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1. Verordnungen und Befonntmadungen] 


| 2) der höchſten und höheren Behörden, 


‚Reglement zur Geftellung x. der Mobilmahungs-Pferde 
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in der Provinz Pommern · ...22..... 1 | Ertra- 
10 Falſche Zins-Coupons zu Schuldverjehreibungen der Preuß. Beil, 
I Staats-Anleibe de 1854.. . ...... .. .......... 2 12 
2 Den 28. Kommunal-Landtag für Altpommern betreffend! 1 1 
9 |Die Augsburger Allgemeine Zeitung bein. +++ ++ ++++- 2| 42 
1 Ausfuhr von Pferden ·................... 1 1 
46 Liſte der aufgerufenen und der Königl. Kontrole der 
Staatspapiere im Jahre 1856 als gerichtlich mortifi- 
zirt nachgewiefenen Staatspapiere ·. ......* 6| 38 
47 Betreffend den Vertrag mit Medlenburg wegen Ueber- 
nahne der Ausgewiejenen · ....4 6! 39 
62 Ausfuhr der Pferde Deore age non en. 7 53 
223 Betreffend den Amtsaustritt der Schullehrer - +++ - +++ « 18 | 149 
76 |Betreffend die Wahl des Schulzen Bandelow zum Mit- 
gliede der Landſtube · 424 ... g 61 
100 Wegen der Militair-Wittwen-Penflonirungs-Sozietät » + +) 10 72 
124 Beftätigung der Wahl zweier Abgeordneten des Provinzial- 
Landtages der Kur- und Neumark und der Niederlaufig| 12 | 88 
123 Gebäd der Poftreijenden ee nen ran 12 88 
173 Aushändigung neuer Dividenden-Scheine zu den alten 
| Bankantheil-Scheinen Il, Venen ons en nenne ne 14 | 124 
224 Remonte-Anlauf pro 1857 . . ... ................. 18 | 150 
302 25 | 202 
389 30: | 276 
172 Zins-Coupons zu den Schuldverjchreibungen der Staats- 
Unleihe vom Jahr 1853- ++ -+rrrnnnennensn nen 14 | 124 
190 Verwaltung des Bank-Komtoirs in Stettin ++. - +++ 15 | 132 
330 Allerhöchſte Kabinets-Ordre; Meilengeld der Rekruten, 
Rejerviften, Insaliden und Landwehrmänner - +++ --- 27 | 236 
202 |Betreffend die Direktion der Provinzial-Hülfsfafje von 
Altpommern DO ET Te nu 16 140 
201 Kreuz- und Streifbandjendungen ·..... ............ 16 | 140 
201 Geſchäfteplan der Lebensverficherungs-Aktien-Gejeljchaft! 17 | Ertra- 





„Germania“ zu Stettin 


Dec Zu Bar ur Ber er ee er Eur Er Er 
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Betreffend den Erſatz für die präkludirten Kaſſen-Anwei- 
jungen und Darlehnsſcheine · «ern meen een. 





Padetjendungen nah Nußland- rer uen nenne. 


8 |Betreffend den Erjag für die präfludirten Kafen-Anwei- 


jungen de 1835 und Darlehnsfafjenjcheine de 1848 


Meilengelver der Rekruten, Reſerviſten, Invaliden und 
Landwehrmänner «+++ ern n rennen nennen 
Bildungs-Anftalt für evangeliſche Gouvernanten und Leh- 
rerinnen an höheren Töchterſchulen » +++ rennen. 
Betreffend das Negulativ zur Erhebung des Landarmen- 
geldes im Bereich des Neumärkſchen Landarmen- Ber- 
banded » «++ se sro rner en e nenn ne 
Benugung der Provinzial-Ardiver · ·. . ·.*2*2*2*** 
Die Danziger Stadt-⸗Obligationen beit, **** 


Falſche Zins-Eonpons von Staatspapieren- +: 
Debit der Arzneimaaren · 2*****7* 
Bank⸗ Kommandite zu Cöslin · ereerunnenn nun 
Serien-Verlooſung der Staats-Prämien-Anleihe de 1855 
Kommunal-Landtag der Kur- und der Neumark +» +++» | 
Verbot der Zeitjhrift „Die Glocke“ «ur... EEE EE | 
Befchreibung der neuen Kafen-Anmweifungen «+++ ++ - 





2) der Königlichen Regierung. 


Einführung von Dienftbüchern für die Schiffsleute » + -| 
Arznei-Tare Deore rer rn ar ee 
Beftätigung des Kaufın. Neumann in Stettin zum Ruſſi- 

ſchen Vice⸗Konſul 
Agentur-Beftitigung des Kauſm. Bluhme zu Anklam · - | 
Wegen der Schröderſchen Dachpappen - rer rnn- | 
Invaliden-Penfionen der Inhaber des eijernen Kreuzes - 


Belobung der Fiſcher Duwe, W. Kaften, M. Kaſten, 
Nedom und Ziefe zu Kl.-Horft wegen Erreitung meb- 
rerer Menſchen eines geftrandeten Schiffs- +++ - +" *- 

Wegen der Geſindebücher · «+ er recnnnne nennen 

Wegen des Nachtrages zu dem Reglement für bie außer- 
gerichtlichen Auktionatoren «+. =. rennen 


wi VW 
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1 





Den 


3. Jan. 
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| 
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III 


19 — des Kaufm. Radebath zu Greifen- 


; [Bereinigung der Kalender- Verwaltung mit dem flatifti- 


; Einführung der Stüdte-Orbnung in Zachan . «ser...» 


bagen Pa a ae ar Be Be Er a a 
Desgl. des Zimmermeifters Anton zu Greifenhagen: - - - 
Statuten der Union, Aktien-Geſellſchaft für Sre- und 


Aluß-Berfiherungen in Stettin» 222226 
Geldprämie für den ac, Albrecht zu Wollin für Lebens- 
rettung 4 


Nachweiſung der von Privat-Perſonen an Kirchen, Pfarren 
und Schulen im Jahre 1856 gemachten Gefchenfe - . 


Shen Bureau · 22222*2*2*6* 
Agentur-Beftätigung des Kaufm. Schröder In Stettin - - 
Desgl. der Kaufleute Schröder und Stell IP Stettin-; - 
Desgl. des Apothekers Hartmann zu Wangerin-- +» +++ 
Desgl. des Kaufm. Zimmthal zu Wollin ---«- Hr r. 
Desgl. des Mühlenbefibers Gerbiß zu Neumühl ------ 
Vieh- und Pferdemarft in Bahn «Hr - Henn ennen nn 


Agentur-Beftätigung des Gaftwirtb Meder in Miebroy- - 
Deegl. des Photographen Hafenwinfel in Grabom - + - - 
Prüfung der Kandidaten des Schulamts-“- "er er... 
Krammarkt in Uſedom - «++ rer srernen rennen nenn 
Erlaubniß für den jüdiſchen Lehrer Willner zur Erthei- 

fung von Unterricht ·22222 
Wegen Abtrennung eines Aderftreifens von dem Ge— 

meinbe-Berbande Güglaffsbagen und die Vereinigung 

desjelben mit dem Forftrevier Grünhaus - +» +++ +. + 
Agentur-Beftitigung des Kaufm. Thebeſtus in Stettin- - 
Desgl. des Färbers Kummer in Wangerin !r-rrrr... 
Desgl. des Gaftwirtbs Pohla in Bahın-»-+-- rer... 
Desgl. desjelben — 
Desgl. des Kreisgerichts-Aktuarius Heeſe in Treptow a. T. 
Desgl. des Poft-Erpediteurs Herjchel in Zachan · .. . ... 
Transport des Phosphors auf Eiſenbahnen ·2664 
Empfehlung des Kosmannfchen Werkes die Kompetenz- 

Konflifte betr. +++ ++ ++» a 
Bejegung der Forft-Aufjeherftelle zu Eashagen- +++: -- 
Schornfteinfeger-Kehrbezirk für den Kommunalbezirk No- 

renberg a oe a -— 
Vereidigung des Bauführers Rebberg 224 
Aufziebgeld bei den Brüden zu Torgelow -+-r Hr... 
Wegen ber entwendeten Fang- und Feftmacherleinen der 

Lootfen-Fahrzeuge im Ofternotbhafen bei Siwinemünde! 


; Agentur-Beftätigung des Kaufm. Hirfch in Pölitz ++» - | 


Betreffend die Sparkafje für den Naugarder Kreis -- --, 
Betreffend die Statuten der Stettiner Dampfmühlen- 
Aktien-Geſellſchaft » «++ ser rnnenneee nennen nn ! 


Krammarkt in Maffow . . ...............4 — 
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Den 12. Febr! 73 Jahrbuch für Seefahrer pro 1859- ................ | 59 
Er 75 Unterricht des jüdiſchen Schächters und Privatlehrers | 
Cohn . 2* 860 
weiss, 7A \Fürftlih Schwarzburg - Sonderehauſenſche Kaſſen -Anwei⸗ 
ſungen aleleraie ie 8 59 
A er 77 Wublifandum wegen derjenigen jungen Leute, welche fich 
vor Erfüllung ihrer Militairpflicht anfüflig machen ---| 9, 62 
Pa er 78 Mgentur-Beftitigung des Kaufın, Waldow zu Cammin--| 91 62 
Pa er 79 Agentur-Niederlegung des Kaufe. Meyer zu Damm · 9) 62 
u 80 Agentur -Beftätigung des Kanzlei» Gehülfen Backhaus zu 
DIA = #9: = earan. arn een. 0re Bela en a.e.ee 9 62 
Pa 81 Desgl. des Mühlenbefigers Olwig in Wedermünde- .. -- 9163 
—— 82 Desgl. des Maurermeiſters Rehfeld in Torgelow- + - - + - 91 63 
18 89 Wegen der in Jagow bei Bernftein neu erbauten Kirche 9 | 64 
Pa bee 83 Geldprämie für den Schneider Züge in Maſſow wegen 
Lebensrettung 9 63 
Pig I 84 |Desgl, für den Fifcher Neumann aus — 9163 
——0 85 Agentur-⸗Beſtätigung des Kaufm. Regen in Anklam - 91 63 
mel. in 86 Betreffend den Vorſitz bei der Baupanpierfer-Prüfunge- 
Kommiſſion in Demmin · ... . . ...... ' 9164 | 
„ U. » I. 87 Den Betrieb der Dampfleffel betr, «rer rer ennen- 9164 | 
werden 88 Anlage einer Apothefe in der Neuftadt zu Stettin -- - 9| 64 | 
ra 7: Fe 92 Verordnung in Betreff der Aufftellung und Des Gebrauchs | 
beweglicher Dampfkeſſel (Rofomobilen) -- +++ +++.» 10 | 67 | 
a aaa 93 |Ugentur-Beftätigung des Schaffners Trempel in Stettiy-| 10 | 69 
a 26: 94 INgentur-Niederlegung des Kaufm. Pfotenbauer in Stettin] 10 | 69 | 
Pa | ‚9 Agentur-Beftätigung des Buchhalter Blod in Stettin · · 10 | 69 | 
» 27. „ | 104 ueberſicht der Verwaltung der Naugarder Straf-Anftalt -| 11 76 
„28. 117 |Handels-Berfehre- Verhaͤltniſſe mit Bremen —422222226* i1| 82 | 
ek März 102 |Volizei-Anwaltihaft in Demmin- rer rrernnnrenn 11:278 | 
„3 „| 103 |Stellvertretung der Polizei-Anwalte in Stettin: . . . . . +- 11} 75 
» 4 u 1 105 Mgentur-Beftätigung des Färberei-Beſitzers Hartwig zu | 
ET NT WERBENTEIRERERTRERERETLRURRELELZETER 80 
„ A. „ | 106 Desgl. des Kaufm. Bauſch in Garz or rec reenn. 11 | 80 
„» 4 „| 107 |Desgl. des Kaufm. Wilke in Greifenberg . rer er. 11 80 
„ 4. un | 108 Desgl. des Kaufm. Beyersdorfi in Naugard +...» 11) 80 j 
„» A u 1 109 |Desgl. des Kaufm. Völker in Kl.-Stepenig nr: 11 | 80 
„ 4 „ | 110 |Desgl. des Kaufm. Panzlaff in Treptow a. R. +++ +++ + 11 | 80 
„ 4 u | 111 |Desgl. des Maurermeifters Bofold in Regenwalde - ++ 11 | 81 
» 4 0 | 112 Desgl. des Kaufm, Wolff in Treptow a, R.- ++ rr+- 17.831 | 
ae ee er! ul des penj. Gensd'arm Krüger in Stettin +++ -- 11| 81 
o 4 m | 115 |Desgl. des Zimmermeiſters Schulg in Pölitz +++ +- 11| 83 
—— — — des Handels-Disponenten Eckert in 
Treptow GR: ernennen nen — a.elasuere 11 si 
4 er |Desgl. des Maurermeifters Bützke zu Pölitz ++...» 12 | 90 
n Ar m | 126 Agentur-Beftitigung des Gaſtwirths Schallehn zu Polis, 12 90 
„6 » | 125 Vertrag mit der freien Stadt Bremen wegen Beförderung 
der gegenfeitigen Verkehrs-Verhältniſſe + rn «+ 112! 89 


Den 9. Min 116 Vorſitz bei den Sauter. Ari-Präfunge-Rommiftenen 


" 





— 


v 





im Demminer Kreiſe — — 
— Betr, die Lebens-Verſicherungs⸗-Geſellſchaft ‚Germania“ 


128 Agentur-Beſtätigung des Aſſiſtenten Grapenthin in Ja— 


kobshagen · · ·222224*2*2*26 
129 Desgl. des Hafenmeiſters Hoppe zu Anklam»... ++. 
130 |Desgl. des Kaufm, Schü zu Smwinemünde- "+++ ++- 
140 Polizei» Verwaltung in den Ortfchaften Selchow und 
Jägersfelde ..22*22222 





137 Agentur-Beſtätigung des Kaufm. Michaelis zu Gülgow- - 
138 Domckeſchen nautifchen ac. logarithmiſchen Tafeln betr. - 
131 Agentur-Niederlegung des Kaufm. Effer zu Pyritz . . . . . 
136 Desgl. des Nadlers Schwarz zu Damm . . .2664 
132 Agentur-Beftätigung des Buchhalters Block in Stettin - - 
133 |Desgl. des Seifenfleders Karpe in Pyritz - vorne rn.. 
134 |Desgl. des Kaufm, Galle in Stettin ++ erreneen. 
135 Deegl. des Kaufm. Jacoby in Damm . 422 
139 Ernennung eines engliſchen Konſuls für. Stettin und 

Spinemünde »-:--- sen e ren ren rennen ne 
148 Thierſchau und Viehmarkt in Stettin · ---rrrern0n. 
151 Agentur-Beftitigung des Kaufm. Friedeberg in Pölitz - - 
152 |Desgl. des chem, Lehrers Wenzel in Labes ---- ++... 
153 |Desgl. des Simmermeifters Wilde in Pöllß--- +++ «++» 
154 Mgentur-Niederlegung des Lehrers Hoffmann in Polip- - 
155 |Desgl. des Zimmermeiftere Wilde in Pölik»- «rn.» 
145 |Borjchriften für die Ausbildung und Prüfung zum Baufache 


149 [Einführung gleicher Wagengeleife- «rennen nennens 


156 [Agentur-Beftätigung des Kaufm. Emert in Jarmen - 
150 Aufnahme in die Navigations- Schulen --- er rrnen er 
157 Wegen der Rinderpeft BETTER TITRLTTEET TUE TEE 
158 |Geldprämie für den Jungmann Nöthling aus Wollin für 
Errettung eines Knaben aus Lebensgefahr. +++ +- 
168 —— des Handelsmanns Hartwig in Lübſow 
198 Nachprüfung der Schulamtsbewerber - +" rer ern en- 
146 |Polizei-Anmaltfhaft bei der Kreisgerichts-RKommtifion in 


159 — ——— des Apothekers Hartmann zu Wan- 
160 (Desgl, ;“ Kaufleute Stege und Wegſcheider in Stettin 
161 'Desgl. des Tanzlehrers Müller in Demmin- +» +++. + ++- 
162 Agentur-Niederlegung des‘ Kaufm. Peters in Demmin - 
163 |Desgl. des Gaftwirtbs Schmidt in Daber - +++ «++... 
164 [Desgl. des Kaufm. Krüger in Daber 2244 
165 Desgl. des Gaftwirthe Schmidt in Daber "++ Hrn... 


| 147 Volizei-Anwaltfaft in Anklam · . . ................ 
167 —— der — Staattrabiere- 2 | 


166 — der Blutegel *22*26* 
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Den 27. Mir, 197 Polizei-Verwaltung über das Vorwerk Möſſin ++ ++ +- | 
„ 30. „1174 Polizei-Anwaltjchaften für den Bezirk der beiden Kreis— 
gerichtd-Rommiffionen zu Zakobshagen rn rer. 
„ 30. u 1 175 Ugentur-Beftätigung des Aftuarius Albrecht zu Gollnow 
„30. u 1 177 |Desgl. des Seifenfabrifanten Wedelſtädt zu MWollin- - + - 
„ 0: u 1.178 |Desgl. des Kaufm. John in Cammin . .. ........4 
„ 30. „ 1 179 \Desgl. des Kaufm, Ballenthin zu Ueckermünde - +++ -+- 
„ 30. „ | 180 Desgl. des Guts-Selretairs Jahnke zu Zarrenthin . . . 
„ 30. „1 181 Desgl. des Nentier Plath zu Wollin- ern nereerne 
„ 30. „ | 176 Desgl. des Nentier Wundermann zu Garz - +++ rer ++ 
„ 30. „ | 182 Agentur-Niederlegung des Kaufm. Ballenthin zu Uecker— 
münde ---- er o sr en nen re nn ne 
„ 30. m | 183 |Desgl. des Kaufm, Pfotenhauer in Stettin». +- 
„ 30. „| 184 |Desgl. des Kämmerers Warnid in Jarmen . .42262626 4 
„ 30. u 1 185 |Desgl. des Zifchlermeifters Amende in Uedermünde »-- - 
„ 30. „ | 186 iDesgl, des Privat-Sefretairs Lüd in Jalobshagen - 
„ 30. „ | 192 |Ermittelung der Strömungen in der Ser ++ +++ e Hr. 
„ 30, u 5 194 Erlaubniß für den Dr. Loeck in Stettin zum Selbfldispen- 
firen bomöopatifcher Arzeneien - 22*2***2* 
„ 3. u 195 Mgentur-Beftätigung des Kaufm. Dieren in Stettin - - - 
„3. April 193 Herzoglich Anhalt-Deſſauiſche Staats-Kaſſenſcheine » + - - 
"„ 6 m | 191 Betr. die Fahrzeuge zur Befahrung der Waſſerſtraßen 
zwilchen der Oder und Spree · 2**2*2* 
A 196 Viehmarkt in Gr.-Sabow »-- rer Herner rn nn 
„6. „ | 203 MMgentur-Beftätigung des Kanzlei-Gehilfen Ziehmann zu 
Cammin ˖ **6 
„6. „204 Deogl. des Kaufm. Schultz zu Regenwalde 424**6* 
„ 6: „| 205 Desgl. des Kaufm. Fleiſchfreſſer zu Paſewall » +++. -- 
„6. u | 206 |Desgl. des Kaufm. Berg zu Pafewall rer rrrrren- 
„6: 1 207 |Desgl. des Kreisgerichts-Sefretairs Looſe zu Eammin - 
„ 6. 1 208 Desgl. des Mühlenbefigers Grimm zu Smwinemünde --- 
„6: u | 209 |Desgl. des Maurermeifters Richert zu Babes» +++ +++» 
„ 6. „ | 210 |Desal. des Kämmerers Lüdtde zu Freienwalde. ++ +++» 
„ 6. „ | 211 |Desgl. des Sportel-Rezeptors Helle zu Wollin -- +++ ++ 
„ 6. u | 212 |Agentur-Nieberlegung des Kaufm, Heilmann in Wollin - 
n 6. „ | 213 Desgl. des Bauerhofbefigers Stephany zu Wartenberg- - 
n 6: „ | 214 |Desgl. des Kämmerers Lüdtde zu Freienwalde · - + - 
"„ 6: „ ) 215 |Desal. der Kaufleute Utpadel und Petſchow in Paſewalk 
„ 7 „| 216 |Agentur-Beftätigung ber Kaufleute Friedrichs und Mede 
in Stettin» ----+rerserunn rer en rennen nn 
„ 35. „| 218 |Rettungs-Prämie für den Tifchler Schröder zu Kolzom- - 
„ 35: . | 219 |Desgl. für den Büdnerſohn Brehmer zu Biddihom - 
„ 16. .„ | 220 Ernennung des Gutsbefipers v. Schrader auf Cammin 
zum Feuerpolizei-Diftrifte-Kommiljarius «++ rn... 
„ 20: „ | 225 |Rettungs-Medaille für den Matrojen Schwarz in Cammin 
„ A m — Betr. das Statut für die „Stettiner Maſchinenbau⸗Altien- 





Geſellſchaft Bulcan! .. .......4*2*2*** 
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vn 





Den 23. April 233 —*—* Niederlegung des Kommerzien Rathe Wißmann 
rin Stettin - "eos co onen een nenn rn nn ee 
epraine eigene des Kaufm, Petſch in Stettin - 


— — — —— ———— 


226 
227 


Desgl. 


des Apothekers Pfuhl zu Pyritz ++ re rer. 


228 |Desgl. des Mühlenbefigers Gerbig in Schwochow - - +» - 
229 |Desgl. des Kaufm. Kettrig zu Anklam · ·.. 444**4 
230 |Desgl. der Kaufleute Stege und Wegſcheider in Stettin 
234 Agentur-Niederlegung des Kaufın, Uhrlandt in Gem 


231 
232 
233 





Desgl. 


Agentur-Beftätigung des Kaufm. Löper zu Paſewalk - - 


des Kaufm. Wendtlandt zu Anklam «er -..- 


Rindvieh-Krankheit auf einem Gute bei Güftrom- - +++» 


— Statuten der Aftien-Gejellfchaft der chemiſchen Produften- 
Fabrik Pommerensdorf-- 22**** 


242 Verbeſſerung des Einkommens der Schullehrer · .2*4 
246 Eiſenbahn-Uebergänge ICRT. 
Benuhung des Stettiner Anzeigers zu den Bekannt- 
| machungen der Neuen Dampfer-Stompagnie «+» +++ "+ 
Bienenzuct des Küfters Böſe zu Rehwinkel «+++ +++ +- 
Agentur-Beftätigung des Kaufm. Kiesling in Stettin- - - 
Ugentur-Niederlegung des Kaufm. Schröder in Stettin - 


240 


262 
247 
254 
255 
256 
257 
258 
259 
260 
248 
249 
250 
251 
245 


261 
265 
266 
267 
280 
271 
272 
273 
274 
275 
276 
270 


281 


Desgl, 
Desgl. 
Desgl, 
Desgl. 
Desgl. 
Desgl. 


des Kaufm. Zimmermann in Stettin · +++ ++» 
des Maurermeiſters Piſtorius zu Paſewall ----- 
des Kaufm. Bretſch in Pyritz ˖ ..22266 
des Kaufm. Wolfheim in Stettin- «+» +++ ++ ++ 
der Kaufleute Schmidt und Kleinjchmidt +++ + - 
des Partituliers Kortmann in Grabow - ++» 


Agentur-Bejtätigung des Zimmermeifters Lüdtke in Neuhoff 


Desgl. 
Desgl. 


der Kaufleute Ludewig und Dürr in Stettin - . . 
des Kaufnt Eſſer in Pyritz »»---rrenneren en. 


Desgl. des Kaufm. Tiede in Paſewalk »-- rm reer 
Verwaltung der Polizei-Anwaltfhaft in Zakobshagen - - - 
252 Agentur-Beftätigung des Kaufm, Wehr in Stettin. - + - + 
253 Deegl. des Maurermeiſters Lietz in Gollnow4 
Abwendung der Viehſeuche ·..............4 
Schifffahrtoſchleuſe zu Torgelow . ..44**6* 
Ugentur-Beftätigung des Kaufm. Wegſcheider in Stettin 
Wegen der Auswanderer: » rer ennennennen nenne 
Geſchenke an Kirchen und Schulen .422*6* 
Dampffefjel-Erplofionen FE N EG In 
Agentur-Beftätigung des Schiffers Schöneberg in Stettin 


Desgl. 
Desgi. 
Desgl. 


eogl. 


bes Kaufm. Pohle in Stargard» - rer rer er. 
des Drtsvorftehers Struve zu Lödnig-- +++ +: +- 
des Kaufm, Joſephy in Wangerin rer er.» 
des Kauf. Hoßfeld in Stettin »+---urrrer re 


Verwaltung der Forft- —— im — 
Golden» .....** 


Waldbrand im ——— Friebricheihal — — — —— +) 22 


Den 25. Mai 
„:2 — — — 
2. Juni 
" 2. n 
„ ou 
Fa 4 | 
n 4. " 
2 

5. n 


— — — 


musornnun 
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277 Agentur-Befätigung des Spebiteurs Orange in Greifen- 





bagen ELTERN EHUETERTETETETTERTEONNETET 22 
278 Jahrmarkt in Cavelpaß Done een nee 22 
322 ‚Ban-Polizei-Orbnung er eene nn ne 26 
296 ‚Betr. die Anftelung der aus dem Gouvernanten-Inftitut 
| in Droyßig entlafjenen Jungfrauen als Lehrerinnen -| 24 
— Reglement wegen der Strafen für Diebftahl an Holz und 
anderen Waldprodulten 4264 31 
295 Betr. die Aufnahme in das Lehrerinnen- Seminar zu 
Droyßig a a Te 24 
286 Verwaltung der Polizei-Anwaltjhaft bei der Gerichte- 
Kommiſſion in Stepenitz ..... .. ............ 24 
287 Aufhebung der Märkte in Zachan · .2444 24 
288 Krammarkt in Gr-Sabow ..... .. .......4. 24 
289 Agentur-Beſtätigung des Bureau-Aſſiſtenten Rohloff in 
Greifenberg — —- 44 24 
292 Agentur-Niederlegung des Kaufm. Schülke zu Kupfermühl| 24 
293 |Desgl. des Juftiz-Aktuarius Grügmacher zu Greifenberg| 24 
294 Beſetzung der Kreisphyfifatsftelle Pyriger Kreifes+ ++ ++ - 24 
290 Agentur-Beftätigung des Tanzlehrere Müller zu Demmin 24 
291 |Desgl. des Kaufm. Leitzow in Babes -- Hemer. 24 
305 Lehrkurſus in dem Hebammen-Lehr-Inftitut . . - +++ +++ 25 
306 Ermordung des Schulzen Gurr aus Giejenthal-- +++» 25 
325 Betr, den Waldbrand im Forftrevier Friedrichsthal · ++ - 26 
304 Verwaltung der Yoligei-Anwaltjehaft für das Forſtrevier 
Bolden- «++ Heeres ................... 25 
315 Betr. die Anlage von Dampftefjeln- ++ -ere nee 26 
316 Verleihung der Rettungs-Medaille an den Studioſus —* 26 
317 Ernennung des Kaufm. Karow hieſelbſt zum Sardiniſchen 
Vice⸗Konſul ++» - EEE EN HERR TERRORE | 26 
318 |Ugentur-Beftätigung des Banf-Taratofs Haffner zu Paſewalk 26 
323 |Ugenfur:Niederlegung des Banf-Tarators Haffner zu 
Pafewalf ERLILELTIRRITERTTETTTTTTETEERTTTT 26 
326 Gewerbeſchein des Höhlfe aus Gr.-Stepeniß- +++ - +++ 26 
319 |Agentur-Beftätigung des Kaufm. Lobed in Demmin - 26 
331 Wegen der Lagerſtellen für die Soldaten in den Garni- 
fonorten »- rer eer nennen nennen nn nee | 27 
320 |Agentur-Beftätigung des Bure au · Aſſiſtenten Pandow in 
Denkfun * 26 
321 Desgl. des Gutepächters Klug zu Gutzelfitz ·..46 26 
324 Agentur-Niederlegung des Kaufm. Breitſprecher zu ventun 26 
332 Verhütung des jelbftftändigen Betriebs der Bauhandwerke 
dur Perjonen, welche dazu nicht befugt find -- +++ - 27 
— |Berordnung, den Betrieb der Baubantwerke betr... +++ - - 27 
- 333 |Mgentur-Beflätigung des Kaufm, Steung in Stettin ---| 27 
334 Desgl. des Kaufm. Fahndrich in Stettin.» +++» nee) 27 
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IX 





335 |Ugentur-Beftätigung des Kaufm. Karpe zu Porig ----- 
336 


337 Desgl. des Mühlenbefipers Schwerin zu Jakobshagen - - 
338 Desgl. des Bank-Iarators Haffner zu Paſewalk »----- 
339 |Desgl. des Kaufın, Pohle in Stargard - +» --rrre..- 
340 |Agentur-Niederlegung des Farbers Kummer zu Wangerin 
351 Ernennung des Gutsbefigers Dumftrey auf Neuenhagen 
zum Fener-Diftrifts-Kommiffarius » rennen nene. 
341 \Belobung der Händler Gebrüder Friedrickſon aus Grei- 
fenhagen und ber Fiſcher Köhnde und Zimmer wegen 
Errettung der Banderjchmidtichen Eheleute vom Tode 
des Ertrinkens so ronosonaon nennen en ne 
352 |Berfauf von Spiritus von geringerem Gehalt als 80° 
. Tralles p·⸗ — — — 
353 Meldeweſen im Polizeibezirke Stettin ˖..222266* 
356 Agentur⸗Beſtaͤtigung des Kaufm. Metzler in Swinemünde 
357 Desgl. des Hafenmeiſters Hoppe in Anklam» +. +++ 
364 |Agentur-Niederlegung des Kaufm. Mepler in Swinemünde 
365 |Desgl. der Kaufleute A. u. 5. Rahm in "Stettin - ---- 
358 |Ugentur-Beftätigung des Orts-Vorſtehers Strume in Lödnip 
359 |Desgl. des Kaufm. C. W. v, Stade zu Anklam -++-- 
360 |Desgl. der Kaufleute A. u, 5. Rahm in Stettin - ---- 
361 |Desgl. des Kaufm. Stein in Stettin-- «++ rrerern- 
366 Agentur-Niederlegung des Kaufm. Wenning in Stettin - 
354 |Belobung ‚der Arbeitslente Mohr, Deutjcher und Seefeld 
aus Swinemünde und Borkenbagen wegen Errettung 
mehrerer Menſchen aus Lebensgefahr- ---+- ++... -- 
Berfaufdes Tarifs zur Erhebung des Hafen-, Bohlwerkg- und 
Brüden-Aufzugsgeldes in Stettin und der Hebe-Juftrultion 
Betr. den Tarif zur Erhebung des Hafen-, Bohlwerte- 
und Brüden-Aufzugsgeldes in Stettin · ..... 
nftruftion rejp. Polizei-Verordnung für die Kontrole und 
Erhebung des ftädtiichen Hafen- und Bohlwerksgeldes 
Agentur-Niederlegung des Hirberei-Befipers Ott zu Neu- 
warp 2 
Agentur⸗Beſtaͤtigung des Farberei⸗Beſitzers Dit zu Neu- 







Desgleichen DB Bee Be Be ee — — 
Agentur-Beftitigung des ee v. d. Nahmer in 

Stettin ——— Een 
Desgl. des Kaufm. Rabmanr. in Uedermünde «+++. ++» 
Desgl. des Kaufm. Schulze zu Alt-Damm »+-+....+- 
Desgl. des Lehrers Genet zu Grabom 2 
Desgl. des Kaufın, Zeglien zu Uedermünde- +. +... - 
Desgl. der Kaufleute A. u. 5. Rahm in Stettin. «+ - -- 
Desgl. des Zimmermeifters Yüttde in Bahn «+++ +++. 


münde «sro rer n 00. — R PIFTETI Te he 


Agentur-Niederlegung des Kaufe, Karbeler in Ueder- 
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383 Mgentur-Niederlegung der Kaufleute A. u. 5. Rahm in 


Stettin 
377 Agentur-Beftitigung des Kaufm. Schulze in Damm -- 
378 Desgl. des Kaufm. Utpatel in Paſewalk - ++. -- ++...» 
379 |Desgl. des Kaufm. Lewy in Stettin-- «er rrerere 
380 Desgl. des Kaufm, Gentzen in Treptow a. T, +++ +++ - 
384 Ugentur-Niederlegung des Kaufm. Schulze in Damm - 
385 Desgl. des penj, Gensd'arm Krüger in Stettin »-+--- 


381 |Agentur-Beftätigung des Kaufm. Milh in Stettin - - 

393 !Desgl. des Landſchafts-Sekretairs Grützmacher in Trep- 
\ low 0. R 
391 Die Provinzial-Gewerbejchule in Stettin beir. ++ - ver 





392 Wegen der dem Magiftratsjchreiber Eisfeld in Stargard 
| verliehenen Erinnerungs- Medaille für Nettung aus 
Gefahr · 222* 

397 Einreichung der Jahrmarkts-Verzeichniſſe · ... .......4 
398 Agentur-Beftitigung des Kaufm. Levin in Stargard ... 
399 Desgl. des Kaufm. Herrmann zu Treptow a. Tu-- + -- 
406 ‚Prüfung der Schulamts-Kandidaten - +++ rn nenn. 
400 Agentur-Beftätigung des Apothefers Claus zu Stepenik- 
401 Desgl. des Kauf, Baer zu Gollnow .2266 
402 |Desgl. des Kaufm. Malfewig zu Wollin-» + ---rr ++: 
403 |Desgl. des Kreisgerichts-Sefretairs Sauer zu Cammin - 
404 Agentur-Niederlegung des Apotbefers Claus zu Stepenik 
405 Gewerbeſchein des Händlers Kiftel in-Garp- +++ +++» 
408 Belobung der Frau Wagener und des Knaben Kroll zu 
Swinemünde wegen Errettung der ac. Heyn aus Le— 
bensgefahr Dornen er een er“ 
430 Anmeldungen für den Kurjus in der Turn-Anftalt zu 
Darin: sure nn mens baren ale 
A10 Mgentur-Beftätigung des Kaufm. Henning zu Demmin » 
411 Desgl. des Kaufm. Paul zu Swinemünde---- +++ ++: 
409 Beftätigung des Schulzen Gehrde zu Moripfelde als 
Feuer⸗Diſtrikts Kommiſſarius ——— 
412 Agentur-Beſtaͤtigung des Renbanten Fentzke zu Trep⸗ 
„tom a, hr are een ee ee 





jungen Pa BE Era Er EL a 
413 Mgentur-Beftätigung des Kunftwebers Herrguth zu Grei— 

fenhagen Doreen Tee LTE Eee 
414 Desgl. des Stadt-Sefretairg Rapfilber zu Damm »- ++ 
A415 Desgl. des Oberft-kient. Riſtow zu Kupfermühle-- +» - 
A16 |Desgl. des Oberfiichmeifters Grunwald zu Wollin ++ »- 
417 Desgl. des Sekretairs Dinapp zu Gollnow.»-r-- +... 
423 |Ugentur-Niederlegung des Fabrikanten Edulger- «+++ +- 
428 [Wegen der Brunnen-Einfafjungen ner nncnnn ne 


I 424 |Agentur-Nieverlegung des Buchhalter Kurtz zu Grünbof 
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29 | 264 
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30 | 277 
34 | 312 
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31 | 284 
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31 | 284 
31 | 286 
31! 285 
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> |Desgl. des Wundarztes Natbs zu Stepeniß - +++ +++ +- 


36 IVerfiherung der dem Dom.Fiskus rentenpflichtigen Mühlen- 


471 ‚Krammarft in Fiddichow 


xl 


Räumungs- und Echau-Reglement für die faule Ihna- - 
— — — des Kaufm. Kiesling in Stettin - 
Desgleichen mr essen encen nennen een ern nen 
Desgl. des Bandfhafts- -Setretairs Grützmacher zu Trep⸗ 

tow a. R. | 
Desgl. des Kaufm. Gerloff zu Greifenbagen- +++. ++... 
Desgl. des Schlofjermeifters Cornelius zu Maſſow «+ «| 
Agentur-Niederlegung des Schloſſers Cornelius zu Maſſow 


Desgl. des Rentiers Pauly in Jalobsbagen - ++» +- .. 
Desgl. des Kaufm. Paul in Swinemünde- ++ -- ++: — 
Desgl. des Kontroleurs Arnim in Stettin- 2 | 
Desgl. des Stadt-Sehretairs Neplaff zu Demmin » +» + - 
Desgl. des Kaufm, Grädener jun. in Greifswald -» ++ - 
Viehmarkt in Gülzow22** 
Wegen der dem Zimmergeſellen Müller zu Stargard be— 
willigten Geldprämie für Errettung eines Kindes aus 
Lebensgefahr De er Er Er 
Belobung des Manrergejellen Wittenberg zu Treptow) 
a. R. wegen Grrettung eines Kindes aus Lebens. 
gefahr ..... Kuneneoentunnenatee rennen ae 
Ueberfiht der Berwaltung und dem VBermögenszuftande 
der Elemeitar-Schullebrer-Wittiwen-Anftalt pro 1856 - 
Die Lungenjende in Medlenburg betr. +++ Herrn: 
Agentur-Beftütigung Des Kaufm. Weiß in Paſewalk - » -| 








Desgl. des Kimmerers Projahn · ..........**4 |: 


Desgl. des Feldmeſſers Sperling zu Greifenberg- + +++» | 
Desgl. des Schubmacermeifters Laſch zu Wangerin - 
Agentur: Niederlegung ders Kaufm, Schultz zu Wangerin 
Wegen eines von der Königl. Regierung zu Gumbinnen 
abgejandten und verloren gegangenen Pachets - - ++ -- 
Unterricht des jüdiſchen Schachters Eppenbeim in Jakobe- 
bagen ·... 


Etabliffements gegen Feuersgefabr » +++ rer errnucn 
Agentur-Beftätigung des Buchdruderei-Belipers Gejellius 

IH aseaesaaeern ernennen 
Desgl. des Kaufm, Richter in Stettins---rorrre ri. | 
Desgl. des Zimmermeifters Wilde in Pöliß »-- +++ + +- 
Agentur-Niederlegung des Kaufm. Ihebeftus in Stettin- 
Desgl. des Kaufm. Kupbal in Demmin 224 





|Agentur-Beftätigung des Kaufm. Kaapıde in Gartz - 

464 |Geldprämie für den Knecht Giermann zu Zemmin ſur 
Errettung eines Kindes aus Lebensgefahr . . ...4 36 

465 Desgl. für den Fiſcher Carl und Martin Zahnow aus 


Neuendorf wegen Errettung mehrerer Menſchen aus 
Lebensgefahr Pe Wa Eee 
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Den 2 470 BVerwaltung der Forſtpolizei-Anwaltſchaft für das Forſt- 


n 
" 


n 


3 m 


496 Taxpreis der Blutegel rennen nnennnen nen | 





revier Neuenkrug ae an ee ee | 
472 ‚Herbftmarft in Neumwarp 4α⸗ ν — 
473 Geldpramie für die Fiſcher Kuhrt, Reichert, Priewe, Horn, 
Stöwhaaſe und Wolff für Errettung zweier Menſchen 
aus Lebensgefahr · «+ - ernennen nur nenn | 
474 ‚Ügentur-Beftätigung des Kaufm. Arlt in Stettin ----- | 
ATT Desgl. des Privat-Sekretairs Armbroft in Etettin- - - - - | 
478 | Desgl. des Gutobeſitzers Schneider zu Arnimswalde - - -) 
479 |Desgl. des Kaufm. Thielde in Stettin ............ | 
431 |Ugentur-Niederlegung des Kaufm, Lange in Stettin +» -| 
482 Geldprämie für die Fiſcher Göths und Conrad aus Reue 
| warp für Errettung eines Menſchen aus Lebensgefahr 
480 Agentur-Beftätigung des Kaufm. Köppe in Wollin - - - | 
476 Berwaltung der Polizei-Anwaltihaft im Müpelburger 
| Borfirevier un nnen nennen nennen nn 
ABI Agentur-Niederlegung des Kaufm. Zarnad in Stettin - 
488 Abänderung des $. 17 der Statuten der Preuß, — 
Aſſekuranz Kompagnie in Stettin + rennen 
490 |Agentur-Beftätigung des Prem.-Lieut. Franz in Paſewall 
491 |Deagl. des Zimmermeifters Luttde in Bahn ++...» 
492 Beitellung des Bau-Infpeftors Nicolai in Demmin als 
ei der Bauhandwerker - Prüfungs - Kommijfion 
daſelbſt · ..................**2*8* 
493 Aufnahme in die Navigations -Schulen · trennen 
494 Geidprämie für den Wilh. Heghelz für Errettung eines 
Kindes vom Ertrinken ˖2** 
504 Gewerbeſchein des Hirſch Meyerheim zu Mafjow - +» ++ - 
497 Agentur-Niederlegung des Kaufm. Riebe in Regenwalde 
498 Desgl, des Kaufm. Saalfeldt in Stettin nr rer .- 
499 Desgl. der Kaufleute Schröder und Stolle in Stettin - 
495 Ernennung der Kaufleute Mepler in Swinemünbe, Ven- 
dorff in Anklam, enge in Demmin zu Portugiefiihen 
Bice-onfuln- 222**** 





500 Agentur-Beftätigung des Yuftiz- Aftuarius Albrech in 
Sollnow ---srssrre rennen ern ner tt en 
501 Desgl. des Gaftwirtbs Schreiber in Pyriß » ren. | 
502 Desgl. des Kaufm. Fischer in Porig- rennt | 
503 Verloofung der Schuldverſchreibungen der freim. Staats- 
Anleihe vom Jahre 1848 rer er rennen nen 
509 Polizei-Verordnung für den Kanal vom Vietziger See, 
nach Misdroy »»-rr-reeeenne rennen nn nenn 
512 Errichtung eines Domainen-Rentamts zu Jafenip - ++ -- 
510 ‚Errichtung eines Bohlwerks am Succrowſchen Speicher, 
in Stettin-»---Hr- ern nun nennen nn 
511 ‚Agentur-Beftätigung des Kaufm. Buchholz in uedermünde 

508 |Potizei-Anmaltihaft in Pyritz +++ ++ rennen nenenn | 
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22. „ | 532 
24. „ )534 
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24. „ 1538 
27. „ | 539 
29. „ | 540 
2. Nov.| 541 
4» 1544 
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5. „1547 
10. „ | 553 
10. „ | 552 
10. „ 1554 
11. „ |55 
12. „549 
12. „ | 597 
14. „ | 550 
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XIII 








| 
J—— des Kaufmann Henrici in Smwine-| 
Münde ++ sooo 000 rn ne ne 142 | 
Desgleihen des Kaufmann Kaften zu Pajewalf-» ++ -- | 42 
Agentur-Niederlegung des Kaufmann Ludwig in Smine- 
mMünde . 42 
Agentur-Bejtitigung des Kaufmann Genpfe in — 43 | 
Deegleihen des Mühlenbefigers Andrafh in Pprip- - 43 | 
Berfauf von Billels zur Weiterbeförderung der — 
derer von dem überſeeiſchen Landungsplatze nach dem 
Beſtimmungsorte im Innern des betreffenden Staats ıc.| 42 
Forftgelderhebung für den Reviertheil Dölitz »- +++ +++» 42 | 
Lehrfurfus der Schiffsbauſchule in Grabow » . ++ ++ ++ 42| 
Verwaltung der Polizei-Anwaltſchaft in Zahanı +++ +» 44 | 
Spnagogen-Gemeinde in Stettin und Umgegend »-— ++» 44 
Agentur-Beftätigung des Kaufmann Gundlach in Stettin) 44 
Desgleiben des Kaufmann Marr zu Bollinden +++ ++» 44 
Desgleichen des Gerichts-Aktuarius Neubauer zu Gollnow 44 
Desgleihen des Kaufmann Maldewig in Wollin ----- 44 
Amts - Kafjen - Verwaltung der Aemter Clempenow und 
Verben 2*4* 44 
Ernennung des Gutoebeſitzers Warnkroß zu Goerde als E 
Diftilts - Direltor der Mobiliar-, Brand- und Hagel- 
Ihaden-Berfiherungs-Gefellihaft zu Greifswald - + - + - 45 
Agentur-Beftätigung des Kaufmann Klebin in Gollnow 45 
Desgleihen des Lehrer Kiefner zu Cammin - rer... | 45 | 
Desgleichen des Gafthofsbefipers Edert zu Labes + -+ +» | 45 
Agentur-Niederlegung des Kaufmann Mendelsjohn in] 
Gollnow -- +++ ıoronouonoco nn ran ne | 45 
Wegen Betellung eines Nordamerikaniſchen Konfuls -- | 45 
Wochenmarkt in Penkun · 44 | 45 
Wegen Zuguges der Juden ˖ ....2 | 45 | 
Wegen der jührlichen Anzeigen der Baumeifter, Baufüßrer| | 
und Feldmeſſer Seren ' 46 
Agentur-Beftätigung des Kaufmann Struns in Stettin -| 46 
Desgleihen des Kaufmann Grundmann in Stettin ----| 46 
Agentur-Nicderlegung des Kaufmann N. Bord in Stettin 46 
Agentur -Beftätigung des Kaufmann Buchholz zu Ueder- 
münde -- ++ «+ Vereeeerneeennebeeeeeeeeneneee 47 
Desgleichen des Buchdruderei-Befigers Ihring zu Meder-| 
BORD nn ee 47 
Einfuhr roher Häute aus Ruſſiſchen Häfen · . .44 47 
Wegen des Waldbrandes in der Oberförſterei Neuhaus-| 47 
Wegen Verhütung der durch Phosphor bewirkten Kranf- | 
beiten der Arbeiter in den Zündwaaren-Fabrifen - + -| 47 
Prüfung der Wangen - ............... ..... 48 
as neue Leuchtfeuer vor Swinemünde betreffend. . » +» | 47 
Die Richtungs und Windbaafen des Smwinemünder Ha- 
fens betreffend S-ronenuerecenen en worsrssenee 47 





Den 14, Nov, 


551 Einführung eines allgemeinen Landesgewichts reſp. Münz- 
gewichts ⸗ↄ⏑ ERLERNTE 





16. „ 1 559 Aufnahme in das Königl. Muſik-Inſtitut in Berlin . ++ - 
19. „ | 556 Wegen der Drudfehler in dem Räumungs- und Schau- 
| Reglement für die faule Ihna . 2222266 
19. „ | 558 Ernennung des Kaufmann Schreyer zum Königl. ſächſi— 
ſchen Konſul .. 
25. „ 1 562 Ernennung des Dom.Rentmeiſters Tech in Stepenitz zum 
| Polizei-Anwalt- ·. ......... nennen nennen nenne 
28. „ | 563 Gewerbeſteuer von Aktien-Geſellſchaften +++ "++... .- 
17. Dez. 571 Preis der Paßkarten · 2222* 
1897 | 3) des Königl. Provinzial-⸗Schul-Collegiums. 
57. 
13. Jan.) 34 — weiblicher Derfonen hinſichtlich ihrer Befähigung 
! zur Ertheilung von Schulunterricht + rer nee ne. 
31. u 60 Vorbereitungsklaffe bei dem Gymnafium in Stargard - - 
19. Feb. J Progymnaſtum in Demmin . 2244****22* 
2). n 97 Prüfung Behufs der Aufnabme in das Ottoſtift » ++ + - - 
2%. n | 98 Prüfung für das Elementar-Schullehreramt +++... ++: 
30. März Ei Een in Stolp 
30. „J 188 Gomnaſium in Treptow a. d. Rega . .244..44 
17. Olt. 533 Vorbereitungsklaſſe bei dem Gymnaſium- zu Greiffenberg 
z 4) des Königl. Conſiſtoriums. 
b. Jan.) 42 Empfehlung zweier Schriften des ıc. Strivpelmann - ..| 
21. u | 43 Betreffend die Eheichliefung eines Ausländers mit einer 
? Inläinderin oder Auslinderin in Preuß. Staaten · J 
27. Febr 96 Konfirmanden-Unterricht ˖ res ernennen een 
A) des Königl. Appellations-Gerichts. 
4. Mai. 263 Einlieferung des Geldes ıc. zu den Depoſital-Kaſſen der 
Gerichte een 
30. " 297 Berichtsferien een anne vonsernnnene 
‚1,343 
2. Juni. — Reglement, betreffend die Strafen für Diebftafl an Holz 
und anderen Waldproduften- mern 
. n | 342 ‚Wirkjamteit der Schiedemänner im Jahre 1856 +++ - 
16. Nov.) 560 Einlieferung des Geldes ꝛc. zu den Depofital-Kafen- - 
15. Dez. 572 Wegen der von den Schiedsmännern einzureichenden Nac- 
| weiſungen Deore rent en ernten. 
! | 
' 6) der Königlichen General-Kommiſſion für ı 
| Pommern. | 
30: Nov.) 564 Ueberficht der Martini-Durchſchnittspreiſe des Getreides - 
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1) der Königlihen Provinzial: Steuer: Direktion. 
Den 3. San. 14 Waaren-Verzeihniß zum Zoltarife- + --- . — 
— — | 24 ‚Durdgangsgöle für Getreide- Herren nennen r 3 
„ 19. 8er. 9 Stempelpapier betreffend + -ewernnen nennen nee 9 
„ 26 99 Tarifbeſtimmungen beim Berkehr mit Oeſterreich 424 10 
„ 5. Maͤrz 118 Neben-Zollamt zu Rebelower Fuhrt 22*2* 11 
„» 9 u 1119 WBerſendung der Waaren nad Bremen rer reen 1.11 
n 2. Mai. 245 |Die Tabadefteuer betreffend -- "+ Hr enmnnenneeenn 19 
„6: u» | 264 Handelsverkehr mit Bremen- 22**2*6* 20 

„13. Juni. 307 Betreffend die Chauffeeftrede von ve bis Mönchen⸗ 
| dorf — ITTE EIERN EIT TIER ENDETE RREN TEN 25 
„ 22. „ | 344 |Brüdenöfinungsgeld der Langen Brüde in Stettin » -- -! 27 

„ 25 „ ! 386 |Uebergangsftrafien für den Verkehr mit Bier und Brannt- 

wein zwiſchen den hohenzollernſchen Landen und ben 
Vereinsſtaaten «rs rm ern 4 29 

„ 27. „3s Uebergangeſtraße nach Würtemberg für den Getränke— 
Verkehr 222222** 28 
„30.,„ | 369 |Ueberfiht der Einnahme von Zuder und Syrop -- + --- 28 

„ 27. JZuli. 407 |Mebergangsftraße für Getränfe-Transport auf der Eifen- 
babntrede von Minden uach Kafjel----+ Herren. 31 
„ 10. Sept. 483 |Betreffend die Chauſſeeſtrecke zwiſchen Pyrig und Naulin| 38 

48. 5 — (Errichtung einer Steuer-Expedition am Bahnhofe zu 
Stettin sonen nenn nern ee 40 

„ 9 DH. 525 |Hebergangsftrahe bei dem Grenzorte Pinache für den Ge— 
tranke⸗Verkehr · 43 

„ 77. Dez. 567 Nebergangeſtraßen für den Verkehr mit Bier und Brannt- 

wein zwijchen den bobenzollernjhen Landen aus den 
angrenzenden Bereinsftaaten +++ r- rn re. 451 

8) der Königl. Ober-Poſt-Oirektion. 
1856. 
„ 16. De) — Verzeichniß der Halteftellen der Poſt «++ ers nne 3 
1857. 

„ 23. Yan) 44 |Perfonenpoft zwifchen Stargard und Labes ----- +++ +.- 5 
„ Zn 45 \Unftellungen bei den Poſtanſtalten · 22*2** 5 
Po 61 [Errichtung einer Station für Poftfuhrwejen in Daber- | 6 
„11. Juni. 308 |Poft-Erpedition in Misdroy-»-+-----re re. .ereen: 25 
„ 15 „ | 309 |Perfonenpoft zwiſchen Etettin und Schönfließ- - - - 25 
„ 20. „ 1 394 Poſt-Expedition in Caſekow · er Herren ennennnnnn 30 
n 34. Aug.| 467 |Betreffend die Perfonenpoft zwijchen Stettin und Pölig-| 36 
„ 23. Sept.) 505 IPoft-Erpeditionen in Misdroy und Heringsdorf- +» ---- 40 

„ 30. „ | 513 Entfernung zwijchen Neu-Wolkwig und Starrenhagen und 
zwiſchen Neu-MWolfwig und Demmin »-+- rer... Al 

„ 12. Okt.) 519 Betreffend die Poft-Courje im — Reglerunge De⸗ 

partement — — ——— — — 22*2*26* 42 | 
„ 15. Dez.) 570 Aenderungen im Poftenlaufe · ++ -rrrreen erneuern. I 


1856. 
Den 4. Sept. 33 Wegen eines der Kirche in Roſenow geftoblenen Pfandbriefe 
„ 10. Row.) . 6 |Berloofung Pommerſcher Rentenbriefe +++ -- ee... 
120 
„ 8 De 7 Deffentlihe Kündigung der Pommerjchen Landichaft----| 1 
Pe age 15 Amortifirte Pfandbrieſe »------rrrennnnnnnennn nen 2 
— 28 8 Chaufjee-Hebeftelle bei Stordom- 224***6 1 
u 220 = Prüfungen für den freiwilligen Militairdienft- » - + - el 9 
5 4 
1857. 
„ 2. Ian.) 15 Auszahlung der Zinfen Pommerfcher Pfandbriefe-- +++ - 2 
n„ 9 u | 23 Zinscoupons zu den Staats-Schuldverfchreibungen de 1848 3 
„23 n 20 |Bejegung der Stelle des Steuermanns auf dem Dampf- 
baggerjchiff von Manfen in Swinemünde » ++ +++ .++- 7 
——1 71 Landbeſchaͤlung im Jahre 1857 . . ..244*8* 
„b6. Febr. 69 er zn zu den Staats -Schuldverfhreibungen de 
Are 117 Pferdemarkt zu Königsberg ˖22222*26 11 
„ 2. .„ | 101 Oeffentlige Kundgebung der Pommerjchen Landihaft---| 10 
— 122 Lektionsplan der Akademie zu Eldena ˖· ..........4 11 
„ 3.März| 121 Muſterung der Militairpflichtigen des Anclamjchen Kreiſes 11 
„ 9. u | 142 Mufterung der Militairpflichtigen im Demminſchen Kreifel 12 
141 |Zins-Eoupons zu den Staats-Schuldverfhreibungen de 
JJJ 12 
— 143 Verzeichniß der Vorleſungen der Univerſität Greifewald ˖ 12 
„17. „ | 169 Reviſion der Militairpflichtigen im Uſedom-Wollinſchen 
Kreiſe ers nee rasen 
„ 18: u | 189 |Borlefungen bei der landwirthſchaftlichen Lehranftalt in 
Proskau · ..2* 14 | 
„ 20. „ |) 171 |Revifion der Militairpflichtigen im Ueckermündſchen Kreiſe 13 
„ 24 u | 170 |Desgleihen im Regenwalder Kreife- +++ rennen en. 13 
„ 3. „ | 199 Halteftellen zwifchen Auguftenhoff und Bajepohl- + +++ -- 15 
„ 1. pril.) 200 |Mufterung der Militairpflichtigen des Saapiger Kreijes-| 15 
„ 8 .„ | 217 |Desgleihen im Greifenhagenſchen Kreife- rer. .- ) 
„ 15. „ | 222 (Erhöhung des Tarifes der Oftbahn und ber Stettin-Po- 
jener Bahn ˖6 17 
237 18 
„ 21 „1 221 — zu den Staats -Schuldverſchreibungen de 
ee ee Mereiriene es Ni 17 
„ 24. „ | 236 |Mufterung der Militatrpflihtigen des Naugarder Kreifes| 18 
„ 244 |Desgleichen im Pyritzer Kreife 224 
52 Mai. 279 |Betreffend die Ausitellung der Freiherr v. Minutolifchen 
Borbilder-Sammlung in Liegniß ·2222*266 | 
n 5 u 1 284 Jahresbericht des Vereins zur Unterflügung der Wittwen 
und Waijen 1813— 1815 gebliebener Pommern- - 22 
e Dog | 241 — zu den Staats -Schuldverſchreibungen de 
nl ee aaa wre aa aa a ee ae | 19 
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Dog Rai. 269 Verlooſung der Rentenbriefe ·22222442*26* 
| 283 . 
| 387 
| 484 
„ 16. u 1 268 Paſſage auf dem Chauſſeedamm zwiſchen Bernftein und 
Dobberpfuhl nn nn teens 
„» 4: u | OL Erlernung des Drainirweſens in der landwirthſchaftlichen 
A Lebranftalt zu Pros kau » eur. ebene 
„ 23. „ ) 282 |Zins-Coupons zu den Staatsſchuldverſchreibungen de 1853 
„ 29. „| 300 Departemente-Erſatz-Geſchäft der 6. Inf. Brigade »: ++ - 
Pa ? 299 Desgleihen der 5. Inf-Brigadem- .... rennen nnn- 
a! —* 298 Geſchwornen-Reviere des Bergamts Rüdersdorf . +++: 
e M ar Deffentlihe Kündigung der Pommerfchen Landſchaft · - » 
347 
„ 8 u | 311 Einziehnng Pommerjcher Pfandbriefe ++ +++: + 4. - .... 
328 
348 
„ 23° u, 395 Ueberfiht der von der General-Direktion der Altpontiner- 
ihen Land -Feuer-Sozietät pro 1856 ausgeſchriebenen 
| Beuer-Sozietäts-Beiträge u. |. w. Hr cr rennen 
„ 2. „ | 345 Befugniß des Nüdersdorfer Bergamts zur Gührung des 
|  Berggegen- und Hypothefenbuches »- +. rrcerunen 
„ 1. Juli. 346 Zablung der Pommerſchen Pfandbriefszinfen ---+ +++ ++ 
„41. u | 388 Prüfung zum einjährigen freiwilligen Militairdienft - - 
„u | 431 Einfendung der Wittiven-Kaffen-Beiträge- . ..... ..... 
Leftionsplan der Akademie Eldena · .... .......* 
; Vorleſungen auf der Univerfitit Greifswald + -r >... 
v„ 6. Aug.) 445 Verzeichniß der Vorlefungen bei der landwirthſchaftlichen 
, |  Xehranftalt zu Proskau -- .... 
„ 11. „ | 444 Wegen eines verbrannten Pommerſchen Rentenbriefes - 
„ 14. = 456 Prüfung der Lootjen a ee ee ee ne 
| 408 
„ 24. „ | 455 ‚Deffentlice Kündigung der Pommerſchen Landſchaft · - 
„ 24 „ 457 ‚Verwaltung det Stargard-Pojener Eifenbahn- ++ -:..: 
„ 24 | 469 Berloofung Pommerſcher Provinzial- Chaufjerbau-Obtiga- 
A951 SHOES a nee 
'„ 25. Sept.) 506 Aufnahme in die Navigationsfchule zu Örabow- +... 
„ 26. DM. 543 Amortiſation eines Pfandbriefes ·............ 
.. 80. „ | 342 Wegen der dem Regierungs-Affefjor Koch abhanden ge- " 
| kommenen Schuldverjchreibungen der Stants-Anlethe- - 
16. Nov. 561 Verloofung der Rentenbriefe use one nennunnnnnen | 
„7. Dez. 568 ‚Einzieyung der auf den Gütern Coldemanz und Renfin 
| baftenden Pfandbriefe "rer ern ... ....8. 
| 573 
» 7 | 569 DOeffentliche Kündigung der Pommerſchen Landſchaft · + -- 
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UI. Patente. * 
a. Patent-Ertheilung. 
Den 16. Dez. 1856. * Rentier Krier zu Neuenkirchen . ........4 2 11 
28. „ |Dem Bochumer Verein für Bergbau- und Gußſtahl-Fa⸗ 
brifation4 3 17 

„ 2. Jan. 1857.|Dem Verwalter Everß zu Caldenhauſen + --+-- EIER 3) 18 
„u. n [Dem Mechani WERLERDIERTE 3 18 
2 mn m. |Pem Steindruder Tie in J— 37 
„2. nm |Dem Bureau-Vorfeher Glüdnlann in Berlin -++++++- 37 
„3%: m m [Dem Gabrif-Befiper Carl Echwidt zu Breslau»... +» 52 
„ 11 Gebr. „ |Dem Chemifer Roje zu Schöningen: +++...» +] 10] 67 
„1. nn |jDem Hütten-Direktor Kayſer zu Gleiwig » +++ ++. +- 101 6 
U » Dem Sabrifgefchäftsführer B. Bedmann zu Berlin - ++» 87 
„» 8.Mir_„ |Dem Kaufmann Prilhdip zu Berlin nero rnennene: 13 | 104 
u rn. m [Dem Majchinen-Habrikanten A, Tesca zu Berlin... --! 13 | 104 
“ „ Dem Kaufmann Hajemann zu Mühlberg » +++ +++... +- 15 | 132 
v» 6. Brill „ [Dem Kaufmann Clauß in Leipzig» nr ernennnr 16 ı 139 
MA. » Dem NMajginiften Friedrich Schulz zu Finfenheerd- - -- - 17 | 145 
: ME. * Dem Sefretair Glüdmanı in Berlin -»-rrerrererer 1911 

u 3: Mi „ 163 
3. " up 164 
„14 nn [Dem R. Theodor Wuppermann in Barmen» «+++: 2| 179 
J 2. nm [Dem Dber-Poftrathe Erter in München +» +++. ++ -- ! 24 | 189 
rn Z » . » [Dem Dber-Mafchinenmeifter Nobl in Köln «++». ++- ' 23] 189 
„» 3 nm. |Dem_ Kaufmann Löwenberg in Berlin + rrrreer« 191 
„ 2% Juni „ [Dem Kaufmann Prilwip in Berlin +++... er.» 201 
„» & u .» Dem Mafhinen-Fabrifanten Leonhardt in Berlin +++ - 202 
„ 2% Juli „ Dem Kaufmann Huland in Berlin + -rreenenen- 28 | 250 
a ag Dem Med — Holler zu Kaltenherberg TIERREREEREN ’ 29 | 262 
. FE s , Dem Kauf mann Thomas n_ Berlin.» — — 30— 
2 Den Fabrifanten Schmöle 
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„ 122. 
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„ 26. 
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Den 26. Nov. 1857. | Dem Kaufmann Wappenhans in Berlin 244 | 50 | 435 
„ 23. Dez. „ Den Maichinen-Fabrikanten Thiele und Schmidt in Berlin] 52 | 449 
ua „  |Dem Mafchinen-Sabrifanten Edert in Berlin»... ++.» 52 | 449 

b, GErlofihene und aufgcehobene Patente, 

2| 11 
2| 11 
7. April 1856. 51 31 
u. 23. April 1856. 2131 
„ 10. Juni 1856. 7| 52 
26. Gebr. 1856. 'Desgleichen. 8I 59 

u 27. Dez. 1855. |Der Civil - Ingenieure Tiſchbein und Meftern zu Mag- 
deburg · "rc eren ren e nenne nennen nenne 14 | 123 
„ 23. Juni’ 1856. | 14 | 123 
2Juni 1854. Dee Dr 15 | 132 
1. Juli 1856. Des Kaufmann Wappenhans in Berlin - +++ -..... 16 | 139 
7. April 1856. [Des Kaufmann Prilwip in Berlin 19| 155 
„ 38. Sept. 1856. Deeſelben - +++ -rre re... TI T TH ST? 20 | 163 
„ 26. Aug. 1856. Des Kaufmann Conjentius zu Magdeburg +++ +++.» 26| 214 
„ 16. Rev. 1856. Des Kaufmann Prillwig in Berlin --+--e-rerreen- 29 | 261 
„ 23. Nov, 1856. Des ©, Hambruch zu Elbing .**4 36 | 327 
„6. Sebr. 1857. ‚Des Kaufmann Prillwig in Berlin ........... 38 | 349 
„ 18. Rev. 1856. [Des Ingenieur Mol h Roy in Berlin · | 501 435 
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120! Breitfprecher in Shin en ' 209 
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210 

325 
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423 

Dannbauer, Daftor in Yubaln»---.....::| 414 

Darfow, Thaufieegeld-Erbeber-- +++ +++ ++: 121 

Dennert, Daltor in Gügerlin -.... | 199 

Dohling, Paltor in Stramebl +++ +++: -| 438 

vohrn dyiedsmann in Stettin +++ +++: 809 

Dorn, Kinſter in ——————— 66 

owald, Kreis-& ITIEIEERZERTERTERT 1). 1 

j Dreii, Daltor ˖ ˖ * * + 60 

Deyer zu Wildberg, Schiedsmann » ++ ++» ı 144 

136 Droßh, Trefutor--+--.. —— "161 

Borrner, Hein — ae! Drofiyn, Gymnaftal-Rebrer +++ - — | 436 

d. Boquslamely, Lehrer in Stettin»: -- 233 Ducderow, Pfarritelle dajelbit -» ...; 395 

obmer, Kreisgerid WEREZELZELIIIER) 161 Dufour, Steuer-Auffcber Snnouonenneret- 171 

Boltenbagen, Pfarrjielle dajelkit- +» + +1190 Dummann, Süßer in Horſt rer een 444 

v. Borde zu Orienfe hiebemann-»-+-- 309 Dumftrey auf Hoff, Schiedemann - +++ +- 172 

Böttcher, Srelsnerichtsbote In Tammin: - 340° During, Grenze Aufieber- +++ er... | 317 

Waulen, Brierenbarind — Dürmever, Kallenicreiber-- rer. +) 137 

Brandebagen Pfarrjtelle Dajelbit- +++ +-- ts, Ebert, Bureau-Diätarius ser enennene- ‚ 47 

Brandt, Briefträgner---rerrcennnennunnne gert, Küfter in Wahrlang - +++ | 361 

Drand Dt, Steuer-Aufleber -:---»rrurun ee 391 ' Bu a Kanzlei-Direftor rennen ronn0e ..+/ 20) 
Brajae, Rrelenerihtsrafk — 200 


Brauditic, Neferenda Pr] —— — 
Neg.-Haupt-Kaljen-Bushbalter: + - 


Braune, Rektor in Anclam rer enenene- 154 
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v. Endevort in Vogelſang, Schiebsmann-|145) v. d. Gröben, Prov.-Steuer-Direftor + -- 
v. Endevort in Bebrendshofi, Schledsmann]ı145| Gropius au Groß-Schönfeld, Schiedsmann| ? 
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Gill, Schullehrer in Pyritz 
Girr. Kreisgerihs-Sefretair 
Gleiſering, Poſt⸗Expediteur in Freienwalde 
Goldbeck in Pyritz, Schiedomann 
v. Goldbeck, Referendarius 
Görde, Lehrer in Stettin 
Gotb, Kanzlei-Diätarius 
Grade, Grenz- Aufſeher -- - -- 
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Gruhl, Gymnaflallebrer- ++ -rHren nee. 444 
Grünberg, Schullebrer in Schmalentin---| 35 
Grüßner, Küfter in Lonifenthal ----+-- | 74 
Guder, Kreisgerichtößfote: ++ rer ner ee 297 
Haade, Küfter in Naulin -»+-rrrrer rer. 56 
Habekoft, Küfter in Greifenhagen +++ --- 22 
Hadenbed, Polt-Bureau-Diener »-++-+++- 436 - 
agedorn, Poſtpacbote +++ rirenener- 138 
anemeifter, Küſter · «+ rn rnennnnnnen 436 
—— bir⸗Poſtſekretair ·4222*** 240 
anff, Padhofswächter 42222*226266* 260 
Haniſch, Diakonus in Belgarb +++ ++. -- 9 
Harder, Kreis-Boniteur »s--rtrereneeeen 137 
Hardrat, Paftor in Starko »- "++... 423 
Hartfeil, Polt-Erpediteur ++ ---nn res nnene 282 
aſert, Daftor in Boltenhagen--+++---+- 406 
Häfe, Rüfter in Zulgefip ++ nemeeen- 233 
Halle, Bureau-Affihtent -» Herner 446 
Haupt, Kreisgerichtsratb +++ Herner. 161 
aulig, Pakor in Klorin +». --+ 5...) 316 
Helle, Appellationsgericts + Burean - Diä- 
tarius· · .. . ..... none er nenn rennen ee | 22 
Helle, Poft-Erpedient- dern reeenrennenn | 436 
Hellert, Rektor in Stettin »- +++ +++. | #2 
Hendewerf, Burrau-Diätarius »+ +++» | 414 
Henke, Briefträger »-- +++ re rnnrsnnnen- | 282 
Henning, Kreis-Boniteur - +++ rHH nennen. 197 
Henning, Kreisyerordneter · 44426 * 210 
enry, — — — —— — ı 9 
Hering, Dom.-NRentmeifter «+++. .....) 199 
Herefabrdt, Archidialonug » ++ rs res. 436 
elle, Poſt⸗Sekretair + - rn. anunnoee 50 
Helle, Padbote .22*****2** 416 
v. Heyden in Plög, Schiedsmann +++ +++» 2” 
v. Heyden in Groß-Beelow, Schieddmann - 
Hever, Kreisverorbnneter- rer rnenee 447 
Dee Paftor in Cantrech --+r rec ee. 49 
eyſe in Gollnow, Schiedomann - ++ - + - 210 
Hildebrand zu Albrechts hoff, Schiedomann - 
44 
Hintze, Kreis-GSefretair in Pyriß +++ --- 190 
pie, Kanzlei-Direktor -+ +++ «nr er rsenen 200 
Hip in Warſow, Echiebemann- +++ ++--- 341 
Hoeft, Paſtor in Stargord- +» r rer reen. 404 
Hoffmann, Scullebrer in Stettin »- +++ -- 143 
offmann, Vermeflunas-Nevifor- +++ ++ --» 447 
öler, Intendantur-Selretair +++ +++ +++ - 459 
olm, ..2226 | 170 
Holm, Diafonus in Wyk44*2**26** 183 
Holtz zu Vorwerk, Schiedemann - +++ +++» 143 
ı 244 
Holz, Erefutor in Uedermünde «+++ ++: ++» 259 
390 
Holzkamm in Gräbnitzfelde, Schiedemann 121 





—— in Tornow, Schiedomann · Koch, Poſt-⸗Expedient .4422*2 416 



















oppe, Paſtor in Verden: +++ rer... 1325| Köbler, Kreisgerichtebote in Uedermünde-| 161 
v. Horder, Kanzlei-Diätarius +++ +++ +,- 446) Köbler, Kreisgerichtöbote zu Naugard- ++ -| 340 
orn, Poit-Erpediteur in Pribbernow----| 50) Kolbe, Kreisgerichtsrath ++ +++... 0... 5 
Övel, Steuer-Einnehmer- ers ennnn0n- 1210 König, Regierungs-Hauptlaffen-Aiflftent -| 381 
owe in Bölfchendorf, Schiebsmann: ---- 1341) Köpde, Schullehrer in Klemmen - ++ --+-+- 161 
owig, Kreis-Boniteur- ++: renneneen. 210] Köppen, Schiedemann in Stettin’ - ++ -- 309 
uber, Gerichts- Aſſeſſor · +++" +++ +++... 136| Stortb, Kreisgerichtöbote +++ ++. >» .+1 187 
üter, Intendantur-Sefretair +++ +++ ++- 414 9. Kofipfy Sntendanturratb- +++ ++» 9 
Jacob, Hauptamts-Afflitent -»++++ ++ +++ - 210| Kofie, Seribts-Affeflor- «+++ r Herren ren: 447 
ager, Heferendariud- +++ +-- Dornosuenee 231 Krauſe, Briefträger -- sr -rnnnnnennenne 50 
ager, Poh-Erpedient ·444.** 190| Krauſe, Paſtor·.. .....22**** 161 
abnde, Schuliehrer in Garg +r++++- 74) Krauje in Schruptow, Schledemann +++ -- 171 

ärshagen, Pfarritelle dafelbit .*24 178 
John, Schiedemann in Platbe-+-++++++- 120| Kraufe, Lehrer in Stettin ---+++++-«- ...) 283 
onas, Bureau-Dlätariug--»+- rer... 200| Frau 6, Chauſſeegeld⸗ Erheber — X — — 317 
ordan, Konreftor in Wedermünde + -- 259) Kraufe, KHreis-Boniteur- "+ rennenen- 317 
abbe, Erekutor in Treptow a. d. Rega--)259| Krauie, Steuer-Auffeber- +++" ++... 391 
Kalbfleiih, Predigtamts-Kandidat - +» -- 170| Krauſe in Albrechtsdorf, Schiedbemann --| 445 
Kalbfleiich, Paſtor in Goldbeck - 199 Krech, Bauführer PIRELLI 1 
Kamienoly, Hauptamts-Aififtent-- +++ +- 447) Kridel, Botenmeifter- ·...........*. 260 
Karges, Regierungsrath «+ r«- neuen. 447| Krofifius, Auskultator +++, ++» soanans 446 
Karritzly zu Schwerinsburg, Feuerlöſch- Kroß zu Japenzin, Feuerlöſch⸗Kommiſſa- 
Kommiſſarius ——. JJ — 4 
Karſten in Paſewalk, Agent · . . ..24*4453 Krüger, Grenz-Aufſeher ...445**** 56 
Käjelip in Cajeburg, Schiedemann --- --- 341 Krüger, Burean-Aifiitent «+++ —B q461 
Ka en in BZismar, Teuer - Diftrifts-Rom- | Krüger, Steueraujeber PEERTTELZTELTEETN) 211 
miljarius —ç—————— 209 Krüger, Regierungebote Pe 274 
v. Keffenbrink zu Pleftlin, Schtedsmann- -1143| Krüger, bpberfächer F————— 316 
209 Krüger, Neben-Zollamtöbote +++ +-..- , 346 
9. Kebler, Kreisrichter in Greiffenberg + 1297| Krüger, Serichtödiener- ++ Hrn ereeee, 414 
Kelterborn in Colderg, Rechnunggrath ---| 23] Krüger, Polt-Selretair "++ neee 416 
Sulow, Ber-Gppebltzur in Greiffenberg -| 50) Srüger, Agent ---- +++. PRELLEZEETEIZ ‚424 
Kieſow, Kreis-Boniteur «mr re rn nnenenn- ‚137| Kruje, Scullebrer in Grünhof: +++ +++ -- 120 
Kipp, Steuer-Aufjeber- nennen nnneen- 317| Kruie, Dom.-Rentamte-Berwejer- +++ +++ 199 
Kirchhoff, Erekutor«-=---rerere nennen 446| Kühl, Kreie-Boniteur »+---+-Herrereeen- 137 
Klamann in Dahlow, Schiedomann ..... 120 Kubn, Feldmeſſer PRO - 447 
Er 121), Kühne in Strejow, Schiedsmann . . +++» 210 
Klamann, Förſter in Eichhoff +++ +-+++- 352 Kübne, Konreftor in Greifenhagen +++ --- 353 
Klamann, Horftauffeher zu Zinnowitz - ++ 1399 zajel Auskultator »-sr--esserenerne nenn 137 
Klamrotb, Predigtamts-Sandidat--- 170 Külter in Soldomin, Schiedsmann +++» 309 
Kleedebn, Palor---++--rreene..- -+1433; Küfter in Kalkofen, Schiedsmann- + --+--- 310 
Klein, Polt-Erpedient Bessnngaseh ...+) 50) 391 
Klein, Scullebrer 44**6*6* 424 Kypke, Ober-Poft-Sefretair -- +++ — 282 
Kleinmicyel, Förſter ****** 308 dacafe, Kreisgerichtsbote .. ............4 57 
Klemm, Grenz-Auffeber -- ++ ce non. 317. Zampel, Intendanturrath 242422*4* 247 
Klempin, Provinzial-Ardivar- +++," -- 66. Range, Bauführer------"rrrseenenneene- 353 
Klinge, Bureau-Diätarlus- ++ ren... 200| Fattele-Hinke, Paftor in Eggeſin -+----- 60 
Klötkow, Pfarritelle vafelbft--- +++ +++ +- 199 Giroß-Lapfow, Dfarrftelle daſelbſt +++ -- 199 
Klögen, Polt-Ervediteur en neeene: 133) Lauch, Pol-Sekretait + ---rrsercneens 199 
Kluth, Kanzlei-Diätariud vr nenne. 340 Lebender in Gollnow, Schiedemann ---- 210 
Knapp, Domainen-Nentmeliter - +++ +++ ++ 348) Lefevre, Briefträger + re nenennnennen 436 
v. d. Knelebed zu Butow, Schiedsmann- ˖ 121 Lehmann, gen-üsyrient EEE PIE. 50 
v. d. Knejebed zu Butow, Kreioverordneter 447 Lehmann, Lebrerin in Babes "+ -rrrr +++» | 331 
Knoren in Lübzin, Schiedemann ---+++-- 22 Leiſtikow, Schullebrer in Stettin »--+- ++: 120 
Knüppel, Paftor in Damm» -r..- 316 Lemfe au Liepgarten, Schledsmann --+++- 415 
Köbde in Hammer, Schiebsmann- +++ 445 8. Lepel zu Rehellow, Schiedsmann: +++ - 309 
Kober, Sekretair bei der General Kom-| | Keller, Auskultator ren enenennnenne 414 


* **2** 3 Lie * Wilhelmsburg, Schiedemann -| 445 
Koblib, Aſſiſtent bei der General ⸗Kommiſſton 137 Linde, Chauffergeld-Erheber- · .......... 416 
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RR 

Lindemann, Rechtsanwalt ˖ "+++ rn r.- 22 Möbr, Predigtamis-Kanbidat +++... ..- 170 
Lindemann, Referendarius” nr ren. 57, Möller, gebe: in Nepellow- .........4 171 
Lindemann in Greiffenberg, Schiedsmann 110 Möller, Bau-Inipektor +++ +rrnnennenn. 259 

Lindemann, Küſter - ser crencernnne 36) Morig, Sefretair bei der General-Som- 
Linke, Kreisgerichtsrath —— 446 mij ION ... .55. 137 
Lippert, Schullebrer in Stettin: +++ +++ + +- 120 Moft, Kulaborator---srrerenenenensnen. | 452 
138; Yüller, ofl-Selretair «+++ ............. 50 
Lobedan, Geh. Zuftizratb - +++ -r-er0es- 200) Müller, Kreis erichtsrath, «-"errennenn | 161 
Lobft, Hauptamts-Afftent +++ Hr +++ - 85 Müller, Schullehrer in Stettin +++... +. 178 
LTohff. Desgleihen--- "Here nennen m) Müller in Neumark, Schirdsmann- +++» -- 210 
v. Yo chiedsmann rer. :***** 1701 Müller, Kreisbote in Anclam . ......... 308 
‘172, Müllır, Beh. Juftigzratp ----enennernenn. 390 
Lopitſch, Diakonus_in Damm +++ +++ ++ +- 316, Müller, Kreisrichter Heer sennnnenunnnn. 390 
Löwe in Ujedom, Schiedsmann- ---++-++- 260 Müller, Poft-Kondulteur .........2 416 
Ludewig, Kreisgerichtöratb- "+++ - +++ +++ 161, Münzenberg. Grenzaufſeher +++... 416 
Ludwig, Steuerauffeber »- Hr rer een: 391) Mügell, Negierungsratb- er renenenn. 259 
Lüdtke, Polt-Dadboter · 3**2*2*2**2*26* 138 Viylius, Kreisgerigtsratb- ........4.*.4 86 
v. Lühmann, Diakonus in Laflan- +++ -+-- |,15] Nagel in Stettin, Agent- +++. .+.... ..::| 458 
Lutſch, Paſtor in Dölig- nr renee- 171) Nauf, Domainen-Nentmeifier in Schwebi| 199 
Lug zu Sprengenfelde, Schiedsmann --- . 445 Neibel, Baier in Dolgen- + -rrornunen.. 297 
Lompius, Neferendariud »:mrreenernnen- 136! Nerenz, orftaufleber een PRITEETFRRT 453 
Lympins, Gerichts-Aſſeſſor ++ > 200 Neubauer, Kreisgerichts-Sefretair +++ +++» 260 
Daab, Referendariud cr rereeenen- ‚390, Neumann, Domainen-Rentmeiiter —— 339 
Mad, Küfter in Seelow +++ re sneeen. 178] Neumann, —— in Stettin -++---- 424 
Mablow, Agent: ren seereneneenn »+:1437| Nicolai, Landbau⸗ uſpeltor ·........ 20 
Mabnde in Buchhorſt, Schiedo mann · -|446| Nicolaus, Küfter +++ --- +++ rn... er 436 
dv. Malgahn in Pinnow, Echiedsmann- - 209 Nipe, Amtsdiener in. Ferdinandahof ----» 381 
v 210 Nisich, Drorektor --rreruen. EEE 44 
WMandelkow, Grenzaufleber- ++ +++. +- 171) Nobiling, Kreisgerichtsratb- +++ --++r-.... 86 
Manteufiel zu Serdinandehof, Schiedsm. 445) Odel, Paftor in Bobbin +++: -ruunennnn. | 308 
Darditadt, Steuer-Auffeber +++... +- 317| Sbibrecht zu Banjrlow, Schiedsmann- ---| 143 
Martins in Neuwarp, Schiedsmann · +++ NY EG 209 
Diaste, Polt-Erpediteur in Pyriß--- +++» ‚50 Orflreih, Schiedsmann - ++ -- EEE 445 
Maſſow, Padboter ernennen 232) Ohde zu Ciedenbollentpin, Schiedsmann-| 144 
Meibauer, Auslulta'or ---:r- Herne nee ‚dıa| Livenburg, Kreis-Boniteur . 210 
Meinhold zu Seegut Nörenberg, Schiebs-, Ortmann in Gollnow, Ecdiedsmann-+--- 210 
Mann «sreerr nennen ernennen nenn 121 Ortel, Kaſernen⸗ n peltor ..... 129 
Meinke, Botenmeilter in Cammin +++ ++: ‚259| v, d. Diten auf Zirkwig, Schiebsmann---) 171 
Megom, Förſter zu Horſt *6*2* 453 u * 172 
Mepring, Diaklonus in Stettin. +++. ++: | 22| Otto in Neumwarp, Schledsmann ++ +++ ++- 45 
Meißner zu Fraudenhorſt, Schiedsmann- - 445) DOvenbed, Zoll-Erheber «+++ -mennenneer. 171 
v. Mellenthin zu Klein Lienchen, Sdiedo- Pagels in Paſewalk, Schiedemann445 
mann «+++ ++. dena san n. en ae ‚ei ‚ , 446 
v. Mellentoin, Negierungs-Afjeljor -+-+-- 317, Parlig, Kanzleiratb 4264 161 
Menpel, Subreltor in Emwinemünde »---- |208 atzig, Paftor in Derjelow er. - ren cr.. 6a 
Mertens, Kanzlei-Diätarius +++ +++ +++ - 414 Paupfe, Küfter in Wottzel ....44.. 434 
Mepel, Auskultator «-s4- us srenennenen 259 Peblemann, Gerichts-Aſſeſſot +++ +++ -- ..| 446 
Meumann, Diafonus in Bergen. ++++-- | 9| Deipe, Polt-Wagenmeilter .. ........... 308 
Meumann, Diafonus in Greifendagen »- 232] Pelt, Superintendent- "rer nenennnecnns 444 
Mewes, Regierungs-Kanglüft »--- "+... 881] Petermann, Schiedsmann in Wangerin-:| 120 
v. Meyen zu Saarow, Schiedsmann:+»-- 144| Peters, Neferendariug »+ +++ ++ — 137 
209) Detihom in Pajewalk, Agent- +... -. 453 
Meyer, Regierungs-Supernumeriarus +++ -119| Pieper, Briefträger----rrenenneenenennn 416 
Meyer, Hörfter in Jaſenitz vr ren neee- 331) Pieper, Schullehier in Glendelin--++-++- 424 
Michaelis, Referendarius "+ rrrr ren 56, Pıper, Prediger in Sparjee- .....44 433 
137. Piltorius in Paſtwalt, Agent ......... 453 
Mielke, Dallor in Hoff --rr- ernennen j287 Plantitow, Paltor in Repplin --rrer ren» 199 
Mierih, Königl. Hörfter - om eenennenn- 308 Plautz, Schullehrer in Etargard-»- +++ +-- 60 
v. Mittelftädt, Paſtor in Wollin- +++ +++ +- 452. Dompe, Prebistams-Ranpinat ernennen 170 
Visner in Bulnow, Schirdsmann -++-+-1210/ Popplow, Schiebemann in Maflow--»--- 309 


XXIV 














öthkow, Paſtor in Neuftettin «+++ +++ 3 SHmidt in Marienfließ, Schiedsmann- | 120 
inc er, Srenzaufi eher SEREREEEEE TEE 121 
reicher, Förſter in BERN sereener 3 Schmidt, Paſtor in Rahmwerder- +++» ..| 199 
rebel, Rehtsanwalt- «sr msn een. 414 Schmidt, Oberlehrer in Stargard- +++ -- 209 
repell, Kreioverordnetet on cnnnnnneen- 210 Schmidt, Negierunag-Affeflor +++ +++» 339 
reuß, Paftor in Garni +++ rre een 104 Schmidt, Forjtaufjeher zu Kubdamm-- ++] 399 
robſthan, Proreftor in Stargard - ++ +++ 154 Schneider, Kreisgericbtsratb - er rn ren. 297 
». Proudzindiy, Exekutor or nennen. ‘| 161 Schochow, Poit-Sekretair in Stargard--+| 340 
ei Regierungsrath + nie 259 Schönberg, Intendantur-Sefretair« +++ - 453 
ufabl au Greifienberg, Shlevemann ..+| 194 Schönrod, Erekutor -sernenenennnnennnnn 161 
Bil Poit-Sekretair: rer Her. 50 Schröder, Küſter in Langenberg +++ +++ + 282 
aafum, Neg.-Haupt-Kaflen-Buchhalter--, 381, Schröder, Gerichts- ui Kerenenenerene 297 
Radüngel, Grenzaufjeber- +. "rr0- 417 Schröter zu Caiſchow, Shiedemann- -+-- 309 
Rabmelow, Kreisgerichts-Sefretair »-- ++ - 137 341 
Ramm, Augkultator- rec eseenenene 161, Schröder in Oſtſwine, Schiedsmann +++ +- 340 
Randow, Poit-Sondukteur "ren eee- 138 391 
* ‚Schröder zu Hinjenfamp, Schiedsm nn «| 445 
Range in Stettin, Agemt- +++ --rrrr.r- 446 
Rapfiber in Damm, Agent +... er, Schultz, Steuer Kuffeber BR EREPETEREN 210 
Nedes in Bruchhau —* —————— 120 Sculb, | oft-Konduktenr · .........* 308 
Negel, Föriter zusindidom "ern ‚399 Schultz, Wägenmeiſter --rrerrerennnenee 416 
Heglin, Hegemetfter «re ereennenee: ' 308 ‚Shulg-Völder, BEE RE 22 
Rehfelbt zu Bergen, Schiedemann »-- +» ‚148: Schulße, Paltor in Bergen. +++ --.°+ +. 9 
171, Schulhe auf Bilerbed, 9 Difritts- Direktor 
Reſchelt, Paſtot in Kiebig +++ +++. eve | 154 d. Berfierungs-Geiellich. zu Sreifewald, 424 
Neichbelm, Referendarius een 414. Schulge zu Ludwigshoff, Schiedemann +++, 445 
Reimer, Diakonus in Pölten | 138 Saulpt in Stettin, Agent rernsenen- | | 453 
Reinhard, Küfter in Vorſet -- + -- EBEEZ ZZ | 178 Schulz, Bureau-Diätariug » nr senen- | 161 
Reinke zu Rotbemühl, Shiedömann +++» 445 Schulz Schiedsmann in Bregenwalbe. 260 
Rewoldt zu Verden, Schiedsmann +++ +- | 143 Schumann, Rektor in Demmin +++ +++ 361 
NRewoldt zu Wollwitz, Schiedemann ++» 171 Schumann, deldmeſſer rennen no. 447 
Nodbertus, Schiedsmann in Jarmen - 120 Schüß in Carlsbof, Schiedsmann -+----- 23 
Roloff, Kreis-Steuer- Einnebmer ++" 287 Schüß, Auskultatar -reersnnennneneeen 200 
317 Schüße, Paſtor in Wied rennen 60 
Roſow, Piarritelle Tafelbit rer eren- 308 Schüße, Regierungs-Sekretair » +++" 325 
Rudow, Pfarrftelle dajelbit-- "+". 182|Scywabe, Bureau: Digtarius «++ ++- wenn 200 
Runde, Kreisgerichts-Direltor «0... 414 Schwabe, Paſtor in Schwerinsburg -- ++“ 297 
Runge zu Kleinpenow, Schiebsmann---- 1441 Schwanz, Erekutor in Labes +++ +++ - ·* 390 
Ruth, Regierunge-Sekretariats-Ajfljtent-- 339! Chwarzer, Schullehrer in Stettin: ----- 120 
v. Sad, Yegierungsratb nenne | 137 Schwell zu Neuware, Schiedsmann · ++" 144 
Salow, Poſt⸗Kondulteur ·3* 2729. Schwerin, Ausfultator *22** 340 
Sanger, Direktor der Berfigerungs - Ge- iv. Sedendorf zu Brood, Schtedsmann- 144 
felthaft in Greifswald. ern ene. 424) | "| 209 
an in Stettin, Schledsmann- 446 Seeger, Lebter in Stettin tree o. 325 
Schacht, — in Wollin.***8* 138 Seblmacher Rechtsanwait— . ...4.2*** 23 
Schade, Küfter in Ball renneennen- 259 Seiche, Auskultator +++ ce reeen ern | 414 
Schaͤpell, Kreisgerichtsbote nme. 297 Sell, Polt-Erpediteur- rennen enenrse nee 340 
Scheer, Hörfter in Grünbof- rer r+- 352]Sellin. Schiedsmann in Maſſow -- + **"" 309 
Steidemantel, Chauſſeegeld Erheber -- +» 417/Senff in Yabes, Agent «rs merermennt 437 
Schenck, Predigtamts-Ranbibet nenne 170 Serbin, Ober-Pojt-Sekretair +++ +++" 50 
Schenk, Paſtor in Bingit ne n® 433|Sctbe, Kammergericts-Referendarius » | 297 
v. Scepfe. Barntfon-Berm: Ober⸗Inſpelt. —* Sichart, Schiedsmann vr nern net az 
Scherer, Regterungs-Ranzlift «+ 274 4 
Schievelbein, Pfarre daſel ſt ·*2*** 274 Sier, Steuer Aufſeher - — —— — | 4 > 
Sgiffmann, Poft-Inipeltor- ++." 137/Sievert, Lehrer in Stettin ser rin — 
v. Schlagenteuffel, Kreis-Boniteur- +++" 210 Soltnig, Dfarrftelle Dajelbft »-++ +++" "*"" | ge 
Scllepen, Krersrichter in Yabes-- nenne 260 Specht, Grenzaufſther + ment 2.0 
liewe, "Srenzaufieb TISEREREZERTZZZEZZ 317 Specht, Polt-Padvoter» een" * 
v. Schmeeling, Gerihts-Afiejjor- 200 Sperling, Ober-Poftkaiien- Buchhalter," ug 
Schmidt, Ober-Poit-Sefretaiv rer... 50lSperling, Bureau-Diätarius in Hreifend. 
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Spliltgerber, Predigtamts⸗Kandidat ----- J iefträ 
Splittgerber. Paitor in Murdom +++ ++- 170 —A — — RR 50 
—— Ser in Auguftwalde --++-r +++» 2. Bölg zu Codram, Pe Bee = 
2** 4 MDalhbote .... 
Sprengel, Chaufjeegeld-Erheber - +++ +++ « —* a HR > 
Staats, ag erg geneeennengnenn 137 . N | 209 
Stange im Bienow, Schiedsmann + +++ -+- i in, Schieds 
Stange, a ee .**4 21. yet Saba — = 
Stapel, Grenzaufjeher +- rennen. 211) Wa ner, Ge ndari — = 
Stard, Uusfultator »» ers rs ernennen nennen 200, Wahr d ff Di en ee ang — * 
Stark, Grenzaufſeher ernten nennen. '171 rn Armin —— — —* 
Stellen auf Babel, Schiedemann ++-++++- 171) Waſchke, Ionteraen-Ninisehter. eg | = 
Steffen, Austultator «mono nn eneeenn- 259 Wajie, Bootsfabrer in Stettin---...... 
@teffen, Kantor Berner er rer en nn ne \ 4 i 2 tettin — — — 31 
—— —9D— ——6 Deere seen. 19% 
Eteinborft, Grenzaufleber-»-----+rr....- In, Webell i Bohben € Aledsmann--.-- = 
Strap In Zapgelate, Göiebemann nennen 6 ID, AL | 177 
Stenzel, Sntendantur-Seftetair »»- +++ +- | 2 5 i 2 
Hr r —— we en 1 v. Wedell in Braunsfortb, Echiedsmann:| 1% 
Etreder, Paſto in Prilupp 0. . ; 172 
Eee Le ae De Kreisverorbneter| 317 
e trelew, Burean-Diätariud «+++ .+ ++ ++ 161 * N — —  Mireits 
Strohe, Paſtor in Crien · 44* 178 Me ön in 9 — ag 
ee | Megener, Förſter in Neubaug -++---++..- 3 
Strümpfler, Dher-Voll-Sefretair ee .o —X Pr Ran > 
Skeune, Polt-Eehtetait -ocneeenesseeeen- ee pr 
Stube, Schullehrer in Gollnonshagen - | 56) Well ‚ Kr erwalter- +++» EEE 436 
Succo, Referendariug 4 00 Relmann, Reden ad ae 
> I . W JJ 
Sundelin, Staatsanwalts-Gehülfe -+---- | enbeler in Stargard, Sciedbsmann-+--| 3 
v. Em: Beer in Altenkirchen +++ -- 404 en Berenfein, Gäichemann --| 181 
». Eydow, Superintendent ++ -+-++r++- 444 Mendorfi Kälte in ® —— + 
Tadmann, Förſter ın Fallenwalde -++---- 1331| Renbort Küher u Se > 
Zaujcher, Oberlebrer in Treptow a. d. R.339 Mendorff, Saul eg Re Kos 
Zeh, Domainen-Nentmeilter - +++» sun 0 Weners Poii m — ee 
Zeitge, Kommerzienrath +++ rmnnnnnn. 297 3347 —* en — 
———— Be Bu abes, Ugent:-rrr ernennen 437 
Tetzlaff, Amtsblatt-Redakteur · +++. +++» 1119 Werth in —A — * 
v. Thadden auf Vahnerow, Schiedemann 171 Wichmann — — —— —* 
Theile, Grenzaufſeher 1° ++ -@nnn.. 160 Wiente "Goraiion-Berm-Dhrr-Sufpehor- 129 
Thiede in Ziegenort, Ehiedsmann +--+-- * —50* — EZ ; — 2 
Thiel, Stasl⸗anwalt-....... a 
* rer ——— —⏑⏑ Haugarb, Agent ---+----- 437 
ae Rn Die, — Reviſor P. .... +... 210 
—— Kreie-Bonikeur-4644444444 137| Kilte, — ei mann — 3 
‚ Dator in Sodow............. Rilke, Di East vn ” 
ii, en Be ee * — Direftor der Strafanſtalt zu Nau- 
Kran, Eciebömann ie Wan ee | g .. * —— — | 60 
re I el ee es |317 
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Drud von R. Großmann in Stettin, 


Ser pe 


Ymts:- Blatt 
der Königlihen Regierung zu Stettin, 
M 1. 


Stettin, den 2, Januar 1857. 





GSefeß: Sammlung. 


(No. 4569). Allerhöchſter Erlaß vom 17. November 1856, betreffend die Gleichſtellung 
ver in Gemäßheit des Geſetzes vom 7. Mai 1856 ausgefertiaten Staate- 
ſchuldverſchreibungen über 16,598,000 Thlr. mit den Staatsfchulofcheinen 
in der Eigenfchaft als pupillen- und bepofitalmäßig fihere Dofumente. 

(No. 4570). Statut des Breslau⸗Coſeler Deicverbanded. Vom 24. November 1856, 

(No. 4571). Allerhöchſter Erlaß vom 24. November 1856, betreffend die Verſchmelzung 
der BonnEölner mit der Rheinischen Eiſenbahngeſellſchaft. 


No. 4572). Allerhöcfter Erlaß vom 1. Dezember 1856, betreffend die Mobififation 
des in der Berorpnung vom 6. Juni 1853 enthaltenen Zufag» Paragraphen 
zu dem $. 34 des Feuer⸗Sozietäts⸗Reglements für die Provinz Pojen 
vom 5. Januar 1836. 


Ausgegeben zu Berlin, ben 16. Dezember 1856. 


I. Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden, 


1) Belanntmahung. Auf Grund des 8. 3 des Zollgefeges von 23. 
Januar 1838 (Gefeg-Sammfung Seite 34 und in Folge befonderer Aller« 
bögfter Ermädtigung St, Majeftät des Königs vom 28. d. M. wird bier» 
mit bis auf Weiteres die Ausfuhr von Pferden über die äußere Zollgrenze 
(gegen das Zollvereins-Ausland) für den ganzen Umfang des Staates und 
nad jeder Richtung Hin, unter Hinweifung auf die im $. 1 des Zollſtraf⸗ 
gefeges vom 23. Januar 1838 (Gefeg- Sammlung Seite 78) angedroßten 
Strafen, verboten. } 
Berlin, den 30. Dezember 1856. 
. Der Minifter des Innern. Der Finanz-Minifter. 
(gez.) von Weftphalen. bon Bodelfhwingh. 


2) Belanntmahung. Der 28. Kommunal-Pandtag von Altpommern 
wird zur Erledigung der ihm gefeglich obliegenden Gefchäfte 

am Montag, ven 9: Februar 1857, Vormittags 11 Uhr, 
in Stettin zuſammentreten. 
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Die an denſelben zu richtenden Anträge und Geſuche find dem Vor⸗ 
figenden, Königlihen Wirflichen Geheimen Ober-Regierungsrath und Land: 
rath a, D. Herrn von Schöning in Stargard, der Borfchrift gemäß ein- 
zureichen. " 

Die Königlichen Behörden haben ſich wegen der vor den Landtag zu 
bringenden Gegenftände an mich zu wenden. 

Stettin, den 15: Dezember 1856. 

Der — J. V. v. ———— 


2) der abnigl. Regierung. 


3) Der Kaufmann C. F. W. Neumann hierſelbſt iſt zum Kaiſerlich Auffi- 

ſchen Bice-Eonful für Stettin ernannt und zu dieſer Ernennung das Exequatur 

ertbeilt worben, was hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gern wird, 
Stettin, den 23. Dezember 1856. 

— Königliche Regierung; Ubtheilung des Innern. 


4) Berordnung wegen Einführung von Dienftbühern für die. Schiffe 
leute im Regierungs-Bezirke Stettin. 

Auf Grund des $. 6 Littrab. bes Gefeges über die Rolizei-Berwal- 
tung vom 11. März 1850 wird zur befferen Beauffichtigung der Schiffsleute 
auf Preußifhen Blußfhiffen und zur Hebung der Disciplin Nachftehendes 
angeorbnet: 8 

23 


Jeder Dienftmann auf einem Preußifhen Ylußfchiffe oder Floſſe — 
Lehrling, Zunge, Schiffsfneht, Zuglnecht, Heizer, Gefelle, Matrofe, Boote- 
manı, Steuermann -— muß mit einem Dienftbuche ie fein und bafjelbe 
auf jeder Reife bei fi führen. 


Die Dienftbücher werden nach dem anliegenden Mufter gebrudt. Sie 
gewähren Raum zur Eintragung von 6 Dienftatteften und find bei denjenigen 
Königlihen Zoll- und Steuerämtern Fäuflich zu haben, welche demnächſt werben 
bezeichnet werben, 

8. 3. 


Wer nad) den Beftimmungen diefer Verordnung mit einem Dienft- 
buche verfehen fein muß, bat foldes der Polizeibehörve feines Wohnorts 
Behufs der Ausfertigung und Eintragung ded Signalements vorzulegen. Die 
Eintragung erfolgt Foftenfrei. 

8. 4. 

Sciffseigner, Schiffs- oder Floßführer Haben bei jeder Annahme 
eines Dieuftmannes fich deffen Dienftbuch vorlegen zu Taffen und darin über 
das einzugehende Dienftverhältnig das Erforderliche einzutragen. In Bezie- 
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hung auf die ſchon vor Publikation ber gegenwärtigen Verorbnung eingegan- - 
genen Dienftverhältniffe ift die Befolgung biefer Vorſchriften binnen brei 
Monaten nadhzubolen. 


$. 5. 
Der Dienftmann darf in feinem Dienftbuche Feine Aenderungen ober 
Zufäge machen ober durch nee aa laſſen. 


Das Dieuſtbuch muß ſowohl dem Dieuſtherrn, als einer jeden Poli⸗ 
zeibehörde auf Verlangen jederzeit vorgelegt werden. 

Die nah dem Muſter zu 8. 2 vorſchriftsmäßig ausgefüllten Dienft- 
bücher gelten für ihre Inhaber, fofern fie Preußiſche Untertbanen find, in 
den diesfeitigen Staaten als genügenber perſönlicher Ausweis und vertreten 
die Stelle der paßpolizeilichen ar ” 


Den Polizeibehörden liegt es N Beſchwerden des Dienſtmannes über 
ein, demſelben ertheiltes oder verweigertes Zeugniß zu erledigen und die 
dadurch etwa herbeigeführten Aenderungen und Zuſätze im Dienſtbuche nach— 
zutragen. 


8.8. 

Auf jedem Preußifhen Flußfchiffe ift ein Verzeichniß ber Perfonen, 
welche auf demſelben in Dienft getreten find, zu führen und aufzubewahren. . 
Dem Namen jedes entlaffenen Dienftmannes ift eine Bemerkung über Anfang 
und Ende feiner Dienftzeit und eine wörtliche Abfchrift bes ihm hei feinem 
Abgange ertheilten Zeugniffes beigufegen 

Diefes Verzeihniß ift jeder Scifffaßrte- und Polizeibehörbe auf Ver⸗ 
langen zur Einficht vorzulegen. 


Uebertretungen der obigen Berfrife werben mit Getbftrafen. bis 
zu. dem Deirage von 10 Thlru. und in Unvermögensfällen mit verpältniß- 


mäßiger Gefängnißftrafe geahndet. 
10. 
Die gegenwärtige Berorbnung tritt mit bem 1. — 1857 pi 
Berlin, den 8. Yuli 1856. 


Der Minifter des Innern. Der Winanzgminiftr. 

(gez.) v. Weftphalen. v. Bodelſchwingh. 

Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
In Vertretung: 


(gez.) v. Pommer⸗Eſche. 





Schema. 
1. 2 
Dienftbuch 
für ben 
(Schiffsgefellen, Schiffsjungen xc.) 

Ausgefertigt zu den ten 18 
(Unterfprift der ausfertigenden Behörde). 

3. R A. 

Bezeichnung des Inhabers. 

Name: 
Geburtsort: Abdrud der Verordnung wegen Ein- 
Alter: führung von Dienftbüchern für bie 
Gröfe: Sciffslente, vom 
Haare: 
Augen: 


Befondere Zeichen; 
Eigenhändige Unterfchrift ded Inhabers. 


(Bor und Bunamen.) 


Unterzeichnet in Gegenwart unb atteftirt 
von dem Beamten: 


Nummer 

















Name bes Schiffdeignerd ober lee 
(Alokführerd) und ded von ihm gefü 


Tag ded Dienftantrittd. _ 
Inhaber dient ald: 





| Tag ver Dienftbeendigung- 
| Angabe des Entiafjungdgrunded. 
Gigenhändig mit vollem Namen — 


6. 
Zeugniß⸗ 


rten 
Sthiffes. 


Angabe ver Nummer, welche dad Fahrzeug 


bei der Bermefiung erhalten hat. Sit 
dafjelbe zugleich für die Befahrung der 
Elbe mit einem Schiffäpatente verichen, 
fo ift gu vermerken, unter welchem Datum 
und don welcher Behörbe dad Patent 
ertheilt ift. 








auf die Zeit vom 
gegen einen Kohn v von 





eugniß des Schiffseigners od. Echiffsführers( Klo 


führere) üb. Betragen u. Tüchtigfeit d. Dienftmannes. 
Bemerkungen der Bolizei-Behöre. 
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Vorſtehender Miniſterial-Erlaß wird anf den Grund des $. 11 im 
Gefege über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 hierburh ale - 
Polizei-Berorbnung für den diesfeitigen Berwaltungs-Bezirt mit dem Bemerken 
publizirt, daß wegen bes Bezugs der qu. Dienftbücher, welche mit dem 1. Fe— 
bruar 1857 in Anwendung kommen, noch befondere Beftimmung zu gewär- 
tigen ift. 

Sfeichzeitig wird zur Nachachtung für das betheifigte Publikum 
bemerkt, daß die Verpflichtung zur Führung der oben vorgeſchriebenen Dienft- 
bücher. nur den Mannfchaften ſolcher Wafferfahrzeuge obliegt, deren Eigen- 
thümer mit Rüdfiht auf ihren Befig in Klaffe K. zur Gemerbefteuer veran- 
lagt find oder in diefer Klaffe zur Gewerbefteuer zu veranlagen fein würden, 
wenn fie Frachtſchifffahrt für Lohn betrieben. 

Stettin, den 19. Dezember 1556. 

Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 
3) Bublitandum. Unter Berüdfihtigung der eingetretenen Veränderungen 
in den Einfaufspreifen mehrerer Droguen und ber dadurch nothwendig gemor- 
denen Aenderung in ben Zagpreifen ber betreffenden Arzneimittel babe ich 
eine neue Auflage der Arzneitage ausarbeiten laſſen, welche mit dem 1, Januar 
1857 in Wirkſamkeit tritt. 

Berlin, den 5. Dezember 1856. 

Der Minifter der geifilihen, Unterrihte- und Nedizinal-Angelegenpeiten. 
(gez.) v. Raumer. 

Vorſtehendes Publilandum wird mit dem Hinzufügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die beſagte Arznei-Tage in allen inländiſchen Buch— 
bandlungen zu dem Preife von 10 Sar. zu beziehen ift. 

Stettin, den 19. Dezember 1856. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


6) Belanntmahung. Der Kaufmann Otto Bluhme zu Anclam ift auf 
ben Grund vorgelegter Beftallung als Agent der Magdeburger Lebens-Ber- 
fiherungs-Gefellfchaft zu Magdeburg, für die Stadt Anclam und deren Um— 
gegenb beftätigt worben. 
Stettin, den 23. Dezember 1856. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern, 


3) anderer Behörden. 


7) Deffentlide Kündigung der Pommerfhen Landſchaft. Die am 
Fuße dieſer Bekanntmachung fpezifizirten Pfandbriefe werden den Inhabern 
derfelben hierdurch behufs der banren Auszahlung des verfhriebenen Nominal« 
betrages an fie, zum 1. Juli %, J. gekündigt, mit ber Wufgabe, diefelben 
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mit ben dazu gehörigen Zins⸗Coupons, Serie V. No. 2 bis 10. nebft 
Talons im Fursfähiger Befchaffenheit, fpäteftens bis zum 15. Mai. k. J. 
gegen Empfang von Depofitalfeinen zum Depofitorio der auf ben einzelnen 
Pfandbriefen bemerften Landfchafts-Departements- Direltion oder zu dem 
unfrigen einzuliefern, wibrigenfalls die Gläubiger für die nächften drei Mo- 
nate nah dem BZahlungstermine überall Feine, Zinfen, demnächſt aber nur 
folhe nad dem Zinsfage von 34 ober refp. 34 Prozent erhalten. Sollte 
der gefündigte Pfandbrief audy nicht nachträglich und nicht fpäteftens bie 
zum 15. Auguft 1857 eingereicht werben, fo wird dann ber Inhaber mit 
feinem Realrechte auf die im Pfanbbriefe ausgedrüdte Spezialhypothek prä- 
kludirt, der Pfandbrief in Anfehung dieſer Spezialhypothek für vernichtet er- 
Härt, dies im Landfchaftsregifter und im Hypothekenbuche vermerkt, der In- 
baber mit feinem Anfpruche auf Zahlung des Pfanpbriefswerths lediglich an 
die Landſchaft verwiefen und der Pfanbkrief felbft auf den Antrag- des Guts« 
befigers im Hypothekenbuche gelöfcht, die Pfandbriefsvaluta wird nad Ablauf 
der vorgebachten drei Monate aber zum Anfauf von 34 und refp. 34 Prozent 
Zinfen tragenden Pfanbbriefen nah den Tageslourfe verwandt und werden 
diefe mit dem etwanigen Gelbüberfchuffe auf Gefahr und Koften des Säu- 
migen zum Tanbfchaftlihen Depofitorio genommen werben. 

Wenn die gekündigten Pfandbriefe mit ven Coupons und Talons 
zwar rechtzeitig und in kursfähiger Befchaffenheit eingeliefert werden follten, 

“die Gläubiger fih aber demnächſt nicht zur rechten Zeit zur Empfangnahme 
der Baluta mit ben zurüdzuliefernden Depofitalfcheinen einfänden, fo werben 
die unabgehobenen Kapitalien noh 6 Wochen nah dem Schluffe des Jo— 
bannie-Zinstermins 1857 zinslo® affervirt, fodann aber nah dem Tages- 
furfe in 34- und refp. 3Yz-prozentige Pfanbbriefe umgefegt und dieſe mit 
dem etwanigen baaren Meberfhuffe zum landſchaftlichen Depofitorio genommen 
werben. 

Bei der Einlieferung der Pfandbriefe haben die Inhaber -zugleich 
anzuzeigen, ob fie den Empfang der Kapitalzahlung mit den bis Johannis 
k. 3. fälligen Zinfen am 1. Juli 1857 gegen Zurüdgabe der Depofitalfcheine 
bei der betreffenden Departementskajje oder Hier in Stettin bei unferer 
Generalfaffe wünſchen. Erfolgt eine folhe Anzeige nicht fpäteftens bis zum 
15. Mai E. 3., fo kann die Zahlung nur bei unferer biefigen Kaffe geleiftet 
werben, : 

Stettin, den 8. Dezember 1856. 
Königl. Preuß. Pommerſche General-Landfhafts-Direktion. 

Spezifilation der vorftehend gekündigten Kurant-Pfandbriefe. 

J. Anclamſchen Departements: 
Büftomw, Randowſchen Kreiſes, No. 28, 29, 32, 76, 121, 147, 
jeder zu 100 Thlen, No. 149, 150, 152, 156, 168, 169, jeder 
zu 50 Thlrn., No; 196, 197, 204,. 209, jeder zu 25 Xhlım., 
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Tonnin, Wollinſchen Kreifes, No. 59, zu 50 Thlrn., Ro. 66, zu 
25 Thlen,, No. 69, zu 25 Thlen.; 
H. Stargardſchen Departements: 
Ehrenberg, Pyritzer Kreifes, No. 130, zu 25 Thlen., 
Kankelfitz, Borker Kreifes, No. 35 zu 25 Thlrn., 
Kannenberg, Saatziger Kreiſes, No. 46, zu 25 Thlen,, 
Pegelow, Saapiger Kreifed, No. 87, zu 25 Thlrn., 
Regenwalde, Borker Kreifes, No. 125, zu 100 Thlrn., 
Udtenhagen d., Sanpiger Kreifed, No. 2, zu 75 u No. 7, zu 
25 Thlrn.; 
MH. Departement Treptow a. Rega: 
Drawehn, Fürſtenthums Kreifes, No. 23, zu 100 Thlen., 
Tribfow b., Greifenbergfhen Kreiſes, No. ER zu 1000 Thlen,, No. 2, 
zu 1000 Thlen., No. 3, zu 600 Thlen., No. 4, zu 400 Thlen., 
No. 5, zu 300 Thlrn., No. 6, zu 200 Thlen., No. 9, zu 1000 
Thlen., No. 10, zu 600 Then, No 11, zu 200 Thlen., No, 
12, zu 200 Zhlen, No. 14, 15, 16, 17, 18, jeder zu 100 
Thlrn., No. 19, 20, 21, jeder zu 50 Thlrn, No. 23, zu 25 
Thlen., No. 26, zu 25 Thlrn. No. 27, zu 75 Thlen.; 
IV, Stolpfhen Departements: 
Klein-Machmin, Stolpfhen Kreifes, No. 39, zu 200 Thlen., No. 49, 
öl, 52, 53, 99, jeder zu 50 Thlrn. No. 61, 65, 70, jeder zu 
25 Thlrn., 
Schimmerwig ce, Lauenburgfhen Kreifed, No. 23, zu 25 Thlrn., 
Schimmewitz e., Lauenburgfhen Kreifes, No. 2, zu 600 Zhlen., 
No. 6, zu 200 Thlen., No. 7, zu 200 Zhlen., No. 8, zu 100 
Zhlen., No. 9, zu 100 Thlen, No. 10, zu 50 Thlen., No. 15, 
zu 25 Thlen. 


8 Belanntmahung. Nachdem nunmehr höheren Orts die Errichtung 
einer zweiten Hebeftelle bei Storfom auf der Tantow-Penluner Kreis-Chauffee 
genehmigt und wir ermächtigt worden find, mit der Chauffeegeld-Erhebung 
vorzugehen, haben wir den Beginn derfelben auf den 10, Januar 1857 feft- 
geſetzt. 

Zum Erheber iſt der penſionirte Gensd'arm Wachtmeiſter Pieper 
beſtellt worden und erſuchen wir die reſp. Ortsvorſtände und Ortspolizei— 
Behörden, ſowie die betreffenden Erelutiv⸗Beamten, ihn vorkommenden Falls 
bei Ausübung ſeiner Amtefunktion gegen etwaige Contravenienten und Reni— 
tenten kräftigſt zu unterſtützen. 

Im Uebrigen ſind von dem Königl. Miniſterium Erleichterungen bei 
Entrichtung des Chauſſeegeldes in der Art genehmigt worden, daß bie Puf- 
fanten von Benkun nach dem Bahnhofe Tantom gegen Vorzeigung der Quittung 
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bei der Hebeſtelle Tantow über die bei der Hebeſtelle Storkow erfolgte Chauſſee— 
geld-Entrichtung nur für eine halbe Meile Wegegeld zahlen und ebenſo ſoll 
umgefehrt daſſelbe Verhältniß ftattfinden, fo nämlich, daR die Paſſanten der 
Hebeftelle Tantow, welche vom Bahnhofe Tantow kommen, auf der Hebeitelle 
Storfow nur halbes Ehauffeegeld zahlen, wornach die Erheber mit Inftruftion 
verfeben worden find. 

Wer die betreffende Quittung nicht vorweift, gebt felbftredend dieſer 
Ermäßigung verluftig. 

Stettin, den 23. Dezanber 1856. 

Kreisftändifhe Chaufſee-Bau-Commiſſion. 





Hl. Perſonal⸗Chronik. 


Der Paſtor Schulge in Neuftettin ift zum Paftor und der Diaconus 
und Rektor Meumann in Laffan zum Diaconus in Bergen auf Rügen erwählt 
und beide find in ihre neuen Memter eingeführt worden. 

Der bisherige Collaborator an der biefigen Friedrih-Wilhelms-Schufe 
Sievert ift als ordentlicher Lehrer au dieſer Schule angeftellt worden. 

Bei der Knabenſchule der franzöfifch-reformirten Gemeinde hierſelbſt 
ift der Pehrer Beeskow feft angeftellt. 

In Dobberphul, Synode Eolbag, ift der Küfter und Schullehrer 
Balck feſt angefteflt. 

Durch die Verſetzung des Förſters v. Burgsdorf nad Leeſe mit dem 
1. Jannar 1857 zur Erledigung kommende Förſterſtelle zu Neuhaus, im 
Königl. Forſtreviere Hohenbrück, iſt dem Förſter Wegener, bisher zu Mehrhof, 
im Regierungs-Bezirk Minden, verliehen worden. 

Der Militair-Intendantur-Rath v. Koſchitzli von der Militair-Inten: 
dantur des 2, Armee-Corps ift zu derjenigen des 1. Armee-Corps und in 
deſſen Stelle der Intendantur-Rath Henry vom 3. zu dem biesfeitigen Armee- 
Eorps verfegßt worden. 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung, 
Drad von R. Graßmann in Stett 
Hierbei ein Anzeiger und eine Ertra-Beilage. 
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‚Extra: Beilage _ 


zum Amtblatt der Könige: Negierung zu Stettin. - | — 
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I Sieinn, Den 2: Jannr ize4 
Meglement 


Geſtellung, Auswahl, Abnahme und Abſchätzung der 
Mopbilmochungspferde in Der Provinz Homwern. 
Nachdem durch die Allerhöchſte Verordnung vom 24 Februar 1834 
in ber Gefepfammlung Nr. 9 pro 1834, jemie durch das Geſetz wegen der une 
Kriegdleiftungen dom 11, Mat 1851, g. 14 Gteſeßſammlung Ne, 20 pro 0.3 
1851) alle Eingefeffenen verpflichtet worden find, ihre er Kriegsdienſt tauge5 
lichen Pferde, mit alleiniger Ausnahme der eigentlichen Dienftpferte der Staatds u + 55 
beamten und der Tontraftmäßig zu haltenden Poſtpferde, bei einer Armee- "> rn? 
Mobilmahung auf Eifordern der Behörden fofort zum Kriegstienfte zu ger u. Cru 
fielen, nachdem ferner durch dad Geſeß vom 12. Septeinber 1855 (Gefepe N⸗ 
ſammlung de 1855 Nr. 36) die Vergätigung der zur Mobilmahung aus: 
zubebenden Pferde, anderweit geregelt morden Äft, jo. iperden nad ven in dem 
Abſchnitt 3 der zuerft erwähnten Verordnung enthaltenen Allerhööchſten Ber 
fimmungen mit Aufhebung des zufcpt unter Te 12. Mu 1854 erlajjenen 
und unter dem 29. ejusd. mens. et an. von beit a: Ude Minifterien des 
Inuern und bed Krieged genehmigten, dur dad Amtsblatt publizitten Pros 
vinzial-Reglements mit Berücdfihtigung der Allerhöchſt genchmigten Au: fühs 
rungs:-Orundzüge des Königlichen Staatsminiſteriums folgense für Die Pros 
vinz Pommern geltende nähere Anorduungen, wegen Oeftellung, Auswahl und 
Abjhäpung der vom Lande zu geftelenden Mobilmahungspjerde, hierdurch 
etlaſſen. RER — — J J 
ja Ei ne Beſchaffen⸗ 
ee Ar J— heit der Mo⸗ 
—— . oe. bilmachungs· 
"7 Wegen der Größe undſonſtigen Beſchaffenheit der für die verſchie⸗Dierde. 
denen werde des Krlegsdienſtes aufzubringenden Mobilmachungspferde wird. 
auf die in der Beilage A, entpaltenen Beftimmungen Der Könizlidgen Minis 
ferien des Krieges und des Innern vom. 18. Augift 1853 zur forgfältigen 4 
Beachtung hingniefen. m — 


—1. Im augemeinen. 
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2. er 
Berjbteden- Die Behufb einer IB FRA A der Armee von den Eingefefjenen 
artigfeit der. 
Auftringungin matura aufzubringenben Pferde find: 
—* Rule a) für die Garde und Linie einfchlieflid ver : Garde: Landioehr, von den 
Dierde. Befipern Dienfttauglicher. Pferde mit obigen Ausnahmen, gegen Bes 
zablung des Taxwerthes aus der Staatokaſſe, auszuheben (Berords 
nung vom 24. Februar 1834.88. 1 und 2), dagegen 
b) für vie Provinzial» Landrechr aud den Santmwehr: Bataillonds reſp. 
— Lantmwehr s Kavallerie » Beftellungs + Bezirken nad dem Beſchluß rer 
Kreisftände entweder, gleichfalls im. Wege der Aushebung und Ab» 
ſchätzung, oder durdy” bedingten Ankauf“ mit Vorbehalt der Abnahme 
ter behandelten Pferde, auf. Koften der — — By) 
berjesben Verordnung zu 11.) : 
2. Borbereitungd:Mafregeln während des Beitene 
eg ra Die nach Mafgabe bed Bephrfnifeg fowie refp. der Reiftungsfähig- 


mabunge- feit und Verbindlichkeit zu ermittelnden Contingente der Regierungsbezirke au 
Pferde auf Mobilmahungd Pferden ſind durd dad Oder-Präſidium und die Regierungen 


— nach ſolgenden Grundſätzen auf die einzelnen Kreiſe zu repartiren und zwar; 
mar nur a) die aud Staatefonds zu .bezahlenden Pferde für die Garde und Linie 
ae nad) Maßgabe des aud den ſtatiſtiſchen Tabellen erſichtlichen Pierde: 


ftantes im Wllgemeinen, jedoch mit Berüdfihtigung des Pferdeſchlä— 
ged und der Geſtellungsfähigkeit der einzelnen Kreiſe rückfichtlich der 
verſchiedenen Beftimmungen der Pferde, wobei die zu 5 dieſes Re: 
glementd erwähnten Zahredslleberfihten der vorhandenen dienſttaug— 
lien Pferde ald Anhalt mit benugt werden können (Berordnung 

‚ vom 24. Februar. 1834 zu I und 3). 
b) tie auf Koften der Sreife zu liefernden Pferde für die Provinzial: 
Landwehr nah Maßgabe der gefammten Bevölkerung. (Nach ders 
felben Verordnung zu 11 und nach der Allerhöditen Ordre, vom 
17, September 1831 zu 3. Gefepfammlung Nr. 16. pro 1831.) 
Die hiernach auf unbeftimmte Zeit zu repartivenren Contingente der 
Kreife an Mobilmahungs: Pferden, werden durch die Regierungen den Lands 
- räthen befannt gemacht, welche diefelben auf die zu 4 diefes Reglementd ans ' 
5 geortneten Aushebungs = Bezirke zu a. und b. in befonderen Rubriken, mit 
möglichſter Gleichmäßigkeit, nach Maßgabe der vorhandenen Idienſtlauglichen 
Pferde vertheilen und den nach demſelben Abſchnitte dieſes Reglements zu 
bildenden Bezirks-Vorſtänden bekannt machen. Die Pferde. für die Provinzial: 
Landwehr find aus, dem Grunde m” jeden Fall abgejondert, mit zu vepars 


— 8 — 


tiren, damit ſolche bei einer Mobilmachung, inſofern bie Kreisſtände den zu 
2 b. freigeſtellten Ankauf nad dem zu 8. 11 erforderlichen Beſchluſſe nicht 
vorziehen, gleich den Pferden für die Garde und Linie durch Aushebung bes 
ſchafft, und dann mit ihrem: Taxwerthe aus ſtreisfonds bezahlt werden 
Törmen. 

8. 4. 


Fur mögfichft fehnellen, gleihmäßigen und befrievigenden AufbringungdTfbung ber 
Der bei eitier MArmee-Mobilmadung zu geftelienden Pferde find in den Streifengenrteingen 
Audhebungs-Bezirke eitzurichten, deren Umfang zur volftändigeren ErreihungKreiien, mit 
ihres Zweckes nicht zu weit auezudehnen, vielmehr etwa auf den Bereich eine«meipiage und 
Kirchſpiels zu bejchränfen ift. Für jeden diefer Aushebungd-Bezirke beftimmtVorkande in 
der Landrath des Kreifes . kim Baiieke, 
a) einen Sammelplap zur Zufammenziehung und Auswahl ter dienfte >". 
tauglichen Pferde beim Eintritt einer Mobilmahung. Diefer inter, 
Richtung ded weiteren Beftimmungsorted- zu. mählende Sammelplatz 
datf indeß nicht zugleich ber Abnahmeort der Mobilmahungss Pferde 
‚fein, » um eine genenfeitige. Erſchwerung des ſchnellen Fortgangs der 
Geſchäfte zu verhüten. . Ferner ift für jeden Aushebungd-Bezirk 
b)- ein Bezirks-Vorſtand, aus. drei mit dem Pferdeſtande des Bezirkts 
genau !befannten fahverftändigen Oruntbefipern durch die: Streidftände 
zu serwählen und. durch den Landrath nad) forgfältiger Prüfung zu 
— beſtätigen, und ſtets vollzählig zu. erhalten. 
Die Mitglieder dieſes Bezirks-Vorſtandes müſſen neben der nothwen⸗ 
digen Lokalkenntniß und Befähigung ald unpartheiiſche und rechtſchaffene Män⸗ 
ner dad Vertrauen ihres Bezirks beſihen, und. ſowohl zur Beurtheilung der 
Brauchbarkeit der Pferde zu: den. verſchiedenen Zwecken des Kriegsdienfted nad 
den zu 8. 1 dieſes Reglements beigefügten Beſtimmungen, ald aud zur 
fhleunigen und befritdigenden, nötbigenfalld . nechdrücklichen Ausführung des 
Geſchäfts der Auswahl und Aushebung der zur Abnahme zu geftelenten Mo« 
bilmachungs⸗Pferde geeignet fein, weöhalb vorzüglich Perfonen, welche bei: Dex 
Kapallerie oder: Artillerie gedient, oder fonft eine befondere Kenutniß von 
Pferden erworben 'haben;.. ald Mitglieder. der Bezirtd-Vorftände zu ernennen 
find. Ihre Ernennung erfolgt in der Regel auf unbeflimmte Zeit. Dem 
Landrathe liegt aber ob, die neue Wahl einzelner Mitglieder. zu: veranlafjen, 
infofern dies nach feinem: Ermeſſen zur zuverläffigeren Erieihung des Zwecks 
erforderlich ‚fein: follte. i 
"Die Mitglieder der Borftände haben die Befugniß, nach breijähriger 
Verwaltung: dieſes Kommunal: und Chrewamted auf einftweilige Entbindung 
davon anzutragen. Eie werten bei dem Antritt deofelben zu. treuer Erfüllung 
ihrer Dbliegenheiten mittelſt Handſchlags verpflichtet. 
1* 


—— 


. Eind vom dem dreirn Mitgliedern deb Vorſtanded wird nad der Wahl 
des Landratho des Kreifed. mit der Leitung der Geſchäfte beauftragt, empfängt 
die Aufträge besfelbtn und forgt, mit Zuziehung der üübrigen Mitglieder, für 
deren undetzũgliche Erkedigung. Die Mitglieder des Vorſtandes, jo wie den 
Sammelplatz des Bezirks für die bei einer Armee Mobilmachung zur Auswahl 
und vorläufigen Ausbebung zu geſtellenden dienfttauglihen Pferde, macht Der 
u Landrath den, Eingeſeſſenen des betreffenden Bezirfs ſchon im Frieden mit ber 
fforderung kekmt,. ben Anordnungen dieſed Vorflandes, inöbefondere bei 
—— Gintsitte einer, rmee⸗ Mobilmachung, bei Vermeidung ber in jedem Ueber— 
os retungefalle. zu-$. 25 diefes Reglements fetzufependen — en 
A  . ——— tie windeſte Zoͤgetung Folge — ibn, 
“rl Iasda 8.5 7 .. 
eb. 4 Mon dieſen Beʒirkovorſtaͤnden if während bes Aritdens jäbetich big 
vorbindenen ZUM 1. Febtuar dem Lanprati; eine ſummariſche Ueberſicht won: der Anzahl 
Pie ee der in jedem Orte ihres Bezirtd nach ihrer pflichtmähigen Wiſſenſchaft vors 
handenen, nach der: Beftimmungen zu F. 1 tiefes Regiements ais dienſttaug⸗ 
lich zu erachtenden Pferde tinzurtichen und tem * — Rubriken: 
a) Reitpferde non und; über ı: 25.2. 0% » in 3 Soll, 
0 dieſeiben kleinet, jedoch nicht unter 5 — 
b) Packpferde nicht unttt. ih 441 4 ⸗ 11 ⸗ 
us 20) Siangenpferde niht unter u: 00. 2 u ae. Ze 
d) Borderpferde nicht untetr urn dies 
nebſt einer Balante gegen dad auf! ihren Bezirk tepartirte Kontittgent an Mos 
bilinahungöpfetden, deſſen etwa ertorberliche Berichtigung alddann det wähenens 
Erwägung Des Landratho vorbehalten werd. 
Außer dem repartitten. Kontingent ift eine Reſerve von 334 Brogent, 
mithin auf J. das Ate. Pferd nachzuweiſen. 
ie Dir Lanträthe fenden. detinächft eine ähnliche ſunaariſche Ueberfleht 
und Bnlance für ihren Kreiß, worin das repartirte. Kontingent an Pferden 
ſowohl fit Garde als: Linie, "als auch für die Landwehr mebft der erwähnten 
Rrferve zu berückfichtigen if, jährlich bis zum 1. Mätz an die Regierungen, 
wobei fie ſich in Bezug auf Dir Dedung ihres Kreidsontingente — 
zu außern haben. 
" Bon ten Regierungen wird beinmächft jähtlich bis zum 1. Mai eine 
ahnliche trtisweiſe ſummariſcht Ueberſicht und Balance an dad —— * 
eingefandt, um daraus ſowohl von der Aufbringlichkeit der repartirten Mo⸗ 
bihnachungd⸗Pferde Uebetzeugung nehmen, ald auch im Falle des Bedürfniſſes 
zur. Aufftelung. riner neuen Mobilmachuugo⸗Pferde⸗Repartition davon Gebrauch 
machen zu Fönnem; 3. 
Um für die Richtigkeit und Vollſtandigkeit dieſer Jahred⸗ Uebetſichten 
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die thönlichfte Baramtie zu erlangen, wird eb: den Königlichen Regierungen 
den Landräthen und dem Bezirtd-Borftänden zur befonderen Pflicht gemacht. , 
ſich in unausgefepter Kenntnig von dem Pferdeſtande der Kreiſe reſp, Ange u. 
bebungd-Brzixte, unter ſpezieller Berückſichtigung der in Der Beilnge A dar ...,, 
gelegten Grundſätze zu erhalten. Es wird von bem gemeinfanen Ermeſſen 

des Königlichen General-Kommandos und bed Ober-Präſidiums abhängig fein, 

im einzelnen Kreiſen, wo nach dem Outachten der betreffenden Regierung 

über die Aufbringung des repartitlen Konlingents an Mobilmachungs-Pferden 
erhebliche Zweifel obwalten, bei der, den Bezirks⸗Vorſtänden obliegenden jähr⸗ 

lien Ermittelung‘ des Beſtandes an Dienfttanglichen Pferden in: den Aus 
Hebung&®Bezirten einen don dem erſteren zu ernennienben Offizier audnahms⸗ 

weiſe mitwirken zu laſſen. 1 — 9 
— 


Fu i 8.16. hung Abmabmeorte 
Schon im Frieden wird in Uebereinſtimmung des Dber-Präfidiumd „np eventued 
mit dem Königlichen General-Kommando der Abnahme-DOrt für die Mobil: —— 
wiachungs⸗ Pferde aus den. einzelnen Kreiſen beſtimmt, und den Landräthen bei —— 
Gelegenheit jedet neuen Repartition durch die Regierungen bekannt gemacht. 

Inſoſern dieſer Abnahme⸗Ort RT 

) in dem geftellenden Kreiſe liegt, fo dient berfelbe zugleich ald Zus 
fammenziehungs- und Beftimmungs+Drt für bie Pferde⸗Kontingente 
ſaͤmmtlicher Anshebunge: Bezirke des Kreiſes bei dem GEintritt einer 
Armee⸗ Mobllmachung. Wo aber nicht vermieden werden Tann, den 
Abnahme⸗Dit 1: — F 

b) in einem benachbarten Kreiſe, gemeinſchaftlich mit demſelben zu bes 

ſtimmen, wird, ſoweit Died nach den örtlichen Verhältniſſen zweck⸗ 
mäãͤßig erſchelnt, im: dem geſtellenden Kreiſe durch ben Landrath ein 
auf dem Wegt nach dem Abnahme-Orte auszuwählender getigneter 

I, KreidsSammelplap zu ermitteln ſein, um dort bie. ——— der 
einzelnen Aushebungd-Bezirke zuſammenzuziehen und von da aus..dad 


- 
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nahme Rom-Beauffichtigung ihrer" Abſchätzung — fomeit ſolche für die, Landwehr⸗ Pferde 

Dblienenei-Näch den Anordnungen zu $. 11. diefed Reglemen:d erforderlich werden follte — 

m. De beſtehend aus: 

fugn einem Militair⸗Kommiſſarius, in der Perfon :eined von dem König: 

7 lichen: Beneral-Kommando' zu ernennenden Offiziere, 

and —— BLUE ' 

0. einem Civil: Kommiffarius, im der Perſon bed Lardratho des ger 

rau fteflenven Kreiſes, oder: feined Stellve:treters. 
” ‚Zudem Dbliegenbeiten dieſer Abnahme-Fommiſſion gehört: 
" a) die Mufterung, "Andwahl and Abnahme der für die verfdiedenen Ka 
4*utegorien be Militairdienftes tauglichen Mobilmahungss Pferde, ‚melde 
ber betreffende Kreis nebft 335 Prozent Referve; zu geſtellen hat. 

—F Der Militair-Kommiſſarius iſt für die Dienſttauglichkeit der von ihm 
ng gewährten Pferde verantivortlidy, hat Darüber alfo auch endgültig 
ner in zu entfiheiden. 

BP Te Der : Eivil » Kommiffariud hat bierbei nur eine berathende 
Stimme, indem ihm bei abweichender Anſicht die Berufung auf bie 
in ber Anlage A. enthaltenen Qualififationd- Beftimmungen zuſteht, 

‚ worauf der Militair -Kommiffariud die ‚Gründe anzugeben verflich⸗ 
tet iſt, aus welchen eine Zurückweiſung non Pferden nöthig erſcheint; 

h) die Leitung und. Beaufſichtigung des Abſchätzungs- Verfahrens in 
7 Bezug auf die Pferde für. die Garde und Linie, event, aud für 

die Landwehr, welche insbeſondere zur Obliegetiheit des Civil⸗Kom⸗ 
miſſatius gehört. 

In beiden Beziehungen zu a. und b. kann bei ber Dringlichteit der 
Umftände ein Rekurs⸗Verfahren gegen bie. von der Abnahme-Kommiſſion fofort 
zu teeffende Entſcheidung als zuläffig nicht erachtet werden. 

Der Abnahme: fommiffion werben im Falle einer Mobilmachung beis 
gegeben, und zwar: 
dem Militair⸗Kommiſſarius: 
ein Kurfchmidt, “oder in Ermangelung beffen ein anderer 
Sadverftändiger, 
——— ein Schreiber, 
ein Unteroffizier, 


ee 


ind ferner: ——— | 

dem Civil’: Kommiffarids, außer den nad dem folgenden Mb: 
fhnitte zu ernennenden Zagatoren, welche die Abſch aͤbunge⸗ Kom⸗ 
ORAL ie miffion bilden, 

NER FE Se? ein zuverläffiger vereideter Civil: Beamter zur Anfertigung 
SE RT ber Abnahme⸗Nationale, fo wie zu der Hierin. erforbers 


— 


lichen Notirung und Dihchſchnitts⸗Ermittelung der Tage 
der abgenommenen Pferde, zur Anfertigung der Ver⸗ 
gütungs⸗Anerkeuntniſſe für die Pferde-Beſitzer und. zu 
ſonſtiger Ehriftführung, und. ng Sulitem 
der. Kreids Thierargt oder ein fonftiger, Sachverſtändiger. 


* .. st] Ye J — 40n 1, h — 

Die zur” Abſchäßung der as koßenir Pferde zu Beftelenden br I —— 
ſachverſtändigen Kommifarien (SS. 7 und 8 der Allerhöchſten Verordnung ger Ahihär- 
vom 24. Februar 1834) haben die Landräthe nad Publikation dieſes Re —— — 
mentd' binnen 6 Wochen, ſpäterhin aber bei vorkommender Ba 6 Moden go 
nad dem Eintritt derfelben, dem Regierungds Präfldenten in— Vorſchlag AU, sn. ok 
bringen, Tem die Ernennung refp. Beftätigung derfelben zuftebt., © © U ne mi 
Bei der Auswahl tiefer Abfhägungd: Kowmifarien‘ ift 68 den Land? az 74 
räthen unbenommen, fid) mit den SKreiöftänden hierüber in Vernehmung zu ot 
fepen. Die Regierungd + Präfldenten werden aber nur ſolche Petfönen al8 - u. 
Kommiffarien bejtätigen, don denen mit Zuverläffigfeit „angenommen “mers —DJ 
den kann: 2* A er 

daß fie ohne ſich auf ideelle Preife oder auf die durch bald vot⸗ "ii 205 
übergehende auferordentlihe Zeitereigniffe —— Preig⸗ 
ſteigeruͤngen einzulaſſen, die in ten Zeiten altgemeinen Friedens im 
gemöhntichen Verkehr durqſchüittlich fattfindenden Preife, ale Bi 
' ordentlichen wahren Werth der abzuſchaͤtzenden Pferde zu De irthei⸗ 
len verſtehen, auch den Ruf der Unpartheilichkeit und Getwiſſen⸗ 
haftigkeit, ſowie das öffentliche Vertrauen befigen, , ae Dies 


dB; J 22 8 * } 4 44 si 33919 
Die Blanquets zum PER Nationale nebſt Tage der. Mobils —— 
machungs⸗Pferde find von Tem Landrath eines jeden Kreiſes zum Gchrauch — 

bei dem Abnahme-Geſchäft nach dem beiliegenden Formular C. in dreien 
Exemplaren reſp. für die and Staatsfonds zu vergütenden Pferde er 

a) der Garde und Linie; +: ie L wit 

für die aud Sreißmitteln zu vergütenden Pferde 

:b) der Provinzial ⸗ Landwehr / a ra 
fowie aud für die zur etwanigen nachträglichen Aushebung (zu 8 
Reglementd) .- ;. - — 
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0) zu deſignitenden Referver Pferde © 3 2 nun sin a nd 
ſtets bereit zu halten. . > ee a 77 
Die beiden B u E 8. = 34 > — — 
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TE ee 
und für die Provingial⸗-Landwehr 

abzunthmenden Pferde find den Landräthen sc. zur Mufbewahrung Bid zum 

militairifhen Gebrauche nad Anleiktung der Unlage A, dieſes Reglementd bes 

reits ’zugefertigt worden. Außerdem find auch die erforberlihen Maͤhnen⸗ 

Täfelden und zwar in der Zahl der auf jedem Abnahme-Orte zu geftellenden 
en Werde mebft 10 Prozent Zufhlag von den Landräthen bid zum militairifhen 
i Gebrauche aufzubewahren, reſp. für Rechnung des Militair- Fiskus ſtets nen 
2.2.00: 88 ergänzen, — 
STIEG A 8. 11. 


Braune Zu 8. 2b. dieſes Neglements if von den Kreisſtanden bei Zeiten 
ee darüber Beihlug zu faſſen, ob fie die aus. Kreismitteln zu befchaffenden Pferde 
bringunnsartäur Mobilmahung der-Brovinzial » Landwehr, welche demnächſt bei per De: 
Der Ri mobilmahung nad, F. 14 des Geſetzes vom 11. Mai 1851 den befreffenden 
madung der reifen wieder zurüdzuliefern find, entweder gleih den Pferdeu für Die Garde 
rovinzial- de R J 
andmehr, UND zig: 


jenie Bil im Wege der Audhebung gegen Bezahlung der Tage 
omdeudie RE | . 
Gm Biwede, durch Ankauf 


aufbringen wollen. In dem letzteren Falle wird gleichzeitig eine freisftän- 
diihe Kommiffion zu ernennen und zu bevollmädigen fein, üm bei dem Ein: 
fritte einer Mobilmahung die von Seiten ded Landraths auf jeden Fall zur 
Aushebung zu repartivenden Landwehr- Pferde unter der Yeringung ihrer Abs 
nahme, nody bevor diefelbe erfolgt, entweder ſchon in den Bezirkd-Sammels 
plägen zu 8. 4 oder in tem Kreis:Sammelplage und Abnahmeorte zu $. 6 
diefed Reglements käuflich zu behandeln. , 

— 3Zu dieſem Bwrde haben die Kreisſtände ſchon während. ded Friedens 

**4 auf die Anſawinlung eines; Kapitald und auf deſſen angemeflene Ethoͤhnng 
durch Zinſenzuwacha ac. Bedacht zu. nehmen, am die: igenthuͤmer der gegen: 
die Tage auszuhebenden ‚oder anzulaufenden Zandwehrpferde, ohne außerordent ⸗ 
liche Beläftigung der Kreideingefefjenen, fofort befriedigen zu könneun. 


3. Berfahren bei demfEintritt einer Armes Mobilmenung. 
la N en & 12. ’ er 
Aufforderung Bleih bei dem Eingange einer Mobilmahungs-Ordre fordern Die 
a ee Landräthe die nad $. 4 diefed Reglements vorher eingeriäjteten Bezirke Bor. 
its» Bor- ftände auf, fi fofort nah dem Sammelplatze für die aus ihrem Beittke zu 
Srmtehfipergeftellenden lsEe Fine zu begeben und dafelbft in Wirkfamfeit zu 
—— wobel ihnen die Anzahl und Gattung der aus ihrem Begirk nebſt 334 
REN: Prozent Reſerve aufzubringenden Mobilmachungs-Pferde wiederholt bekaunt 


— — 
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zu machen, ſowie audy anzugeben ift, binnen welder Zeit und wohin bie Abs 
lieferung der forgfältig auszumählenden Bezirks-Kontingente an Pferden nebſt 
der erwähnten Rejerve erfolgen fol. Jedem Bezirks » Vorftande ift für bie 
Diufterung der Pferde in den Bezirfd-Sammelorten, foweit möglid, ein Thiers 
arzt beizugeben, defjen Entfhädigung in derſelben Weije erfolgt, wie. Died zu 
S. 26 diefed Reglements beftimmt ift, Zugleich fordern die Landräthe die 
Butäbefiger und die KommunalsBorftände ihres Kreiſes auf, ſämmtliche vors 
bandene dienfttauglicye Pferde von 4 Fuß 11 Zoll Größe und. darüber mit 
alleiniger Ausnahme der Hengfte und der ungmeifelhaft tragenden Stuten, ſo⸗ 
wie der eigentlichen Dienftpferde der Königlichen Staatdbeamten und. der. fon- 
traftfih zu haltenden Poſtpferde, nad dem, laut 8. 4 diefed Reglements ſchon 
vorher bekannt zu machenden Sammelplaf ihres Bezirkes binnen 24 Stunden 
zur Revifion und Auswahl derjenigen Anzahl von Pferden zu geftellen, welge , - 
aus ihrem Bezirk nach angelegter Repartition zur Armee-Mobilmahung eins 
Ihließlich der erwähnten Referve auszubeben ift. 

Diefe Aufforderungen find auf dem. zuverläffigften Wege möglichſt 
durch Gensd’armen oder Unterbediente zu infinuiren, welche ſich demnächſt nad, 
den Bezirts:Sammelplägen begeben, um den Bezirks-Vorſtänden während, des 
Aushebungsgefhäfts zur Affiftenz zu dienen, und die ausgewählten Pferde refp. ,, 
nad dem Kreis-⸗Sammelplah oder Abnapme-Drte zu begleiten. 

+18, 

Die auf dem Summelplap des Bezirks ankommenden Pferde merdenkuomaku 
durch die Vorftände des Bezirks nach Anleitung ber Anlage A. (zu S. 1er an 
diefed Reglements) mit aller Sorgfalt gemuftert, und bei Anerkennung ihrer —— 


Tauglichkeit nach den aus dem Bejzirk zu geſtellenden Gattungen von Mobil- ucbeunge, 
mahungs: Pferden abgefondert aufgeftellt. Dayııten nah 


Zur Begegnung ded etwanigen Einwandes, daß dienfttaugliche Pferde, rung aedrud- 
welche den Bezirks-Vorſtänden jedenfalld vorzuführen find, vorher ſchon ver: ter Blan- 
fauft, an den Käufer aber nody nicht abgeliefert fein ſoll, wird bemerkt, daß —— 
dergleichen Privatverträge die Aushebung der Pferde nicht hindern können, 
da auch der Käufer, wie jeder andere Staatsbewohner zur Geſtellung derfei⸗ 
ben Behufs der Armee-Mobilmachung verpflichtet iſ. Wer in dieſem Falle 
als der Geſteller des auszuhebenden Pferdes zu erachten iſt, darüber werden 
ſich daher lediglich die Kontrahenten unter einander zu einigen haben. 

Aus den als dienſttauglich erachteten Pferden, wobei jedoch die für 
Rechnung des Kreiſes etwa ſchon bedungenen Landwehr-Pferde dieſe Beſtim— 
mung beibehalten können, wählen die Vorſtände mit möglichſter Rückſicht auf 
Gleichmäßigkeit dad auf ihren Bezirk repartirte Kontingent an Mobilmachungs— 

Pferden für die Garde- und Linientruppen aus, ſowie eventuell auch das 
Kontingent für die Provinzial-Landwehr, infofern dad Letztere nach der zu 


2 
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8. 2b dieſes Reglements erwähnten Befugniß der Kreisftände nicht durch 
Ankauf, ſondern ebenfalls durch Aushebung aufzubringen beabſichtigt wird. 
Außerdem werden 334 Prozent des repartirten Kontingents, alſo auf 
- jede drei Pferde ein vierted als Reſerve ausgewählt. Die Vorſtände fertigen 
,„. Über diefe ausgewählten Pferde nebjt Reſerve ein Nationale über das Kon- 
tingent für die Garde und Linie nebjt Reſerve und’ein zweited für die Pro— 
vinzialeXandmwehr mit den Rubriken 1 bis 7 des zu $ 9 diefes Reglements 
beigefügten Formulars C an. Zu diefem Nationale werben mit der darin 
angegebenen Abänderung der Ueberſchrift der Rubrik 7 gedrudte Blanquets 
in genügender Anzahl durch die Königlihen Regierungen den Landräthen zu— 
aufertigen und bei den Bezirks-Vorſtänden zum etwanigen Gebrauch ftetd zu 
halten fein. 

Um in dem Intereſſe der Eigenthümer jede Verwechſelung der in den 
Bezirken vorläufig ausgewählten und zur Aushebung abzujendenden Pferde zu 
verhäten, wird jeded diefer Pferde vorher auf einem ihm anzuhängenden- Tä— 
feldyen mit dem Namen des Bezirk » Sammelplaged, fowie auch mit der 
Haupts und laufenden Nummer bed betreffenden Bezirks-Nationals zu verfehen 
fein. Die hierzu erforderlichen ‚Zäfelhen find von den Begirks-Vorſtänden 
bereit zu halten und den Pferden bis nad der militäriihen Abnahme, Abs 
Ihägung und Nationalifirung zu belafjen. 

Die als dienfttauglid ausgewählten Pferde find von ihren Egenthü- 
mern zum weiteren Zrandport mit Halfter, Trenſe und zwei Striden, und 
zur Verhütung ihrer Befhädigung mit dem etwa fehlenden noch brauchbaren 
Hufbefhlage um fo mehr verfehen zu laffen, als dies demnächſt Erfordernijje 
der Abnahme find, melde die Abnahme-Taxe mit einfhlieft. Wenn daher 
bei der Abnahme indbefondere der Hufbeihlag nad militäriſcher Beurtheilung- 
untauglih befunden und für den MilitärsEtatöpreid erneuert werden follte, 
jo ift der Koftenbetrag dafür im Falle der Ubwefenheit oder Weigerung des 
Pferde » Eigenthümerd aus Kreismitteln vorzuſchießen und demnächſt bei ver 
Auszahlung ded Taxwerthesd Ter betreffenden Pferde dem Eigenthümer in An— 
rechnung zu bringen. 

$. 14. 
gan Un dem, auf die Auswahl folgenten, oder von dem Xandrath des 
aus dem Be-Streifed mit Rüdfict auf den F. 16 und 19 diefes Reglements näher zu be— 
sirfs-Sa n= ftimmenden Tage, werden die in ben Aushebungd:Bezirken als dienfitauglidy 
a naoausgewählten Vferde nebft der erwähnten Rejerve und den zu $. 13 diefeg 
me-Dute relpRteglements angegebenen Erforderniffen, fowobl für die Garde und Linie alg 
Des Kreifes, auch für die Landwehr unter Begleitung der Bezirks s Vorftände durch ihre 
Eigenthümer oder deren Leute nad) dem Abnahme-Orte ded Kreifed, oder in 
jofern folder außerhalb deöfelben liegt, event. zunächft nad dem Haupt-Sanı= 
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melplage des Kreiſes transportirt und mit Ueberweiſung der zu $. 13 dieſes 
Reglement? angeordneten Nationale dem Landrat des Kreiſes vorgeführt, von 
denfelben mit Zuziehung des SKreid-Thierarzted oder eined fonftigen Sachver— 
ftändigen forgfältig nemuftert, nöthigenfalld durch ſchleunige Nachgeftellung ver: 
vollftändigt, demnädhft aber zur Abnahme-Mufterung dirigirt, und Bid zur 
fermlihen Abnahme und Ueberweifung an den Militär-Kommiſſarius, durch 
ihre Eigenthümer oder deren Leute beauffichtigt und verpflegt. 

Bei Uebergabe der ausgewählten Pferde haben die Bezirks-Vorſtände 
dem Landrath ihres Kreiſes zugleih tiber die in ihrem Bezirke noch zurüd: 
gebliebenen dienfttauglichen Pferde nach ihrer Anzahl und Qualität Bericht 
abzuftatten, worüber der Landrath fofort der Königlichen Regierung und diefe 
dem Ober Präfidium eine freisweife fummarifche Ueberfiht zur Dedung etwar 
niger Manquement$ einzureichen hat. 


8. 15. 

Falls in denjenigen Streifen, deren Abnahme-Ort außerhalb desſelben —— 
in einem benachbarten Kreiſe liegt, nah F. 6b. dieſes Reglements, auf dem berde aus 
Wege dahin, von dem Landratbe ein Kreid:Sammelplap zur Zufammenzie- zn. 
hung der PferdesStontingente der Aushebungs-Bezirfe beftimmt werden follte, yirten derie- 
nimmt ber Landrath auf diefem Kreißs-Sammelplaße die Bezivfö-Stontingentenlagn Krelie, 
an Pferden in Empfang, muftert diefelben mit Zuziehung des Kreid s Thiers hejonderer 
arzted und fonftiger Pferbefenner, forgt nöthigenfallg für die Komplettirung SOME 
der Kontingente durch nachträglihe Aushebung und dirigirt das gefammte daher ein 
Kreis: Kontingent deinnähft im Einverftändniß mit dem in dem AbnahmesDrte ar — 
eintreffenden Militär-Abnahme-Stommiffarius, in den von demſelben näher ante forderiteh if, 
zugebenden Tagen und Abtheilungen nad, dem Abnahme-Orte. Der Landrath 
oder im dringenden Behinderungsfalle defien Stellvertreter, begiebt fi hierauf 
in Begleitung des Kreid-Thierarztes, der drei Taxatoren feines Kreifed und 
des zu $. 7 dieſes Reglements erwähnten vereideten Givilbeamten mit der 
erften Abtheilung des Pferde-Kontingents nad dem Abnahme-Orte, um das 
felbft in Verbindung mit dem Militärrfommifjariug nad dem Inhalte diefes 


Reglements als Civil-Abnahme-Kommiſſarius mitzumirken. 


19, 

Die nad) dem $. 7 diefes — ſchon im Frieden ernanntengtnge 
Militär-Kommiſſarien begeben ſich bei einer Mobilmachung nach dem betreffen⸗ napmesRom- 
den Abnahme-Orte, ſetzen ſich alsbald mit den als Civil-Kommiſſarien fungi— —5— 
renden Landräthen der dahin gewieſenen Kreiſe reſp. ſchriftlich und mündlich Ei erg 
in Verbindung und eröffnen gemeinfhaftli mit denfelben die Wirffamteit der u. Beginn 
Abnahme-Kommiſſtonen pünktlid, an den dazu im Voraus beftimmten Tagen famteit, i 


nad) folgenden Grundſätzen: 
2* 


I 


— 


—— 


8. 17. 
ne J Inſofern in. einem Abnahme-Orte aus mehr ald einem Kreife Pferde 
nad Kreijen zur Abnahme gelangen, kommt derjenige Kreid zuerft an bie Reiye, in welchem 
und Battawver UbnahmesOrt liegt, aus dem die Pferde voraudfihtlih am früheften ein: 
en 
Blmadungs treffen können. 
Dferd Aus jedem an die Reihe kommenden Kreife werben zunächſt die Pferde 
für die Garde und Linie und unmittelbar darauf die Pferde desfelben für die 
Provinzial-Landwehr abgenommen, bevor die Pferde aus dem folgenden Streife 
zur Abnahme gelangen. 
18. 


Bir per Gleich bei dem Zufammentritte der Abnahme-Kommiffion und vor dem 
digung der Anfange des Abnahme-Geſchäfts ftellt der Eivil-Kommifjarius die fir feinen 
Zaratoren. Kreis ernannten brei Abfhägungs-Kommiffarien (Tagatoren) vor, vermeift die: 
felben mit entjpredyender näherer Erörterung ihrer Obliegenheiten auf die in 
. dem $. 20 dieſes Reglementd angeführten Abfhäpungs-Grundfäge und bewirkt 
8 _ hierauf ihre Bereidigung nach dem sub B. beigefügten Yormular. Die Ber 
_— 1 eibungd-Berhandlung ift nah der in der Beilage C. enthaltenen Anleitung dem 
von der Abſchätzungs-Kommiſſton mit zu — Abnahme-Nationale 

Behufs ihrer Legitimation beizufügen. 


19. 
ei la in Da die Mufterung, —— Abnahme und Abſchätzung der Mobil: 
8 machungs⸗Pferde mit der nothwendigen Sorgfalt und Zuverläſſtgkeit erfolgen 
Fe 7 fo Täßt fih die Zahl der von jeder Kommiſſion täglid abzunehmenden 
bilmadungs-Pferde nit unbedingt limitiren, vielmehr variirt diefelbe nad) Maßgabe der 
Pferden. Tageslaͤnge. Es liegt jedoch im allfeitigen Intereſſe, das Abnahme-Geſchäft, 
ohne die Leiftungd-Fähigfeit der Kommiſſion zu beeinträchtigen, möglichſt zu 
befhleunigen, und muß aud an den fürzeften Tagen des Jahres jedenfalls 

die Zahl von 40 Pferden abgenommen werben, 


8. 20. 

——2 Die Taxe der zum Kriegsdienſt tauglich erachteten Pferde richtet ſich, 
ſchaͤzung, jo-wie dad Formular B. ergiebt, nad den im gewöhnlichen Friedens-Verkehr 
— Hattfindenden Pferde Preifen, und nicht nad) den augenblicklichen Preisfteige: 
tauglichen rungen, melde im Mobilmahungsfalle unter ungewöhnlichen Umftänden bei 

a augltarer Nachfrage nad Pferden einzutreten pflegen. 
das militä- Vorfchriftsmäßig follen von den als tauglid anerkannten Pferden die 
aloe u am miedrigften tagirten Pferde zuvörberft ausgehoben werden. Die Abnahme: 
Staate- Kommiſſion muß daher die Geſammtmaſſe des zur Mufterung geftellten Kreis— 
Iniereſſe. reſp. Bezirko-Kontingents, incl. der Referve von 33} Prozent, durdmuftern, 
alle für den Militärdienft tauglichen Pferde heraudziehen und diefelben inner: 
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halb der verfhiedenen Kategorien in derjenigen Reihenfolge aufftellen, welche 
ibrem vorausſichtlichen Taxwerthe entfprehen wird, fo daß in jeder Kategorie 
die Reibe mit den vorausfidtlid wohlfeilften Pferden beginnt, 
und im. Tarpreife allmälig auffteigend, mit den theuerſten 


Pferden ſchließt. 


Sollte die Mufterung bei aller Rüdfiht auf die in ber Beilage A. ee 
bedingt nachgegebene Beihräntung der Qualifikations-finforderungen dennoch eiiyaniger 
nicht jo viele dienfttaugliche Pferde ergeben, als auf den betreffenden Kreis re em 
repartirt worden find, fo bat die Abnahme-Kommiſſion nah den Abſchnitten Mobitma- 
4 und 6 der Allerhöchften Berordnung vom 24. Februar 1834 für die möge Seen 
lichſt ſchleunige Dedung dieſes Manquementd nad pflihtmäßiger Erwägung ——— 
des wahrſcheinlichen Erfolges zu ſorgen, und zu dem Ende entweder: 
auf gewöhnlihem "Wege die fofortige Nachgeſtellung einer an- 
gemefienen Anzahl vdienfttaugliher Pferde aus den Mus: 
hebungsbezirken des betreffenden Kreifes unter Mitwirkung ber 
Bezirkävorftände, 

ober äußerften Falles: 
die Beftellung aller der Aushebung unterworfenen Werde die: 
ſes Kreiſes nad den Bezirkd - Sammelplägen desſelben anzu: 
orbnen, 

am die brauchbarſten Pferde felbft auszuwählen und nachträglich abzunehmen. 

Sowohl über die Nothwendigkeit folder Nachgeftellungen, ald auch 
über ihre Ergebnijfe bat der Civil-Abnahme-Kommiſſarius nicht nur der zu— 
ftändigen Regierung, fondern auch dem Ober-Präſidenten Anzeige zu machen, 
um event. auf die ſchleunige Dedung des obwaltenden Manquements durch 
den nad der Beſtimmung im letzten Alinea des $. 14 dieſes Reglements 
zu ermittelnden Ueberfhuß an dienfttauglihen Pferden anderer Streife, Bedacht 


zu nehmen. 
22. 


$. 

Mit Rüdfiht auf das Interefje der Landwirthſchaft foll die Abnahme, 2 
Kommiſſion zwar befugt, aber- nicht verpflichtet fein, in dem Falle, daß Be— ea 
figer notorifch edler Zudt-Stuten oder hoch taxirter Pferde, an deren Stelle licher ae 
andere dienfttauglihe Pferde zu geftellen wünſchen, hierauf einzugehen, wenn Gierde-Und- 
diefer Erfaß fofort an dem Abnahme-Orte, den Erfordernifien des Kriegs- bebung. 
dienfted entfprechend, geleiftet werden kann. 


8. 23. 
Aus dem nad erfolgter Deckung des repartirten Kontingents des be⸗dade und 
treffenden Kreiſes verbleibenden Ueberſchuß an dienſttauglichen Pferden iſt noch ee 


ein Zufhlag von 3 Prozent vorläufig auszuwählen und ohne fofortige ſchuſſes von 
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3 Prozent des Abnahme in der Art zu referviren: 


— daß die Eigenthümer dieſer auf jeden Fall ſogleich abzuſchätzenden 
eu Referve:Pferde in einer von der Abnahmesstommiffion mit ihnen auf: 
Pferden. 4 zunehmenden Verhandlung verpflichtet werden, dieſelben nad der 


näheren Bezeichnung in dem diefer Berhandlung beizufügenden bes 
fonderen Nationale nebft Tage, vom Tage der Defignirung und 
Verpflichtung abgerechnet, drei Wochen lang zur etwaigen nach— 
träglichen Aushebung und Abnahme disponibel zu halten, (Erlaß 
der Königlichen Miniſterien des Innern und des Krieges vom 
22. Dezember 1855 zu Le.) 

Diefe BVerpflihtungs-Berhandlung nebft dem Nationale und der Taxe 
ber Referwer Pferde ift von dem Landrathe des betreffenden Kreiſes aufzube: 
wahren, beglaubte Abjhrift davon aber dem Militair » Kommifjarius aus: 
zubändigen. . 

S. 24. 
San ne bei Nah diefen Vorbereitungen find unter der Auffiht der Abnahme: 
der un gommiſſion die ald dienfttauglic anerkannten Mobilmadungspferde in der zu 
——— 20 dieſes Reglements angegebenen Ordnung und Reihenfolge, nämlich von 
Pferde, An-jeder Kategorie zunächſt die wohlfeilſten und zuletzt die koſtſpieligeren Pferde 
— derStüik vor Stück nad einander der Abſchätzungs-Kommiſſion vorzuführen, 
Nationale, joweit died zur Deckung des wirklich abzunchmenden Kontingentd des beiref: 
Zap Netirungfenden Kreifed an Mobilmahungspferden der einzelnen Kategorien und nad) 
an der Beftimpung zu $. 23 dieſes Reglemente zu vefervirenden 3 Prozent 
berechnung. erforderlich ift. 

Gleichzeitig wird jedes vorgeführte, für brauchbar befundene Pferd 
durch den dem Civil-Kommiſſarius beigegebenen vereidigten Civilbeamten mit 
Benutzung des zu 8. 13 zu liefernden Bezirks-Nationals in das betreffende 
der abgefondert zu führenden drei Abnahme-Nationale, nämlich: 

a) für die Garde und Linie, 

b) für die Landwehr und 

c) für die Refervepferde 
nat; dem Schema C. bis einſchließlich der Rubrik 7 vollftändig eingetragen, 
wobei in der leßteren Rubrik der Nationale a. und b. die genaue Angabe 
der Truppentheile, für mweldye die Pferde beftimmt find, nicht fehlen darf. 

Ein jeder der drei AbfhägungdsKommifjarien hat hierauf feine Taxe 
des vorgeführten und notirten Pferdes dem erwähnten Givilbeamten abgefon- 
dert und geheim abzugeben, welcher unter der Auſſicht des Civil-Kommiſſarius 
jede einzelne Taxangabe ſofort in das betreffende Nationale in einer beſon— 
deren Kolonne einträgt, aus den nebeneinander ſtehenden drei Zagbeträgen 
demnächft die Durchſchnittßtaxe — wobei der Brofhenbetrag von einem halben 
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Thaler und darüber mit einem vollen Thaler anzunehmen, unter einem 
halben Thaler aber wegzulaſſen ift — ermittelt und ebenfalld in dem betref: 
fenden Nationale in Zahlen und Worten ſogleich notirt. Diefe Durchſchnitts— 
tage wird dann mit Geheimhaltung der einzelnen Tagangaben von dem Eivils 
Kommifjarius befannt gemacht, wogegen dem Befiger des foldyergeftalt abge: 
ſchätzten Pferdes nad) der zu $. 7 dieſes Reglementd getroffenen Beſtimmuͤng 
feine Einwendung weiter zufteht. 

Infofern die zu F. 11 diefed Reglements aus Kreismitteln zu bes 
ſchaffenden Pferde für die Provinzial-Landwehr durd) Ankauf beſchafft worden 
find, fällt das Abſchätzungöverfahren für diejelben weg. 

Sobald das Abnahme: und Abfhäpungsgefhäft für den betreffenden 
Kreis beendigt if, werden die beiden Abnahme-Nationale a. und b. deſſelben 
in ven Rubriken 7 für die Garde und Linie, ſowie event. für die Landwehr 
audy wegen der Durdjcnittsbeträge zu $. 8 durch den damit beauftragten 
Eivilbeamten fummirt und abgejchlofjen, von der Abnahme-Kommiſſion geprüft 
und fowohl wegen der Anzahl und durchſchnittlichen Tage der abgenommenen 
Dobilmahungspferde, ald auch wegen der etwaigen Unvermeidlichkeit der Ab: 
nahme höher ald 100 Rthlr. abgefhägter Pferde in derjenigen Form befcheis 
nigt, welde in der Beilage C. angegeben worden iſt. 

Diefe Beſcheinigung ift nicht allein von beiden AbnahmesKommifjarien, 
fondern auch von allen dreien Mitgliedern der Abſchähungs-Kommiſſion unter 
Beifügung der zu 8. 18. dieſes Reglements aufzunehmenden Verhandlung 
über die BVereidigung ter Lchteren fofort eigenhändig zu vollziehen. Das‘ 
Nationale C. der Rejervepferde nebft Tage wird jedody ohne Abnahmebeſchei⸗ 
nigung ebenfalld ſowohl von der Abnahme ald aud von der Abſchätzungs— 
Kommiffion vollzogen. 

$. 25. 


Auf Grund des folhergeftalt befcheinigten Abnahme-Nattonald werden Ansftellung 
den Eigenthümern der für die Garde und Linie ausgehobenen Pferde zur —— 
Verhütung von Verwechſelungen und Irrungen von dem Civil-Kommiſſarius des Eivil- 
fofort einftweilige Anerlenntniffe über den aus Staatsfonds zu vergütenden 333 
Taxwerth derfelben ausgeftellt und ausgehändigt. Zu diefen Anerkenntniſſen, Tarwerth der 
nebft den der Einfachheit wegen unmitlelbar darunter ftempelfrei auszuftellens erde. 
den Quittungen der Empfangsberedhtigten, hat der Eivil- Kommifjariug ge— 
drudte Blanquets nah dem sub Litt. D. beiliegenden Formular bereit D. 
zu halten. — 

Iſt in Betreff der zu geſtellenden Pferde für die Provinzial-Land— 
wehr von den betreffenden Streifen in Gemäßheit der Beftimmung zu $. 11 
tiefes Reglements deren Beſchaffung im Wege der Aushebung gegen Bezah— 
lung der Zage beſchloſſen, jo bat der Eivil-Kommifjarius aud den Eigenthüs 
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mern der für die Provinzial-Landwehr audgehobenen Pferde Anerkenntniſſe 
nady dem refp. für die Provinzialskantwehr und auf die Kreis-Kommunal—-— 
fonds lautend abzuändernden Formular auszuftellen und auszubändigen. Die 
nöthigen Blanquets find daher aud) in,diefem Falle bereit zu halten: 

). 26 


—— Damit nach der Allerhöchſten Verordnung vom 24. Februar 1834 
tigung jr zu 9. die Bezahlung der für die Garde und Linie ausgehobenen Mobil: 
—— machungsöpferde nad ihrem abgeſchätzten Durchſchnittswerthe aus den bereite: 
ſowie auch Bieten Staatömitteln fofort erfolge, ift das mit dem AbnahmerAtteft verjehene 
— erben Yanken ationale über diefe Pferde (zu F. 24 diefed Neglements) durch 
dem Ab. den Landrath des betreffenden Kreiſes bald an die Regierung zur Prüfung, 
5 Feſtſtellung und Anweiſung einzuſenden. 
jaalt Sad Die aud Kreigmitteln zu leiftende Zahlung für die Mobilmahungs: 
Berfänbigen pferde der Provinzial» Landwehr wird aber auf den Grund ded bejonteren 
Abnahme » Nationald darüber von Seiten ded Landraths aus den geeigneten 
Beftänden der Kreis-Kommunalkaſſe zu veranlaffen fein. 

Die ‚Gebühren-Liquidationen der bei dem Abnahmegefhäft zugezogenen 
drei AbfhäpungssKommiffarien, ſowie deö Kreis- oder fonftigen Thierarztes, 
in den Grenzen der für die lepteren allgemein feitgeftellten Säge (Erlaß der 
Königlichen Minifterien der Finanzen und ded Innern vom 17. Januar 1851 
und der Königlichen Dlinifterien der geiftlihen ze. Angelegenheiten, deö Innern 
und ded Krieges vom 15. September 1856), nöthigenfald audy für den von 
dem GivilsKommifjarius zuzuziehenden vereideten Beamten, bat der Landrath 
an die Regierung zur Feſtſtellung und Anweifung einzureiden. 


. 27. 
*2 Ueber den hiernächſt von Regierung aus Staatsfonds zu affiguis 
weiung üserenben Taxwerth der Pferde für die Barde und die Linie ift von der zahlens 
den Zarwertbden Kaffe für jeden Kreis eine befondere Auszahlungs-Nachweifung unter fol: 
Sahapsgenden Rubriken anzufertigen: 


iu vergü« 1. Laufende Nr., 
en Pesbe 2, Nr. des beiliegenden Abnahme-Nationals, 
Linie. 3. Vor⸗ und Zunamen des Pferdebeſitzzerb, 
4. Wohnort desſelben, 
5. Anzahl dec für die Garde und Linie abgenommenen Pferde, 
6. Betrag ded ausgezahlten Taxwerths derjelben, j 
7. Nr. der beiliegenden Anerfenntniffe nebft Quittungen der Empfänger. 


In diefer Auszahlungs-Nachweiſung find tie Zahlungs-Empfänger in 
in der Reihefolge des derfelben gleich zu Anfange beizufügenden Abnahme: . 
Nationald aufzuführen, weldes die Sollzahlung angiebt und juſtifizirt. In 
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derſelben Reihefolge find daher and die quittirten Anerkenntniſſe derſelben 
beizufügen. 
Die unter dieſen Anerkenntniſſen ſtempelfrei audzuſtellenden Quit— 
tungen ſind: 
a) bei der Unterkreuzung von Schreibens-Unkundigen, oder auch 
b) bei der Unterfchrift derer, melde der deutſchen Sprache nicht 
mächtig find, 
durch Schreibzeugen gehörig zu beglaubigen; ferner ift 
c) die Empfangdberehtigung derjenigen Perfonen, welche von den Eis 
genthümern der Pferde in VBehinderungsfällen mit der Quittungds 
leiftung und Gelderhebung beauftragt worden, vollftindig nachzu— 
meijen, und > 
d) am Schlufe der Auszahlungs » Nahweifung die Richtigfeit derſelben 
von den Landrath des SKreifed nad vorheriger Prüfung nod im 
Allgemeinen anzuerkennen und zu bejheinigen. 


. 23. 

Sogleich nad der — Seitens des Militair-Kommiſſarius Teitere De- 
wird den Pferden die Nummer des Armee-Korpo-Bezirks und rejp. des Kreiſed, opaenom- 
aus welchem fie geftellt find, unter der Mähne an ter linken Seite deö 131 — 
jes, außerdem den für die Provinzial-Landwehr beitimmten Pferden auch nodhyort derielben 
der Buchſtabe L. dergeftalt auf die Keule des linken Hinterſchenkels einge mahunge- 
brannt, daß der Brand zur Bezeihnung des Negimentd u. ſ. w., mit welder Orten, 
die Pferde erſt nah der Ankunſt bei dem Truppentheil verfehen werden, nod) 
darunter angebradht werden kann. Die abgenommenen. Pferde werden von da 
ab militairiſch verpflegt, beaujjihtigt und nah den Mobilmachungs-Orten der 
Truppen transportirt, wozu dad außer den zu $. 13 erwähnten, Erforder: 
niffen nöthige Koppelzeug aus Militair- Fonds zu beihaffen if. Der Trans: 
port dahin erfolgt durch die einzuberufenden Train-Solvdaten, Reſerve⸗ und 
Landwehr-Maunjcaften, bei deren Unzureichlichkeit aber durch einftweilen aus: 
zubebende Koppelknechte. 

Den zu dieſem Zwecke auf -militairifhe Requifition zu geftellenden 
Koppelknechten, wie den lediglich zum Pferdetransport eiwa einzubeordernden 
Mannfhaften des beurlaubten Standes, ift für die Dauer dieſes Dienſtes ver 
ortsübliche Lohn, nach Angabe des geftellenden Landraths, zu gewähren, ‚für 
den Hinmarfh unter Rüdrehnung der Marjcverpflegungöfoften von 5 Sgr. 
pro Tag und Mann. Auf dem Rückmarſch erhalten dieſe KHülfstransport- 
mannſchaften für die mit 3 Meilen pro Tag abzimefjende Zeit der Rückkehr 
den erwähnten Lohn zu ihrer beliebigen Unterbringung und Verpflequng. 

Dieſer betungene Lohn wird von den betreffenden Civil-Kaſſen vorſchußweife 
gezahlt und auf die von dem: betreffenden Kandrath sn. die KorpdsIntendantur 
3 
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einzufendende, gehörig belegte und beſcheinigte Liquidation erftatte. Sind 
diefe Hülfemannfhaften durch ten Kommandoführer engagirt, z. B. unters 
weges, und. in Diefem ale von demfelben auy bezahlt, fo. hat diefer die 
Liquidation durch den zuſtändigen Truppentheil zu veranlaffen. 


Sollten bei dem Beginne des Abnahme-Geſchäſts an den Militair- 
Abnahme-Orten, die zur Beauſſichtigung und Verpflegung ter Pferte beftimm: 
ten Train-Soldaten ꝛc. noch nit in hinreihenter Anzahl eingetroffen fein, fo 
find tie abgenommenen Pferde bis zum Gintreffen der Train-Eoldaten ıc. 
einftweilen noch durch die Leute der Pferdegeſteller zu beaufſichtigen. 


8. 29. 


— Diejenigen, welche der Aufforderung zur Geſtellung und Ablieferung 
ihrer zur Armee-Mobilmachung erforderlichen Pierde nicht ungeſäumt und voll- 
ftändig Folge leiften, find in Gemäßbeit der Vorſchriften des F. 14 des be 
reits allegirten Geſetzes vem 11. Mai 1851, fowie audy der Verordnung 
vom 24. Februar 1834 zu 1 und 10, und des $. 20 des Geſetzes über 
die Rolizei-Berwaltung vom 11. März 1850, Gefeg Sammlung S. 268, 
nit nur: 

a) zur fofortigen Nachgeſtellung der zurüdgehaltenen dienfttanglidhen 
Pferde auf die wirkſamſte Weife polizeilih anzubalten, 

fondern aud) 

b) wegen Uebertretung der in der erwähnten Verordnung $. 10 ent 
haltenen Strafoorſchrift entweder durch vorläufige Straffeftfegung 
nady dem Geſetz vom 14. Mai 1552, Geſetz⸗-Sammlung Seite 245, 
oder in Dazu geeigneten Fällen durch Anzeige bei dem Polizei— 
Anwalte zur Strafe zu ziehen. 


8. 30. 


Schluß. Bei dem guten Geiſte und bei der rühmlichen Hingebung, welche die 
Bewohner dieſer Provinz bisher in wichtigen Momenten ſtets bewieſen haben, 
darf erwartet werden, daß ſie bei einer etwanigen Armee-Mobilmachung den 
Anortnungen dieſes Reglements mit gewohnter Bereitwilligfeit nasfommen 
und die Bebörden nicht in die Nothmentigfeit fegen werden, tie in dem $. 29 
diefes Reglementd erwähnten Zwangsmaßregeln und Strafen in Anwendung 
zu bringen. 

Stettin, den 25. Okteber 1856. 


Der kemmantirente General Der ObersPräfident der Provinz 
tes 2. Armee-Korps. Pommern. 


v. Grabow. Senfft v. Pilſach. 
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Vorſtehendes Reglement wird bid auf Weiteres hierdurch genehmigt. 
Berlin, den 22. Dezember 1856. 


Der Alinifter des Innern. Der Sinanı- Alinifer. 


v. Westphalen. V. Bodelschwingh. 


Der SAriegs- Minifter, 
Graf Waldersee. 


— DD — 
Beilage A» 


Deflimmungen | 
über Die Befchaffeiheit der Mobilmachungd: Pferde. 


In Anfebung der Pferde, welche vom Lande zur Komplettirung der 
Kavallerie Regimenter, Berittenmachung der Lan' wehr-Kavallerie und zur Mo: 
bilmadyung beſchafft werten follen, wird Folgendes feftgefegt: 

1. Die für die Kavallerie-Regimenter zu geftellenden Pferde follen: 
a) für Küraffiere, für die Garde-Landwehr-Kavallerie und ſchwere Lands 
wehr-Reiter Regimenter 5 Fuß 3 Zol groß und darüber fein, 
b) für die Übrige Kavallerie und die reitende Artillerie nicht unter 


uß. 
2. In Anſehung der ſonſtigen Mobilmachungs⸗Pferde wird feſtgeſetzt, daß 

im Allgemeinen 

a) Artillerie und Train-Stangenpferde nicht unter 5 Fuß 2 Zoll 

groß feien, 

b) Artillerie und Train-Vorderpferde nicht unter 5 Fuß, 

e) Reitpferde nicht unter 5 Fuß, 

d) Packpferde nit unter 4 Fuß 11 Zoll. 

Die zu geftellenden Pferde für die Linie und Landwehr-Kavallerie 
follen zwar in der Regel die bier bezeichnete Größe haben, wenn aber auch 
nachgegeben wird, daß zum Theil Pferde von niedrigerem Maß geliefert wer: 
den fünnen, fo dürfen dod Pferde unter 4 Fuß 11 Zoll nicht angenommen 
werden. Die zu ftellenden Pferde dürfen nicht zu ſchwachbeinig, nicht fteif, 
abgetrieben, kraſtlos oder umverhältnig-mäßig ſchmal gerippt fein. Hengſte, 
tragende Etuten, alle mit Hauptfehlern, Krankheiten oder fonftigen zum Dienft 
der Kavallerie untauglich machenden Mängeln, ald 3. B. Blinpheit, Spat— 
lähmung, Steingallen, gefhwollenen Füßen, fhadhaften Hufen, Hornfpalten 
u. f. mw. behafteten Pferde werden nicht angenommen. Cinäugige zu Wagen: 
und Badpferden nur, wenn ber Berluft ded Auges von äußerer Verlegung 
und nit von innerer Krankheit herrührt. 

Für die Auswahl der Pferde wird nod bemerkt, daß im Allgemeinen 
der Gruntfaß zu beobachten ift, daß die Pferde dem beabfichtigten Gebrauch 
möglichft entfpreden, mithin die zu Reitpferden beftimmten Pferde nicht ftättig 
und die Zugpferde eingefahren fein müfen, und daß alddanı ein oder der 
andere unmefentlihe Fehler, der unter anderen Umftänden die Annahme eines 
Pferdes ausſchließen würde, feinen Grund zur Zurüdftoßung geben kann. 


BER: Ge — 


Nach Uebernahme der auögewählten. Pferde werden benfelben bie 
Nummern de Armee-Korps-Bezirks und des Kreifed, aus welchem fie geftellt 
And, eingebrannt, außerdem den für die Brovinzial-Landwehr beftimmten Pfer: 
den auch noch der Buchſtabe L. 

Berlin, den 18. Auguft 1853. 





Der Kriegd: Minifter. Der Minifter ded Innern, 
gez. v. Bonin, Im Auftrage: gez. v. Manteuffel. 
Beilage B. 
Eides-Formular 
für 


Die Abfchägungs: Kommiffarien (Taxatoren) der Behufs 
einer Armee⸗ ——— en Zande auszjubebenden 
j erde, 


— =z * t 





IH (Bor und Zuname) gelobe und ſchwöre zu Gott dem Allmäd: 
tigen und Allwiffenden, daß, nachdem ic zum Abſchätzungs-Kommiſſarius für 
die zur Armee-Mobilmahung vom Lande auözubebenden Pferde ernannt wor 
den bin, id bei Ausführung diefed Auftrages ohne Nüdficht auf den Einfluß 
bald voräbergehender, durch Außerordentliche Zeitereigniſſe berbeigeführter Preids 
Eteigerungen, lediglich nad) den in Zeiten allgemeinen Friedens im gewöhn— 
lichen Verkehr ftattfindenden Preifen, alfo nach dem ordentlichen wahren Werthe 
der abzuſchätzenden Pferde, nach meinem beſten Wiſſen, pflichtmäßig und ge— 
wiſſenhaft, mit aller Unparteilichkeit, Keinem zu Liebe oder zu Leide, und 
überhaupt ſo verfahren will, wie id) ed vor Gott und meinem Gewiſſen ver: 
antworten kann. So wahr mir Gott helfe, durch feinen Sohn Jeſum Chri— 
flum zur ewigen Geligfeit, Amen, 
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Beilage O. 
Erſte Seite.) 


UNationale 


der als tauglich anerkannten und abgenommenen Mobilmachungs-Pferde 
aus dem Kreiſe 
Regierungs⸗ Bezirks 


(und zwar ſind 
1. über die aus Staatsfonds zu vergütenden Pferde für die Garde 
und Linie und 
2. über die aus SKreisfonds für die Provinzials Landwehr 


zwei befondere Abnahme Nationale anzufertigen und mit Abnahme sBejcheini« 
gungen zu verfehen). 


a6 


Bor: und Zuname 
bes 


Beligers. 


Bohnort. 








Geſchlecht 
der 
Pferde. 





— EEE, 


Summa 






Tage der abgenommenen Pferde. 


BR) AARBIFEN Sr —— 
| "1 Durdſchnitto⸗ 
Alte 2te had ' Betrag; 






re 








| in I im 
Tagator. | Zahlen. | Worten. 
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1. Beträge von einem hal: 
ben Thaler und darüber 
werden für einen volien 
Thalergerechnet. Beträge 
unter einem halben Tha⸗ 
ler bleiben aber aufer 
Anfap. 

2, Reſerve Pferde find nicht 
in das Nationale der ab- 
genommenen Mobilma: 
chungs-Pferde aufzuneh— 

men, ſondern In befon: 
| deren Nationalen zu ver: 


II) 
BIEEBEN 


| 
BE 


— — « — — — 


*) In den für bie Bezirks: Vorjtände abgudruckenden Vlanquei⸗ lautet die uebechrif der 
„Sind ausgewählt als:“ 

















Nubrit 7.: 
Darunter 


Digitized by Google 


| 
to 
cn 
| 


Darunter it folgendes Xttejt zu jegen: 


Daß ſowohl 


I. Die Ablieferung "der vorjtehend jpezifizieten Anzabl von. 
geſchrieben 


* 


— Yierhen on den mitunterzeichneten 
Militair-Kommiſſarius, als auch 


2. Die Abſchätzung derſelhen zu den obigen Beträgen überh 
: Ahle. gejchrieben . 


Ihalern, ————— erf folgt iſt, 


aupt von 


ſo wie endlich 
3. die Abnahme der über 100 Ahle, 
des repartirten Kreis— 
beſcheinigt hierdurch. 


abgeſchäßzten Pferde zur Deckung 
Kontingents unvermeidlich geweſen iſt, joldyes 


tn. ten 


Die Abnahme s KAommilfion, 
(Unterjcriften. ) 


(Militair: stonunijjarius. (Civil: Kommijjarius.) 


Die Abf häkungs- Aommiſſion, 


legitimirt durch die beiliegende Verhandlung über ihre Vereidigung. 


(Unterſchriften der 3 Abjhäpungs-Kommifjarien.) 


IF 
des Abnahme - Nationals. 
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Beilage DD. 


Anerkenntniß. 


Daß der F — 
zur Armee, Mobilmadung fr die — 
Ein...Perd 
von Geihleht . —F 
-Alter.. . Jahren 
Farbe und Abzeichen. 
Größe .. Fuß. . Zoll 
heute abgeliefert bat, wofür demfelben der durchſchnittliche 
Zagwerth von . . . Kthlr. gejchrieben . 
Thalern, gegen Zurüd: 
— dieſes Anertenntuiſes und die nachfolgend auszuſtel⸗ 
lende Quittung aus der . PR FI Be 
Kaſſe zu zahlen ift, beſcheinigt TEN 


.. den . ten 


Der Civil-Annahme-Kommiſſarius. 


(Stempelfrei.) 
Quittung. 
Vorſtehende . . . Rthlr. geſchrieben 
20.00. Xhaler babe ich aus der . 
Kaſſe zu. i 
* und richtig — und quittire Hiermit, 
den. . ten 
(Unterſchrift des Empfängers.) 
( Atteſtirung:) u — 


Drud von R. Graßmann in Stettin. 
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Ymts: Blatt 
derKöniglichen Regiernug zu en 
M 2. 


; Stettin, den. 9, Jamıar 1857. 








Das Amtsblatts⸗Regiſter pro 1856 befindet In unter 
der Preſſt und wird mit einer der nächſten Nummern 
eriheinen, Daher die Beitellungen darauf bei den m. 
Anftalten ſchon jet erfolgen Tönen. | 


2 Ir! 


Patente. 


Das dein Steindruckereibeſitzer Friebrich Eduard Feller zu Berlin 
we dem 21. September 1355 ertheilte Einführungs-Pateitt 
auf einen Verklohlungs⸗Apparat für: Torf, 
iſt aufgehoben. 





Das dem Zimmermeiſter Schröder zu Evingſen unterm 27. November 
1855 ertheilte Patent 
auf eine niechaniſche Bortichtung zum Schleifen der Nähnadeln 
ift erlofchen. 


Das dem Stahlfabrikanten Priedrih Krupp zu Efje unter dem 23. 
April 1856 eriheilte Patent 
auf eine nad vorgelegter Zeichnung und Beſchreibung für neu und 
eigenthümlich ertanute Berbefferung in ber Conſtruction ber Lafetten 
ift aufgehoben. 





* 
®, . 

Dem Rentner Theodor Krier zu Reuntirchen, im Kreife Ottweiler, 
ift unter dem 16. Dezember 1556 ein Einführungs-Patent 
auf eine Maſchine zum Peilenhauen, in ber durch Zeichnung und ° 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand 

in der Beuutzung befannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes 
preußifhen Staats, —— worden. 2 
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L. | Berorduungen und, Befanptmachungen: 
1) höherer Behörden. 


9), Belanntmahung. Das mittelft Belanntmahung vom 25. Septem- 
ber c. autgefpröchene Verbot des Debite ver „Augsburger Allgemeinen Zei- 
tung‘ -wirb- hierdurch wieder aufgehoben. — 
Berlin, den 24. Dezember 1856. 
Der, Minifter des Innern. , v. Weftphalen, 
10) Bekaunntmachung. In neueſter Zeit! find an verſchiedenen Orten 
falſche Zius Coupons Serie. Ro;14 zu Schuldverſchreibungen der Preuß, 
Staats⸗Auleihe vom Jahre 18334 0 100 Thlrr über; „den, ‚au 1., Oktober: 
d. 3. fälligen Zinsbetrag von 2 Thlr. 7 far. 6 Pf. zum Vorſchein gefommen, 
welde daran kenntlich find, daß 
1. ber Drud fehr incorrect und die Schrift viel Meiner ift, als auf 
dent ähten Coupons, ° = © 
2. bie zum Unterbrud angewandten Farben: rofa und grün, befon- 
ders bie legtere, auffallend blaß erjcheinen und 
3. der obere Rand der Coupons, befonbers die rechte Hälfte desſelben, 
feine gerade Linie bildet, fondern ganz fehief ift. 
Das Publikum wird vor der Annahme derartiger falfher Coupons 
gewarnt, da für diefelbeu fein Erfah: von uns geleiftet werden kann. 
Berlin, den 28. November 1856. 
Haupt-VBerwaltung der Staatsjhulden. 


2) der Königl. Regierung. 


12) Die Fifher Schulz Duwe, Wilhelm Kaften, Martin Kaften, Wilhelm 
Redom und Friedrich Ziefe zu Klein-Horft bei Treptow a. R. haben am 
18. November v. I. mit großer Unerfchrodenheit und Gefährbung des eige⸗- 


— — | 
nen Lebens! die Männfchaft des geftrandeten olbenburgiſchen Schiffes Eon: 
corbia vom Vatergange gerettet, was wir hierdurch belobigend anerkennen und 
zur öffentfiäjen Keuntniß bringen. erste Valazs 

Stettin, ven 2. Januar 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des; Innern. 





13) Nachdem buch meine Ordre vom 17. April d. I: den in den Inba-- 
lidenhäufern und Invaliden-Compagnien befindlichen Inhabern des eifernen 
Kreuzes vom Stande der Gemeinen: die Gehalte» und Servis-Competenz 
eines Unteroffizier® gemähtt worden iſt, genehmige Ich, daß nunmehr den in 
beimathlichen Berhältniffen Iebenden Inhabern bes eifernen Kreuzes von 
dänfelben Stande, die Invaliden⸗Penſion eines Unteroffizier® angewieſen werden 
darfo’ Das; Kriegs⸗ Miniſterium hat: das hiernach Erforderlihe zu verfügen. 
Charlottenburg, den 11. Dezember 1856. 
(ge) Friedrich Wilhelm. 
-  fgegengez.) Graf von Waldetfee. 

An das Kriegs-Minifterium. 

Borftehende Allerhöchſte Eabinetd-Ordre witb mit dem Bemerken zur 
allgemeinen Kenntnig gebracht, daß die betheiligten Veteranen, Behufs ihrer 
Anerkennung zur Imvaliden-Benfion eines Unteröffiziers, imter Einreichung 
des Zeugniffes: über dem Befig des eifernen Kreuzes, fi an das Commando 
desjenigen Landwehr⸗Bataillons zu menden haben, in beffen Bezirk ihr Wohn- 
ort; belegen: ift. 

Stettin, den 29. Dezember 1856. 
Königliche Regierung; Kafjen-Berwaltung. 


3) des Königl. Brovinzial-Stener-Direltore. 


14) Belanntmahung. Mit Bezug auf den $- 14 des Zollgefeges vom 
23. Januar 1838 bringe ich hiermit zur. Kenntnig bes betheiligten, Publi- 
kums, daß das amtlihe Waaren-Berzeihnig zu dem, vom 1. Januar d. 9. 
ab in. Anwendung kommenden Zolltarife erfchienen iſt und ‚nicht nur bei den 
Amtsftellen einzufehen ift, fondern auch im Wege des Buchhandels von ber 
Deckerſchen Geheimen Ober⸗Hof⸗Buchdruckerei in Berlin zu dem Preife von 
13 fgr. für das Exemplar bezogen werben faun. , 
Stettin, den 3. Januar 1857. 
Der, Provinzial:Steuer- Direktor. 


4) anderer Bebörben. 


15). Belanutmadhung. Durd das rechtöfräftig gewordene Erkenntniß 
des biefigen Königl. Kreisgerichts vom 26. September und 12. Dezember 
db. 3. find folgende Pommerſche Pfandbriefe: 
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1. — ne Kreifes, No. 151, über 600 Thlr. 
23. dito. No. 183, über 100 Thlr., 

3. — dito, No. 117, über 100 hir... 

4. Poblotz, Stolper Kreifes, No. 67, über. 300 Ihr, - 
zu 4, mit Coupons, Serie IV. No. 2 bis incl. 10 und Talon für amorti- 
firt erflärt worden. und wirb daher au deren Stelle die Ausfertigung neuer 
Pfandbriefe von gleichem Werthe refp. der dazu gehörigen Zinscoupons fammt 
Talon verfügt werden, welches dem $. 130. Titel 54 Theil ik ber‘ er 
meinen Gerihtsorbnung gemäß, hiermit befannt ‚gemacht wird. ' 

Stettin, den ‚22: Dezember 1856. 
Königl. Preuß. Pommerſche General-Lanpfhafts-Direltion. ' 


15) Bekanntmachung. Die Auszahlung der im Weihnachtstermine 1856 
fälligen Zinfen Pommerſcher Pfandbriefe an tie Erhebungs-Berechtigten : erfolgt 
bei ber Kaſſe der unterzeichneten Direktion gegen Einlieferung der betreffenden 
Coupons in der Zeit vom 20. bis einſchließlich den 31. d. Mts., mit Aus— 
ſchluß des Sonntags, in den Bormittagöftunden von 9 bis 12 Ubr, welches 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradt wird. 

Späterhin können nad der Einrihtung der Kaffe dergleichen Zahlungen 
nicht geleiftet werben, 

Stettin, den 2. Januar 1557. 

Königl, Preuß. Pommerſche BeneralsLandfeafts- Direltion. 
16) Bekanntmachung. Bei ber peute in Gemäßheit der Beftimmungen » 
der 88. 39, 41, und 47 des Gefeges vom 2, März 1850 wegen. Errid: 
tung von Kentenbanten im Beifein der Abgeordneten der Provinzialvertretung 
und eines Notars ftattgehabten 11. Verloofung von Pommerſchen Renten- 
briefen find nachfolgende Nummern gezogen morben. 
Lit, A. a 1000 Thlr. 37. 96. 351. 476. 763. 991. 1452. 1503. 2031, 
2050. 2578. 2882, 2953. 3002. 3394. 3518, — 16 Stüd über 
16,000 Thlr. 
a 500 Thlr. 236. 753. 866, =3 Stüd über 1500 Thlr. 
a 100 Thlr. 13. 228. 921. 1797. 1883. 1954. 2557. 4431. 
4543. 4846. = 10 Stüd über 1000 Thlr. 


Lit. B. 
C. 

Lit. D. a 25 Thlr. 59. 158. 276. 286. 395. 1407. 2033. 3167, ° 
E. 


Lit. 


— 8 Stüd über 200 Thlr. 

a 10 Thle. 425. 721. 1343. 1518. 2008. 2233. 2434. 2567, 
2661. 2770. 2912. 3428. 3530. 3776. 4118. 4321, = 16 Stüd 
über 160 Thlr. 

Inden wir vorftehend näher bezeichnete 53 Stüd Pommerſche 
Rentenbriefe im Gefammtbetrage von 18,860 Tplen. hierdurch zum 1. April 
1857 kündigen, werden die Inhaber derfelben aufgefordert, den Nennwerth 


Lit. 


gegen Zurüdfieferung der ausgelooften Pommerfhen Rentenbriefe in kours— 
fähigem Zuftande mit den dazu gehörigen Zins-Eoupons, Serie I. No. 14 
bis 16, fowie gegen Quittung, — mozu die Rentenbanklaffe Blanquetts 
unentgeltlih vetabfolgen wird, vom 1. April 1857 ab, auf unferer Renten- 
banffaffe, gr. Ritterfir. No. 5, an den Wochentagen von I bis 1 Uhr, Bor- 
mittags baar in Empfang zu nehmen. 

Mit dem 1. April 1857 hört jede jernere Verzinfung auf, und wirb 
für die bei der Zahlung des Kapitals etwa nicht abgelieferten Zins-Coupond 
Serie I. No. 14 bis 16 incl. der Betrag nah $. 45 I. c. vom Kapital 
zurüdbehalten werben. 

Stettin, den 10. November 1856. 

Königl. Direktion der Rentenbanf für die Brovinz Pommern. 


I. Berfonal:Ehronit. 


Der biöherige Provinzialvifar von Lühmann ift zum Diakonus und 
Rektor in Laſſan erwählt und in fein geiftlihes Amt eingeführt worden. 

Der Predigtamts-Kandidat Bogel ift zum Diakonus bei der St. 
Mariengemeinde in Stargard erwählt und in, fein Amt eingeführt worden. 


Redigirt im B der Königlichen Re 
Drat von #. Großmann m Gtefn 
Hierbei ein Anzeiger. 
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Exrtra-Beilage 


zum Amtblatt der Koönigl. Regierung zu Stettin. 





«Ar 3, 


Stettin, den 16. Januar 1857. 











Befanntmachung. 


Das frühere Verzeihnig der Halteftelen: Extra-Beilage zum Amts— 
blatt der Königlichen Regierung in Stettin Nr. 7 pro 1551 hat im Laufe 
der Zeit mehrfache Abänderungen erlitten und bedarf einer Erneuerung. Dabei 
werden folgende für die Aufnahme der den Königlichen Poſten unterwegs 
zutretenden Berfonen zur Zeit geltente Beftimmungen bierdurd erneuert: 


1) 


2) 


3) 


4) 


Bei einer jeden zuc Perfonenbeförterung eingerichteten Poſt darf 
während der Fahrt zwiſchen zwei Stationen, gleidyviel, ob dies 
felbe von Gonducteuren begleitet if, oder nicht, — wenn überhaupt 
nod offene Pläge vorhanden find? — die Aufnahme von Perſonen 
nur an denjenigen Orten des bieöfeitigen Bezirks ſtattfinden, welche 
in. dem nadyjtchenden Berzeihniffe angegeben find. 

Sobald die Poſt fi einem folhen Orte und der zur. Aufnahme 
von Berfonen beftimmten Stelle nähert, hat der Poſtillon rechtzeitig 
mit der Trompete dad Signal zu geben. Die Reifenden müſſen 
fi) dann dergeftalt an den Aufnahmepunften bereit halten, daß fle 
fofort vinjteigen fönnen, wenn die Poſt anhält. Jedes längere 
Anhalten if, wie dad Berlaffen des Wagens Seitens des Poſtillons 
oder Conducteurs, unterfagt. Wenn feine Berfon an folden 
Stellen die Poſt erwartet, iſt jedes Anhalten der Poft überhaupt 
verboten. 
An Gepäck dürfen die unterwegd den Poſten binzutretenden oder 
fie verlaffenden Reiſenden nur fo viel bei fi führen, als ohne 
Beläftigung der Pafjagiere im Perfonenraume leicht untergebradjt 
werden kann, Die Packräume des Wagend dürfen unterwegs 
nicht geöffnet werten, 

Das Perfonengeld ift nur in dem Falle an den Conducteur 
reſp. Poitillon zu entrichten, wenn. der Reifende vor. Erreichung 
der nächſten Poft:Anftalt an einem Haltepunfte die Poſt wieder 
verläßt. Andernfalls ift dasfelbe bei der nächſten Poſt-Anſtalt, bei 
welcher auch die Einfhreibung Behufs der Weiterreije erfolgen 
muß, zu entrichten. Zur Vermeidung von Ungelegenheiten werden 


ma — 


die an Haltepunften der Poſt zutretenden Perſonen wohlthun, ſtets 
darauf, zu; halten, daßz fie von dem »Eontueteut reſp. Poſtillon 
fofort in Ben Berfonenzettel eingetragen werten. 

5) An Perſonengeld wird für Reiſen, nit der; Poſth bon sHhlteymarkten 
aus, cbenfo wie von, einer Poſt-Anſtalt nah Haltepunften iin 
mindeftend für eine halbe Meile erhoben, audy wenn tie Ent: 
fernung geringer ift. 

6) Eintretende Beränderungen in den Haltepunften werden durch das 
Amteblatt der Königlichen Regierung bekannt gemacht. 

Stetlin, den 16. December 18595. 


Königlige: Din Moft-Direction. 


Verzeichniß 
berienigen, Drte im Regierungs-Bezirk Stettin und. in ben angrenzenden 
Bezirken, an welchen Paſſagieren geftattet ift, Icere Plütze auf den Pexſonen— 
poften, gegen Erlegung des Berfonengeldes, bei Tag oder. Racht 

einzunehmen. 
An Poftitrafen belegene Orte, 
an denen und bis zu. welden die Aufnahme 
von Reifenven, ftattfindet. 


Nächte Poſt-Anſtalt, & 

bei welcher die Writer | S 

einfchreibung bewirft * 
werden muß: 














Finkenbrück | 2 
Albertshof, beim Kruge ..........2* Paſewalk gr 
Torgelow ur 
N ; Anclam 2 
Albinshof, beim Kruge ...........44 Glemperoio 1, 
[ Neuwarp | a 
Albrechtödorf, beim Kruge «+ .. ......... Jaſenitz 2 
| Ucdermünde, | 8 
infenbrüd me; 
Annenhof, beim Vorwerk .........264 [ nn 8 
* N J 1 
Auguſtenhof, beim Chaufechaufe ... ....4 — 1°, 
Stavenhagen — 
Baſepohl, Chauſſeehaus -.----rurr er. .r- [ an N) gr 
1Clempenow, 
Beelow, Groß⸗ ..........6* * 1°, 


An Poſtſtraßen belegene Orte, 
an denen und bis zu welden die Aufnahme 
von Reiſenden ftattfindet. 








Kling, beim Krugte . .... ............*64 | 
Bismark, beim Kruge . . ..............64 | 
Blindow, beim Kruge. .. ............44 
Blodbauß ......... 
Boltitow, beim Kruge . . . . . ..2**6* 
Vorkenfriede, beim Kruge . . . .4422* 
Vrechen — 
Breitenfelde, beim Kruge .. ..........2*264 | 
VBrendemühl, bei der Mühle. ............ [ 
Brufenfelde, bei der Pfarre»... -rr ru... {| 
Büngom, Kein: ....... —— 
Burow, beim Chauſſechauſe — ———— | 
Caarzig ee en rn { 
Ba en en [ 








werden muß. 


Finkenbrüd 
Paſewalk 
Torgelow 
Löcknitz 
Stettin 


Paſewalk 
Prenzlau 


Stettin 
Altdamm 


Cavelpaß 
Anelam 


Finfenbräd 


Ueckermünde 


Jarmen 
Greifowald 


Daber 


Freienwalde i. P. 


Cammin i. P. 
Zitzmar 

Fid dichow 
Greifenhagen 
Anclam 
Vöckow 


Hohenmocker 
Clempenow 
Treptow a. T. 
Gülzow 
Naugard 
Anclam 
Möckow 
Hohenmocker 
Clempenow 
Treptow a. T. 


Nächte Poſt-Anſtalt, 
bei welcher die Weiters 
einſchreibung bewirft 














— A — 


einſchreibung bewirkt 
werden muß. 





ö—ññ — —ñ — —ñ — —ñ ñ——s ñ — —— 


Coſenow, Neu⸗, beim Kruge 


Cranzfelde, beim Schulzen .. 


Cutzow, beim Kruge 
Dalow und Pegelow 


Damerow 


8* 


— — — 


Dee er Be 


nennen“ 


ver aeereenne 


JJ LEN. FEN ERREGER { 
Bargehaannnnnnn 
Dauer, beim Kruge EEE RHRSTISERE { 
Demmin, RENT J—— 


Dickborn, Chauſſeehaus ..... 


Dobberphul, beim Gute .... 


Dolgenkrug, Kͤggggg RRORR 


Donaufrug, Krug 


Ducherow, beim Kruge ..... 


Eherftein 


“.uneeeerne 


nn. ernennen 


eure“ 


„nr hdednn 


| 


Anclam 
Finfenbrüd 
Fiddichow 
Greifenhagen 
Swinemünde 
Uſedom 


Freienwalde i. P. 
Stargard i. P. 


Gulzow 
Naugard 


Pyritz 


Stargard i. P. 


Swinemünde 
Uſedom 


Wollin 
Oſiſwine 
Paſewalk 
Prenzlau 
Hohenmocker 
Demmin 


Labes 
Schivelbein 


Cammin i. P. 


Wollin 
Maſſow 
Naugard 


Gollnow 
Naugard 


Anclam 
Finkenbrück 


Naugard 
Plathe 


} 


vw» 
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An Poſtſtraßen belegene Orte, 
an benen und bis zu welden die Aufnahme ' 
von Reifenden ftattfindet. 4 





JFarbezin ............ — 
Ferdinandähof, beim Kruge bee —— { 
Ferdinandſtein, Krug - ++ +++: +. — 4 
Finkenwalde, bei Heidmann ...... ...... 


Tree Jc 
Friedticheberg ·................ 
Friedrichdihal ..... 
Gaby, bei der Muhle ee 
Berböhagen, Chauſſechaus a * 
Gienow, Krug nennen: lass 
Glanſee, bei der Mühle -:..--ler....... { 
Glewiß ......... | — 
Gdrih, beim * | 
DE er neeret ae [ 
Gollnower Chauſſeehaus ............. { 





"Mbangerin 


Bafema 


— — — — 


Näcite Porl-Mikat, | 
bei welcher pie Weiters | 


2 
— 
— 


Meilen 


einſchreibung bewirkt 
‚werben muß. 





Daber Th 
Naugard- EL 2 2 
Finkenbrück * 
Paſewalk ri 
Podejuch 1 

Greifenhagen Er ir € 
Altdamm . 
Podejuch je lebifrindg, 
Stepenig a 
MWollin 519) umihi * 
Pölitz 1, 
Grabow —D— ——— 
Bülzomw 11 
-Naugardri... mon. Zupird 

Pyrib 

Stargard .- Ej. 
Gülzow 11, 
a Gammin i. P. 1.17] — 
Labes 1! 


"sta m 


Wangerin 
Drambnrg -- 
Eharlottenhof 
Treptog MR. Hg 
Gollnow | " 
Naugard 


Prenzlau 
Greifenderg i. P. 
Treptow a. R. 


Gollnow 
Altdamm 








— F— 





Nächſte Poſt-Anſtalt, 











An Poſtſtrahen belegene Orte, NE g . 
an denen und bis zu welden die Aufnahme — — *4 
von Reiſenden ſtattfindet. werden muß. Ai 
Stepeni 1 
Graſeberg .................. — ei, 
Kurse Dans Freienwalde i. 5 
Grünewald, Krug .... ......... | ae P. 1, 
a Jaſenitz 
Hammer een een asia siee { Reuwarp i 
u inkenbrüͤck | 
Heintihähof ................... [ Uctermände 1 |, 
" infenbrüd. ‚3. 1 
Helnrichsruh, Chauffeehauß ...-4...-....- [ — 5* 2, 
* .f.\.. Jarmen 2 
Helmöhagen 4 D — —— ee { Greifswald 3 
Fuck . Wıingerin ⸗ 
Henkenhagen, Krug us. +.. devesronen { Dramburg 2 i 
I.. Stepenig... . 5 
Herrmanndthal ».-mieersaeee. — RAR { — 
— Altdamm —1 
Hornskrug -..4. re. IRRE 1 RRRE EEE ollnow 2 
i | 1 
Janikow, beim Chaufjeehaufe — ein ie 
| — 
—— Camwmin i. P. J 
Jaſſow ......... ee J—— — | Kollin 3* 
RT Ei Fintenbrüst 2, 
Jatznick, beim Krüge .................. | Paſewalk 1 
orgelow 
| Zorgel 1 
nd N . 11 * 
Neumark 1 
Afinger, Chauſſeehaus ....... eisen [ Ryrip 1, 
Anclam | 2 
Iven, Chauſſeehaus — ———— Clempenow —1 
J Demmin u 
Käfele ae ee ee een en Stavenhagen | 24 





An Poftftraßen belegene Orte, 





Nächte Pof-Anftatt;- 





j bei welcher die Weiter = 

ee he dnfarchung Si ä 
en sn N ua 
Sidermühle, bei der Mühfe een [ —9 | I 
Kitzerow, Chauffechaus u... ........... [ ——— > | z 
ee | f, 
Klütz, beim Krüger esarf ——— er | hi. 
Ni ei { REN up. | . 
ro en { — gi 
J { — 
Langenhagen . . . . . . .......... nenn { rg i. P. 
Langkafel ........... IBELEEEEE [ | —* * 
as {' — 
Lebbin, Chauſſechaus ........ — — i. P. J 
Lenz, beim Kruge ........... — a up. | 1 
Leuſchow ...... Brenn BR een { | ag | “ 
TREE US RHHERRLEN PRTREPNERDE [ | —— 9 
Liebenow bei Antlam ... ...... | NORD {ı Uten 5 
Liebenow bei Bahn, beim Kruge ........ ‘ ——— 


8 —- 


) 


An Poſtſtraßen belegene Orte, | bei welder die Weiter 








ae en | 
Lienchen ............................ { 
Lietzow . .............................. | 
Loifter Krug .............P..... 
Ronisfelde, Biel sn ana { | 
Malchow, beim Kruge .............4** 
Mellenthin, beim Kruge, . ... . .....4** 
Mellenthin, Neus, Schäferei .... ....46*4* — 
Meſſenthin ....- se re { | 
Metſchow ee 
Millnitz, Vorwerk ....242462*6* TE ‘ 
Möhringen, beim Kruge ................ { 
Modrap, beim Krüger semmenene erreeer- { 
Mönkeberg, Krug vernersnennenenenenen — 
Müggentrug, Krug ......... .......... 
Mühlenbeck, bei Lafer ... . .....444 


Mühlendorf - .2**4* { 





Nächſte Polt-Anfalt, 


einſchreibung bewirft 
werden muß. 


Freienwalde i. P. 
Nörenberg 


Naugard 


Plathe 


Bahn 
Pyritz 
Paſewalk 
Straßburg UM. 
Paſewalk 
Prenzlau 
Lippehne 
Pyrit 
Lippehne 
Ryrig 
Pölitz 
Grabow 


Demmin 
Stavenhagen 


Finkenbrück 
Ueckermünde 
Löcknihz 

Stettin 
Zitzmar 
Cammin i. P. 
Neuwarp 
Ueckermünde 


Maſſow 
Stargard i. P. 
Hohenkrug 
Neumark 


Labed 
Regenwalde 





An Poſtſtraßen belegene Orte, 
son denen und bis zu welchen die Aufnahme 
von Reiſenden ftattfindet. 


Miblenbagen ....................... 


Murhliiii 
Neddemin, Chauſſeehaus 
Neddemin, Krug (asian 


Fl Anne 


Neubrüd, Vorwerk 


Neuendorf bei Pölitz, Chauffechaus 
Neuendorf bei Jarmen 
Neuenkirchen bei Stettin 


Neuenkirchen bei Lobes 


Nöblin, Thauffeehaug 


Papendorf, Krug 


Papenbeckſche Mühle 
Barlow, Krug ............ ALL RERNER [ 


Parpart, am Schwirfener Ende 


. ernennen 


Be Zee Ber Bar er Ze E — 


RC Zur Zur ur rer er u Er — 


. ernennen 


nern ee. 


mn. en“ 


2— 


.r re 


_ werben muß. 


Hohenmoder 
Elempenow 
Treptow a. X. 
Anclam 

Laſſan | 
Treptow a. X. 
Neu-Brandenburg' 
Treptom a. T. 
Neu:Brandenburg 
Cammin i. P. 
Guͤlzow 
Charlottenhof 


Treptow a. R. 


Grabow 
Pölitz 
Jarmen 
Greifswald 


Loͤcnitz 
Stettin 


Labes 


Regenwalde 
Wollin 

Oſtſwine 
Freienwalde i. P. 
Wangerin 
Paſewalk 
Straßburg UM. 
Paſewalk 
Lödnig 

Cammin i. ®. 
Wollin 

Zitzmar 

Treptow a. R. 


Nächte Poſt⸗Anſtalt, 
bei; welcher die Weiter 
einichreibung bewirkt 







i 
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An Poſtſtraßen belegene Orte, 
an denen und bis zu welchen die Aufnahme 
von Reiſenden ſtattfindet. 








Rachſie Pol-Anftalt, | 
bei welcher die Weiter: 
einſchreibung bewirkt 





| werben muß. 
a nd ae Pyritz 
* Stargard i. P. 
Pegelow und Dalow . . ernennen: = | Freienwalde i. P. 
Stargard i. P. 
Pelſin, Chauſſeehaus . . ....... ... .2..*6* Carelpaß | 
1 Anclam | 
Pinnow bei Reſelkow, beim Kruge ....... 9 Plathe 
ü 1) Rejelfow 
Pinnow bei Anclam . .. ...........4222*646* Anclam 
Ufedom 
Ri fi Anclam 
innower Fähre ...................... 
ei \ Uſedom 
olzow, beim Kruge ........2..2*2* Loͤcknitz 
a “ | Paſewalk 
remslaff, beim Kruge. . .............* Labes 
® — | Regenmwalde. 
Bu ae — Altdamm 
Gollnow 
Rakitt, beim Kruge .. .........2***** Bahn 
U Pont 
Randow, Chauſſeehaus +. rer | Demmin 
haufjeehau Rip ' 
Randew, Dorf .. ...................... Demmin 
J f {f \ Loih | 
a [ Cammin i. P. 
Guͤlzow 
N 
t b C v ii AUG rss nern ee | Anclam 
Rathebur, Chaufjechaus | | Sintenbrüd 
J Cammin i. P. 
a | | Mollin | 
J UNENERERCOREFEE Labes 
— Schivelbein 
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— EEE 
Nächte Poft-Anftalt, 
beit welcher die Weiters 
einſchreibung bewirkt 


An Doftftraßen belegene Drte, 
an denen und bis zu melden die Aufnahme 
von Reiſenden ftattfinvet. 





werden muß. 
Regenwalder Forſthaus -....... — Baal 
J OERARRLIREREESEOR | 5 
Retzowsfelde, Brauerei ..... ............. | — 
Bi en en, 
Rohrodorf, beim N Fan 
Rolwig, beim Kruge ................ { | En 
Rojenfelde, beim Gute ................ { —X 
Rofengarten, bei WIDIE: una . Peer 
Rofom, beim Kruge ...............2.24 u are 
Ruſtow onen | | — 
Sabow, beim Kruge . .................. | Are 
Sabow, Groß, Chauffechaud............ {| Be 
Saldow, Chaufjcchaus een — 9 ee 
Sarnom, beim Kruge ................... 4 — 
Schillermühle, beim Kruge ..... ......... — a 
Schloͤnwih, beim Kruge .......226.2264 | — 











— 12. 










An Poftftraßen belegene Orte, 
an denen und bis zu weldhen die Aufnahme 
von Reifenden ftattfindet. 


Scönebed, beim Kruge ................ I 
Schkneberg, beim Kruge . .**4 — 
Schoncherg, Chauſſeehaus .............. 9— 
Schutzenau, beim Kruge ................ { 
Schwarſow, Chauffechaus ..-..........- { | 
Schwendt und Zarzig . . . .... ernennen L 
Schwirfen, beim Kruge ........... = { 
Stargord, beim Kruge j ren | | 
27 RAS UNREE RER [ 
Sternfrug (Stuithof), Chaufjechaus...... { 
Olenlens nina are [ 
rein una nr i | | 
1 PETE UN ENT | 
Sydowdaue, beim Kruge .............. { 
EEE BEI NEEHEUGER [ 
Treptow a. R, Forſthaus .............. 





Nächſte Poſt-Anſtalt, 
bei welcher die Weiters 
einfchreibung bewirft 
werden muß. 


Freienwalde i. ®. 
Stargard i. P. 
Stargard i. P. 
Zachan 
Stargard i. P. 
Zachan 
Neumark 

Porig 
Paſewalk 
Prenzlau 
Stargard i. P. 
Zachan 

Zitzmar 
Cammin i. P. 
Labes 
Regenwalde 
Bahn 
Greifenhagen 
Alt-⸗Damm 
Gollnow 
Plathe 
Reſelkow 
Schönfließ 
Bahn 

Jarmen 
Greifswald 
Podejuch 
Greifenhagen 
Zachan 
Jacobshagen 


Charlottenhof 
Treptow a. R. 


— — —— — — — — — —— — — — — — — 
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Naͤchſte Poſt⸗Anſtalt, 
bei welcher die Weiter⸗ 


An Poſtſtraßen belegene Orte, E 
einfchreibung bewirft & 


an denen und bis zum welchen die Yufnahme 











son Reifenden ftattfindet. werben muß. 
[ | Zigmar | 12, 
Tribfom ae | Cammin i. P. 15 
| Neu:Brandenburg 1, 
Trullenhagen, Chanffechaus -.. +... :... | Treptow a. 8. 2 
Hobenmoder 1 
Upedel — nennen pen. ann { | Demmin 1 
; ! Clempenow |. 1 
Volſchow | Sarnen | \ 
. Gohenmocker —J1J 
Vorwerk Demmin . . . . . . . . . ............ Demmin | 1 
' Demmin | 1 
1. BER EEREROREER EFT ' Dargun 8 
Demmin | i. 
Waldberg nee Loih | 1 
Schönfließ | 1 
Wildenbruch ........................... | * f B 2, 
Ä | 
Naugard ’ 
Wilhelmöfelde RE RER TEN OH ERFRRRCENEFRHRE { —— 2 . 
Wilſikow (mo die Dorfftraße von der Chauſſee { Straßburg UM. 1 
ſich abzweigt) — — Paſewalk I 411, 
Winningen, beim Kruge ...............*4 { | ee i. P. en 
; Podejuch 13 
Winterdfelde, beim Kruge .............. Öreifenhagen 1, 
— Plathe 1* 
Witzmitz, beim Kruge . .. ................ — | 1” 
Ä Gollnow 2! 
Wolchow, Chauſſeehaus ...............- | Rasa | , 
3 (| Demmin 2, 
Wolkwitz, Neu⸗ ........................ Etavenhagen | r 
1 reienwalde i. P. ar 
Wolterdorf, beim Kruge .............. 1: 3 Srenb erg p | 2” 





An Poſiſtraßen belegene Orte, 
an denen und bis zu welchen die Aufnahme 
von Reiſenden ſtattfindet. 


"Zampelmühle ELLTPETR TIEF — rn 


Zarnow, Neu, beim Schulzen 


Zarzig und Schwendt 


Zecheriner Fäähre ... ..............4* 


Femliinnn —RE 


4224** 


nern hun een. 





Nächite Poſt-Anſtalt, 
bei welcher die Weiters 
einſchreibung bewirft 


werben muß. 





Naugard 
Daber 
Fiddichow 
Greifenhagen 


| Stargard i. B. 


Zachan 


Anclam 


Uſedom 


Cammin i. P. 
Gülzow 


Loöckmit 


Paſewalk 


Anclam 
Möckow 


Zitzmar 


Treptow a. R. 


Alt- Damm 
Stettin — 


Druck von R. Grafmann in Siettin. 
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Amts: Blatt 


der Königliden Regierung zu Stettin. 


AM 3. 


Stettin, dem 16. Jannar 1857. 








(No, 


(No. 


(No. 


(No. 4576). 


(No. 


(No. 


(Ro, 


4573). 


4574). 


4575). 


4577). 


4578). 


4579). 


Gefeß: Sammlung. | — 
Eonceifiond: und Beſtätigungd-Urkunde, betreffend die Anlage einer Elfen- 
bahn von Weifenfeld über Zeig zur Landesarenze in der Richtung sr 
Bera, dur die Thüringiſche Eiſenbahngeſellſchaft. Bom 17. November 1856 
Privilegium wegen Gmittirung von. drei Dlillionen neunhunderttauſend 
Thalern BPrieritätd-Oblinationen der Thüringiihen Eiſenbahngeſellſchaft. 
Bom 17. November 1856. 
Alleryöchfter Erlaß vom 24. November 1856, betreffend die Verleihung 
der Städte. Ordnung für die Rheinprevinz vom 15. Dlai 1856,. an vie 
Gemeinden Eudtirhen und Zülpich, Negierungd:Bıziıtd Cön. 3704 
Allerhöcfter Etlah vom 1. Dezember 1856, betreffend vie Zulafiung Bels 
alfcher Schiffe zur Küſtenfrachtfahrt von einem Preußiſchen Hafen nah 
einem anderen Preuhiſchen Platze. 
Allerhöchſter Erlaß vom 8. Dezember 1856, betreffend die Genehmigung 
ded don dem Oeneral-Landtage der Schleſiſchen Landſchaft ‚gelahten Ber 
ſchluſſeß wegen Emiffion vierprozentiger Pfandbrieſe. 


Ausgegeben zu Berlin, ven 24. Dezember 1856, 
Conceſſiond und Beftätigungs-Urkunde für die Oppeln-Tarnowitzer — 
bahn⸗Geſellſchaft. Vom 1. Dezember 1856. 


Verordnung, betreffend die Großherzoglich Sächſiſchen und bie deneglch 
Sachſen⸗ Coburg · Gothaſchen Kaſſenanweiſungen. Vom 22. Dezember 1650. 


Ausgegeben zu Berlin, ven 31. Dezember 1856, 


Patente. 


Dem Bochumer Verein für Bergbau uub Gußftahl-Fabrication if 
unter dem 28. Dezember. 1856 ein Patent 


auf einen Kormlaften zum Gießen von Gegenftänden aus Guß⸗ 
ſtahl, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zu- 
ſammenſetzung und ohne Jemand in Anwendung befannter Felle: 
au beſchraͤnken, 


auf fünf Yahre, von jenem Lage an gerechnet und für den Umfang des 
preußifhen Staats, ertheilt worbeit. 
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Dem Berwalter Friedrich Everß zu Caldenhaͤuſen bei Uerdingen iſt 
unter dem 2. Januar 1557 ein Patent 
„anf eine Vorrichtung zum. Auflodern der Rimkelrübenſchnitte und 
anderer Pflanzentbeile, Behufs der Branntwein-Deftillation, in ihrer 
ganzen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten Zufammen« 
fegung und ohne Jemand in ber Anwendung der befannten Theile 
zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des 
preußifhen Staats, ertheilt werben, 


Dem Mechaniker Richard Hartmann zu Chemnig ift unter dem 4. 
Januar 1857 ein Patent 
auf eine Berbefierung an dem ihm unterm 31. Mai 1855 paten- 
tirten Webeftuble, wie ſolche durch eine Zeichnung und Beſchrei— 
bung erläutert ift und ohne Jemand in der Benugung einzelner 
befannter heile zu beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet ımb für ben Umfang des 
preußifhen Staates, ertheilt worden. 


I. Verordnungen und VBekonntmachungen 
1) der Königl, Regierung. 


17) BPolizei-Berorbaung. Da die Verordnung, betreffend die Einfüh- 
tung von Gefinde-Dienftbücdern, vom 29. September 1846 (Gefepfammlung 
Seite 467, feine Etraffeitfegung bei unterlaffener Auſchaffung und Borleguug 
der gedachten Dienftbücher enthält, jo beftimmen wir hierdurch auf Grund 
bes $. 11 des Gefeges vom 11. März 1850 über die Polizeir-Berwaltung, 
was folgt: 

8. 1. 

Jeder Dienftbote ift nach deu Beftimmungen der 8$. 1 und 4 der 
Berorbnung vom 24. September 1346 verpflichtet, beim Eintritt in ben 
Gefindedienft oder beim Wechfel der Dienftherrfchaft fih mit einem Geſinde— 
buche zu verjehen und dasfelbe der Dienftherrfchaft zur Einficht vorzulegen. 

2 


8. 2. 

Webertretungen dieſer Vorfchriften werben durch eine Gelbftrafe bis 
zu drei Thalern, an deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnigmäßige 
Gefängnißftrafe tritt, geahndet werden. 

Stettin, den 29. Auguſt 1854. 

Königl. Regierung; Abtheilung bed Innern. 
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Vorſtehende Verordnung iſt in neuerer Zeit mehrfach nicht beachtet 
worden, weshalb wir dieſelbe hierdurch in Erinnerung bringen. 
Stettin, den 2. Januar 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern, 


15) Nachtrag zu dem Reglement für außergerichtliche Auctionatoren vom 
15. Augnſt 1818. 

Die Beſtimmung des letzten Abſatzes des F. 20 in dem Reglement 
vom 15. Augaſt 1848 wird dahin ausgedehnt, daß den Auctionatoren bie 
Leiftung von Borfhüffen auf Auftions-Staufgelver, die cefjionsweife Erwerbung 
von Forderungen folher Kaufgelder und überhaupt jede Berheiligung bei 
Auctionen unterfagt find, diefelb.u mögen von ihnen felbft oder von einem 
Dritten geleitet oder betrieben werben. 

Berlin, den 21. Dezember 1856. 

Der DVlinifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

(ga.) v. d. Heydt. 

Vorſtehender Nachtrag zu dem Reglement für außergerichtliche Auktio⸗ 
natoren wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stettin, den 3. Januar 1851. 

Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 


19) Der Kaufmann W. Radebach zu Mreifenhanen ift auf dem Grund ber 
vorgelegten Beitallung als Agent der Berliniſchen euer Verſicherungs Auſtalt 
zu Berlin, für die Stadt Greifenhagen und deren Umgegend beftitigt worden. 
Stettin, den 3. Januar 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


20) Der Zimmermeifter Anton zu Greifenhagen ift auf ben Grund ber 
vorgelegten Beltallung als Agent der Vaterländiſchen Hagel-Berfiberungs- 
Geſellſchaft zu Elberfeld, für die Stadt Greifenhagen und deren Umgegend 
beftätigt worden 
Stettin, den 3. Januar 1857. 
KRöniglihe Negierung; Abtheilung des Innern, 


21) Der Halbmann Johannes Albrecht zu Wollin bat bafelbft am 19. 
Februar v. I. mit großer Entfchloffenheit und nicht ohne eigene Lebenagefahr 
den auf dem Eıfe bes Dievenomftroms eingebrochenen achtjahrigen Sohn des 
Bädermeifters Prehn vom Tode des Ertrinfens gerettet. Wir baben dem⸗ 
felben in Anerkennung feiner menffenfreundlihen Handlung eine Geloprämie 
bewilligt. 
Stettin, den 10. Januar 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung bes Innern. 
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22) Nachdem durch meine Ordre vom 17. April d. J. den in den Inva— 
lidenhäuſern und Invaliden-Compagnien befindlichen Inhabern des eiſernen 
Kreuzes vom Stande der Gemeinen die Gehalts- und Servis-Competenz 
eines Unteroffiziers gewährt worden ift, genehmige Jh, daß nunmehr den in 
heimathlichen Berhältniffen lebenden Inhabern des eifernen Kreuzes von 
demſelben Stände, die Juvaliden-Penſion eines Uuteroffiziers angewiefen werden 
darf. Das Kriegs-Dlinifterium bat das biernach Erforderlihe zu verfügen. 
7 Charlottenburg, den 11. Dezember 1856. 
(ge3.). Friedrich Wilhelm. 
(gegengez.) Graf von Walderfee. 

Mn das Kriegs-Minifterium. 
r Borftehende Allerhöchſte Cabinets-Ordre wird mit dem Bemerken zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die betheiligten Veteranen, Behufs ihrer 
Anerkennung zur Imvaliden-PBenfion eines Unteroffiziers, unter Einreichung 
bes Zeugnijfes über den Beſitz des eifernen Kreuzes, fih an das Commando 
besjenigen Landwehr-Bataillons zu wenden haben, in beffen Bezirk ihr Wohn- 
ort belegen ift. 

Stettin, den 29. Dezember 1856. 

Königliche Regierung; Kaffen-Verwaltung. 

23) Belanntmahung. Die zur Beiflgung neuer Zinscoupons bie zum 
29. Dezember 1856 an uns eingelieferten Staats-Schulpverfhreibungen 
‚de 1848 find mit den Zins-Coupons Serie II. No. 1 bis 8 von der 
Königlihen Wontrolle der Staatspapiere zu Berlin uns nunmehr wieber 
zugegangen. 

Zum recht baldigen Rüdempfang ber bezeichneten Effekten gegen Rüd- 
‘gabe unferer mit Nüdquitiung zu verſehenden Einlieferungs-Beſcheinigung 
werben die Intereffenten hierdurch eingeladen. 

— den 9. Yanuar 1857. 

Könige Regierungs-Haupt-Raffe. 


3) des Königl. Provinzial-Steuer- Direktors. 


24) Belanntmahung. Das Königliche Yinanz-Minifterium bat mittelft 
Erlaſſes vom 30. Dezember dv. I. auf Grund der Vorſchrift in dem britten 
Abſchnitt der britten Abtheilung des vom 1. Januar d. I. ab zur Anwendung 
kommenden Zolltarifs beftimmt, daß die Durchgangszölle für Getreide, welche 
nad ber diesfeitigen Amtsblatt-Befanntmahung vom 25. Xebruar 1830 in 
Dezug auf den Durchfuhrhandel Meklenburgs über See, mit Verlhrung der 
Provinz Pommern zur Erhebung gelommen jind, vom 1. Januar d. I. ab 
überhaupt nicht weiter zur Anwendung gebracht werden follen, fo daß auch 
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bei biefem Verkehr lediglich der Eingangs-Zol nah den neuen ermäßigten 
Sägen zur Erhebung gelangt. 
Das betheiligte Publikum wird bon dieſer Beftimmung bierburd in 
Kenntniß gefegt. 
Stettin, den 5. Yanuar 1857. 
Für den Provinzial-Steuer-Direltor: 
Der Ober- und Geheime Regierungs-Ratbd Schmidt. 


3) anderer Behörden. 


25) Belanntmahung. Der erſte künftigjäfrige Termin zur wiffenfchaft- 
fihen Prüfung für den freiwilligen Militairdienft wird im März 1857 ftatt«- 
nden. 

Diejenigen, dem Regierungs-Bezirk Stettin angehörigen jungen Leute, 
welche fi in dieſem Termine ber ‚Prüfung unterwerfen wollen und nicht 
bereit8 angemeldet find, baten ſich bis fpäteftens 

den 1. Februar fi J. 
bei der unterzeichneten Prüfungs-Eommiffion fehriftlih anzumelden und ihren 
Geſuchen: 

1. einen Taufſchein, 

2. bie hinſichtlich der Unterſchrift durch eine öffentliche Behörde beglau- 
bigte Einwilligung des Vaters oder Vormundes in bie Ableiftung 
des einjährigen freiwilligen Dienftes, worin gleichzeitig die BVer- 
pflibtung zur Tragung der Equipirungs- und Unterhaltungsloften 
übernommen if, 

3. ein poligeiliches Gittenzeugniß, 

beigufügen, wibrigenfalls ihre Zulaffung zu dem gedachten Prufungẽ · Termine 
nicht mehr erfolgen kann. 

Berechtigt zur Zulaſſung ſind diejenigen jungen Leute, welche das 
17. Lebenejahr bereits zürückgelegt, jedoch das 20. Lebensjahr vor Anfang 
des Jahres 1857 noch nicht vollendet haben. 

Zum Beſtehen der Prüfung ift dasjenige Maaß wiſſenſchaftlicher Aus- 
bildung erforderlich, welches dem Standpunlte eines angehenden Ober: Tertianers 
auf einem Gymnaſium oder eines angehenden Primaners anf einer zu Ent 
laffungsprüfungen berechtigten höheren Bürgerfchule entfpricht, wobei jedoch 
bedingungsmweife die etwa bereit erlangte befondere Fachbildung berüdfichtigt 
werben Kann. 

Gegenftände der Prüfung find, außer der Anfertigung ſchriftlicher 
Arbeiten, die gewöhnlichen Schuldisciplinen, namentlich Geſchichte, Geographie, 
und Dlathematif, ferner die Tateinifche, franzöfifhe und engliſche Sprache, 
endlich bei Kaufleuten, Deconomen und Gemwerbetreibenden bie in ihre Fächer 


einfhlagenden Wiffenfchaften. 
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Unerläßlich zum Beſtehen der Prüfung“ iſt bie durch die ſchriftlichen 
Aufſätze darzuthuende Fähigkeit in Behandlung der Mutterſprache, Keuntniß 
der Geſchichte und Geographie, wenigſtens einige Vertrautheit mit den An— 
fangsgründen der Mathematik und die gehörige Kenntniß mindeſtens einer 
fremden Sprache. 

In den obenerwähnten Geſuchen Pan anzugeben, an welche 
Udreſſe bie Vorladung zu der im März k. ftastfindenden Prüfung von 
ung zu richten ift. ' 

Stettin, ven 23. Dezember 1556. 

Königl. Departements: Kommiffion zur Prüfung ber Freiwilligen 
zum einjährigen Militairdienſt. 


IM. Perfonal:Ehronik. 


Der Prebigtamts-Kandidat Mehring ift zum. Diafonus an der St, 
Gertrudkirche zu Stettin erwählt und in fein’ Amt eingeführt worden. 

In Greifenhagen, Synode Greifenhagen, ift der Küſter und Schul⸗ 
lehrer Habekoſt feſt angeſtellt. 

An der hieſigen Gertruden-Schule iſt der Reltor Hellert definitiv 
angeftellt worden. 

In Berlig, Synode Eolbag, ift der Küfter und Schullehrer Thiele 
feſt angeſtellt. 

In Neu-⸗Sallenthin, Synode Ufedom, iſt der Schulfeßrer Breigmann 
feft angeftellt. 

‘Kerfonal-Beränderungen im Bezirke. des Appellationsgerichts zu Stettin 
für ben Monat Dezember 1856. 

Angeitellt: 

Der bisherige Eivif Supernumerarius Auguſt Friedrich Helle als 

Appellationsgerichts⸗Bureau⸗Diätarius. 
Ernannt: 

Der Kreisrichter Theodor Earl Edmund Lindemann zu Swinemunde 
zum Rechtsanwalte im Bezirke des Kreisgerichts zu Anklam, mit Anweiſung 
ſeines Wohnorts in Swinemünde und zugleich zum Notarius im Departement 
des hieſigen Appellations-Gerichts. 

—  Berfespt: 

Der Kreisgerichtsrath Chriſtoph Friedrich Theodor Fleiſcher zu Stral⸗ 
ſund, in gleicher Eigenſchaft an das hieſige Kreisgericht; 

der Kreisgerichtsrath Ludwig Franz Ferdinand Arents zu Naugard, 
in gleicher Eigenfchaft an das Kreisgericht zu Löwenberg; 

der Kreisrichter Eugen Eberhard Hugo Schultz-Völker zu Löwenberg, 
in gleicher Eigenfchaft an die Gerihts-Deputation in Swinemünde; 
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der Rechtsanwalt und Notar Guſtav Albert Sehlmacher zu Yalobs- 

Hagen nach Pyrig; 
ber Appellationsgerichts:-Referendarius Carl Ferdinand Jäger zu Star- 
gard in das Departement des Appellationsgerihts zu Breslau. j 

Nahmeifung der im Bezirfe des Appellationsgerichts zu Stettin 

im Monate Dezember 1856 verpflichteten Schiedemänner. 
Kreis Naugard: 

Für die Ortfchaften Louifenhof, Iagenfamp, Lübzin, Heinrihsborff, 
Ibenhorſt, Amalienhoff, Dammhorſt, Graehoff, Hirfhradung, Krachtehoff, 
Langenhorft, Seebudenlake, Theerofen, Elifenau, Wriedrih-Wilhelmsthal und 
Röhren, der Bädermeifter Knorrn in Fübzin, Subftitut desfelben der Wirth- 
ſchafts-Inſpeltor und Schulz Schütz in Earlshoff. 

Es find neu angeftellt: 

Der Trompeter Specht als Orenzauffeher im Hauptamts-Bezirfe 
Cavelpaß; 

der Sergeant Wolderöfy als Grenzaufſeher im Hauptamts ⸗Bezirke 
Demmin. 

Des Könins Majeftät haben unterm 23. Dezember 1856 dem Pro- 
viantmeifter Kelterborn in Colberg den Character als Rechnungs⸗-Rath zu 
verleihen gerubt. 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung, 
Drud von R. Graßmann in Etettin. 
Dierbei ein Anzeiger und eine Ertra-Bellage, 


” 
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Amts⸗ Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stettin, 
NP A, 

Stettin, den 23. Januar 1857. 
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E. Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) der Königl. Regierung. 


26) In Berfolg unferer Belanntmahung vom 18. Dezember 1852 — 
Amtsblatt Nr. 52. Seite 435 — bringen wir auf höhere Beranlaffung 
bierbusch zur öffentlichen Kenntniß, daß nunmehr vom 1, Januar d. 9. ab, 
die vollfftändige Bereinigung ber Kalender-Berwaltung mit dem ftatiftifchen 
Bureau erfolgt ift, und daß demgemäß ſämmtliche, auf das Kalendber- 
weſen bezüglihe Mittheilungen Seitens ber Behörden und bes betheiligten 
Publitums nicht mehr an die Kalender-Deputation, fonbern au das 
Königlihe atiftifhe Bureau zu richten find. 
Stettin, den 15. Januar 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 
27) Der Kaufmann J. 2. Schroeber hierfelbft ift als Agent des Potsdamer 
Bich - Berfiherungs-Bereines zu Potsdam für bie Stabt Stettin und bereii 
Umgegend beftätigt worben. 
Stettin, den 15. Januar 1857, 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern, 


28) Die Kaufleute Schroeder und Stoll bierfelbft find auf den Grund be 
vorgelegten Beftallung als Agenten der Berfiherungs-Gefelfhaft „Thuringia“ 
zu Erfurt für bie Stadt Stettin und deren Umgegend beftätigt worben: 
Stettin, den 15. Januar 1857. 
König. Regierung; Abtheilung des Innern. 






29) Der Mpotheler Hartmann zu Wangerin ift auf ben Grund ber vor- 
gelegten Beftallung als Agent der Aachener und Münchener Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs-Gefellfhaft zu Aachen für die Etadt Wangerin und deren Umgegend 
beftätigt morben. 
Stettin, den 16. Yanuar 1857. 
Königliche Regiernng; Abtheilung des Innern. 
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30) Der Kaufmann Louis Zimmthal zu Wollin iſt auf den Grund der 
vorgelegten Beſtallung als Agent der Magdeburger Lebens » Berfiherungs- 
Gefellfhaft zu Magdeburg für die Stadt Wollin und deren Umgegend 
beftätigt worden. > 
Stettin, ven 16. Januar 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


31)---Der- Mühlenbefiger -Gerbig zu--Nenmübhl -bei-Gollnow- iſt auf-ben 
Grund der vorgelegten Beftallung als Agent der Bommerfchen Mühlen: 
Aſſeluranz Söciekät’ in "Stettin, für den Nangardter" Kreis und Deffen Um: 
gegend beftätigt worden. 
Stettin, den 16, Ianuar 1857. 
Königliche Regieriiug; Abtheilung des Innern. 


32) Der erſte diesjährige Vieh- nnd’ Pferdemarkt in ber Stadt’ Bahn ift 
in den Stalendern irrthünilich auf ben 5. Dezember db. J. anberaumt, der: 
felbe wird aber ſchon den 
5. Februar dv. J. 
abgehalten 'werben, was hierdurch zur’ öffentlichen Menntniß gebracht wird. 
Stettin, den 16. Jannar 1857, 
Königliche Regierung; Abtheilung bes Iunerm 


2) anderer Behörden. 


33) Ediktal-Citation. Der Kirche zu Roſenow iſt ihrer Anzeige nach der 
Pommerſche Pfandbrief — 

Utzedell, Demminſſchen Kreiſes, vormald Paſewall'ſchen, jeht Anklam'ſchen 

Departements Nr. 86 über 25 Thlr. J 1 
ohne Coupons und Talon geſtohlen worden. 

Nachdem der Antrag auf deſſen Amortiſation den Geſetzen gemäß bekannt ge— 

macht iſt, verhängen wir, mit Bezug auf unſer frühered Prollama vom 14. März v. 
3. hiermit nochmals die öffentliche Borladung aller derer, welche den vorbenannten 
Pfandbrief im Händen haben, ter taran ald Eigenthümer, Pjantinhaber, Eeffionarien 
oder aud welchem fonftigen Nechtötitel «8 fei, ſich berechtigt halten möchten, und Taten 
viefelben vor, ſich in dem nächſten Weihnachten oder Johannid-ZJinstermine bei ciner 
unferer Departementd-Kafjen zu Anklam, Stargard, Treptow a. Rega oder Stolp in 
den erften 8 Tagen des Monats Januar ever Juli fünftigen Sabhred oder bei und in 
den ganzen genannten Monaten, fpätejtend aber in dem auf den 10ten Auquft 1857, 
Bormittagd am 11 Uhr, in unferem Regiſtratur-Jimmer anftehenten Termine zu 
melden, den Pfandbrief vorzulegen und weitere rechtliche Verfügung zu erwarten. Im 
Falle ihres: Ausbleibend werben fie mit. allen. ihren Anſprüchen auf den Pfandbrich 
präflubirt und deren verluftig erflärt und wird ber benannte Pfandbriecf amortiſirt und, 
für ungültig erflärt, auch ver Eigenthümerin ein nener Pfandbrief gleichen Betraxed 
andgefertigt und auögereicht werben. 

Stettin, den 4. September 1850: 

Königliche Preuß. Bommerfche General-Landfchaftd- Direktion. 
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34) . Belanntmahung. Zur Prüfung weiblicher Perſouen hiuſichtlich 
ihrer Befähigung zur Ertheilung von Schulunterriht haben wir für das 
Jahr 1857 den Termin auf den 1., 2. und 3. April cr. in Stettin an⸗ 
beraumt, £ SE 

Zu dieſer Prüfung Haben. ſich diejenigen zu geftellen, welche ale 
Lehrerinnen an einer öffentlihen Schule angeftellt zu werben, oder eime 
Privatſchule einzurichten oder zu übernehmen, oder an einer ſolchen zu unter⸗ 
richten, ober überhaupt als Privatlehrerinnen fih zu befchäftigen wünſchen. 
In dem Anmeldeſchreiben hat jede Eompetentinn fich beftimmt barüber zu 
erklären, für welche von dieſen Stellungen im Unterrihts- und Erziehungs- 
wefen fie begehrt geprüft zur werben. ' 

Die Prüfungs.Eommiffion befteht zur Zeit aus unferen Schulräthen 
Braßmann und Erüger, dem Provinzial- Schulratbe Dr. Wehrmann, dem 
Director der höheren fläbtifchen Töchterſchule Glagau und dem; Seminar- 
Dberlehrer Schulg hierſelbſt. 

Diejenigen, welche diefer Prüfung ſich unterziehen wollen, haben bie 
unten näher bezeichneten Anmeldungen. und Zeugniffe und zugleich mit den- 
felben eine Probe ihrer Haubfchriften in deutſcher und. Inteinifcher, Schrift, 
nebft einer von ihnen angefertigten Zeichnung mit einem glaubhaften Atteſte 
barumter, daß beides von ihnen felbft angefertigt fei, dem Regierungs- und 
Schulrathe Erüger fpäteftens 14 Zage vor dem genannten Termine ein- 
zuſenden. 

Es iſt unzuläſſig eines ober das andere dieſer Papiere erſt bei dem 
Erſcheinen zur Prüfung ſelbſt vorzulegen. Deumächſt haben die Compe— 
tentinnen ſich am Tage vor ber Prüfung, alſo am 31. März er., Nad- 
mittags 4 Uhr, in der Wohnung des vorgenannten ‚Herrn Directors Glagau 
hierſelbſt perſönlich zu melden, wo ihnen das Näthige über — Gang der 
Prüfung ꝛc. mitgetheilt werben wird. 

Die einzureichenden Papiere ſind: 

1. der Anmeldebogen, auf welchem Vor⸗ u Zunnsse der. zu. Prũ⸗ 

fenden, Geburtöort, Geburtsjahr uud Tag, Name, Stand und 
Wohnort des Baters, ihr jetziger Aufenthaltsort, der-Ort, wo fie 
ihre Schulbildung erhalten und wie fie fih für. den Beruf.ake ; 
Lehrerin vorbereitet haben, in welchen Berhältuiffen fie zuletzt 
geweſen, und die zum Beweife ber Richtigleit der ‚vorftehenden 
Angaben beigebrachten Zeugniſſe, anzugeben find, u biefen 
Beugniffen und 
2. das Zeugniß ihres Seelſorgers über ihr veligiöfes * fittliches 
Berhalten. 

Zufofern fie bereits an. einer öffentlichen oder einer eonceſſionirten 
Privaiſchule unterrichtet haben, werden ſie wohlthun auch ein Zeugniß des; 
Vorſtehers der Lehranftalt Über ihre bisherigen Leiſtungen und über. ihr 
Berhalten beizubringen. 


- 
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Ausländerinnen dürfen zur Prüfung nur infoferh zugelaſſen werden 
ale fie von dem Königl. Miniſterium des Junern hiezu die Erlaubniß 
erhalten haben. 

Die der Vrüfungs⸗ Commiſſion vorzulegenden Zeugniſſe ſind, wenn 
fie nur zu dieſem Zwecke ausgeftellt und als ſolche bezeichnet werben, nicht 
ſtempelpflichtig. 

Stettin, den 13. Januar 1857. 

Konigliches Provinzial · Schul⸗Collegium von Pommern. 


35) Bekanntmachung. Der erſte fünftigjährige Termin zur wiffenfchaft- 
fichen Kae für den freiwilligen Militairdienſt wird im Mär; 1857 ftatt- 


finden 

Diejenigen, dem Regierungs⸗Bezitk Stettin amgehörigen —— Leute, 
welche ſich in dieſem Termine der Prüfung antenecſea wollen nnd nicht 
bereits angemelbet find, haben ſich bis fpäteftens 

den 1. Febrnar & 2%. 
Senken: unterzeichneten Prüfungs⸗Commiſſion ſchriftlich anzunelden und ihren 
€ 

1. einen Tauffchein, 

2. die hinſichtlich der Unterfehrift burch eine öffentliche Behörde beglau⸗ 
bigte Einwilligung des Vaters oder Bormundes in die Ableiftung 
bes emjährigen freiwilligen Dienftes, worin gleichyeitig bie Ber- 
pflichtuug zur Tragung dev Equipirungs⸗ und Unterhaltungskoften 
übernommen ift, 

8. ein polizeiliches Sittenzeugniß, 

beizufügen, widrigenfalls Ihre Zulafiung zu dem gebachten Prüfungs- Termine 
nicht mehr erfolgen kann. 

Berechtigt zur Zulaffung find diejenigen jungen Leute, welche das 
17. Lebensjahr bereit zürlicgelegt, jedoch das 20. Lebensjahr vor Anfang 
des Jahres 1857 noch nicht vollendet haben. 

Zum Beftehen der Prüfung ift dasjenige Maaß wiffenfchaftliher Aus- 
bildung erforderlich, welches dem Standpunkte-eines angehenden Ober-Tertianers 
auf einent Gymnaſium oder eines angehenden Primaners auf einer zu Ent⸗ 
laffungeprüfmgen berechtigten höheren Bürgerſchule emtfpricht, wobei jedoch 
bebingungsweife die etwa bereits erlangte beſondere Fachbildung berüdfihtigt 
werben Tann. 

Gegenftände der Prüfung find, außer der Anfertigung fehriftlicher 
Arbeiten, die gemöhnlihen Schuldisciplinen, namentlich Geſchichte, Geographie 
und Mathematit, ferner die Iateinifche, franzöfifhe und englifche Sprache, 
endfich bei Kaufleuten, Deconomen und Gewerbetreibenden bie in ihre Fücher 


einfihlagenden Wiſſenſchaften. 
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Unerläßlich zum Beſtehen der Prüfung iſt die durch die ſchriftlichen 
Aufſätze darzuthuende Fähigkeit in Behandlung der Mutterſprache, Kenntniß 
der Geſchichte und Geographie, wenigſtens einige Vertrautheit mit den An— 
fangsgründen der Mathematik und die gehörige Kenntniß mindeſtens einer 
fremden Sprache. 

In den obenerwähnten Geſuchen iſt ſchließlich anzugeben, an welche 
Adreſſe die Vorladung zu der im Märzek. J. ſtaltfindenden Prüfung von 
uns zu richten iſt. 

Stettin, den 23. Dezember 1856. 

Königl. Departements-Kommiffion zur Prüfung der Yreiwilligen 

zum einjährigen Militairbienft. 


HI. Berfonal:Chronif. 


Der Prediger Hanifh, bisher in Bublig, ift zum Diafonus in Bel: 
gard erwählt umd in fein neues Amt eingeführt worden. 





Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 
rud von R. Graßmann in Stettin. 
Hierbet ein Anzeiger und eine Ertra-Beilage, 
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Ertra-⸗Beilage 
zum Amtblatt der Königl. Regierung zu Stettin. 
M 4, 


Stettin, den 23. Januar 1857. 








Nachſtehender Allerhöchſter Erlaß: 
uf Ihren Bericht vom 28. November d. J. will Ich hier— 
durch die Bildung einer Actien-Geſellſchaft unter der Benen— 
nung „Union, Actien » Gefellfchaft für See- und Flufverfihe- 
rungen in Stettin,” genehmigen, und bie in den anliegenden 
notarieffen Acten vom 3. und 17. Dftober d. 3. feitgeiteflten 
Gefellihaftd-Statuten betätigen. Cie, der Minijter für Handel, 
Gewerbe und Hffentliche Arbeiten haben hiernach das Weitere 
zu veranlaffen. 
Berlin, den 16. December 1856. 
gez. Friedrich Wilhelm. 
gegengez. von der Heydt. Simons. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ' 
und an den Jujtiz-Minifter. 
wird hierdurch in beglaubigter Form mit dem Bemerfen auögefertigt, daß 
bie Urjchrift desfelben in dem Geheimen Staats-Archive niedergelegt ift. 
Berlin, den 31. Decenber 1856. 


(L. 8.) 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
gez. von der Heybt, 


Ausfertigung. 
IV, 15681. 
Statuten 
der 
| ion, 
Aetten- Gefellfchaft für Eee- und en in Stettin, 
1. 6 fehni 


Errichtung und ne der Wweſellſchaft. 


Unter dem Namen „Union“, : „Actien-Gefellichaft für See⸗ und 
Fluß » Berficherungen in Stettin, "it eine Yetien » Gefellfchaft zufammen- 


Re 


* 


* 


Pre, 


getreten, welche den Zweck hat, Berficherungen gegen See⸗ und Strom- 
gefahr zu übernehmen. 

Der Eig der Gefellfchaft iſt Stettin und ihr Gerichtsſtand das 
Könialiche Kreisgericht daſelbſt; die Geſellſchaft hat Faufmännifche Rechte 
und Pflichten. . 

Die Dauer der Gefellfichaft ift auf 50 Jahre, von ber Beftätigung 
des Statutd an gerechnet, feitgeiegt, Jedoch kann die Gefelljchaft eine 
frühere Auflöfung, ſowie eine weitere Fortfegung unter Vorbehalt Iandes- 
herrlicher Genehmigung, in derfelben Weife beſchließen, welche für bie 
Abänderung der Statuten vorgejchrieben iſt. 

. 2 


$. 2. 
Das Grundkapital der Gefellichaft beſteht im 
„Einer Million Zweimal Hundert Tauſend Thalern“, 
worüber 3000 Stück Actien, jede über 400 Thlr. Tautend, unter fort: 
laufenden Nummern auf einen bejtinunten Eigenthümer auögefertigt wer- 
ben. Das Formular zu den Actien liegt bei. 
$. 3 


Auf jede diefer Actien werden 25 pEt. fofort nach erfolgter landes 
herrlicher Genehmigung baar eingeichoffen, über den Reitbetrag aber Wechiel, 
zahlbar an die Ordre ver Gejellichaft, nad dem beiliegenden Formulare 
ausgeftellt. Wer die ihm zur Zahlung präfentirten Wechſel bei Verfall 
nicht einlöft, giebt der Gejellichait das Hecht, entweder den Wechjel ein- 
Ehe oder den Achionair feined Recht? aus der Actie zum Beſten der 

efellfchaft für verluft.g zu erklären. 

Im legteren Falle wird die zurückzuliefernde Astie von der Direktion 
durch einen vereideten Makler öffentlich meijtbietend verfauft. Der Actionair 
wird von der Direktion zur Rücklieferung mit vierzehntägiger Frijt fchrift- 
lich, oder, wenn fein Kufenthalt unbekannt ift, durd die $. 23 bezeichneten 
öffentlichen Blätter au’gefordert. Erfolgt die Rücklieferung der Actie nebſt 
Dividendenfcheinen binnen diefer Friſt nicht, fo wird olche von der Direl- 
tion durch einmalige Sfentliche Bekanntmachung für mortifieirt und werthlos 
erflärt und an deren Stelle eine neue Actie nebſt Drividendenfcheinen in 
Cours gefegt. 


$. 4. 

Die Actien können nur mit Genehmigung des Verwaltungsraths 
veräußert oder verpfänzet werden. Diefe Genehmigung kann verweigert 
werben, ohne daß e8 Ser Anführung von Gründen beyarf. Wird die Ver- 
äußerung genehmigt, "s werden dem ausfcheidenden Attionair feine Wechjel 
zurücgegeben, und an deren Stelle die ded neuen Act onaird angenommen. 


$. 5. 
" Der Termin, mit welchem die nach $. 3 fofort nach erfolgter landes⸗ 
berrlicher Genehmigung baar einzufchießenden 25 pict. einzuzablen und 
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die Wechſel über den Reſtbetrag einzulegen find, wird durch bie im $. 23 
bezeichneten öffentlichen Blättern rechtsverbindlich für alle Intereſſenten 
befannt gemacht. Wer mit der Einzahlung im Rückſtande bleibt, verfällt 
außer ben gefeglichen Verzugszinſen in eine Konventionaljtrafe von 5 pCt. 
des zu zahlenden Betrages. Auch ift die Direktion berechtigt, den jäu- 
migen Zabler feiner Anſprüche aus ber gefchehenen Zeichnung für ver- 
fujtig zu erklären. 


$. 6. 

Die Actien werden unter genauer Bezeichnung ber Actionatre nach 
Namen, Stand und Wohnort in ein dazu bejtimmtes einge- 
tragen. In demfelbe:ı werden auch alle ipäteren Einenthums » Berände- 
rungen vermerkt, wozu der fchriftliche Antrag des Beräußererd oder bie 
Beibringung der fonjtigen Lenitimation des Erwerbes erforderlich iſt. Die 
Eintragung des neren Eigenthümers wird auf der Actie vermerkt, 

Im BVerhälmiffe zur Gefellichaft werden nur diejenigen als bie 
Eigenthümer der Aetien angefeben, die als folche im Actienbuche verzeichnet 
find. Sie haben ein Stimmrecht in den General» Berfammlungen nur 
dann, wenn fie die Eintragung ihres Eigenthums in das Actienbuch wenig. 
ſtens acht Tage vor der General-Berfammlung beantragt haben. 


II. Abfchnitt. 
Innere und Äußere Berhältniffe dev Geſellſchaft. 


$. 7. 

. Die Gefchäitsführung der Gefellfchaft, fon’e ihre Vertretung nach 
Außen erfolgt durch einen Direftor. Die General:Berfammlung kann bie 
Anitellung eines zweiten Direktors befchließen, wer : der Umfang der Ge- 
Ichäfte e8 erfordert. Der Name des Direftorß re‘ ,. der Direktoren wird 
burch die im $. 23 bezeichneten Öffentlichen Blätter befannt gemacht. 

Die Direktion, welche ſonach für jegt ic durch einen Direktor 
gebildet wird, vertr:tt die Gefellichaft in allen Fälen, wo nicht dem Ner- 
waltungs-Rath eine beftimmte Wirkſamkeit angewi- en ift. 

Die Controe übt der Verwaltungsratd, w.’cher zugleich der Direk- 
tion gegenüber die ‘Befellichaft vertritt und der Direktion die erforderlichen 
Geſchaͤfts⸗Anweiſungen zu ertheilen bat. | 

Die Genera'-Berjammlung erwählt die ireftoren und die Mit- 
glieder des Verwaltungs-Raths, empfängt die jähr!ichen Gefchäfts-Berichte, 
ertheilt auf Borfchlig der Rechnungs - Abnahme » ommiffion ($. 18) die 
en über die Jahres⸗-Rechnungen und befchlie,t über dielenigen An- 
gelegenheiten, welch. von der Direftion oder dem Xcrwaltungs-Rath, oder 
tonjt in Gemäßheit diefer Statuten zu ihrer Enticridung gebracht werben. 


‘ 
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Die einzelnen Aktionaire nehmen durch Ausübung ihres Stimmrechts in 
ben General-Berfanmmlungen an den Angelegenheiten der Geſellſchaft Theil. 
8 


Mit dem Schluß eined jeden Kalenderjahres und fpäteftend inner- 
halb dreier Monate nach Beendigung des Gefchäftsjahres wird eine Bilance 
des Geſellſchafts Vermögens aufgemacht, und fofort öffentlich befannt ge- 
macht ($. 23). Bei Aupitellung der Bilance werden 

a. die Gefchäftdunfojten, Gehälter und Nemunerationen, jo wie 

b. die entjtandenen Schäden und Berlufte abgejchrieben, 

e. für laufende Rificod entfprechende Summen zurüdgeftellt, 

d. für Abnugung der UÜtenfilien angemeffene Antchreibungen bewirkt. 

Bon dem alddann verbleibenden Reingewinn werden zunächſt 10 pCt. 
zum Refervefonds zurüdgelegt und der dann verbleibende Ueberſchuß als 
Dividende an die Aectionaire vertheilt. Weberfteigt jedoch diefer Ueberſchuß 
ben Betrag von A pEt. des baar eingefchoffenen Hetienfapitals, fo wird von 
bem Mebhrbetrage über A pEt. nur die Hälfte an die Actionaire vertheilt, 
die andere Hälfte dagegen dem Reſervefonds überwiefen. Hat der Referne- 
fonds die Eumme von 200,000 Thlrn. erreicht, fo wird der ganze Gewinn 
jährlich an die Actionaire vertheilt. Im Falle der Nefervefonds zur Dedung 
von Schäden angegriffen werden muß, erfolgt eine Ergänzung wiederum in 
ber vorangegebenen Weife. Die Zinjen des Refervefonds wachfen ber jähr- 
lichen Einnahme zu. Die Feftfegung des Reingewinns und ber davon 
unter die Actionaire zu vertheilenden Dividende erfolgt auf den Vorſchlag 
des Verwaltungs⸗Raths von der General-Berfammlung. i 
9 


$. 9. R 
Die Zahlung der Dividenden erfolgt in der zweiten Hälfte bes 
Monats Mat eines jeden Jahres in Stettin, fo wie an fonft etwa noch 
zw bejtimmenden und gemäß $. 23 öffentlich befannt zu machenden Drten 
gegen Rückgabe der betreffenden Dividendenfcheine, welche zu jeder Aetie 
nad) dem beiliegenden Formulare ausgegeben werden. 

C. Die Verwaltung iſt berechtigt, aber nicht verpflichtet, den jedesma⸗ 
— Präſentanten derſelben als zum Empfange der Dividende berechtigt 
anzuſehen. 

Wird die Dividende innerhalb vier Jahren nach der Fälligkeit nicht 

erhoben, ſo verlieren die Dividendenſcheine ihre Gültigkeit und die nicht 

erhobenen Beträge wachſen der Jahres⸗Einnahme zu. 
10 


$. 10. 

Sobald ein Actionair fallit wird — und für fallit ift derjenige zu 
achten, über deſſen Vermögen Konkurs eröffnet ijt, oder gegen den Wechfel- 
Erefution fruttlos vollſtreckt ijt, oder der auf gerichtliche Zahlungsftundung 
provnzirt hat — fo hört feine Theilnahme an der Gejellichaft auf. Die 
Bertreter der Maſſe baben Fein Recht, diejelbe fortzufeken, find vielmehr 
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verpflichtet, binnen 3 Monaten nach vorangegangener Aufforderung der 
Direktion den nad $. A von dem Verwaltungs-Rath zu genehmigenden 
Berkauf der Actien zu bewirken und nachzuweiſen. Gejchieht dies nicht, 
fo hat die Direktion das Recht, die Actten des Falliten nach Maßgabe des 
$. 3 verfaufen und ben Erlös nad Abzug der Koften zum richterlichen 
Gewahrſam abliefern zu laſſen, auch die Actien nebft Dividendenfcheinen 
für null und nichtig zu erflären und an beren Stelle neue außzufertigen, 
wenn die Einlieferung auf die von der Direktion an die Vertreter der 
Maffe mit vierzehntägiger Frift zu erlaffende Aufforderung nicht erfolgt. 
$. 11 


Verſtirbt ein Actionate mit Hinterlaffung von Erben, die nach dem 
Dafürbalten des Berwaltungs-Raths als Actionaire nicht anzunehmen find, 
jo ſteht e8 demfelben frei, zu verlangen, daß die Erben binnen 6 Monaten 
nad ergangener Aufforderung bie Actien an einen qualificirten Käufer ver- 
faufen, widrigenfall® nach — des $. 3 die Direltion berechtigt iſt, 
die Actien durch einen vereideten Makler öffentlich meiftbietend verkaufen zu 
laffen, au, wenn die Auslieferung auf die $. 3 gedachte Aufforderung 
nicht erfolgt, die Actien und Dividendenfcheine für null und nichtig zu 
erfiären und an deren Etelle neue — — 

Der Erlös wird abzüglich der Koſten an die Erben abgeliefert. 





TI. Abſchnitt. 
Die Direktion. 


$. 12. 

Der Direltor reſp. die Direftoren werden auf Borfchlag des Ber- 
waltungs-Raths von der General-Berfammlung auf zehn Jahre gewählt, 
unter dem Vorbehalte, daß ihnen auch während ber. Kontraftsjahre et 
bigt werden fann, wenn ihre Leiftungen den Erwartungen ber Gefellicaft 
nicht entfprechen und bie General-Berfammlung durch Stimmenmehrheit 
die Entlaffung ausfpricht. Die Direktoren find nach Ablauf der Kontrafts- 
jahre wieder wählbar. 

Der Direktor refp. die Direftoren vertreten bie Gefellfchaft nach 
Außen hin allein und vollftändig, namentlich auch bei gerichtlichen Berhand- 
lungen und bei Infinnationen. Sie leiten nach Maßgabe der ihnen vom 
Berwaltungs-Rathe zu ertheilenden Inſtruktionen die Geſchaͤfte der Gefell- 
haft und ftellen die Agenten für Alußverficherungen an. . 

Bei Abweienheit des Direktors reſp. eined ber Direftoren und in 
fonftigen Berbhinderungsfällen erfolgt die Vertretung deöfelben durch einen 
vom BVerwaltungs-Rathe aus feinen Mitgliedern zu ernennenden Stellver- 
treter. Ueber die gefammte Geichäftsführung erhält die Direktion vom 
Berwaltungs-Rathe eine Inftruftion, von welcher fie nicht abweichen barf, 


und für deren oefeigung fie verantwortlich if. Zur Gültigfeit der Ge- 
ichäfte ift die Umnterfchrift de8 Diveftord genügend, wenn aber die Direktion 
fünftig aus zwei Direktoren beftehen follte, fo ift die Unterfchrift beider 
Direktoren refp. ihres Stellvertreterd erforderlich, 
Die Direftion legitimirt ſich eintretendenfall8 durch ein gerichtliches 
oder von einem Notar auf Grund der Wahl-Verhandlung auszuftellendes 
Atteft, Das Gehalt, die zu leiftende Kaution und etwaige befondere An- 
ſtellungsbedingungen der Direktoren bejtimmt der Berwaltungs-Rath, welcher 
auch den Anftellungs-Kontraft vollzieht. | 

Die Direktoren dürfen weder für fich, noch durch Andere Faufmän- 
mifche Geſchäfte betreiben, noch Aemter übernehmen. 


TREUE EV. Hbfchnitt. 
Der Berwaltungs - Rath, 
13 


one $. 13. 

fit Der Berwaltungs-Rath regelt den Gefchäftöbetrieb und übt die 
Eontrole: über die gefammte Geſchäftsführung der Direktion, Fann zu jeder 
Zeit in feiner Gejammtheit oder durch einen Kommiffarius die Bücher, 
Papiere: und Rechnungen der Gefchäfts-Verwaltung einfehen, Kaffen-Resi: 
fionen vornehmen, und über alle Gejchäfte genaue Auskunft fordern. Er 
verfammelt fich regelmäßig alle Monate einmal und außerordentlich, fo oft 
er vom Borfigenden berufen wird, Der Direftor refp. die Direktoren 
wohnen auf Berlangen des Verwaltungs-Raths den Sitzungen bei, haben 
aber nur eine berathende Stimme. Ueber die Beichlüffe des Verwaltungs- 
Raths wird ein Protokoll geführt. Der Berwaltungs-Rath veranlaßt mo- 
natlich "einmal eine regelmäßige, und alljährlich wenigſtens einmal eine 
auferordentliche Revifion der Kaffe und des MWechjel-Portefeuilles, ber 
deren Refultat ein Protofoll aufgenommen werden muß. 

Die Direktion hat den Beſchlüſſen des Verwaltungs-Raths und 
den von demfelben zu ertheilenden Inſtruktionen und Anweifungen unbe- 
dinge Folge zu leiften. Die Benußung der vorhandenen Gelder erfolgt 
nd dem Ermeffen des Verwaltungs-Raths durch Anleihen auf ftädtifche 
Grundftüce innerhalb der erften Hälfte, anf ländliche Grundſtücke inner- 
halb der erften zwei Drittel ihres Werthes, auf dergleichen hypothekariſche 
Dbligationen, auf .Staatd- oder andere fundirte Papiere, auf Waaren, nach 
den Grundfägen der Königlichen Bank, durch diskontiren guter Wechfel 
und durch den Ankauf von preußifchen Staats⸗ und anderer guten Pa- - 
piere. Zum etwaigen Anfaufe von Grundſtücken iſt die Genehmiquna, und 
vor Einziehung neuer Einſchüſſe auf Grund der außgeftellten Wechſel 
($. 3) die Einberufung der General-Berfammlung erforderlich, 
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Der Verwaltungs-Rath wählt aus feiner Mitte zwei Mitglieder, 
welche als fungirende Räthe der Direktion zur Seite ftehen und von dem 
laufenden Gefchäfte Kenntniß nehmen. Dieſelben haben nanientlich darauf 
w achten, daß bei den Verficherungen das feftgeftellte Maximum nicht über- 
—* wird. - SIR 


$. 15. —— 
Der Verwaltungs-Rath beſteht aus fünf Mitgliedern, die auf fünf 
Jahre gewählt werden. Alljährlich ſcheidet ein Mitglied aus, iſt jedoch 
wieder wählbar. Unter den bei der erſten Wahl gewählten Mitgliedern 
beſtimmt das Loos die Reihenfolge des Ausſcheidens. Sollte während der 
fünfjährigen Dauer einer Stelle das in dieſelbe gewählte Mitglied aus— 
ſcheiden, fo erſetzt die nächſte General-Verſammlung dieſe Stelle durch Wahl 
fuͤr die noch uͤbrige Zeitdauer des Ausgeſchiedenen, ſo daß dadurch der 
regelmäßige fünfjährige Wahlturnus nicht unterbrochen wird, 
In dringenden Fällen kann fich der Verwaltungs-Rath no ene 
Wahl bis zur nächiten General:Berfammlung ergänzen. Solche Wahlen 
find jedoch durch ein gerichtliches oder notarielles Protokoll zu Fonfta- 
firen, ($. 21). et 


$. 16. a 
Der Verwaltungs-Rath wählt alljährlich feinen Vorſitzenden und 
einen Stellvertreter. * 

Zur Beſchlußfähigkeit gehört die Anweſenheit von mindeſtens drei 
Mitgliedern. Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden. 

Der Verwaltungs⸗Rath legitimirt ſich eintretendenfalls durch ein 
gerichtliches oder von einem Notar auf Grund der Wahlverhandlungen 
auszuſtellendes Atteſt. 


§. 17. 

Jedes Mitglied des Verwaltungs-⸗Raths muß mindeſtens fünf Actien 
beſitzen und während der Dauer ſeiner Funktion deponiren. Die Remu— 
neration des Verwaltungs-Raths wird für jedes Mitglied auf 1 pCt. vom 
Reinertrage feitgefegt, darf jedoch für jedes Mitglied nur höchſtens 300 
Thaler betragen. Bei der Berechnung diefer Remuneration foll jedoch nur 
diejenige Summe als Reinertrag angefehen werden, welche ſich ergiebt, 
wenn von ben Einnahmen bie im $. 8 sub a bis d benannten Abfchrei- 
bungen und außerdem A pCt. des baur eingefchoffenen Actten-Kapitald im 
Abzug gebracht werden. 


V. Abſchnitt. 
Die General - Berfammlung. 
18 


$. 18. 

In der erften Hälfte des Monats Mai jeden Jahres findet regel- 
mäßig zu Stettin eine ordentliche General-Berfammlung der Actionaire 
ftatt, in welcher die Direktion und der Verwaltungs-Rath über die Ge- 
fchäfte des verfloffenen Kalender-Fahres Bericht eritatten, die Vermögens— 
— und den Rechnungs⸗Abſchluß vorlegen, und diejenigen Gegenſtände 
en ortrage bringen, welche zur Bejchlupnahme kommen follen. Außer- 

em find die erforderlichen Wahlen ber Direfioren und des DVBerwaltungs- 
Rathes vorzunehmen. i 

Die General-Berfammlung befchließt auf den Vortrag des Ver— 
waltungs-Ratbs, ob und welche fernere Einfchüffe von den Actionairen, 
außer den nach $. 3 bereits gezahlten 25 pEt., auf den audgeitellten 
Wechſel noch geleiftet werben follen. 

Anträge einzelner Mitglieder müffen in der Regel acht Tage vorher 
der Direktion und dem Verwaltungs-Rathe ſchriftlich mitgetheilt werben, 
wibrigenfalld jedes dieſer Gejellichafts-Drgane die Ausfegung der Beratung 
und Beſchlußnahme bis zur nächiten General-Berfammlung verlangen kann. 
Sn den ordentlichen General-Berfammlungen werden drei Reviforen erwählt, 
welche für das laufende Kalenderjahr die Bücher, nach Abfchluß derfelben, 
fo wie die Rechnungen, Beläge, die Kaffe und den Treſor nach beiter 
Einfiht zu prüfen haben, Die Reviforen berichten darüber der nächiten 
orbentlihen General-Berfammlung des folgenden Jahres, welche ſodann 
bie vollftändige oder bedingte Decharge für den Verwaltungs-Rath ertheilt. 
Der Berwaltungs-Rath dechargirt — die Direktion, 
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$. 19. 

Außerordentliche General-Berfammlungen werben berufen, fo oft die 
Direktion oder ber Verwaltungs-Rath es für erforderlich erachten, und 
außerdem, fo oft bie Befiger von wenigſtens ein Fünftheil des Actien— 
Kapitald unter bejtimmter Angabe ded zu ftellenden Antrages jchriftlich 
darauf antragen, welchenfall® die Einberufung binnen 4 Wochen erfolgen muß. 

In der Einladung zu den außerordentlichen General-Berfammlungen 
ift die Angabe des Gegenftandes der Berathung erforderlich. Die außer- 
ordentlichen General-Berfammlungen werden, wie die ordentlichen, am Sitze 
der Gefellichaft, zu Stettin, — 

Der Verwaltungs-Rath beruft die General-Verſammlungen durch 
öffentliche Bekanntmachung, welche mindeſtens vierzehn Tage vorher in den 
im $. 23 bezeichneten Blättern erfolgen muß. 


$. 21. 
Den Borfig in den General-Berjaminlungen führt ber Vorfitzende 


eu 


des Verwaltungs⸗Raths oder deſſen Stellvertreter, Das Protokoll führt 
ein vom Verwaltungs-Rath zu requirixender richterlicher Commiſſarius oder 
Notar. Dasfelde wird von den anwefenden Mitgliedern des VBerwaltungs- 
Raths dem Direktor reſp. den Direktoren, ſowie von denjenigen Actionairen 
unterfehrieben, welche fich zur Unterfchrift melden. 

Die Beliger von einer Actie haben Fein Stimmrecht. Dagegen 
baben bei den Abftimmungen die Befiger von 

2 bi8 5 Actien 1 Stimme, 
6 bis 12 Actien 2 Stimmen, 
13 bis 25 Actien 3 Stimmen, 
26 bi8 AO Actien A Stimmen, 
Al und mehr Aetien 5 Stimmen, 

Bevoflmächtigte müſſen entweder felbft Actionaire oder Procura- 
führer der Machtgeber fein und fich durch fchriftliche Vollmacht Tegitimiren. 
Die Actien der Machtgeber und Bevollmächtigten werden bei Abmeffung 
der Stimmberechtigung zufammen gerechnet. Frauen, bevormundete und 
moralijdje borfonen, Eorporationen und öffentliche Inftitute, Fönnen in 
der &eneral-Berjammlung nur refp. durch ihre Ehemänner, Vormünder 
oder Euratoren, Disponenten und gefegliche Vertreter, oder Durch Actionaire, 
welche von denſelben bevollmächtigt find, vertreten werben. 

Niemand kann mehr als fünf Stimmen ausüben. 

Die Beichlüffe der General-VBerfammlungen verbinden alle Actionaire 
und werben nach abjoluter Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmengleich- 
2 entjcheidet der Borfikende. Zur Abänderung der Statuten und zur 

uflöfung der Gefellfchaft ift, außer der nach $. 1 erforderlichen Tandes- 
berrlichen Genehmigung, eine Stimmenmehrheit von zwei Dritteln der durch 
die anmwefenden Actionatre vertretenen Stimmen in einer unter Angabe 
des Zweckes zu berufenden General-Verfammlung erforderlich. 


VI. Abfenitt. 
Allgemeine ER gem; 
$. 22 


Streitigkeiten zwifchen der Gefellfchaft und. ihren Actionairen dürfen, 
mit Ausnahme ber. im den 868. 3, 5, 10 und 11 gedachten Fälle, nur durch 
Schiedsrichter .entjchieden werben, vom. denen, jeder Theil einen wählt. Ein 
Dbmann tritt nur dann hinzu, wenn die beiden Schiedsrichter ſich binnen 
acht Tagen nach verhandelter Sache nicht einigen Fönnen. In diefem Falle 
ernennt der Direktor des Königlichen Kreisgerichtd zu Stettin aus den 
Mitgliedern des leßtern den Obmann. Die Schiedsrichter müffen, wie der 
Obmann, in Stettin wohnen. 

Berzögert einer der ftreitenden Theile auf die ihm durch einen 
Notar oder gerichtlich infinuirte Aufforderung des Gegners die Ernennung 
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bes. Schiedorichterd Länger als acht Tage, fo tft ber andere Thell berech- 
tat, beide Schlebörichter zu ernennen. 
das Berfahren des N find bie Beftimmungen der 
88. 167 ff. Theil 1. Tit. 2 der Allgemeinen Gerichts-Ordnung maßgebend. 
Gegen ben egyeine sen Sprud findet, den Fall der Kit! aus⸗ 
genommen, Fein Rechtsmittel ſtatt. 2 
8. 28. 


Alle Bekanntmachungen ber Geſellſchaft, namentlich die erfolgten 
Wahlen der Direftoren, die — zu deu General-Berfammlungen, 
die Zahlungs-Aufforderungen an die Actionaixe u. ſ. w. erfolgen redhts- 
verbindlich für alle Betheiligten durch die in Stettin erfcheinende Stettiner 

eitung, Oftfee-Zeitung und Norddeutſche Zeitung, fowie durch dem Preufi- 

en Shnatö-nzeiger, Geht das eine oder dad andere diefer öffentlichen 

ätter ein, fo tritt ein anderes durch die Königliche Regierung befannt 
—98 endes Blatt in deſſen Stelle. Der Königlichen R jene Reht 
te Befugniß zu, andere öffentliche Blätter für bie —— elannt⸗ 
machungen vorzuſchreiben. * 


§. 24. 

Die Geſellſchaft iſt den Beſtimmungen des Geſetzes vom 9. No— 
vember 1843 über die Aetien-Geſellſchaften und bes Geſetzes vom 17. Mat 
1853 über den Gefchäftsverkehr der BVerfiherungs-Anitalten unterworfen. 
Die Königliche Regierung ift befugt, zur Wahrnehmung bes al 
einen Kommiſſarius für beftändig oder für einzelne Fälle zu beftellen. 
Diefer Kommiffarius kann nicht nur die Geſellſchafts-Vorſtaͤnde, die General- 
Berfammlung und fonfige Drgane der Geſellſchaft gültig zufammen- 
berufen und ihren | en beiwohnen, fondern auch jederzeit von den 
Büchern, degan egiftern und fonftigen Schriftitüden und Ber- 
bandlungen der Gefellfchaft Einficht nehmen. 

tettin, den 3, Oltober 1856. 


. Isidor Meyer. Jultus Runge. 
Ferdinand Eisermann. u a ettner. 
Theodor Grihbel. Th. H. Se er. 
— Euchel. Hirsch Moses. 

rl Becker. Theoder Sehreyer. 
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Beilage As Formular zu den Actien. 
Union, 
Aetien⸗Geſellſchaft für See⸗ und Fluß-VBerfiherungen in Stettin, 
Actie Nr 


gi Thlr. 400 Pr. Ext. Bierhundert Thaler Pr, Ext, 
En EEE Re a ER u: 
durch baaren Einſchuß von Einhundert Thalern Courant, und durch Nieder⸗ 
legung eines eu. über Dreihundert Thaler Ext. diefe Actie erworben 
bat und dadurch Mitglied der durch Allerhöchfte Drdre vom. . . . 
beftätigten Geſellſchaft geworden ift, nimmt derſelbe nad Inhalt der Sta- 
tuten verhältnigmäßigen Antheil an dem Vermögen der Gefellichaft und ift 
berechtigt, den auf befondere Dividendenfcheine zur Verteilung kommenden 
Gewinn gegen deren — a erheben, Dieſe Actie kann ohne 
fchriftliche, auf derfelben zu bemerkende Genehmigung des Verwaltungs- 
Raths nicht verpfändet oder veräußert werden. 

Stettin, den fu 

Der Berwaltungs-Kath. Die Direktion. 


Beilage B. Formular der Wechſel. 


eh MM 418 

Für Thle. 300 Pr. Crt. 
Bier Wochen nach BVorzeigung, welche fpäteftend m . . 2 2... 
erfolgen muß, zahlt in Stettin gegen diefen Sola-Wechfel an die Ordre 
der Direktion der „Union“, Actien-Gefellichaft * See⸗ nnd Fluß- Ver⸗ 
ſicherungen in Stettin“, die Summe von Dreihundert Thalern Pr. Crt. 
nach dem Münzfuße von 1764. 


Zur Actie Nr. 
Unterſchrift. 


Beilage O. Formular zum Dividendenſchein. 
A 


Union, 
Actien-Gefellichaft für See- und Fluß-BVerfiherungen in Stettin. 
Dividendenfchein zur Acie Nr. . . . .» 
Gegen Rüdgabe diefes Scheines empfängt ber Eee obiger Actie in ber 
2ten Hälfte des Monats Mat 18 . . denjenigen Antheil an dem Rein- 
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ertrage bes Geſchäfts, welcher ftatutenmäßig für das Jahr A895 4) aufeine 
Actie zur Vertheilung Fommt, | f 
„Stettin, den," 2 ini 
Der Verwaltungs-Rath. Die Direktion. 
Wird die Dividende innerhalb A Jahren nach der Fälligkeit nicht 


ae 
erhoben, ſo verlieren die Divibendenjcheine ihre, Gültigkeit, 





* Die vorftehende Ausfertigung, des Allerhöchſten Erlaſſes som 16. 
December 1856 und das durch benfelben beftätigte. Statut der „Union“, 
Actien⸗Geſellſchaft für See und Fluß-BVerfiherungen in Stettin,  nebjt 
Anlagen werden ‚hierdurch. zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stettin, den 9, Januar 1857: 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
J Bredoreck. 


— — nn 


—— 


Drud von R. Grafmang in Ekel. 420,0 


- Bm _ 


der Königligen-Hegierung zu Stettin, 





Stettin, den 30. Januar 1857, 
Das Amtsblatts-Nenifter pro, 1556. iſt nunmehr er— 
ſchienen und bei allen Poſt-Aemtern für den Preis von 
3 Sgr. das Cremplar zu Haben. Die Herren Geiftlicen 
werden ſolches in Folge der Regierungs Verfügung vom 
20. Januar 1543, Seite. 14 de3 Amtsblatts pro 1844, 
mit der nächſten Anmmer des diesjährigen Amtsblatts 
gegen Bezahlung des obigen Preijes zugeſaudt erhalich. 








me mn De no pemer_ en an en 


Botente. 


Das dem Kaufmann 9. H. F. Prillwig zu Berlin unter dem 
7. April 1856 ertheilte Einführungs- Patent F 
auf einen Erweiterungsbohrer für Steine 
iſt erloſchen. 


I. Verordnungen und Bekanntmachungen 


Y der Königl. Regierung. 
36) Nachdem in ver Stadt Zahan anf Grund des $. 53 der Städte— 
Ordnung vom 30. Mai 1253 die erforderlichen Arbeiten Behufs Einführung 
diefes Gefeges als beendigt zu erachten find, treten von jegt an in Gemäß» 
Heit der Vorſchrift des $. 85 a. a. O. für die Stabt Zachan, einſchließlich 
der bisherigen Kolonie Zahan, des Vorwerls Zachan und der fonft dem 
Gemeindebezirke der genannten Stadt einverfeibten Gruudſtücke bie Beſtim— 
mungen der Stäbte-Orbnung vom 30. Mai 1853 in Kraft, die bisherigen 
Geſetze und Verordnungen über die Berfaffung der Gemeinde aber außer Kraft. 
Stettin, ven 17. Iannar 1857. 
Könige. Regierung; Abtheilung des Innern. 


37) Der Baftwirth Meder zu Misbroy ift auf den Grund ber vorgelegten 
Beftallungen als Agent der Magdeburger Fener-Berfiherungs-Gefellfhaft und 
der Magdeburger Hagel-Berfiherungs-Gefellfhaft zu Magdeburg, für die Ort- 
Schaft Misdroy und deren Umgegend beftätigt worden. 
Stettin, ven 21. Januar 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern, 


38) Der Photograph Haſenwinkel zu Grabow ift auf Grund ber norge- 
legten Beftallung als Agent der Berfiherungs-Gefellihaft „Thuringia“ zu 
Erfurt für die Stadt Grabow und deren Umgegend beftätigt «werben. 
Stettin, ven 21. Iamuar 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


- 


39) Der diesjährige Frühjahrs-Krammarkt in der Stadt Uſedom ift auf 
den Antrag des dortigen Magiftrats in der Art verlegt worben, daß berfelbe 
nicht, wie in den Kalender verzeichnet —* am 17. März d. J., fondern 
am 31. März d. J. 
abgehalten werden wird, was hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Stettin, ben 22. Januar 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 





40) Dem jüdifhen Schädter, Privatlehrer Herrmann Willner ift die Er- 
laubniß ertheilt, Kinder jüdifcher Eltern in Plathe in der Religion und in 
der hebräifhen Sprache zu unterrichten. 
Stettin, den 22. Januar 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung für die Kirchen- und Säul-Berwaltung. 








41) Zur Prüfung der Eandidaten, welche ihre Befähigung zur Bermwaltung 
von Rectors und Lebrerjtellen an Stabt- und Bürgerfchulen ober zur Er- 
theilung eines entfprehenden Privat-Unterrichts nachweiſen, oder das foge- 
nannte examen pro schola ablegen wollen, ift für das Jahr 1857 
der 30. April c. und die folgenden Tage 

als Termin angefegt, und haben fi die Examinanden am 29. April, Nach: 
mittags 4 Uhr, dem Herrn BProvinzial-Schulratb Dr. Wehrmann hier per> 
ſönlich vorzuftellen. 

Die Herren Superintendenten des biesfeitigen Negieruugs - Departe- 
ments haben die in ihrer Synode ſich aufhaltenden Kandidaten hierauf auf- 
merkſam zu machen und fie zugleich hinfihtlih der diefe Prüfung betreffenden 
Beftimmungen auf unfere Verordnung vom 6. Mai 1839 (Amtsblatt Seite 
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118) mit bein Bemerken zu verweilen, "bag vie daſelbſt sub 3 getroffene 
Beftimmung nicht mehr in Kraft ift. 
Stettin, den 21. Januar 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung für die Kirhen- und Schul-VBerwaltung. 


- 2) des Königliden Konfiftorii. 
42) Im Berlage von Theodor Fiſcher zu Kaffel find im Verlauf der legten 
Jahre zwei Schriften erfienen, denen mit NRüdfiht fowohl auf den Ge- 
genftand, als auch auf deſſen Behandlung, die thunlichfte Verbreitung unter 
den evangelifchen Geiftlichen zu wünſchen if. Es find dies: 
a. das Ehefherdungsreht nah Gemeinem und insbefondere nad 
Heffifhen Hecht, und 
b. der Ehriftfiche Eid, nah Entftehung, Entwickelung, Berfall und 
Reftauration, 
beide von %. ©. 8. — Kurfürſtlich Heſſiſchem Obergerichtsrath. 
Indem wir die Herren Geiſtlichen auf dieſe Schriften aufmerkfam 
machen, bemerken wir, daß der Verleger, um ben evangelifchen Geiftlihen in 
Preußen die Anfchaffung beider Bücher zu erleichtern, den Debit berfelben 
zu einem um ein Viertel ermäßigten Preife der Befjerfhen Buchhandlung 
(W. Her) in Berlin übertragen hat, von welcher demgemäß auf Frauco⸗ 
Beftellung das Exemplar für 2 Thlr. 18 fgr. 9 pf. bezogen werben kann. 
Stettin, den b. Januar 1857. 
Königl. Konfiftorium der Provinz Pommern. 


43) Die Allerhöhfte Berorbnung vom 13, ne 1854 (Geſ.Samml. 

Nr. 10) ſchreibt vor: 
daß Ausländer, melde in den Preußiſchen Staaten mit einer Im- 
länderin ober Auslänberin eine Ehe fließen wollen, neben ber 
Erfüllung der fonftigen gefeglichen Erforberniffe durch ein gehörig 
beglaubigtes Atteft der Ortsobrigkeit ihrer Heimath nachzuweiſen 
haben, daß fie nach dortigen Gefegen, unbefhabet ihrer Staats- 
angehörigkeit, zur Eingehung einer Ehe im Auslande befugt find 
oder die nach diefen Gefegen etwa erforberlihe Erlaubnig zu ber 
beabfitigten Ehe erhalten haben. 

Wir bringen dieſe geſetzliche Beftimmung hierdurch den Geiftlihen in 
Erinnerung, indem wir fie darauf aufmerkfam machen, daß fie bei ihrer Mit- 
nirfung zur Schliegung einer folhen Ehe, ohne daß ihnen das gebachte 
Atteft vorgelegt oder die nah $. 2 des obengedachten Gefeges in einzelnen 
Fallen zuläffige, von den Königlichen Minifterien der Juſtiz, der geipfigen #- x. 
Angelegenheiten und des Innern zu ertheilende Dispenfion von bemfelben 
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„Ihnen nachgewieſen werben, iſt, in eine. Geldbuße bis zu 100 Thlrn. verfällen 
und fih außerdem einer Berantwortung geqemiber den, Armenverbänden ausfetzen. 
Schließlich mweifen wir darauf hin, daß ein Fremder, feines auch län- 
geren Aufenthalts, und ſelbſt Wohnſitzes in den Preußiſchen Landen un- 
geachtet, jo Lange als Ausländer betrachtet werden muß, bis er nach dem 
Gefege vom 31,; Dezember, 1842: (Geſetz⸗ Sammlung von 1843, ©. 15) 
bie Eigenſchaft als Preußiſcher Unterthan erworben. hat. 
Stettin, den, 2Januar 1857. 
Konigl. Konfilteriun der Provinz Pommern 


30.9) Der Königlichen Ober⸗Poſt⸗-Direkt ion. 
44) Bekanntmachüng. Vom I. Februar de Iab wird eine tägliche 
Gſitzige Perſonenpoſt zwiſchen Labes und, Stargard Babnhofseingerichtet, mit 
folgendem Gange: 9 
‚aus Labes 5% Uhr. Nachmitt., 
in Stargard Bahnhof 1114..Abends, zum Anfhluß an den Schnellzug 
nach Berlin, 
aus-Stargard Bahnhof 12%, Uhr Nachmitt., nah Ankunft des BY, 
früß aus Berlin, 10% Borm. aus Stettin abgehenden Bahnzuges, 
‚in Labes 6%, Uhr, Abends. 
‚Beichaifen werden nach Bedürfniß geſtellt. Das Perfonengelvibeträgt 6 fgr. 
pro Meile bei 80 Pfd. Freigewict. 
Stettin, den 23. Januar 1857. 
Königl. Ober-PBoft-Direftion. 


Pa 





45) Belanntmahung. Bei den Poftanftalten des Stettiner Regieruugs⸗ 
‚ Bezirks werben öfter Lanbbriefträger-, Poftfußboten-, Badetträger- und fonftige 
Kontraftlihe Poſtdienſtſtellen vakant, mit denen jührlihe Löhnungen von 
80 The. bis 150 Thlr. „verbunden find. Verſorgungsberechtigte Mifitair- 
Berfonen, welche derartige Dienftjlellen übernehmen wollen, haben ſich biejer- 
halb bei der Pojtanftalt ihres Wohuorts, ober bei der ihrem 
Wohnorte zunächft belegenen PBoftanftalt zu melden, Außer den, 
ihren Verforgungsanfpruch begründenden Militair-Papieren haben fie bei ihrer 
Meldung auh alle über ihre Führung fprehenden Zeugnifje, insbefondere 
auch ein obrigkeitliches Atteft beizubringen, welches über ihre Führung bie 
‚auf die neueſte Zeit, d. i. bi® zum Zage der Meldung, überzeugenden Auf- 
ſchluß giebt. 
Der Bewerber muß leſen und ſchreiben Fönnen, auch im Rechnen 
‚einige Wertigfeit haben und eine Dienflfaution von 50 Thir. in Staate- 
ygpferen fogleig beim Antritt der Dieuſtſtelle erlegen Fönnen, 
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Durch die Annahme einer derartigen kontraktlichen Stelle wird übrigens 
der zur Verſorgung berechtigte Militair-Invalide nicht behindert, eine fpätere 
Anftellung als Poftunterbeamte zu erftreben. 
Stettin, den 24. Januar 1857. 
Königl. Ober: Poft-Direktion. 


II. Berfonal:Chronik. 


Der Predigtamts-Caudidat Bade ift zum Rektor und Frühprediger bei 
der St. Marienlirhe in Belgard erwählt und in fein geiftliches Amt ein- 
geführt worden. 

In Schmalentin, Synode Greifenberg, ift der Schullehrer Grünberg 
feſt angeftellt. 

Die Privatpatronats-Pfarrftele Wufjelen (Pfarrſitz Schwerinsburg), 
Synode Anklam, ift durch Verfegung des bisherigen Paftors erledigt worden 
und fogleih wieder zu befegen. 





Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 
Drud von R. Graßmann in Stettin. 
Hierbei ein Anzeiger, 


[3 
— 
2 

+ urn" ut tard, . 
Dan ser, 

; 

* 
P 
> 
i 
y 
i 
E 


Digitized by Google 


- 212 — 


Amts: Blatt 
der Königlihen Regierung zu Stettin. 
Nr 6. 


Stettin, ben 6. Februar 1857. 


Gefeg: Samminng: | 


(Nr. 4580). Beftätigungs-Urkumde, betreffend das Statut Der unter bem 
Namen „Louiſenthaler Alktiengeſellſchaft für Druderei, Weberei 
und Spinnerei” mit dem Domizil zu Mühlheim an der Ruhr 
ertichteten Aktiengeſellſchaft. Vom Ib. Dezember 1856. 

Ausgegeben zu Berlin, bern 19. Januar 1857. 


(Nr. 4581). Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend das Statut der in Dortmund 
domizifirten „Harpener Bergbau: Aftiengefellfhaft“. Vom 16. 
Dezember 1856. 
Ausgegeben zu Berlin, den 26. Januar 1857. 








Patente. 


Dem Steindruder R. Tieg zu Berlin ift unter dem 22. Januar 
1857 ein Patent 
anf einen Schwärz-Apparat fiir Steindruder, in ber durch Modell 
und Befchreibung nachgewiefenen Verbindung und ohne Jemand in 
der Benugung bekannter Theile zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechuet und ‚für ben Umfang bes 
preußifchen Staats, ertheilt worden. 


Dem Bureau-Borfteher A. Glückmann zu Berlin ift unter dem 23. 

Januar 1857 ein Einführungs- Patent 

anf mechaniſche WBorrichtungen zum Kämmen und Reinigen von 

Wollhaaren, Flachsfaſern und vergleichen Materialien in der durch 

Zeichnungen und Befchreibungen nachgewiefenen Verbindung und 

ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile zn beichränfen, 
anf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des 
preußifchen Staats, ertheilt worben. 


46) 
der aufgerufenen unb der Stöniglihen Kontrolle der Staatspapiere im Rech- 
nungsjahte 1856 als gerichtlich mortifizirt nachgewiefenen Staatspapiere. 


Litt. 
Litt. 
Litt. 
Litt. 
Litt. 


Litt. 


Litt. 


Litt, 
Litt. 
Litt. C. 


Lit. 


Lit, 


Litt, 


B 
C 
D. 
E 
F 


6. 


H. 
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I. Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden. 


eife 


.. 
l 


I. Staateſchuldſcheine. 


a 500 Thlr. Nr. 2,371. 

a 400 Thlr. Nr. 765. 3,161. 5,674. 6,005. 

à 300 Thle. Nr. 603. 604. 1,301. 

a 200 Thlr. Nr. 12,578. 13,998. 14,403. 17,838. 

a 100 Thlr. Nr. 1,685. 1,905. 3,352. 5,182. 5,183. 5,184. 
5,185 5,186. 5,188. 10,313. 17,733. 33,920. 33,921. 
33,922. 33,925. 839,976. 53,114. 68,909. 68,910. 
80, 377: 88, 136. 165,141. 165, 142. 165,143. 165,144. 
169,228. 187, 434. 187,480. 196,270. 210,776. 210,777. 

210, ‚938. 213, ‚296. 

a 50 Thlr. Nr. 2,209. 2,210. 4,455. 15,043. 24,456. 33,089. 
33,477. 40,569. 

a 25 Thlr. Nr. 1,153. 38,876. 38,877. 38,878. 38,879. 48,341. 
51,704. 52,560. 60,114, 


Schuldverfhreibungen der freiwilligen Gtirateränteihe 


A 
B. 
( 


vom Sabre 1848. 


a 1000 Thle. Nr. 3,186. 3,844. 

a 500 Thlr. Nr. 240. 351. 352. 5,247. | 

a 100 Thlr. Nr. 1,456. 1,157. 2,066. 2,067. 3,382. 3,539. 
8,463. 8,464. 8,465. 8,473. 8,174. 8,475. 8,176. 
11,971. 11,972. 19,515. 22,084. 22,085. 22,803. 23,027. 
23,105. 23,106. 23,107. 23,108. 23,110. 26,882. 26,883. 
26,884. 30,847, 40,364. 41,938. 45,938. 45,939. 47,195. 
47,196. 47,197. 52,058. 52,059. 52,060. 52,061. 


D. à 50 Thlr. Nr. 917. 1,191. 5,088, 5,089. 5,090. 5,094. 


E. 


F. 


5,095. 5,179. 5,180. 5,181. 5,186. 5,325. 6,081. 

7882. 8,771. 10,511. 10,583. 10,668. 18,134. 19,195. 

19,196. 19,197. 19,198. 19,471. 19,504. 19,640. 22,905. 

ü 20 Thle. Nr. 3,814. 3,815. 3,989. 4,006. 6,241. 12,952. 
8,260 


18,260. 
a 10 Thle. Nr. 684. 3,053. 3,101. 5,284. 5,357. 11,564. 
14,260. 14,324. 
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M. Schulbverſchreibungen der Staatsanleihe 
vom Jahre 1850. 


Lit. D. a 100 Thlr. Nr. 1,242. 1,247. 


IV. Brioritäts-Altien der Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
Eifenbahn. 
Ser. I. a 100 Thlr. Nr. 4,933. 6,243. 


V. Brioritäts- Obligationen der Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
Eifenbahn. 


Ser. II. a 50 Thlr. Nr. 3,970. 4,825. 4,826. 17,803. 
Berlin, den 8." Januar 1857. 
Kontrolle der Staate-Papiere. 


47) Belanntmahung. Zwifchen ver Königl. Preußifchen Regierung einerfeits 
und den beiden Großherzoglich Medlenburgifhen Regierungen andererfeits ift bie 
Bereinbarung getroffen worben, daß zur Befeitigung von Ungleichheiten, welche aus 
ber Medlenburgifhen Unterthansgefeggebung in Bezug auf die Ausführung 
bes Bertrages wegen Mebernabme von Ausgewieſenen d. d. Gotha, ben 
15. Yuli 1851, (Gef.-Samml. S. 711) fi ergeben, folgender Grundfag 
zur Anwenbung komme: 
Ehelihe Kinder (Descendenten erften Grades) müjfen von bem 
Stante, welchem zur Zeit ihrer Geburt der Vater als Unterthan 
angehörte, aub dann, wenn nah ber inneren Gefeg- 
gebung biefes Staates die Untertbanfhaft des Baters 
auf die Kinder nit übergegangen fein follte, ebenfo 
übernommen werben, als ob biefelben durch die Geburt die Unter« 
thandeigenfchaft des Baters erworben hätten ($$. 1 und 4 bes 
Bertrages vom 15. Yuli 1851), es fei denn, daß fie etwa Unter- 
thanen eines ber übrigen Fontrahirenden Staaten geworben wären. 
Dasfelbe gilt von unehelichen Kindern (Descendenten erften 
Grades) in Beziehung auf deren Mutter ($$. 1 und 5, alinea 1 
a. a. D.). 

Diefes Uebereinfommen wird mit dem Bemerken zur Kenntniß ber 
betreffenden Behörben gebracht, daß demfelben alle übrige bei dem DVertrage 
vom 15. Juli 1851 betheiligte Regierungen, mit Ausnahme ber Königlich 
Baierifchen Regierung, beigetreten find. . 


Berfin, den 22. Januar 1857. 
Der Minifter des Innern. v. Weftphalen, 
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OL) der Königl. Regierung 

48) Belanntmahung. Der Königliche Korftfietus hat von dem Bauern, 
Martin Müller zu Gützlaffshagen einen demſelben angebörigen, nnmittelbar 
längs der Grenzfcheide zwifchen feinem, zum Kommmmal-Berbande von Güp- 
laffshagen gehörigen, Aderplan und dem Grundftüde des Halbbauern Tiegs 
ebendafelbft, fo mie innerhalb der Grenzhügel 35 und 36 des Heidenholzes 
im Königlihen Grünhaufer Forftrevier, zwifchen, dem Königlichen Heidenholze 
und bem nörblich desſelben gelegenen Güslaffshagener Wege belegenen Ader- 
ftreifen von 58 D.-Ruthen Flächeninhalt zum uneingefhränften Eigentum 
läuflich erworben. 

Der Herr Ober-Präfident der Provinz bat mitteljt Erlaffes vom 
7. d. M. die Abtrennung dieſes Aderftreifens von dem Gemeinde-Berbande 
zu Güglaffshagen und die Vereinigung desfelben mit dem Königlichen Forft- 
revier Grünhaus, nachdem beiberfeitige Intereffenten ſich damit einverftanden 
erflärt haben, genehmigt, was hierdurch auf Grund des $. 1 des Gefehes 
vom 14. April 1856 (Gef.-Samml. pro 1856 Nr. 25 Geite 360) zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Stettin, ven 22, Januar 1857. 

Königl. Regierung ; Abtheilung bes Innern. 


49) Der Kaufmann Otto Thebefins Hierfelbft ift auf den Grund ber vor- 
gelegten Bejtallung als Agent der Berlinfhen Peuer-Berfiherungs-Anftalt zu 
Berlin, für die Stabt Stettin und teren Umgegend beftätigt worben. 
Stettin, den 27. Januar 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 


50) Der Färber Kummer zu Wangerin ift auf ven Grund ber vorgelegten Be- 
ftallung als Agent der Berfiherungs-Gefellfchaft „Ihuringia” zu Erfurt, für 
die Stadt Wangerin und deren Umgegend beftätigt morben. 
Stettin, den 27. Ianuar 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


51) Der Gaftwirtb Pohla zu Bahn ift auf den Grund der vorgelegten 
Beftallung als Agent der Vaterländiſchen Hagel-Berfiherungs-Gefelfhaft zu 
Eiberfeld für die Stadt Bahn und deren Umgegend beftätigt worben. 
Stettin, ven 27. Januar 1857. 
Königliche Regierung; Abtbeilung des Innern. 


52) Der Bauführer Wilhelm Rebhberg, zur Zeit bier, tft als folcher in 
Eidespfliht geuommen worden. 
Stettin, den 31. Januar 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 
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53) Nachſtehende Nahmeifung: 
Nahmeifung 
der don Privatperfonen an Kirchen, Pfarren und Schulen gemachten Geſchenke 
im Regierungd:Bezirt Stettin pro 1856. 








Don wen 'die | 
Geſchenke ange- Name und Charakter 


s| meldet worden | ded Geſchenkgebers. 
& find. Toentg 


Worin die gemachten Geſchenke 
‚beftehen und etwanige Bejtimmungen 
| derfelben. 





| 
1 Baftor Fiſcher Koſſäth Schönftein Der Kirche zu Suckow eine ſchwarz— 
in Sudow. und Frau in Wittichow. ſammetne Kanzelpultvede. 
Die Bauer Fries) Der Kirche zu Klein Schlatikow 
drich Holzhüterſchen eine ſchwarztuchene Kanzeldede mit 
Eheleute in Kl. Schla- Silberfrangen und eine desgl. Pult— 


tikow. decke. 
2Paſtor Schwahn Freiſchulz Helmebfli Der Kirche in Güntersberg eine 
in Güntersberg. Frau. neuſilberne mit einem vergoldeten 


Kreuz verzierte Oblatendoſe. 
3 Paſtorz Rahn in Ein Ungenannter. Der Kirche in Linde eine ſchwarz⸗ 
Linde bei Bahn tuchene Altardecke mit gelbſeidenen 
Frangen. 
Bauer Martin, Der Kirche in Gornow eine ſchwarz—⸗ 
Sternkicker in Gornow.tuchene Altarpultdecke. 
Eine Ungenannte. Der Kirche in Gornow eine blau— 
ſeidene Decke mit ſilberner Treſſe für 
| die Abendmahl-Geräthe. 
4 Paſtor Strohe | Baron v. Schimmel] Der Kirhe zu Schönfeld eine il: 
in Verden. Ipfennig von der Dye berne vergoldete Abendmahls-Kanne. 
und deſſen Ehegattin. 
Die Frau Nitter:| Derfelben Kirche ein filberned Tauf⸗ 
gutöbefiger Popp zulbeden. 





| Trittelwitz. 
5 Superintendent | Gemeinde in Ma: Der Kirchedafelbft einen meſſingenen 
(Betrich in Bahn. rienthal. Kronleuchter im Werthe von 50 


Thalern. 

6 Superintendent | Gutsbeſither Blür Der dortigen Kirche eine ſchwarze 
| Höppner in meke in Kigerow. ächt fammetne Altardede mit goldenem 
| Statgard. Kreuz, Frangen und Borten, jo wie 
| eine dergleihen Altarpult: und eine 
| dergleichen Kanzelpultdede. 








Die Gemeinde in] Der Kirche dafelbft einen Krons 
Buchholz. feuchter von Glas und Bronce. 
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Rn 
Morin die gemachten Geſchenke 
beftehen und etwanige Beftimmungen 

berfelben. 





Bon wen bie 
Gefchenfe anges 
meldet worben 
find. 


Name und — 
des Geſchenkgebers. | 







No. 





7 Superintendent | Domainen:Rath | Der dortigen Kirche bei der Ein— 
Hartmann in Barkow in Streefen. jfegnung feiner Tochter eine ſchwarz— 


Werben. fammetne Alter, Kanzels und Bult« 
dede. 
8| Superintendent | Bauer Höfs in Lang- Der bortigen Kirche zwei neu⸗ 
Klopfh in Raus;fafel. filberne Altarleuchter. 


gard. 
Paftor Dito in Das Batronat der! Derfelben eine ie als 
Zeinife, Kirche in Kein Linie Orgel. 


= 





chen. 
10 Paſtor Kockel ini Goldarbeiter Knüp⸗ Der Kirche in Kreckow eine ſilberne 





Möhringen. pel in Stettin. plattirte ſtark vergoldete Taufſchale. 
11 Paſtor Heinze in Gemeinde Sonnen]! Der Kirche daſelbſt Rieyer's Her⸗ 
Sonnenberg. berg. zens⸗Stimmen. 


Mehrere Mitglieder Der Kirche daſelbſt die Predigten 
bed herrſchaftlichen hau⸗ von Hofader. 
ſes in Ramin. 

Die Bauerfrau Kir Derfelben Kirche eine ſammetne 
ding. grüne Kanzeldecke. 

Die Batronin, Frau Der Kirche in Schmaggerom: 
Oberftlieutenant vona. Braftberger'd Evangelien» und Tex— 
Ramin. tor's Epiftel-Predigten; 

b. eine ſchwarzſammetne Altarbeklei⸗ 
dung mit filbernen Frangen und 
eine damaſtne Altardede. 

12, Baftor Zobft in Baron von Sobeck Der Kirche in Tutow: 

| Schmarſow. aufKruckow als Patron. 1. Die evangelifhe Hauspoftille des 

| norbdeutfhen Vereins; 

2. die Epiftelpredigten von Textor in 
foftbaren Einbänden mit golbenem 
Schnitt. 

13 Paſtor Zenker in Mehrere nad Amerika Der Kirche in Handfelbe: 

Handfelde. ausgewanderte Wasll. eine ſchwarztuchne Altardede mit 
milien, Eilberborten ; 
2. eine blaufammtne Altarpulidede mit 
Sirberborten, und 
Beine dito Sanzelpultdede. 


BET. 





Bon wen bie | 
Geſchenke anges Name und Charafter 
é? — —— des Geſchenkgebers. 
nd. 


14 Baftor Hinze in 
Sonnenberg. 
|Schmaggerom. 


15 Paſtor Schwahn 
in Güntersberg. Bünteröberg. 


16 Baftor gichofer 
in Witzmitz. Oſten auf Witzmitzb. 

17 Paſtor Kerkow Kammerherr von) 
in Altenhagen. Schewe in Alt-Strelig. 










Fräulein Maria v. 
Heyden-Linden. 

Bauer Friedrich 
Korth in Rinow. 
Bauerfrau Michael 
Korth. 

Küfter Wollenberg 
in Rinow. 


18 Paſtot Röber in 
Rinow 


19 Paſtor Ebert sin 


Baumgarten. 


Patron der Kirche 
von Flemming auf 
Böck. 

Gutopächter Plath. 


Fräulein von Köller: 


ungenanntes 
Schwenker in Gemeindeglied in Pom— 


. 21) Superintendent Gutöbefißer und 
enkel in Grei⸗Kaufmann Kraufe in 
fenberg. Cammin. 









Frau Oberſtlieute⸗ 


Gemeindeglieder in 


Hauptmaun von ber 





Worin die gemachten Geſchenke 
beftehen und eimwanige Beſtimmungen 
berjelben. 


Der Kirche dafelbft: 
nant von Ramin auf 1. ein gußeifernes, vergoldeted Cru⸗ 


cifig; 
2. zwei gußeiferne vergoldete Altar: 
leschter und 
3. zivei fümmetne, mit Frangen bes 
jegte Altar: wie Kanzeldeden. 
Der dortigen Kirche einen neu: 
flbernen innen vergoldeten Abend» 
mahlskelch nebft dergleichen Patene. 
Der dortigen Kirdye eine filberne 
‚Oblatenfapfel. 
| Der Kirche in Zügpaß ein guß⸗ 
eiferned Crucifig mit  vergolbetem 


| 


Corpus Ehrifti. 


Derfelben Kirche zwei gufeiferne 


"Attarleucter. 


Der Kirche in Rinow zwei guß⸗ 
‚eiferne Altarleuchter nebft Kerzen. 

Der Kirche dafelbit eine fammetne 
Altarpultvede mit Stiderei. 

Hat mit vieler Mühe und Sorg⸗ 


falt Bibelfprühe an die Wände ber 


Kirche geſchrieben. 

Der Kirche dafeloft eine ſchwarz⸗ 
tuchene Altardede, eine Altar- und 
Kanzelpultdecke. 

Derſelben Kirche eine Quart-Bibel 
in werthvollem Einband. 

Der Kirche in Morap eine des— 
gleihen mit Goldſchnitt. 

Der Kirche in Pommerensdorf 
zwei anderthalb Fuß hohe gußeiferne 
Altarleuchter mit Wachskerzen. 

Der Schule in Dünow einen Rens 
tenbrief über 25 Thlr. 
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Von wem die Worin die gemachten Geſchenke 


Geſchenke ange⸗ Name und Charakt b 
Mt ren eftehen und etmanige Beftunmungen 
= f - en | ded Geſchenkgebers. derfelben. 





| 
22] Paſtor Müller | Bauer Martin Göl- Der Kirche dafelbft ein Legat von 
zu Langenhagen. ‚bed in Langenhagen. 500 Thlr. zut Anfbaffung und Uns 
terhaltung einer Orgel. 
23 Superintenbent' Gutspächter Deutſch- Der Kirche zu Neuendorfa. eine 
Müller in Ans mann zu Curtshagen. ſchwarzſammetne Altardede mit weiß: 


clam. | feidenen Frangen und dergleichen 
| Stiderei, fo wie eine dergleichen 
| Kanzelpultdede. 


| 
24 Paſtor Obenaus Frau Lehrer Spren:]| Der Stiche dafelbft eine blaufeidene 
in Synzlow. ger in Kortenhagen. |Dede zum Collecten-Becken. 
Frau Butöbefiger| Derfelben Kirche eine ſchwarze 
Blnurod dajelbit, Sammetdede zum Zaufbeden. 
25 Paftor Klempin Der Patron der) Der Kirche dafelbft einen maſſiv 
in Zarmen. Kirche zu Bengin. meſſingenen Kronleuchter und einen 
Taufjtein von bronchtem Zinkguß 
| nebft galvaniſch vergoldetem Tauf— 
beden und hermetiſch verſchließbarer 
Zauffanne. 
Der Batron der| Der Kirche dafelbit einen Tauf— 
Kirche in Zemmin. ſtein aus gebranntenm Thon nebit 
paffenden Taufgerätbidaften. 
26) Superintendent | Die Gemeinde in) Der Kirche dafelbft zur Erbauung 
| Stephani in Wartenberg. einer neuen Orgel die Summe von 
Wartenberg. 205 Thir. 
Die Frauen der) Der dortigen Kirche einen ftark- 
bäuerlichen Wirthe injvergoldeten Kronleuchter mit 12 
Wartenberg. Armen und Glashehang nebft Pa- 
N rafin⸗Kerzen. 
27 Paſtor Kleiſt in Frau Gutsbeſiher, Der Kirche daſelbſt eine blau— 
Pribbernow. Lobedan und Frauſammetne Altardecke mit weißſeidenen 
Paſtor Kleiſt in Prib⸗ Frangen und Kreuz von Silber— 
bernow. treſſen. 
Frau Kaufmann Lo-⸗ Der Kirche in Pribbernow eine 
bedan zu Stettin. weiße brochirte Mulldecke mit Spitzen 
zum Belage der vorigen. 



















Worin die gemachten Geſchenke 
beſtehen und etwanige Beſtimmungen 
derfelben. 


Von wen die | 
Geſchenke anges Name und Charakter 


Ss. — des Geſchenkgeberb. 
nd. 








| ! rau Gutsadmini⸗ Derjelben Kirche eine rothſammetne 

ſtrator Schliewe zuAltarpultdede mit Silberfrangen. 

| ‚Brefom. . 

| &räulein Louiſe Derfelben Kirche eine rothfammetne 

Ramtbun. Dede mit Silberfrangen und Silber: 
| idferei, und eine meiße Mulldede 
mit Spiten, refp. unter und über 
| den Kelch. 

| ı Gutöbefiper. Lobe⸗⸗ Derfelben Kirche ein gußeiſernes 

dan zu Pribbernow. |Erucifig mit Vergoldung. 

| Outöbefiger Liphardt Derfelben Kirche zwei gußeiferne 

zu Cartlow. Altarleuchter mit Bergoldung. 
Outöbefiger Falk zu Derfelben Kirche eine verfilberte 

Bribbernom. neufilberne Weinfanne. 

| Butöbefiger Pan- Derjelben Kirche eine blaufammetne 

kow zu Raditt. Kanzelpultdede mit weihfeidenen Frans 

gen und Seidenftiderei. 
Der Kirche dafelbft ein gufeifernes 
in Jaſſow. Crucifix von 28 Zoll: Höhe. 
| — Erbzinsbeſiher Bel! Derfelben Kirche eine blaufammetne 
| lin in Rewenow. Kanzelpultvede mit Stiderei und 
Befag von weißer Seide. 

29 Baftor Götſch Ein Gemeindegliedi| Der Kirche dafelbft ein gußeiferner 
in Hindenburg. in Schwarzom. ronleuchter. 

30 Paſtor — Kirchen⸗Patron, Der Kirche zu Kannenberg einen 
in Hermelsdorf. Oberſtlieutenant von Kronleuchter von Bronce, wozu die 

Wedell. Gemeinde durch eine Collecte Einiges 
beigetragen hat. 

Amtmann Eckert zul Derſelben Kirche eine ſchwarz⸗ 
| ‚Kannenberg. ammetne Altar: und Kanzelpültdecke 
| mit echt filbernen Frangen. 

31! Superintendent | Der afademifhe Der St. Bartholomäus Kirche in 
| Lengerit: in Maler Rudolph ErelliDemmin ein Gemälde (Chriſtus-Kopf 
| Demmin. in Berlin, nah Corregio). 





28 





Paftor Weiland Bemeinde Jaſſow. 
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— — e— — —⸗ — — — — 
BVon wenn die | Worin die gemachten Geſchenke 


Gefchenfe ange- Name und Charakter A j 
5! melvet er des Gefäenfgebers. beftehen und ar Beitimmungen 
find. derfelben. 


32 Proviforat der) Nachdem Se. Majeftät der König ullergnädigft geruht 
- St. Petri⸗Kirche haben der St. Petri⸗Pauls-Kirche bierfelbft drei Mofait: 
in Stettin. |fenfter und die Koften für das Einfegen derfelben und das 
‚Dratbgitter zum Schuß gegen Beſchãdigung zu ſchenken, 
| Haben ungenannte derſelben Kirche einen Marmor: 
Geber meift durch un: Altar (die obere Platte aus einem 
lermüblidhe Vermitte⸗ Stüd) desgleichen getäfelten Plafond, 
lung des Kirchenpro⸗ von welchem zwei Marmorſtufen in 
viſors Kaufmann Voigt die Kirche hinabführen; 
| eine rothplüſchene Altardede mit 
| eht goldenen Frangen und dito 
| Stickereien; 
| einen metällenen trandportablen 
Taufſtein ſammt galvaniſch verfilber: 
ter Taufſchaale und Taufkanne. 
Derſelben Kirche eine rotbplüfhene 
Altarpultdecke mit goldenen Frangen, 
2 dito Kelchdecken mit aufgelegtem 
Kreuz, 4 Unterlagen für die Altar: 
leuchter und eine dito Kanzeldede 
mit einem von Palmzweigen um: 
| j ſchlungenen Kreuze, verehrt, 
| ' fo wie fjämmtlihed Geſtühl im 
| untern Raum der Kirche, Kanzel: und 
| | Chorbrüftung dreimal mit Delfarbe 
‚eihenbolzartig anftreihen lafjen und 
Frau Wittme Stoll mit einem SKoftenaufwande von 





| aus Stettin jept in 400 Thlr. ein derfelben. Kirche zu 

| Berlin. gehöriges Altarbild, in Holzſchniß— 

| werk, reftauriren, vergolden und über 
den Altar aufftellen laffen. 

Paſtor Ender in NRittergutöbefiger Der Kapelle in Klein: Orünow 
Nörenberg. Malue auf Temnid. zwei Poſtillen und eine neue Glocke. 
Paſtor Steine ı Der Frauen: Mif: Der Kirche dafelbft eine ſchwarz— 

brüd in Stolzen-/fiond-Berein in Stolefammetne SKanzeldede mit ſilber— 

| bagen. zenhagen. geſtiktem Kreuz und Einfaſſung. 


33 
34 








rl 





Bon wem bie 
Gefehenke ange- Name PR te die gemachten. Geſchenke 


ftehen und etwanige Beſtimmungen 
⸗ — worden | des’ Gefäenfgeberh, derfelben: 





Partikuller Säger] Der Kirche in Neuendorf ein 

gupeiferned Grucifig mit vergoldetem 
Corpus Ehrifti. 

| Die, Gemeinde in Der dortigen Kirche eine voll: 

Scholwin. ſtändige ſchwarzſammetne Altarbellei: 

| dung mit Silberftiderei und Ein- 

faſſung. 


Pfarrbüdner Schäffer, Derſelben Kirche ein Kupferſtich, 
das heilige Abendmahl darſtellend, 
im Bronce-Rahmen. 

35 Paſtor Buſch in Gafthofebefger Selle Der Kirche daſelbſt einen ſechs— 
Guulzow. in Gülzow. armigen Kronleuchter von Meſſing. 

Ein Ungenannter. zen Kirche eine Altarbibel 
| in 
Rittergutöbefiger Derfeisen Kirche eine Wltarbibel 
raufe im Henkenzlin 4, 
hagen. 
Mehrere Gemeinde-- Der Kirche daſelbſt eine Altarbibel 
glieder in: Zemlin. Jin 4. 

36, Baitor Lamwald | Bauer und Kirchen- Der Kirhe dafelbft eine grün: 
' in Grapgom. vorſteher Gilow inſtuchene Altardede mit Silberfrangen. 
| Grapzow. 

37 Pfr Schwen⸗ Kaufmannz.Schulgi Der Kirche in Bommerendvorf eine 
fer in Pom- auf Pommerensdorferl Fuß hohe filberne, inwendig 
merenddorf. Anlage. vergoldete Abendmahläfanne nebft 

jammetner, mit ſchweren " jeidenen 
Frangen beſetzer Dede. 
38) Superintendent | Die Familie ded ver] Hat die Kirche dafelbft renoviren, 
Müller in Ans ſtorbenen GutspächteröjAltar und Kanzel malen und Chöre 
clam. Holtz zu Demmin, jund Stühle mit Delfarbe anſtreichen 
| | llaſſen und außerdem mit einem neu- 
| | filbernen inwendig vergoldeten Kelch 
. | beichentt. 
39 Bajtor Schmidti Bauer Chriſtian Bier] Der Kirche in Treptow einen ſechs⸗ 
in Schönenberg./genhagen in Treptow. armigen Kronleuchter von Bronce 
netft Zubehör zum Werthe von 20 
Thalern. 
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Bon wen die 

Geſchenke anger Name und Charakter 

nee) erben bed Geſchenkgebers. 
ind, 


Worin die gemachten Geſchenke 
beftehen und etwanige Befimmungen 
derſelben. 


40 Paſtor Zenker in Bauer Siefke in Für die Kirche in Hansfelde ein 
Hansſelde. Hansfelde. gußeiſernes Crucifix mit vergoldetem 
| Corpus Chrifti, 
41) Derjelbe, Jungfrau Auguſte, Der Kirche in Schwedt zwei weiße 
Klockow in Schwedt. |Blumenvafen mit künſtlich von der 
Beberin ſelbſt verfertigten Blumen. 


Außerdem find- die Altäre vielfach mit zum Theil werth— 
vollen Wachskerzen bejhenkt worden, z. B. Seitens des Kirchen 
vorfteherd Hirfefow in Handfelde, der eine foldye Gabe fon. feit 
einer. Reihe von Zahren der dortigen Kirche jährlich zum Weib: 
nachtsfeſte darbringt. 

wird hierdurch von und zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 13. Januar 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung für die Kirchen- und Schul-Verwaltung. 


N 


54) Der Gaſtwirth Pohla zu Bahn ift auf den Grund der vorgelegten Be— 
Rallung als Agent der Baterländifhen Wener-Verfiherumgs-Gefellfchaft zu 
Elberfeld für die Stadt Bahn und deren Umgegend beftätigt worden. 
Stettin, den 27. Januar 1857. 
Königlide Regierung; Wbtheilung des‘ Innern. 


55) Der SKreisgerichts-Altuarins Heefe zu Treptow a. T. ift als Agent des 
Potsdamer Bieh-Verfiherungs-Bereins zu Potsdam für die Stadt Treptow 
a. X. und deren Umgegend beftätigt worden. 
Stettin, den 27. Januar 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 
56) Im Folge höherer Anorbnung bringen wir im Anſchluß an unfere 
Umtsblatts-Belanntmahung vom 12. Oftober 1852 (Amtsblatt pro 1852 
©. 365) hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, daß das bisher auf 100 Pfund 
beſchränkte Gewihts-Marimum der auf inlänbifhen Eifenbahmen zu transpor- 
tirenden Kiften mit Phosphor auf 180 Pfund erweitert worben ift. 
Stettin, den 28. Yanuar 1857. 
Königliche Regierung; Wbtheilung des Innern, 
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57) Der Voft-Erpebitene Herfchel zu Zahan ift auf den Grund der vor- 
gelegten Beftallung als Agent ber Baterländifhen Hagel » Berfiherungs- 
Geſellſchaft zu Elberfeld für die Stadt Zachan und deren Umgegend 
beftätigt worden. " ß 

Stettin, ven 27. Januar 1857. 


Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 


58) Belanntmahung. Auf den Antrag des Magiftrats zu Nörenberg 
haben wir die Einrihtung eines SchornfteinfegersKehrbezirks für den Kom— 
munalbezirk ber dortigen Stadt auf Grund des $. 56 der Allgemeinen 
Gewerbe: Ordnung vom 17. Januar 1845 genehmigt, was bierburd zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Stettin, den 29. Januar 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 
3) des Königliden Provinzial-Schul-Collegiums. 
591 Belanntmahung Am Gymnafium zu Stargard wirb zu Tftern 
d. 3. verfuchsweife eine PVorbereitungsklafje unter dem Namen „Septima“ 
eingerichtet. Zum Lehrer derſelben ift der Lehrer an der Realſchule zu 
Stargard Friedrih Troſt proviforifh ernannt. 
Stettin, den 31. Januar 1857. 
Königlihes Provinzial-Sdhul-Rolegium von Bommern. 


4) der Königlihen Ober- Bolt: Direktion. 
00) Belanntmahung. In der Stadt Daber wirb-vom 1. Februar c. 
ab eine Station für alles Poſtfuhrwerk errichtet. Das Bublitum mird 
hiervon in Kenntniß gefegt. 
Stettin, ven 29. Januar 1857. 
Königl. Ober: Poft-Direktion. 


IL. Berfonal:Ehronif. 


Der Predigtants-Kandidat Heyn ift zum Paftor in Cantred, Synode 
Naugard, erwählt und in fein Pfarramt eingeführt worben. 

Der Prediger Wilde in Uedermünde ift zum Bajtor in Liebenom, 
Synode Bahn, erwählt und in dies Pfarramt eingeführt worben. . 
Die dem Forft-Auffeher Kirſchner bisher probeweife übertragen gemefene 
Borfi-Auffeherftelle zu Cashagen im Reviere Iacobshagen ift demfelben vom 
I. Februar d. 3. ab definitiv verliehen worden. 


Zu Pyritz ift der Schullehrer Gill feſt angeftellt. 

Der Ober-Poft-Sekretair Serbin ift nah Breslau, dagegen als 
Bure au⸗Beamte der Ober-Poft-Tektetaiv Schmidt aus. Königsberg i. Pr. 
nad’ Stettin verfegt. 

Als kommiſſariſcher Bureau-Beamte ift der Poft-Sefretair Strümpfler 
aus Parmen nah Stettin, ferner ift der Poft-Sefretair Wille in Anklam 
nah Eifenburg, dagegen der Poſt-Sekretair Puhlitzſch aus Stralfund nad 
Anklam verfegt. 

Der. Boft-Berwalter Faber in Swinemünde iſt mit PBenfion in ben 
Ruheſtand getreten. 

Der Poſt-Expedient, Poſt-Sekretair a. D. Heffe in Pyritz und bie 
Poft-Erpediteure Müller in Freienwalde i. P. und Walk in Pribbernom find 
freiwillig aus dem Poftdienfte gefchieben. 

Ter Roft-Erpedienten-Anwärter Klein ift als Poft-Erpebient beftätigt 
unt beim Boftamte in Paſewalk angeftellt. 

Der Boit-Erpedienten- Anwärter Wensky iſt geftorben. 

Boft-Erpedient Lehmann in Pyrig ift ans dem Poftdienfte entlaffen. 

Angeſtellt find: 

Der Invalide Earl Joachim Baumann hier als Kondukteur; 

der ine. Stammgefreite Carl Streed; 

der inv. Kanonier Friedrich Heinrih Kraufe; 

der inv. Poſtillon Earl Friedrich Volkmann; 

ter inv. Poftilfon Johann Joachim Auguſt Brandt; 

Legtere vier als Erpreßbriefträger. 
Uebertragen tft: 

Die kommiſſariſche Verwaltung der Poſt-Expedition erjter Klaffe in 
Pyritz dem Poft-Erpedienten Maske aus Stargard i. P.; 

die fommiffarifche Verwaltung der Poſt-Expedition erſter Klaffe in 
Greifenberg i. P. dem Poft-Erpedienten Kieſow aus Paſewalk; 

die fommiffarifhe Verwaltung der Poſt-Expedition erfter Stlaffe in 
Sninemünde dem Poft-Erpedienten Fauck aus Stettin; 

die Verwaltung der Roft-Egpedition zweiter Klaffe in Freien— 
walde i. P. dem Poſt-Expediteur Gleifering aus Greifenberg i. P.; 

die fommiffarifche Verwaltung der Boft-Erpedition zweiter Klaffe in 
Pribbernow dem Poſt-Expeditions-Gehülfen Horn dafelbft. 
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Nebiewt im Burecgu Der eniglichen Regierung. 
Ind von R. Eraßmann in Stettin, 
Sierbei ein Anzeiger. 


mt: Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stettin, 
M T. 


Stettin, den 13. Februar 1857. 





Gefeg: Sommlung. 

Mr. 4582). Allerhöchſter Erfah vom 24. November 1856, betreffend die Verleihung 
ber fislalijchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung ber 
Bemeinde-Chaufiee von Nieverkttield Km Dowterippit nad Steinebrüd, 
im Kreiſe Prüm des Regierungs⸗Bezirls Trier. 

(Nr 3583). Allerhöchſter Erlaß vom 24. November 1856, betreffend bie Verleihung 
der fidlaliſchen Vorrechte für der Ban und vie Unterhaltung einer Zweigt 
EChaufiee don ver — Chaufſee bei Stratmannd⸗ 
brücke über Bockhorſt, im RegierungdBezirt Minden, nach der Hannd— 
verſchen Grenze in der Richtung auf Diſſen. 

(Ri. 584), Allerhöchfter Erlaß vom 24. November 1856, betreffend die Verleihung 
der fißdakijchen Vorrechte für ten Bau und die Ihrterhaltung ber 
Chaufſeen: a. von Salzwedel bis zur Landedgrenze gegen Hannover bei 
Hoyersburg; b. von der Warthe bei Salzwedel nach Diesvorf; ce. von 
der DlagveburgsZüneburger Staatöſtraße bei Meahlöporj über Brunau 
bis zur Örenpe bed Dfterburger Kreiſes; d a Rohrberg bis Cheinig, 

Mr 4555), Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen 
ded Verbandes zur Regulirung ver Nolte, Kreis Teltow, im Betrage 
von 200,000 Thle. Bom 29. Dezember 1856. 

(Kr. 4586). Belanntmachung, betreffend vie unterm 22. Dezember 1856 erfolgte 


—87 — Beſtätigung der A: — einer Altiengefellfchaft unter dem 
Namen? „Deutiis-Hollänttiher Afftenverein für Hüttenbetrieb und Berg. 
bau“ anit dem Domizil zu Dradburg.. Vom 31. Degember 1856. 
Hr. 4587). Belanntinachung, betreffend die Allerhöchſte Veftätigung der Statuten 
einer unter der Benennung: „Union® gebilveten A hfiengefeftichaft jür 
j See und FlupWerfiherungen in Etetim. Vom 31. Dezember. 1856, 
Ar. 46585). Belanutmachung, betreffend die Allerhöchſte Betätigung des Statuts 
f F unter der Benammung: Mönigs-Wuſterhauſen⸗Berliner Chaufieebaus 
jellfchaft* gebilteten Aftienvereind an shaufieemäßigen Ausbau der 
Strafe, von — a über 
Nom 12, Janunar 1857. . 
Fl. 49091 WBelonntineikung über die unterm 20. Dezember 1856 erfolgte Behide 
tigung ber Ergänzung des $. 48 und Abänderung ded $. 22 ded Statutd 
ter Berjka-@lajower — Beirltie ‚ Bom 14. Januar 1857. 
— Audgegeben zu Berlin, ven 27. Januar 1857, 


(Nr 3590). »VenätigungdUrkunde, betteffend das Statut der unter "em Namen: 
„Neu Schottland Verg- und Hütten-Wftienverein“, mit dem Domizil zu 
Dortmund errichteten Akliengeſellſchaft. Vom 29. Dezember 1856. 


alterddorf, Rudow, und Rigborf. 


— BE 


(Mr, 4591). Allerhöchſter Erlak vom 29. Dezember 1856, betreffend den Anſchluß des 
Bemeindebezirtd der Stadt Eilenburg an den Bezirk ver Handeldtammer 
der Stadt Halle und der Saalörter im Regierungs-Bezirk Merjeburz. 

(Nr. 4592). Allerhöchfter Exrlaf vom 29. Dezember 1856, betreffend die Verleihung 
der Städte-Orbnung für die Mheinprovinz vom 15. Mai 1856 an bie 
Gemeinden Zell, Trarbah und Cochen, Regierungd-Bezirtd Koblenz. 

Ausgegeben zu Berlin, ven 31. Januar 1857. 


(Nr. 4593), Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautenver Tilfiter Stabts 
Obligationen zum Betrage von 80,000 Thlr. Vom 16. Dezember 1856. 

(Nr. 4594). Allerhöchſter Erlaß vom 6. Januar. 1857, betreffend die Verleihung der 
Städte-Ordnung dom 30. Mai 1853 an tie Ortihaft Liebenau, im 
Kreife Züllihau ded Regierung: Bezirld Frankfurt. 

(Nr, 4595). KHonzeffiond: und Beſtätigungs-Urkunde für die Oberſchleſiſche Eiſenbahn— 
Geſellſchaft, betreffend den Bau und Betrieb einer Eifenbahn von Poſen 
über Gneſen nach Bromberg. Vom 12. Januar 1857. 

(Nr. 4596). Allerhöchſter Erlaß vom 21. Januar 1857, betreffend die Emiſſion vier- 
prozentiger Kurs und Neumärkijcher Pfandbriefe, jo wie die Umfihreibung 
reieinhalbprozentiger in bierprozentige Pfanpbriefe, 

(Nr. 4597). Allerhöchiter Erlaf vom 21. Januar 1857, betreffend die Anwendung 
der Allerhöchſten Orbre vom 3. Mai 1821 wegen ver Annahme von 
Staatsfchuldfcheinen ald pupillens und bepofitalmäßige Sicherheit auf 
die Schulvverfchreibungen der nah dem Allerhöchſten Erlaſſe vom 
22. Dttober 1855 in Gemäßheit des Geſetzes vom 21. Mai 1855 auf: 

zunehmenden StaatdAnleibe. 

(Ni. 4598). Geſetz, betreffend die Dellaration der Vorſchriften ver SS. 75, 87 und 
422 ded ne zur Allgem. Berichtd.Orbnung. Bom %. Januar 1857. 

usgegeben zu Berlin, ven 6. Februar 1857. 


Patente. 


Den Fabrifbefiger und Mafchinenbauer Carl Schmidt zu Breslau 
ift unter dein 30. Januar 1857 ein Patent 
auf eine Schiebevorrichtung für Eylindergebläfe, fo weit biefelbe 
nach vorgelegter Zeihnung und Beſchreibung als nen und eigen- 
thümlich erfannt ift, und ohne Jemand in der Anwendung bekannter 
Theile zu behindern, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bes 
preußifchen Staats, ertheilt worben. 


Das dem Kaufmann I. H. F. Prillwig in Berlin unterm 10. Juni 
1856 ertheilte Einführungs-Patent 
auf eine Bohr- und Nuth-Mafchine 
iſt erlofchen. 
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Das dem Kaufmann 9.9. F. Prillwitz in Berlin unter dem 14. Juni 
1856 ertheilte Einführungs-Patent 
auf eine hydrauliſche Delpreffe 
ift aufgehoben. 


I. Verordnungen und Velanntmachungen 
1) höherer Bebörden. 


62) Belanntmahung. Auf Grund Allerhöcfter Genehmigung wird das 
durch die Bekanntmachung vom 30. Dezember v. J. angeorbnete Verbot ber 
Ausfuhr von Pferden über bie äußere Zollgrenze hierdurch bergeftalt wieder 
aufgehoben, daß es mit dem 16. d. M. außer Wirlſamleit tritt. 
Berlin, den 7. Februar 1857. 
Der Minifter des Innern. Der Yinanz-Minifter. 
v. Weftphalen. v. Bodelſchwingh. 








2) der Königl. Regierung. 


63) Auf Ihren Bericht vom 9. Dezember v. I. genehmige Ich, daß ſowohl 
bei der Dorfbrüde als bei der Schleufenbrüde über die Leder zu Torgelom, 
im Kreiſe Uedermünde des Regierungs-Bezirks Stettin, ein Brückenaufziehgeld 
vorläufig und bis zur anderweiten Normirung zum Betrage von 2 Sgr. b Pf. 
von jedem mit ftehendem Mafte durchgelaſſenen Kahne erhoben und zur Ent- 
ſchädigung für die den Aufzug der Brüden beforgenden PBerfonen verwendet 
werde. Diefer Erlaß ift durch das Amtsblatt der Regierung in Stettin 
befannt zu machen. Botsdam, den 5. Yanuar 1857. 
(ge) Friedrich Wilhelm. 
(gg) don der Heydt. von Bodelſchwingh. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und ber finanzen. 


Borftehender Allerhöchſter Erlaß vom 5. Januar c. wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 6. Februar 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


64) Der Herr Appellations⸗Gerichts⸗Rath Kosmann hiefelbft Hat ein Werk, 
betitelt „die Erkenntniſſe des Gerichtshofes zur Entfceidung der Kompetenz 
Konflikte, als Beitrag zur Lehre von ben Grenzen ber Gerichts» und der 
Berwaltungs-Yuftiz”, herausgegeben, deſſen erfter Theil bei dem Drucker und 
Berleger W. Diege zu Anklam, fowie auch in ben biefigen Buchhandlungen 
zu haben ift. 

Da die fraglihen Entſcheidungen zwecmaßig zuſammengeſtellt ſind 
und durch dieſe ſyſtematiſche Bearbeitung eine bisher fühlbar geweſene Lücke 
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fiir das praflifche Bebilrfnif ausgefüllt wird, fo machen wir die Verwaltunge-, 
Kommunal» und Polizei-Behörden unferes Departements auf obiges Wert 
hierdurch aufmerffam. 
Stettin, den 28. Januar 1857. 
Königliche Regierung. 


65) Belanntmahung Bon ben im Oſternothhafen bei Smwinemünde 
liegenden Lootfen-ahrzeugen ſind die Fang-⸗ und Feſtmacherleinen abge- 
ſchnitten und entwendet worden. 

Da es bisher nicht Hat gelingen wollen, den Thätern anf die Spur 
zu kommen, fo fegen wir file denjenigen, welcher den ober die Diebe fo 
nachweift, daß diefefben zur gerichtlichen Unterſuchnng und Beftrafung gezogen 
werben können, eine Prämie von Zehn Thale feſt. 

Stettin, ven 6, Februar 1857. 

Königlihe Regierung; Abtheilang bes Innern. 


66) Der Kaufmann I. Hirſch zu Pälig ift auf den Grund der vorgelegten 
Beftalung als Agent der Magdeburger Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft zu 
agbehurg, für die Stadt Pälig und deren Umgegend beftätigt werben. 

Stettin, den 6. Februar 1857. 
Königl, Regierung; Wbtheilung des Innern. 


67) Auf Grund eines am 9. Auguſt v. 3. Allerhöchſt beftätigten Statuts 
if feit dem 1. Januar d. 9. für den Kreis Naugard eine Sparkaffe in 
Wirkfamfeit getreten, welche in der Stadt Naugard ihren Sit hat. Das 
biefelbe verwaltende Kuratorium bejteht aus einem Direktor und zwei Bei— 
figern, und find dazu beziehungsweile zu Stellyertretern für die drei Jahre 
vom 1. Januar d. J. bis zum 1. Januar 1860 folgende Perfonen von 
ber Kreis-Berfammlung gewählt und von uns beftätigt worden: 
bet Landrath v. Bismard zum Direktor, 
ber Poft-Sekretair a. D. Hoene zu Naugarb und 
der Major v. d. Burg dafelbft zu Beiflgern; 
ferner 
der Apotheker Kurth zu Naugard, 
ber Gutsbeſitzer v. Dewig auf Farbezin, und 
ber Gutsbefiger Hartmarm auf Schwartzow zu Stellvertretern. 
Died wird hierdurch mach Vorſchrift des $. 5 des obengenannten 
Statute der Sparkaffe zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Stettin, ben 6, Februar 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
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68) Der Kaufmann Wilhelm Utpatel zu Paſewalk ift auf den Grund der 
vorgelegten Beftallung als Agent ber Preußifhen National-Berficherungs- 
Gefellfchaft zu Stettin, für die Stabt Pafewalf und deren Umgegend beftätigt 
morben, 
Stettin, den 6. Februar 1857. 
Königliche Regierung; Wbtheilung des Innern. 


69) Belanntmahung. Die zur Veifügung neuer Zinscoupons bie. zum 
26. Januar 1857 an uns eingelieferten Staatsfchuldverfchreibungen de 1948 
find mit den Zinscoupons Ser. III Nr. 1 bis 8 von ber Königlichen Kontrofle 
ber Staatspapiere zu Berlin uns nunmehr wieber zugegangen, 

Zum recht baldigen Rüdempfang der bezeichneten Effekten gegen Rüd- 
gabe unferer mit Rückquittung zu verfehenden Einlieferungs-Befcheinigung 
werden die Intereffenten hierdurch eingeladen. 

Stettin, dem: b. Februar 1857. 

Königliche Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe. 


3) anderer Behörden. 


70) Belanntmahung Die Stelle des Steuermanns auf dem Dampf 
baggerfhiff von Maaßen in Smwinemünbe ift buch den Tod des früheren 
Inhabers derſelben erledigt worden. 

Hierauf reflektirende und ſich qualifizirende verforgungsberechtigte 
Militairperfonen werben aufgefordert, fih bis zum 1. März c. bei uns 
zu melden. 

Die Stelle trägt ohne alle Nebeneinnahme ein feftes, aber nicht 
penfionsfähiges Gehalt von 240 Thalern jährlich. 

Die Meldungen find portofrei einzuweichen und bemfelben noch nad- 
ftehende Papiere beizufügen: 

1. der Givil-Berfprgungsfchein, 

2. Wührungs-Attefte der Militair- und Civil» Behörden, unter 
welchen die Aspiranten bis jest gebient, und endlich 

3. ein Gefundheits-Atteft von einem. Kreisphufilus. oder einem 
dazu berechtigten Militair-Arzt. 

Sminemünde, den 23. Januar 1857. 

Königlihe Schifffahrts - Kommiffion. 
71) Randbefhälung im Jahre 1857. Im Regierungs-VBezirk Stettin 
follen auf den nachſtehend genannten Stationen in biefem Fruühjahre Be- 
ſchäler des Brandenburgifhen Landgeftüts aufgeftellt werben und kann bie 
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Bedeckung der Stuten bald nach dem in der gewöhnlichen Zeit ſtattfindenden 
Eintreffen der Königl. Hengſte daſelbſt ihren Anfang nehmen. 


— — — —— — — — — — —— — — 
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Hinſichtlich der Be unter ER, die Bebetung der Stuten 
ftattfinden Tann, wird von Seiten der Herren Stationshalter desfalls die 
nöthige Auskunft gegeben, im Uebrigen aber auf die unterm 3. Februar 1851 
bieferhalb erlaſſene Belanntmahung aufmerkſam gemadt. 

Friedrich⸗Wilhelmo⸗Geſtüt, ven 31. Januar 1857. 

Der Landftallmeifter. 


II. Berfonal:Ehronif. 


An der hieſigen Elifabetb- Schule ift der Konreltor Billaret feft 
angeftellt. 

Im Naulin, Synode Ppyritz, iſt der Küſter und Schullehrer Haacke 
feſt angeftellt. 

In Gollnowshagen, Synode Gollnow, iſt der Schullehrer Stübs 
feſt angeſtellt. 

Der Sergeant Krüger iſt als Grenzaufſeher im Haupt-Amts-Bezirf 
Demmin neu angeftellt worden. 


Perfonal-Beränderungen im Bezirke des Appellationsgerichts zu Stettin 
für den Monat Januar 1857., 
Befördert: 
Der bisherige Appellations » Gerichts-Referendarius Carl Heinrich 
Bauer bierfelbft zum Gerichts-Affeffor; 
der bisherige Auskultator Hermann Ludwig Michaelis bierfelbft zum 
Appellations⸗Gerichts⸗Referendarius. 
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Ernannt: 
Der bisherige Gerichts-Affeffor Earl Friedrich Auguſt Theodor Zaucke 
bierfelbft zum SKreisrichter bei dem biefigen Sreisgerichte. 
Angeftellt: 
Der Hülfsbote und Egekutor Ehriftian Friedrich Korth zu Greifen- 
bagen als Bote und Exekutor bei dem Kreisgerichte bafelbft; 
ber invalide Hautboift und Hülfsbote Johann Gottlieb Getzlaff als 
Bote und Kaftellan bei dem hiefigen Appellations-Gericht. 
Berfegt: 
Der Berichts-Affefjor Friedrich Reinhold Wohlfromm hierfelbft in 
das Departement des Appellations-Gerichts zu Frankfurt a. O.; 
der Appellations-Gerichts-Referendarius Ludwig Otto v. Webell zu 
Cöslin an das hiefige Appellations: Gericht; 
der Wppellations-Gerichts-Neferendarius Ernft Heinrich Lindemann 
bierfelbft in das Departement des Appellations-Gerichts zu Paderborn. 
Der Kreisgerichtsratb Ewald Victor Morig Kolbe bierfelbit ift auf 
fein Anſuchen aus dem Staatsdienfte ausgefchieden. 
Der Kreisgerihtsbote und Exekutor Gottfried Grell bierfelbft ift 
geftorben. 
Der Bote und Exekutor Earl Auguft Ferdinand Lacafe zu Swine- 
münde ift des Amtes entjegt. 
Die ausgefprocene Verfegung bes Kreisgerichtsrathe Ludwig Franz 
Ferdinand Arents zu Naugard an das Kreisgericht zu Föwenberg ift zurück⸗ 
genommen. 


Nahmeifung ber im Bezirke des Appellationsgerichts zu Stettin 
im Monat Iannar 1857 verpflichteten Schiedsmänner. 
Kreis Random: 
Für den erften Bezirk der Stadt Gar a. D. der Rentier Wunber- 
mann bafelbjt; für den zweiten Bezirk der Stadt Gar a. O. der Brunnen- 
machermeifter Bogel bafelbft, 


Nedigirt im Bureau der Königlichen ungen 
Drud von R, Graßmann in Stettin. 
Hierbei ein Wiyelger, 
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Amts: Blatt 
der Königlihen Regierung zu Stettin, 
N 8. 


Steitin, den 20. Februar 1857. 


— 





Patente. 


Das dem Kaufmann I, H. F. Prillwitz in Berlin unter dem 26. 
Webruar 1856 ertheilte Patent 
auf eine Löſchmaſchine für Papiere zu Jaequard ⸗ Maſchinen 


iſt erloſchen. 


LE. Verordnungen und Bekanntmachungen 


1) der Königl. Regierung. 
72) Belanntmahung. Der erfte biesjährige Krammarkt in Maffow 
wirb nit, wie in ben Kalendern verzeichnet ſteht, am 12. März d. J., 


fondern erft 
am 30. März d. 9. 
abgehalten werben, was hierdurch ” Sffentlichen Kenntnig gebracht wirb. 
Stettin, den 9. Februar 1857. 
Königl. Regierung ; Abtheilung des Imnern. 


73) Belanntmahung. Bon dem umter amtlicher Aufſicht beraus- 
gegebenen Jahrbuche für Seefahrer pro 1859 find der Navigations-Schule 
zu Grabom 24 Exemplare zum Debit für den Preis von 15 Sgr. pro 
Ezemplar überwiefen worben, was hierdurch zur Kenntniß des betheiligten 
Publikums gebracht wird. 
Stettin, den 12. Februar 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


74) Belanntmahung Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 
3. März und 16. Oktober v. 3. fegen wir das betheiligte Publikum in 
Kenntniß, daß nah einer ferneren Mittheilung des Fürſtlich Schwarz 
burgifhen Minifteriums zu Sonbershaufen, für die in Gemäßheit bes 
Befeges vom 11. März 1854 emittirten Fürſtlich Schwarzburg-Sonber- 
baufenfchen Kaffen-Aumweifungen zu 1 und 5 Thlr., über die zu deren 
Umtauſch geftellte, mit dem Schlufje des Jahres 1856 abgelaufene Präffufiv- 
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Friſt hinaus, noch bin ar de Diefes Monats bei ber Flirftlihen 
Staats-Haupt-Kaffe in Sondershauſen Erfag geleiftet wird. 
Stettin, ven 13. Februar 1857. 
Koͤnigliche Regierung; Kaſſen-Verwaltung. 





75) Dem jüdiſchen Schächter, Privatlehrer Mayer Cohn iſt die Erlaubniß 
ertheilt, Kinder jüdiſcher Eltern in Labes in der Religion und in der 
hebräiſchen Sprache zu unterrichten. 
Stettin, den 12. Februar 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung für die Kirchen- und Schul-Verwaltung. 


I. Perſonal⸗Chronik. 


Der Paſtor Dreiſt in Tempelburg iſt zum Paſtor in der Parochie 
Baumgarten-Guntershagen erwählt und in fein neues Pfarramt eingeführt 
worben. 

Der Paſtor Lattele- Hinge iſt zum Paſtor in Eggeſin und zum 
Diakonus in Ueckermünde erwählt und in ſein neues Amt eingeführt worden. 

Der Hülfsprediger Schütze in Greifswald iſt zum Paftor in Wied, 
Landſynode Greifswald, und der Paſtor Patzig, bisher in Wieck, zum Baftor 
in Derfelow, Landſynode Greifswald, -erwählt und in das neue Amt ein- - 
geführt worben. 

Der bisherige Direktor der Strafanftalt zu Rhein, Wilke, ift zum 
Direktor der Straf- und Befferungs-Anftalt zu Naugard ernannt worben. 

In Flaacke, Synode Wollin, ift der Schullehrer Fölgke feft angeftellt. 

Zu Stargard ift der Schullehrer Herrmanı Plaug feft angeftellt. 


Hedigirt im Burean der töniglichen vr — 
Drud von R. Graßmann in Stet 
Hierbei ein —*5 und eine Extra⸗Beilage. 


— 


* 


Exrtra-Beilage 
zum Amtblatt der Königl. Regierung zu Stettin. 
AM 8 


Stettin, den 20. Februar 1857. 








Auf Ihren Beriht vom 10. Januar c. will Ich hierdurch auf Grund 
des Gpfeped vom 9. November 1843 die Errichtung einer Aktien-Geſellſchaft 
unter dem Namen „Stettiner Dampfmühlen » Aftien » Gefelljdyaft” mit dem 
Domizil zu Stettin genehmigen und deren, in dem zurüdfolgenden notariellen 
Alte vom 2. Dezember 1856 feftgeftellte Statuten beftätigen. Sie, der 
Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten, baben biernad das 
Weitere zu veranlaffen. 

Berlin, den 21. Zanuar 1837. 

gez. Friedrich Wilhelm. 
gegengez. von der Heydt. Simons. 
A den Mlinifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und ven 
Yuftiz: Minifter. 





Statuten 
der 


Stettiner Dampfmühlen - Aftien- « Gejelliaft. 
Errichtung und — der Geſellſchaft. 


Unter der Firma: 
Stettiner Dampfmühlen-Aktien-Geſellſchaft 
iſt eine Aktien-Geſellſchaft auf 50 Jahre, vom Tage der landesherrlichen 
Genehmigung ab, zuſammengetreten, deren Zweck den Betrieb folgender Ge— 
ſchaͤfte umfaßt: 
1. die Errichtung und den Betrieb von Dampfmühlen für 
a. alle Del-, Mehl- und Körnerarten, 
b. Reisfhälen und poliren, 
c. Farbe- und Material-Waaren, 
d. Fournier- und Holzfhneidereien, und andere mühlenmäßig 
zu betreibende Zerkleinerungen; 
2. die Errichtung und den Betrieb der Brodbäderei und der Zube— 
veltung von Gegenftänden des Scifföproviants, 
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3. die Fabrikalion von Stärke, 
4. den Handel mit felbftgemonnenen Produkten. 

Ob aleicyzeitig ſännntliche vorſtehend aehammte oder zeitweiſe nur cin 
Theil diefer Geſchäfte betrieben werden follen, bleibt den Beſchlüſſen des Ver— 
waltungs-Raths ter Geſellſchaſt vorbehalten. 

Mindeftend zwei Jahre vor Ablauf der 50 Gefelihaftsjahre hat Die 
General-Verſammlung zu befdyliefen, ob eine weitere Kortdauer der Geſellſchaft 
nachgeſucht werden fell. 

; $. 2. 
Der Sig der Geſellſchaft ift Stettin. 


$. 3. 
Das Grundkapital der Geſellſchaft befteht in Sechshundert Tauſent 
Thalern Courant, worüber 1200 Aftien, jede über 500 Thaler und auf den 
a. __bejtimmten Anbaber lautend, nady beiliegendem Formular ausgegeben werden. 
— Mit jeder Aktie werden für ſünf Jahre Dividendenſcheine nebſt Talon nach 
g. 6 ebenfalls beiliegenden Formular ausgereicht. 
Beben die erften zu Ente, dient der letztere Dazu, eine neue Serie 
derfelben durch Austauſch in Empfang zu nehmen. 
4 


Die Einzahlungen auf die Aktien müſſen baar erfolgen. Die Zeiten 
und Raten der Einzahlungen werden vom Verwaltungs-Rath beftinmt und 
durch die im $. 20 bezeichneten Gefellichaftöblätter rehteverbindlih für alle 
Intereffenten befännt gemadt. Sofort nad Eingang der landesdherrlichen 
Genehmigung der Statuten müſſen mindeftend zehn, und im Laufe des erſten 
Jahres, vom Tage des Eingangs der landegherrligden Genehmigung au 
gerechnet, mindeftens vierzig Prozent eingezahlt werten. 

Wer mit einer Einzahlung im Rückſtande verbleibt, verfällt außer den 
geſetzlichen Verzugszinſen in eine Konventionalftrafe von zehn Prozent des zu 
zahlenden Betraged. Der Verwaltungs-Rath it jedoch beredtigt, ftatt deſſen, 
wenn die Zahlung aud) troß fchriftliher Erinnerung, nit innerhalb 14 Tagen 
erfolgt, den ſäumigen Zeichner feiner Anfprüde aus der geleifteten Zeichnung 
für verluftig und die bereits geleifteten Ratenzahlungen zu Gunften der Geſell— 
haft für verfallen zu erklären. 

Diefe Erklärung hat unter Angabe der präfludirten Nummern in den 
Geſellſchaftsblättern (F. 20) zu erfolgen. 

Ueber die Einzahlungen werden auf den Namen lautende Interims— 
Quittungen ertheilt, und diefe nach Einzahlung des vollen Betrages gegen 
die Altien ausgewechſelt. 
.5. 

Die Aktien werden unter fortlaufender Nummer in ein von ter 
Direltion geführtes Aftienbudy eingetragen. Ebendarin werten alle ſpäleren 


er Fe 


Eigenthumsveränderuugen vermerkt, wozu der, YUntrag des Veräußerers oder 
die Beibringung der Legitimation des Erwerbers erforderlich ift. 

Zur Eigentbumdsllebertragung genügt ein vom Sedenten unterfchriebener 
Ceſſlonsvermerk auf der Rüdjeite der Aktie. Die Direktion ift zur Prüfung 
der Unterfhriften der Eeffion zwar berechtigt, aber nicht verpflichtet. Die 
erfolgte Umſchreibung im Aktienbuch wird auf der Aktie vermerkt. Der Käufer 
von Aktien hat eine Umſchreibegebühr von 15 Sgr. pro Stück an die Geſell— 
ſchaft zu entrichten. Nur die im Aktienbuch eingetragenen Beſitzer von Aktien 
gelten der Geſellſchaft gegenüber als Aktionaire. 

Sie haben ein Stimmrecht in den General-Verſammlungen nur dann, 
wenn fie wenigſtens acht Tage vor der GeneralsBerfammlung die Eintragung 
ihred Befigrehts gehörig nachgeſucht haben. 


Verfaſſung Ann Berwaltung. 


Zur oberen Zeitung Der —— und zur Vertretung derſelben 
(ſoweit dieſelbe nicht durch die Direkloren erfolgt $. LI) wird cin aus fünf 
Mitgliedern bejtehender Verwaltungs-Rath ven der General:Berjanmlung 
erwählt, deſſen jedesmalige Mitglieder durd Die Geſellſchaflsblätter ($. 20) 
befannt gemadyt werden. Für die Dauer der Anlage des Erabtiffements und 
für die erfien fünf vollen Jahre nad Eröffnung ded Betriches wird der Ver— 
maltunge: Rath; aus folgenden Gründern der Geſellſchaft 

1. Hevm Ferdinand Brumm, 

2. = Beorge Marchand, 

3. ⸗Edsuard Schwinning, 

4. ⸗Albert ve la Barre, 

5. ⸗Auguſt Weylandt 
gebildet. Nach Ablauf ter erſten 5 vollen Betriebsjahre tritt die Erncucrung 
des Verwaltungs-Raths in der Art ein, daß alljährlih ein Mitglied nad 
tem Dienjtalter auöfheivet und die Stelle desſelben durch Wahl der ordent— 
lihen General-Verſammlung auf fünf Jahre bejegt wird. Bis hiernach ſich 
die Reihenfolge des Austrittd gebildet hat, entſcheidet das Loos. Die aus: 
tretenden Mitglieder find wieder wählbar. Sollte ein Mitglied des Ver: 
waltungs-Raths im Laufe der Wahlperiode ausſcheiden, jo erfept die nächſte 
ordentliche Genetral-Verſammlung dieſe Stelle durch Wahl für die noch übrige 
Zeitdauer ded Ausgeſchiedenen. 

Bis zu diefer General: Berfammlung bat der Verwaltungs: Rath die 
Stelle durch eigene Wahl proviforifh zu beſetzen. Diefelbe muß jedody zu 
gerichtlichem oder notariellem Protokoll erfolgen, auch durch die Geſellſchaftö— 
blätter befannt gemacht werden. Dad Amt eined Verwaltungs-Raths hört 
auf dur den Tod, Inſolvenz oder Bejtrafung wegen eined von ehrlojer 
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Geſinnung zeugenden Verbrechens. Legt ein Verwaltungs-Rath ſein Amt 
freiwillig nieder, ſo muß er ſeine Abſicht den übrigen Mitgliedern des Ver— 
waltungs⸗-Raths mit dreimonatlicher Friſt zu erkennen geben. Ein Verwaltungs— 
Rath muß ſein Amt während der Dauer desſelben niederlegen, wenn zwei 
Drittel der in einer General-Verſammlung vertretenen Stimmen ſich dafür 
außfprechen. 

$. 7. 

Jedes Mitglied ded Verwaltungs-Raths muß mindeftend zehn Aktien 
befigen oder erwerben und während der Dauer feiner Zunftion bei ter Ge— 
ſellſchaft Binterlegen. 

Der Verwaltungd:Rath wählt alljährlich feinen Vorfigenden und deſſen 
Stellvertreter, und verfammelt fi regelmäßig alle Monate wenigftend einmal, 
der Regel nad) in dem Geſchäftslokale der Geſellſchaft. 

’ Zur Beihlupfähigkeit gehört die Anmwefenheit von mindeftend drei 
Mitgliedern. Die abfolute Majorität entjcheidet, bei Stimmengleichheit jedoch 
die Stimme des Vorfigenden. Die Beſchlüſſe werden protofollitt und von 
den Anweſenden unterfchrieben. Urkunden und verbindlide Erklärungen des 
Verwaltungs-Rathes erfordern mindeftend drei Unterfchriften. 

Der Verwaltungs-Rath Tegitimirt ſich eintretenden Falld durdy ein 
auf Grund der Wahlverhandlungen auszuftellendes gerichtlihes oder notarielles 
Atteft. 


$. 8. 

Der Verwaltungd:Rath Abt die Controlle über die Direktoren, denen 
er die Inſtruktion zur Leitung ded Geſchäfts ertheilt, und feinen Anordnungen 
haben diefelben unbedingt Folge zu leiften. Diefe Inſtruktion ift jedoch nur 
zwiſchen den Direltoren, dem Verwaltungs-Rathe und der Gefellfhaft ale 
folder, nidyt aber dritten PVerfonen gegenüber wirkſam. Den Lehteren kann 
die Behauptung einer Verlegung jener Anftruftion mit Erfolg nicht entgegen: 
gefeht werben. 

Die Erwerbung und Veräußerung, Verpfändung oder Belaftung von 
Grundſtücken fteht nur dem Verwaltungs-Rathe zu, welcher die darüber ſprechen- 
den Urkunden zu vollziehen hat. 

Derfelbe ernennt und entläßt dad Gefhäftsperfonal, und beftimmt dir 
Behälter, Eautionen und etwaige Remunerationen. Der Verwaltungs-Rath 
ift befugt, die Beforgung befonderer Geſchäfte einzelnen Mitgliedern oder 
Dritten zu übertragen. 

$. 9. 

Jedes Mitglied des Verwaltungs-R—aths bezieht jährlih eine Tantieme 
von 1 Procent des Reingewinned, mindeftend jevoh 300 Thlr., außerdem 
der Borfigende eine Remuneration von 200 Thlr. und deſſen Stellvertreter 
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eine foldhe von 100 Thlr. Auch für dad Baujahr 1856 foll diefe Beftim: 
mung Platz greifen. | 
$. W. 

Zur fpeciellen Führung der Gefchäfte nach den Beſchlüſſen des Ber: 
waltungs-Raths werden zwei Direktoren angeftellt, weldye den Sitzungen des 
Verwaltungs-Raths mit berathender Stimme beizuwohnen haben, und deren 
Einer die technische Leitung des Geſchäfts übernimmt. 

Die Wahl. erfolgt zu gerichtlichem oder notariellem Protofolle durch 
ven Verwaltungs-Rath, welder aud das Gehalt und jonftige Anftellungs: 
Bedingungen feftzufegen bat. Jeder Direktor muß mindeftenö eine, vom Ber: 
waltungs-Rath zu beftimmende Anzahl von Aktien befigen oder erwerben, und 
während der Dauer feiner Funktion ald Kaution bei dem Verwaltungs— -Hatbe 
hinterlegen. 

Die Direktoren dürfen weder für fih noch durd Andere Faufmännifche 
Geſchäfte betreiben, noch andere Aemter übernehmen. 

5.31; 

Die Direktoren leiten den ganzen äußeren und innern Geſchäfté— 
betrieb und vertreten dabei die Geſellſchaft in allen, ſowohl gerichtlichen als 
außergerichtlihen Fällen, wo nidyt dem Verwaltungs-Rathe ($. 8) eine be: 
jondere Wirkſamkeit vorbehalten iſt. Sie unterzeichnen gemeinfchaftlidy Die 
Gorrespondenz, fo wie alle Zahlungs-Anweiſungen auf den Eaffirer, fie aecep: 
tiren, unterfchreiben, indoffiren alle Wechſel und Anmeifungen, und unterzeichnen 
alle Taufende Bejchäfte und damit in Beziehung ftehende Verträge und Ur: 
kunden. Im Behinderungsfalle eined der Direktoren genügt die Unterfchrift 
des andern, es muß diefelbe jedoch, um die Geſellſchaft rechtlich zu verpflichten, 
von einem Mitgliede des Verwaltungs-Raths oder von einem zweiten Beamten 
der Befellfhaft, melden ver Verwaltungs-Rath ernennt, contrafiguirt werden. 

Die Direktoren find, ein Jeder einzeln, berechtigt, bei Prozeſſen und 
fonftigen gerichtlichen Verhandlungen die Geſellſchaft zu vertreten und deren 
Rechte wahrzunehmen, ohne daß es dazu einer Vollmacht bedarf. Sie legi: 
timiren fi Durd ein auf Grund der Wahlverhandlungen audzuftellended ge: 
richtliches oder notarielled Atteft. 

Bei Bebinderungsfällen werden die Direktoren, nady näherer Beftim: 
mung ded Verwaltungs-Rathö, durch ein Mitglied des Lepteren oder einen 
Beamten der Geſellſchaft proviſoriſch vertreten, 

Die Namen der Direktoren und ihrer Subjtituten find durch Die 
Geſellſchaftsblätter bekannt zu machen. 


General-Verſammlungen. 
$. 12. 
Im Monat März oder April jeden Jahres findet in Stettin eine 


ordentliche Beneral:Berfammlung der Aftionaire ſtatt, in melder über jol- 
wende Begenftände verhandelt wird:- 
l. Bericht des Verwaltungs-Rathes Über vie Lage des Geſchäfts 
und die Refultate des verflofjenen Jahres, 
2. Vericht ter Rechnungs-Commiſſarien und Beſchlußnahme über 
die Ertbeilung der bedingten oder unbedingten Dedarge für 
dad verfloffene Verwaltungs: Jahr ($. 17), 
3. Berathung und Beſchlußnahme über die Anträge des Verwaltungs: 
Rathes oder einzelner Aftionaire, 
4. Wahl der Mittheilung des Verwaltungs-Rathes und ter Rech— 
nungs-Conmiſſarien ($. 17). 

Anträge einzelner Mitglieder an die General-Verſammlung müſſen 
acht Tage vorher ſchriftlich dem Verwaltungs-Rathe mitgetheilt fein, widrigen: 
falls derfelbe die Ausfepung der Berathung bis zur nächſten General-Ver— 
fammlung beftimmen fann. 

$. 13. 

Außerordentlihe GeneralsBerfammlungen werden berufen, jo oft der 
Verwaltungs:Rath es für erforderlich erachtet, oder wenn die Befißer von 
mindeftend einem Drittel der emittirten Aktien, unter. vollftändiger Angabe des 
zu ftellenden Antrages ſchriftlich darum einfommen. In der Einladung zu den 
außerordentlihen General-Berfanmlungen, welde ebenfalls in Stettin abzu— 
halten find, muß der Gegenftand der nieng angegeben werden. 

14. 


Der Verwaltungs-Rath beruft ſowohl die ordentlichen, ald die außer— 
ordentlichen General-Verſammlungen durq zweimalige öffentliche Bekauntmachung 
in den F. 20 bezeichneten Geſellſchafteblättern und muß die fepte derfelben 
mindeftene 14 Tage vor der Verſammlung erfolgen. 

15. 

Den Borfik in den Beneral-Berfammlungen führt der Borfikende Des 
Verwaltungs-Kaths, weldyer auch Die Stimmenfammler ernennt. Die Protokolle 
der General-Verſammlungen find durdy einen Notar oder Richter zu führen, 
und werden von den anmefenten Mitgliedern Ted Verwaltungs-Rathö umd 
denjenigen Aftionairen, welche ſich zur Unterjchrift melden, unterzeichnet. Die 
Beſchlüſſe der GeneralsBerfammlung verbinden alle Aktionaire, und werden 
nad abfoluter Mehrheit der abgegebenen Stimmen abaefaßt. Bei Stimmen: 

gleichheit entſcheidet der Vorſitzende. 
Sollte bei Wahlen ſich keine ſoſortige abſolute Stimmenmehrheit ergeben, 
ſo finden über diejenigen drei und demnächſt zwei Candidaten, welche relativ 
die meiften Stimmen erhalten baben, engere Wahlen ftatt, bis abjolute Ma: 
jerität erreicht ijt. 

Zur Abänderung der Statuten, jo Verlängerung der ſtatuten— 
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mäßigen Dauer und zur freiwilligen Auflöſung der Geſellſchaft iſt Angabe 
dieſes Zmedes in der Einladung, und cine Stimmenmehrheit von zwei Dritteln 
der abgegebenen Stimmen, jo wie landesherrliche Beftätigung des Beſchluſſee 
erforderlich. 
$. 16. 

Mei den Abfiimmungen haben die Befiger von mer einer Aklie fein 

Stimmrecht, dagegen die Befiger 
von 2 biö 3 Aktien 1 Stimme 


⸗ 4 ⸗ 6 ⸗ 2 ⸗ 

. 710 - 8 ; 

® 11 * 15 u 4 ⸗ 

hd 16 * 22 5 ⸗ 
: 23 = 30 b 


Für jede Weiteren 10 Aftien Reit, das Suͤmmrecht um eine Stimme, 
jedoch * kein Aktionair mehr als 25 Stimmen vertrelen. 

Bevollmächtigte abweſender Aktionaire müſſen entweder ſelbſt Attionaire 
oder Procuraführer des Machtgebers fein. Minderjährige un? andere Be: 
vormundete werden durdy ihre Vormünder oder Euratoren, Ehefrauen durch 
Shemänner vertreten, und ift diefe Vertretung nicht an eigenen Aktienbefig 
gebunden. Bei Abmefung des Stimmrechts werden die Aktien des Bevolls 
mächtigten und des Machtgebers zufammen gerechnet. 

Die Wahlen werden mittelft Stimmzettel vorgenommen. Auch über 
andere Gegenftände muß durch Stimmzettel abgeftimmt werden, ſobald died 
von dem Vorfikenden oder von 10 Stimmen beantragt wirt, 


$. 17. 

Jede ordentlihe GeneralsBerfammlung ernennt 3 Commiſſarien, meldye 
den Auftrag haben, die Vermögend-Bilanz für das laufende Kalenderjahr vier 
Wochen wor der nächſten ordentlihen Geueral-Verſammlung von den Ber: 
waltungd-Rathe entgegen zu nehmen, diefelbe unter Gnfiht der Bücher und 
Rechnungen, geeigneten Zalld nad) Benehmen mit tem Berwaltung »Rathe 
und den Direktoren zu prüfen, und der General-Berfanmlung darüber Behufs 
Ertheilung der bedingten oder unbedingten Dedarge Bericht zu erftatten 
Diefer Bericht ift dem Verwaltungs-Rathe acht Tage vor der General-Ber: 
fammlung mitzutbeilen. 


Bilanz, Dividende und Nefervefonds, 
$. 18. 
Innerhalb dreier Monale nach dem Scylufje eines jeden Kalender- 
jahres wird cin Bücherabſchluß, jo wie die Bilanz des Geſellſchaftsvermögens 
nach kaufnjänuiſchen Grundſähen aufgemacht, und Dabei für Abnut ber Gebände, 
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Maſchinen, Geräthſchaften und Utenſtlien ein, von dem Verwaltungs-Rathe 
feftäufegender angemeſſener Procentſatz abgeſchrieben. 

Der Ueberſchuß der Aktiva über die Paſſiva bildet alsdann den 
Reingewinn, von welchem vorab 10 Procent zur Bildung eines Reſervefonds 
zurückgelegt, und die auf den Reingewinn angewieſenen Tantiemen entnommen 
werden. Von dem Ueberſchuſſe werden demnächſt den Aktionairen bis 5 Pro— 
cent Dividende des Aktienkapitals gezahlt. Was. dann noch übrig bleibt, 
wird zu % an die Aftionaire vertheilt, und zu 4 zum Refervefonds zurüdgelegt. 

Sobald der Refervefonds die Höhe von 100,000 Thalern erreicht 
bat, wird der ganze Reingewinn, nach Abzug der Tantiemen, an die Aftionaire 
vertheilt. Der Refervefonds dient zur VBeftreitung der Koften für Erneuerung, 
Verbeſſerung und Erweiterung der Betriebömittel, fo wie zur Dedung außer: 
gemöhnlicdyer Ausgaben, darf jedod zur Beftreitung der gewöhnlichen Taufenden 
Reparaturen und Berwaltungsfoften nicht verwendet werben. 

Die Zinfen des Reſervefonds fliefen zu ten gewöhnlichen Einnahmen, 

Die Dividenden werden alljährlih am 1. Mai gegen Rüdgabe der 
Dividenfheine ausgezahlt. Dividenden, welde innerhalb eined Zeitraumes 
von 4 Jahren nad dem Fälligkeitötermine nicht erhoben werden, verfallen zu 
Gunſten der Geſellſchaft. Während der Bauzeit und bis zum Beginu des 
Geſchäftsbetriebes, längftens biö zum Ablauf des Jahres 1857, erhalten die 
Aktionaire tier Procent Zinfen ded eingezahlten Aftienfapitald als Dividende, 

Die Bilanz des Geſellſchaftsvermögens ift Durch die Geſellſchaftöblätter 
befannt zu machen, 


Allgemeine Beftimmungen. 
19 


Alle Streitigkeiten, welche zwiſchen Aktionairen als ſolchen in der 
Geſellſchaft entjtehen, follen nicht auf dem gewöhnlihen Rechtöwege, fondern 
durch Schiedsrichter egtſchieden werden. Die Schiedörihter müfjen in Stettin 
wohnen und dürfen zu feinem der ftreitenden Theile in einem Verhältniſſe 
fteben, welches fie gefeplid hindert, mit voller Kraft für und wider beide 
freitenden Theile Zeugniß abzulegen. Jeder Theil ernennt einen Schieds— 
richter, und beide Schiedsrichter wählen binnen acht Tagen, allenfalld durch 
dad Loos, einen Obmann. Diefe drei Ernannten find ermädtigt, wie ver: 
pflichtet, fih in Stettin zu fonftituiren und dafelbft zu verfahren. Die 
Parteien müſſen in Stettin beim Sciedögeriht erfcheinen, oder ſich durch 
einen in Stettin wohnhaften Bevollmächtigten vertreten laſſen und lepteren 
den Schiedsgericht ſchriftlich anzeigen. 

Nach der erfien Ladung, melde im Domizil der Parteien erfolgt, 
werden alle folgenden Erlaffe des Schiedögerichts an eine nicht in Stettin 
wohnbafte Partei, dem von derfelben benannten Bevollmächtigten, und in 
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Grmangelung eines folden durd Aushang an der kaufmänniſchen Börfe zu 
Stettin rechtsgültig infinuirt. 

Wenn eine Partei den von ihr gewählten Sciedörichter der andern 
jhriftlih anzeigt, ift Teßtere verpflichtet, binnen 14 Tagen nah Empfang 
diefer Anzeige ihren Schiedsrichter zu wählen und der erften Partei ſchriftlich 
anzuzeigen. Geſchieht died nicht, oder wählt eine Partei einen Sciedörichter, 
der nicht die vorgedachten Eigenfhaften Hat, jo ernennt die andere Partei 
allein” auch den zweiten Schiedsrichter und mit voller Kraft. 

Begen die Entfheidung des Schiedsgericht, welches aud interimiſtiſche 
Feſtſtellungen treffen fann, findet feine Appellation, fondern in Fällen der 
Nichtigkeit das in der Allgemeinen Gerichts-Ordnung Titel 2 $. 172 und 174 
zugelaſſene Rechtsmittel ftatt. Die Schiedsrichter find für die Beurtheilung 
der Wirkung der Beweismittel an pofitive Vorſchriften nicht gebunden, fondern 
entfheiden nur nad) ihrer freien, aus dem Inbegriffe der Verhandlungen 
geſchöpften Ueberzeugung. Diefe Beſtimmung vertritt die Stelle eined fürm- 
lihen Kompromißvertrages. 

$. 20. L 

Ale Mittheilungen an die Aktionaire, namentlih Einladungen zu den 
GeneralsBerfammlungen, erfolgen durch den Preußiſchen Staatd-Anzeiger, die 
Stettiner Norddeutſche Zeitung und die Stettiner Oftfee-Zeitung. 

Geht eines diefer Blätter ein, fo beftimmt die nächfte Generals Ber: 
jammlung, vorbehaltlih der Genehmigung der Königlichen Regierung, ein 
andered, ın deffen Stelle tretendes Blatt. Der Königlichen Regierung fteht 
die Befugniß zu, die Wahl anderer öffentliher Blätter für die Bekannt: 
machungen zu fordern, nöthigenfalld diefe Blätter vorzuſchreiben, und find alle, 
binfihtlih der Geſellſchaftöblätter eintretenden Menderungen durch dad Amtsblatt 
befannt zu machen. 

$. 21. 

Die Königliche Regierung ift befugt, zur Wahrnehmung des Auf: 
ſichtsrechts einen Kommiſſarius für beftändig oder für einzelne Fälle zu beftellen. 
Der Kommifjarius kann nit nur die Gefellihaftsvorftände und die General— 
Berfammlungen gültig zufammenberufen und ihren Berathungen beimohnen, 
fondern aud) jederzeit von den Kafjen, Büchern, Rechnungen und fonftigen 
Verhandlungen und Schriftftüden, fowie von den gewerbliden Anftalten ver 
Geſellſchaſt Einfiht nehmen. . 

R . 22. E 

Die Geſellſchaft ift den Beftimmungen des Geſetzes über Altien-Befell: 

ſchaften vom 9. November 1843 unterworfen. 
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‚Beilage M. 
Schema zu den Altien. 


Stettiner Dampfmühlen- Aftien- Gefellichaft. 
Alte Ar, Zn 
über 
Fünf Hundert Thaler Preußiſch Courant. 
. bat den Betrag diefer Aftie mit 500 Thlr. 
% "sit. zur Gefellſchafts Kaſſe eingezahlt, und nimmt an dem Vermögen, 
den Rechten und Pflichten der BERHIOT in Gemäßheit der durch Allerhöchſte 
Kabinets⸗Ordre vom. . . . .  beftätigten Statuten verhältniß— 
mäßigen Antheil. 
Eigenthumsd: Veränderungen diefer Aktie müfjen nad) $. 5 der Sta: 
tuten in das Aktienbuch eingetragen werben. 
Behufs Erhebung der jährlihen Dividenden find befondere Dividenden- 
ſcheine audgegeben. 
Stettin, den er el 
Der Verwaltungs-Rath 
der Stettiner Dampfmühlen:Aftien:Bejelljdaft. 


Beilage B. 
Schema zu den Dividendenjhbeinen. 


Stettiner Dampfmüplen- Atien - Gejellfchaft. 


Dividendenfchein zur Wftie Mr. —— 
Gegen Nüdgabe dieſes Dividendenjdeins empfängt der Befißer obiger Aktie 
am 1. Mai 18 . . denjenigen Autbeil vom Reingewinne der Befellfchaft, 
weldyer ftatutenmäßig für da8 Jahr 18... zur Vertheilung Fommt. 
. Die Direktion ift berechtigt, aber nicht verpflichtet, den Rräfentanten 
dieſes Scheins als zum Zahlungsempfange für legitimirt anzufehen. 
Dividenden, welche innerhalb vier Jahren nah dem Fälligkeitstermine 
nicht erhoben werben, Klee a —— der — 
Stettin, den 


Der —— Rath 
der Stettiner Dampfmühlen-Aktien-Geſellſchaft. 
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Beilage O. 
Schema zum Talon. 
Talon zur Allie Nr. — 


der 
Stettiner Dampfmühlen= Aftien= Gefellichaft. 

Gegen Rüdgabe dieſes Talond wirb die (zweite, britte u. f. w.) Serie 
der Dividendenfheine zur Aktie Nr. . . . .  amögegeben. 

Die Direktion ift berechtigt, aber nicht verpflichtet, den Juhaber dieſes 
Falons fin Tegitimirt zu erachten. 

Stettin, den 

Der Berwaltungs: ‚Rath 
der Stettiner Dampfmühlen-Aktien-Geſellſchaft. 





Genehmigt und vollzogen laut motariellen Protofollde vom heus 
tigen Tage. 
Stettin, den 2. Dezember 1856. 


Dinand Brumm. 

eorge Marchand. 
Auguſt Weplandt. 
Albert de la Barre. 
Eduard Schwinning. 


a. u. s. 
Pitzſchky, Notar. 

Stettin, den zweiten Dezember Eintauſend Achthundert und Sechs 
und funjzig- 

Vor mir, dem bier wohnhaften Notar im Appellationdgerichtd » Bezirk 
Stettin, Eduard Auguft Pitzſchky, erſchienen heute in befannter und dispoſitions⸗ 
fäbiger Perſon: 

1. der Kaufmann Herr Ferdinand Brumm, 

2. der Kaufmann Herr George Marchand, 

3. der Kaufmann Herr Albert de la Barre, 

4. der Kaufmann Herr Eduard Schwinning, 

5. der Kaufmann Herr Auguft Weylandt, 
ſämmtlich bier wohnhaft. 

Diefelben überreichen die beiliegenden Statuten der Stettiner Dampf: 
muͤhlen⸗Aktien-Geſellſchaft und erklären: 

Durh die General: Berfammlung der Wtionaire der Stettiner 
DampfmühlensAftien-Befelfchaft vom fleben und zwanzigften März 
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diefed Jahres und durch die nachträgliche Beitrtderfgrung der, in 
der General:Berfammlung ausgebliebenen Aftionaire vom acht und 
zwanzigften deöfelben Monats find wir, Alle für Einen und Einer 

für Alle, bevollmädtigt worden, die Beftätigung der von ber 
General: Verſanmlung genehmigten Geſellſchafts-Statuten bei den 
Staatöhehörben nachzuſuchen, ehwa von ‚venfelben verlangte Abäns 
derungen zu genehmigen, . den Text der Staluten ſchließlich feftzu: 
ftellen ind notariell oder gerichtlich zu vollziehen. 

Auf Grund der mit den Staatöbehörden, geführten Verhand— 
lungen ift nunmehr — vorbehaltlidy der landeöherrlihen ‚Bench: 
migung — der Inhalt der Statuten fetgeftellt. Wir überreichen 
bierbei ein Ezemplar diefer Statuten und wollen viefelben jet 
notariell genehmigen und vollziehen. 

Es ift hierauf den Herren Komparenten der Inhalt der überreichten 
Sta'uten wörtlid vorgelefen, worauf dieſelben erklärten: 

Wir genehmigen bierdurdy, Namens der Gefelfhaft und auf Orund 
der und ertheilten Vollmacht, dieſe Statuten der Stettiner Dampf: 
mühlen⸗Aktien⸗Geſellſchaft in alen Punkten. 

Die Herren Komparenten haben hierauf, die beiliegenden Statuten 
ein Jeder mit feiner eigenhändigen Noamendunterſchrift verſehen. 

Bei dieſer ganzen Verhandlung, namentlich Vorleſung, Genehmi— 
gung und Vollziehung der s@ötatuich, finds sal8i Anftrumentszeugen die bier 
wohnbaften 

1. der Kaffendiener Carl Jacob Theodor Died, 
2. der Unteroffizier Eduard Ferdinand Heuer 
zugezogen. 

Der Notar und beide Zeugen verfihern, daß ihnen feined der Ber: 
« bältniffe entgegenftebt,. welche nah $. 5—9 des Geſetzes vom 11. Juli 
1845 die Theilnahme an der Verhandlung ausſchließen. 

Ferdinand Brumm. George Marchand. 
Auguft Weylandt. Eduard Schwinning. 
- Albert de la Barre. 


Es wird atteftirt, daß vorftehende Verhandlung, fo wie fie nieder: 
gefchrieben, ftattgefunden bat, daß fie in Gegenwart ded Notar und beiden 
Zeugen den Betheiligten laut vorgelefen, von ihnen genehmigt und eigen: 
bändig unterſchrieben ift. 

Carl Jacob Theodor Died. 
‚Eduard Ferdinand Heuer. 
Eduard Auguf Pitzſſhky, Notar, 


* 
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Vorftehende, in das Regifter unter Nummer 360, Jahr 1856 eins 
getragene Verhandlung nebft Statuten werden hierdurch einmal für die Stettiner 
Dampfmühlen:Aftien-Oefellihaft ausgefertigt. 

Stettin, den 2. Dezember 1856. 


. Eduard U itzſchky, 
SET anipenat un Rnıır 


Die vorftehende Ausfertigung des Allerhöchſten Erlaffed vom 21. Januar 
d. 3. und dad durch denfelben beftätigte Statut der 


Stettiner Dampfmühlen: Aktien: Gefellfehaft 
‚nebft Anlagen werden hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradtt. 
Stettin, den 6. Februar 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung ded Innern. 
Bredoreck. 





Drud von R. Graßmann in Stettin, 


Digitized by Google 
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Amts⸗Blatt 

der Königlichen Regierung zu Stettin, 
AP 9, 

Stettin, den 27. Februar 1857. 











Gefeß: Sammlung. 
(Nr. 4599). — für den Deichverband des Danziger Werverd. Vom 12, Januar 
857. 


(Nr. 4600). Allerhöchſter Erlah vom 18. Januar 1857, betreffend einige Movifi- 
fationen des Organiſations-Reglements für dad Perfonal der Marine. 
Geſetz Sammlung für 1854, Seite 381 fi.) 

(Nr. 4601). Allerhöchſter Erlaß vom 21. Sanuar 1857, betreffend vie Verleihung ver 
fisfaliichen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ber Gemeinde: 
Chaufiee von Sönnemwerta über Schallenburg bid zur Landesgrenze in 
der Richtung auf Erfurt. 

(Nr. 4602). Bekanntmachung, betreffend die unterm 21. Jannar 1857 erfolgte Aller: 
höchſte Beſtätigung der Statuten einer Altiengejellfchaft unter vem Namen: 
„Stettiner Dampfmühlen-Aktiengeſellſchaft“ mit dem Domizil zu Stettin. 
Bom 29. Jamnar 1857, 

Ausgegeben zu Berlin, den 13. Februar 1857. 

(Nr. 4603). Vertrag zwiſchen Preußen und Sachſen wegen einer zwiſchen Bitterfeld 
und 2eipzig zu erbauenten Gijenbahn, und wegen einiger Abänderungen 
der am 6. März 1848 über die Jüterboat-Riefaer und Weifenfeld- 
Leipziger Eiſenbahnen abgeſchloſſenen Verträge. Bom 12. Dezember 1856. 

(Nr. 4604). Allerhoͤchſter Erlair vom 12. Januar 1857, betieffenn die Beſtimmung, 
daß das-Necht zur Entnabme ver Chauſſee-Unterhaltungs-Materialien nad 
Maßgabe ver für tie Staats-Chauſſeen beftehenden Vorſchriften auch auf 
die genehmigte Chauffee von Groß-Strehlitz über den Eifenbabnhof zu 
Gogolie nach Krappig zur Anwendung fommen joll. 

Andgegeben zu Berlin, ven 18, Februar 1857. 





I. VBerordnungen und Befanntmachungen 


1) höherer Behörden. 
76) Belanntmahnng. Auf dem 28. Kommunal» Landtage von Alt- 
Pommern ift an Stelle des ausgefhiedenen Landtags-Abgeordneten Guts- 
befiters Ruchholz der Landtags-Abgesruriete des Standes der Latidgemeinben 
int den Kreifen Anklam, Denmin und Uferom-Wollin Schulze Bandelow zu 
Pribsleben bei Demmin zum Mitgliede ber Landſtube gewählt worden. 
Stettin, den 17. Februar 1857. 
Der Ober-Präfident. J. V. v. Wertbern. 
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2) der Königl. Regierung. 

77) Nachſtehendes Amtsblatts-Publilandum vom 21. November 1831: 
Mittelft Allerhöchfter Kabinets-Ordre vom 19. April 1824 ift 
feftgefegt worden, daß allen denjenigen jungen Leuten, welche fich 
vor Erfüllung ihrer Militair-Pfliht anfäßig machen oder verhei— 
tatben wollen, bebeutet werben foll, daß fie durch Erwerbung eines 
Grundftüds oder Verheirathung der Berpflihtung zum WMilitair- 
Dienft nicht überhoben werden. Diefe bisher fon zur Aus— 
führung gebrachte Beftimmung wird der und gewordenen Weifung 
gemäß hiermit in Erinnerung gebracht und zugleih in Folge Aller- 
böchfter Kabinets-Ordre vom 4. September d. I. angeordnet, daß 
die bieher von ben Landräthen vorgenommene protofollarifhe Ver— 
warnung durch die Prediger bei Nachſuchung des Aufgebots erfolgen 
fol. Indem wir die ſämmtlichrn Prediger veranlaffen, bei allen 
jungen Leuten bis zum vollendeten 25. Lebensjahre, welche fid 
nicht durh ein Zeugniß ber betreffenden landräthlihen Behörde 
über die erfolgte Ableitung ihrer Militair- Pflicht ausweifen können, 
hiernach zu verfahren, wird uod bemerkt, daß zu den desfallfigen 
Protofollen in feinem Falle ein Stempelbogen verwandt werben darf. 

wird hiermit in Erinneriing gebracht, 

Stettin, den 13. Februar 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


78) Belanntmahnng. Der Kaufmann Waldau zu Cammin ift auf ben 
Grund der vorgelegten Beftallung als Agent der vaterländiihen Hagel- 
Berfiherungs-Gefellfhaft zu Elberfeld für die Stadt Cammin und deren 
Umgegend beftätigt worben. 
Stettin, den 17. Februar 1857. 
Königlibe Regierung; Ubtheilung des Innern. 
79) Beranntmahung. Der Kanfınaun Robert Meyer zu Alt-Damm 
hat die bisher von ihm geführte Agentur der Berlinifchen Feuer-Verſicherungs— 
Auſtalt zu Berlin niedergelegt. 
Stettin, den 17. Februar 1897. 
Königlihe Regierung; Abtheilung des Innera. 


80) Belanntmahung. Der Kanzlei Gehilfe Backhauß zu Alt- Damm 
ift auf den Grund der vorgelegten Beltallung als Agent der Berlinifchen 
Feuer-Verfiherungs-Anftalt zu Berlin für die Stadt Alt-Damm und deren 
Umgegend beftätigt worden. 
Stettin, den 17. Webruar 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 
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81) Der Mühlenbeſitzer I. F. Olwig zu Uedermünbe ift auf den Grund 
der vorgelegten Beftallung als Agent der Bommerfhen Miühlen-Affekuranz- 
Sozietät zu Stettin für den Wedermünder Kreis und deſſen Umgegend 
beftätigt worben. 
Stettin, den 17. Februar 1857. 
Königl. Regierung; Nbtheilung des Innern. » 


52) Der Maurermeifter Rehfeldt in Torgelow it auf den Grund ber vor- 
gelegten Beftallung als Agent der Leipziger Wener- Verfiherungs-Anftalt zu 
Leipzig für die Ortſchaft Torgelom und deren Umgegend beftätigt worden. 
Stettin, den 17. Februar 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


83) Befanntmahung. Der Schneidermeiter Züge und der Hentier 
Thiele aus Maffow haben am 6. v.M. den auf dem Eife des Katzenteichs 
bei Mafjomw "eingebrochenen Yumpenfahrer Torgow aus Pflugrade und deffen 
Sohn mit Entfhloffenbeit und nicht ohne eigene Gefahr vom Tode des 
Ertrinkens gerettet. 

Wir bringen diefe menfhenfreundlihe Handlung mit dem Bemerfen 
zur Öffentlihen Kenntniß, daß wir dem Schneidermeifter Züge eine Geld» 
prämie bewilligt haben. 

Stettin, den 19. Februar 1857. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


84) Belanntmahung. Der Fiſcher Neumann aus Berg-Dievenow hat 
am 8. v. M. den auf dem Eife des Dievenow-Stroms eingebrochenen 
Schneiderlehrling Auguſt Gruel aus Fritzow mit Entſchloſſenheit und nicht 
ohne eigene Gefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet. 
Wir haben demſelben in Anerkennung ſeiner menſchenfreundlichen 
Handlung eine Geldprämie bewilligt. 
Stettin, den 19. Februar 1857. 
Königliche Regierung; Abtheiluig des Innern. 
85) Der Kaufmann H. Regen zu Anklam iſt auf den Grund der vorge— 
legten Beſtallung als Agent der Neuen Transport-Verſicherungs-Geſellſchaft 
„Fortuna“ zu Berlin für die Stadt Anklam und deren Umgegend beſtätigt 
worden. 
Stettin, den 20. Februar 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 
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86) Der Vorſitz bei der Bauhandwerker⸗Prüfungs⸗Kommiſſion zu Demmin 
ft an Stelle des ausgeſchiedenen Bürgermeiſters Roſe dem jetzigen Bürger- 
meifter Hagemeifter Abenkrngen worben, was hierdurch zur öffentlichen Renninig 
gebracht wird. 
Stettin, den 21. Webruar 1857 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


87) Zur Ergänzung bes mit der Girkular-VBerfügung vom 23. Auguft v. 3. 
zugefertigten Regulativs zur Ausführung des Gefeges vom 7. Mai 1856, 
den Betrieb der Dampfleffel betreffend, beftimme ih, daß die Unterſuchung 
der, den Königlichen Eifenbahn-Berwaltungen ‚angehörenden jtehenden Dampf- 
feffel von den, den betreffenden Königl. Eifenbahn-Direktionen untergebenen 
Technikern auszuführen ift, welche die nah 8. 9 des Regulativs anzuferti- 
genden Nahmeifungen durch die vorgefegte Direktion ber Königl. Regierung 
einzureichen haben. 

Berlin, den 11. Februar 1857. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

(gez.) v. d. Heydt. 

An die Königl. Regierung zu Stettin. 


Borjtehendes Reſcript bringen wir im Anſchluß an unſere Amtsblatts— 
Bekanntmachung vom 15. November v. J. (Amtsblatt pro 1856, S. 350 
und folgende), ben Betrieb der Dampfleffel betreffend, hierdurch zur öffent» 
lichen Kenntniß. 

Stettin, den 21. Februar 1857. 

Königliche eis — des Innern. 


88) Mit Genehmigung des Königlichen Ober-Präſidii hat der Apotheker 
1. Hlaſſe Friedrich Wilhelin Marquardt bierfelbft in der Neuſtadt eine neue 
Apotheke, genannt „zum Greif“, angelegt und ift dieſe bei der am 19. d. M. 
bewirkten Vifitation wohl eingerichtet und mit allen vorfhriftsmäßig zu bal- 
tenden Arzneimitteln von tadellofer Vefchaffenheit verfehen, befunden worden, 
fo daß deren Eröffnung geftattet worben ift. 
Stettin, den 23, Februar 1357. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 





85) Der Nittergutsbefiger Schröver in Jagow bei Bernftein hat daſelbſt 
aus eigenen Mitteln mit einem bebeytenden Koſtenaufwande eine ſchöne neue 
Kirche erbaut und biefelbe in mwärbiger Weiſe, namentlihd mit einer werth— 
vollen Orgel, ausgeftattet. 
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Die Gemeinde hat beim Bau die Hand- und Spanndienfte unent- 
geltlich geleiftet, und die Frau Nittergutsbefigerin Schröber auf Braunsfelbe 
bat ber Kirche ein ſchönes und werthvolles Altargemälde zum Gefchent 
gemadht. 

Stettin, den 18. Februar 1857. 

Königl. Regierung; Abtheilung für die Kirchen- und Schul-Berwaltung. 


3) des Königlihen Provingial-Schul-Kollegiums. 


90) Belaunntmahung. Die höhere Kuabeaſchule zu Demmin it ale 
Progymnafium anerfannt. Die Schüler, welde dort bie Vorbereitung 
für ein Gymmafium ſuchen, werben bis zur Reife für Secunda geführt. 
Diejenigen, welhe von dem Progpmnafium unmittelbar zu einem praftifchen 
Berufe übergehen wollen, werben jtatt des Lnterrichtes im Griechiſchen im 
Rechnen und Schreiben geübt, und im Gnglifchen, in Phyſik und Chemie 
unterrihtet. Das Lehrer-Kollegium befteht aus dem Direktor Schmedebicr, 
Prorektor Dr. Schmidt, Konreftor Kotelmann, Subreftor Dr. Weichelt, Kolla— 
borator Leltmann, Lehrer Lewereug, dem Konrektor der höhern Töchterſchule 
Hoppe, dem Mufif- Direktor Wagner und einem Zeichenlehrer. In den für 
das Progymnaſium vorbereitenden Elementarklaſſen unterrichten die Lehrer 
Wil und Pehl. Letzterer eriheilt auch den Turn-Unterricht. 
Stettin, den 149. Februar 18537. 
‚Königlihes Provinzial-Schul-Kollegium von Pommern. 


4) des Königl. Provinzial-Steuer-Direltore. 


91) Belanntmadhung. Unter Aufhebung der in den Belanntmahungen 
vom 28. März und 6. Juli 1822 enthaltenen Anordnung in Betreff ber 
Anwendung von drei verfchiedenen Gatlungen von Stempelpapier wird 
beftimmt, daß fortan alles Stempelpapier, außer, mie bisher mit dem Schwarz- 
ftempel, mit dem trodenen Stempel, welche die Figur der Boruffia darftellt, 
verſehen werben foll. 

Das noch vorräthige, im anderer Weife bezeichnete Stempelpapier 
(Prozeß: und Helm-Stempel) bleibt gültig und darf ohne weitere Unter: 
ſcheidung nah der Art der ftempelpflichtigen Verhandlung verwendet werben. 

Berlin, den 16. Februar 1857. 

Der Finanz. Minifter v. Bodelſchwingh. 

Borftehende Belanutmahung wird hiermit zur äffentlihen Kenntniß 
gebradt. Stettin, ven 21. Februar 1857. 

Der Geheime Finanz Rath und Provinzial-Steuer: Direktor. 
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II. Perſonal⸗Chronik. 


De Dr. Kettpin it zum Königlichen Brovinzial-Ardivar von 
Pommern erttannt und in fein ei eingeführt werben. 
Der Kollaborator Balfam ift zum orbentlichen Lehrer an dem Gym 
nafını zu Stettin ernannt worben. 
Ser Mit ndibat des Höheren Schulamts Dr. Eugen Briegleb ift ale 
— Lehrer an dem Gymnaſium zu Anklam angeſtellt worden. 
In Witznitz, Synode Gtreifenberg, if der Küſter und Schullehrer 
Dorn feſt angeftellt. 
Sn Ehre, Synobe Regenwalde, ift der Küſter und Schullehrer 
Conradt Sr angeftelt. 


Redigirt im Buream der Köni Aa ierung, 
Drug d von R, Bra mem Eh 
Hierbei em Anzeiger. 
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Amts: Blatt. 
der Königlihen Regierung zu Stettin, 
Ar 10. 


Stettin, den 6. Mär; 1857. 











Gefeß: Sammlung. 


(Nr. 4605). Verordnung zur Ausführung der Ordre vom 30. Auauft 1820, die Abtras 
gung ver Bergwerköſteuern in ver Rheinprovinz betreffend. Vom 
21. Januar 1857. 
Mr. 46661. Geſetz, betreffend tie Einführung des Weſipreußiſchen Provinziglrechts in 
die Stadt Danzig und deren Gebiet. Bom 16. Februar 1857 
Ausgegeben zu Berlin, ven 26, Februar 1857. 


Patente, 


Dem Chemiker Dr. A. Rofe zu Schöningen im Braunfchweigifhen 
find unter dem 11. Februar 1857 zwei Einführumgs- Patente, und zwar: 
I. ein Batent auf ein für nen und eigentbiimlich erfanntes Ver— 
fahren, Chlorbarytium darzufteller, 
ud 2, ein Patent auf ein fiir neu und eigenthümlich erfanntes Ver— 
fahren, Gypsgebilde zu Härten, 
beide auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang 
des preußifchen Staats, ertheilt worden. 


Dem Hütten-Direltor Kayſer zu Gleiwitz ijt unter bem 11. Februar 
1857 ein Patent 
auf einen Bewegungs-Mechanismus für Schiebe-Neuerungen an 
Dampfnafhinen in der buch Zeichnung und Beſchreibung nad» 
gewiefenen Verbindung Und ohne Jemand in der DBenugung 
befannter Theile zu befhränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des 
preußiſchen Staats, ertheilt tworbei. 2. 


IJ. Verordnungen und Befonutmachungen 


I) der Königl. Regierung. 
32) Auf den Grund des $. 11 des Geſetzes über die Polizei-Berwaltung 
vom 11. März 1850 verordnen wir in Betreff der Aufitellung und ded Ge— 
brauchs ‚beweglicher Dampffejjel (Lokomobilen), auf welche die Vorſchriſten 
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der $$. 27 und folg. der allgemeinen @ewerbe-Orbnung vom 17. Januar 
1845 feine Anwendung finden, für den Umfang unfered Merwalkungebeairte, 
was folgt: 

4 


$ 
Wer die Aufftellung eined beweglihen Dampfkeſſels (Xofomobile) bes 
abfihtigt, hat hierzu unfere Genehmigung nachzuſuchen. Der desfallfige Antrag 
ift zunädft an die betreffende Lokal-Polizei-Behörde zu richten und müſſen 
demjelben die im $. 1 unter I, des Regulativs vom 6. September 1848 
(Geſ.“„Sammlung pro 1848 ©. 321 und folg.) angegebenen Zeichnungen 
und Beſchreibungen beigefügt werben. 
Dad im 8. 29 der allgemeinen Gewerbe-Ordnung vorgefhriebene 
PublikationsVerſahren kommt bei den Lokomobilen nicht zur Anwendung. 


An Betreff der Befchaffenheit beweglicher Dampffefjel, der Sicherheits— 
Vorrichtungen und der vorzunchmenden Unterfuhungen find die für ſtehende 
Dampftefjel gegebenen Beftimmungen ter $$. 6, 8 bis 15 und 15 des oben 
erwähnten Requlativd vom b. September 1848 refp. die Beftimmungen des 
Sefeged vom 7. Mai 1856 (Geſetz-Sammlung pro 1856 Nr. 21) und ter 
Miniſterial-Bekanntmachungen vom 19. Januar 1855 (Gefeg Sammlung pro 
1855 ©. 32) und vom 6b. Auguſt 1856 (Befeg-Sammlung pro 1856 ©. 
707) maßgebend. 

$. 3. 

Zur Feftellung der Identität des betreffenden Dampffefjeld mit dem- 
jenigen, auf weldye die Genehmigung fid bezieht, iſt derfelbe mit der Be: 
zeihnung ded Namen und Wohnorts ded Fabrikanten, fowie mit einer fort: 
laufenden Fabriknummer in dauerhafter und leicht erfennbarer Weije zu 
verjeben. 


$. 4. 

In Bezug auf die Aufftellung der Lokomobilen und deren Betrieb 
auf einer beftimmten Stelle find die Vorjchriften der SS. 3 und 4 deö mehr: 
erwähnten Regulativs vom 6. September 1848 zu beachten. h 
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Zur Verhütung von Bränden durch Lokomobilen find an denſelben 
geeignete Vorrichtungen, durch welche dem Verwehen glühender Koblentheile 
möglichft vorgebeugt wird, namentlich verſchließbare Afchenkaften, ähnlich wie 
bei den Lokomotiven, anzubringen. Diefe Beftimmung findet indeß auf fahr: 
bare Dampffprigen feine Anwendung. 


$. 6. 

Zur Verhütung der Beläftigung der Nachbarſchaft durch Rauch ift dev 
Schornſtein der Fenerung fo anzulegen, daß derfelbe die Forſte der in ges 
ringerer Entfernung als 50 Fuß vom Aufſtellungsorte belegenen Wohngebäude 
um 5 Fuß überragt, von welcher Beftimmung jedoch Abftand genommen werben 
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kann, ſofern die Beſiher der, in folder Nähe befindligen Häuſer ſich damtt 
einverſtanden erklären. 
8.7. 

Die Beauffihtigung des Betriebeö beweglicher Dampffejjel, wo jolde 
zum Betriebe ded Bergbaued verwendet werten, erfolgt, nad der befonderen 
Beſtimmung ded Königlichen Minifteriums für Handel ıc. durch das betreffende 
Bergamt. In allen andern Fällen wird die Beauffihtigung durd die Orts— 
Polizei-Behörden bewirkt, gegen deren Anorbnungen den Betheiligten event. 
der Weg der Beichwerte durch Bermittelung der. Landräthe an uns freiftebt. 

8 


Wer den vorftehend gegebenen Vorſchriften gar nicht oder nicht ger 
börig nahfommt, verfällt in eine Geldſtrafe bis zu 10 Zhlr., welcher im 
Unvermögendfalle verhäftnigmäßige Gefängnißſtrafe ſubſtituirt wird. 
Stettin, den 24. Februar 1857 
Königlihe Regierung ; Abtheilung des Innern. 


93) Der Schaffner Friedrich Wilhelm Trempel bierfelbft ift auf ben Grund 
der vorgelegten Beftallung als Agent der Berliner Land- und Waffer- 
Transport-Verfiherungs-Gefellfhaft zu Berlin, für die Stadt Stettin und 
deren Umgegend beftätigt worden. 
Stettin, ven 25. Februar 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


94) Der Kaufmann Pfotenhauer hat die bisher geführten Agenturen ber 
Magdeburger Weuer-Berfiherungs- und der Magdeburger Hagel-Berfiherungs- 
Geſellſchaft niedergelegt. 
Stettin, den 26. Februar 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


95) Der Buchhalter Herrmann Block hierfelbft ift auf ben Grund ber vor- 
gelegten Beftallungen als Agent der Magdeburger Treuer-Berficherungs- und 
der Magdeburger Hagel-Berfiherungs-Sefellfhaft zu Magdeburg, für bie 
Stadt: Stettin und deren Umgegend beftätigt worben. 2 
Stettin, den 26. Februar 1857. 
Königlihe Regierung; Mbtheilung des Innern. 


2) des Königlichen Konfiftorii. 


96) Belanntmahung Wir fehen uns veranlaßt, zur allgemeinen 
Kenntnig zu bringen, wie wir unter bem 11. Juni v. 9. verfügt haben, 
daß die fänmmtlichen Geiftlichen unferes Auffihtsfreifes den ihnen obliegenden 
Konfirmanden-Unterriht fowohl im Sommer, als im Winter, das 
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ganze Jahr hindurch ertheilen, und nach jeder Einſegnung ſpüteſtens binnen 
vierzeh A wiederum anfangen ſollen. 
Wir hoſſen, daß die Gemeinden unſerer Provinz erfennen, wie bie 
vorbemerkte Anordnung nur aus ernſtlicher Fürſorge für das Beſte der zu 
fonfirmirenden Kinder hervorgegangen ift, und daß fie den Bentühimgen der 
Herren Geiftlihen auch ihrerfeits mit Bereitwilligkeit entgegenfommen werben: 
Stettin, den 27. Februar 1857. 
Königl. Konfiftorinmn der Provinz Pommern. 
3) des Königlihen Provinzial-Schul-Sollegiums. 
IT) Belanntmahung. Am 4. Auauft d. 3. (Dienftag nach dom. den 8. 
post trinit,) und den folgenden Tagen wird in dem Dttoftifte zu Pyritz die 
Prüfung derer vorgenommen werden, welche die Aufnahme in dieſes Lund: 
ihullehrer-Seminar für den nächſten Lehrkurſus wünfdhen und von dem «Herrn 
Superintendenten der Synode, in welder fie ſich aufhalten, nach vorher: 
gegangener Vorprüfung die Erlaubnig zur Theilnahme an der Prüfung er: 
balten haben. 
Die Afpiranten baben fih am 3. Auguſt d. &, Nachmittags um 
4 Ubr, bei dem ‚Herru Seminar: Direktor, Paſtor Seeliger, perfönlih zu 
melden und demjelben folgende Zeugniffe vorzulegen: 
1) die Befcheinigung tes ‚Herrn Superivtendenten über die erfolgte 
Vorprüfung; 
2) ein von dem Herrn Kreis-Phyſikus auszuſtellendes Geſundheits— 
Atteſt; 
3) einen Impfſchein, in welchem verſichert werden muß, daß die Re— 
vaccination binnen der letzten zwei Jahre vor ſich gegangen' fer; 
4) ein Atteſt des Herrn Paſtors der Parochie und ein Atteſt der 
Ortsobrigkeit über unbeſcholtene Führung; 
5) den Tauſſchein, inſofern nicht etwa das Alter bereits aus anderen 
Zeugniffen unzweifelhaft hervorgeht und 
6) die Erklärung der Eltern oder deren Stellvertreter, 
daß die Afpiranten von ihnen während des Seminar-Yehr: 
kurſus nah den Statuten des Seminard werten mit dem 
nötbigen Unterhalte und den anderen Erforberniffen verforgt 
werden, foweit tiefe nicht Durch die Benefizien ded Seminare 
gededt find. 
Wenn die Afpiranten nad abgelegter Prüfung wirklih in das Otto— 
Stift ald Seminarzöglinge eintreten, fo müſſen fie ten beftehenden Anord— 
nungen gemäß, eine von ihren Eltern oder deren Stellvertreter mitzunolljichente 
ſchriftliche Verpflichtung: 
„Daß fie nach ihrer Entlaſſung aus dem Seminar drei Jahre 
„bindurd zur Diöpofition der Königlichen Regierung zu Stettin 
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„Heben und jede Schulftelle, welche ihnen dieſe Behörde an 
„juweifen für angemefjen erachtet, Übernehmen und verwalten, 
„im MWeigerungsfalle aber die im Seminar auf ihren Unter 
„richt verwendeten Koſten mit zehn Thalern für jedes 
„Halbjahr und den Betrag aller von ihnen im Seminar 
„außerdem genoſſenen — zurückzahlen werden“ 

dem Herrn Seminar: Direftor einhändigen, da ohne dieſe Verpflichtung die 

Anfnahme nicht erfolgen Tarf. 

Die zum Zweck ter Seminar-Aufnahme auszujtellenden Zeuguiſe ſind, 
infofern fie als ſolche bezeichnet werden, nicht ſtempelpflichtig. — Sämmtliche 
Herren Paſtoren des Regierungöbezirks Stettin werden hierdurch beauftragt, 
die im ihren Parochien ſich aufhaltenden Aſpiranten, ſoweit dieſe ihnen als 
ſolche bekannt find, auf die vorſtehende Bekanntmachung aufmerffam zu machen. 

Stettin, den 25. Februar 1857. 
Königliches Ptbvinzial-Schul-Kollegiuni von Pommern. 


98) Bekanntmachung. Zur Prüfung ſolcher Praͤparanden für dad 
Flementar-Schullehrer:Anıt, melde ihre Ausbildung nicht in einem Schul⸗ 
lehrer⸗ Seminar erhalten haben, ift für das laufende Jahr der 18. November er, 
(Mittwod nad) dom. 23. post trinit.) nebft der folgenden Tagen von und 
angefeßt worben. 

Diejenigen, welche wünſchen, zu diefer Prüfung zugelaffen zu werben, 
haben ſich Dienftag, den 17. November er. in einen der Lehrgimmer des 
bieffgen Schullehrer-Seminars einzufinden, mo fie von der Königl. Prüf unge 
Kommiffion die nähere Anmweifung über die abzubaltende Prüfung. erhalteit 
werden. 

Zu derfelben werten auch folhe Petſonen zugelaffen werden, wmeldye 
richt ſowohl eine Anftellung in Öffentlichen Sculämtern begehren, fondern 
nur ihre Befähigung als Privatlehrer im Gebiete des Elementarunterrichts 
anftreten zu können, nachweiſen wollen. 

Um von’ der Königlihen Prüfungs-Kommiſſion zu diefer Prüfung zu: 
gelaffen zu werden, ift es erforderfih, daß die zu Prüfenden biezu unfere 
Genehmigung erhalten. 

Zu diefem Zwecke haben fie ſich vor dem 15. Züni d. J. bei dem 
Superintenden der Synode, in welcher fie ſich aufhälten, perfönlich zu melden 
und temfelben vorzulegen: 

1) eim ärztliches Atteſt Aber ihren Geſuͤndheitszuſtand, 

2) den Nachweis, daß fie das 20. Lebenafahr zurüdgelegt haben, 

3) ein Zeugnig über ihre Vorbildung zum Säuldienfte oder zur Er: 

tbeilung des Rrivatunterrichtes, 

4) ein Zeugniß der Ortspolizei-Behörde ihres Wohnortes und ein 

Zeugniß des Paſtors der Parodyie über ihr unbefdholtenes Ber: 
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halten und über ihre religiöfe und fittliche Befähigung zur Er— 
theilung des Unterrichtes, 

5) ein Zeugniß über ihre Militair-Verhältniffe im Driginal, meldyes 

fie ſich zurüderbitten, und in beglaubigter Abſchrift, und 

6) einen von ihnen felbft verfaßten und gefchriebenen Lebenslauf. 

Für Juden bedarf ed des Zeugniffes des Paſtors nicht, fie haben 
Ah dagegen darüber auszuweifen, daß fie die Rechte der inländifhen Juden 
befigen. Inſoſern die beizubringenden Zeugniffe nur in Beziehung auf die 
Schullehrerprüfung ausgeftellt und als folde bezeichnet werden, find fie nicht 
ftempelpflihtig; dagegen wird zu dem von der Königlihen Prüfungs-Kom- 
miffton augzuftellenden Prüfungs: Zeugniffe der vorfchriftämäßige Stempel von 
15 Sgr. verwendet. 

Die Herren Superintendenten werben nicht nur die vorgelegten Zeug— 
nijje prüfen, fondern aud nad) der ihnen in ber Cirkular-Verfügung biefiger 
Königl. Regierung vom 20. September 1828 (MM. Nr. 478/9) ertbeilten 
Inftruftion die Afpivanten einer Vorprüfung unterwerfen, bei welder jedoch 
auch der Inhalt der Regulative vom 1. und vom 3. Oktober 1854, beſonders 
derjenige, welcher fi auf den Unterricht in der Religion, der Sprache und 
im Redynen bezieht, nicht aus den Augen zu lafjen ift. 

Auf den und von ihnen demnächſt zu erftattenden Bericht wird unfere 
Entfcheidung, wer zur Prüfung an dem oben angegebenen Termine erjheinen 
fol, an die Herren Superintenden zu weiterer Befheidung der Betheiligten 
erfolgen, und die Königl. Prüfungs-Kommiſſion ift angewiefen, diefe zur Prü— 
‚fung anzunehmen, andere aber, die von und nicht ald zuläffig erfannt find, 
zurüdzumeifen, 

Stettin, den 27. Februar 1857. 

Königlihed Provinzial-Schulsstollegium von „Pommern. 

4) des Königl. Provinzial-Steuer-Direktors. 
99) Belanntmahung. Bei der legten General-Stonferenz in Zollvereins- 
Angelegenheiten ift ein anderweites „Amtlihes WaarensBerzeihniß zu ben 
vom 1, Januar 1857 an im Zollverein beim Verkehr mit Defterreich 
gültigen Tarifbeftimmungen“ aufgeftellt worden, welches nit nur bei den 
Amtsſtellen eingefehen, fondern auch im Wege des Buchhandels von ber 
Dederfhen Geheimen DOber-Hof-Buhpruderei zu Berlin zum Preife von 
20 Sgr. für das Exemplar bezogen werden Fann. 

Dem betheiligten Publitum wird dies hierdurch befannt gemacht. 

Stettin, den 26. Februar 1857. 

Der Geheime Finanz Rath und Provinzial-Steuer- Direktor. 


5) anderer Behörden. 
100) Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß nah den für die 
Militair » Wittwen - Venfionirungs » Sozietät beftehenden Vorſchriften fein 
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Intereſſent dieſer Sozietät, welcher in ben Dienſt eines fremben Staates 
übertritt, Mitglied derſelben verbleiben kann, und daß daher in ſolchen Fällen mit 
dem Monate, in welchem der Uebertritt in den fremden Dienſt erfolgt, das 
Ausfcheiden aus der Sozietät unbedingt ftattfindet. 
Berlin, den 21. Februar 1857. 
Militair-Delonomie- Departement ; 
Abtheilung für das Etats- und Kaffen- Wefen. 


101) Deffentlihe Kündigung der Bommerfhen Landfhaft. Den 
und unbekannten Befipern der am Fuße diefer Bekanntmachung fpezifizirten 
Pommerfhen Pfandbriefe kündigen wir diefelben mit Bezug auf unfer früheres 
Proklama vom 8. Dezember 1856 hierdurh zum zweiten und legten Male 
zum 1. Zuli 1857. Behufs der baaren Auszahlung des verfchriebenen 
. Rominalbetraged an fie, öffentlich und mit der Aufforderung auf folde mit 
den dazu gehörigen Zins-Koupons, Serie V. Nr. 2 bis ind. 10 nebft 
Talond in kursfähiger Beihaffenheit ungefäumt zum Depofltorio der auf den 
Pfandbriefen genannten Königlichen Landjdafl-Departementd: Direktion oder 
zu dem unfrigen gegen Empfang von Depofitalfcheinen einzuliefern. Bei der 
Einlieferung der Pfandbriefe haben die Inhaber zugleidy anzuzeigen, ob fie 
den Empfang der Kapitalzahlung mit den bis Johannis 1857 fälligen Zinfen 
am 1. Zuli 1857 gegen Zurüdgabe der Depoſitalſcheine bei der Kafje der 
auf den Pfandbriefen genannten LandfchafldeDepartements-Direktion oder bier 
in Stettin bei unferer General-Kaſſe wünſchen. Erfolgt eine folde Anzeige 
an und nicht fpäteftend bis zum 15. Mai 1857, fo fann die Zahlung nur 
bei unferer biefigen Kaſſe geleiftet werden. 

Diefer Öffentlidyen MAuffündigung fügen wir die Warnung bei, daß 
wenn die Einlieferung der Pfandbriefe und Zins-Koupons mebft Talons in 
kursfähiger Beſchaffenheit nicht fpäteftend bis zum 15. Mai 1857 erfolgt, 
und dadurd eine Zögerung der redhtzeitigen Zahlung veranlaßt wird, dem 
fäunigen Gläubiger für die nähften drei Monate nah dem Zahlungstermine 
überall feine Zinfen und von da ab aud nur Zinfen nad) dem Zindfage von 
3", und rejp. 3, Prozent gezahlt werden. 

Sollte die Einlieferung der Pfandbriefe und Zins-Koupons nebft Tas 
lons aud) felbft nicht fpäteftend bi6 zum 15. Auguft 1857 erfolgen, fo wird 
der Gläubiger mit feinem Realrechte auf die in dem Pfandbriefe ausgedrüdte 
SpezialeHypothef präfludirt, dieſe für vernichtet erklärt, died im Hypotheken: 
buche vermerkt und der Inhaber des Pfandbriefed mit feinem Anfprud auf 
Zahlung ded Pfandbriefs-Werths lediglich an die Landſchaft verwiefen, ver 
Pfandbrief felbft aber auf den Antrag bed Gutöbefigerd im Hypothekenbuche 
gelöjht werden. In diefem Falle und aud dann, wenn die Valuta des ge— 
Mindigten und mit ten Zins-Koupons und Talons rechtzeitig ad depositun 
eingelieferten Pfandbriefes nicht fpäteftend innerhalb 6 Wochen nad dem 
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Schluſſe des Johannis: Zinstermins 1857 abgehoben werden ſollte, wird jene 
nach Verlauf dieſer Friſt, während welcher fie zindlos liegt, in 3’. und reſp. 
3, progentige Pfandbriefe nad dem Tageskurſe umgeſetzt und werden letztere 
mit dem etwanigen baaren Ueberſchuſſe nad) Abzug der Koften des vorliegenden 
Aufgebotd, zum landſchaftlichen Depofitorio genommen werden. 
Stettin, den 27. Februar 1857. 
Königl.. Preuß. Pommerſche General-Landfhafts-Direktion. 


Spezifitation der vorfichend aufgebotenen Pfandbriefe: 
Drawehn, Fürftenthumssstreifes Nr. 23 à 100 hir. * 
Ehrenberg, Pyrigersstreifes, Nr. 130 & 25 Thlr. 
Guſtow, Randowjhensstreifes, Nr. 76 & 100 Thlr. 
Kankelfig, Borken-Kreiſes, Nr. 35 & 25 Thlr. 
Klein Mahmin, Stolper-Kreiſes, Nr. 49 à 50 Thlr., Nr. 2 & 
50 Thlr., Nr. 61 A 25 Thlr. 
Schimmerwip E., Lauenburſchen-Kreiſes, Nr. 5 a 100 Xblr.- 





IE. PBerfonal:Chronit. 


Zu Auguftwalde, Land-Spnode Stettin, ift der Küſter und Schuf- 
lehrer Spohn feſt angeftellt. 

Zu Garz a. O. ift der Schullehrer Jahnele feft angeftellt. 

In Loulſenthal, Synode Gollnow, ift der Küfter und Lehrer Grügner 
feft angejteilt. 


Asbigirt im Barca der Könlgliben Repierung, 
Drud von 9, Graßmann in Stettin, 
Hierbet ein Unzeiger. 
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Amts: Blatt 
der Königlihen Regierung zu Stettin. 
AFP 11. 


Stettin, den 13. März 1887. 
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Geieg: Sammlung. 


(Nr. 4607). Publitationspatent über ven Beſchluß der Deutihen Bundeöverfammlung 
vom 6. Rovember 1856 zur Erweiterung der Beltimmungen der Bunded« 
Beſchlüſſe vom 9. November 1837 und 19, Juni 1845 wegen gleichför- 
miger Grundſätze zum Schutze des jihrijtftelleriichen und künſtleriſchen 
Eigenthums gegen Nachdruck und unbefugte Nahbildung. Bom 26, Januar 
1857. 


(Nr. A608). Privilegium wegen Ausgabe von 500,000 Thlem. auf den Inhaber lau: 
tender Prierität3:Obligafionen Lit. O. der Niederſchleſiſchen Zweigbahn— 
Geſellſchaſft. Vom 31. Januar 1857. 


(Nr. 4609). Belanntmachung, betreffend die unterm 9. Februar 1857 erjolgte Aller: 
höchſte Beftitigung Der Statuten einer Altiengefellihajt unter dem Namen: 
Altiengeſellſchaft Baulinenhütte* mit dem Domizil zu Dortmund. Vom 
16. Achrnar 1857. 

Ausgegeben zu Berlin, den 28. Februar 1857. 


U. Berordunugen und Bekanntmachungen 
1) der Königl. Regierung. 


102) In Stelle des ausgefchiedenen Bürgermeifters Nofe zu Demmin ift 
der jegige Bürgermeifter Hagemeifter dafelbft kommiſſariſch und widerruflich 
zum Bolizei-Anwalt bei ben Königlihen Kreisgerihte zu Demmin ernannt 
worben. 
Stettin, den 2. März 1857. 
Königliches Regierungs-Präfivinm. 


103) Belanutmadhung. Den Polizeianwalten Bolizei-Rath von Hagen 
und Bolizei-Affeffor Primer hierſelbſt ift geftattet worden, fih in Behin— 
derungsfällen von dem bei der hiefigen Polizei-Direktion befchäftigten Kammer- 
gerihts-Neferendarius von Tettenborn vertreten zu laffen. 
Stettin, den 3. März 1857. 
Königlihes Negierungs-Präfidium. 
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104) General-Ueberſicht der Verwaltung der Königlichen 
der Königlichen Hülfe-Strafanftalten zu 

I. Anzahl der in den Anftalten 
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Straf: und Beſſerungs-Anſtalt zu Raugard und 
Anclam und Gollnow für das Jahr 1856. 


unterhaltenen Berfonen. 





Bon den ars den Anftalten entlaffenen Berfonen find: 
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Stettin, den 27. Februar 1857. 


Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


Digitized by Google 


allgemeinen Ausgaben. 
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Naugard, den 10. Februir 1857. 


Der Direftor dev Königlihen Straf: und Beſſerungs Anfall. 
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105) Der Faärberei⸗Beſitzer Wilhelm Hartwich zu Löcknitz iſt auf den Grund 
ber vorgelegten Beſtallung als Agent der Verſicherungs-Geſellſchaft „Deutſcher 
Phönix“ zu Frankfurt a. M. für den Flecken Löcknitz und deſſen Umgegend 
beſtätigt worden. 

Stettin, den 4. März 1857. 

Königliche Regierung; Abtheilumg des Innern. 

106) Dem Kaufmann Herrmann Baufh zu Gark a. D. ift auf ben Grund 
ber vorgelegten Befcheinigung als Agent ber vaterlänbifchen Feuer-Verſiche- 
runge-Gefellfhaft zu Elberfeld für die Stabt Gar a. DO, und beren Um— 
gegend beftätigt worben. 

Stettin, den 4. März 1857. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


107) Der Kaufmann Herrmann Wilde zu Greifenberg ift auf den Grund 
ber vorgelegten Befceinigung als Agent ber vaterländifchen Hagel-Berfiche- 
rungs-Gefellſchaft zu Elberfeld für die Stadt Greifenberg und beren 
Umgegenb beftätigt worden. ‚ 
Stettin, den 4. März 1857. 

Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 
108) Der Kaufmann Theodor Beyersdorff zu Naugarb ift auf den Grund 
der vorgelegten Befcheinigungen als Agent der vaterländiihen Feuer-Verſiche 
rungs-Gefellfehaft und ber vaterländiſchen Hagel-Berfiherungs-Gefelfchaft zu 
Eiberfeld für die Stadt Naugard und deren Umgegend beftätigt morben. 

Stettin, ben 4. März 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Yunern. 


109) Der Maler und Kaufmann A. Bölder zu Flecken Klein-Stepenig iſt 
auf den Grund der vorgelegten Befcheinigung ald Agent der valerländifchen 
Hagel-Berfiherungs-Gefellfhaft zu Elberfeld für ben Tleden Stlein-Stepenig 
und beffen Umgegend beftätigt worben. 
Stettin, den 4. Mär; 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung. des Innern, 


110) Der Kaufmann Panzlaff zu Treptow a. R. ift auf den Grund ber 
vorgelegten Beſcheinigung als Agent der vaterländifhen Hagel-Berfiherungs- 
Geſellſchaft zu Elberfeld für die Stadt Treptow a. R, und deren Umgegend 
beftätigt worben. 
Stettin, den 4. März 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung bes Innern, 
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111) Der Maurermeifter Bofold zu Regenwalde ift auf ben Grund ber 
vorgelegten Befcheinigung als Agent der vaterläudifhen Hagel-Berfiherungs- 
Gefellfhaft zu Elberfeld für die Stadt Negenwalde und deren Umgegend 
beftätigt worden. 
Stettin, den 4. März 1857. 
Königliche Negierung; Abtheilung bes Innern. 





112) Der Kaufmann Guftan Wolff zu Treptow a. R. ift auf den Grund 
ber vorgelegten Veftallungen als Agent der Kölnifchen Feuer-Verſicherungs— 
Gefellfehaft „Eolonia”, der Kölniſchen Hagel-Berfiherungs-Gefellfchaft zu 
Köln und ber Berlinifchen Lebens-Verfiherungs-Gefelfhaft zu Berlin für 
die Stadt Treptow a. R. und deren Umgegend beftätigt worben. 
Stettin, den 4. März 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung bes Innern. 


113) Der Hanblungs-Disponent Otto Edert zu Treptow a. R. hat bie 
bisher geführten Ugenturen der Kölniſchen Hagel: und der Kölniſchen Feuers 
Berfiherungs-Gefellfhaft „Colonia“, jowie der Berlinifhen Lebend-Berfiche- 
rungs-Geſellſchaft niedergelegt. 
Steltin, den 4. Mär; 1857. 
Königliche Regierung; : pa des Innern. 


114) Der penfionirte Gensd’arm Karl Heinrich Krüger hierſelbſt ift auf 
den Grund der vorgelegten Befceinigungen al® Agent der Preußifchen 
Kational-Berfiherungs-Gefellfhaft zu Stettin, der Hagelſchäden ⸗-Verſicherungs⸗ 
Gefellfhaft „Eeres“ zu Magdeburg und der Magdeburger Vieh-Verſicherungs— 
Geſellſchaft zu Magdeburg für die Stadt Stettin uud beren Umgegend 
beſtäligt worden. 
Stettin, den 4. März 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Junern. 


115) Der Zimmermeiſter Schultz zu Pölitz iſt auf den Grund ber vorge— 
legten Beftallung ala Agent der Pommerſchen Mühlen-Aſſekuranz-Sozietät 
zu Stettin für den Randower Kreis und befjen Umgegend beftätigt worden. 
Stettin, den 4. März; 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


116) Bekanntmachung. Der Borfig bei den Handwerfersstreis-PBrüfungs- 
Kommiffionen im Demminer Kreiſe ift an Stelle des ausgefchiedenen Bür- 
germeifters Rofe auf den Grund des $. 5 im Gefege vom 15. Mai 1854 
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dem Bürgermelſter Hagemeifter zn Demmin übertragen worden, was hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Stettin, den 9. März 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 





117) Auf Grund eines Reffriptd des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe 
und Öffentliche Arbeiten und des Herrn Zinanz-Minifterd vom 12. d. M. wird 
hiermit Nachftehendes zur öffentlidhen Kenntniß gebracht: 

An einem zwifchen dem Zollvereine und Bremen wegen Beförderung 
der gegenfeitigen Verkehrs-Verhältniſſe unterm 26. Januar 1856 geſchloſſenen 
Vertrage iſt Artifel 9 und 13 verabredet worden: 

1. daß die den Fontrahirenden Staaten angehörigen Habrifanten und 
(Sewerbetreibenden, welde blod für dad von ihnen  betricbene 
Geſchäft Ankäufe machen, oder Reifende, weldye nicht Waaren felbjt, 
fondern nur Mufter derfelben bei fih führen, um Beftellungen zu 
fuchen, wenn fle die Berechtigung zu dieſem Bewerbebetriebe in dem— 
jenigen Staate, in welchem fie ihren Wohnfig haben, durch Enta 
richtung der gefeplihen Abgaben erworben haben, oder im Dienfte 
joldyer inländischen Gewerbetreibenden oder Kaufleute ftehen, in dem 

Gebiete ded andern Fontrahirenden Xheiled Feine weitere Abgabe 
hierfür zu entrichten verpflichtet fein follen. 

‚ daß die Angehörigen deö einen der Kontrahenten, weldye die Märkte 
und Meſſen in dem Gebiete des anderen beziehen, daſelbſt binficht- 
lid) der Verbindlichkeit zur Entrihtung einer Abgabe dafür, den 
eigenen Angehörigen glei zu behandeln find. Es ift jedoch in Be: 
ziehung auf etwanige Rechte von Zünften, fremde Gewerbetreibende 
vom Verkaufe gewiffer Waaren auf Märkten und Meffen audzu: 
fließen, wie ſolche in Bremen von verjdiedenen Zünften in An: 
ſpruch genommen werden, durd) den Artifel 13 des Vertrages eine 
Aenderung nicht begründet, worauf wir befonders aufmerkſam machen. 

Nad den getroffenen Vereinbarungen follen die Bertragebeftimmunge n 
mit dem 1. Januar d. J. in Wirkſamkeit treten. 

Die diesſeitigen Gewerbetreibenden und deren Reifediener, welche von 
der obengedadyten Befugniß in Bremen Gebrauch madyen wollen, haben fid) 
wit einem Zeugniffe ihrer commpetenten Gewerbeſteuer-Veranlagungsöbehörde, 
denen tie bierzu vorgefhriebenen Muſter mitgetheilt worden find, zu verfehen 
und fidy mit diefem Zeugniſſe bei der Bremiſchen Polizeibehörde zu melden. 

Stettin, den 28. Februar 1857. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuer, Domamen und Forflen. 


tv 
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117) Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Pferdemarkt 
in der Stadt Königsberg in diefem Jahre am 25., 26. und 27. Mai ftatt- 
finden wird. 
Königsberg, den 12. Februar 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


2) des Königl. Brovinzial-Steuer-Direktors. 


118) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradht, daß an ber 
Mecklenburgiſchen Grenze im Bezirke des Königlihen Haupt-Zoll-Amtes 
Eavelpaß in Rebelomwer Fuhrt bei dem Dorfe Rebelow verluhsweife mit 
dem 1. April d. 3. ein im Sinne des $. 103 der Zoll-Orbnung vom 
23. Yanuar 1838 für den Feinen Grenzverkehr beftimmtes Neben- 
Zoll-Amt zweiter Hlaffe mit der Befugniß der Erhebung des Zolles 
bis zu zehn Thalern im Einzelnen eröffnet werden wird. 

Stettin, den 5. März 1857. 

Der Gebeime FinanzRatb und Provinzial-Stener-Direktor. 


119) Bekanntmachung. Bei dem Verkehr, welcher vom Inlande durch 
das Ausland nah dem Inlande über Bremen ftattfindet, kommt es noch 
häufig vor, daß die betreffenden Güter ohne Deklarationsſcheine die Grenze 
gegen das Bremiſche Gebiet überfchreiten umd daher beim vereinsländifchen 
Hauptzollamte zu Bremen obne diefe Bezettelung eintreffen. Um den Wei- 
terungen vorzubeugen, welche hieraus erwachſen, mache ich das betheiligte 
Publikum darauf aufmerkfam, daß 
Segenftände, welche aus dem freien Verkehr des Inlandes nah 
einem Orte des Zollvereins mit Berührung des Gebiets der freien 
Hanfeftaot Bremen verfendet werben, in allen Fällen, namentlich 
auch dann, mwenn* fie auf der Eifenbahn oder Wefer befördert 
werden follen, vor Weberfchreitung der Grenze gegen das Bremifche 
Gebiet die im $. 76 der Zollorbnung vom 23. Januar 1833 
vorgefchriebene Abfertigung erhalten müffen, fofern für fie ver 
zollfreie Wiedereingang aus dem Bremifhen Gebiete gefihert werden 
foll, daß daher, wenn das Letztere beabſichtigt wird, dieſe Abferti- 
gung bei einem zu berfelben befugten Amte jedesmal nachzuſuchen ift. 
Stettin, den 9. Mär; 1857. 
Der Geheime Finanz Rath und Provinzial-Stener-Direltor. 


3) anderer Behörden. 


120) Belanntmahung. Bei der heute in Gemäßheit der Beſtimmungen 
der SS. 39, 41 und 47 des Gefeges vom 2. März 1850 wegen Errich— 
tung von Renteubanken im Beifein ber Abgeordneten ber Provinzialvertretung 


und eines Notar ftattgehabten 11. Berloofung von Pommerfhen Renten⸗ 

Briefen find nachfolgende Nummern gezogen worben. 

kit. A. a 1000 Thlr. 37. 96. 331. 476. 763. 991. 1452. 1503. 2031. 
2050. 2578. 2882. 2953. 3002. 3394. 3518, = 16 Stüd über 
16,000 Thlr. 

Lit, B. a 500 Thlr. 236. 753. 866, =3 Stüd über 1500 Thlr. 

Lit. C. a 100 Thlr. 13. 228. 921. 1797. 1883. 1954. 2557. 4431. 
4543. 4846. - 10 Stüd über 1000 Thlr. | 

Lit. D. a 25 Thlr. 59. 158. 276. 286. 395. 1407. 2033. 3167, 
= 8 Stüd über 200 Thlr. 

Lit. E. a 10 Tplr. 425. 721. 1343. 1518. 2008. 2233. 2434. 2567. 
2661. 2770. 2912. 3428. 3530. 3776. 4118. 4321, = 16 Stüd 
über 160 Thlr. 

Indem wir vorftehend näher bezeichnete 53 Stüd Pommerfche 
Rentenbriefe in Gefammtbetrage von 18,860 Thlren. hierdurch zum 1. April 
1857 kündigen, werben bie Inhaber derfelben aufgefordert, den Nennwerth 
gegen Zurüdlieferung der ausgelooften Pommerfhen Rentenbriefe in kours— 
fähigen: Zuftande mit den dazu gehörigen Zins-Coupons, Serie 1. No. 14 
bis 16, ſowie gegen Quittung, — wozu die Rentenbankkaſſe Blanquetts 
unentgeltlich verabfolgen wird, — vom 1. April 1857 ab, auf unferer Renten- 
bankfafje, gr. Ritterftr. No. 5, an den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr Bors 
mittags baar in Empfang zu nehmen. 

Mit vem 1. April 1857 Hört jede fernere Berzinfung auf, und wird 
für die bei der Zahlung des Kapitals etwa nicht abgelieferten Zins-Eoupons 
Serie I. No. 14 bis 16 incl. der Betrag nah $. 45 1. c. vom Kapital 
zurüdbehalten werben. 

Stettin, den 10. November 1856. 

Königl. Direktion der Rentenbanf für die Provinz Pommern. 


121) Die Mufterung der Militairpflichtigen bed Anclamer Kreifed, melde in 
dem Zeitraum vom 1. Januar 1833 bis 31. December 1837 geboren find, 
findet in diefem Jahre am 16., 17. und 18. April an den Bormittagen 
in Anclam ſtatt und am 21. April erfolgt dafelbft die Ziehung der 2008: 
Nummer für die im Jahre 1837 geborenen Militairpflihtigen. 

Es werden daher alle im vorgedadhten Zeitraum gebornen männlichen 
Verfonen, welde noch nit ihrer Militairpfliht im ftehenden Heere genügt 
haben, oder nicht bereitd befinitiv ausgemuftert ind (fie mögen im biesfeitigen 
Kreife ortdangehörig fein oder ſich nur zeitweife in demfelben aufhalten), bier 
mit aufgefordert, fi an den bezeichneten Tagen zur Mufterung refpektive 
Loofung vor der Krei-ErfageKommiffion in Anclam zu geftellen, bei Vermeidung 
der gefeglihen Strafe. 

Anclam, den 3, März; 1857. Der Landrath, 
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122) Lectionsplan der Königlichen ſtaats- und landwirthſchaftlichen 
Academie zu Eldena bei Greifswald pro Sommerſemeſter 1857. 

An hieſiger Königliher Akademie werden die Vorleſungen für das 
nächte Sommerſemeſter am 20. April beginnen und ſich auf folgende Unter: 
richtögegenftände beziehen. 

1. Eins und Anleitung zum afademifhen Studium, 2. Wirthihaftd: 
polizei, indbefondere Zandeökulturgefepgebung, Direktor Profefjor Dr. Baum: 
ſtark. 3. Allgemeiner Ader: und Pflanzenbau, 4. Landwirthſchaftliche 
Statiftit, 5. Praktiſche Uebungen im Bonitiren; Profeſſer Dr. Segnip. 
6. Bejonderer Aders und Pflanzenbau; 7. Wieſenbau; 8. Praktiſche land— 
wirthſchaftliche Demonftrationen; Guts-Adminiftrator Rohde. 9. Obftbaums 
zucht und landwirthſchaftliche Verfhönerungsfunft mit Demonftrationen und 
Uebungen ; Gartens Infpeltor Jühlke. 10. Forſtwirthſchaftliche Productions: 
lehre und forſtwiſſenſchaftliche Excurſionen, Forftmeifter Wiefe. 11. Boden: 
funde; 12. Drganifhe Experimental-Chemie; 13. Analvtifhe Chemie und 
Uebungen in hemifhen Laboratoriumd; 14. Phyſik; Profeffor Dr. Trommer. 
15. Pflanzenfpftematit und Anleitung zum Beftimmen der Pflanzen; 16. Pflan: 
zengeographie; 17. Botanifhe Egeurfionen; Dr. Jeſſen. 18. Allgemeine 
Viehzucht und Pferdezucht; 19. Pferdekenntniß und Hufbefhlag; 20. Lehre 
von den inneren Krankheiten der Hausſäugethiere; Departementd: Thierarzt 
Dr. Fürftenberg. 21. Landwirtbfhaftsreht; Profeffor Dr. Haeberlin. 
22. Feldmeſſen und Nivelliven; Profeſſor Dr. Orunert. 23. Landwirth- 
ſchaftliche Baukonftruftionsiehre; 24. Wege: und Wafferbau für Landwirthe; 
Akademiſcher Baumeifter Müller. 


Eldena, im Februar 1857. 


Der Direktor der Königlichen ftaate- und landwirthſchaftlichen 
Akademie, Geheime Regierungsrath 
Dr. €. Baumfarf. 


II. Perſonal⸗Chronik. 
Der Grenzauffeher Lohff zu Swinemünde ift zum Hauptamts- 
Aſſiſtenten daſelbſt befördert worden. 


Berfonal-Beränderungen im Bezirke des Appellations-Gerichte 
zu Stettin für den Monat Februar 1857: 


Ernannt; 
Der bisherige Gerihts-Affeffor Guſtav Friedrich Auguft Wienftein 
bierfelbft zum Sreisrichter bei dem hiefigen Kreisgerichte. 
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Penſionirt: 
Der Kreisgerichts-Rath Carl Nobiling hierſelbſt. 


Geſtorben: 
Der Kreisgerichts- Rath Wilhelm Ludwig Heinrich Mylius zu 
Anklam. 
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Redigitt im Bureau der Konlglichen a 
Drud von R, Grafmann in Stettin. 
Hierbei ein Anzeiger und eine Ertra- Beilage, 
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Exrtra-Beilage 
zum Amtblatt der Königl. Regierung zu Stettin. 
MM 1. 


Stettin, den 13. Min 1857. 








Auf Ihren Bericht vom 21. Januar d. 3. genehmige Ich hierdurch 
die Errichtung einer Aftien-Gefellfhaft zu Stettin unter der Firma: 
„Germania, Prbens-Berfiherungs-Mtien-Gefellfchaft zu Stettin”, nah Maf- 
gabe der Beftinmrungen des Gefeges vom 9. November 1813, indem Ich 
zugteich die Mir vorgelegten, angeſchloſſen zurfderfolgenden Statuten diefer _ 
Sefettfhrft beftätige. 

Berlin, den 26. Januar 1857. 

gez. Friedrich Wilhelm. 

(gegengeg.) v. d. Heydt. Simons v. Weftphalen. 

An die Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, der Yuftiz 


und des Innern, 
Für richtige Abfchrift: 
. S.) gez. Mäpte, 
Ranzlei-Retf and — Kanzlei⸗Oirektor. 
Statuten 
der 
Germania, 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗ Geſellſchaft in Stettin, 


IJ. Abſchuitt. 
Errichtung, Zweck und Dauer der Gefellſchaft. 
a 


Unter der Firma; 

Germania, Lebens-Berfiherungs-Wllien-Gefellfhaft in Stettin, 
ift eine Altien-Geſellſchaft unter Oberauffiht des Staates und mit landes- 
herrlicher Genehmigung gegründet, welche ihren Sig in Stettin und ihren 
Serichtsftand vor dem Königl. — daſelbſt hat. 


* Zweck der Geoſellſchaft if: 
a. Verſicherung auf das Menfchenieben, namentlich Berfiherung von 
Kapitalien und Renten für den Wall des Todes, wie für ben 
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Fall der Erreichung eines gewiſſen Lebensalters, ſowohl einer als 
mehrerer Perſonen, ſowohl mit als ohne Rückſicht auf ein ander— 
weites Ereigniß. 
b. Verſicherung von Kapitalien und Renten für eine im Voraus 
beſtimmte Zeit. 
c. Verwaltung von Vereinen zu gegenſeitiger Verſicherung auf das 
Menfcenleben für einen oder mehrere der sub a bezeichneten Fälle. 
Für die Betreibung ihrer Gefchäfte it die Gefellfchaft an einen von 
den Königlichen Minifterium ded Innern genehmigten und nur unter deffen 
Zuftimmung abänderbaren rn. gebunden. 


Die Dauer der Gefellfchait ift * 99 Jahre beſtimmt, welche mit 
dem Tage der landesherrlichen Genehmigung beginnen werden. Die Gefelt: 
ſchaft kann eine Verlängerung ihrer Dauer über 95 Jahre hinaus beſchließen; 
diefer Beſchluß muß jedoch in einer, mindeftens zwei Jahre vor Ablauf diefer 
Friſt einzuberufenden außerorbentlidien General-Berfammlung wmittelft einer 
drei Biertheile der in der Berfammlung vertretenen Aktien vepräfentirenden 
Majorität gefaßt werden. Derſelbe unterliegt der Inndesherrlihen Ge- 
nehmigung. 

IE. Abſchnitt. 
Grund⸗ e Kapital, Altien und Altionaire. 
$. 4. 
Das Grund-Sapital der Gefellfhaft ift feftgeftellt auf 
Drei Millionen Thaler, 

getheilt in 6000 Aktien à 500 Thaler, jede auf den Namen des Buhabers 
lautend. 

8. 3. 

Auf jede bdiefer Aktien werden 5 pCt. fofort bei ver Zeichnung, 
5 HE. nad erfolgter Iandeöherrliher Beftätigung, 10 pEt. innerhalb des 
erften Jahres nah Eröffnung des Gefhäfisbetriebes und oO pCt. nah dem 
Bebürfniffe auf Erfordern des Berwaltungs-Kathes eingezahlt. Für diefe 
legten 90 pEt. haften die Altionaire und ftellen deshalb 

a. einen. Wechfel über 50 Thlr. nach dem Formulare A, 

b. einen Wechfel über 100 Thlr., zahlbar 14 Tage nah Sit, und 

e. einen Wechfel über 300 Thlr, zahlbar 2 Monate nad Sicht, 

die beiden letzteren nach dem Formulare B ans. 

Die Einzahlung der nach erfolgter landesherrlichen Beftätigung dieſes 
Statuts zunähft auf das Aktien-Kapital feiner einzufchießenden 5 pCt. und 
die Vollziehung der sub a, b, c bezeichneten Wechſel find die Aftionaire nach 
deshalb an fie erlaffener Aufforderung innerhalb ber von dem Berwaltunge-Rathe 


— Wr 


anzuberaumenden präffufiwifchen FFrift von minbeftens 14 Tagen zu leiften 
verpflichtet. 
Die Direktion ift verpflichtet, die zum A Bezeichneten Wechfel beim 
Berfalle derfelben unbedingt einzuziehen. 
Die Koften der Wechfelftenipel trägt jeder Aftionair. 
6 


Kein Aktionait darf mehr als 100 Alkllen befigen. Die Altionaire 
find fiir den vollen Betrag ber Altien und nicht weiter verhaftet, und haben 
in Stettin Wechfel-Domizil zu erwählen. 

Alle Inſinuationen erfolgen gültiger Weife an die in diefem Domizile 
wohnenden, von den Aftionairen zu beftimmenden Perfonen, nah Maßgabe 
der SS. 20 und 21, Theil 1. Titel 7 der Allgemeinen Gerichts-Orbnung 
und in Ermangelung der Beftimmung der Perfon auf dem Sefretariate bes 
Kreisgerichts zu Stettin. Aktionaire, welde in einem Lande wohnen, in 
welchen die Allgemeine deutſche Wechfelordnung nicht gilt, haben einen ber 
Direktion genehmen wechfelfähigen, felbftfhulonerifhen Bürgen zu ftellen, ber 
in einem Lande wohnt, in welchem jene Wechſelordnung Geltung hat. 

* 


Die Aktionaire werden nach Namen, Stand, Firma und Wohnort in 
die Regiſter der Geſellſchaft eingetragen. 

Die über die erfolgte Eintragung auszuſtellenden, ben vollen Altien- 
betrag bezeichnenden Urkunden werden von dem VBerwaltungs-Rath und ber 
Direktion, die fpätere Uebertragung berfelben nird von dem VBorfigenden und 
mindeftens einem Mitgliede des Verwaltungs-Raths unterzeichnet. 

8 


VBerlükt ein Aktionair feinen Wohnort, fo Hat er feinen neuen 
Wohnfig der Direktion inmerhafb Monatsfrift anzuzeigen; im Unterfaffunge- 
falle aber die Koften für Ermittelung besfelben zu tragen. 

9 


Kommt ein Aktionair feinen Verpflichtungen innerhalb der feftgefegten 
Friſt nicht nach, fo kann die Direktion ihn feiner Rechte als Altionair für ver- 
Inftig erflären, und felbige bat dann die Befugniß, die betreffenden Aktien 
anf Koften und Gefahr des Aktionairs durch einen vereideten Makler öffentlich 
verlaufen zu laffen, und zwar bergeftalt, daß erfterer für den etwaigen Ausfall 
aus dem Wechfel auflommen muß. 
$. 10. 
Der Berfauf und die Berpfänbung der Aftien ift nur mit Geneh- 
migung des Verwaltungs-Raths zuläffig. 
Das Net, diefe Genehmigung zu ertheilen, oder fie zu verfagen, 
fteht dem Verwaltungs-Rathe unbedingt zu, ohne daß er verpflichtet wäre, 
Gründe anzugeben. Wird der Berkanf genehmigt, fo werben dem ansfchei- 
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denden Altionair ſeine Wechſel zurückgegeben und an deren Stelle die des 
neuen Aktionairs angenommen. Der neue Altionair hat eine Uebertragungs- 
gebühr von 15 Sgr. pro Aktie zur Gefellihaftekaffe zu zahlen. 

4 


Wenn üler dad Vermögen cined Aktionärd Goncurd entjtcht, oder 
berjelke in eine ſolche Zahlungs-Suspenſion geräth, daß er ein außergericht: 
lies Arrangement mit jeinens®läubigern vornimmt, oder menn er es hinſichtlich 
feiner Verbindlichkeiten auf Execution anfommen läßt, fo muß er oder fein 
Rechtsinhaber auf Aufforderung der Direktion fofort feine Wechfelquote brar 
einzahlen. Geſchieht Died nicht, fo ift die Direktion ermächtigt, deſſen Actien 
durch einen vereideten Makler verkaufen zu laſſen, und ein etwaiger Mebrerlös 
wird, rad Abzug der erwachſenen Koften, am ihn oder feine Maſſe gezahlt, 
und ed werden gleichzeitig auch die ausgeftellten Wechfel zurüdgegebeu; während 
im entgegengefepten Zalle die Direktion befugt ift, Did nah Dedung des 
Ausfalles die betreffenden Wechſel behufd des weiteren En gegen ben 
Ausfteller an ſich zu behalten. 

12. 

Ale an die Aktionäre zu erlafjenden Bekanntmahungen werden für 
hinreichend publicirt erachtet, wenn fie zweimal in ven Preußiſchen Stante- 
Anzeiger, einer anderen Berliner Zeitung, in der Dftjee: Zeitung, in der 
Stettiner und Norddeutſchen Zeitung erlafjen worden find. Sollte eines 
diejer Blätter eingehen, oder für die Verbreitung folcher Bekanntmachungen 
nicht mehr geeignet erſcheinen, jo ift auf Beihhuß des Verwaltungs-Raths cin 
andered an deſſen Stelle zu wählen, und dies in den Übrigen Geſellſchafts— 
blättern befannt zu machen. Diefer Beſchluß bedarf jedoh der Genehmigung 
der Königl. Regierung in Stettin, melde and befugt ift, die Wahl anderer 
Blätter zu fordern, entftehenden Falls vorzuſchreiben, aut die Bekanutmachungen 
hierüber durdy ihr Amtöblatt und durch die Amtsblätter derjenigen Regierun: 
gen, im deren Bezirk die betreffenden Blätter erfheinen, auf Koften der 
Geſellſchaft anzuorben. 

» 18. 

Verliert ein Aktionär durch einen oder ben andern der in den SS. 9 
und 11 angegebenen Fällen fein Unrecht auf die von ihm gezeihneten oder 
in feinem Befip gelangten Aktien, fo hat die Direktion auf Koften deöfelben 
deren Nummern dreimal in den $. 12 genannten Blättern befammt zu maden, 
die Aktien für erlofden zu erklären und an deren Stelle, gleichviel ob die 
Auslieferung derfelben erfolgt oder nicht, neue unter fortlaufender Nummer 
audzufertigen. Gegen Rüdgabe der Altien an Lie Direktion werden von 
diefer, vorausgeſetzt, daß weitere Anſprüche an den Aktionär wicht zu machen 
find, Die betrefienden Wechſel dem Ausfteler ausgehändigt. Dagegen bleibt 
es vüdfichtlid der Mortifilation verloren gegangener Altien bei ven geſehzlichen 
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Beſtimmungen, während beſchädigte, aber von ber Direltion als richtig aner⸗ 
kannte Aktien gegen Rüdgabe derſelben durch neue, auf Koſten des Altionärd 
unter gleicher Nummer ergänzt werben. 

8. 14. 

Sowohl die Rechte ald auch die Verbindlidyfeitemgber Aktionäre gehen 
nad deren Tode auf die Erben derfeiben über, jedoch haben letztere innerhalb 
feld Monaten, vom Todedtage ded Betheiligten am gercchnet, bie geeigneten 
und ter Direktion genchinen Perſonen zu ftellen, auf welche das Gigenthuund: 
recht an den betreffenden Aktien übertragen werden fol. Wird dies von ihnen 
verabſäumt, dann werden die Aktien fofert für Rechnung und Gefahr der Erben 
durch einen vereideten Maker verkauft. 


III. Abfchwitt. 
Von der Verwaltung und Gefehäftöführung der Geſellſchaft. 
8. 15. 


Die Angelegenheiten der Germania werden durch zwei befoldete 
Direftoren, die ſich in Behinderungsfällen fubftitwirt And, unter Gontrofle eined 
aus ſieben Mitgliedern beſtehenden Verwaltungs: Rathed, melde in Stettin 
wohnhaft fein müſſen, und weldem Lepteren nady näherer Beſtimmung des 
$. 24 drei Stellvertreter beigegeben find, verwaltet. 

$. 16.. 

Die Direktion vertritt die Geſellſchaft in allen Zällen, mo nicht dem 
Verwaltungd-Rathe eine beftimmte Wirkfamfeit angewieſen iſt. Alle von ber 
Direktion ausgehenden Schriftſtücke, Gorreöpundenzen, Bolicen, Bollmadten, 
Anmweifungen auf die Kaffe ꝛc. müſſen, um die Geſellſchaft zu verpflichten, von 
beiden Direktoren, eventl. von einem Direktor und einem Mitgliede bed 
Verwaltungs-Rathes, fr. 8.25, vollzogen werben. Diefelbe bat neben den 
Beſtimmungen ded Statut® die Beſchlüſſe des Verwaltungs-Kathes in Aus 
führung zu bringen, Tie Geſellſchaft vor Gericht zu vertreten oder hierzu 
Bevollmächtigte zu ernennen, auf Erforbern bed Verwaltungs-Rathes dem 
Sitzungen desfelben beizumohnen, in allen Angelegenheiten der adminiſtra— 
tiven Geſchäftsführung Vortrag zu halten, und die Anftellung, Befoldung 
und Remunerirung der Beamten und audwärtigen Agenten in Borfhlag zu 
bringen. Diefelbe ift auch ermädjtigt, in dringenden Fällen unter fofortiger 
Mittheilung an den Verwaltungs-Rath Beamten zu ſudpendiren. 

17 


Ueber die Geſchäftsführung werben von dem Verwaltungs : Rathe 
befondere Inftruftionen ertheilt, von denen die Direktion unter feinen Umftänten 
abweihen darf und für deren Befolgung fle verantworllich ift. 

Ss. 18 


Die Direktoren, weldye jeder mimeſtenb 10 Altien beſitzen und während 
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ihrer Amtsdauer der Geſellſchaft deponiren müſſen, werden von tem Verwal— 
tungs⸗-Rathe auf beſtimmte Jahre, welche indeſſen ven Zeitraum von 10 Jahren 
nicht überfchreiten dürfen, ernannt; jedoch mit dem Vorbehalte, daß ihnen auch 
während der Dauer des mit ihnen geſchloſſenen Kontrakts gekündigt werden 
fann, wenn fie den Erwartungen der Gefellfchaft nicht entfprechen und die 
Mehrheit der Stinmen einer General-Verſammlung für die Entlaffung fentirt. 
Die Direktoren dürfen weder für ſich noch durch Andere Faufmännifche Geſchäfte 
treiben, nody andere Aemter übernehmen. Die Yegitimation der Direktoren 
wird auf gleiche Weife wie nach $. 34 die des Verwaltungs Ratbed durch Aus— 
fertigung cines Auszuges aud dem, von einem Notar oder einer Gerichté— 
Perſon aufgenommenen Protokolle über ihre Ernennung geführt. 
1% 

Dad Gehalt der Oireflören "an der anderen Officianten beſtimmt der 
VerwaltungdsRath. Ueber die Anftellung, die Entlaffung und die Remuneration 
der Lepteren entfheiden Lie Mitglieder des Verwaltungs: Rath und ber 
Direktion mit gleiher Stimmberchtigung. 

Den beiden Direftoren kann vom Berwaltungd:Rathe eine, 2 pt. 
des jährlichen, laut 8. 34 zu ermittelnden Reinertraged nicht Überfteigende 
Tantieıne bewilligt werden. 

20 


Die Benupung der vorhandenen Gelder erfolgt nah dem Ermeſſen 
des Verwaltungs -Natbes durch Beleibung oder Ankauf inländiſcher Staatd— 
Papiere, Staats: Obligationen, Eiſenbahn- und Brieritätö-Aftien und anderer 
fiher fundirten Papiere, durch Anleihen auf Grundſtücke mit pupillarifcher 
Sicherheit, dur Beleibung auf Waaren nah den Grundfägen der Köntgl. 
Bank, durch Discontiren von guten Wechſeln, und durch Vorſchüſſe auf für 
Lebenszeit abgeſchloſſene Politen, die jedoch bereits 3 Jahre in Kraft geweſen 
ſein müſſen. 

Das Geſellſchafts-Vermögen wird in eiſernen und feuerfeſten Gewahrſam 
niedergelegt, welches mit doppeltem Verſchluß verſehen fein muß. Ein Schlüſſel zu 
demſelben befindet ſich in den Händen des Vorſitzenden des Verwaltungs-Rathes, 
der andere in den Händen der Direktion. 

8. 21. 

Die Mitglieder des Berwaltungs:Rathed und die Stellvertreter werden 
von der General-Verſammlung durch einfache Stimmenmehrheit aus der Zahl 
der in Stettin angefeffenen Altionäre gewählt. Sind die Stimmen gleich, 
fo geht der vor, der die meiften Aktien befipt; bei gleicher Aktienzahl ent: 
ſcheidet das Loos. Zunächſt bilden die Stifter der Gefellfchaft: 

tie Herren Kommerzien-Rath E. Frepdorff als Vorfipender, 
Seh. Kommerzien-Rath Schillow ald Stellvertreter, 
⸗ -Banquier Adolph Abel, 
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bie — Raufmam .. Brumm, 
L. F. Karkutſch, 

⸗ s : Gr. Theel, 

⸗ -Juſtiz-Rath von Dewih, 
den Verwaltungs-Rath, mit der Maußgabe, daß nad Ablauf der 5 erften 
vollen Rehnungsjahre nach erfolgter landesherrlicher Beftätigung dieſes 
Statut! jührlih ein Mitglied, und zwar durch dad Loos, ausſcheidet, bis ſich 
eine Reihenfolge des Austrittd nad der Amtsdauer gebildet hat. — Die 
austretenden Mitglieder find wieder wählbar. Die Stellvertreter werden auf 
3 Jahre gewählt, find aber bei ihrem Austritt gleichfalls wieder wählbar. 
— Die Wahl der Stellvertreter bleibt bis zur erſten ordentlichen General: 
Berfammlung auögefcht. 

Sollte bid dahin der Fall eintreten, daß der Berwaltungs-Rath, cfr. 
8. 24, unvollzählig würde, jo ergänzt ſich derfelbe proviforifd zu notariellem 
oder gerichtlichen Protokolle aus der Zahl ter in Stettin anfäßigen, meiſt— 
betheiligten Aktionäre, und macht diefe Wahl bekannt. 

Wenn nah volljogener Wahl der Stellvertreter cin Mitylied des 
Berwaltungs-Rathed nod vor Beendigung feiner Amtsperiode ausſcheidet, jo 
tritt derjenige Stellvertreter für ihn in den Verwaltungs-R—ath, ber bei feiner 
Mahl in der General:Berfammlung die meiften Stimmen hatte, 

Sobald auf diefe Weife ein Stellvertreter zum Mitgliede ded Ber: 
waltungs:Rathed einberufen worden, wird in der nächſten ordentlichen Generals 
Berfammlung ein neuer Stellvertreter für die Amtöperiode feined zum Ber: 
waltungd- Rathe berufenen Vorgängers gewählt. 

$. 22. 


Der Verwaltungs-Rath wählt jährlich aus feiner Mitte einen Bor: 
figenden und einen Stellvertreter ne 
S. 23. 

Jedes Mitglied des Verwaltungs:Rathes mug ſich während feiner 
Amtodauer im Befig von mindefleny ID auf feinen Namen lautenden Aktien 
befinden. 

$. 24. 

Der Berwaltungd-Rath ift befhlußfähig, wenn mindeftend vier Mits 
glieder anmwefend find. Bei Stimmengleihheit giebt die Stimme des Bor: 
fienden den Ausfhlag. Die Stellverireter können zu den Seſſtonen des 
Verwaltungs-Rathes zugezogen werden, haben aber fein Stimmredt, es ſei 
tenn, taß fie an die Stelle eined Verwaltunge-Rathes treten. Erft wenn in 
den Seffionen weniger ald 4 Mitglieder des Verwaltungs-Raths anmwefend 
find, treten für die fehlenden die Stellvertreter mit ihrem Stimmrechte ein. 
In Abwefenheit des Vorſitzenden und deſſen Stellvertreters führt das lebens— 
ültefte Mitglied des Verwaltungs-Rathes den Borfig im Berwaltungs:Ratbe, 
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In den Seſſtonen wird ein Protokoll geflihtt, welches von den an: 
weſenden Mitgliedern des Verwaltungs-Rathes und def Direltion untetſchrieben 
werden muß. Dieſe Protokolle müſſen im Ardive der Geſellſchaft deponirt 


werden. 
8. 25. 

Der Berwaltungs:Nath wählt and feiner Mitte zu nofariellem oder 
gerichtlichen Protokolle und unter öffentlicher Bekanntmachung zwei Mitglieder, 
welche in Behinderungdfällen beider Direktoren dieſelben vertreten. Der Bor- 
figende erhält fih im Kenntniß von dem Tanfenden Geſchäfte, veranlaßt 
monatlich wenigſtens ein Mal die NRevifion der Kaffe, des Treſors und Por: 
tefenitles wid die Aufnahme eined Protokolls darüber, in weldem die Beftände 
genau angegeben werden. 

Auperdem können vom VerwaltungsRathe nod) außerordentliche Re: 
viftonen angeorbnet werden. Jährlich mindeftens ein Mal erfolgt die Prü— 
fung der Wedhjel der Aftiomäre nach ihrer Sicherheit, um event. bei Verluſt 
der Rechte des Altionärd anderweite Sicherheit oder Zahlung von demfelben 


zu erlangen. 
8. 26. 


Der Berwaltungs: Rath ift der Direktion unmittelbar vorgefept, und 
feinen ftatutenmäßigen Anordnungen muß dieſelbe unbedingt Folge leiſten. 
Entſcheldung über die Auffaſſung zweifelhaſter Stellen ded Statuts und deren 
Feſtſtellung für die künftige Praxis, ftcbt dem Verwaltungs:Ratbe jedod) Kur 
mter Zuſtimmung der Königlichen. Regierung zu Stettin zu. — Dir Ver— 
waltungdRath verfammelt fi regelmäßig alle Monat —5 einmal; 
außerordentliche Seſſionen werden von dem Vorſitzenden desfelben auegeſchtieben. 

27. 


Der Berwaltungs:Rath überwacht die Geſchäfte der Geſellſchaft, er— 
theilt der Direktion feine Inſtruktionen, beſchließt die Auszahlung der Renten 
und Sapitalten, welche der Geſellſchaft zur Laſt fallen, ermennt auf Vorſchlag 
der Direktion die auswärtigen Agenten und die Angejtellten der Geſellſchaäft, 
jept die Gehalte und Diäten feft und beftimmt die befonderen und allgemeinen 
Verwallungs-Ausgaben. 


8. 28. 

Der Verwaltungs-Rath erhält eine jährliche Tantieme und zwar der 
Borfipende von Ein pEt., deſſen Btellvertreter von Drei Viertel pEt., Pie 
Übrigen fimf Mitglieder jedes von fünf Achtel pCt: des laut $. 39 ermittelten 
Reingewinnes. 

Als Minimum der dem Verwaltungs⸗Rathe zu gewährenden jährlichen 
Remuneration werden feſtgeſezt für den Vorſitzenden 300 Thlr,, Ku defjen 
Vertreter 400 Thlr. und für jedes der übrigen fümf Mitglieder 300 Thlr. 


Mit Rüdfiht auf’ die dem BerwaltungssRathe obliegenden, organi- 
firenden Vorarbeiten fol folde bereits für. dad laufende Zahr zum Vollen 
gewährt werden. Die Stellvertreter erhalten Feine Tantieme. 


Dad Amt eined Verwaltungs-Rathes erliſcht, außer in dem Falle des 
$. 21, wenn dad Mitglied fih nicht mehr im Beſitze von 10 Aktien befindet, 
tft. 23, wenn ed in Konlurs gerätb, oder wenn ed mit dem Berlufte oder 
der Unterfagung der Ausübung der bürgerlihen Ehrenrechte auf Zeit rechts— 
fräftig belegt worden ift. — 

8. 30. 


Legt ein Verwaltungs-Rath ſein Amt freiwillig nieder, ſo muß er 
feine Abſicht den übrigen Mitgliedern des Verwaltungs-Raths mit dreimonat⸗ 
lichet Friſt zu erkennen geben, Ein Verwaltungs-Rath muß ſein Amt nieder— 
legen, wenn zwei Drittel der im einer General-Verſammlung vertretenen 
Stimmen fi dafür ausjprehen. Dod bedarf ein folder Beſchluß der Be: 
sn der Königl, Regierung in Siettin. 


IV. en hnitt, 


Bon den — — 

Das gewöhnliche Kalenderjahr iſt dad Rechnungsjahr der Geſellſchaft. 

Die ordentliche General-Verſammlung findet alljährlich im Lauſe des 
Monats Mai ſtatt. Die Einberufung zu derſelben geſchieht durch den Ver— 
waltungs-Rath und wird durch die im $. 12 genannten Zeitungen zweimal, 
das erftemal wenigftend vier Wochen vor dem Termine, bekannt gemacht. 
Die Gegenftände, welche zur Verhandlung kommen follen, müſſen in diefen 
Öffentlichen Belanntmahungen angegeben werden. 

An diefen ordentlihen General:Berfammlungen berichtet der Verwal: 
tungd-Rath über die Lage des Geſchäfts, legt den gedrudten, vierzehn Tage 
vorher jedem Aktionär auf Verlangen mitzutheilenden Abſchluß vor, und Bringt 
diejenigen Gegenftände ‚zum Vortrage, die er dazu geeignet findet, 

Den Aktionären fteht dad Recht zu, in der Oeneral-Berfammlung jelbjt 
Begenftände zum Vortrag zu bringen; der Verwaltungs-Rath iſt aber befugt, 
jeden Antrag zu der nächſten General-Verſammlung zu verweilen, der nicht 
mindeftend 6 Wochen vor der General-Verſammlung ſchriftlich eingereicht: ift. 

. In diefen ordentlihen General:Berfammlungen werden ferner drei 
Reviforen gewählt, melde für das laufende Kalenderjahr die Bücher, nad 
Abſchluß derfelben, fo wie die Rechnungen, Beläge, die Kaſſe und den Trefor 
nach befter Einfiht zu prüfen haben. 

Diefe Reviforen haben fpäteftens acht Tage, vor der ordentlichen 
General: Berfammlung ded folgenden Jahres dem Bermwaltungd+ Rath zur 


Mittheilung an die GeneralsBerfammlung ihren Reviſiondbericht ſchriftlich 
einzureichen. 
Falls gegen die Geſchaͤftoführung des Verwaltungs-Rathes nichts zu 
erinnern iſt, ertheilt die General-Verſammlung deinfelben die Dedarge. 
Der Verwaltungs: Rath dehargirt demnächſt die Direktion, 
32 


Die Aftionäre, als folhe, haben feinen anderen Anteil an ber Vers: 
waltung ded Vermögens der Geſellſchaft, ald den, der ihnen in diefem Sta: 
tute zugewieſen ift. Auch können fie feine andere Rechnungslegung fordern, 
ald dad Statut $. 31 dem — — zur Pflicht macht. 

3 


Außerordentliche General-Berfammlungen können angefegt werden, ent: 
meber nad den Befhlüffen des Verwaltungs-Rathes oder auf den ſchrifilichen 
Antrag von Aftionären, die im Beflg von mindeften® Einhundert Stimmen 
find. Zur Anberaumung einer auferordentlihen Genetal-Verſammlung ift der 
Verwaltungs-Rath verpflichtet, fobald neue Einſchüſſe gefordert iverden. Die 
Zufammenberufung der außerordentlichen General⸗Verſammlung erfolgt auf 
diefelbe Weife, wie bei den ordentlichen vorgeſchrieben if, unter Bekannt: 
madhung bed Zwedd der Berfammlung, Dem Antrage der Aktionäre auf 
Convocation zu einer außerordentlichen General: Verfammlung muß der Ber: 
waltungs⸗Rath fpäteftend innerhalb vier Wochen nad eingegangenem. Antrage 
nachkomnſen. 


$. 34. 

Ein dazu von dem BVerwaltungs:Rathe berufener Notar oder Berichts: 
perjon führt in ben General-Verſammlungen das Protokoll. Diefe Protokolle, 
melde zum Beweiſe defjen dienen, was in den Berfammlungen. gefhehen iſt, 
und durch deren Ausfertigung namentlich auch die Legitimation de3. Ver: 
waltungs⸗Rathes geführt wird, bleiben in dem Archive der Geſellſchaft auf- 
bewahrt. 

8. 35. 


Den Vorfig in den Generals Berfammlungen führt der Vorfigende des 
Verwaltungs-Rathes oder deſſen Stellvertreter, er beftimmt die Folge der 
zum Bortrage kommenden Gegenftände. Geſtimmt wird nad) Stimmzetteln 
und entjdeidet bei Stimmengleichheit die Stimme des Vorſitzenden. 

In der Beneral:Berfammlung bat der Inhaber von 


1—10 Aftien 1 Stimme. 
11-20 , 2 A 
21—30 , 3 . 
3lo40 , 4 E 
4-50 , d R 
51-60 , 6 . 
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h1—70 Akltien 7 Stimmen, 
71280 8 
8-90 9 


91 und noch mehr Aftien 10 . 

Die Vertretung ift nur durch Aktionäre zuläffig, und muß. der Be 
vollmächtigte ſich durch eine ſchriftliche, dem Verwaltungs-Kathe einzureichende 
Vollmacht legitimiren. Kein Aktionär kann, wenn er ald Bevollmächtigter 
auftritt, einſchließlich ſeiner eigenen, mehr als 20 Stimmen repräſentiren. 

Eine Beneral: Berfammlung iſt beſchlußfähig, wenn wenigſtens Ein— 
hundert Stimmen darin verkreten ſind. 


Ehefrauen werden durch ihre Ehemänner, Minderjährige und andere 
Bevormundete durch ihre Vormünder und Kuratoren, moraliſche Perſonen, 
Korporationen und öffentliche Inſtitute durch ihre Disponenten oder Vertreter 
in der General-Verſammlung repräſentirt, wenn dieſe Vertreter auch nicht 
Aktionäre ſind. 

$. 37 


Mer in den General: Berfammlungen nicht erfcheint, hat fih den Bes 
ſchlüſſen derfelben zu unterwerfen. — In den ordentlihen ſowohl wie in ben 
anßernrdentlihen General:Berfammlungen entfheidet die abfolute Majorität, 
bei Stimmengleihheit die Stimmen des Borfigenden, mit Ausnahme der: 
jenigen Fälle, für melde ein andered Stimmen:Berhäftnik im Statut auds 


drücklich vorgejchrieben ift. 
$. 38. 


Eine Abänderung dieſes Statutd kann nur durch Beſchluß einer 
General-Verſammlung, wenn diefer Zweck bei der Berufung der Geſellſchaft 
angezeigt if, und menn zwei Drittel ber anweſenden ober vertretenen Stimmen 
für die Abänderung ftimmen, und unter allen Umſtänden nur mit landesherr— 
licher Genehmigung veranlaßt werden. 


V. Abfchnitt. 
Bon den Jahresrechnungen, der Bilanz und ben Gewinns Bertheilungen. 
. 39. 

Aus der Jahres-Einnahme — zunächſt entnommen: 

a die in das nächſte Jahr gehörenden Prämien-Ueberträge; 

b. die den Sterblichkeitsgeſehen gemäß für dad laufende Riſiko zurüd: 

Zuſtellende Referve; 

e: eine Schäden:Referve für die bid zum Jahresfhluffe auf Verſiche⸗ 
rungs-Verträge der Geſellſchaft fällig gewordenen noch unbezahlten 
Forderungen; 

d. die Taufenden Berwaltungstoften, 
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e. bie im Laufe des Jahres bezahlten Verſicherungs-Kapitalien und 
Renten, injofern dafür nit eine Schädenreſerve aus früheren 
Jahren vorhanden ift. 

Der biernady verbleibende Ueberfhuß bildet den Reingewinn. Aus 
demfelben werben zunächſt 10 pCt. zur Anfammlung einer Capital: Referve 
bid zum Belaufe von 300,000 Thlr. zurüdgelegt. Bon dem al&dann ver: 
bleibenten Ueberfhuffe wird die Tantieme, reſp. Remuneration an die Mit: 
glieder des Verwaltungs-Rathes und der Direktion berechnet, und endlich der 
nad Auszahlung derfelben fidy noch ergebende Ueberſchuß ald Dividende an 
die Aktionäre vertheilt. — Sollte die Zahred:Einnahme nad Entnahme der 
Referven ad a. b. c. nicht ausreichen, um die Ausgaben ad d. und e, zu deden, 
fo erfolgt die Dedung zunähft aus der Kapital-Referve, demnächſt, fofern 
diefe nicht ausreicht, aus dem Grund-Kapitale, welches, che eine Dividendens 
Zahlung ferner erfolgen kann, wieder ergänzt werden muß. 

40 


Die Bilanz muß längftens bis Ende März von der Direktion aufs 
geftellt, dem Verwalfungs-Rathe zur Prüfung und‘ Feltftellung übergeben fein 
und demnädft durdy die Geſellſchaftsblätter veröffentlidt werden. Die Aus— 
zahlung der Dividenden erfolgt am 1. — jedes Jahres. 


Alle Dividenden, welche nicht ee 5 Jahren abgehoben find, verfallen 

zu Gunſten ber Sefenfchaft. 
$. 42. 

Zur Wahrnehmung ihres Oberauffihtöredhts, jo wie der Intereſſen 
der Verfiherten, ernennt die Staatd= Regierung einen Kommifjar, melder 
befugt ift, allen Sitzungen der Direktion und ded Verwaltungs-Kathed, ohne 
Stimmrecht, beizumohnen, fo mie von allen Büchern und Scripfuren der 
Geſellſchaft jeder Zeit Einfiht zu nehmen, aud) die Organe der Geſellſchaft 
und die GeneralsBerfammlung gültig zufammen zu berufen. 


VI. Abtchnitt. 
Bon der Auflöfung und Liquidation der Gefellfhaft. 
43. 


Die Auflöfung der Geſellſchaft findet außer ben übrigen, im Geſetze 

vom 9. November 1843 beftimmten Fällen nur ftatt, 

a, wenn bie Hälfte des gezeichneten Grund⸗Kapitals verloren gegangen, 
und wenn bei Eintritt dieſes Falles in der dann folgenden General: 
Verfammlung nicht von ſämmtlichen anwefenden Aktionären einftimmi 
die Wicderergänzung des urfprünglichen Kapitald beſchloſſen worden 
ift und die Mittel dazu nadygewiefen werden, 

b, wenn die Inhaber refp. Vertreter von drei Biertheilen der aus— 


- gegebenen Aftien in einer ®eneral » Berfammlung die Auflöfung- 
verlangen, in welchem fepteren Falle jedoch bie dedfallfige Bejchlup-. 
nahme der landesherrlichen Genehmigung unterliegt. 

. 44. 


Die Liquidation wird durch Beſchluß der — der 
Direktion oder einer beſonderen ——— übertragen, 


$. 4 
Im Kal der Auflöfung der Fe haftet diefe für alle neh 
laufenden Rififos bis zu deren Ablauf, und cine Vertheilung des Geſellſchafts— 
Vermögens findet nur nah Sicherſtellung der laufenden Verpflihtungen Statt. 
Denfelben zumiderhandelnd find die Kiquidatoren perfönlid, und wenn fie 
gemeinschaftlich gehandelt haben, ſolidariſch verantwortlich. 
4b. 


Auf Anordnung der Liquidatiens-Kommiſſion ift jeder ‚Aktionär, ver: 
pflichtet, die nöthigen Geldzuſchüſſe innerhalb der Di 8. ß RR 
Grenzen zu feiften. 


Zronftorife 2 FREE 


Die Geſellſchaft kann ihre 84. nicht eher beginnen, bis ſie dem 
Königlichen Kommiſſare die durch 8F. 5 beſtimmte (Einlieferung von, Baarſchaft 
und Wechſeln nachgewieſen bat, und der Königliche Kommiſſar hierüber in 
den $. 12. erwähnten Zeitungen cine Bekanntmachung erlaſſen hat, deren 
Koſten die Gefellihaft trägt. 

Stettin, den 26. November 1856. 
gez. Eduard Frepdorft. Ferd. Brumm. Ludwig Karkutſch 
Eduard Theel. Friedrich v. Demip. 


Beifage A. * Jr un 

EEE TER 185 . . zahle ich zu Stettin gegen dieſen 
meinen Wechſel an die Direktion der. Germania, Lebens-⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft zu Stettin die Summa von Funfzig Thalern Pr. Ert. und leiſte 
zur Berfallgeit prompte Zahlung nad) Wechſelrecht. ! 


. 7er 


Beilage B. 

Vierzehn Tage (Zwei Monate) nad Borzeigung zahle ich gegen biefen 
meinen Wechſel an die Ordre der Germania, Lebend: Berfiherungd- Aktien 
Geſellſchaft zu Stettin, bei ....... in ....... bie Summe von 


14 


Hundert (Dreifunderf) Thalern Preuß. Ert: und leifte zur Verfallzeit prompte 
Zahlung nah Wechſelrecht, infofern dieſer Wechſel binnen 30 Jahren, 


längftend alfo bie zum... 2.22.20 bei dem von- mir ermwählten 
Domiciliaten in . . ..... .. praͤſentitt wird. 
Beilage O. 

Germonig, 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien-Geſellſchaft in Stettin, 

genehmigt ‚durch Allerböcite Kabinets-Ordre vom... . . 

Be My; nn A 
über Thlr. 500 Preuß. Grt. 

Nachdem Herr diefe Aktie durch bagren Einſchuß 
von Hundert Thalern, Preuß. Court. und Nieverlegung von Sola-Wedfeln 
zum Belaufe von Thlr. 400 Preuß. rt. envorben und dadurch Mitglied 
der Befellfchaft gemorden ift, hat folder nad Inhalt der Etatuten verhält: 
nigmäßigen Antheil an dem Vermögen derfelben, und ift berechtigt, den auf 
befondere Dividendenfheine zur Bertbeilung kommenden Gewinne gegen Aus— 
bändigung derfelben zu erheben. 

Diefe Aktie Kann ohne fchriftlidye, auf derfelben zu vermerkende Be- 
nebmigimg des Verwaltungs-Raths nicht veräußert oder verpfändet werben. 

18 


= Gteltin, ven .. ten ....... 
"Det Verwaltungs: Rath. Dir Direftion. 
Schema zum Dividenden-Scein. 
Serie I. 
Nr. 1—10. 


Dividenten-Shein ara Aftie N 


Erbend- Perfiherungs-Aftien-Gefellichaft Germania 


zu Stettin, 

Gegen Nüdgabe ditſes Dividenden: Scheins empfängt Shabet am 
1. Juni 18 . „denjenigen Antheil an dem Reingewinne des Geſchäfts, welcher 
ſtatutenmäßig für dad Jahr 18. . pro Atie zur Bertheilung fommt. 

Die Direktion ift berechtigt, aber nicht verpflichtet, den Präfentanten 
dieſes Scheind, ald zum Zahlungsempfange für legitimirt anzufehen. 

Dividenden, weldye innerhalb fünf Jahren nad ihrem Falligleite termine 
nicht: erheben werben, verfallen zu. Gunſten der Geſellſchaft. 

Der Verwaltungs-Rath. (trodener Stempel) Die Direltion. 
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Schema zum Talon. 
Talon aut a * 


Lebens: Berficherungs- Alen⸗Geſellſchaft Germania 


zu Stettin. 
Gegen Rückgabe dieſes Talons empfängt Inhaber die (zweite) Serie 
der Dividenden: Scheine Nr. 1—10. 
Die Direktion ift berechtigt, aber nicht verpflichtet, den Inhaber biefes 
Talons für legitimirt zu erachten. 
Der Verwaltungs: Rath. (trodener Stempel) Die Direktion. 





— — — 





Die vorſtehende Allerhöchſte Kabinet3-Drdre vom 26. Januar c. 
und dad durch diefelbe beftätigte Statut der „Germania, Lebens-Verſicherungö— 
Aktien-Geſellſchaft zu Stettin“ werden hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht. 

Stettin, den 9. März 1857. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Yunern. 
Bredored, 


Drud von R, Graßmann In Stettin, 
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Hmts: Blatt 


ber Königligen Regierung zu Stettin. 


AN. 


Stettin, den 20. März 1857. 


— 


Geſetz⸗ Sammlung. 


Allerhochſter Erlaß vom 21. Jannar 1857, betreffend bie Verleihung der 
fiötalijhen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung der Kreid-Ehaufiee 
von Heildberg nah Guttſtadt im Ermelanbe. 





(Nr. 4611). Privilegium wa Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Kreis Obli- 


(Ni. 4613). Ullerhöchſter J vom 


ationen ded Wirſitzer je8 im Betrage von 100,000 Thalern. Vom 
Sanuar 1857. 

Allerhöchſter Grlap vom 2% Bebruar 1857, betreffend dad ber Stabt 
Teltow verliehene Recht * Chauſſeegeld⸗ Erhebung. 

Februar 1857, bernd die Verleihung ber 
Stävte-Dibriung für bie ——— vom 15. Mai 1856 an die Stadit 
Simmern, Regierumgd:Bezirld Koblenz. 
Alleröchfter Erlaß vom 2. Februar 1857, betreffend die Verleihung ber 
Stänte »Drbmmg für bie Rheinproving dom 15; Mai 1856 an bie 
Stadt Sinzig, NegierungsBezirtd 25 
Allerhoͤchſter ug | vom 2. ——— 1857, betreffend die Verleihung ber 
Städte-Ortnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadt 
Nennegen, Negierungd:Bezirtd Koblenz.. 


(Mr. 4616). Bekanntmachung, betreffend die unterm 9. Februar 1857 erfolgte Aller 


höchſte Beitätigung der Statuten einer Altiengefellfchaft unter dem Namen: 
Arenbergſche Atiengejellichaft für ei te und Hüttenbetrieb* mit bem 
Domizil zu Eſſen. Bom 19. Februar 1857. 
Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beftätigung bed Statutd einer 
unter ber Benennung: „Medio Rhein“ in Duisburg gebilveten Bergbau; 
Attiengefellihaft. Vom 27. Februar 1857. 

Ausgegeben zu Berlin, ven 10. März 1857. 


Batente, 


Dem Fabrilgeſchaftoführer W. Bedmann zu Berlin ift unter dem 
28. Februar 1857 ein Patent 


auf eine mechanifche Vorrichtung am Bremſen für Eifenbahnfahr- 
zeuge, in ber buch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen 
Zufammenfegung und ohne Jemand in Unmenbung bekannter 
Theile zu befchräufen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bes 
preußiſchen i 


Staats, ertheilt worden. 
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Dem Maſchinenbauer Otto Stephan zu Steinau in Schleſien iſt 
unter dem 1. März 18607 ein Palent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zur „Anfertigung. von Ofenkacheln, 
td det durch Zeichnung mb Beſchreibung erlähterten Jangen Zu— 
Jammenfegung, ohne Yemano in der Anwendung einzelner Theile 
zu befchränfen, 2 
auf fünf nach einanderfolgenden Yahren, vom Tage der Ausfertigung bes 
Patents an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats, ertheilt 
worben. 


I. Berordnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden, 


1235 Belannimahung. Die Beitimmung im $, 47 bes auf Grund 
des $. 56 des Gefeges über das Poftwefen vom .5; Juni 185% erlaffenen 
Reglemients vom 27: Mai 1856, wonad 
das Gepäd der Poftreifendeh mit einet Signatur verfehen fein 
muß, welcht Ben Name des Reiſenden und das Ziet der Reife, 
bis zu welchem er eingefchrieben ift, enthält, / 
wieb hierdurch dahin abgeändert, daß die Bezeichnumg mit dem Namem des 
Reifenden wid dem Reiſeziel bei ſolchen Gepädftüden, deren Werth nicht 
beffarirt ift, nicht ferner verlangt werden Foll. 

Das Baflagiergepäd, für welches ein beftinntier Werth deklaritt wird, 
muß ben für andere mit der Boft zu berfendende Werthgegenftände gegebenen 
Beitimmungen entſprechend verpadt, verfiegelt und fignirt fein. Die Signatur 
muß außer dem Worte „Paſſagiergut“ den Namen des MNeifenden, den Ort, 
bis zu welchem bie Einfchreibung erfolgt if, und den beflarieten Werth 
enthalten. 

Berlin, den 8. März 1857. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

don der Heydt. 


124) Belanntmahbung Seine Majeftät der König haben die von ber 

General⸗ Verſammlung der zum vorjährigen Provinzial-Pandtage einberufen 

geweferen Abgeorbneten der affociirten Städte ‘der Km und Neumark: und 
der Niederlaufig vorgenommenen Wahlen: 

.1. des Kaufmanns und Stabtverorbnetei-Vorfteher® Betge zu Bran- 

denburg zum zweiten, und 

2. des Bürgermeifters Ahlemann zu Guben zum britten feuer 

Soeiefäts-Diretor der bezeichneten Städte 

für die Dauer von 6 Jahren, vom 1. Janunar e. an getechnet, mittcift Wegen. 
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höchfter Ordre vom 18. Fehruat d. 3. zu beflätigen geruhet, mas ih bierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß bringe 
Potsdam, ben 6 —* 1857. 
a“ —— der ha — 


2) der Königt. —— 

125) Der Bertrag zwifhen Preußen, ‚Hannover und Kurhejien für fih und 
in Bertretung der übrigen Staaten: bed Zellvereind einerjeitd und der freien 
Stadt Bremen andererfeitd wegen Beförberung der gegenfeitigen Verkehröver— 
bälfnifje vom 26. Januar v. J. (GefrSaumk: 1856 ©. 664) if, nach 
einer: ben kontrahirenden Theilen getroffenen Berabrebung,; anı 4 Januar 
d. 3. in Wirkſamleit getreten unb es find daher nunmehr aud Diejenigen 
Beftimmungen debſelben im Vollzug zw fegen, welche ſich auf die gegeufeitige 
—— der Seeſchifffahrt beziehen. 

Soweit dieſe Beſtimmungen in ben UArtikeln 1, 2 und 3 ded Ver: 
trages enthalten find, bedarf es zu ihrer Ausführung feiner weiteren Anord— 
mungen, ba fie nur. den Juhalt perjenigen Verabredungen wiederholen, melde 
in den Artifeln 1: bit 4 des zwiſchen Preußen und ben Hanſeſtädten befichenden 
— und Schifffahrts-Vertrages vom 4. Oltobet 1828 (GeſSamml. S. 

135) getroffen worden find. 

In einem Separat:Artifel zu den erwähnten Artiteln des Bertrages 
vom 26. Januar v. 3. iſt ferner Folgendes. vereinbart: 1m 

1. Damit die Gleichſtellung der beiderfeitigen. Schiffinhet mit Der 

nationalen in vollem Umfange herbeigeführt werde follen den Führern 
and Rhedern von Schiffen, welche dem anderen kontrahirenden 
Theile angehören, in Bezug auf Beſorgung der mitidem Schiff⸗ 
fahrtobetriebe in Verbindung ſtehenden Geſchäfte die gleichen Befug« 
niſſe zuftchen, wie. den eigenem Rhede und Schiffsführern, derge: 
ſtalt, er denjelben in Bezug auf dad Ein: und Ausfariren der 
Schiffe, die Bewerbung um: Frachten und dad Binfaffirem der Ftacht⸗ 
‚gelber feine Verpflichtung zur Anuahme von Korreſpundenten, Mal 
‚lem. über; anderen Mittelöperfonen auferlegt ‚bleibt, fowrik —* 
den eigenen Angebörigen eine ſolche nicht obliegt. 

2. Die in den Artikeln 1 bis ‚2: zugeficgente Bleihftchung der * 

hitenden Theile hinſicht lich der Flußſchifffahrt und hinſichtlich des 

Hanteld in den Seehäfen erſtreckt ſich auch auf die gegenſeitige 
Zulaſſung (der Schiffe bei der kontrahlxendanKheile zud Binnen⸗ 
Schiifffahrt oder Cabotage, ohne daß dafir andere oder * 
Abgaben von Schiff und: Ladung, ala don: ie a n 
Staates zu entrichten find. 

Indem wir ten Juhalt ve feeglichen oſaratatiitels zur Kenntniß 
des Publikums bringen, machen wir zur Vollziehung der hiernach unter 2 
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getroffenen Beſtimmung noch darauf aufmerkſam, daß das unter No. 1. der 
Allerhöchſten Drdre vom 20. Juni 1822 wegen Begünftigung der inländifchen 
Rheberei (Bef.-Samml. pro 1827 ©, 177) erlafiene Derbot der Küften- 
fradtfahrt von einem Preußiſchen Hafen nah einem anderen inländifhen 
Plage (cabotage) durch auslaͤndiſche Seeſchiffer gegen Bremifhe Schiffe ferners 
bin nicht mehr in Anwendung zu bringen if. 
Stettin, den 6. März 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


126) Der Gaftwirth und Brauereibefiger Schallehn zu PBölig ift auf ben 
Grund der vorgelegten Bejheinigungen als Wgent ber Magdeburger fyener- 
Berfiherungs: und der Magdeburger Hagel-Berfiherungs-Gefellfhaft zu 
Magbeburg für bie Stadt Pölig und deren Umgegenb. beftätigt worben. 
Stettin, ben 4. März 1857. 

Königliche Regierung; Abtbeilung des Innern. 


127) Der Maurermeifter Butzle zu Pölig hat die bisher geführte Agentur 
der Magdeburger Fener-Berfiherungs-Gefellfhaft niebergelegt. 
Stettin, den 4. Mär; 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung bes Innern. 


128) Der Bureau-Affiftent Grapenthin zu Jakobshagen ift auf den Grund 
der virgelegten Beftallungen ale Agent der: Leipziger Peuer-Berfiherungs- 
Anftalt, der Geſellſchaft zu gegenfeitiger Hagelfhäden-VBergütigung zu Leipzig 
und der Lebens» und Benfions-Berfiherungs-Gefelihaft „Sans“ zu Ham⸗ 
burg, für die Stabt Jalobshagen und deren Umgegend beftätigt worben. 
Stettin, den 9. Mär; 1857. 
König. Regierung; Wbtheilung des Innern. 
129) Der Hafenmeifter Johann Hoppe zu Anklam ift auf den Grund ber 
vorgelegten Befheinigung als Agent der vaterlänbifhen Hagel-Berfiherungs- 
Geſellſchaft zu Elberfeld, für bie Stabt Anklam und deren Umgegend beitätigt 
morben. 
Stettin, ven 9. März 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


130) Der Kaufmann €. J. Schüg zu Swinemünde ift auf den Grund 
ber vorgelegten Beftallung als Agent ber Lebens-Berfiherungd-Bank zu 
Gotha, für die Stadt Swinemünde und deren Umgegend beftätigt worben. 
Stettin, ven 11. März 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Intern. 
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131) Der Kaufmann C. F. W. Eſſer zu Ppyritz Hat bie bisher geführte 
Agentur der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt niedergelegt. 
Stettin, den 13. März 1857, 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


132) Der Buchhalter Herrmann Blod bierfelbft ift auf den Grund ber 
vorgelegten Beitallung als Agent ber Lebens-, Benfions- und Leibrenten- 
Berfiherungs-Gefellfehaft zu Halle a. S. für bie Stadt Stettin und beren 
Umgegend beftätigt worden. 
Stettin, den 13. März 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 


133) Der Seifenfieber Karpe zu Pyritz ift auf ben Grund der vorgelegten 
Vollmacht als Agent der Leipziger Feuer-Verfiherungs-Anftdit, für die Stabt 
Pyrig und deren Umgegend beftätigt morben. 
Stettin, den 13. März; 1857. 
Königliche Regierung; Abteilung des Innern 


134) Der Kaufmann Wilhelm Herrmann Otto Galle hierſelbſt iſt auf 
Grund der vorgelegten Befcheinigung als Agent der vaterländifchen Feuer⸗ 
Berfiherungs-Gefellfhaft zu Elberfeld, für die Stadt Stettin umb deren 
Umgegenb beftätigt norden. 
Stettin, den 13. März 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 


135) Der Kaufmann 9. Jacoby zu Alt-Damm ift auf den Grund ber 
vorgelegten Beftallung als Agent der Leipziger Brand-Berfiherungs-Bant für 
Deutfhland zu Leipzig für die Stadt Alt-Damm- und deren Umgegenb beftä- 
tigt worben. 
Stettin, den 13. März 1857. 
Königlihe Regierung; Wbtheilung des Innern. 


136) Der Nabler und Kurzwaarenhändler €. U. Schwarg zu Alt-Daum 
bat die bisher geführte Agentur der Brand-Berfiherungs-Bank für Deutſch⸗ 
land zu Leipzig niebergelegt. 
Stettin, den 13. März 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


- 137) Der Kaufmann M. H. Michaelis zu Gülzow ift auf den Grund 
der vorgelegten Befcheinigungen als Agent ber vaterlänbifchen fyeuer- 
Berfiherungs- und ber vaterlänbifchen Hagel = Berfiherungs - Gefelfjaft 
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zu Elberfeld für ven Flecken Gülzow und deſſen Umgegenb hefkätigt 


— 
Stettin, den 13. März 1857. 
Königliche Regierung; Abtheiling des Innern. 


138) Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten 
Publikums gebracht, daß das Nachtrago⸗Verzeichniß zu No. L. III. der Domcke⸗ 
ſchen nautiſchen, aſtronomiſchen und logatithmiſchen Tafeln bie ger deö 
Jahres 1856 erfchienen und für die Beſitzer diefer Tafeln, weldye bie 
von den Königlichen Navigationds: Schulen gekauft haben, bei dem Ravigatione: 
Lehrer Dome zu Grabom unentgeltlich zu haben ift. 
Stettin, den 12. März. 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Inieın: 

139) Der bisherige englifche Bice⸗Konſul in Lilbech, — — 
well, iſt zum engliſchen Konſul für Stettin und Swinemünde ernaunt und 
zu dieſer Ernennung das Erequatur der diesſeitigen Staats-Regierung ertheilt 

worben, was hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Stettin, den 16. März 1857 

Mönigliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
— —— Hrn? 

140) Die Polizei-Verwaltung über die Ortſchaften Selchow we Dügeib- 
felde, Domainen-Rentamts Schwedt, ft dem Oberamtmann Schallehn auf 
befien Antrag abgenommen und. dem Bürgermeifter Mener zu Bahn wider⸗ 
ruflih übertragen worden. : 

Stettin, den 11. März 1857. tun? vol 

Königl. need; Abtheilung Fir die Verwaltung ber direlten Stenern, 

t ————— Abtheilung des Junern. 


3) anderer Behörden. 
141) Belanntmadhuig Die zur Beifügung neuer Zind-Eoupone bie 
zum 3. März 1857 an und eingelieferten Staatafhuldverfchreibungen de 1848 
find nit den Zind⸗Coupoſis Saie Ul Mo. 158 B von! Der Königl. Kon: 
rolle der Staatöpapiere zu Berlin uns nunmehr wieder zugegaitgen. 

Zum recht baldigen Rüdempfang der bezeichneten Effekten gegen Mält: 
gabe unferer, mit Rüdgquittung zu verſehenden Einlieferungsbeſcheinigung werben 
die AIntereffenten hierdurch eingeladen: 

Stettin, ven 12. Mär; 1857. 

Konigl? Renterumgschhmipt: Kaffe. 


142) BekanntmachungeODie unterzerchnete Kreis Erſahz ⸗ Kommiſſion witd 
die Revifion der Militairpflichtigen in dieſem Jahre 
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Oonnerſtag * 2. April er, Vormittags 30 Uht im Jarmen, 
reitag, den 3. April er., : gl 
— den 4, April . Morgens 7 Uhr in Treptow d. T., 
Montag, den 6. April cr., 
Dienftag, dem 7. April er. | ae T Uber im Oemmin, 
Mittwoh, den 8. April cer., 
vorntgmen. 

Dit Loof ung findet am Sonnabend, den It. aptil 6; Morgens 7 
Uhr, und die Prüfung der Reclamationen ber Landwehrmänner wegen 
Aurückſtellung im Falle einer Mobilmahung ver Armee 

an demjelben Tage, Rachmittags 3 Uhr, ſtatt. 

Es werben demzufolge alle in dem Zeitraum vom- 1. Januar 1834 
bis ultimo Detembet 1837 geborenen und noch mit: keiner definitiven Beſtim⸗ 
mung verfehenen jüngen Männer, ſie mögen im diedſeitigen Kreife gtboreh 
fein; oder ſich nur zeitweile in demſelben aufhalten, hiermit aufgefordert, 
fh an den gedachten Tagen und Orten zur Revifion und refp. Looſung zu 
geftellen, oder zu gemwärtigen, dag im: Ausbleibangsfalle nad) den geſeblichen 
Beſtimmungen gegen ſie verfahren werden wird. 

Demmin, den 9. März 1857. 

Königl. Kreib⸗GErſatz / Kommiſſſon. 
— — 


143 Verzeichniß der Vorleſungen, melde auf bet Königligeh Univerfität 
au — im Sommer-Semeſter 1857 vom 20. April 1857 am gehalteen 
werden ſollen 
Gottesgelahrheit. 

Einleitung in das Neue Teſtament, Prof. Gaß, viermal wöchentlich 

von 9— 10, privatiın. 
Erklärung der Pfalme, Prof. Kofegarten, viermal wöchentlich von 

2-3, privatim. 

Etklaͤtung der Geneſts Prof. Hahn, vitemal wöchentlich von i1—12, 
privatim. 

Bibliſche ae des Alten Teftamented, Prof. Kofegarten, viermal 
wöcentlid vom 12-1, tlich. 

Das — Matthäi, Prof. Schirmer, viermal wöchentlich von 
10-11, öffentlid. 

Der Brief des Ap. Paulus an die Galater, Prof. Vogt, Mitiwochs 
von 11-1, öffentl. 

Der Brief an die Hebräcr, Prof. Hahn, viermal wöchentlich von 
78, öffentlich. 

Zweiter Theil der Kirchengeſchichte, Profi Reuter, fjechemal von 8--% 
und zweimal don I—10, privatin., 
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Erſter Theil der Dogmengeſchichte, Prof. Gaß, viermal woͤchentlich 
von 8—9, privatim. 

Kirhlihe Statiftit der außereuropäiſchen Länder, Derfelbe, einmal 
von 10—11, Öffentlid. 

Erfter Theil der evangelihen Dogmatik, Prof. Vogt, viermal wöchentlich 
von 11—12, privatim. 

Homilenif, Prof. Schirmer, viermal woͤchentlich von 9—10, privatim, 

Uebungen in der Erklärung des Alten Teftamentes, Prof. Hahn, ein: 
mal wöchentlich, öffentlich. 

Im tbeologifhen Seminar werden die Uebungen in ber Grffärung 
des U. T. von Prof. Kofegarten Sonnebonds von 2—3; in ber Erklärung 
bes N. T. von Prof. Vogt Dienftagd von 6—7; in ber Kirchengeſchichte 
von Prof. Reuter Donnerftagd von 5—7; in der Dogmatif und Dogmen: 
gefhichte von Prof. Gaß Freitagd von 4—6b gehalten werden, 

Die Uebungen des theologiſch⸗praktiſchen Yuftituted leitet Prof. Bogt, 
Vrittwocs von 8—5, 

Rechtägelahrheit. 

Juriſtiſche Enchclopädie und Methodologie, Prof. Häberlin, —* 
wochentlich von 10 —11, privatim. 

Geſchichte und Inſtitutionen des römiſchen Rechte, Prof. Windſcheid, 
täglid von 11—12, Freitags von 10—11, Sonnabends 12—1, privatim. 

Pandetten, mit Ausschluß des Jamilienrechto, Prof. Riemeher, taͤglich 
von 10 —12, privatim. 

Famielienrecht, Derſelbe, zweimal wöchentlich von 4—5 öffentlich. 

Das Erbrecht, Prof. Barkow, viermal die Woche von 9—10, privatim. 

Ein Practicum über die römiſche Inteſtaterbfolge, Derſelbe, einmal 
die Woche, öffentlich. 

Deutſche Staats⸗ und Kechtsgeſchichte, Prof. Beſeler, fünfmal wöchentlich 
von 12—1, privatim, 

Benhfelteht, Prof. Häberlin, Freitagd von 10—11, öffentlich. 

Kirhhenrehtögefhichte, Prof. Pütter, dreimal die Woche vın 3—4, 

f 


ih. 

Preußiſches Eivilrcht. Prof. Häberlin, fünfmal die Woche, von 9-10, 
privatim. 

Ueberfiht des claſſiſchen römischen Givifprozefies, Prof. Windſcheid, 
Dienftagg von 10—11, öffentlich. 

Criminalrecht mit Berücfihtigung des preußifchen Recht, Prof. Barkow, 
täglich von 8—9, privatim. 

Staalorecht, Prof. Beſeler, viermal wöchentlich von 11—12, privatim. 

Das praktiſche europäiſche Völkerrecht mit kurzer Geſchichte desſelben, 
Prof. Pütter, fünf bis ſechsmal wöchentlich von 1I2—1, privatim. 


Ueber das praltiſche europäiſche Fremdenrecht ( g. internationales 
Privatrecht) und die'Colffion der Provinz ialffdtuten, Prof. Pütter, nad 
feiner Schrift: „das praftifche europäifche Fremdenrecht, Leipzig 1845*, zweimal 
die Woche von 11-12, öffentlich. 

Juriſtiſches Seminar, Prof. Bejeler, Breitagd von 3—7, Prof. 
Winbfheid Mittwochs und Donnerftage von 70 — 11, privatiffime aber 
unentgeltlich. 5 

Heilkunde. 

Encyelopädie und Methodologie der Mediein, Prof. Haeſer, in den 
erſten Wochen des Semeſters, täglich von 4—5, öffentlich. 

Oſteologie und Chondrologie des menfchlichen Körpers, Prof. Schulte, 

Mittwochs von 8-4 und 9—10, privatim. 
Syndesmologie des menſchůͤchen Körpers, Derſelbe, Montage von 
—12, öffentlid. 

Entwicelungsgefhichte , Prof. Budge, Mittwochd und Donnerftags 
von 3—4, öffentlid. Fl. 

Mitroffopifce Anatomie mit Demonftrationen, Derfelbe, Montags 
und Dienftags von 3—4, privatim. nn; 

Phyſiologie des Menſchen in Verbindung mit vergleihender Anatomie 
und Phyſiologie, Uebungen im Gebraudye des Mikroſtkopo und Demönftrafiönen 
ber Präparate des öffentlichen und feines eigenen Muſeumb, Prof. Schulpe, 
wöchentlich 8 Stunden, Montags, Dienftags, Donnerftagd md’ dreitae von 
9—10 und 10--11, privatim. 

Phyſiologie mit Experimenten und Demonftrationen, Prof. Budge, 
täglich von 12-1, privatim. 

Praktiſch⸗ phufiologifdyer Eurfus, Derfelbe, an den erften 3 Wochen, 
tagen vom 7—9, privatim. 

Allgemeine Bathologie, Prof. Haejer, Montage, Dienftags, Mittwochs 
und Donnerſtags von il - 12, privatim. 

Allgemeine pathologifche Anatomie, Prof. Pohl, 2ftündlid früh von 
. 6—7, privatim, 

Pathologiſche Gbiſtologie mit Uebungen, Derſelbe 2ſtündlich Nachmittags 
von 3—4, privatim. 

Brattifce Uebungen in der phyſtkaliſchen Diagnoftit am Krantenbette, 
Dr. Ziemſſen. Dienftagd und reitagd Nachmittags von 5.—7, privat. 

Specielle Bathologie und Therapie, Prof. Niemeyer, fechemai wöchentlich 
von 4—5, privatim. 

“Aber vie Krankheiten der Harnorgane, Derfelbe, zweimal ‚wörpentlich 
von 56, öffentlich. 

Ueber —— Prof. Eichſtedt, Montage, Mittwoch 
und Sounabends von ’2-3, öffentlich. 

Epidemiologie, oder die Lehre von den epidemiſchen Krankpeiten, Prof. 
Hafer, viermal wochentlich in ſpater zu beſtimnienden Stunden," 
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» Ueber Sumpffieber, Dr. Bengelsdorff, zweimal wöchentlich in fpäler 
zu beftimmenden Stunden, öffentlich. 
Ueber Vergiftungen, Dr. Hädermann, Montags und Donnerftags von 
4—5, öffentlich. 
Ueber mebicinifhe Polizei, Derfelbe, Dienftagd und Sonnabends von- 
4— 5), privatim. 
Ueber Knochenbrüche und Verrenkungen, Prof. Bardeleben, Donnerſtags 
von 7—9, öffentlich. 
Augenheiltunde, Derfelbe, Freitagd und Sonnabend von 7—9, 
privatim. 
Uebungen in den irurgijchen — ſobald Cadaver vorhanden 
ſind, Derſelbe, täglich Morgens von 7—9 und —— von 5—7 
privatim, 
Die chirurgiſche Verbandlehre mit Uebungen, Prof. Pohl, zweiſtündlich, 
privatim. 
Ueber die Krankheiten der Wöchnerinnen, Prof. Eichſtedt, Dienſtags 
und Donnerſtags von 2—3, privatim. 
Ueber geburtöhälflihe Operationen mit Uebungen am Phantom, Derjelbe, 
Dienftags, Donnerftagd und Freitags von 12—1, privatim. 
Medicinifhe Klinik, Prof. Niemeper, täglich von 9—101/,, privatim, 
Chirurgiſche und augenärztliche Klinit, Prof. Bardeleben, täglih von 
10%, — 12, privatim. 
Die geburtöhülflihe Poliklinik, Prof. Eichſtedt, privatim, 
hiloſophie 
Pſychologie, Prof. Stiedenroth, zweimal wöchentlich, von 4—5, privatim. 
Allgemeine Methaphyſik, Derſelbe, zweimal wöchentlich in zu beſtim— 
menden Stunden, öffentlich. 
Ueber das Verhältniß der Kirche zum Staat, Prof. Baier, einmal 
wöchentlich, Sonnabends von 12—1, öffentlich. 
Logik, Derſelbe, dreimal wöchentlich von 7—8, privatim. 
Rechtophiloſophie, Derſelbe, dreimal wöchentlich von 7—8, privatim. 
Pſychologie, Dr. Schildener, dreimal wöchentlich in zu beſtimmenden 
Stunden, privatim. 
Geſchichte der neueren Philoſophie, Derſelbe, dreimal wöchentlich in 
zu beſtimmenden Stunden, privatim. 
Pãdagogik. 
Unterrichtskunſt, Prof. Haſert, dreimal wöchentlich von 4—5, privatim. 
Ueber Religionsunterricht, Derſelbe, zweimal wöchentlich von 4-5, 
öffentlich. 
Die Uebungen der pädagogifhen Geſellſchaft leitet Derfelbe. 
Mathematik, 
Theorie der Kegeljhnitte oder der Linien des zweiten Grades, Prof. 
Grunert, Mittwoh8 und Sonnabends von 12—1, öffentlid. 
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Analytifhe Geometrie. Derfelbe, Montage, Dienſtags, Donnerftags 
und Kreitags von 11—-12, privatim. 

Differentialvehnung und deren Anwendung auf die Geometrie, Derfelbe, 
Montags, Dienftags, Donnerftags und Freitags von 12—1, privatum. 

Die Differential: und Integralrehnung wird Prof. Ruber in noch 
zu beſtimmenden Stunden zu erklären fortſetzen, öffentlich. 

In der mathematiſchen Geſellſchaft wird Prof. Grunert die allgemeine 
Theorie der algebraifhen Bleihungen entwideln, in nody zu beſtimmenden 
Stunden privatim. 

Naturwiffenfhaft. 

"Zweiter Theil der allgemeinen Experimental⸗Phyſik, welder von ben 
Amponderabilien bantelt, Prof: Tillberg, Mittwochs und Sonnabends von 
11—12. öffentlich. 

Statif and Mechanik der feften und flüffigen Köper, Prof. v. Feilipfch, 
Montags, Mittwochs und Sonnabends von 12—1, Öffentlich. 

Ueber Wellenbewegungen befonderd bie des Schalles umd Lichtes, 
Derfelbe, Dienftags, Dornerftags und Freitags von 8-9, privatim. 

Beognofie und Geologie, Prof. Hünefeld, zweimal wöchentlid in noch 
zu beftimmenden Stunden, öffentlich. 

Theoretifchpraftifche anorganifhe Chemie, Derfelbe, viermal wöchentlich 
um 12 Ubr, privatim. 

Analytiſche Chemie, Derfelbe, Mittwohd und Sonnabende um 12 
Uhr, privatim. 

Allgemeine phyſiologiſche und foftematifhe Botanik, Prof. Münter, 
fehsmal wöchentlih von 10-11, privatim. 

Ueber die am und im lebenden menſchlichen Körper beobadyteten thie— 
riſchen und pflanzlihen Parafiten, Derfelbe, zweimal wöchentlich, öffentlid. 

Flora von Pommern, erläutert auf botanifhen Ereurfionen und an 
ben im botanischen Garten cultivirten Gewächfen, Derjelbe. Sonnabends Nach 
mittags von 2 Uhr ab, Öffentlich. 

Ueber Pflanzengeographie, Dr. Jeſſen, einmal wöchentlich, Dienftags 
bon 5—6, gratiö. 

Pflanzenfuftematit mit Demonftrationen und Uebungen im Bejtimmen 
ber einheimifhen Pflanzen, ald zweiten Theil der allgemeinen Botanik, Der- 
felbe, dreiftündig, Dienftagd von 4 - 5, Donnerftags von 4—6, privatim. 

Zu Privatiffimis über Botanik und Mikroffopic erflärt Derfelbe fi bereit. 


Geſchichte 
Geſchichte des Mittelalters, zweiter Theil, vom Jahre 1250—1493, Prof. . 
Barthold, viermal wöchentlich von — Öffentlich. 


Geſchichte des preußifchen 8 vom Yahr 1763 bis 1815, Der: 
jelbe, dreimal wöchentlich von 3-3 BR Pi x 
—«nart;t 
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Erklaͤrung ber Geſchichte Kaiſer Friedrich I. von Otto von Freiſingen, 
Derſelbe, zweiſtündig, privatiſſime. 
Stantd: und Kameral-Wiſſenſchaften. ' 
Sicherheitspolizei, nebft Einleitung in die Polizeiwiſſenſchaft, Prof. 
Baumſtark, Dienſtage von 4— 6, öffentlich. 
Wiirthſchaftspoligei, Derfelbe, Donnerftagd und Freitags von 46, 
privatim. 
Philologie, Archäologie und Sprachwiſſenſchaft. 
Die lateiniſche Wortbildungslehre, als zweiten Theil feiner Grammatik, 
lehrt Prof, Höfer, drei oder, viermal, wöcentlih von 12—1, privatiın. 
1, Den, zweiten Theil, der fateiniihen Spntag trägt Vrof. Schömann 
vor, Montagd und Donnerftags von I—10, privatim. 
15 +, Plutard'8, Leben des Solon erklärt Derfelbe, Dienſtags und Freitags 
von Y—10, privatim. 
ehr ‚Die Gnomen des Theognis erklärt Derſelbe im philologiſchen Seminar 
Mittwochs und Sonnabends von 11—12, öffentlich. 
| Die Epifteln des Horatius erflärt Derfelbe Mittwochs und Sonnabends 
von 9— 10, privatim. 
PRIOR. Antigone ‚bed. Sophokles erklärt Prof. Herhz, dreimal wöchentlich, 
Montags, Dienftags und Donnerftagd von 7—B, privatim. 
Soraʒz Satiren erklärt , Derfelbe, dreimal wöchentlich, Montags, 
Dienftags und Donnerftagd von 89, privatim. 
Im philologiſchen Seminar laßt Derſelbe die Satiren tes Juvenal 
erklären und leitet die ſonſtigen Uebungen in gewohnter Art Mittwochs von 
7—9. öffentlich. 
Eiceres erſteß Bud vom Weſen der Götter erklärt Prof. Suſemihl, 
zweimal wöchentlich von 12—1, öffentlich). 
Der griehifchen Gitteraturgefepichte zweiten Theil trägt Derfelbe viermal 
wöchentlid) von 12—1, privatim vor. 
> Die Anfänge des Sandkrit lehrt mit fteter Berũdſichtigung der vers 
wandten Spraden Prof. Höfer, zweimal wödentlih von 12—1, öffentlich. 
Der Nibelunge Not erflärt Derjelbe, Montags, Mittwocdye und Freitags 
von 12—1, öffentlich. 
Arhäologifce Gneyelopädie, Dr. Pol, zweimal wöchentlich von 11—- 
12, gratiß, 
Chriſtliche Archäologie, Derfelbe zweimal wöcentlih von 11—12, gratis, 
Geſchichte der — Kunſt, Derſelbe, zweimal wöchentlich von 
12— 1, privatim. 
Arhäologifche SERMAT, Derjelbe, emmal wöchentlich won 12—1, 
privatiffime, aber gratis. 
Converſatorium über neue Kunftgefchichte, Derfelbe, einmal wöchentlich 
von 12—1, privatiffime, aber gratis. 


— 99 — 


Unterricht im Arabiſchen nady ſeiner Brammatit, Prof. Rofegarten, 
Mittwochs um 2 Uhr, Öffentlid. 

Neuere Spraden. 

Die Syntag der franzöfifhen Sprade trägt der Lector Dr, Schmitz 
nach feinem Lehrbuche (Berlin 1847) vor, Dienftagd und Freitags von 5—6, 
privatim, 

Maffillons Petit Caröme erklärt Derfelbe in franzöfifcher Sprache, mit 
einer Einleitung über die franzöfifche Litteratur des 18. Jahrhunderts, Mittwochs 
und Sonnabendd von 2—3, öffentlid. 

Macaulay’d History of England (Th. I.) erklärt Derſelbe mit einer 
vorangehenden Anleitung zum Studium der engliſchen Sprache, Mittwochs 
und Sonnabends von 3—4, öffentlich. 

Uebungen im Schreiben und Sprechen des Franzöfifhen und Engliſchen 
veranftaltet Derſelbe privatiſſime. 

Arioſto's Orlando Furioso erklärt Derſelbe privatiffline. 

Künſte. 

Das Zeichnen lehrt der akademiſche Zeichnenlehrer Prof. Titel, Mitt⸗ 
woche und Sonnabends von 3—5. 

Als Fortfeßung der Harmonielchre, die Lehre vom reinen Sage und 
der Modulation, Mufifdiretor Bemmann, zweimal mwöhentlih von 6—7, 
öffentlich. — Die Uebumgen des atademiſchen Singvereins leitet Derfelbe, 
Donnerftags von 6—8, öffentlich. — Contrapunkt und Gompofltiondlehre, 
Derfelbe, einmal wöchentlich, privatim,. — Zum Gefangunterriht ift Derfelbe 
pridatiſſime erbötig. 

Unterricht in der Reitkunſt ertheilt in Ber afademifhen Reitbahn ber 
Stallneiſter Donath. 

Deffentlihe gelehrte Anftalten. 
Die Univerfitätsbibliothet ift zur Benugung der Studirenden Montage. 
Dienftagd, Donnerftags und ‚Freitags von 1112, Mittwochs und Sonnabens 
von 2—4 geöffnet. Erſter Bibliothekar: Prof. Scyömann, Unterbibliotbefar: 
Dr. Ablwarbt. 

Das akademiſche Lejeinftitut. Borftind die Prof. Gap, Windſcheid, 
Häfer, v. Feilitzſch und ‚Höfer. 

Das theplogifhe Seminar unter Direktion der theologifhen Fakultät. 

Das theolonifh-praftiihe Inſtitut. Direktor Profeffor Vogt. 

Das juriftifhe Seminar unter Direltion der Prof. Befeler um 
Windſcheid. 

Das anatomiſche Theater. Direktoren Profeſſor Schultze und Prof. 
Budge. 

Das anatomiſche und zootomiſche Muſeum Direktoren Prof. Schultze 
und Prof. Budge. 

Medicinifches Klinikum. Direftor: Prof. F. Niemeyer, AffiftenzArzt: 
Dr, H. Aiemfien. 


- 
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Ehirurgifched und augenärztlihes Klinikum. Direktor: Prof. Barbe- 
leben ; Affift.-Arzt: Prof. Pohl. 

-Geburtahäfflihes Klinikum und Hebammen: Znftitut, interim. Direktor: 
Prof. Eichſtedt. | 

Die Sammlung mathematifher und phyſikaliſcher Inftrumente und 
Modelle. Direktor: Prof. Tillberg. 

Aftronomifhemathematifches bInffitut. Direktor: Prof. Grunert. 

Zoologiſches Muſeum. Direktor: Prof. Münter; Conſervator: Cuſtos 
Dr. Creplin; Gehülfe H. Schilling. 

Botaniſcher Garten. Direktor: Prof. Münter; Garteninſpektor: 
Dopauer; Aſſiſtent: Zabel. 

Botaniſches Mufeum. Direktor: Prof. Münter; Affiftent Zabel. 

Mineralienkabinet. Direktor: Prof. Hünefeld. 

Chemiſches Inſtitut. Direktor: Prof. Hünefeld, 

Philologiſches Seminar. Direktoren: Prof. Schdmann und Prof. Her. 

Akademische Kunftfammlung. Direktoren: Diefelben. 

Die arhäologifhe Geſellſchaft leitet Dr. Pyl. 

Die Uebungen der mathematifhen Geſellſchaft leitet der Prof. Orunert, 

Die Uebungen der pädagogifchen Geſellſchaft leitet der Prof. Hafert. 





144) Verzeichniß der BVorlefungen, welde im Sommerhalbjahr 1857 an 
ber Königlichen ftaatd: und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena gehalten 
werben follen, 

1. Ein- und Anleitung zum afademifhen Studium, Direktor Prof. 
Dr. Baumftart, in 10 bis 12 Stunden. 

2. Wirthſchaftspolizei, indbefondere Landkulturgeſetzgebung. “Derfelbe, 
Montags und Mittwochs von 2 bis 4. 

3. Landwirthſchaftliche Statiſtik, Prof. Dr. Segnig, Mittwochs und 
Sonnabends von 8 bis 9 Uhr. 

’ 4, Landwirthihaftsreht, Prof. Dr. Häberlin, Dienftagd von 4 bie 
Ubr. 
k 5. Bodenfunde, Prof. Dr. Trommer, Donnerftagd von 2 bis 4 Uhr. 

6. Allgemeiner Ader: und Pflanzenbau, Prof. Dr. Segnitz, Montage 
und Dienftagd von 6 bis 8 Uhr, Morgens. 

7. Befonderer Ader: und Pflanzenbau, Gutsadminiſtrator Rohde, 
Freitagd und Sonnabends von 6 bis 8 Uhr, Morgens. 

8. Wiefenbau, Derfelbe, Donnerftagd von 8 bis 9 Uhr. 

9. Obſtbaumzucht und landwirtbfhaftlihe VBerfhönerungstunft mit Des 
monftrationen und Uebungen, Garten-Inſpektor Jühlke, Mittwochs von 4 
bie 6 Uhr. 

10. Praktifche Uebungen im Bonitiren, Prof. Dr. Segnitz, Freitags 
von 4 Uhr an. 
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11. Praktiſche nn Demonftrationen, Butsabminiftrator 

Rohde, Freitags von 4 Uhr an. 
12. Allgemeine Viehzucht und Pferdezucht, Departements: Thierarzt 
Dr. Fürſtenberg, Montags und Dienſtags von 8 bid 9 Uhr. 
x 13. Pferdekenntniß und Hufbeſchlag, Derfelbe, Freitags von 8 bis 9 Uhr. 
14, Lehre von den inneren Krankheiten der Haudfäugethiere, Derfelbe, 
Mittwochs und Donnerftagd von 6 bi8 8 Uhr, Morgens. 

15. Forſtwirthſchaftliche Produftiond:Zehre, Königl. akademischer Forſt⸗ 
meifter Wiefe, Dienftagd und Donnerftags von 2 bis 4 Uhr. 

16. Forſtwiſſenſchaftliche Exkurſionen, Derfelbe, Sonnabends von 3 
Uhr an, 

17. Organifhe Erperimentaldemie, Prof. Dr. Trommer, Montags 
und Mittwochs von 9 bis 11 Uhr. 

18. Analytifhe Chemie mit Uebungen im chemiſchen Laboratorium, 
Derfelbe, in noch zu beftimmenden Stunden. 

19. Phyſik, zorzäglid die Kehre von der Wärme, dem Lichte, der 
Elektricität und dem Magnetismus, Derfelbe, Sonnabend8 von 9 bid 11 Uhr. 

20. Pilanzenfyftematit und Anleitung zum Beftimmen der Pflanzen, 
Dr. seien, Dienfagd und Donnerftagd von 9 bis 11 Uhr. 

21. Pflanzengeographie, Derfelbe, Freitagd von 10 bis 11 Uhr. 

22. Botanische Exkurſionen, Derfelbe, Sonnabends von 3 Uhr an. 

23. Feldmeffen und Nivelliven, Prof, Dr. Orunert, Montags und , 
Donnerftagd von 4 bis 6 Uhr. 

24. Landwirthſchaftliche Baukonſtruktionslehre mit Demonftrationen 
an den afademijhen Gebäuden, Königl. afademifher Baumeifter Müller, 
Mittwochs von 4 bis 6 Uhr. 

25. Weges und a für Landwirthe, Derfelbe, Freitagd von 
2 bis 4 Uhr. 





II. Berfonal:Ehronik. 


Die Königlihe Patronatöpfarre Stöwen, Land-Synode Stettin, if 
durh den am 19. Februar d. 3. erfolgten Tod des Paſtors Jobſt erledigt 
worden. 

Der Diakonus Pippow in Anklam ift zum Baftor adjunctus an der 
dortigen St. Marienkirche ernannt und in fein neued Amt eingeführt worden. 

Der Diakonus und Rektor Graffunder in Rummeldburg ift zum Paftor 
adj. in Pielburg, Synode Neuftettin, erwählt und in fein neued Amt eins 
geführt worden. 

In Franzhaufen, Land» Synode Stettin, ift der Küfter und Schul: 
lehrer Gebhard feſt angeftellt. 

In Hermelddorf, Synode Freienwalde ift der Küfter und Lehrer 
Herzog feſt angeftellt. 


vr 


An Friebrihägnade, Synode Daber, ift der Küſter und Schullehrer 
Utech feft angeftellt. — 
Dem Bündner und Fiſcher Martin Jahnke zu Crödlin iſt die neue 
Huͤlfs⸗Kieper⸗Stelle an der Peene-Mündung übertragen worden. 
Verfept find: 
der Poſt-Sekretair Minde von Paſewalk nad) Breslau; 
der Wagenmeifter Manteuffel von Pafewalt als Briefträger nah Pyritz; 
der Briefträger Wiefemann von Pyrig nad Naugard; 
der Briefträger Lemke von Naugard nad Greifenberg i. B.; 
der Kondufteur Klemm ald Briefträger und Wagenmeifter bei der Poſt— 
Expedition 1. Klafje in Wollin. 
Angeftellt find: 
der invalide Bombardier C. W. Weißenborn ald Padbote beim Poſtamte 
1. Abtheilung bier; 
der invalide Wehrreiter C. F. Borchert ald Wagenmeifter beim Boftamt in 
Paſewalk. 
Entlaſſen ſind: 
die Landbriefträger Knoll in Naugard und Manteuffel in Greifenberg i. P. 


nedie Io Bureau ber 223 
uud nom R. Grakmann, in Sierbii ein Wryeger 


/ 


Amts⸗ Blatt 


der Königlichen Negierung zu Stettin, 





(Nr. 4618). 


(Nr. 4619). 


Mr. 4620). 
(Rr. 4621), 


(Rr. 4622). 
(Nr. 4623). 


(fr. 4624). 


(Nr. 4625). 


(Nr. 4626). 


(Nr. 4627). 


M 15. 


Stettin, den 27. März 1857. 


Gefet: Sammlung, 
Allerhöchſter Erlaß vom 26, Januar 1857, betreffend vie Verleihung 


‚der fiblaliſchen Borrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chaufjeen 


zwiſchen Wohlau und Winzig über Polgfen und von Polgſen nah dem 


Bojen-Bredlauer Eifenbaynhofe Güllendorf. 


Allerhöchſter Erlaß vom 9. Februar 1857, betreffend die Verleihung der 
fiöfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde: 
Chauſſee von Ziegenrück über Eßbach bis zur Meiningenfhen Landed— 
grenne in der Richtung auf Erdmanndsdorf. 

llerhöchſter Erlaß vom 9. Februar 1857, betreffend die Verleihung ber 
Städte-Orpnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an vie Stadt 
Ahrweiten, Regierungd-Bezirtd Koblenz. 

Bekanntmachung überdie unterdem26 Januar 1857 erfolgte Allerhöchſte Be: 
ftätigung der Statuten der Zebendverfiherungd-Aktiengefellichaft „Ber: 
mania* zu Stettin. Bom 17. Februar 1857, 
Sich über Dad unerlaubte Kreditgeben an Minderfährige. Vom 
2. März 1857. 
Bekanntmachung der Minifterial-Grflärung vom 10. Februar 1857, be- 
treffend die Erweiterung des Art, 35 der Mebereintunft wegen der gegen: 
feitigen Oerichtöbarteitd » VBerhältniffe mit Sadyfen » Altenburg vom 
18, Februar (14. Januar) 1832 (Geſetzſammlung Seite 145). Vom 
4. März 1857. ; 
Belanntmahung der Minifterial-Erllärung dom 10. Februar 1857, bes 
treffend Die Erweiterung des Art. 35 ver Uebereinkunft mit jüngere 
Linie wegen gegenjeitiger Beförderung der Rechtöpflege vom 5. (21.) Juli 
1834 (Geſetz Sammlung ©. 124). Bom 4. Viärz 1857. 
Bekanntmachung der Miniſterial-Erklärung vom IV. Februar, 1857, betref: 
ſend Die Erweiterung des Art. 34 ter Uebereintunft mit Schwarzburg— 
Rudolſtadt wegen der geyenjeitigen Gerichtsbarkeits-Verhältniſſe dom 
12. Auguſt (23. September) 1840 (Oefeß- Sammlung ©. 23). Vom 
4. Mär 1857. 
Bekanntmachung ber Minijterial: Erllärung vem 10, ‚Februar 1857, 
betreffend die Erweiterung des Art. 32 der Uebereinfunft zur Beförde— 
rung der Rechtöpflege mit Sachen: Weimar vom 23. (29) März 1552 


(Geſetz Sammlung &. 125). Bem 4 Mär 1837. 


Ausgegeben zu Berlin, ven 14. März 1857. 


Allerhöchſter Etlaß vom 16, Februar 1857, betreffend tie Verleihung da 
fistaltihen Borrechte für den Bau einer Zweig-Chauſſee von der Wollin- 
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Swinemünder Staatöftrape bei Neukrug nad) Misdroy durch ven Uſedom— 
Wolliner Kreis. 

(Nr. 4628). Statut für die Sozietät * Regulirung der Unſtrut von Bretleben bis 
Nebra, Vom 23. Februar 1857. 

(Nr. 4629).* Allerhöchſter Etlaß vom 23, Februar 1857, betreffend die Verleihung ber 
Städte-Drbnung für pie Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadt 
St, Goar, Regierungd- 38 Koblenz. 

Me 4630). Allerhöchſter Erlaß vom 23. Februar 1857, betreffend bie Verleihung ber 
Städte - Orbnung für die Rheinprobing dom 15. Mai 1856 an die 
Stadt Boppard, Regierungd:Bezirts Koblenz. 
Ausgegeben zu Berlin, den 18. März 1857. 


Patente. 


Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin ift unter dem 8. März 
1857 ein Patent 
auf ein Geſchütz in der buch Zeichnung und Beſchreibun nach⸗ 
gewieſenen ganzen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in Anmwen- 
bung befannter Theile zu beſchränken 
auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des 
preußifhen Staats, ertheilt worden. 


Dem Majhinen-Fabrilanten U. Tesca zu Berlin iſt unter dem 
13. März 1857 ein Patent 
auf eine Vorrichtung an Centrifugal⸗ Maſchinen zum Beſchicken und 
Entleeren derſelben während des Ganges, in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand 
in Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des 
preußiſchen Staats, ertheilt worden. 


I. Verordnungen und ‚Bekanntmachungen 


1) der Königl. Regierung. 
145) Nachtrag zu den Borfhriften für die Ausbildung und 
Prüfung derjenigen, welde fih dem Baufache widmen, vom 
18. Mär; 1855. 
Zu $. 6, An die Stelle diefed Paragraphen tritt” aa Beftimmung: 


Ferner find folgende Arbeiten — 

a) eine Situationd-Jeihnung von einem Terrain und eine Darftellung 
von einem Nivellement in Zeichnung und Tabellen, beided nad) 
eigener Aufnahme. Die Situationd Zeihnung muß bauliche Anlagen 
und Terrainzeihnung und bei einem Mafftabe von etwa 4 Ruthen 
auf einen Zol, eine Fläche von mindeftens 5 Morgen nachweiſen. 
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Die ——— kann auf eine Länge von 100 Ruthen 
bei angemeffenem Maafftabe befehränft werben. Für den Fall, daf 
ber Kandidat die Keldmefjer- Prüfung beftanden hat, werden biefe 
Zeichnungen nicht gefordert; 

b) eine Zeichnung von einem alten Bauwerke oder von einer Maſchine 
nach eigener Aufnahme; » 

©) die nach dem Nachtrage von heutigem Tage zu 8. 7. der Bor-- 
ſchriften für die Königfihe Bau-Afademie zu Berlin vom 18. März 
1855 zu 1. ad a. b. c.d. eo. g., fowie zu 3. fpeziell angegebenen 
Zeihnungen und Entwürfe; 

4) ein Koftenanfchlag nebſt Erläuterungs-Beriht zu einem fleinen 
Wohnhauſe, von dem Kandidaten. felbft verfaßt und gefchrieben, 
auch mit feiner Ramend-Unterfchrift verfehen. 

. Bei allen getufchten Zeichnen » Arbeiten, melde nicht auf 
bloße Charafterifirung durchſchnittener Theile ſich befchränfen, dürfen 
nicht mehr als zwei Karben angewendet werden. Bei Anwendung 
von Tonpapier ift jedoch auferdem das Aufſetzen einer Lichtfarbe 
geftaftet. Die Zeichnungen ad a. und b. mäflen von dem Kandi— 
daten unter Beifügung ded Datums und der Jahreszahl unter: 
fhrieben, auch hinſichtlich der durch den Kandidaten bewirkten eigen: 
bändigen Ausführung in ber Regel entweder von dem betheiligten 
Lehrer der Bau-Akademie zu Berlin, oder von einem Baumeifter, 
der die Prüfungen für den Staatdbienft abgelegt hat, duch Namens: 
Unterfchrift beglaubigt werden. Die Zeichnungen, für melde die 
geforderte Bealaubigung durch eine ber bezeichneten Perfonen nicht 

erlangen ift, müſſen mit einer von dem Kandidaten felbfi 
gefthriebenen Verfiherung an Eidesftatt, daß er biefelben eigen⸗ 
bändig ohne fremde Beihülfe gefertigt babe, verfehen werden. 
Diejenigen Kandidaten, welche ausnahmsweiſe von dem Minifter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten von der zweijährigen 
Studienzeit auf der BausAlademie zu Berlin diepenfirt werben 
($. 5. ad e.), haben Behufd Yulaffung zur Bauführer » Prüfung 
gleihfalld die vorſtehend unter a. b. o. und d. angeflihrter Arbeiten 
anzufertigen, und der Königlichen Techniſchen Bau-Deputation ein- 
zureichen. Hinfichtlih der Beglaubigung diefer Arbeiten gilt das, 
was in Betreff der Beglaubigung ber Zeichnungen ad a. und b. 
oben beftimmt ift. 

Der obige $. 6. tritt für diejenigen Kandidaten, welche feit Oktober 

1856 in die Bau: Afademie eingetreten find, fofort in Kraft. Den Kandi: 
daten, welche vor diefem Termin in die Bau + Akademie aufgenommen find, 
bleibt es freigeftellt, die betreffenden Arbeiten noch nah $. 6. der Bor: 
fhriften vom 18. März 1855 anzufertigen und der Königlihen Techniſchen 
Aau-Deputation Behufs Zulafjung zur Bauführer-Prüfung einzureichen. 


er " ı Mn 
Zu $. 33. An bie Stelle dieſer Paragraphen treten nachfolgende Beftimmungen: 
und $. 35 8. 39. 
Nach beftandener Bauführers Prüfung wird der Kandidat ‚auf Grund 
ded von der PrüfungssBehörde vorzulegenden Prüfungs: Zeugniffed ($. 10.) 
von. dem Minifter, für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ‚zum Baus 
führer ernannt, und bei derjenigen Königlichen Regierung, im deren Bezirk er 
zunächſt in Befchäftigung treten. will; — im. Falle der Beſchäftigung in Berlin 
bei der Königlichen Minifterial: Bau: Kommiffion — , vereidigt, ſofern derfelbe 
nicht elwa bereits ald Feldmeſſer den Dienfeb geleiftet hat. 
Derjelbe ift verpflichtet: 
A. 1. eine Nachweiſung feiner Befhäftigung nad — Schema 
— am Schluſſe jedes Jahres bei dem Miniſter für handel, Bewerbe 
und öffentliche Arbeiten einzureichen, ſowie 
2. jeder Aufforderung des Miniſters für Handel, Gewerbe und öffent: - 
liche Arbeiten zur Uebernahme einer Beſchäftigung, inſoweit ſolche 
ihn nicht an der Ablegung der Baumeiſter-Prüfung behindert, Folge 
zu leiſten, 
und bat, falls er. diefen Verpflichtungen nicht nachgefommen, bie Zurüchweifung 
von der Baumeifter- Prüfung, für den Staatsdienſt zu gewärtigen. 
. 35. 


Nah) Ablegung ‚der ‚Baumeifter« Prüfung für den Staatsdienft wird - 
der ‚Bauführer auf Grund ‚ded von der Prüfungs = Behörde  vorzulegenden 
Prüfungs: Zeugniffes (F. 18.) von dem Minifter für Handel, a und 
Öffentliche Arbeiten. zum -Baumeifter ernannt, 

Derjelbe ift verpflichtet: 


B 1. eine Nachweiſung feiner. Befhäftigung nach anliegendem — am 
— Schluſſe jedes Jahres bei dem Miniſter für Handel, Anverbe und 
Öffentlidhe Arbeiten einzureichen, ſowie 


2. jeder Aufforderung des Miniſters für Handel, Gewerbe * öffent: 
lidhe Arbeiten zur Uebernahme einer Beſchäftigung oder seiner feiten 
Anftellung Folge zu leiften, 

und. bat, falls ser dieſen Verpflichtungen nicht nachgekommen, zu gewärtigen, 
bei Befegung der Staatd-Bau-Beamten-Stellen unberüdfichtigt: zu bleiben. 
Berlin, den. 22, Januar 1857. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Msheen. 
(gez.) v. d. Hehdit. 
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Nachtrag zu deu Vorſchriften für die Kbnigliche Bau- 
Akademie zu Berlin, vom 18, März 1885. 

In dem Lehrgauge für künftige Bauführer werden forteb Man dem 
Stubirenden bie nachfolgenden Arbeiten gefprbert, von deren Ausführung bie 
Ertheilung der Teftate über die regelmäßige Benupung ber betreffenden Unser; 
richts⸗Stunden ($. 34.) abhängig if: 


11. Zand- ad a. in dem mit Zeichuen⸗ Uehungen verbuadenen Unterzipte in der Bau: 


— Konfruttiond-Behte in jegem Gemefter zwei Blatt Zeichnungen, alf 
rhitektur- zuſammen ‚vier Hlalt — 

und ad b. in dem mit Zeichnen⸗Uebungen verbundenen Untexrichte in der Pro: 
Imament- jeltiond-Zebre und Perſpektive ein Blatt Zeichnungen aus ber Pro- 
Zeichnen :, jetiond « Lehre und eine perfpeftiviihe Jeichnung, aus welder zu 


erjehen fein muß, daß der Stubirende mit ben Regeln der Linear: 
Perſpektive und ber perfpeltiviihen Schatten + Konftruftion ver: 
traut ift; 

ad e. in dem mit Zeichnen⸗ Uehungen yerhundenen Unterrichte in ben wid: 
tigften Formen ber antifen Baukunft, ig jedem Germeiter «in. Blatt 
Zeichnungen, alfo zufammen vier Blatt; 

ad d. in dem Unterxichte über die Einxichtung und Konftruktion einfacher 
Gebäude, in jedem der erften beiden Semefter zwei Blatt Baus 
zeichnungen und in jebem ber zwei folgenden Sewefter ein Projekt 
zu einem einfachen Gebäude, alfo zufammen vier Blatt Bauzeich⸗ 
nungen und zwei Bauprojekte; 

ad e. in dem Unterrichte über landwirthſchaftliche Baukunſt, in jedem Seme: 
fter ein Projekt zu einem landwirthſchaftlichen Gebäude, alfo zu: 
fammen zwei Projekte; 

ad g. in dem Unterridhte über Drnamentens Zeichnen, in jedem Semefter . 
ein Blatt, alfo zuſammen vier Blatt Zeichnungen, von denen zwei 
auf Tonpapier getuſcht fein müſſen. 

Zu den ad d. und e. vorgefchriebenen Bauprofelten darf der Maaßſtab 
in der Regel nicht Heiner fein, als binfichtlih der Grundriffe und Balten: 
lagen "zo, binfichtlih der Anfihten und Durdfchnitte ' und binfichtlidh der 
Detalls 9. der wirklichen Längen. Die Entwürfe find, infofern bei denfelben 
Maffivbau angenommen, nad einem in antiker, Auffafjung durdgebildeten 
Bauſtyl audzuarbeiten. 


3. Masin dem Unterrichte über Mafchinenbau, in jedem Semefter ein Blatt, alfo 


inen:Bau: 


zuſammen zwei Blatt Zeichnungen, von denen das Eine Mafhinen: Details, 
dad Andere eine der auf Bauftellen gebräuchlichen Hülfsmaſchinen darftellen mu. 

Die Anfertigung der Zeihnungen und Entwürfe erfolgt nah Anweiſung 
der Lehrer, welche auch deren Reihefolge beftimmen. Sämmtliche Zeichnungen 
und Entwürfe find unter Angabe ded Datums und Her Jahreszahl ihrer 
Vollendung von dem Berfertiger zu unterſchreiben und binfihtlih der eigen: 
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händigen Anfertigung durch denfelben von bem betreffenden Lehrer zu beglau: 
bigen. Sie müſſen in der Regel in den dazu beftimmten Unterrichtäftunden 
gefertigt werden; es darf jedod mit Beiftimmung der Lehrer auch außer den 
Unterritöftunden daran gearbeitet werben. Ergeben fi bei dem Lehrer 
Zweifel über die eigenhändige Anfertigung der Zeichnungen durdy den Studis 
renden, fo. hat der Lehrer feine Beglaubigung zu verfagen. 

Die ſämmtlichen vorftebend angegebenen Zeihhnungen und Entwürfe 
müfjen demnächſt bei der Meldung zur Bauführer» Prüfung durch den Kandi— 
daten der Königlihen Tehnifhen Baus Deputation eingereiht werben, und 
treten fortab an Stelle der Arbeiten, welche nad $. 6. ec. d.e. f.g. und h. 
der Vorjhriften für die Ausbildung und Prüfung derjenigen, welche ſich dem 
Baufache widmen, vom 18. März 1855, feither vorzulegen gemwefen find. 

Berlin, den 22. QYanuar 1857. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlidye Arbeiten. 

gez.) vd. d. Heydt. 

Vorftehende Vorſchriften werden hierdurch im höheren Auftrage zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stettin, den 18. Mär; 1857. 

Königl. Regierung ; Abtheilung des Innern. 
16) In Stelle des ausgeſchiedenen Bürgermeifterd Kröning zu Pölig ift 
der jegige Bürgermeifter Hinke daſelbſt kommiffarifh und widerruflih zum 
Polizei-Anmwalt bei der Königl. Kreisgerichts-Kommiſſion zu Pölitz ernannt 
worden. 

Stettin, den 23. März 1857. 

Königlihes Negierungs- Präfidium. 


147) Dem Polizei: Anwalt, Bürgermeifter Kirftein zu Anklam ift geftattet 
worden, fih in Vebinderungsfällen in feinen polizeianwaltlihen Funktionen 
von dem Rathsherrn Peters zu Anklam vertreten zu laſſen. 
Stettin, den 24. März 1857. 
Königliches Regierungs: Präfibinm. 


148) Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit Geneh- 
migung des Herrn Ober-Präfidenten in Berbindung mit der am 18. Mai c. 
in Stettin beginnenden Thierſchan am 20. Mai 0 Bormittage, in ben mit 
Bewährnngen verfehenen Räumen der Thierſchau ein Viehmarkt, gegen Erhe- 
bung eines rn von 5 Sur. für jede Perfon, die zur Zeit bes 
Marktes diefe Räume betritt, abgehalten werben wird. 
Stettin, den 16. März 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern, 
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149) Bekanntmachung. Es iſt zu — Kenntnif‘ —** ap" 
Borfhriften der Verordnung: vom 30. Dftober 1831,'die Breite des Wagen⸗ 
geleifed betreffend, nicht überall genau vn — Es wird daher 
die nachſtehende 
Verordnung, bie Einführung gleigev Wergengelet e in 
denjenigen Theilen des Pommerſchen ProvinzialzV er 
bandes, in welden die Verordnung vom 14. März 1805 
nit eingeführt ift, betreffend, D.d. den 30H Dftobet 1831. 
Wir Friedrich Wilhelm, von Bit Bm, Adtig von 
Preußen ꝛc. ac. 

Nachdem Unfere getveuen Stände des bergedthun Bokmeen und 
des. Fürftentyums Rügen bei ihrer lehten Verſammlunge die Einfüißrung einer 
gleihen Wagenſpur ‚auch in demjetigen Theilen des Pommerſchen Provinzial: 
Verbandes, melde theild in dem $. 6 der Verordnung vom 14. Mär) 1805 
ausgenommen worden, theils auch jpäter erſt im den: Bene votre ya ges 
treten find, für wünſchensöwerth erachtet haben; ſo verorbnen für alle! die 
gedachten Landestheile, in welchen die Verordumg vom: 14. Mäty 1804 xod 
nicht auögeführt, oder nod nicht publicirt worden ift, dem Gutachten Unſerer 
getrenen Stände gemäß, und auf den Antrag; Unfered Staatöminifterit Folgende®: 

$. 1 


Bon der Zeit der Bekanntmachung biefer"Verordnung'ab) follen alle 
Achfen an neuen Kutſchen, Poſt⸗, Fracht-⸗ Bauer⸗ und allem ‚anderen Arten’ 
von Wagen vergeftalt angefertigt werben, daß die Breite des Wagengeleiſes 
von der Mitte der Felge des einen, bis zur Mitte der Felge bed andern 
Rades, vier Fuß vier Zoll Preuß. beteil 


Den Stell: und Schirrmachern — — welche ſich 
wit dieſer Fabrikation beſchäftigen, witd bei drei Thalern Strafe unterfagt; 
eine Achſe wider die Votſchrift des Si 1 einzurichten, und den Schmieden bei 
gleicher Strafe, folde mit Beichlag zu verſehen. 

Bei wiederholten Kontraventionen wird bie Strafe — 

3. ſul 

Nach Ablauf von drei Jahren von Bekanntmachung dieſer Verordnung‘ 
an, foll im ganzen Provinzial-Verbande des Herzogthbums Pommern und des 
Fürſſenthumb Rügen kein Wagen gebraucht wetden, welcher nicht bie 8§.1 
beſtimmte Eigenfaft hat. 

Wer fid), nad) Ablauf biefer —* eines nicht nach obiger Borfieift 
eingerichteten Wagens bevient, foll durdy die Polizei und Wege-Beamten, 
fowie durch die Gensd'armerie angehalten, zur nächſten Ortdobrigkeit gebracht. 
und, in eine Geldſtraſe von Einem bie‘ Fünf: Thalern für dem: erſten, und von 
Zwei bis Zehn XThalern für die folgenden Kontraventiondfälle genommen 
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werben. Dieje Strafe, melde in die Armenfafje des Orts fliegt, wo bie 
Kontravention entdeckt und beftraft wird, trifft den Eigenthümer des Wagens, 
fol jevoh von dem Reifenden, mit Vorbehalt feines Regreſſes an den Eigen: 
thümer, erlegt werben. 

Zür eine und bdiefelbe Reife bis zum nächſten Beſtimmungsorte foll 
nur einmal Strafe ftattfinden, und der Reifende über deren Erlegung mit 
einer Beſcheinigung verfehen werben. 


Bon diefen Vorſchriften find ausgenommen: 

a. Sämmtlihes Militair-Fuhrwerk, jedoch nicht dasjenige, weldyes 
Privat⸗Eigenthum einzelner Militairs ift. 

b. Dad Fuhrwerk fremder Reifenden, oder Reifenden aus ſolchen 
Provinzen des Preußiſchen Staats, in melden keine oder eine an: 
dere allgemeine Einrichtung * Wagens vorgeſchrieben iſt. 


Diejenigen Vorſchriften der Verordnung vom 14. März 1805, welche 
von den Vorſchriften gegenwärtiger Berorbnung abweichen, namentlich die in 
den 88. 2 und 3 ber erftern enthaltenen, erklären Wir hiermit für aufgehoben, 
indem in den geeigneten Zällen in dem ganzen Pommerſchen Provinzial-Ber- 
bande lediglich die gegenwärtige Verordnung in Anwendung kommen foll, 

7 


Wir befehlen allen Unferen Polizei- und Gerichtsbehörden, fih nad) 
diefer Verordnung, melde fogleih und außerdem dreimal während des drei— 
jährigen Zeitraumd durch die Amts- und Intelligenzblätter betannt gemacht 
werben foll, gebührend zu achten. 

Begeben Berlin, den 30. Oktober 1831. 

(L. 8.) Friedrih Wilhelm. 
Friedrih Wilhelm, Kronprinz. 
Fehr. v. Altenftein. v. Schudmann. Gr. v. Lottum. Graf v. Bernätorff. 
v. Hake. Maaßen. Frhr. dv. Brenn. 

Für den YZuftizminifter: v. Kampp. 
hierdurch in Erinnerung gebracht. Gleichzeitig wird auf unfere, jene Verordnung 
mobdificirenden Amtoblatts-Bekanntmachungen vom 22, Dftober und 9. Dezember 
1834 (Amtsblatt S. 264 und ©. 285) Bezug genommen. 

Stettin, ven 18. Mär; 1857. 

Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 


# 


“ 


150) Befanntmahung. Die in den Regierungsbezirten Königäberg, 
Danzig, Stettin und Stralfund beftehenden Navigationsfchulen find feither 
durch die Aufnahme unzureihend vorbereiteter Schüler in ihrer Wirkfamteit 
behindert worden, Da die Ertheilung des Unterrichts in den erften Elementen 
der Schulbildung nicht in dem für jene Schulen beftehenden Plane liegt, bie 
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Aufnahme in diefelben vielmehr ein gewiſſes Maaf von allgemeiner Vorbildung 
voraußfept, und ed ben jungen See-Leuten nicht an Gelegenheit fehlt, ſich 
diefe in den vorhandenen Schul-Anftalten oder durch Privatunterricht zu er 
werben, auch durch die Einrichtung von Elementar-Scifffahrts- Schulen einem 
jeither noch gefühlten Mangel abgeholfen if, fo beftimme ich zur Sicher— 
ftellung de3 Zwecks der Navigationd:Schulen Folgendes: 

Bom 1. Dftober 1848 an ift die Aufnahme in eine Navigationd- 
Schule abhängig von dem Ausfalle einer Prüfung. Der Bewerber hat darin 
nachzuweiſen: 

1. eine leſerliche Handſchrift und Kenntniß der deutſchen Sprache in 
dem Maaße, daß er hinreichende Fertigkeit im Richtigſchreiben und 
im Ausdrucke beſtht. 

2. Fertigkeit im Rechnen, mit Einſchluß der Porportionen und der 
vier Spezies mit entgegengeſetzten Größen, Uebung im Rechnen 
mit Buchſtaben, im Potenziren und in der Ausziehung der Wurzeln; 

3. genügende Kenntniſſe in der Elementar-Geometrie, einſchließlich ber 
Stereometrie, und 

4. einige Borbereitung in der Geographie einſchließlich der mathematifchen. 

Wer diefen Nachweis nicht führen ann, wird zurückgewieſen. 

Berlin, den 19. März 1846. 

Der Finanz:Minifter. gez. dv. Flottwell. 


Borftehender Minifterial» Erlag wird hierdurch andermweit zur öffent: 
lichen Kenntnig gebracht und dabei auf bie in. den Navigations⸗Vorbereitungs⸗ 
Schulen zu Swinemünde und Stepenig und durch die bei der Navigations— 
Säule in Grabow eingerichtete Borbereitungs-Stlaffe dargebotene Gelegenheit 
zur Erlangung der für die Aufnahme in die Navigationd: Schule unbedingt 
nötbigen SKenntniffe verwiefen. In Tegterer Beziehung wird noch auf bie 
Amtöblattö: Befanntmahung vom 4. Dezember 1854 Amtsblatt pro 1854 
Seite 406 aufmerffam gemadt, wonad Seeleute, welche ſich auf ben Befuch 
der Navigationd:Schule vorbereiten wollen und den Sommer über am Lante 
find, auf ihr desfallſiges Anſuchen Aufnahme und Unterricht in den Navigations: 
Vorbereitungd: Schulen zu Grabow, Swinemünde und Stepenig auch während 
der Sommermonate finden fönnen, 

Stettin, den 19. März. 1857. 

Königliche Regierung; Abtheilung ded Innern. 


151) Der Kaufmann Levin Friedeberg zu Pölig if auf den Grund der 
vorgelegten Beftallung als Agent der Leipziger Brand: Berfiherungs-Bant: zu 
Leipzig, für die Stadt Pölig ımb deren Umgegend beftätigt worden. 
Stettin, den 16. März 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 
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152) Der ehemalige Lehrer Wentzel zu Labes iſt auf ben Grund ber vor- 
gelegten Beſcheinigung als Mgent der Magdeburger Lebens- Verſicherungs⸗ 
Sefefäaft zu Magdeburg, für: die Stabt Labes und deren Um: be⸗ 
rätigt worden. 
Soettin, den 16. März 1857. 
Barth Regierung; Abtheilung des Innern. 


153) Der Binunermeifler Bilde zu Pölig ift auf den Grund ber vorge- 
Irgten Beiheinigung als Agent ter vaterlänbifchen Hagel + Berfiherungs- 
Geſellſchaft zu — für die Stadt Falls und beren Umgegevib ‚Heftätigt 
werben: > 
Stettin, ben 16; Mär, 1887. 
Rönigliße Regierung; 8; Mbtpeitung des Innern. 


154) Der Lehrer Hoffmann, früßer in Pölitz, Hat die an biefem Orte 
——— der, Brand⸗Verſi Herunge-Banf zu Leipzig uebergelegt. 
‚Stettin, ben: 16. März 1857. 
Königl. — Abtheilung des Innern. 


155) Der Zimmermeifter Wilde ; zu ı Bälig bat bie bisher geführte Agentur 
ber neuen Berliner Hagel-Affekuranz- Geſellſchaft zu Berlin niedergelegt. 
Stettin, den 16. März 18517. 
— Regierung ; Abtheilung des danern. 
156) Der Kaufmann Wilthelm Ewert zu Jarmen iſt auf den Grund der 
vorgelegten Beſcheinigung als Agent der Verſicherungs⸗Geſollſchaft „Thutingia“ 
zu Erfurt, für die Stadt Jarmen und deren Umgegenb beftätigt korben. 
Mein, ben 18. März 1857. 
Höniglihe Regierung; Abtheilung des Innern, 


157) Wir bringen hiermit zur öffentlihen Kenntniß, daß wir höheren Orta 
ermächtigt worden find, die durch unſere Polizei-Verordnung vom 17. Juli 
v. J. (Amtsblatt 1856 Nr. 30) Behufs Abwehr der Rinderpeſt in der 
Provinz Pommern augeordneten Verkehrs⸗Beſchränkungen und — 
Kontroll⸗Maßregeln wieder aufzuheben, mas hiermil reſgebr HE 
Stettin, den 20. März 1857. 
Königliche: Regierung; Abtheilung des Innern. 


158) Belanntmahung. Der Jungmann Earl Ehriftian Bernhard Nöth- 
ling aus Wollin hat am 23. Januar d. 3. den auf dem Gife unter ber 
Eifenbahn-Brüde hierfelbft eingebrogenen Kuaben Julius Bicenz, Sohn des 
Bahnhofs⸗Inſpektors Vicenz hierfelbft, mit großer Aufopferung ‘und eigener 
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Pass aefobr vom Xobe bes Ertrinkens ‚gerettet. Wir je; ya menfchen- 
e Handlung mit dem DBemerfen zur äffentlipen daß wir 
* —5 als Anerkennung eine Geldprämie bewilligt haben. 
Stettin, ven 20. Mär; 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


159) Der Upotheler Hartmann zu Wangerin ift auf ben Grund der vor— 
efegten Vollmacht als Agent der Allgemeinen deutſchen Hagel-Berfiherungs- 
eſellſchaft „Union“ zu Weimar, für die Stadt Wangerin, und bevem ms 

gegenb beftätigt norben. 

Stettin, den 23. März 1857, 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


160) Die Kaufleute Stege u. Wegſcheider hierſelbſt find auf den, Grund 
ber. vorgelegten Befcheinigung als Agenten ber Berficherungs- Gefellſchaft 
Thuringia“ zu Erfurt für die Stadt Stettin und deren Umgegend beftätigt 


tworben. 
Stettin, den 23. März 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 


161) Der. Tanzlehrer Müller zu Demmin ift auf den Grund ber, vorge: 
fegten Befcheinigung als Agent der vaterländifchen Fener-Berfiherungs-Gefel- 
haft zu Elberfeld für die Stadt Demmin und dexen Ungegend beftätigt 
worben. 
Stettin, den 23. Mär; 1857. 
Königliche Regierung; Ubtheiluug des, Innern, 





162) Der Raufmann Peters zu Demmin hat. die bisher geführte Agentur 
ber vaterlaudiſchen Feuer⸗ erg Geſellſchaft zu Elberfeld niedergelegt. 
Stettin, den 23, März 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung bes Iunern. 


163) Der Gaftwirth Friedrich Wilhelm Schmidt, früher zu. Daber, hat bie 
bafelbft geführte Agentur der Preußiſchen National-Berfiherungs-Gefellfchaft 
zu Stettin miederyelegt. 
Steitin, den 23. März 1857, 
Königliche Regierung; Abtheilung des Iunern. 


164) Der Kaufmann Emanuel Krüger zu Daher hat bie, bisher. geführte 
Agentur der. Hagel-Berfiberurigs- A zu Magdeburg, niedergelegt. 
Stettin, den 23. März 1 
Königl. — ; Abtheilung bes Innern, 
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165) Der Gaftwirth Friedrich Wilhelm Schmidt, früher zu Daber, hat bie 
bafelbft geführte Agentur der Kölniſchen Hagel-Berfiherungs:Gefellfchaft zu 
Köln niedergelegt. 
‚Stettin, den 23. März 1857. — 
Königlihe Negierung; Abtheilung des Innern. 


166) Der Zarpreis eines Blutegels ift für die Zeit vom 1. April bis 
ult. September d. 3. auf 2 Sgr. 9 Pf. von dem Königl. Minifterio ber 
geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal:Angelegenheiten feftgefegt worden. 
Stettin, den 26. März 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


167) In der am heutigen Tage Öffentlich ftattgehabten Verloofung find von 
den Sculdverfhreibungen der freiwilligen Staatö-Anleihe vom Jahre 1848 
bie in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden. Diejelben werben 
den Befigern mit ber Aufforderung gekündigt, den darin verfchtiebenen Kapitals 
betrag vom 1. Dftober d. 3. ab, in den Vormittagdftunden von I—1 Uhr, 
entweder bei der Staatöfchulden » Tilgungd » Kaffe bierfelbfl, Dranienftrafe 
Nr. 94 oder bei der nächſten Regierungd:HauptKaffe, gegen Quittung und 
Rüdgabe der Schuldverfhreibungen mit den dazu gehörigen, erft nad bem 
1. Oktober d. 3. fälligen Zins: Koupon® Serie HL Nr. 3 bis 8 baar in 
Empfang zu nehmen. 

Um etwaigen Wünfhen der Inhaber zu genügen, mollen wir diefe 
Scäuldverfhreibungen fhon vom 1. k. M ab bei den vorgebadhten Kaflen - 
einlöfen Taffen; in diefem FaNe werden die vom 1. k. M. ablaufenden Zinfen 
zu 4", pCt. bis zum 15. und beziehungsmweife bis zum Schluffe des Monats, 
in weldem die Sculdverfhreibungen bei diefen Kafjen eingereiht werben, 
gegen Ablieferung der am 1. Dftober d. 3. und fpäter fälligen Zins-⸗Koupons 
Nr. 2 bis 8 baar vergütet werben. Wird jedoch eine Schuldverfgreibung 
erft in dem Zeitraum vom 16. September bis 1. Dftober d. 3. präjentirt, 
fo ift der an dem leßteren Tage fällige Zins-Koupon Nr. 2 davon zu trennen, 
und für fi allein in gewöhnlicher Art zu realifiren. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlih mit abzuliefernden 
Zind⸗Koupons wird von dem zu zahlenden Kapital zurüdbehalten. 

Formulare zu den Quittungen werden von den gedachten Kaſſen 
unentgeltlich verabreidht. Diefelben können fi jedoch auf fchriftliche Geſuche 
um Auszahlung der Kapitalien und Zinſen nicht einlaffen, fondern werden 
ſolche unberüdfihtigt und portopflihtig den Bittftellern zurüdfenden. 

Auf der Anlage find zugleih die Nummern derjenigen Schuldverſchrei— 
bungen der Anleihen von 1848, 1850, 1852, 1854 und 1853 A. welde 
bi® zum Monat März 1856 ausgeloofet und gekündigt, aber bid jetzt noch 
nit realifirt, und daher nicht mehr verzinslich find, mit abgebrudt, und es 
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werben die Inhaber derfelben, zur Vermeidung weiteren Zins: BVerluftes, an 
die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

In Betreff der am 8. ‚September 1856 auögelooften und gekün— 
digten Schuldverfchreibungen der gedachten Anleihen wird auf dad am 8, 
September dv. 3. befannt gemachte Verzeichniß derfelben Bezug genommen, 
welches bei den Regierungds Haupt: und Kreids Steuer: Kaffen zur Einſicht 
offen. liegt. 

Berlin, den 12. März 1857. 
Haupt-Berwaltung der Staatsjhulden. 
(gg) Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 


Auf vorſtehende nicht nur im Amtsblatt, ſondern nebſt Beilage auch 
in der Norddeutſchen Zeitung erſcheinende Bekanntmachung machen wir mit 
dem Hinzufügen aufmerkſam, daß die Verzinſung der ausgelooſten Staatös 
papiere mit dem Kündigungstermin aufhört und die auf die. bei den betreffen: 
den Schuld: Documenten nody befindlichen ‚Koupond über jenen Termin hinaus 
erhobenen Zinfen, fpäter von dem audzuzahlenden Kapital wieder in Abzug 
gebracht werden. 

Die Berloofungsliften werden in unferem Verwaltungsbezirk aud in 
den Bureaug der Landräthe, der ftädtiihen Kommunal: und Bolizei-Behörden, 
jowie bei den Kreisſteuer- Domainen« und Forſt-Kaſſen, endlich bei der 
Regierungs- Haupt-Kaſſe und der Börfe in Stettin zur Einſicht ausgelegt werben, 

Stettin, den 25. Mär; 1857. 

Königliche: Regierung ; KafjensBerwaltung. 
(ge) von Wertherm, 

168) Der von und unterm 29, Dftober 1856 für den Handeldmann 
Carl Gottlieb Hartwig zu Lübſow im Kreife Greifenberg zum Handel mit 
Vieh, Teinenem Garn, Leinewand, Graupen, Hirfe, Eiern, frifchen Garten: 
gewächfen, Gemüfe, Startoffeln, Käſe, Butter, Brod, gefalzenem, geräuchertem 
und gebörrtem Fleiſche, Holz und Korn zu 12 Thlr. fub. No. 666 auf das 
Jahr 1857 auögefertigte Gewerbeſchein iſt angeblidy verloren gegangen und 
wird hierdurch für ungültig erklärt, da an deffen Stelle dem Handeldmann 
Hartwig ein Duplikat-Gewerbeſchein ertheilt worden ift. 

Stettin, den 20. März 1857, 

Königl. Regierung; Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainer und Forften. 








; 2) anderer Behörden. 
169) Befanntmadhung. Die Kreis-Erſatz-Kommiſſion des UfedomsWol- 
liner Kreifed wird die Reviflon der Milttairpflihtigen in diefem Jahre 


u 


a. für die Infel Wollin: 
Mittwodh, den 29. April.c. in DOftfwine, 
Donnerftag, den 30, April.c in Wollin. 
b. für die Inſel Ufedom; 
Dienftag, den 5. Mai c. in Ufedom, h 
Donnertag, den 7. und Freitag, den 8. Mai c. in Swinemünde 
vornehmen. 
Die Loofung findet. TE 
für die Mifitäirpflichtigen der Inſel Wollin: 
Sonnabend, den 2. Mai c, Morgens 7 Uhr in Wollin, 
für die Militairpflihtigen der Infel Ufedom: , 
Montag, den 11. Mai ce, Morgens 7 Uhr in Swine mände ſtatt. 
Es werben demzufolge alle in dem Zeitraum vom 1. Januar 1833 
bis ul! Dezember 1837 gebornen und noch mit feiner definitiven Beftimmung 
verfehenen jungen Männer — fie mögen in dem diesſeitigen Kreiſe geboren 
fein oder ſich nur zeitweife in demfelben aufhalten — hiermit: aufgefordert, 
“ fi an den gedachten Tagen und Orten zur Reviflon und reſp. Loofung,, zu 
geftellen oder zu gewärtigen, daß im Ausbleibungsfalle nach den geſehlichen 
Betimmungen gegen fle verfahren werden wird. 
Swinemunde, den 17. März 1857. _ * 
Der Landrath Ferno— 


170) Befanntmahung: Die Königl. Kreis:ErfageKommiffion des Regen: 
walder Kreifed wird die Mufterung der Heerespflichtigen: 
am 4, 5. und 7. Mai c. in Regenmwalbe, 
am 9., 11. und 12, ejus in Labes 
und bierfelbft da8 Loofen der 20jährigen Altersklaſſe am 13: Mai’ c. vor 
nehmen, 

Es werden daher alle im Sreife befindlichen jungen. Männer, welche 
in dem Zeitraum. vom 1. Januar 1833 bis ult. Dezember 1837 geboren 
find und noch feine definitive Beftimmung über ihre Militairverhältniſſe erhalten 
haben, hierdurch aufgefordert, ſich mit ihren Tauf und Loofungsfheinen ver: 
ſehen an den gedachten Tagen und Orten perjönlidy> zu geſtellen, over’ zw 
gewärtigen, daß im Ausbleibungsfalle nady dem gefeglihen Beltimmungen 
gegen fie verfahren werden wird. 

Labed, den 24. März 1857. 

Der Landrath v. d. Oſten. 


171) Das diesfährige Kreis?Erſah⸗Geſchäft findet in folgender Weiſe ſtatt: 
Aushebung in Paſewalk: 
Zreitag, ben 24. April und Sonnabend, den 25. April,” 
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Auöhebung in Neuwarp: 
Montag, den 27. April. 
Aushebung in Ueckermünde: 
Dienſtag, den 28. April, Mittwoch, den 29. April ünd 
Donnerftag, den 30. April. 

Sonnabend, den 2. Mai Looſung und Prüfung der Reklamationen 
ter Landwehr. 

Das Beihäft beginnt in Pafewalt am Freitag, den 24, April d. 2. 
Nachmittags 3 Uhr, an den übrigen Tagen Morgend 8 Uhr. 

Die Heerespflihtigen, weldye in dem Zeitraum vom 1. Ranuar 1833 
bis i. Dezember 1837 geboren find, und nicht bereit definitiv. ihre Beftim: 
mung erhalten baben, werden aufgefordert, ſich in dem vorftchend angegebenen 
Zerminen beiv Vermeidung der geſetzlichen Strafen zu geſtellen. Jeder 
Militairpflihtige, der. feine Zurüdftellung in Anfpruch nehmen will, mi ſich 
mit den zur Begründung feiner Reklamation crforderlihen Bemeismitteln 
geftellen. Etwanige Attefte find nur dann beweifend, wein fie von in Amt 
und Pfliht ftehenden obrigfeitlihen Perſonen außgeftellt find. 

Die Ortöbehörden werden angewiefen, diejenigen Militairpflihtigen, 
welche aus ihren Bezirken ſich zur Muſterung ftellen, darüber zu belehren, 
daß und im welcher Weife fie ihre Geſuche um Zurüdftelung vom Militair— 
dienft anzubringen haben, und daß auch jpätere Anträge, Die nady beendeten 
Aushebungägefhäft angebracht. werden, nicht gerüdfichtigt werden kann. Kerner 
haben die GemeindesVorftcher fih bei dem Erfah: Gefhäft einzufinten, und die 
in den Liſten aufgenommenen Militairpflihtigen beſonders einzureichen, fidy an 
den beftiminten Orten zur feitgefegten Zeit perfönlidy zu geftellen. 

Diejenigen Landwehrmänner erften Aufgebots, welche ihre Zurüdftellung 
im Falle einer Mobilmachung beantragen wollen, und nicht bereit in früheren 
Jahren zurüdgeftellt find, haben ihre fehriftlihen Anträge bei der Ortsbehörde 
anzubringen, welche diefelben im eine befondere Nachweiſung einzutragen und 
duch zwei Landwehrleute geprüft und befceinigt, und bis zum 14. April c. 
zuzufenden haben. 

Auf fpätere Reklamationen. kann feine Rüdfiht genommen werden. 

Uedermünde, den 20. Mär; 1857. 

Der Landrat Balde. 


JH. Berfonal;Ehronit. 

Der Regierungs-Civil-⸗Supernumerar Mever iſt auf fein Anſuchen 
zum 3. April c. aus feinem Amtsverhälmiß entlaffen und die non demſelben 
bisher geführte. Retaltion des Kegierungs- Amtebktitis dem Regierungs 
Sekretair Tetzlaff übertragen worden. 


— 120 — 
An der biefigen Mädchen-Atmen⸗Schule iſt der Schullehrer Lippert 


feft angeftellt. 
An der hiefigen St. Gertrud-Schule ift der Schullehrer Schwarzer 
feft angeftellt. 
An der hieſigen Elementarſchule iſt der Schullehrer Leiſtikow feſt 
angeftellt. 


An der Schule in Grünboff ift der Schullehrer Krufe feſt angeitellt. 

Zw Krudew, Synode Demmin, ift der Schullehrer Genzel feſt an- 
geftellt. 

Der Bauführer Hugo Krech zu Stargard iſt als folder in Eides— 
pflicht «genommen. 


Nahweifung der im Bezirke: des Appellations-Gerihts zu Stettin 
im Monat Februar 1857 verpflichteten Schiebsmänner : 
Kreis Demmin. 
Stadt Jarmen: Aderbefiger Rodbertus dafelbft. 
Kreis Regenwalde. 

Stadt: Blathe: Apotheler John daſelbſt. 

Stadt Wangerin; Bürgermeifter Unrau daſelbſt; Subftitut desjelben? Käm— 
merer Petermann daſelbſt. 

Kreis Saatzig. 

Stadt Jakobshagen: Kämmerer Carow daſelbſt; Subſtitut — Rath⸗ 
mann Dahms daſelbſt. 

1. Bezirk: Cunow a, Str, Seefeld, Saarow, Bruchhauſen, Pützerlin und 
Lübow: Gutsbeſitzer Redes zu Bruchhauſen; Subſtitut desſelben: 
Gutsbeſitzer Franck aus Mulkenthin. 

2. Bezirk: Clempin, Zarzig, Schwendt, Hansfelde, Carolinenthal und Kiekigs 
Gaſthofsbeſitzer Eichbaum aus Zarzig; Subſtitut desſelben: Muh⸗ 
leubefiger Adamıy zu Succow a. J. 

3. Bezirk: Panſin, Gollin, Barskewitz, Treptow, Schöneberg und Succom a. It 
Vühlenbefiger Adamy zu Succow a. J.; Subſtitut desfelben:- 
Gafthofsbefiger Eichbaum zu Zaarzig. 

4. Bezirk: Wulfow, Pegelow, Dahlow, Buchholz, Kitzerow, Neu-Damerow 
und Uchtenhagen: Gutöbejiger Klamann zu Dahlow; Subjtitut 
desjelben: Amtsrath Schmidt zu Marienfließ. 

. Bezirk: Roggow, Mulkenthin, Stordow, Leng, Tolz, Müggenhagen, 
Saffenhagen und Alt⸗Damerow: Gutsbefiger Brand zu Mulken— 
thin Subſtitut desſelben:? Gutsbefiger Redes zu Bruhhaufen. 

7. Bezirk; Trample, Schönebeck, Voßberg, Woltersdorff, Silbersdorff, Bewe— 
ringen, Roſſow und‘ Saſſenburg: Gutsbeſitzer vw. Wedell zu Voß⸗ 
berg; Subftitut desſelben: Gutsbeſitzer v. Wedell zu Braunsforth. 


— 
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8. Bezirk: Langenhagen, Kl.-Lienchen, Nöblin, Sadelberg, Steinhöfel, Zei- 

j nide und Zanthier: Nittergutsbefiger v. Mellenthin zu Stein» 
Lienden; Subſtitut desſelben: Rittergutsbefiger Meinhold zu 
Seegut Nörenberg. 

I, Berk: Schloßgut Nörenberg, Seegut Nörenberg, Alt- und Neu-Stordomw, 
Zamzow, Grasfee und Kl.-Grinow: Nittergutsbefiger Meinhold 
zu Seegut Nörenberg; Subftitut desfelben: Rittergutsbefiger. 
dv. Mellenthin zu Klein⸗Lienchen. 

10. Bezirk: Blockhaus, Butow, Tladenfee, Gabber, Gr.-Mellen, Rahn⸗ 
werder, - Gr.-Rohrphul, Kl.-Rohrphul, Gr.-Silber, Wedellsdorff, 
K.-Spiegel, Zährten, Falkenwalde und Ziegenhagen: Nitterguts- 
befiger v. ben Knefebek zu Butow; Subftitut desfelben: Frei— 
fchulzengutsbefiger Holzfamm zu Gräbnigfelde, 

11. Bezirk: Altenwedell, Güntersberg, Ravenftein, Robenthal, Stolzenhagen, 
Jakobsdorf und Alteheive: Gerichtsmann Wendland „zu Raven- 
ſtein; Subſtitut desfelben: Wreifhulzengutsbefiger Holzfamm zu 
Nornow. 

12. Bezirt: Temnick, Cremmin, Conftantinopel, Gräbnigfelde, Cashagen, 
Kempendorf und Saalzig: Preifhulzengutsbefiger Holzkamm zu 
Gräbnigfelde; Subftitut deöfelben: Gutsbefiger v. d. Kneſebeck 
zu Butow. 

13. Bezirk: Ball, Möffin, Rehwinkel, Büche, Marienflies, Zarnidow, Bruſe— 
wis, Goldbeck, Tornow und Wudarge: Amtsrath Schmidt aus. 
Marienflies; Subjtitut desfelben: Gutsbefiger Klamann zu Dahlow. 

14. Bezirk: Tornow, Schwanebed, Gr.-Schlatitow, Kl.⸗Schlatikow, Zadelow, 
Vorwerk Zahan, Kolonie Zahom und Moderow: Treifchulzenguts- 
bejiger Holzlamm zu Tornow; Subftitut desfelben: Gerihtsmann 
Wendland zu Ravenftein. 

Stadt Freienwalde: Rathmann Teſch daſelbſt. 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung, 
Drud von R. Graßmann in Stettin. 
Hierbei ein Anzeiger. 
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Amts Blatt a 
der Königlichen Regierung zu Stettin. 
NP 14. 

Stettin, den 3. April 1857. 





Patente. 


Das dem Eivil-Ingenieur Nauen zu Berlin unterm 23. Juni 1856 
ertbeilte Batent 
auf eine mechanifhe Vorrichtung zum Schärfen der Zähne an 
 Sägeblättern, 
ift erloſthen. 


Das ben Eivil-Ingenteuren A. Tifhbein und Meftern zu Magbe- 
Enrg unter dem 27. Dezember 1855 verliehene Patent 
auf eine Vorrichtung an hydrauliſchen Preffen zum Entleeren abge- 
preften Oelſamens aus Preß⸗Cylindern, 
ift aufgehoben. Se 


Ü. Verordnungen und Bekanntmachungen 


1) höherer Behörden, 
172) Belanntmahung. Die den Zeitraitm vom 1. April 1857 bis 
dahin 1861 umfaſſenden Zins-Koupons Ser. II. zu den Schufdverfchrei- 
bringen der Staats-Anleihe vom Jahre 1853 werben vom 1. k. M. ab 
täglich, mit Ausnahme der Sonntage und Feiertage und ber drei letzten Tage 
jedes Monats, in den Vormittagsſtuiiden von 9 bis 1 Uhr von ber Kontrolle 
der Stantspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße Ni. 92, ausgereicht werben. 

Zu dieſem Behufe müffen die Schuldverſchreibungen mit einem, nach 
den Apoints und Nummern geordneten und alıfgerechneten Berzeichniffe, wozu 
Formulare ebendafeldft unentgeltlich zu Haben find, dort eingereicht werben. 

Auswärtige koͤnnen ihre Obligationen entweder durch hieſige Bevoll- 
mächttgte beim Annahime-Burkeau präfentiren Taffen, oder fie unter dem porto— 
freien Vermerk: | 

„Schuldverfpreibungen der Staats-Anleihe bon 1853 zur Bei 
* neuer Koupons“ , 
an die nächſte Regierungs-Haupt-Kaſſe einfenden, und werden fie mit ben 
Koupond porkoftei durch viefelbe zurückerhalten. 
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Die Portofreiheit wird jedoch nur bis zum 1. November d. J. fort⸗ 
dauern,g Mit dieſem. Tage tritt die Portopflichligleit für alle ſolche Sen- 
bangen ein, und e8 werben auch die Dofumente mit ben beigefügten Koupons 
den Einreichern dann auf ihre Koften zurüdgefandt werben. 

Mebrigens kann weder bie unterzeichnete Haupt-Verwaltung der Staats⸗ 
fhulden, noh die Kontrolle der Staatspapiere fih mit irgend Jemanden 
wegen Ausreihung der Koupons in einen Schriftwechfel einlaffen, und werden 
alle derartigen Schreiben, welche deſſen ungeachtet bei uns eingehen follten, 
ohne Weiteres zurüdgefandt werben. 

Berlin, den 21. März 1857. 
Haupt-Berwaltung der Staatsfhulben. 
ge. Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 


173) Befanntmahung, betreffend: 
1. die Ausreihung neuer DividendensScheine zu ben alten Banf- 
antheil-Scheinen vom Jahre 1847; 
11. den Umtaufh der Interims-Scheine über die Einzahlungen für 
Bankantheile gegen Banfantheil »z Scheine nebft Dividenden- 
Steinen. 
1. 

Zu den alten Banfantheil-Scheinen vom Jahre 1847 follen neue 
Dividenden: Scheine für die fünf Jahre 1857—1861 einſchließlich ausgereicht 
werden. Die Eigenthümer der alten Bankantheil-Scheine werden daher auf 
gefordert, diefe Scheine mit einem. doppelten Verzeihniffe derfelben in dem 
Zeitraume vom 15. April bis 30. Mai 1857 in den Vormittagsftunden jedes 
Werktages von 9 bis 12 Uhr der Haupt-Bank-Kaſſe zu Berlin perjönlid 
oder durch einen Dritten zu übergeben. Das wit einzureihende doppelte 
Verzeichniß muß in beiden Exemplaren die Nummern der Bankantheil-Scyeine 
einzeln nach deren Reibenfolge, die Stüdzahl, bei jeden Stüde den Namen 
des eingetragenen Eigenthümerd enthalten und von dem Einreicher mit Be: 
merfung feined Standed und MWohnorted deutlid unterfchrieben fein. Die 
Haupt:Bank: Kaffe befheinigt auf dem Berzeihnig-Duplifat den Empfang der 
Banfantheil- Scheine und giebt dadfelbe dem Ueberbringer fofort zurüd, 

Die Banfantheil- Scheine werden mit den neuen Dividenden-Sceinen 
von der Haupt-Bank-Kaſſe mo möglich fogleid, fpäteftend aber am nädjft: 
folgenden Werktage gegen Rüdgabe des Verzeihnig-Duplifatd und die darunter 
zu fegende Quittung ausgehändigt. Die Bank behält fi zwar dad Recht 
vor, die Gültigkeit diefer und der Quittungen zu II. unten zu prüfen, über: 
nimmt jedody Feine Verpflichtung dazu. 

Diejenigen Inhaber von Bankantheil: Scheinen, welche die neuen 
Dividenden-Scheine nicht bei der Haupt-Bank-Kaſſe in Berlin, fonbern ent⸗ 
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weber bei dem Bank-Oirektorium in Breölau oder bei einem Bank-Comptoir 
oder einer Bank-Kommandite in den Provinzen in Empfang nehmeg, wollen, 
baben dies in dem vorgedachten Zeitraum vom 15. April bis 30. Mai 1857 
ber von ihnen gewählten Brovinzial-Banfftelle mit genauer Angabe der Num— 
mern ihrer Banfantheil-Scheine (aber ohne deren Beifügung) au melden. 
Späteftend 14 Tage nad dem Empfange diefer Meldung wird jede Pro: 
vinzial-Bantftelle die ihr von biew aus zuzuſendenden neuen Dividenden« 
Scheine dem BPräfentanten der betreffenden Bankantheil-Scheine, ebenfo wie 
e8 vorftehend für die Haupt-Bank-⸗Kaſſe in Berlin angeordnet iſt, ausreichen. 
Gedruckte Formulare zu den Verzeichniſſen wird die Haupt:BanksStafje in 
Berlin und jede betreffende Provinzial-Bankſtelle unentgeltlich verabfolgen. 

Scllten übrigens Banktantheil-Scheine zur Beifligung der neuen Divis 
denden-Scheine nicht in der vorftehend beftimmten Art perfönlih oder durch 
einen Dritten übergeben werden, fondern etwa durch die Poſt oder fonft mit 
Briefen von außerhalb eingehen, fo müflen die Bantantheil-Sceine den Ab: 
fendern ohne Weitered zurüdgefchidt werden, da fih die Bank-Verwaltung 
dieferhalb in Schriftwechfel nicht einlaffen Tann. 


I. 

Der Umtaufh der Interimd:Scheine gegen Bankantheil-Scheine erfolgt 
in dem Zeitraume vom 15. April bis 30. Mai d. 3. in den Bormittagd- 
fiunden eined jeden Werktage von 9 bis 12 Uhr. Hierbei find zwei Fälle 
zu ine 

. Interimd: Scheine, welde fih noh im Befige der: 
darin benannten Eigenthbümer befinden. 

Diefe Interim: Scheine find von dem Eigenthlimer berjenigen Bank⸗ 
ſtelle, bei welcher deren Ausſtellung erfolgt iſt, zu übergeben und dagegen die 
Bankantheil⸗Scheine nebſt den Dividenden-Scheinen für die fünf Jahre von 
1857 bis 1861 gegen Quittung in Empfang zu nehmen. Porinulare zu 
der Quittung wird bie betreffende Bankſtelle unentgeltlid verabfolgen. 

2. Interimd-Scheine, melde fih nicht im Befige des darin 
benannten Eigenthümerd befinden, oder an Erben ertheilt find, 
welche ſich als ſolche noch nicht legitimirt haben. 

Diefe Interimd:Sceine müſſen ohne Unterfhied, ob fie von der 
Haupt⸗Bank oder einer Provinzial:Bantftelle audgefertigt find, beider Haupt⸗ 
Bank ebenfalld in der Zeit vom 15. April bis 30. Mai d. 3, mit- einem 
ſchriftlichen Gefuhe um Umſchreibung auf den Namen des jegigen Eigenthü— 
merd und um Ansreihung der Bankantheil-Scheine nebft Dividenden-Scheinen 
eingereicht werden. Diefem Gefuche find die, den Uebergang des Eigenthums 
auf den einzutragenden Eigenthümer nachmeifenden Dokumente, in welcher 
Beziehung die sub 3 bis 6 auf den Interims-Scheinen abgebrudten Bedin⸗ 


gungen zu beachten find, beizufügen. Jeder Einfender wird dann auf fein 
Geſuch befonderd beſchieden werden. 
erlin, den 16. März 1857. 
König. Preuß. Haupt Banks Direktorium. 
v. Lampredt. Witt. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod. 
2) der Königl. Regierung. 
174) In Stelle des zur Königlichen Regierung hierſelbſt zurüdberufenen 
interimiftiihen Forſt⸗Kaſſen⸗Rendanten Lijting zu Jakobshagen ift der Bür— 
germeifter Koffe dafelbft kommiſſariſch und widerruflih zum Polizei-Aumalt 
für den Bezirk der beiden Königlichen Kreisgerichts-Kommiffionen zu Jalobs 
vo. mit Ausfhluß der in Freienwalde abzuhaltenden Gerichtätage vom 
1. April c. ab ernannt worden. 
Stettin, den 30. März 1857. 
Königliches Regierungs-Präfidium. 


175) Der Gerichtd-Aftuarius Albrecht zu Gollnow ift auf den Grund der 
vorgelegten Befcheinigungen als Agent der vaterländifchen Feuer: und Hagel- 
Berfiherungs-Gefellfhaft zu Elberfeld für die Stadt Gollnow und deren 
Umgegend beftätigt worben. 
Stettin, den 30. März 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


176) Der Rentier Friedrih Wundermann zu Garh ift auf deu Grund ber 
vorgelegten Beſcheinigung als Agent der Lebens-Berfiheruugs-Gefellfchaft 
„Concordia“ zu Köln für die Stadt Gartz und deren Umgegend beftätigt 
worben. 
Stettin, den 30. März 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


177) Der Seifenfabrifant Wedelſtädt zu Wollin ift auf den Grund ver 
vorgelegten Vollmacht ald Agent der neuen Xrandport-Berfiherungs-Gefell: 
[haft „Fortuna“ zu Berlin für die Stadt Wollin und deren Umgegend 
befätigt worden. 
Stettin, ben 30. März 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 


178) Der Kaufmann W. John in Cammin. ift auf den Grund der vorge- 
legten Bejheinigung ald Agent der Lebens-Berfiherungd-Bant zu Gotha für 
die Stabt Cammin und deren Umgegend beftätigt worden. 

Stettin, ven 30. März 1857 


Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
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179) Der Kaufmann Franz Ballentbin zu Ueckermünde ift auf den Grund 
“der vorgelegten Beftallungen als Agent der FeuersBerfiherungd-Anftalt und 
der Geſellſchaft zu gegenfeitiger Hagelfhäden-Bergütung zu Leipzig für die 
Stadt Uedermünde und deren Umgegend beftätigt worben. 
Stettin, den 30. Mär; 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


180) Der Guts-Sekretair Jahncke zu Zarrentbin ift auf den Grund Agr 
vorgelegten Beftallungen als Agent der Aachener und Münchener Feuer-Ver— 
fiherungs:Bejellfhaft und der Allgemeinen Deutfhen Hagel-Berfiherungs: 
Geſellſchaft „Union“ zu Weimar für Zarrentbin und Umgegend beftätigt 
worden. 
Stettin, ven 30. März 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


181) Der Rentier F. Plath zu Wollin ift auf den Grund der vorgelegten 
Beiheinigung ald Agent der vaterländifhen Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft 
zu Elberfeld für die Stadt Wollin und deren Umgegend beftätigt worden. 
Stettin, den 30. März 1857. 
Königliche Regierung; Shtpeilung bes Innern. 


182) Der Kaufmaun Franz Ballenthin zu Medermünde bat die bisher 
geführten Agenturen der BViehsVerfiherungd- und der Hagelſchaden-Verſiche— 
rungs⸗Geſellſchaft „Ceres““ zu Magdeburg niedergelegt. 
Stettin, den 30. März; 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung bes — 





183) Der Kaufmann Julius Ludwig Pfotenhauer bierfelbft hat die biäher 
geführte Agentur der Eifenbahn- und Allgemeinen Rück-Verſicherungs-Geſellſchaft 
„Zhburingia’ zu Erfurt nietergelegt. 
Stettin, den 30. März 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Inuern. 


184) Der Kämmerer Warnid in Jarmen bat die biöher geführten Agen- 
turen der Machener und Münchener euer: und der Allgemeinen Deutſchen 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „‚Union‘’’ niedergelegt. 
Stettin, den 30. März 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
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185) Der Tifhlermeifter Amende zu Ueckermünde hat die bisher geführten 
Agenturen der Feuer-Verſich erungd:Anftalt und der Geſellſchaft zu gegenfeitiger 
Hagelfhäden-Vergütung zu Leipzig niedergelegt. 
Stettin, den 30. März 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


186) Der Privat-Sekretair Lück in Jakobshagen bat die biöher geführte 
Agentur der Feuer-Berfiherungs:Anftalt zu Leipzig niedergelegt. 
Stettin, den 30. März 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern, 


3) des Königlihen Provinzial-Schul-Kollegiums. 
187) Die Umwandelung der Realfchule zu Stolp in ein Gymnaſium iſt 
genehmigt. 
Zum Direktor desfelben ift der Direltor des Gumnafiums in Guben, 
Brofeffor Dr. Theodor Kod, berufen worden. 
Stettin, den 30. März 1857. 
Königlihes Provinzial-Schul:Kollegium von Pommern. 


188) Belanntmahung. Die Realſchule zu Treptow a. R. ift in ein 
Gymnaſium umgewandelt und bdiefem die Führung ded Namens „Bugen- 
hagenſches Gymnaſium““ geftattet worden. Un demfelben find definitiv als 
Oberlehrer angeftellt: Proreftor Dr. Robert Geier, Dr. Ferdinand Bredom, 
Dr. Morig Friedemann; als orbentlihe Lehrer: Carl Ludwig Ziegel, 
- Dr. Bernhard Todt, Albert Heinge; ald Schreib: und Zeichnenlehrer: 
Ferdinand Schulz; ald Befanglehrer: der Kantor Wilhelm Geſch; als 
Turnlehrer: Reinhard Nicolas. Proviſoriſch wird der Predigtamts-Kandidat 
Lie. theol. Julius Tauſcher an ber Anftalt befhäftigt. Die Direktion ber: 
felben führt interimiftifch der Proreftor Dr. Geier. Mit dem Gymnaſium 
ift eine Vorſchule verbunden, in melder die genannten Lehrer Schulz und 
Nicolas unterrichten. 
Stettin, den 30. Mär, 1857. 
Königlihes Provinzial⸗Schul⸗Kollegium von Pommern. 


2) anderer Behörden. 
189) Verzeichniß der Borlefungen für das Sommer-Semefter 1857 
bei ber Königlichen höheren landwirthſchaftlichen Lehränftalt in Proslau. 
Landwirthſchaftliche Betriebslehre: Geh. Reg.-Rath Heinrich. 
Spezieller Pflanzen- und Wiefenbau, Schafzucht, Anleitung zur 
Wirthſchaftsführung größerer Güter mit Hinmweifung auf den hiefigen Wirth: 
f&haftsbetrieb mit Demonftrationen: Delonomie-Rath Settegaft. 
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Landwirthſchaftliche Geräther und Mafchinenkunde, über Trodenlegung 
der Felder: Lehrer Stengel. 

Geftaltlehre der Pflanzen: und Syſtemkunde mit befonderer Berüd- 
ſichtigung der landwirthſchaftlichen Kulturpflanzen, Krankheiten der Pflanzen, 
Demonftrationen an lebenden Pflanzen und Uebungen im Beftinmen berfelben 
mit Exkurſionen, praftifhe UHebungen in anatomifch-phyfiologifhen Unter- 
fnhungen an den landw. Kulturpflanzen: Profeſſor Dr. Heinzel. 

DOrganifhe Chemie, Technologie, analytiſche Chemie, praktifche 
Mebungen in hemifchen Arbeiten im Laboratorio: Profeffor Dr. Kroder. 

- Uebungen im Nivelliren, Feldmeſſen und Planzeichnen, landwirth— 
fchaftlihe Baukunde, Waldbau und Forſtſchutz: Oberförfter Wagner. 

Gefundheitspflege der landwirthſchaftlichen Hausthiere, innere Krank: 
beiten der Hausthiere mit befonderer Beziehung auf acute und anftedende: 
Departements-Thierarzt Lüthens. 

Obſtbaumzucht mit Demonftrationen: Inftituts-Gärtner Hannemann. 

Die Borlefungen beginnen den 20. April c. Anmeldungen zur Auf- 
nahme Studirender oder fonftige, die landwirtbfchaftliche Lehranſtalt betreffende 
Anfragen, find entweder mündlich oder fhriftlih an den Unterzeichneten zu 
richten, der jede gewünfchte Auskunft gern ertheilen wird. 

Proskau (Oberflefien), den 18. März 1857. 

Der Direftor der Königl. höheren landwirthſchaftlichen Lehranftalt, 
Geheime Regierungs - Rath. 
(gez.) Heinrich. 


II. Perſonal⸗Chronik. 

Mittelft Verfügung des Königlichen Kriegs-Miniſteriums, Militair- 
Delonomie-Departement, vom 19. v. M. ift der Garnifons-VBerwaltungs- 
Dber-Infpeltor, Major a. D. von Schepfe in gleicher Eigenfhaft von bier 
nah Wittenberg, fowie der Kafernen-Infpeftor Franz von bier in gleicher 
Eigenschaft nah Torgau verfegt und zum Amtsfolger des Erfteren der Gar- 
nifonsBerwaltungs-Ober-Infpektor Wienke, des Letzteren der Kafernen-Infpektor 
Ortel 1. in Torgau beftimmt worben. 

Der Kandidat des höheren Schulamtes A. W. M. Erain ift als 
Adjunkt am Pädagogium zu Putbus feft angeftellt worden. 


Berihtigung. Im Amtsblatt Nr. 13, Seite 119, ift in der 
21. Zeile von oben anftatt: „auch“ zu lefen: „auf“ und in der 24. Zeile 
anftatt: „einzureichen“ zu leſen: „anzuweiſen“. 
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Amts⸗ Blatt 
der Königlihen Regierung zu Stettin. 
M 15. 
Stettin, den 10. April 1857, 


—* 








Geſetz⸗ Sammlung. 


Nr. 4631). Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-⸗Obli— 
gatienen des Berenter Kreifed im Betrage von 64,000 Thalern. Bom 
9. Februar 1857, 
(Nr. 4632). Statut des Verbandes der Wiefenbefiger in der Gemeinde Alflen, im 
Kreife Cochem des Regierungd-Bezirtd Koblenz. Vom 2. März 1857. 
Ausgegeben zu Berlin, ven 20. März 1857. 


(Nr. 4633). Beftätiqungd-Urkunde, betreffend die Errichtung einer Aktiengefellihaft 
unter der Benennung „Altiengefellihaft für Seivenzwirnerei zu Erefelo“, 
Bom 23. Februar 1857. 

Mr. 4654. Bekanntmachung, betreffend die Genehmigung der Verordnung vom 27. 
DOftober 1856 wegen Abänderung des Mahl: und Schlachtſteuer-Geſetzes 
vom 30, Mai 1820 durch die beiden Häufer des Landtaged. Vom 
25. Rebruar 1857, 

(Nr. 4635). Allerhöhfter Etlaß vom 2. März 1857, betreffend die Verleihung ber 
Städte-Ordnung für Die Nheinproeinz vom 15. Mai 1856 an vie Stapt 
Bacharach, Regierungs-Bezirks Koblenz. 

(Nr. 4636). Geſetz, betreffend die Abänterung ver im Allg Landrecht Theil IL. Titel 5. 
SS. 198 ff. enthaltenen Beftimmungen über Sklaven. Vom 9. März 1857. 

Ausgegeben zu Berlin, ven 24. März 1857. 


(Nr. 4637). Allerhöchſter Erlaß vom 16. Februar 1857, betreffend die Verleihung der 
s fiäfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterbaltung der Verlängerung 
der. den Swinemünde nad dem Golmbergẽ auf der Inſel Uſedom füh— 
renden Chauffee nach der Stadt Uſedom und weiter bid zum Beeneftrom 
bei Carnin. 

(Nr. 4638). Allerhöchſter Etlaß vom 23° Februar 1857, betreffend vie Genehmigung 
der veränderten Richtung für den Chaufieebau von Aldleben im Mand— 
felder Seekteife big zur Anhalt-Bernburgiſchen Landedgrenze. 

(Nr. 4639). Bekanntmachung, betreffend die Genehmigung der Verordnung vom 27, 
Dftober 1856 wegen Abänderung Des Bereinds Zolltarifd durch die beiden 
Häufer des Landtaged. Vom 25 Februar 1857, 

(Nr. 4640). Statut für den Ferchland-Klitznicker Deichverband. Bom 2. März 1857, 

(Nr. 4641). Allerhöchſter Etlaß vom 2. März 1857, betreffend bie Aufhebung der im 
Codex Augusteus, Fortſetzung 2. Th. III. ©. 111. pag. 1—14, enthals 
tenen baupolizeilichen Beſtimmungen ver Feuer-Orbnung für dad Mark— 
grafentbum Oberlaufig vom 8. Februar 1777 und die Regulitung ver 
Baupolizei in den Städten der Provinz Schleſien. 
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(Nr. 4642). Allerhöchſter Erlaß vom 2. März 1857, betreffend die Verleihung ber 
Städte-Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadt 
Andernach, Regierungd-Bezixtd Koblenz. 
Ausgegeben zu Berlin, den 30. März 1857. 


Patente. 


Dem Wilhelm Haſemann zu Mühlberg an der Elbe iſt unter dem 
28. März 1857 ein Patent 
auf mechaniſche Vorrichtungen zur Anfertigung von Cigarren, ſo 
weit dieſelben nach der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für 
neu und eigenthümlich erkannt worden find, und "ohne Jemand in 
der Benutzung befannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des 
preußifchen Staats, ertheilt worden. 





Das dem Dr. Eduard Stolle zu Berlin unter dem 2. Juni 1854 
ertheilte Einführungs-Patent 
auf einen Berlohlungs-Apparat 
ift aufgehoben. 


I. Berordnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden. 


190) Belanntmahung. - Auf den ausdrücklichen Wunfh des Herrn 
Bank Direltors Peterſſen, feines vorfchreitenden Alters wegen die Leitung 
des Bank-Komptoirs zu Stettin mit einem zweiten Beamten zu theilen, hat 
der Chef der Bank die weitere Verwaltung diefes Bank-Komptoirs dem Herrn 
Direftor Peterjjien als erften und dem Bank-Buchhalter Barfefom I. als 
zweiten Borftandsbeamten übertragen, deren gemeinfchaftlihe Unterfchrift vom 
1. April c. ab bei den Ausfertigungen des gedachten Bank-Komptoirs erfor- 
derfih und gültig ift. 
Berlin, den 21. März 1857. 
Königlih Preußifhes Haupt-Bank-Direltorium. 


2) der Königl. Regierung. 


191) Auf Ihren Beriht vom 12. März d. I. genehmige Ich, daß die 
dich Deinen Erlaß vom 4. April 1853 (Geſ.Samml. S. 158) bewilligte 
Friſt für die Zulafjung der dafelbft unter 2 näher bezeichneten, vor Erlaß 
Dieiner gedachten Ordre normalmibrig gebauten Wahrzeuge zur Befahrung 
dev Waſſerſtraßen zwifchen der Oder und Spree bid zum I. Januar 1860 
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verlängert werde. Diefer Erlaß ift durch die Geſetz-Sammlung zur öffent: 
lichen Kenntniß zu bringen. 
Charlottenburg, den 23. März; 1857. 
(gez.) Briedrih Wilhelm. 
(gegengez.) v. d. Heydt. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten 


Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets-Ortre vom 23. v. M. wird in 
Tolge höhern Anftrages hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums 
gebradt. 
Stettin, den 6. April 1857. 
Königl. Regierung ; Abtheilung des Innern. 


142) Seine Kaiferlide Hoheit der Prinz Napoleon bat während feiner 
Reife in die nördlichen Meere auf der Korvette fa Reine Hortenfe zur grün: 
liheren Feftftellung der Strömungen in der See und ihrer Berzweigungen 
auf den verſchiedenſten Punkten fogenannte Schwimmer d. 5. Heine Cylinder 
von Tannenholz ausſetzen laſſen. In der Mitte diefer Eylinder iſt eine 
fleine Gladflaſche geſchützt angebracht, worin fi) auf einem Zettel dad Datum, 
fomwie die Bezeichnung der Länge und Breite, wo die Ausſetzung erfolgt ift, 
und der Wunſch ausgeſprochen befindet, daß Jeder, der diefes Scyreiben auf: 
finden follte, ed an den nächſten franzöfifchen Sonjul abliefern möge. Am 
Cylinder ift ferner eine Bleiplatte angenagelt, worauf fidy gleichfalls der Name 
fa Reine Hortenfe und dad Datum der Auöfegung befindet; auch werden die 
Schwimmer durch daran angebradhte ſtarke Nägel, melde gefreut befeftigt 
find, noch beſonders kenntlich. 

Am höheren Auftrage machen wir das betheiligte Publikum hierauf 
aufmerkſam und indem wir noch bemerken, daß die nähere Beſchreibung dieſer 
Schwimmer auf den Landraths-Aemtern der Küſtenkreiſe, der Königlichen 
Schifffahrts-Kommiſſtion zu Swinemünde und den bei der Schifffahrt betheiligten 
Magiſträten ſowie bei der hieſigen Königlichen Polizei-ODirektion eingeſehen 
werden kann, veranlaſſen wir diejenigen, welche dergleichen Schwimmer im 
Bereiche der diesſeitigen Küſte auffinden ſollten, dieſelben im Intereſſe der 
Wiſſenſchaft an das hieſtge, auf anderen Punkten aber an das nächſte Frans 
zöſiſche Konfulat abzuliefern, 

Gtettin, den 30. März 1857. 

Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 


1393) Nach einer Benahrihtigung des Herzoglich Anhaltihen Staats-Mini— 
fteriums zu Defjau werden innerhalb der präflufivifhen zwöl nonatlicen Friſt, 
vom 1. März 1857 big dahin 1853 die in Gemäßheit des Gefched vom 
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1. Auguſt 1849 emittirten Herzoglich Anhalt-Oeſſauiſchen, auf fünf Thaler 
lautenden Staatskaſſen-Scheine eingezogen, und verlieren nach Ablauf der 
zwölfmonatlichen Friſt ihre Gültigkeit. Vorſtehendes wird auf höhere Veran: 
laſſung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 3. April 1857. 
Königliche Regierung. 


194) Dem praktiſchen Arzte Dr. Loed hierſelbſt iſt auf Grund der beftan- 
denen Prüfung die Erlaubniß zum Selbſtdispenſiren homöopathiſcher Arzneien 
ertheilt worden. 
Stettin, den 30. März 1857. 
Könige, Regierung; Abtheilung des Innern. 


195) Der Kaufmann $. C. Dieren bierfelbft ift auf den Grund ber vor: 
gelegten Vollmacht als Agent der See- und Fluß-Berfiherungs-Gefellfchaft 
„Pomerania“ zu Stettin für die Stadt Stettin und deren Umgegend beftätigt 
worden, 
Stettin, den 31. Mär; 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


196) Der diesjährige erfte Viehmarkt in Groß-Sabow wird nicht, wie in den 
Kalendern verzeichnet fteht, am 25. April er. fondern am Donnerftag, den 
23. April er. abgehalten werden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
Stettin, den 6. April 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 





197) Die bisher von dem Amts-Rath Schmid geführte Polizeis:Berwaltung 
über dad Vorwerk Möffin, Domainen = Rent = Amtd Jacoböhagen, ift dem 
Domainen- Pächter Adolph Schmidt zu Möffin übertragen worden. 
Stettin, den 27. März 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, 
Domainen und Forften, und Abtheilung des Innern. 


198) ALS Termin zu den diesjährigen Wiederholungs-Prüfungen fegen wir 
hierdurch feft: . 

1. den 11. (eilften) November und die folgenden Tage bei dem 
biefigen SM, 

2. den 3. (dritten) November und die IeLgenDen Tage bei dem 
Seminar zu Eammin. 
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Die Zulaffung zu der Nachprüfung an dem einen oder dem andern 
Drte kann nur mit unferer Genehmigung erfolgen. 

Unfere Bekanntmachung vom 24. Januar v. 3. im diefeitigen Amts— 
blatte (1. 601 Januar) beftimmt die Gegenden des Departements, in melden 
diejenigen Nadyzuprüfenden leben, die zur Wiederholungsprüfung bei dem 
biefigen ober bei dem Seminar in Cammin anzumelden find. 

Die Herren Superintendenten haben dafür Sorge zu tragen, daß vors 
ftehende Anordnungen ben bezüglihen Herren Zofalfhulinfpektoren rechtzeitig 
befannt werden und daß diejenigen Sculamtöbewerber, deren Nachprüfung 
nad andern ſchon gegebenen Beftimmungen über fie in diefem Jahre erfolgen 
fol, auch wirklich dazu gelangen. Die Herren Superintendinten haben ferner 
die ermittelten Schulamtöbewerber bei und bis zum 1. September cr. bier 
zur Nachprüfung anzumelden, deren Prüfungszeugniß einzufenden und dabei 
über bie Bewerber um Zulaffung binfichtlicy ihres Wandels, ihres kirchlichen 
Sinnes, ihrer proviſoriſchen Amtöführung, ihrer Leiftungen in der Schule und 
ihred Fleißes in ihrer eigenen Weiterbildung für ihren Beruf und zu berichten. 

Die von und zur Antheilnahme an der Nachprüfung feiner Zeit 
beftimmten Schulamtöbewerber haben fi, mie ihnen befannt zu machen ift, 
am Tage vor Beginn der Prüfung, Nachmittags um 4 Uhr, alfo am 10. 
November. in Stettin und am 2. November er. in Cammin, bei dem Herrn 
Direktor des bezüglihen Seminars perjönlid zu melden und weitere Anweis 
fung entgegen zu nehmen. 

Stettin, den 21. November 1857. 

Königl. Regierung; Abtheilung für die Kirchen- und Schul-Berwaltung. 





3) anderer Behörden. 
199) Bekanntmachung. In dem Berzeihniffe der Halteftelen, Beilage 
ded Regierungs-Amtsblatts Nr. 3 pro 1857, ift Seite 2 zwiſchen Auguftens 
boff und Bafepohl nachzutragen: 
Bandefow, Chaufjeehaus von Plathe . . u Meilen 

von Refellow. . 2 = 
ferner ift Seite 10 bei 
Rolzom, beim Kruge . . . Lödnig 1, Meilen umzuändern in 1°, Meil. 

Paſewalk 1, = — oo: 
Stettin, den 31. März 1857. 
Königl. Ober-Poft-Direltion. 


200). Belanntmahung. Die Mufterung der Militairpflichtigen des 
Saagiger Kreifes, welche in dem Zeitraum vom 1. Januar 1833 bis 
31. Dezember 1837 geboren find, findet pro 1857 ftatt: 
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a. für den erften Looſungs-Bezirk: 
am 20., 21. und 22, April c. Mufterung in Stargard, 
am 23, April Looſen in Stargard; 

b. für den zweiten Looſungs-Bezirk: 

am 18. Mai c. Mufterung in Freienwalde, 

* 19. = s = Zadan, 

- 20. » s » Yalobshagen, 

» 22. und 23. Mai c. Mufterung in Nörenberg, 
e 24. Mai c. Loofen in Nörenberg. 

Ich fordere Deshalb diejenigen Perfonen, welche das gefegliche Alter 
zur Erfüllung ihrer Militairpflicht erreicht, bei ihren früheren Geftelflungen 
aber noch keine ausfcheidende Beitimmung erhalten haben, auf, fi au den 
bezeichneten Tagen und Orten vor der Kreis-Erjag-Kommiffion bei Bermieis 
dung ber gefeglihen Strafen zu geftellen. 

Stargard, den 1. April 1857. 

Königliher Landrath. 





II. Perfonal:Ehronif. 


Perfonal-Beränderungen im Bezirt des Appellations-Gerihte 

zu Stettin für den Monat März; 1857. 
Befördert: 

Der bisherige Appellations-Gerichts-Referendarius Carl Bernhard 

Rudolph Brüggemann zum Oerichtd-Affeffor. 
Ernannt: 

Der bisherige Gerichts-Affefjor Wilpelm Theodor Bord zu Pafewalt 
zum Sreisrichter. 

Berfegt: 

1. Der Serichts-Affeffor Yohann Karl Ludwig Schönfeld aus bem 
Departement des Appellationd-Gerihts zu Frankfurt a, O. in das bdiesfeitige 
Departement ; 

2. der Gerichts-Affefjor Heinrih Huber zu Herforth aus dem Der 
partement des Appellations-Gerichts zu Paderborn in das hiejige Departement; 

3. der Appellations-Gerichts-Referendarius Barnim Dtto Lympius 
aus dem Departement des Appellations-Gerihts zu Poſen in das biesfeitige 
Departement ; 

4. der Auskultator Georg Ehriftoph Alwin v. Goldbeck hierfelbft in 
das Departement des Appellationd-Gerihts zu Hamm; 

5. der bisherige Staatsauwaltd-Gehülfe Wilhelm Fridolin Theobert 
Julian Thiel zu Anklam ift zum Staatsaumwalt beim Kreisgericht zu Heile- 
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berg im Bezirke des Oftpreußifhen Tribunals zu Königsberg i. Pr. Aller- 
höchſt ernannt, und 

6. der Gerichts-Affeffor Paul Otto Wilhelm Sundelin aus Naum- 
burg a. S. fommiffarifsh mit der Verwaltung der Staatsanwalts-Gehülfen- 
ftelle in Anklam beauftragt worden. 

Audgefhieden auf eigenes Anſuchen: 

1. Der Appellations-Gerichtd-Referendarius Herrmann Gotthilf Peters 
zu Anklam; 

2. der Appellationd:Gerichts-Referendarius Hexrmann Ludwig Michaelis 
bierfelbft; 

3. der Ausfultator Auguft Friedrich Küſel. 

€ Geftorben: 

Der Kreisgerihts- Sefretaiv Johann Friedrich Rahmelow zu Ueder- 

münde. 


Bei der Königlichen General-Kommiſſion für Pommern ſind 
folgende Perſonal⸗Veränderungen eingetreten: 

1. Der Regierungs-Rath v. Sad iſt zur Königlichen General-Kom- 
miffion zu Berlin verfegt; 

2. der Sekretair Morig mit dem 1. April d. 3. in ben gewünfchten 
Ruheſtand verfegt; 

3. der Kaffenfchreiber Kober zum b. Sekretair, 

4. der Affiftent Dürmeyer zum Kaffenfchreiber, 

5. der Diätarius Koblig zum Affiftenten ernannt; 

6. der Gutsbefiger Staals zu Breitenberg b. it als Kreis-Verord⸗ 
neter des Schlawer Kreifes, 

7. der Bofthalter Henning zu Bütow als Kreis-Boniteur des Bü- 
tower Kreifes, 

8. der Oberamtmann Burmeifter zu Diebrihshagen als Kreis-Boni- 
teur des Greifswalder Kreifes, 

9. der Gutspächter Tiburtiud zu Mönchendorf, 

10. der Rentier Kühl zu Bergen, 

11. der Gutspächter Widmann zu Ummanz-Hof als Kreis-Boniteur 
des Rügenſchen Kreifes, 

12. der Penfionair Harder zu Grimmen, 

13. der Schulze Beerbaum zu Papenhagen, 

14. der Schulze Kiefow zu Vorbein als Kreis-Boniteure des Grimmer 
Kreifes ernannt und vereidet. 


Es ift übertragen ivorben: 
Die kommiffarifhe Verwaltung der Bojt-Infpektorftelle in Stettin 
dem Boftlaffen-Kontrolleur Schiffmann aus Bromberg; 
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bie interimiftifche Verwaltung der Boft- Erpebition 1. Klaffe in 
Mollin dem Poft-Erpedienten Schacht aus Stettin, und 

die Verwaltung der Poſt-Expedition 2. Klaffe in Dölig dem Apo- 
thefer Klögen daſelbſt. 

Der Poſt-Expediteur Fraude in Dölig ift freiwillig aus dem Poſt— 
dienſte geſchieden. 

Angeſtellt ſind: 

Der invalide Dragoner Julius Auguſt Randow hierſelbſt als Kon— 
dukteur auf dem Stettin-Danziger Courſe, und 

der invalide Gemeine Carl Lüdtke hierſelbſt, ſowie der invalide Vice— 
Feldwebel Friedrich Hagedorn aus Gollnow als Backboten beim hieſigen 
Königl. Poſt-Amte J. Abtheilung. 


Der Prediger Reimer aus Fehrbellin iſt zum Diafonus in Pölitz 
und Meſſenthin erwählt und in ſeine neuen Aemter eingeführt worden. 

An der franzöfifchereformirten Knabenſchule zu Stettin iſt der Schul: 
lehrer Lippert feft angeftellt, 


Nedigirt im Burrau ber Königlichen Reglerung. 
Drud von N. Graßmann in Stettin, 
Hterbet ein Anzeigen, 


YUmts: Blatt 
ber Sönigligen Regierung zu Stettin, 
M 16, 
Stettin, den 17. April. 1857 


GE 








Gefeß: Sammlung. 


(Nr, 4643). Geſetz, betreffend die erleichterte Ummandlung Oſtpreußiſcher und Ermlän: 
bisher Lehne in Familien-Fideilommiſſe. Vem 23, Mär 1857. 
(Nr. 4644). Privilegium wegen Emiſſion von 1,270,000 Thalern Brioritätd - Oblis 
go U. Serie der Dortmund: Söfter Eifenbahn. Bon 23, Mir 
1857. 
Ausgegeben zu Berlin, ven 2, April 1857. 
(Nr. 4645). Beſtätigungs-Urkunde, betreffend das Statut der unter dem Namen: 
„Allgemeine Gas-Aktiengeſellſchaft zu Magdeburg mit dem Domizil zu 
Magdeburg errichteten Altiengejellihaft. Bom 16. März 1857. 
(Nr. 4646). Allerhöcyiter Erlai vom 16. Mär; 1857, betreffend vie Einführung 
ter Landgemeinde— Ordnung für die Provinz Weſtphalen vom 19. März 
1856 in ter Stadt Tecklenburg, Regierungs-Bezirls Münſter. 
Audgegeben zu Berlin, den 7. April 1857. 





Patente. 


Dem Walter Clauß in Leipzig ift unter dem 6. April 1857 ein 
Batent 
auf eine Reinigungs» Vorrihtung für Streich-Maſchinen in der 
duch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Verbindung und 
ohne Jemand in der Venugung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Yahre, von jenen Tage an gerechnet und für ben Umfang des 
preußifchen Staats, ertheilt worbei. 


Das dem "Kaufmann C. F. Wappenhans in Berlin unter dem 
1. Juli 1856 ertheilte Patent 
auf eine Ziegelpreffe 
iſt erlofchen. 


I. Verordnungen und Befanntmachungen 


1) höherer Behörden. 
201) -Belanntmahuug. Zur Befeitigung der Erfhwerniffe, welche dem 
Annahme und Abfertigungs-Diente der Poſt-Anſtalten bei Behandlung ber 


meift in größeren Mengen zugleih zur Poſt kommenden Kreuz⸗ und GStreif- 
bandfendungen entftehen, wenn das Franko dafür bei der Einlieferung baar 
erhoben werden muß, werben vom 1. Mai d. 3. ab nur noch ſolche Kreuz- 
und Streifbanbfendungen zur Frankatur mit baarem Gelde zugelaffen werden, 
bei denen, weil fie entweder nach Staaten außerhalb des Deutſch-Oeſterreichi⸗ 
ſchen PBoft-Vereins gerichtet find, oder das Magimal-Gewicht des einfachen 
Briefes überfchreiten, der Abfender die Höhe des zu entrichtenden Franko 
nicht im Voraus mit Sicherheit beurtheilen Tann. Alle, dem Frankofage von 
4 Pf. pro Stüd unterliegenden Kreuz: und Streifbandfendungen, mithin alle 
unter 1° Zollloth ſchwere Sendungen diefer Art, die nad) Orten des Preufi- 
ſchen Poft-Bezirfes oder nad Orten der übrigen Bezirke des Deutfch-Defterrei= 
chiſchen Poft-Bereins beftimmt find, müffen dagegen vom gebadhten Tage ab 
mit Marken franlirt und für gewöhnlich in die Brieffaften der a ar 
gelegt werben. 

Berlin, den 5. April 1857. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

von der Heydt. 


202) Belanntmahung. Die Direktion der Provinzial- Hülfskaffe von 
Altpommern hat bei ber in Gemäßbeit bes F. 31 des Statuts vom 
27. September 1852 vorgenommenen Wahl ihres Borfigenben den bishe- 
rigen Vorfigenden, Landfchaftd- Direktor von der Marwig zu Breifenberg, für 
das laufende Jahr wieder gewählt. 
Stettin, den 2. April 1857. 
Der Ober-Präfident. 3. V. v. Werthern. 


2) der Königl. Regierung. 
203) Der Kanzlei-Gehilfe Ziehmann zu Cammin ift auf den Grund ber 
vorgelegten Beftallung als Agent der Bommerfhen Mühlen-Affekuranz-Sozietät 
zu Stettin für die Kreife Cammin und Greifenberg beftätigt worden. 
Stettin, ven 6. April 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


204) Der Kaufmann Eduard Schulg zu Regenwalde ift auf den Grund 
ber vorgelegten Befcheinigung ald Agent der Hagel-Berfiherungs-Gejellfchaft 
„Germania“ zu Berlin für die Stadt Regenwalde und deren Umgegend beftä- 
tigt worben. 
Stettin, den 6. April 1857. 

Königl. Regierung; Nbtbeilung des Innern. 


205) Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Fleiſchfreſſer zu Paſewalk ift auf 
den Grund der vorgelegten Befcheinigung als Agent der See- und Fluß. 


Berfiherungs-Gefellfhaft „Bomerania” zu Stettin für die Stadt Pafewalf 
und deren Umgegend beftätigt worben. 
Stettin, den 6. April 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 
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206) Der — Friedrich Berg zu Paſewalk ift auf den. Grund ber 
vorgelegten Beſcheinigung als Agent der vaterländifhen Hagel-Berfiherungs- 
Geſellſchaft zu Elberfeld für die Stadt Pafewalf und deren Umgegend beftä- 
tigt worden. 
Stettin, den 6. April 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


207) Der Kreisgerihts-Sekretair Looſe zu Cammin ift auf Grund ber vor- 
gelegten Beſcheinigung als Agent der Schlefifhen Feuer: Berfiherungs-Gefell- 
ſchaft zu Breslau für die Stabt Cammin und deren Umgegend bejtätigt worden. 
Stettin, den 6. April 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 


208) Der Mühlenbefiger Grimm zu Swinemünde ift auf den Grund der 
vorgelegten Beftallung als Agent der Pommerfhen Mühlen» Affekuranz: 
Sozietät zu Stettin für den Ufedom:Wolliner Kreis beftätigt worben. 
Stettin, ven b. April 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


209) Der Maurermeifter Rihert zu Labes ift auf den Grund ber vorge: 
legten Beftallung als Agent der Hagel-Berfiherungs-Gefelfhaft „Germania” 
zu Berlin für die Stadt Labes und Deren Umgegend beftätigt worben. 
Stettin, den 6. April 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


210) Der Kämmerer Lüdtcke zu Freienwalde ift auf den Grund der vor- 
gelegten Befcheinigung als Agent der Hagelſchäden-Verſicherungs-Geſellſchaft 
„Ceres“ zu Magdeburg für die Stadt Freienwalde und deren Umgegend 
beftätigt worden. 
Stettin, den b. April 1857. 
N Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


211) Der Sportel-Rezeptor Helle zu Wollin ift auf den Grund ber vor- 
gelegten Bejheinigungen als Agent der Magdeburger Feuer- und der Hagel- 
Berfiherungs-Gefellfhaft zu Magdeburg für die Stadt Wollin und deren 
Umgegend beftätigt worben. ‚ 

Stettin, den 6. April 1857. 
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212) Der Kaufmann Heilmann zu Wollin hat die bisher geführten Agen- 
turen der Magdeburger Feuer- und der Magdeburger Hagel-Berficherungs- 
Geſellſchaft niedergelegt. 

Stettin, den 6. April 1857. 


213) Der Bauerhofsbefiger Werner Stephany zu Wartenberg hat die bisher 
geführten Agenturen der Kölniſchen Hagel-Berfiherungs-Gefellfhaft zu Köln 
und der dortigen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft „Colonia“ niedergelegt. 
Stettin, ven 6. April 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 


214) Der Kämmerer Lüdtcke zu Freienwalde hat die bisher geführte Agentur 
der Hagelſchaden-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Erfurt nicdergelegt. 
Stettin, den 6. April 1857. . 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


215) Die Kaufleute Utpadel und Petfhow zu Paſewalk haben die bisher 
geführte Agentur der See- und Yluß-BVerfiherungs-Gefelfhaft „Pomerania“ 
zu Stettin niedergelegt. 
Stettin, den b. April 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 





216) Die Kaufleute Friedrichs und Mede hierfelbft find auf den Grund 
der vorgelegten Befcheinigung als General-Agenten für die Lebens, Renten, 
Spar: und Sterbefaffen-, Kinder und Alterverforgungs- und Transport 
Berfiherungen der Berfiherungs-Gefellfehaft „Thuringia“ zu Erfurt für den 
Regierungs-Bezirk Stettin beftätigt worden. 
Stettin, den 7. April 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


3) anderer Behörden. 


217) Belanntmahung. Die unterzeichnete Kreis-Erfag-Sommiffion wirb 
die Revifion der Militairpflihtigen in diefem Yahre 

am Dienftag, den 5. Mai, in Neumark, 

am Donnerftag, den 7. Mai, in Bahn, 

am Sonnabend, den 9. Mai, in Fiddichow, 

am Montag, den 11. Mai, 

am Dienftag, ben 12. Mai, 
und zwar am jevem Tage Morgens 7 Uhr vornehmen. 


in Greifenhagen, 
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Die Loofung der. 20jährigen Alteroklaſſe findet am fyreitag, den 
15. Mai c., Morgens 7: Uhr, in Greifenhagen flat. Die Pr ung der 
Unablömmfichkeite-Berhättniffe von Landwehr · Nannſ und ber als indalide 
angemeldeten Wehrleute iſt auf Donnerſtag, den 14. Mai d. J., früh 7 Uhr, 

t. Es werden demzufolge alle: in dem Zeitraum vom 1. Januar 
1833 bis ultimo "Dezember 1837 geborenen und noch mit feiner definitiven 
Beftimmung einer Dep.-Erfag-Rommiffion verfepenen Jungen‘ Männer, fit 
Dißgen im Greifenhagener Kreiſe geboren fein, oder fi) nur zeitweife in dem⸗ 
felben aufhalten, hiermit aufgefordert, fih an ben gebachten Tagen und Orten 
zur Reviſion und refp. Looſung zu geftellen, oder zu gewärtigen, daß im’ 
Ausbleibungsfalle nah ten gefeglichen Beſtimmungen gegen fie verfahren 
werben wirb. ." 

Greifenhagen, ben 8. April 1857. 

Königl. Kreis-Erfag-Kommiffion Greifenhagener Kreifes. 


II. Berfonal:Ehronif. 


Der BPredigtamts » Kandidat Eremer ift zum Paflor adjunet. zu 
Manow, Synode Eöslin, erwählt und in fein Amt eingeführt worden. 

An der Mäpden-Armen-Schule zu Stettin find die Schullehrer Hoff⸗ 
mann und Zaar feſt angeftellt. 

Dem penfionirten Grenzanffeher Sprengel zu Fäſelow ift die Chaufſee⸗ 
geld-Erheberftelle zu Völſchow verliehen worben. 


Rahweifung der im Bezirke des Appellationd-Berihtd zu Stettin 

im Monat Mär; 1857 verpflihieten Schiebömänner: i 

Kreid Demmin. 

1. Bezirk: Eugenienberg, Siebenbränfow, Banfelom (Gut mit Heydekru 
Leppin (Vorwerk), Quiherow (Gut), Penfin (But und Dorf), 
Zietlow (desgl.), Wäftenfelde (dedgl.), Sophienhoff (dedgl.), Elepin 
(deögl.), Ueckeriß: Gutspächter Ddebrecht zu Vanſelow; Subftitut 
beöfelben: Rittergutöbefiger v. Keffenbrink zu Pleſtlin. ee 

12. Bezirk: Teufin (Gut und Dorf), Ugedel (desgl. init Vormerken), Leiſtenow 
(But und Mühle), Gaiſchow (Gut und Dorf), Bufhmäht mit 

lemmensdorff, Glendelin (Dorf), Vorwerk (Gut und Dorf mit 
indenfelde), Sandlom (Gut und Dorf mit Zachariae): Rittergutd- 
paͤchter Holg zu Borwert; Subftitut deöfelben: Gutspächter Zicker⸗ 
mann zu Johannishöh. 

19. Bezirk: Käfele (But), Schönfeldt (Dorf), Zrittelfig (Gut und Dorf), 
Verchen (Gut und Dorf), Meelſchow (Dorf): Schulz und Eigenthümer 
an zu Verden; Subftitut desfelben: Gutäbeflger Rewoldt zu 

olfwig. 

14. Bezirk: Penz (Gut und Dorf), Beggeromw (Dorf), Meefiger (veögl.), 
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Schwichtenberg und Caslin: Gutöpächter Zidermann zu Jobannishöh; 
Subftitut desfelben: Rittergutöpächter Holp zu Vorwerk. 

15. Bezirk: Gehmkow (But und Dorf), Ganſchendorff, Hohenbrünfomw (But), 
Strehlow (Dorf), Saarow (But), Törpin (Dorf), Krufemarköhagen: 
Rittergutöbefiger v. Meyen zu Saarow; Gubftitut desſelben: 
Rittergutöbefiger Baron v. Sedendorff zu Brood. 

17. Bezirk: Alt⸗Sommersdorff (But), RewSommiersborfi (Dorf), Grammens 
thin (Vorwerk und Dorf), Cummerow ‚mit Marfelde und Axelshoff, 
Leuſchenthin (Gut), Wüftgrabow: Delonom Fiering zu Grammenthin. 

5. Bezirk: Golden (Dorf), Clempenow mit Bitterberg, Breeft (Dorf), Coͤlln 
(Dorf), Wodarg (But), Keffin: Rentier Runge. zu Clempenow; 
Subftitut desfelben: Schulz Ohde zu Siebenbollenthin. 

6. Bezirk: Siedenbollenthin (Gut und Dorf), Grabzow (Dorf), Werber (Gut 
und Dorf), Griſchow (Dorf): Schulz Ohde zu Siedenbollenthin; 
Subftitut deöfelben: Rentier Runge zu Elempenom. 

7. Bezirk: Thalberg (Gut Glückauf), Kl.-«Tehleben (Gut und Dorf), Or.» 
Tetzleben (Dorf), Lebbin, Calabberhoff, Wolkow mit Wiſcherb⸗ 
Baufen, Fouguettin, Wildberg: Bauerhofsbefiger Dreyer zu Wildberg; 

Subftitut desfelben: Mühlenbefiper Bandelow zu Pripbleben. 

8. Bezirk: Reinberg mit Schmiebenfelde, Japzow und Marienhoff, Miltigs 
malte, St. George Loirkenthin, Barlow (But), Schoſſow (desgl.), 
Pripsleben (Dorf), Elagow (Dorf): Mühlendefiger Bandelow zu 
Pripsleben; Subftitut desfelben: Bauerhofgbefiger Dreyer zu Wildberg. 

9, Bezirk: Tützpatz und Idashoff, Philippshoff, Neuenhagen, Altenhagen, 
Gülf und Hermannshöh, Prugen (Dorf), Onevkow, Peeſelin: Gutb⸗ 
ſekretair Voß zu Tuͤtzpatz. 

Kreid Greifenberg. 

Stadt Greifenberg: Kämmerer Lindemann zu Greifenberg; ER beöfelben: 

Kaufmann Bufahl zu Greifenberg. 
Kreis Uedermünde. 

Stabt Uedermünde: Kaufmann Buchholz zu Uedermünde; Subſtitut desſelben: 
Kaufmann Foth zu Uedermünte, 

Stadt Neuwarp: Schiffskapitain Schmwell zu Neuwarp; Subſtitut deöjelben: 
Zifchlermeifter Martins zu Neuwarp. 





—— im 5* der Königlichen — 
R. G in S 
— ſewbei ein Aueiger. 
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- Amts: Blatt 
der Königligen Regierung zu Stettin. 
Ne 17. 


Stettin, den 24. April 1857. 
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GSefeg: Sammlung. 


(Nr. 4647), Allerhöhfter Erlaf vom 2. März 1857, betreffend die Beftätigung ber in 
Dortmund unter dem Namen „Dortmunder Brivat-Aktienbant“ zum Be 
triebe von Bankgefhäften gebildeten Aftiengefellichaft. 

Ausgegeben zu Berlin, den 11. April 1857. 











Batente. 


Dem Mafhiniften Friedrich Schulz zu Finkenheerd bei Frankfurt a. D. 
ft unter dem 14. April 1857 ein Patent u 
auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung nachgewiefene, in ihrer 
ganzen Zufammenfegung für nen und eigenthümlich erfannte Wäfch- 
Rolle, ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu be- 
ſchränlen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des 
preußiſchen Staats, ertheilt worden. 


I. Verordnungen und Bekanntmachungen 


1) der Königl. Regierung. 
218) Belanntmahung. Der Zifchler Schröder zu Kolzow bat am 
7. Januar d. I. den auf dem ſchwachen Eife des Kolzower Sees an einer 
tiefen Stelle eingebrodenen Sohn der Wittme Dit zu Dannenberg mit 
eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet. 

Wir bringen diefe menſchenfreundliche Handlung des 2c. Schröder 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß wir demfelben eine Prämie 
bewilligt haben. 

Stettin, den 15. April 1857. 

Königl. Regierung ; Abtheilung des Innern. 


219) Der Bübnerfohn Auguft Brehmer zu Fiddichow hat am 22, Februar 
d. I. den auf dem Eiſe der Oder eingebrohenen Knaben Carl Angrefius 
nicht ohne eigene Gefahr vom Tode bes Ertrinkens gerettet. 
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Wir bringen dieſe menfchenfreundlihe Handlung des Brehmer zur 
öffentlihen Kenntnig mit dem Bemerfen, daß mir bemfelben eine Prämie 
bewilligt Haben. _ 

Stettin, den 15. April 1857. 

Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 


220) In Stelle des verzogenen Gutspächters Gehrich zu Tetzlaffshagen 
ift der Gutsbefiger von Schrader auf Cummin zum feuerpolizei-Diftrikts: 
Kommiffarius für den 6, Bezirk des Camminer Kreifes gewählt und von 
uns beftätigt worben. 
Stettin, den 16. April 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


2) anderer Behörden. 


221) Belanntmahung Die zur Beifügung neuer Zinscoupons bie 
zum 8. April 3857 an uns eingelieferten Staatöfhuldverfchreibungen de 1848 
find mit den Zinscoupons Serie NM. Ar. 1 bis 8, fowie die zu gleichem Zwecke 
bis zum 9. April 1857 an uns eingelieferten Schuldverfreibungen de 1853 
mit den Zinecoupons Serie I. Nr. 1 bis 8 von der Königlichen Kontroile 
der Staatspapiere zu Berlin uns nunmehr wieder zugegangen. 

Zum recht baldigen Rückempfang der bezeichneten Effekten gegen Rüd- 
gabe unferer, mit Rüdquittung zu verfehenden Einlieferungsbejcheinigung 
werben die Intereffenten hierdurch eingeladen. 

Stettin, den 21. April 1857. 

Königl. Regierungs-Haupt-Kaſſe. 


222) Königlide Oftbahn Wir bringen hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß auf höhere Anorbnung vom 1. Juni d. 9. ab folgende Er- 
höhungen des Tarifes der Oftbahn und der Stettin-Pofener Bahn eintreten: 
1. Aus der ermäßigten Klaſſe B. werben in bie ermäßigte SKlaffe A. 
verfegt: 
Asphalt, Lumpen, Papierſpähne, Beinfhmwarz, Cement, Feldfrüchte, 
Betreide, Guano, Harz, Heringe, Mais, Mehl, Pottloh, Pottaſche, 
Salpeter, Soda, Schwefel, Traß, Tabak (roh) und Werg. 
2. Aus der ermäßigten Klaſſe A- werben in die Normalffaffe zurüd- 
verfegt: 
Dier, Borſten, Brod, Branntwein, Butter, Yenfterglas, Flaſchen, 
lebende Bilde, Fleifh, Häute, Käfe, Milch, Papier, Segeltud, 
Seife, Schmalte, Wolfe und Zuder, jebob mit Ausſchluß des 
Rohzuders. 
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3. Die Frachtſätze für Wagenlabungen der ermäßigten Klafſen A- und B. 
werben durchweg um einen feften Zufchlag erhöht und zwar von 
5 Bf. pro ri für alle Transporte bis zu 5 Meilen, 
4 


._ oe . . über 5 und unter 7 Meilen, 
3 . ⸗ s = ⸗ 5 7 * 9 = 
2 : ⸗ * ⸗ ⸗ = y ⸗ 1 2 = 
{ : s ⸗ » [3 12 s „* 15 8 


4. Die Anwendung der beftehenben Frachtſätze für die Beförderung 
von Pferden und Vieh (ad IV. des Tarifs vom 1. Januar 1854) 
beſchränkt fich fernerhin auf die Transporte von mindeftens 4 Meilen 
Länge. Für die Fürzeren Pferde» und Bieh-Transporte werben 
fowohl pro Achſe als pro Stüd höhere Frachtſätze berechnet und 
zwar die Hälfte der tarifmäßigen Tracht für 4 volle Meilen und 
außerdem für die wirkliche Transport-Entfernung noch pro Meile 
', der viermeiligen Fracht, ſo daß mithin bei ZTransporten von 
1 Meile *, von 2 Meilen °, und von 3", Meilen ", ber Fracht 
für 4 Meilen zur Hebung kommt. 

"Das Nähere ift aus den auf allen Stationen nad einiger Zeit täuflich 

zu habenden Tarifheften zu entnehmen. 

Bromberg, den 15. April 1857. 

Königlihe Direktion der Oftbahn. 


II. Perſonal⸗Chronik. 


Seine Majeſtät der König haben dem Regierungs⸗ Rath Zitelmann 
die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſt in Gnaden zu ertheilen 
geruht. 








Nedigirt * Bureaı der — Regierung. 
Dru R. Graßmann in © 
Hierbei A Anzeiger und eine Ertra-Beilage, 


zum 


Extra: Beilage 
Amtblatt der Könige. Negierung zu Stettin. 
AR 17, 


Stettin, den 24. März 1857. 








Gefchäftsplan 


der Lebensverfiherungs-Actien-Gefellfhaft Germania zu 


$. 1. 
Die Lebensverfiherungs-Actien-Gefellfcpaft Germania zu Stettin ſchließt 
innerbalb des in $. 2 ihrer Statuten bezeichneten Geſchäftskreiſes DVer- 


Stettin. 


ficherungen jeder Art ab. Die hauptſächlichſten find folgende: 


D 
1. 


2, 


son 


A. Berfiherungen auf den Todesfall, 
I. Bon Kapitalien. 

a8 Berficherungs-Kapital wird zahlbar: 
bei dem Tode der verficherten Perfon, gleichviel wann derſelbe er- 
folgt (febenslängliche Berficherung); 
bei dem Tode der verficherten Perfon, fofern derfelbe innerhalb eines 
beitimmten Zeitraums erfolgt (kurze Lebensverficherung) ; 
bei dem Tode der verficherten Perfon, fofern derfelbe a nad 
Ablauf eines beftimmten Zeitraumes erfolgt (aufgefchobene Lebens⸗ 
verficherung) ; 
bei dem Tode der verficherten Perfon oder ſchon früher, ſobald 
Letztere ein beſtimmtes Lebensalter erreicht hat; — 
bei dem Tode der von zwei im Verſicherungs-Vertrage genannten 
Perſonen zuerft ſterbenden; 
bei dem Tode der von zwei im Verſicherungs-Vertrage genannten 


Perſonen zuletzt ſterbenden; 
. Bei dem Tode der verſicherten Perſon, ſofern alsdann eine zweite 


im Verſicherungs-Vertrage genannte Perſon noch lebt (Ueber⸗ 
lebens⸗Verſicherung). 
II. Bon Renten, 


Die verficherte Rente wird gezahlt; 


zum erften Male 1 Jahr nach dem Tode der verficherten Perfon 
in dem Falle, daß dann eine zweite im Voraus beftinmte Perfon 
noch lebt, und von da ab jährlich bis zum Tode der Leßteren; 
in derjelben Weife wie ad 1; jedoch zum erften Male — 
erſt 1 Jahr nach Ablauf eines vorher beſtimmten Zeitraums; 


Geſchaftskrels 
0 aft. 


der Geſellſchaft 


3 


zum erſten Male 1 Jahr nach dem Tode der von zwei Perfonen, 
welche im BVerficherungs-Vertrage genannt find, zuerft Sterbenden, 
und von da ab jährlich bi3 zum Tode der von ihnen am längften 
Lebenden; 

in derfelben Weiſe wie ad 3, jedoch zum erjten Male jedenfalls 
erſt 1 Jahr nach Ablauf eines vorber beftimmten Zeitraums. 

B. Derfiherungen auf den Lebensfall. 
B. Bon Kapitalien. 


Das verficherte Kapital wird zahlbar: 


I. 

2. 
D 

1. 


wenn das dverjicherte Kind einen im Boraus beftimmten Termin 
erlebt (Ausitener-Berficherung) ; 
wenn ber DVerficherte ein bejtimmtes Alter erreicht. 

BU. Bon Renten. 
ie verficherte Rente wird gezahlt: 
zum erjten Male 1 Jahr nach Abſchluß des Vertrages, und von 
da ab jährlich bis zum Tode des Renten-Empfängers; 
zum erjten Male 1 Jahr nachdem der BVerficherte ein vorher be- 
jtimmtes Lebensjahr erreicht bat, und von da ab alljährlich bis zu 
feinem Tode; 
zum erjten Male-wiead 1, und von da ab jährlich während einer 
beftinnmten Reihe von Jahren, wenn ber Hentenbesieher wihrend 
derielben am Leben bleibt; 


, während einer beftimmten Reihe von Jahren, wenn der Renten- 


bezieher während derfelben am Leben bleibt, zum erſten Male jedoch 
jedenfall3 exit nach Ablauf eines vorher bejtimmten Zeitraumes; 
zum erſten Male ein Jahr nach Abſchluß des Vertrages, und von 
da ab jährlich bi8 zum Tode der von zwei im Berficherungs-Ver- 
trage genannten Perfonen zuerft jterbenden; 


. zum eriten Male 1 Jahr nach Abſchluß des Vertrages, und von 


da ab jährlich mit dem vollen Betrage bis zum Tode der von zwei 
im Berfiherungs » Vertrage genannten Perſonen zuerjt fterbenden 
und demnächſt mit dem vollen Betrage oder einem Theile desfelben 
bis zum Tode der zulegt fterbenden; 


. zum erften Male 1 Fahr nach Ablauf eines vorher bejtimmten Zeit- 


raumes, jofern dann zwei im VBerficherungs-VBertrage genannte Per- 
fonen oder eine derfelben noch leben, und von da ab jährlich bis 
zum Tode der zuleßt jterbenden. 

©. Berfiherungen mit beftimmter Berfallzeit. 


Das verficherte Kapital oder die verficherte Nente wird zu einer vorber 
beſtimmten Zeit zahlbar, der Verſicherte mag leben oder nicht. 
2 


a Die Summe eine$ verficherten Kapital muß mindeftens 100 Thle, 


Summe, 


— f 


Ban 


betragen. Nur Begräbnißgelder ($. 48) werben in Beträgen unter 100 
Thlr. verfichert. 


$. 3. - 
Die Verträge werden von der Gefellfehaft in der Negel auf die Valuta PMünzferte 
des 14 Thalerfußes nbgefchloffen; doch Fünnen auch Valuten in anderen 
Münzforten nach befonderem Webereinfommen geftattet werden. 
4 


Die Gültigkeit der VBerficherungen, ſowie die daraus entjpringenden 
Rechte und Berbindlichfeiten beider Theile find nach den am Sitze der Ge- 
fellfchaft zur Zeit des BVertrags-Abfchluffes in Kraft ſtehenden Gefegen zu 
beurtheilen. 


$. 5. 
Alle Streitigkeiten zwifchen der Geſellſchaft und den Verficherten ge⸗ Streltiglelten. 
hören vor das Königliche Kreisgericht zu Stettin. 
Die Geſellſchaft kann in einzelnen Ländern den Gerichtsſtand ihrer 
Haupt⸗Agenten als den ihrigen anerkennen mit der Wirkung, daß ſie dort 
bei allen Streitigkeiten mit den Verſicherten des betreffenden Landes Recht 
zu geben und zu nehmen hat. 
Vereinigungen über die Bildung eines Schiedsgerichts zur Entſchei— 
dung entſtandener Differenzen ſind zuläſſig. 
$. 6 


. . 

Jeder Verſicherungs-Antrag muß bei dem, dem Antragſteller LT ass cne— 
wohnenden Agenten der Gefellichaft angebracht werden. 

Der Antragjteller hat auf einem ihm zu behindigenden Formulare 
eine Deklaration über feine, bezüglich derjenigen Perfon oder Perfonen 
Verhältniffe auszuftellen, von deren Leben oder Tod die Verbindlichfeiten 
des einen oder des anderen vertragenden Theiles bejtimmt werden. Des- 
gleichen Hat er fein bezüglich der eben genannten Perfonen Alter durch 
Beibringung alaubbafter Zeugniſſe nachzumeifen. 

Eine jede Deklaration muß von zwei glaubwürdigen Zeugen mitunter- 
ichrieben fein, welche dadurch die Nichtigfeit der Unterfchrift des Antrag: 
ſtellers, ſowie beitätigen, daß ihnen Feine mit dem Inhalte der Deklaration 
im Widerſpruch ftehenden Umjtände befaunt feien, 

Bei Verficherungen auf den Todesfall muß der Antragfteller die Perfon 
bezüglich Perfonen, deren Tod die Verbindlichkeit der Gefellichaft beſtimmt, 
dem Agenten perfönlich befannt machen, und für diefelben die von der Di- 
reftion verlangten ärztlichen Zeugniſſe über ihre Gefundheit beibringen. 
Bei BVerficherungen auf das Leben einer dritten Perfon bat diefe ihre aus— 
drückliche schriftliche Einwilligung zu erflären und den Inhalt der von dem 
ne anözuftellenden Deklaration ausdrücklich als richtig anzu— 
erkennen. 
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8. 7. 

ir mg Berficherungen auf ben Todesfall gewährt die Gefellfehaft gegen die 
gewöhnlichen Prämien in der Regel nur folchen Perfonen: 

1. welche nicht unter 10 und nicht über 65 Jahre alt find, 

2. gegen beven Geſundheitszuſtand Feine Bedenken obwalten, 

3. welche in ihrem Berufe oder ihrer gewöhnlichen Befchäftigung oder 
Lebensweife nicht befonderen Gefahren für Leben und Öeftndheit 
ausgeſetzt find. 

— Die Geſellſchaft kann Perſonen, welche den vorſtehenden Anforderungen 
nicht entſprechen, namentlich auch kranke Perſonen, ſofern dieſe nicht an 
unmittelbar das Leben gefaͤhrdenden Krankheiten oder körperlichen Gebrechen 
leiden, gegen eine beſonders zu vereinbarende erhöhte Prämie verfichern. 


$. 8. 

„Die Gefellfchaft kann ferner Verficherungen gegen Tod ober Be— 
ſchaädigung auf Reifen zur See oder zu Lande, ober gegen andere Lebens: 
—— während eines beſtimmten Zeitraumes zu angemeſſenen Preiſen 
ewilligen. 


$. 9. 

as Die Geſellſchaft iſt nicht verbunden, die Gründe der Zurückweiſung 
eined Berficherungs-Antrages anzugeben. 
10 


Roten. Kommt die Berficherung nicht zu Stande, fo hat der Antragiteller 
die durch die eingeleiteten Verhandlungen erwachjenen Kojten zu erſetzen. 

Es ift deshalb auf Erfordern des Agenten zur eventuellen Deckung 
der Koften ein Vorfchuß von mindeftens 1 Thlr. von dem Antragiteller 
bei dem Agenten zu deponiven. 

$. 11. 

Wird der Berficherungs-Antrag angenommen, jo fertigt die Gefellfchaft 
einen Verficherungsfchein (Police) aus. 

Zur Gültigfeit einer Police gehört, daß fie von der Direftion voll» 
zogen und mit dem Gefellfchaftsftempel verfehen ift. 

Die Deklaration ($. 6) und die dem Berficherten ausgehändigte Police 
bilden den Berficherungs-BVertrag. 

Die Gültigkeit der Berficherung beginnt, fofern im Vertrage nicht ein 
anderer Zeitpunkt verabredet ift, Mittags 12 Uhr an demjenigen Tage, 
von welchem die Police datirt ift; iſt jedoch davon abhängig, dab der Ver— 
ficherte vor Aushändigung der Police die erfte Prämie ($. 21) pünktlich 
bezahlt Hat, und bei BVerficherungen auf den Todesfall, weiter davon, daß 
die Perfon, auf deren Leben verfichert worden, an dem Tage, an welchem 
die Police nach Obigem Gültigkeit erlangt, noch lebte. War fie bereits 
verftorben, fo ift die Verficherung nichtig, gleichviel ob derjenige, auf deſſen 


Voller. 
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Antrag Verſicherung erfolgte, von dem Tode Kenntniß gehabt hat 
oder nicht. 

Die etwa bereits bezahlten Prämien-Beträge werden in einem ſolchen 
Falle nach Abzug der durch den Abſchluß der Verficherung verurfachten 
Koften zurückerſtattet. 


6. 12. 

Die Police kann anf den Namen des Antragftellere, oder auf ben 
Inhaber, oder zu Gunften dritter namhaft gemachter Perfonen ausgeftellt 
werben. 

Sit die Berficherung zu Gunften dritter Perfonen geſchloſſen, fo tritt 
dadurch allein die Gefellichaft mit diefen Perfonen, felbjt wenn biefelben 
dem Verſicherungs⸗Vertrage beigetreten und im Befige der Police find, bie 
zu dem Termine, wo das verſicherte Kapital fällig wird, oder die Zahlung 
der verficherten Rente beginnt, in fein Kontrafts-BVerhältniß, es bleiben 
vielmehr, die Police mag lauten auf wen fie will, bis zu diefen Terminen 
der Antragfteller oder deſſen legitimirter Rechtönachfolger zur Dispofition 
über die Berficherung allein befugt. 

$ 


13. 

Eine Uebertragung der aus ber BVerficherung entfpringenden Rechte Tr 
unter den Lebenden erlangt der Gefellfchaft gegenüber nur dann rechtliche 
Geltung, wenn fie von beiden Theilen unter —— Police der 
Direktion angezeigt iſt. Von dieſer wird ſie durch einen Vermerk auf der 
Verſicherungs-Urkunde ſelbſt anerkannt. Dieſe Anerkennung kann nicht 
verweigert werden. 


$. 14. 

„Die für die Leiſtungen ber Geſellſchaft zu entrichtenden Beiträge "rin 
(Prämien) werden nach Tarifen beftimmt, welche die Sätze der in ven 
Anlagen A, B, C. D. für die Grundformen der einzelnen Gefchäftszweige 
enthaltenen Tabellen nicht überfteigen dürfen. Eine Abweichung von ben 
nach diefer Regel aufzuftellenden Tarifen ift nur in den Fällen ftatthaft, 
wo die Gefundheitd- oder die fonftigen Verhältniſſe der betreffenden Per- 
ſonen außergewöhnlich günftig oder ungünſtig find, oder wo dies in dieſem 
Gejchäftsplane ausdrücklich vorbehalten ift. 

$. 15 


Die Prämien werben entrichtet entweder — 
1. in einer Summe ein für alle Mal, ober 
2. in jährlichen Beiträgen, oder 
3. theils in Kapital-, theils in jährlichen Beiträgen, oder 
A. in Beiträgen 

a. auf eine beftimmte Reihe von Jahren, 
b, auf einen unbeftimmten Zeitraum bi8 zum Eintritte eines be- 


ftimmten Ereigniſſes, 3. B. fo Iange eine im Vertrage bezeich- 
nete dritte Perfon lebt. 

Die Geſellſchaft kann geftatten, daß die Beiträge auf die einzelnen 
Sabre während der Dauer der Beitragspflicht, ungleich vertheilt werden. 

Dei Beltimmung der Prämienfäge wird das Alter nur nach einzelnen 
Jahren berechnet. Das angetretene Lebensjahr gilt für voll, wenn bie 
erite Hälfte desjelben an dem Tage, an welchem die den Berficherungs- 
Antrag begründenden Schriftjtüce volfftändig bei der Direktion eingehen, 
bereit3 abgelaufen war, ein Fleinerer heil desſelben Fommt nicht in 
Rechnung. 

$. 16. 

Die Direktion Fann die Prämien auf einen beftimmten Zeitraum ganz 
ober theilmeife jtunden. Die geftundeten Beträge find von dem jedes- 
maligen Berfalltage ab nach Uebereinfommen zu verzinfen. Tritt vor 
Ablauf der Stundungsfrift der Zeitpunkt ein, von dem bie Leiftung ber 
Gefellichaft abhängig gemacht ift, fo find bie rückſtändigen Beträge nebſt 
* nachzuzahlen, event. bei der Zahlungsleiſtung in Abzug zu 
ringen. 


Stundung. 


§. 17. 
— Vorauszahlungen der Prämien über das Rälligfeitsjahr hinaus werben 
mit Zindvergütung von 3", pEt. auf das Fahr angenommen. 
Hört die Berficherung vor Eintritt des letzten Jahres, auf welches 
die Prämie vorausbezahlt ift, auf, fo erjtattet die Gefellichaft das zu viel 
Empfangene. 


$. 18, 
ver Zahlung, Will der Verficherte? was ftatthaft ift, während der Dauer der Ver— 
At.  ficherung die Zahlung der Prämien durch Erhöhung derfelben auf einen 
fürzeren Zeitraum befchränfen, oder durch fofortige Einzahlung eines Ka— 
pitals ganz ober theilweife ablöfen, oder die urfprünglich übernommenen 
Prämien durch ungleiche Vertheilung auf die einzelnen Sabre der Ver— 
ficherungsgeit verändern, oder endlich zu anderen als den bei Abichluß des 
Gefchäftes gewählten Zahlungs-Terminen ($. 22) übergeben, fo bat er dies 
mindeftend A Wochen vor dem nächiten Fälligfeitd-Termine feiner Prämie, 
unter Einreichung der Police zum Zwecke der Umfchreibung derjelben, der 
Direktion fchriftlich zu erflären und eine Umfchreibegebübe bis zu 1 Thlr. 

nach der Feitfegung der Direktion zu erlegen. 
19 


2 Me BR Die Zahlung erfolgt an den Agenten, der das Gefchäft vermittelte, 

* oder wenn dies Anftand findet, unmittelbar an die Direktion der Ge— 
ſellſchaft. 

Wünſcht der Verſicherte an einen anderen als den bisherigen Agenten 

zu zahlen, fo muß er dies dem Letzteren oder der Geſellſchafts-Direktion 
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mindeſtens 14 Tage vor dem naͤchſten Fälligkeitstermine feiner Prämie 
ſchriftlich anzeigen. 
$. 20. 


Ueber jede Prämienzahlung wird eine Prämienquittung ertheilt, welche, —— 
ſofern die Police nicht ausdrücklich ein Anderes beſtimmt, von der Direk- ARiutung. 
tion der Geſellſchaft ausgeſtellt und vollzogen ſein muß. 

$. 21. 


Die erite Zahlung der Prämie ift an dem Tage fällig, an welchem 3a lung der 
der Berficherte zur Empfangnahme der Police von dem Beireenben Agenten Fan 
aufgefordert wird, und muß an den Legteren innerhalb 30 Tagen, von 
dieſem Zeitpunkte ab gerechnet, geleijtet werden, widrigenfalls der Ber- 
fiherungsantrag als nicht angenommen angefehen wird und dem Antrag. 
keller die Koften des vereitelten Gejchäftes zur Laſt fallen. ($. 10.) 

$. 22 


Die bedungenen ferneren Prämien find für jedes BVerficherungsjahr Zahlungeter 
pränumerando an den in ter Police genannten Zahlungstagen füllig. — 
Es iſt die Regulirung halbjährlicher, vierteljährlicher und monatlicher 
Zahlungs⸗Termine ſtatthaft, in welchem Falle der noch nicht bezahlte Theil 
der Jahresprämie als geſtundet gilt. ($. 16.) 


$. 23. 

Zür die Zahlung der Prämien ift bei jährlichen und halbjährlichen Folgen nicht 
Terminen eine breifigtägige, bei vierteljährlichen eine vierzehntägige und bei "Fuhtıne 
monatlichen eine fiebentägige Friſt geftattet, innerhalb deren die am Verfal- 
tage verfäumte Zahlung nachgeholt werden kann. Werden die Prämien 
innerhalb diefer Friſten nicht volljtändig berichtigt, jo ijt die Gefellfchaft 
aller durch den Verſicherungs-Vertrag übernommenen Berbindlichfeiten ent- 
ktigt und die bereitd bezahlten Beiträge find ihr verfallen, ohne daß es 
von ihrer Seite irgend einer Benachrichtigung an den DBerficherten, oder 
den Inhaber der Police, oder ſonſt Jemand bedarf. 

Meldet fich indeffen der VBerpflichtete noch im. Laufe der nächiten drei Retitution. 
Monate perfönlich bei der Direktion oder dem betreffenden Agenten und 
bringt er diejenigen Nachweiſe bei, welche die Direktion von ihm verlangen 
wird, um die Ueberzeugung zu gewinnen, daß feine Berhältniffe fich in- 
zwifchen nicht auf eine, bei Fortdauer der Verſicherung der Gefellfchaft 
nachtheilige Weife verändert haben, jo ſoll gegen Entrichtung der rüdjtän- 
digen Prämie und eines Strafgeldes von 6 pEt. der Jahreöprämie bie 
Verſicherung als nicht erloſchen angefehen werden. Die Quittung über 
die erfolgte Zahlung der Prämie und des Strafgelded dient alddann zum 
Beweije der fortdauernden Gültigkeit der Police, 


Bei Berficherungen auf Lebenszeit wird die Entrichtung ber Prämie red 
nicht weiter gefordert, ſobald derjenige, auf deſſen Leben bie Police Inutet, Zaptungen. 
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das 90. Lebensjahr zurückgelegt hat. Fürldie Berechnung des Alters gelten 
auch hier die im $. 15 gegebenen Borfchriften. 
$. 25 


. 2. 
Immandlungn Wenn bei einer VBerficherung, welche mindeſtens 3 Jahre in Kraft 
Verfiherungen. gewefen ift, der Verſicherte erweislich macht, daß feine Vermögensverhält- 
niffe ihn außer Stand fegen, die bedungene Prämie aufzubringen, fo wird 
die Gefellfchaft bereit fein, an Stelle der früheren eine neue Berficherun 
mit ihm zu fchließen, nach welcher ohne weitere Prämienzahlung, oder * 
gegen fernere Zahlung verminderter Prämienbeträge zur Zeit der Fälligkeit 
der Leiſtungen der Geſellſchaft ein Kapital oder eine Rente gewährt wird, 
welche nach den von der Geſellſchaft angenommenen Grundlagen der Be— 

rechnung der Höhe der wirklich gezahlten Beträge entſprechen. 

26. 


Auf den Antrag des Verſicherten kann auch ſonſt während der Dauer 
der Verſicherung ſowohl die Ermäßigung der Berficherungs-Summe und 
die Abänderung ded Zeitpunftes der Zahlungsleiftung der Gefellichaft, ala 
auch die Umwandlung der einen Art der Berficherung in eine andere zugelaffen 
werden. Eine Verpflichtung der ir hierzu beſteht indeſſen nicht. 

s 


— Bei allen Verſicherungen, wo die Zahlung der Verſicherungsſumme, 
sine reſp. der Beginn der Rentenzahlung von dem Eintritte eines beſtimmten 
Ereignifjes abhängig gemacht, oder an die Bedingung geknüpft ift, daß der 
Berficherte reſp. eine dritte Perfon den feitgejegten Zahlungs » Termin 
erlebte, oder daß aledann ein beſtimmtes Ereigniß nicht eingetreten fei, Tann 
für den Fall, daß hiernach eine Verbindlichkeit der Gefellichaft zur Zahlung 
der verficherten Summe oder Rente überhaupt nicht eriftent wird, gegen 
beſonders zu vereinbarende Beiträge die Rückgewähr der gezahlten Prämie 

oder eines Theiles derfelben, jedoch, 7 Zinfen, ausgemacht werben. 

28, 


— Bei allen Verſicherungen, welche eine Verbindlichkeit der Geſellſchaft 
Fee zur Zahlung der verficherten Leiftung, wenn auch zu einem ungewiſſen 
Zeitpunfte, ficher begründen, wird die Gefellfchaft, fofern die betreffende 
Berficherung fich feit mindeftens 3_ Jahren in Kraft befindet, auf ben 
Antrag des Verficherten, unter Auflöfung des Berficherungs-BVertrages, die 
ihre alsdann auszuliefernde Police zurückaufen. Als Kaufpreis dafür ge- 
währt fie mindeftens drei Viertheile der vollen, nach den von ihr ange- 
nommenen Grundlagen der Berechnung auf die fragliche Verficherung tref- 

fenden Reſerve. 

29. 


Beleibung der In denfelben Fällen wird die Direftion Darlehne auf Policen be- 
Polleen. willi gen 


wa ME 


Der Berficherte Hi nicht berechtigt, über ſolche von ber Geſellſchaft 

beliehene Policen, auch nicht über den Theil ber verficherten Gelber, welche 

von der Gefellichaft nach Abzug der Darlehnsfumme event. noch ausgezahlt 

werben müflen, während ber —— irgend wie zu disponiren. 
ü $ 


Jeder Berfiherungs-Bertra ift ohne Weiteres aufgehoben, mit ber Srlöfdm ber 
Wirkung, daf eine Fe Berpflichtung der Gefelfcgaft zur Zahlung der“ ae. 
verficherten Gelder erloſchen ift und ihr alle vom dem Verſicherten bezahlten 

Beiträge unbedingt verfallen find: 


1. Wenn die Prämie nicht jedesmal rechtzeitig und vollitändig bezahlt 
wird 2 


. ($. 23.) 

2. Wenn in den Deflarationen ($. 6), oder unter Mitwiſſen des An- 
tragfteller8 ober der verficherten Perjon in den Atteften und Schriftjtücen, 
auf Grund deren die Verſicherung abgefchloffen wurde, unrichtige Angaben 
oder Erklärungen abgegeben find, oder etwas verſchwiegen tft, mas auf den 
Entſchluß der Gefellichaft, in den Berficherungs-Bertrag bedungener Maßen 
ſich einzulaffen, hätte Einfluß haben koͤnnen. 

3. Wenn in den Schriftftüden und Zeugniffen, welche zum Zweck 
der Erhebung der verficherten Gelder ber — vorgelegt werden, 
unter Mitwiſſen der Perſon oder Perſonen, welche aus dem Berficherungs- 
Vertrage Rechte herleiten, unrichtige Angaben ober Erklärungen abgegeben 
find, oder etwas. verſchwiegen iſt, mas die Verpflichtung ber Gefelicaft 
zur Zahlung ber verficherten Gelder ganz oder theilweife aufheben, ober 
mobifiziren würde. Sind mehrere berechtigte Perfonen vorhanden, fo er- 
liſcht der DBerficherungs-Vertrag nur in Anſehung desjenigen, dem bie Un- 
oh zur Laft füllt. Die Anfprüche der Andern werden hiervon nicht 

offen. 


4. Wenn die Aitejte zu 2 und 3 gefälfcht find. 
Auf Grund folcher unrichtiger Schriftftücde ad 2—A von der Gefell- 
ſchaft bereit3 geleiftete Zahlungen müſſen nebft Zinfen zurückerſtattet werden. 
31 


$. 31. 
Ein ———— auf den Todesfall erliſcht außer den im Fortiekung. 
$. 30 angeführten Fällen und mit der dort angegebenen Wirkung: 

1. Wenn — der auf Grund des betreffenden Sterbefalles 
Anſpruch an die Geſellſchaft erhebt, den Tod des Verſicherten durch ſtraf⸗ 
bare Ph rang ars herbeigeführt oder befchleunigt Bat. 

Etwaige Anſprüche anderer Perfonen, melde eine Schuld in biefer 
Hinficht nicht trifft, bleiben jedoch in voller Gültigfeit. . 

2. Wenn derſenige auf deſſen Leben die Verſicherung abgeſchloſſen 
wurde, ſich ſelbſt das Leben genommen, oder durch verſuchte Selbftent- 
leibung einen lebensgefährlichen Schaden zugefügt hat, wenn er im Zivei- 
kampf ben Tod gefunden, oder eine (ebenögefährlice — erhalten 


bat, oder durch eine von ihm verübte oder verfuchte verbrecherifche oder 
muthwillige Handlung feine Gefundheit zerftört oder fein Leben eingebükt 
bat, endlich, wenn er mit dem Tode beftraft oder zu einer Freibeitsitrafe 
von mehr als dreijähriger Dauer rechtskräftig verurtbeilt worden iſt. 

3. Wenn derjenige, auf deſſen Leben die Verficherung abgefchlofjen 
wurde, Eeebienft, oder im Falle des Ausbruchs eines Krieges, activen 
Kriegsdienft vor dem Feinde, gleichviel ob als Combattant oder als Nicht- 
combattant oder als Kriegsbeamter antritt, es fei denn, daß die Gefell- 
Schaft Die Kriegsgefahr ausdrüclich übernommen, ($. 8.) 

Auf Perfonen, welche Lediglich in Erfüllung der allgemeinen Meilitair- 
pflicht Seedienſt oder activen Kriegsdienſt leijten und in geringeren Char 
gen als der eines Eubaltern-Dffiziers ftehen, findet die vorftehende Be 
jtimmung feine Anwendung, fofern die betreffende Police länger als 5 Jahre 
in Kraft gewefen ift. 

4. Wenn derjenige, auf deffen Leben die Verficherung abgejchloffen 
wurde, ohne vorgängige Vereinbarung mit der Gefellfchaft auf einer Reife 
die Grenzen von Europa überjchreitet, oder eine Seereife antritt, oder 
auch innerhalb Europas in Gegenden reift, wo bekannter Maßen Krieg 
oder innere Unruhen oder anftedlende oder lebensgefährliche Krankheiten 
bereichen und auf einer folchen Reife innerhalb Europas feinen Tod findet. 

Seereiſen auf Seefchiffen in direfter Fahrt von einem europiijchen 
Hafen zum andern find geftattet. 

5. Wenn derjenige, auf deffen Leben verfichert ift, ohne vorgängige 
Vereinbarung mit der Gefellichaft, zu einer Beichäftiaung, Berufsart oder 
Lebensweiſe übergeht, welche fein Leben oder feine Gefundheit befonderen 
Nachtheilen und Gefahren ausjeßen. 

6. Wenn er durch ausfchweifenden Lebenswandel, z. B. Trunkfuht, 
feinen Tod herbeigeführt oder befchleunigt hat, 

$. 32 


Bei VBerficherungen auf zwei verbundene Leben ($. 1. A. 1 5, 6. |! 
3, 4.) erlifcht die Berficherung mit der in $. 31 angeführten Wirkung, 
wenn einer der in $. 31 unter 1 — 6 aufgeführten Fälle auch nur 
für eine der beiden in der Police genannten Perfonen eingetreten tft. 
33. 


$. 33. 

Eine einfache Lebensverficherung ($. 1, A. 1, 1.) bleibt in den $. 31 
zu 2 aufgeführten Käffen, wenn fie zu Gunften einer dritten, im ber 
Police namentlich genannten, nicht zu den Notherben des Verſicherten 9% 
hörenden Perfon nefchloffen war, zu Gunften diefer dritten Perjon in 
Kraft, ſofern die Verſicherung beim Eintritte des die Beendigung ber Ber 
ficherung bewirfenden Umftandes bereits 3 Jahre beftand. 

4 


s. 34. 
In den Füllen des $. 31. Ziffer 2, 3, A, 5 und 6 verpflichtet ſich 


— 11 — 


die Geſellſchaft, mindeſtens die, nach der von ihr angenommenen Grund 
lage ihrer Berechnungen, auf die bezügliche Verſicherung treffende volle 
Reſerve auszuzahlen. Der Anſpruch darauf muß aber, bei Verluſt des 
ſelben, innerhalb 6 Monaten von dem Zeitpunkte ab, an dem das die 
Aufhebung der Verſicherung veranlaſſende Ereigniß eintritt, erhoben und 
begründet, auch muß im Falle des Ablebens der verſicherten Perſon die 
Vorſchrift des $. 37 beobachtet werden, 


$. 35. 

Es kann ferner in den Fällen des $. 31 Ziffer 3, A und 5 auf 
sorgengigen Antrag und gehörige Deklaration des BVBerficherten eine Sus- 
venfion der Verſicherung auf die Dauer des See- oder Kriegsdienſtes, der 
Reife oder ber gefährlichen Befchäftigung, Berufsart oder Lebenzweife 
eintreten. 

Der Antrag darauf muß aber allemal vor Beginn des die Suspenjion 
veranlaffenden Ereigniſſes angebracht und die Police der Direktion, 
welche darüber einen Depoſitenſchein ertheilt, eingereicht werden. 

Innerhalb 3 Monaten nach Beendigung ded die Suspenſion veran- 
laffenden Berhältniffes kann die Verficherung wieder in Kraft geſetzt wer- 
den, ſofern der Berficherte glaubhaft nachweilt, daß fich fein Geſundheits— 
zuftand inzwifchen nicht zum fchlimmeren verindert babe und jofern er bie 
in der Zwifchenzeit verfallenen Prämien ohne Zinfen nachzahlt. 

Stirbt der Berficherte während der Zuspenfiongzeit oder leiftet er 
auf die weitere Verſicherung Verzicht, oder wird folche von der Gefellichaft 
verweigert, jo bewillint die leitere die nach $. 34 zu ermittelnde auf die 
bezügliche Police treffende volle Rejerse,. Der Anipruch darauf muß aber 
binnen drei Monaten nach Beendigung des die Suspenſion veranlaflenden 
Verhältniffes begründet werden. 


Zuspenflou ber 
Verſicherung. 


24 Zahlungs⸗ 
. 36. leiitung bee 


$ 
Wer eine Zahlung von der Gefellfchaft verlangt, bat den Beweis zu sefeltihait. 
führen, daß der Zeitpunkt eingetreten fei, welcher die Zahlung bedingt. 
Iſt diefer Zeitpunkt davon abhängig, daß eine bejtimmte Perfon am 
Leben jet, jo muß ein Lebend-Attejt beigebracht werden. Sit er davon 
abhängig, daß ein beftimmtes Ereigniß eingetreten oder nicht eingetreten 
jet, jo muß das Eine oder das Andere glaubhaft befcheinigt werden. 
$. 37. — ln 
Sit jener Zeitpunkt won dem Eintritte eines Todes abhängig, fo iſt —8 
das Ableben der verſicherten Perſon, wenn auf Grund desſelben ein An— 
ſpruch gegen die Geſellſchaft geltend gemacht werden ſoll, dem, dem Orte, 
wo der Tod erfolgte, zunächſt wohnenden Agenten der Geſellſchaft inner: 
halb 8 Tagen nad) dem Todesfalle, unter Angabe der Todesurfache anzu— 
zeigen. Ebenfo find binnen 8 Wochen nach; dem Todesfalle ein gehörig 
beglanbigter Todtenfchein und ein beglaubigtes Zeugniß eines approbirten 


om 12 m 


Arztes, der die Leiche befichtigt hat, über die Urfache des Todes beizu⸗ 
bringen, Sit der BVerftorbene in der Tegten Krankheit von einem Arzte 
behandelt worden, jo ift ein von dieſem audgeftellter beglaubigter aus- 
führlicher Bericht über den Verlauf der letzten Kranfheit und die Urfache 
des Todes in derfelben Frift beizubringen. 

Wird die Toded-Anzeige oder die Beibringung der oben genannten 
Zeugniffe über die angegebenen Frijten hinaus verzögert, ohne daß ber 
Nachweis einer unverfchuldeten Zögerung erbracht wird, fo iſt bie Ber- 
pflichtung der Gefellichaft zur Zahlung der verficherten Gelder ohne Wei- 
teres erlofchen. Die Gefellfchaft behält fich jedoch, fofern*fie nicht den 
Verdacht heat, daß der Tod des Berficherten von einem Dritten verfchuldet 
jet ($. 31 Ziffer 1) und fofern nicht einer der Fälle des $. 30 vorliegt, 
u die auf die bezügliche Verficherung treffende Reſerve dennoch zu be— 
willigen, 


j $. 38. 

Die Gefellfchaft, refp. deren Organe, koͤnnen überall, wo e8 angemeffen 
erachtet wird, die Befichtigung und Obduktion der Leiche begehren. Auch 
fteht ihnen das Recht zu, falls ſie die nach $. 37 beizubringenden Papiere 
dur Feftitellung des — nicht genügend finden, beſondere Auf- 

rungen und Nachweifungen über die von ihnen fpeciell anzugebenden 
Punkte zu erfordern, und zwar alles dies auf Koften derer, welche An- 
fprüche aus der Verſicherung erbeben. 

Werden die geforderten weiteren Aufklärungen nicht innerhalb 8 
Wochen vom Tage der Aufforderung an, oder werden fie falich gegeben, oder 
wird die Befichtigung und Obduktion der Leiche von den Betheiligten ver- 
weigert, jo ijt die BVBerpflichtung der Gefellfchaft aus der Berficherung 
gleichfalls nach allen Richtungen erlofchen. 

3 


$. 39. 

Stirbt Jemand, mit beffen Tode die Zahlung der Prämien bebun- 
gener Mafen aufhören fol, fo find rückfichtlich dieſes Todesfalles, die in 
$. 37, 38 gegebenen Borfchriften zu befolgen, wibrigenfall® die Nachtheile 
der verfäumten Prämienzahlung eintreten. 

In Anfehung einer folden Berficherung gelten für den Prämten- 
zahfer überhaupt alle bei Berficherungen auf den Todesfall maßgebende 
Beftimmungen. 


$. 40. 
Alle der Gefellfchaft obliegenden Zahlungen werden bei der Hauptkaffe 
der Gefellichaft in Stettin oder bei ber betreffenden General-Agentur, 
egen nöthigen Falles beglaubigte Quittung des Empfängers, — 
eiſtet. Auf den Wunſch des Empfangsberechtigten und wenn derſelbe Ge— 
ß r und Koſten dafür übernimmt, kann bie — auch durch Baar⸗ 
endung, Wechfel oder durch einen Agenten geleiftet werden. Dem Agenten 


1 — 


gebührt im letzteren Falle eine von dem Empfänger an ihn d ent- 
richtende Proviflon von '.“ der zur Auszahlung kommenden Beträge. 
$. 4 


Iſt bei Eintritt desjenigen Zeitpunktes, von dem die Zahlungsleiftung 
des verficherten Kapitale® oder der Beginn ber Zahlung der -verficherten 
Rente abhängig ift, die volle Jahresprämie für das Taufende Verficherungs- 
jahr noch nicht entrichtet, fo iſt der rückſtändige Betrag der Prämie nad 
zupahlen, event, bei. ber Auszahlung der verficherten Gelder in Abzug zu 

ngen. 


$. 42. 

Das verficherte Kapital wird bei Verficherungen auf ben Todesfall Shan" 
fpäteftens innerhalb 3 Monaten, bei allen anderen Berficherungen Tofort 
nach dem Eingange ber erforderlichen, bie Auszahlung begründenden Schrift- 
ſtücke und Attefte, gegen Rückgabe der Police, und, wenn es verlangt 
wird, Sorzeigung ver legten Prämien-Duittung geletftet. 

Iſt in der Berficherungs-Urfunde eine beftimmte Perfon als empfangs- 
berechtigt nambaft gemacht, fo zahlt die Gefellihaft nur an dieſe. In allen 
übrigen Fällen, fowie auch, wenn der Tod jener namhaft gemachten Per- 
fon nachgewiefen wird, erfolgt die Zahlung an den Präjentanten der Po- 
lice, welcher als Empfangsberechtigter, ober als von diefem zur Feftftellung 
und Annahme der Verficherungsfumme bevollmächtigt angefehen wird. Die 
Geſellſchaft ift jedoch berechtigt, wiewohl nicht verpflichtet, ben Nachweis der 
Legitimation des Präfentanten zu fordern, und wenn biefer nicht vollftändig 
geführt wird, die Zahlung zu verweigern, ohne dadurch zur Depofition 
des zu zahlenden Kapital oder zur Entrichtung von Zögerungs-Zinfen 
verpflichtet zu werben. 


$. 48. 
Die verficherten Renten werben zum erften Male 1 Jahr nach Denn" 
Eintritte des Zeitpunftes, von dem ab fie bebungenermaßen beginnen 
ſollen, F lt, ſofern vor dem Zahlungstage die die Auszahlung begrün- 
- benben riftftüde und Attefte der Geſellſchaft vollftändig eingereicht 
find. Andernfalld kann die erfte Zahlung erſt mit dem Eingange jener 
Papiere gefordert werden. 

Demnächft find die Renten in jährlichen Terminen postnumerando 
zahlbar. Die Gefellfchaft wird auf fehriftlichen Antrag des Renten-Empfän- 
perl und gegen einen mäßigen Abzug von ber Rente die Zahlung auch 
n halb⸗ oder vierteljäßrlichen Terminen gewähren. 

Auch kann gegen erhöhte Prämien gleich bei dem ak — des Ber- 
ficherung®-Bertrages die Rentenzahlung in halb⸗ oder vierteljährlichen Ter- 
minen ausbebungen werben, 


§. 44. 
Rachzahlungen der Rente für den Zeitraum zwiſchen dem letzten Ver⸗ 
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falltage derſelben und dem Eintritte des Todesfalls oder des Ereigniſſes, 
welches die Rentenberechtigung beendet, werden von der Geſellſchaft nicht 
geleiſtet. 

$. 45. 

Iſt in der Verſicherungs⸗Urkunde eine beſtimmte Perſon als empfangs- 
berechtigt namhaft gemacht, fo zahlt die Gefellfchaft nur an den Ueber- 
bringer einer von biefer Perfon ausgeftellten, gehörig beglanbigten Quittung, 
die jedoch von Feinem früheren, als von dem Berfalltage der Rente batirt 
fein darf. In allen übrigen Fällen, forte, wenn der Tod jener nambaft 
.. Perfon nachgewieſen wird, und die Zahlung nicht von dem 

eben derſelben abhängig gemacht ijt, wird an den Präfentanten ber Police 
Zahlung geleiftet und es findet die Feftiegung des $. 42 Anwendung. 

Wird innerhalb 30 Tagen nach feiner Fälliawerdung der einzelne 
terminliche Betrag der Rente nicht erhoben, fo muß der Nentenbezieher 
mit der Auszahlung desfelben bis zum nächften Fälligfeitstermine warten. 

$. 46 


Die Gefellfehaft ift zur Bergütigung von Zinfen für die Zeit vom 
Eintritte des ihre Zahlungsleiftung bedingenden Zeitpunftes bis zu den in 
$. 42, 43 feftgefegten Zahlımastagen nicht verbunden. 

7 


. 457. 

Die von der Geſellſchaft zu zahlenden Gelder müſſen binnen 3 Jah— 
ven nach dem Eintritt des Zeitpunftes, von welchem die Zahlungsverbind- 
lichfeit der Gefellfchaft beftimmt wird, eingefordert, und, wenn bie Zah— 
lung verweigert wird, binnen 6 Monaten nach erflärter Weigerung durch 
Befchreitung des Rechtsweges verfolgt werden, widrigenfalls jeder Anſpruch 
darauf verloren geht, und, im Falle der Verſicherung von Renten, vie 
anze Rentenverficherung erlischt, ohne daß die Gefellfchaft zu irgend einer 
Bergütigung für die empfangenen Beiträge verpflichtet ift. 

$. 48 


nr Die verficherten Begräbnißgelder dürfen in der Negel nicht weniger 
als 10 .Thle. und nicht mehr als 100 Thlr. betragen. ($. 2.) 
Die Geſellſchaft wird für die Berficherung folcher Begräbnißgelder 
folgende Erleichterungen eintreten laffen: 

1. Ein Zengniß über, den Gefundheitszuftand der zu verfichernden 
Perfon ($. 6) iſt in der Negel nicht erforderlich, doch bleibt, e8 der Di- 
a überlaffen, in geeigneten Fällen die Beibringung eines foldhen zu 
verlangen. 

2. Das von der Direktion ausgeftellte Verficherungs-Dofument ($. 11 
Sterbefaffe-Buch) wird ſtets nur auf den Inhaber ausgeitellt. 

3. Die Auszahlung des verficherten Begraͤbnißgeldes erfolgt innerhalb 
8 Tagen nach Eingang der erforderlichen Sterbefall-Papiere ($. 37, 39) 
fofeufrei durch den Agenten ($. AO) an den Inhaber des Sterbefaflen 


Buchs, deffen Legitimation die Gefellfchaft zu prüfen berechtigt, aber nicht 
verpflichtet ijt, gegen Rückgabe des Sterbefaffen- Buche, 

Es können ſogleich nach Eintritt des betreffenden Sterbefalles und 
bevor noch die Sterbefall-Papiere volljtändig eingegangen find, unter ge- 
eigneten Umſtänden Vorſchüſſe bis zu 15 Thlr. zur DBeftreitung der Be- 
gräbnißkoſten gewährt werden. 

$. 49. 

Dei Verwaltung von auf Gegenfeitigfeit beruhenden Vereinen zumMermwattungsen 
Zwede von Renten» oder Kapital-Berficherungen auf den Lebens- oder —— 
auf den Todesfall, übernimmt die Geſellſchaft für or alleinige Rechnung und oki 
Gefahr die Verwaltung des dieſen Vereinen gehörenden ** und 
trägt alle dabei ſich ergebenden Verluſte. 

$. 50. 

Das Vermögen diefer Vereine wird aus den Beiträgen ihrer Mit- 
glieder und ben von ber Geſellſchaft zu gewährenden Zinfen gebildet, 

An Zinfen werden von der Gefellfchaft für bie ihr überlafiene Nutzung 
des Vereinsvermögens mindeſtens 3°, nad) aufammengefegter Zinsrechnung 
(Zins auf Zins) gewährt. 


$. 51, 
Fur Erfüllung ihrer Berbindlichfeiten haftet die Gefellfehaft mit ihrem 
gefammten Vermögen. s haf ſellſchaf ihr 


$. 52. 

Die Gefellfchaft beftveitet alle Koften ber laufenden Berivaktın 
folcher Vereine durch befondere von den Vereinsmitgliedern zu entrlötenbe 
fefte Abgaben, deren Beftimmung im einzelnen Falle vorbehalten bleibt. 

93 


. 59, 
Die Germania wird im Anfchluffe an diefen Geſchäftsplan un Schlußbeſtim · 
die Zuftinde dev bürgerlichen Gefellſchaft bie —— — os 
Dranden einrichten und Vereine begründen, reſp. deren Verwaltung über- 
nehmen, auch in die von ihr abzujchliefenden Verſicherungs⸗Vertraͤge die 
dem vorjtchenden Gefchäftsplane entfprechenden Bedingungen aufnehmen, 


Der vorftehende Gefchäftsplan der Lebens-Berficherungs-Aftien-Gefell- 
jchaft Germania zu Stettin, nebſt den demſelben ——— an 
A. B. €. DIDI. wird bierducch genehmigt, 

Berlin, 15. April 1857. 

Der Minifter des Innern, v. Weftphalen, 


— ib — 
Zabelle A. 


SFährliche Prämie für ein Kapital von 100 Thalern, zahlbar nach dem 
Tode einer beftimmten Perfon. 


Alter zur Zeit des ZJäprliche Prämie, 







Alter zur Zeit des Jährliche Prämie, 











Beitritts. zahlbar bis zum Tode Batruts. zahlbar bis zum Tode 
Thlr. 

10 Jahre 38 Jahre | 3,411. 
11 „ . 39 ,„ 3,0928. 
12 „ . 40 ,„ 3,691. 
13 „5 . 41 ,„ 3,782. 
14 ,„ . 2 ,„ | 3,922 
15  ,„ | . 3 „u 4,070 
16 „ | 3 A „ 4,227 
17 5% ! A 5 , | 4,393 
18 „ | 6 „ 4,569 
19  „ 1 ,% 4,755 
20 u . 8 „ 4,951 
di , i 49 „ | 5,159 
22 u . 50 „ 5,379 
By . Si 5 | 5,611 
ZA u Roy 5,858 
25 u . 53 u 6,119 
26 u 54 , 6,396 
27 DD u 6,690 
23 u B 56 „ 7,002 
29 . DI .. 7,333 
30 u . 8 „ 7,686 
31 H e 59 8,062 
32 " 60 } * 8,463 
3 u . 61 ,„ 8,890 
U , 62 ,„ 9,345 
35 u 63 u 9,830. 
6 . 64 ,„ 10,347 
37 u 3,301, 65 10,898 
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Tabelle B. 
Einmalige Prämie Bi eine ein Fahr nach dem Kaufe beginnende Leibrente 
von — 10 Thalern, zahlbar bis 3 zum Tode einer bejtimmten Perfon. 


Alter zur Zeit des mit. [Alter jur Zeit des | Semi. 
Rentenfaufes, Rentenfaufes. 








0 Sabre — 36 Jahre 191.116. 
—— 226,737. 7 5 191,516. 
g: 239,951. 38, 188,541. 
3, 246,132. 39, 185,490. 
er 249,257. 0 182,361. 
——— 250,643. Mn | 179148. 
Ba 251,033. 2 on 175,852. 
7% 250,834. 2.7 172,172. 
8 „ 250,247. My 169,018. 
9, 219,385. 5 m 165,199. 
10 218,311. -| A6 161,922. 
1 5 247,037. 7 , 158,297. 
12 , 245,705. 8, 154,631. 
13 , 244,231. 9 150,923. 
1 „ 242,671. 50 147,178. 
5 u 241,045. Au 144,746. 
16 , 239,362. 532 „ 142,866. 
17, 237,631. 3, 140,854. 
18 235,851. A u 138,711. 
19 234,022. 5 u 136,138. 
0 232,142. 56 134,012. 
1, 230,213. 7” , 131,525. 
2, 228,231. — — 128,837. 
3 „ 226,195. 59 u 126,135. 
A, 224,107. 60 123,274. 
3 „ 221,964. HM 120,317. 
26, 219,763. 62 117,273. 
7, 217,505. 8 1 114,152. 
3 ,„ 215,189. — 110,961. 
29, 212,813. 5 107,713. 
0 210,376. 66 | AOL. 
31; % 207,878. BR + 101,076. 
a8 25 205,318. 8, | 97,710. 
3 „ | 202,693. Du Be 77.73 
8. 5 200,003. 0, 90,915. 
| | 


Tabelle C. 
Einmalige Ang für ein Kapital von 100 Thalern, zahlbar nach 
20 g en im Fall eine beftimmte Perfon dann noch lebt. 
Alter zur Zeit des | Prämie. [Alter zur Zeit des | Prämie 
Beitrittes. Thlr. Beitrittes. Thlr. 
0 Safe | 40,104. 26 Jahre 51,151. 
Wu | 46,796. 7, 50,896. 
2... | 49,845. u 90,613. 
3; 51,401. 29 50,301. 
E 52,298. 30 49,957. 
I y 92,819. 31 u 49,578. 
6 u 93,123. 32 u 49,162. 
7 4 53,299. 3 u 48,706. 
8 „ 93,392. A u 48,206. 
9, 93,425. I on ‚47,660. 
10 u 53,416. 6 47,065. 
ii, 53,372. 37 46,417. 
2 , 53,303. 383 154. 
— 53,214. 39 44,953. 
14 „ 53,109. Un 44,130. 
5 u 52,993. Mon 0. .43,240. 
16 „ 52,867. 077° 
17: = 52,735. 3 „ 41,243. 
18 „5 92,996. 4 , 40,134. 
19 5 | 52,449. 5» 38,951. 
20 , 92,295. 46 37,694. 
21 P 92,133. 47 5 36,366. 
2 5 51,963. Bo, 34,967. 
23, 51,783. 49 ,„ 33,499. 
Zi ; 51,591. 31,968. 
a | 51,381. 





Einmalige Prämien für ein Kapital son 100 Thalern, zahlbar nach einer 


Tabelle DI. 


im Boraus beftimmten Zeit. 








Das Kapital zahlbar Prämie. 
nach: Thlr. 

5 Jahren 86,261. 

6 u 83,748. 

7 81,309. 

u. ;, 78,941. 

g u 76,642. 

10 „ 74,409. 

1 % 72,242. 

12 „ 70,138. 

13 „ 68,095. 

14 „ 66412. 

15 5 64,186. 

16: ;z 62,317. 

17° 5 60,502, 

18 „ 58,739. 

19 „5 97,029, 

20 ,„ 99,368. 
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Tabelle DIE. 


Jaͤhrliche Prämien für ein Kapital von 100 Ihalern, zahlbar nach 15 Jahren. 
Die Prämien werden 15 Fahre lang oder beim früheren Ableben des 
Praͤmienzahlers bis zu deffen Tode gezahlt. 


Alter zur Zeit des Prämie. Alter zur Zeit des Prämie. 
Beitrittes. Thlr. Beitritted. | Thlr. 


10 Sabre 5,876. 31 Sabre 5,958. 
1, 5,873. 22, 5,965. 
12 + 5,873. ——— 5,974. 
13... 5,874. A, 5,983. 
il 4, 5,876. 35 „ | 5,993. 
5 u 5,878. 36% 6601. 
163 5,881. 7. 6,017. 
7. 5,885. 3, 6,031. 
18, 5,888. 39, 6,046. 
19, 5,892. wo. 606. 
0 5,896. Mo, | .6,084. 
1 5,900. 2 o„ | 6,107. 
2, 5,904. Bu | 6133. 
24: ’% 5,909. Mo, | 6,162. 
4. 5,914. Bo | 619. 
> , 5,919. 6, 6,230. 
TR 5,925. 7 , 6,268. 
27 u 5,931. Bo, 6,310. 
3 5 5,937. 9 6,357. 
9 5 5983. | 50 n 6,407. 
30 7 5,950. 








Draͤch vor R. Graßmann in Stettin. 
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Ymts:- Blatt 


der Königlihen Regierung zu Stettin. 
AT 18. 


Stettin, den 1. Mai 1857. 





Gefeß: Sammlung. 


(Nr. 4648). Beftätigungd-Urkunte, betreffend dad Statut der unter dem Namen 
„Stettiner Maſchinenbau-Aktien-Geſellſchaft Vulcan“ mit vem Domizil in 
Stettin errichteten AktiensOefellibaft. Vom 9. März 1857. 

(Nr. 4649). Allerhöchſter Etlaß vom 9. WMärz 1857, betreffend die Berleibung der 
fiskaliſchen Borrechte für den Bau und die Unterhaltung ver Gemeinde 
Shaufjee von Wlagdeburg über Diedvorf bid zur Grenze der Diedporfer 
Feldmark in der Richtung auf Niederroveleben. 

(Rr. 4650). Geſetz, betreffend tie Präfiufion von Anſprüchen auf Regulirung der guts— 
berrlichen und bäuerlihen Verhältniſſe Behufd der Eigenthums-Verleihung. 
Bon 16. März 1857. 

Ausgegeben zu Berlin, den 17. April 1857. 


LI VBerordnungen und Bekanntmachungen 


1) höherer Behörden. 


225) Nah Einfiht der von den Königlichen Regierungen in Folge meines 
Eircular-Erlaffes vom 16. Webruar v. 3. (Nr. 2609) erftatteten Berichte 
beftimme ih binfichtlih der Kündigungsfrift für Clementarlehrer bei dem 
Berlaffen ihrer Stellen Folgendes: 

Ein Efementarlehrer, welcher fein Amt überhaupt niederlegen will, 
bat dieſes drei Monate vorher zu Fündigen, kaun jedoch nicht verlangen, vor 
dem Schluß ded laufenden Unterrihts- Zemefterd entlaffen zu werben. 

Elementarlehrer, welche ein Echulamt in einem anderen Regierungs: 
Bezirk annehmen wollen, find jederzeit fpäteftens drei Monate nach erfolgter 
Kündigung zu entlaffen. 

Bei den zur Belegung der Königlichen Regierung ftehenden Stellen 
bat diefelbe den Termin des Amts-Austrittes, reſp. Antrittes nah Maßgabe 
ber obwaltenden Verhältniſſe zu beftimmen. 

In den Bofationen für Elementarfehrerftellen Privatpatronates ift 
ber Vorbehalt einer längeren als dreimonatlichen Kündigungsfrift nicht zu 
genehmigen. Dem von der Regierung angeordneten früheren Austritt aus 
der Stelle als nah Ablauf einer dreimonatlihen Kündigungsfrift kann aber 
auch dann nicht widerfprochen werden, wenn von ber Regieruug für eine 


— 150 — 


vorübergehende Wahrnehmung der Funktionen des abgehenden Lehrers geforgt 
wird, Berlin, den 10. Februar 1857. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal-Ungelegenheiten. 
(gez.) dv. Raumer. 
An die Königliche Regierung 
zu Stettin. 
U. 10,939 1. 


224) Belanntmahung, den Remonte-Ankauf pro 1857 betreffend. Zum 
Ankaufe von Remonten, im Alter von drei bis einfchließlih ſechs Jahren 
find für dieſes Jahr im Bezirke der Königlihen Regierung zu Stettin und 
den angrenzenden Bereichen, nachftehende, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte 
anberaumt und zwar: 


den 4. Auguft in Grimmen, den . Auguft in Uedermünde, 

. 5. = =- Greifswald, :- 17. = = Gtrasburg, 

:s 7. =: = Demmin, - 19. = = Brenzlau, 

. 8 » = Gchwictenberg, -» 2l. = = Angermünde, 

; 10. = »s Treptow a. T., = 2. September in Cammin, 

:» 12. = s open, : 8. 5 ⸗Treptow a. R. 
13. = ⸗Anklam, ⸗5. ⸗ Cörlin. 


Die von der Militair-Kommiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle 
abgenommen und fofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenfchaften eines Nemonte-Pferdes werben als 
binlänglid bekannt vorausgefegt und nur bemerkt, daß Pferde, beren 
Mängel den Kauf gefeglih rüdgängig machen und Krippenfeger, welche fich 
als folhe innerhalb der erften zehn Tage herausjtellen, dem früheren Eigen- 
thümer auf feine Koften zurücgefandt werben. 

Mit jedem Pferde find eine neue ftarfe lederne Trenfe, eine Gurt« 
balfter und zwei hanfene Stride ohne befondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, ven 19. März 1857. 

Kriegs-Minifterium. Abtheilung für das Remonte-Weſen. 


2) der Königl. Regierung. 


225) Dem Matrofon Earl Schwarz aus Cammin ift für die mit eigener 
Gefahr bewirkte Rettung des Konditor-Gehülfen Rafchle vom Tode bes Er- 
trinfens die Erinnerungs-Medaille für Nettung aus Gefahr von dem Herrn 
Miniſter des Innern bewilligt worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
Stettin, den 20. April 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
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226) Der Kaufmann H. G. Petſch Hierfelbft ift auf den Grund ber vor . 
gelegten Beftallung als General-Agent der Weuer-Berfiherungs-Anftalt zu 
Berlin für den Regierungs-Bezirl Stettin beftätigt worden. 
Stettin, den 23. April 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 


227) Der Mpothefer Pfuhl zu Boris ift auf den Grund ber vorgelegten 
Befcheinigung ald Agent der Lebens-Berfiherungs-Bant zu Gotha für bie 
Stadt Pyrig und deren Umgegend beftätigt worben. 
Stettin, den 24. April 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung ded Innern. 


228) Der Müplenbefiger Gerbig zu Schwochow ift auf den Grund ber 
vorgelegten Beftallung ald Agent der Pommerſchen Mühlen» Affeluranz- 
Sozietät zu Stettin für den Greifenhagener und Ppriger Kreis beftätigt 
Wworben. 
Stettin, den 24. April 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


229) Der Kaufmann Kettrig zu Anklam ift auf den Grund der vorgelegten 
Vollmacht als Agent der Lebens-Berfiherungs-Gefellfchaft zu Leipzig für bie 
Stadt Anklam und deren Umgegend beftätigt worden. 
Stettin, den 24. April 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 
230) Die Kaufleute Stege u. Wegſcheider hierfelbft find auf den Grund 
ber vorgelegten Beicheinigungen als Agenten der Hagelfhäpen-Berfiherungss 
Gefellfchaft „Eeres” und der BVieh-Berfiherungs-Gefellihaft zu Magdeburg 
für die Stadt Stettin und deren Umgegend beftätigt worden. 
Stettin, den 24. April 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


231) Der Kaufmann, Rathsherr Löper zu Bafewalk ift auf den Grund ber 
vorgelegten Beſcheinigung als Agent der Hagel-Berfiherungs-Befellfepaft „Ger- 
mania” zu Berlin für die Stadt Paſewalk und deren Umgegend beftätigt 
worden. 
Stettin, den 25. April 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


232) Der Kaufmann Franz Wendlandt zu Anklam iſt auf den 
Gruud der vorgelegten Beſcheinigung als Agent der Hagel-Verſicherungs— 
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Gefellfhaft „Germania“ zu Berlin für die Stadt Anllam und deren Um- 
gegend beftätigt worden. 
Stettin, den 25. April 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


233) Der SKommerzien-Ratb Wißmann hierſelbſt bat die bisher geführte 
©eneral-Agentur der Feuer-Verfiherungs-Anftalt zu Berlin niedergelegt. 

Stettin, den 23. Upril 1857. 

Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 

234) Der Kaufmann Friedrich Uhrlandt zu Gollnow hat die bisher geführte 
Agentur der vaterländifhen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Elberfeld nie- 
bergelegt. 

Stettin, den 24. April 1857. 

Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 


235) Amtlihen Nachrichten zufolge ift im Großherzogthum Medlenburg- 
Schwerin auf einem Gute bei Güſtrow die Lungenfeuche unter dem Rindvieh 
auögebrohen. Nah einem unverbürgten Gerüchte foll fie auch in Medlen- 
burg-Strelig fih gezeigt haben. Auf Grund des $. 11 des Gefeged über 
die Polizei:Berwaltung vom 11. März 1850 verorbnen wir beshalb zur 
Berhütung der Einfchleppung diefer Seuche in unfer Departement unter Hin- 
mweifung auf $. 307 des Strafgefegbuhs vom 14. April 1851 Folgendes: 

1. Rindvieh jegliher Art und Gattung aus Medlenburg darf fortan 
und bis auf weitere Beflimmung nur dann in den biesjeitigen 
Verwaltungsbezirt eingeführt werben, wenn ber Cigenthümer oder 
Biehhändler darüber ein zuverläffiges, von der Ortebehörbe aus- 
geftelltes Oefundheits-Atteft vorzeigen Fan. Diefes Atteft muß 
den Namen des Berläufers und Käufers, die Zeit und ben Ort 
des Kaufs, die Stüdzahl, Farbe und etwanige Abzeichen bes 
Viehs, nebjt der Berfiherung enthalten, daß in den Orten, wo 
das Bieh in den legten drei Monaten gewefen ift, Feine anftedende 
Krankheit fich gezeigt hat. 

2. Ohne ein ſolches Ateft darf Niemand eingebrachtes Vieh laufen 
oder fonft annehmen; ber Käufer ift verpflichtet, das Atteft der 
Orts⸗Polizei-Behörde, refp. dem Ortsvorftande, vorzuzeigen. 

3. Biehhändler müfjen diefe Attefte denjenigen einhändigen, denen fie 
das Vieh wieder verkaufen. Sie müffen biefelben auch den Polizeis 
Behörden, refp. dem Ortövorftande der Derter, durch welde fie 
treiben, auf Erfordern vorzeigen. 

4. Gaftwirthe, Krüger und überhaupt Perfonen, bei denen Bieh- 
händler, Fleiſcher, Viehtreiber übernachten, find verpflichtet, dieſe 
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Attefte nachzufehen und jede Unrichtigkeit oder das gänzliche Fehlen 
berjelben der Drts-Bolizei- Behörde, tefp. dem Ortsvorftande an- 
äuzeigen. 

5. Die Orts-Bolizei-Behörbe, refp. der Ortsvorftand Kat mit Hülfe 
der zur Kontrole beftimmten Sachverftändigen den Marltverkehr 
forgfältig zu überwahen und fein Rindvieh aus Medlenburg ohne 
das vorgeſchriebene Atteft zuzulaffen. 

Stettin, den 25. April 1857, 

Königliche Regierung; Abtheilung ded Innern. 


3) anderer Behörden. 


236) Belanntmahung. Die Mufterung der Militairpflichtigen des Nau— 
garder Kreifes, welche in dem Zeitraume vım 1. Januar 1833 bis 31. De- 
zember 1837 geboren find, findet in diefem Jahre 
am 18. und 19. Mai in Gollnow, 
am 20. Mai in Mafjom, 
aui 22., 23., 25. und 26. Mat in Naugarb 
ſtatt. 
Es werden daher alle in dem Zeitraum vom 1. Januar 1833 bis 
31. Dezember 1837 geborenen und noch mit keiner eudgültigen Beſtim— 
mung verſehenen jungen Männer, — ſie mögen im Naugarder Kreiſe geboren 
ſein oder nicht, wenn ſie ſich während obiger Zeit in demſelben aufhalten, — 
aufgeforbert, fi "an den gedachten Tagen und Orten vor der Kreis: Erjag- 
Kommiffion bei Vermeidung der gefeglihen Strafe zu geftellen. 
Den betreffenden jungen Leuten ift dies von ben Drtsbehörden 
befannt zu machen. 
Naugard, den 24. April 1857. 
Der Landrath v. Bismard, 
237) Königlide DOftbahn Wir bringen hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß auf höhere Anordnung vom 1. Juni d. 9. ab folgende Er- 
höhungen des Tarifes der Oſtbahn und der Stettin-Pofener Bahn eintreten: 
1. Aus der ermäßigten Klajje B. werden in die ermäßigte Klaffe A. 
verfegt: 
Asphalt, Lumpen, Papierfpähne, Beinſchwarz, Cement, Feldfrüchte, 
Getreide, Guano, Harz, Heringe, Mais, Mehl, Pottloh, Pottaſche, 
Salpeter, Soda, Schwefel, Traß, Tabak (roh) und Werg. 
2. Aus der ermäßigten Klaſſe A- werden in die Normalklaſſe zurück— 
verjegt: 
Bier, Borften, Brod, Branntwein, Butter, Fenſterglas, Flaſchen, 
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lebende Fiſche, Fleiſch, Häute, Käfe, Mid, Papier, Segeltuch, 
Seife, Schmalte, Wolle und Zuder, jedoch mit Ausfhluß des 
Rohzuders.! 


3. Die Frachtfäge für Wagenlabungen der ermäßigten Klaſſen A- und B. 
werben durchweg um einen feften Zufchlag erhöht und zwar von 
5 Pf. pro Eentner für alle Transporte bid zu 5 Meilen, 


- .. . . : ⸗ über 5 und unter ? Dee, 
Pi ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ : 7» ⸗ 

2 = < . ⸗ a : 9. : 12 ⸗ 
1 = ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 12 > ⸗15 ⸗ 


4. Die Anwendung der beſtehenden Frachtſätze für die Beförderung 
von Pferden und Vieh (ad IV. des Tarifs vom 1. Januar 1854) 
beſchränkt fich fernerhin auf die Transporte von minteftens 4 Meilen 
Länge. Für die Fürzeren Pferde- und Vieh-Transporte werben 
fowohl pro Achſe als pro Stüd höhere Frachtſätze berechnet und 
zwar bie Hälfte der tarifmäßigen Fracht für 4 volle Meilen und 
außerdem für die wirkliche Xransport-Entfernung noch pro Meile 
!, der viermeiligen Fracht, ſo daß mithin bei Transporten von 
1 Meile °,, von 2 Meilen °, und von 31, Meilen ", ber Fracht 
für 4 Meilen zur Hebung kommt. 

Das Nähere iſt aus den auf allen Stationen nah einiger Zeit käuflich 

zu habenden Zarifheften zu entnehmen. 

Bromberg, den 15. April 1857. 

Königlihe Direktion der Oftbahn. 


— 


II. Perſonal⸗Chronik. 
Der Paftor Reichelt in Rahnwerder ift zum Paftor in Kiegig, Synode 
Stargard, erwählt und in fein neues Amt eingeführt worben. 
Die Berufung des orbentlihen Lehrers an der Realſchule zu Kolberg, 
Dr. Earl Georg Probſthan zum Broreltor am Gymnaſium zu Stargard ift 
genehmigt worden. 
In Anklam ift der Rektor Branne feft angeftellt. 


Be - 


ae * — der Königlichen Regierung, 
R. Or —— in Ste 
6 bei ein Anzelger und eine Ertra-Bellage, 


I — — 


Ertra-Beilage 
zum Amtblatt der Königl. Regierung zu Stettin. 
.M 18. 


Stettin, den 1. Mai 1857. 








(Nr. 4648). Beſtätigungs-Urkunde, betreffend das Statut der unter 
dem Namen: „Stettiner Maſchinenbau-Aktien-Geſellſchaft Vulean“ mit dem 
Domizil in Stettin errichteten Aftien-Gefelfchaft. Vom 9. März 1857. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. 
fügen hiermit zu wiffen, daß Wir die Errichtung einer Aktien-Gefellichaft 
unter dem Namen: „Stettiner Mafchinenbau-Afttien-Gefellfchaft Bulcan,“ 
deren Sig in Stettin fein fol, und die Zwecke hat: 

a bie Uebernahme, Erweiterung und den Betrieb der von Früchte 
nicht und Brod in Brebow bei Stettin errichteten Mafchinen- 
fabrif in Verbindung mit Eifen- und Metallgießerei, Kefjelfchmiebe, 
Schiffbauerei u. f. w., 

h. die Anlage und den Betrieb von Eifenwerken und Troden-Dods, 
jowie die Anlegung und Betreibung einer Fabrik zur Herftellung 
von Lokomotiven und den Betrieb eigener Schiffe für die befonderen 
Zwede des Etabliffements, und 

e. Handel mit den zur Herftellung ihrer Fabrifate erforderlichen Roh— 
jtoffen und mit allen zu ihrem Gefchäftsfreife gehörigen Rabrikaten, 

auf Grund des Gefeges vom 9. November 1843 genehmigt und dem in 
bem notariellen Akte vom 29. Januar d, J. feitgeitellten und vereinbarten 
Geſellſchafts /Statute Unſere landesherrliche Beſtätigung ertheilt haben. 

Wir befehlen, daß dieſe Urkunde mit dem erwähnten notarielleu Akte 
vom 29. Januar d. J. fir immer verbunden und ve dem Wortlaute 
des Statut durch die Geſetz Sammlung und durch das Amtsblatt Unferer 
Regierung zu Stettin zur öffentlichen Renntnif gebracht werbe. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beige- 
drucktem Königlichen Infiegel. 

Gegeben Charlottenburg, den 9. März 1857. 

(1. 8.) Friedrich Wilhelm, 
v. d. Heydt. Simons, 
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Sta i uten 

Stettiner Dafiinenbau= Attien- Gefellicart Vulcan. 
Bildung, Sitz, Dauer Kar Zweck der Gefellichaft. 


Unter dem Vorbehalt der landeshertlichen Genehmigung wird eine 
ee in Gemäßheit des Gefeges vom 9. November 1843 unter 
ber Firma: 

„Stettiner Mafchinenbau-Aktien-Gefelfchaft Vulcan“ 
errichtet. 


$. 2. 
Der Sig der Gefellichaft ift zu Stettin. 
3 


Die Dauer der Gefellfchaft ift auf 50 Sabre beftimmt, von dem Tage 
der landesherrlichen Genehmigung an gerechnet. Die General-Berfammlung 
fann eine Verlängerung über diefe Frijt hinaus nach dem im $. AO vorge- 
ſchriebenen Modus beſchließen; jedoch unterliegt diefer Beſchluß der Tandes- 
herrlichen Genehmigung. 


$. 4. 

Der Zweck der Gefelljchaft ift Die Hebernahme, großartige Erweiterung 
und der Betrieb der von den Herren Früchtenicht und Brod zu Bredow 
bei Stettin im Jahre 1851 errichteten und feit der Zeit von benfelben 
betriebenen Mafchinenfabrif in Berbindung mit Eifen- und Metallgießerei, 
Keffelichmiede und Schiffbauerei u. ſ. w. 

Die Gejellichaft ift berechtigt, mit den zur Herftellung ihrer Fabrikate 
erforderlichen Robitoffen, ſowie mit allen zu ihrem Gefchäftsfreife gehörigen 
Fabrikaten Handel zu treiben, diefelben zu Faufen und zu le Zu 
den zur Erreichung der Geſellſchaftszwecke erforderlichen und der Gefellichaft 
geftatteten Gefhäften gehört auch die Anlage und der Betrieb von Eifen- 
werfen und Troden-Dods, fowie die Anlegung und Betreibung einer Fabrif 
jur Herftellung von Lokomotiven und der Betrieb eigner Schiffe für bie 
efonderen Zwecke des Etabliffements, 

Titel IE. 
Grundfapital, Aktien, Aftionaire. 


$. 5. 
Das Grundkapital der Gefellichaft befteht aus Einer Million Thalern 
Preußifch Kurant, getheilt in fünftaufend Aktien, von zweihundert Ihalern jede, 
6 . 


Die Aktien werden auf jeden Inhaber lautend ausgefertigt, fie müffen 
mit einer laufenden Nummer verfeben und wenigftend von zwei Mitgliedern 
des Verwaltungsrathes unterzeichnet fein; fie werben in ein Stamm⸗Regiſter 


eingetragen. Mit jeder Aftie werden fir einen Zeitraum von fünf Jahren 
Dividendenfcheine, auf jeden Inhaber lautend, nebſt Talon, ausgereicht, 
welche nach Ablauf von fünf Fahren durch neue erjegt werben. 
Das Schema der Aftien, der Dividendenfcheine und Talons ift sub 
" Lit. A. bier beigefügt. 


$. 7. 
Die Einzahlung der Aftienbeträge erfolgt nach dem Bedürfniſſe der 
Geſellſchaft in Raten von zehn bis infunbimangig Prozent jedesmal zu 
dem von dem Berwaltungsrathe nach $. 11 bekannt zu machenden Termine. 
Diefe Bekanntmachung muß aber dem Bahlungstermine wenigſtens vier 
Wochen vorbergeben. Die erfte Zahlung von mindeſtens zehn Prozent 
wird fofort nach erfolgter Tandeöherrlicher Genehmigung geleiftet und während 
des erjten Jahres werden überhaupt mindeftend vierzig Prozent des emit- 
tirten Aftienfapitald eingezahlt. 

Der Zeichner der Aktie Haftet für pünftliche Einzahlung der erften 
vierzig Prozent des Nominalbetrages in dem Maße, daß er von biefer 
Verpflichtung weder durch Mebertragung feines Anrecht3 auf einen Dritten 
fich befreien, noch Seitens der Gefellichaft entbunden werden kann. 

Nah Einzahlung von vierzig Prozent ijt eine Webertragung der aus ben 
geleifteten Zahlungen entfpringenden Rechte und Verbindlichkeiten an einen 
Dritten zuläffig, bewirkt aber die Befreiung des Cedenten von jeder weiteren 
bezüglichen Zahlungsverbindlichfeit nur in dem Falle, wenn der Berwaltungs- 
rath hierzu feine Einwilligung ertheilt Bat. Ber innerhalb der vorgefchrie- 
benen Frift die Zahlung nicht Teiftet, verfällt zu Gunften der Gefellichaft 
in eine Konventionalftrafe von einem Fünftel des ausgeſchriebenen Betra- 
ges. Wenn innerhalb zweier Monate nach einer erneuerten Aufforderung 
die Zahlung noch nicht erfolgt, fo ift die Gefellfchaft berechtigt, bie bie 
dahin eingezahlten Raten als verfallen und die durch die Ratenzahlung, 
ſowie durch die urfprüngliche Unterzeichnung dem Aktionair gegebenen An- 
fprüche auf den Empfang von Aktien für vernichtet zu erflären. 

Eine ſolche Erklärung erfolgt auf Beſchluß des Berwaltungsrathes 
durch Öffentliche Bekanntmachung unter Angabe der Nummern der Interims- 
icheine ($. 8). An die Stelle der auf diefe Weife ausſcheidenden Aftionaire 
fönnen von dem Berwaltungsrath neue Aftienzeichner zugelaffen werben. 


$. 8. 
Unter die Theilzahlungen werden auf den Namen Tautende Interims— 
Quittungen ertheilt und nach Einzahlung des vollen Betrages gegen bie 
Aftien-Dofumente ausgewechſelt. 


Die Mortififation verlorener ober vernichteter Aktien, Interims⸗Quit⸗ 
tungen und Zalons erfolgt nach den allgemeinen gefeglichen Vorſchriften. 
Die erforderlichen Bekanntmachungen werden jedenfall® auch durch bie im 
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$. 11 des Status bezeichneten öffentlichen Blätter erlaffen. Nach rechts— 
Fräftig erfannter Mortififation bat der Berwaltungsrath neue Dokumente 
ee du ya und das Stamm-Regifter durch Eintragung des Datums des 
Mortififationg-Urtheils zu berichtigen. Ein öffentliches Aufgebot und eine 
Mortififation von Dividendenjcheinen ift, auch in Verbindung mit der Mor- 
Hfifation der Aktie ſelbſt, nicht zuläffig; demjenigen jedoch, welcher den 
Derluft von Dividendenfcheinen vor Ablauf der Berjährungsfrift bei dem 
Berwaltungsrathe anmeldet und den ftattgehabten Befig durch Borzeigung 
ber Aktien oder fonft in glaubhafter Weiſe darthut, fol nach Ablauf der 
BVerjährungsfrift der Betrag ber angemeldeten und bis dahin nicht vorge 
fommenen Dividendenfcheine gegen Quittung auägezahlt werben. 

$. 10. 

Ueber den Betrag der Aktien hinaus tft der Aftionair, unter welcher 
Denennung ed auch fei, zu Zahlungen nicht verpflichtet, den einzigen Fall 
ber im $. 7 vorgejehenen Konventionalftrafe außgenommen. - 

11 


$. 11. 

Alle ‚öffentlichen Bekanntinachungen der Gefellfchaft erfolgen durch den 
Preußifchen Stantd-Anzeiger zu Berlin, außerdem durch die in Stettin er- 
jcheinende Oſtſee- und Norddeutfche Zeitung. Geht eine diefer Zeitungen 
ein, fo foll die Veröffentlichung in den übrig bleibenden Blättern fo Tange 
genügen, bis die nächjte General» BVBerfammlung an die Stelle des einge- 
gangenen Blattes ein anderes Gefelljchaftsblatt mit Genehmigung der Kö— 
niglichen Regierung bejtimmt bat, welches durch die etwa übrig bleibenden 
Gefellichaftsblätter befannt zu machen ift. Die Königliche Regierung kann, 
wenn fie e8 erforderlich hält, beitimmen, welche Blätter an die Stelle der 
oben genannten treten follen. 

ie Verfügung ift durch die Gefellfchaftshlätter, durch das Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Stettin und durd die Amtöblätter derjeni- 
a Königlichen Regierungen zu veröffentlichen, in deren Bezirken die Ge- 


ellſchaftsblätter erjcheinen. 
Titel III. 
Don der Direktion, 


$. 12, 
$ Die Direftion beiteht aus zwei Direktoren, von denen mindeftens ber 

eine ein bewährter Techniker fein muß. 
i Die Direktion vertritt die Gefellichaft nach außen Hin allein und voll- 
ftändig, namentlich auch bei gerichtlichen Berhandlungen und in den Fällen, 
wo nach den Gefeßen eine Spezialvollmacht erforderlich ift. Die Direktoren 
führen nach Maßgabe der ihnen vom Berwaltungsrathe zu ertheilenden In— 

ftruftion die Gejchäfte der Gejellichaft. 

Bei Abwefenheit eines der Direktoren und in fonftigen Berhinderungs- 
fällen erfolgt die Vertretung deöjelben durch einen vom Benwaltungsrathe 


ni 
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aus feinen Mitgliedern zu ernennenden Stellvertreter oder auch Durch den 
vom Berwaltungsrathe zu beauftragenden Buchhalter oder Kafjirer. Ueber 
die geſammte Gefchäftsführung erhält die Direktion vom Verwaltungsrathe 
eine Inſtruktion, von welcher fie nicht abweichen darf und für deren Be- 
folgung fie verantwortlich ift. Diefe Inſtruktion iſt jedoch nur zwifchen 
den Mitgliedern der Direktion, des Verwaltungsrathes und der Sehafchaft 
als folcher, nicht aber dritten Perfonen gegenüber wirkſam. Den leßteren 
Fann die Behauptung einer Verlegung jener Inſtruktion mit Erfolg nicht 
entgegengeftellt werben. 

Die Direktion zeichnet unter der Firma: „Direktion der Stettiner 
Maſchinenbau⸗Aktien⸗Geſellſchaft Vulean.“ 

Alle Ausfertigungen der Direktoren bedürfen zu ihrer Gültigkeit der 
Unterſchrift beider Direktoren, reſp. ihres Stellvertreters. 

Die Direktoren werben von dem Verwaltungsrathe durch alfolute 
Stimmenmehrheit gewählt. Wird letztere durch die erite Abftimmung nicht 
erreicht, fo werben die drei Kandidaten und demnächſt event, bie zwei 
Kandidaten, welche die meijten Stimmen erhalten, auf eine engere Wahl 
gebracht; bei Stimmengleichheit enticheidet die Stimme des Borfigenben. 

Die Wahlhandlung erfolgt zu gerichtlichem oder notnriellem Protokolle, 
und ein auf Grund des Wahlprotofolled auszuftellendes gerichtliches ober 
notarielles Atteft, bildet die Legitimation der Direktion Die gewählten 
Direktoren, ingleihen die Namen der zu ihrer Vertretung zu berufenden 
Perfonen, find öffentlich bekannt zu machen ($. 11). Das Gehalt ber 
Direktoren, welches aud zum Theil in einem Antheile am Reingewinne 
beftehen Fann, und die etwanigen befonderen Anftellungsbedingungen beftimmt 
der Berwaltungsrath, welcher aüıch den Anftellungsfontraft vollzieht. 

13 


$, ’ 
Die Diveftoren haben eine berathende Stimme im Berwaltungsrathe. 
$. 14. 

Die Direftoren müffen jeder mindeftens: funfzehn Aktien der; Gefell- 
fchaft befigen oder eriverben. Diefe Aktien werden in das Archiv der Geſell⸗ 
haft binterlegt und dürfen, fo lange die Funktionen der Eigenthümer 
dauern, weder veräußert noch übertragen werden. 

Der Berwaltungsrath bat nach feinem Ermeſſen zu befchließen, ob 
von den Direktoren noch eine anderweitige Kaution geftelit werben ſoll. 

15 


$. 15. 

Die durch den Verwaltungsrath ausgefprochene Entfegung der Direl- 
toren ($. 17) wegen Berlegung ihrer Dienftpflichten, jowie wegen grober 
Fahrlaͤffigkeit, hat zur Kolge, daß alle denfelben veriragsmäßig gewährten 
Anſprüche an die Gefelichaft auf Befoldung, Entſchädigungen, Gratififa- 
tionen und andere Bortheile für die Zukunft von felbjt erlöfchen. Dies 
ift in den Dienftvertrag mit aufzunehmen, Zur Entfegung der Direktoren 
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iſt der einſtimmige Beſchluß von ſieben Mitgliedern des Verwaltungsrathes 
erforderlich; wenn ein ſolcher Beſchluß durch eine geringere Anzahl von 
Mitgliedern des Verwaltungsrathes gefaßt tft, fo bedarf er der Betätigung 
durch die General-Berfammlung. 

5.16 

Die Direktion ernennt und entläßt alle Techniker, Beamte und Arbeiter 
ber Gefellfchaft, mit alleiniger Ausnahme des Buchhalters und des Kaſſirers; 
fie beftimmt alle Gehälter und Löhne, doch bedürfen Gehälter von mehr 
als zwoͤlfhundert Thalern jährlich der Deätigung des Verwaltungsrathes. 
Titel IV. 

Von dem Verwaltungsrathe. 
$. 17. \ 
Der Berwaltungsrath regelt den Gefchäftsbetrieb und übt die Kontrole 
über die gefammte Gefchäfsführung der Direktion, Farin 8 jeder Zeit in 
feiner Geſammtheit oder durch einen Kommiſſarius die Bücher, Papiere 
und Rechnungen der Gefchäftsverwaltung einfehen, Kaffen- und andere 
Reviſionen vornehmen und über alle Gefchäfte genaue Auskunft erfordern. 
Der Berwaltungsrath befchließt und verfügt innerhalb der Grenzen des 
Statuts über alle Angelegenheiten der Gefellfchaft, ſoweit folche nicht ber 
Beichlußnahme der General-Berfammlung vorbehalten find; namentlich 
beftimmt er über die Anlegung der disponiblen Fonds und normirt bie 
Höhe der zu bewilligenden oder in Anfpruch zu nehmenden Kredite, ſoweit 
fie die Summe von bdreitaufend Thalern für jeden einzelnen Fall über- 
fchreiten, biß zu welchem Betrage auch der Direktion diefe Befugniß zufteht. 
Ueber die Kontrahirung eigentlicher Darlehne bleibt dagegen die Bejchluß- 
faffung der unter Bekanntmachung diefes Zwecks einzuberufenden General- 
Berfammlung vorbehalten. 

Der Berwaltungsrath entfcheidet über die Erwerbung und Veräußerung 
von Immobilien, über Neubauten, fowie über Plan und Umfang neuer 
Einrichtungen, infofern dadurch bie Summe von vierzigtaufend Thalern 
nicht überjchritten wird. Zur Meberfchreitung dieſes Marimums tft der 
Beſchluß der unter gg dieſes Zwecks einzuberufenden Generäl- 
— erforderlich. Der Verwaltungsrath entſcheidet ferner über 
«bauliche Reparaturen und über den Ankauf von über den Bedarf des lau—⸗ 
fenden Betriebes hinaus anzufchaffendem Material. Er bat von den durch 
bie Direktion innerhalb der ihr durch die Inſtruktion zu ertheilenden 
Befugniß abgefchloffenen Verträgen Einficht zu nehmen und biefelben, falls 
dadurch bie Shftruttion überfchritten fein follte, nach Befinden nachträglich 

u beftätigen; er prüft die jährlichen Rechnungsabſchlüſſe und giebt der 
eftion Decharge, nachdem er felbit von der General-Berfammlung 

dechargirt ift. 
r Verwaltungsrath ernennt und entläßt die Direktoren und beftimmt 
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ihre Amtsdauer, die Gehälter event. Kautionen durch zu fchließenbe Ber- 
träge; ebenfo ernennt und entläßt er den Buchhalter und ben Kaffirer der 
Gerelicaft nach eigenem Ermeſſen und beftimmt deren Gehälter reſp. 
Kautionen, 

Der Berwaltungsrath hat auch befonderd darüber zu wachen, daß das 
Sntereffe der Gefellichaft ftetS durch genügende Verſicherung aller betref- 
fenden Gegenftände gegen Feuersgefahr volljtändig gewahrt werde. 

Für genau bejtimmte Funktionen kann der . Berwaltungsratb ein 
einzelnes Mitglied oder mehrere gemeinfchaftlich aus feiner Mitte ald Kom- 
der ar ernennen. 

$. 18. 

Der Berwaltungsrath bejteht aus acht Mitgliedern und wirb zuerſt 
nach den Beftimmungen. des $. 19 dieſes Statutd gebildet, ſodann aber 
ee ber General» Berfammlung durch Wahl gemäß $. 34 ernannt, refp. 
ergänzt, 

Die Wahlhandlung erfolgt zu gerichtlichen oder notariellem Protofolle, 

und ein auf Grund der Wahlverhandlung auszuftellendes gerichtliches oder 
notarielle® Atteft bildet die Legitimation bed Verwaltungsrathes. Die 
Funktion der Mitglieder desſelben dauert vier Jahre; jährlich, ſoweit für 
den erjten Turnus im $. 19 nicht anders beftimmt ift, ſcheiden zwei Mit- 
glieder aus dem, Berwaltungsrathe aus, ‚Die Reihenfolge des Ausſcheidens 
vegelt fi nach dem Dienftalter. Die General-Berfammlung wählt ihre 
Nachfolger durch geheime Abftimmung. Darüber, welche Mitglieder in den 
Jahren außzufcheiden haben, fo lange der Turnus noch nicht feftfteht, 
wird durch das Loos bejtimmt. Die Ausfcheidenden find wieder wählbar 
und die Namen der Gewählten durch die im $. 11 benannten Zeitungen 
öffentlich bekannt zu machen. 


$. 19. 

Für die Dauer der erften vier Jahre bilden die Gründer ber Gejell- 
haft, namentlich die Herren Ferdinand Brumm, Auguft Euchel, Paul 
Gutike, L. Hinderfin, C. Megenthin, Wilh. Schlutow, Werner Siemens 
und Guſtav Wellmann den Verwaltungsrath. Nach Verlauf a. Zeit- 
raums beginnt das Ausfcheiden aus bemfelben nach $. 18, zunächſt von 
zwei Mitgliedern. Die erfte theilweife Erneuerung bed Berwaltungsrathes 
findet demnach in der ordentlichen General-Berfammlung des Jahres 1861 ftatt. , 

. 20 


$. 20. 

Jedes Mitglied des Berwaltungsrathed muß mindeſtens 15 Aktien 
befigen oder erwerben; die Dofumente diefer Aktien werben in das Archiv 
ber Gefellfchaft Hinterlegt und bleiben, fo lange die Funktionen des Zu 
habers als Verwaltungsrath dauern, unveräußerlich. 

‚ 21 


Der Berwaltungsrath wählt aus feiner Mitte einen Borfigenben und 
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einen Stellvertreter desſelben. Die Namen des Vorſitzenden und des 
Stelloertreters werden Öffentlich bekannt gemacht ($. 11). Ihre Funktionen 
in biefer Eigenfchaft dauern ein Jahr; fie find nach Ablauf desſelben 
wieder wählbar. Sollten beide verhindert fein, einer Sikung des Ber- 
waltungsrathes beizumohnen, fo übernimmt das nach Lebensjahren  ültefte 
Mitglied den Vorſitz. 


6. 22. 

Kommt in außergewöhnlicher Weife die Stelle eines Mitgliedes des 
Verwaltungsrathes zur. Erledigung, jo wird biefelbe vorläufig für die 
Dauer bis zur nächjten General-Berfammlung von dem Berwaltungsrathe 
befegt. Die Wahlhandlung erfolgt zu gerichtlichem oder notariellem Pro- 
tofolle, und ein auf Grund der Wahlverhandlung auszuftellendes gericht- 
liches oder notarielles Attejt bildet bie Legitimation des Gewählten, deſſen 
Ramen durch die im $. 11 benmmten öffentlichen Blätter befannt zu En 
it. Die definitive Wiederbefeßnng erfolgt durch Wahl der General- 
Berfammlung. Das anf diefe Weile gewählte Mitglied ſcheidet an dem Ter- 
mine aus, am welchen die Dauer der Funktionen feines Vorgängers auf- 
gehört haben würde. Bi zu der im $. 19 beftimmten erſten tbeifrsefen 
Erneuerung ergänzt der Berwaltungsrath fich ſelbſt. 

$. 23. 


Der Berwaltungsrath verfammelt fich zu Stettin oder am Orte ber 
gewerblichen Etabliffements der Gefellichaft fo oft, als er es für bien- 
lich erachtet, am feitzufegenden Terminen auf Einladung des Vorſitzenden, 
welche dieſer auch erlaffen muß, wenn drei Mitglieder des VBerwaltungs- 
rathes bei: ihm darauf antragen, in ber Regel mindeftend einmal monat- 
ich, um von dem Gange der Gefchäfte Kenntnig zu nehmen und das Er- 
forderliche zu befchließen. Auch muß der Verwaltungsrath auf Antrag 
der Direktion durch den VBorfigenden zufummenberufen werben. 

Die Beichlüffe des Verwaltungsrathes werden nad) abjoluter Stimmen- 
mehrheit der anweſenden Mitaliever gefaßt. Im Falle der Stimmen- 
gleichheit überwiegt die Stimme des jedesmaligen Borfigenden ($. 21). 

Zur Faſſung gültiger Befchlüffe ift die Amwefenheit son mindefteng 
drei Mitgliedern erforderlich. Ueber jede Sigung iſt ein Protokoll auf- 
zunehmen und von den in derjelben anweſenden Mitgliedern zu vollziehen, 


Für die der General-Verſammlung vorbehaltenen Entjcheidungen Liegt 

in den Beichläffen dev General-Berfammlung über bie — Mar 

regeln zugleich die Ertheilung der Generale und Spezialvollmacht an den 

Berwaliungsrath, diefe Befchlüffe zu vollziehen oder vollziehen zu laſſen. 
. 28. 


Ale Ausfertigungen ded Verwaltungsrathes werden von dem Bor- 
figenben. oder defien Stellvertreter in Gemeinfchaft mit einem anderen Mit- 
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gliede des Verwaltungsrathes, oder, inſofern einer der erſtgenannten Beiden 
verhindert iſt, von zwei Mitgliedern des Verwaltungsrathes rechtsverbind⸗ 
lich unterſchrieben. 


$. 26. 

Der Verwaltungsrath wird nicht beſoldet; er bezieht jedoch, außer dem 
Erſatze für. die durch feine Funktionen veranlaßten Auslagen, für feine 
Mühmaltung eine Tantieme von fünf Prozent vom Reingemwinn, r Ver⸗ 
waltungsrath ſtellt die — — unter ſeine Mitglieder feſt. 

te 


Bon den General-Verſammlungen. 
27 


$. 27. 
- Im zweiten Quartale jeden Jahres findet — in Stettin eine 
ordentliche Verſammlung der Aktionaire der Geſellſchaft ſtatt. Die 
daran theilnehmenden Aktionäre haben ihre Aktien oder ein glaubwürdiges 
Zeugniß über den Befig berfelben, gemäß ber —— welche der 
Verwaltungsrath zu dieſem Zweck erläßt, ſpaͤteſtens drei Tage vor ber 
Berfammlung bei dem von bemfelben ernannten Kommiffarius zu präfen- 
tiren, Auf Grund biefer Präfentation und nachdem bie Aktien, reſp. Zeng- 
niffe, mit einem besfallfigen Vermerk verfehen find, werben bie betreffenden 
Stimmlarten, welche zugleich als Legitimation beim Eintritt in die Ver- 
fammlung dienen, ausgehändigt. Jedem Präfentanten einer Anzahl von 
Aktien wird nur eine Stimmfarte über die jener Anzahl entſprechende 
Stimmenzahl ausgefertigt, Bei wiederholter Präfentation von Aftien zu 
er ehuf durch ein und diefelbe Perfon ift die früher ertheilte Stimm- 
arte zurückzugeben, um bei Ausfertigung der neuen Karte wegen ber 
Stimmzahl mit berückfichtigt zu werden. Dasjelbe Verfahren findet auch 
bei den außerorbentlichen — — ſtatt. 


$, . . 

Der Berwaltungsrath beruft mitteljt öffentlicher Bekanntmachungen 
durch die im $. 11 erwähnten Zeitungen fowohl die ordentlichen als bie 
außerordentlichen Verſammlungen, leßtere, wenn er es für dienlich erach— 
tet oder ‚wenn wenigitend zehn Aftionaire, welche zufammen Inhaber von 
mindeftens Eintaufend Aktien find, fehriftlich darauf antragen, 

Die. Bekanntmachung muß mindeftend. vier Wochen vor ber Ber- 
ſammlung gefchehen. Der. Zweck der auferorbentlichen. Berfammlungen 
muß in der — angegeben werden. 

In dringenden Fällen Eönnen außerordentliche General-Berfammlungen 
von dem Verwaltungsrathe auch nach nur vierzehn Tagen vorhergegangener 
Bekanntmachung einberufen werden. Auch bie außerordentlichen Generale 
Berfammlungen werben am Sitze der Gefellfchaft abgehalten, 


Die innerhalb des Statuts gefaßten VBefchlüffe der General Berfanmmlung 
2 
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fin, Binhenb, fü, Bir nicht: erncheineuden Mtionaie, funie für ben Be | 
waltungdeath 


— der  BeveBefanntng te mit ri ber im $. 40 vor- 

Falke: hie: Inhaber von Fimf Aktien: Eine: Stimme, zehn Aktien 

SE Stimmen, funfzehm. Altien drei Stimmen, und für jebe weiteren 

— 5* eine: Stimme mehr, fo; daßı der Inhaber vom: funfzig Aftien 

vn men hatı Kein: Aftionair: vn auch mit Hinzurechnung ber 

* 5* ——— ein Stimmenrecht von mehr als zwanzig Stimmen 
ausüben, 


Ein jeder, Aklionair· kann ſg nr einen aus ber: Zahl ber übrigen 
Ationaire: gewählten: Bevollmaͤchtigten/ vertreten laſſen. Moraliſche Per 
fonen: Fönnen, bauch; ihre verfaſſungsmaͤßigen Repräſentanten; Handlungs- 
häufen, ihre Prohwaträger, Minderjährige: oder: andere Bevormundete 
durch ihres / Vormüuder oder, Kuratoren, Ehefrauen: dureh ihres Ehemänner 
uud. Wittwen: durchn ihve großlahrigen Gößme: vertreten werden, ohne daß 
dieſe Vertreten Allionaive zw ſein — 

$i. 32 


Die Genexal-Berfaminiung, r ehmäßig, loſtitnirt, ftellt bie Geſammt⸗ 
heit der MWtionnire: bau, Der, u e, Vorſitzende des Verwaltungsrathes 
— den Vorſitz in: der General⸗Verſammlung und ernennt die Skru⸗ 
tatoven.. Zu Eirulatoren fünnen; weder Berwaltungsräthe noch Beamte 
der Gefellfchaft ernannt werben. 

— ordentlichen ra ic werben. bie, Gejchäfte im 

ung verband 

Bert de Berwaltmgsrathess und ber, Divektion über die Lage 

des Gefchäfts im Allgemeinen. und über die Refultate des ver- 
floſſenen Jahres —— dere; 
2: Wahl der —— des Verwaltungsrtathes 
3. Berathung und Beſchlußnahme über die Auträge des Verwaltungs 
rathes ſowie über: bie Anträge einzelner Altionaire; letztere müſſen 
mindeſleus vi TDage vor der; Zeit dev Berfammlung : dem 
Bermalt 2 fehrifkiche. eingereicht werben, Iſt dies N häter 
geſchehen, ſo bleibt es dem : Grmeffen. bed :Berwaltungsrathes, dev 
—9 deshalb mit den Direktoren zu verftändigen- bat, überlaffen;, 
jene Anträge in der gedachten —— General-Berfammi wg zur 
Beſchlußnahme zu ſtellen 

4; Wahl vom drei. Kommiffarien, welche den ag: erhalten, bie 
Bilanz mito dem: Büchern undi Skeipturen. bev Geſellſchaft zu ver- 
leichen und rechtfindend dem Berwaltungsrathe Namens der Genernl- 


ſammlung / bie: Decharge zu eutheilen 


Die General-Berfanunlung kann auf ben fchriftlichen Antrag 
von mindeſtens zehn Afttonaiven, welche zuſammen Inhaber von 
mindeſtens füufhumdert Aktien find, einzelne Mitglieder des Ber- 
waltungsrathes, mit Einſchluß der im $. 19, ſowie ber auf G 
des Schlußfnges von $. 22 ernannten, aus bewegenden Gründen 
ihrer Stelle entheben. 

Alte anderen, der ordentlichen General; Verſammlung zur Befchlußnahme 
vorzulegenden Gegenſtaͤnde, ſowie der Inhalt der sub 3. gedachten me 
Sollen wenigſtens acht Tage wor dem Verſammlungstage in den öffent 
Blättern (6. 11) bekannt gemacht werden, Auträge des Berivaltungs- 
rathes aber Adnan ‚ wenn dichelben auch nicht gehbrig bekannt gemacht wor⸗ 
den find, dennoch zur Berathung und Beichlußfaffing gebracht werden, 
wenn bie Majockät der General-Verſammlung ſich fur deren Oringlich— 
Eeit entſcheidet. 


$. 33. i 
Die außerordentliche General-Berfammlung befehäftigt ſich nur mit 
Gegenftänden, die bei ber Berufung bezeichnet find. 
S. 34 


Mit Ausnahme der in den $$. 3 und AO bezeichneten Fülle werben 
die Beichlüffe und Wahlen der General-Berfammlung mit abjoluter Stim- 
menmebrheit gelebt, Bei Gleichheit der Stimmen giebt diejenige des Bor- 
jigenden den Ausſchlag. 

Die Wahlen werden vermittelſt geheimen Skrutiniums vorgenommen. 
Ergiebt die erſte Abſtimmung Feine abſolute Majorität, ſo werben die drei 
Kandidaten und demnächft event. die beiden Kandidaten, welche ‘die meiſten 

tinmen erhalten haben, auf rine ‚engere Wahl gebracht; bei Stimmen- 
gleichheit entſcheidet das Loos. — Auf den Antrag des Borfigeuden, Forte 
auf den Antrag wen mindeſtens fünf Altionairen, muß auch über andere 
Gegenftände durch geheimes Skrutinium abgeftimmt werben. 

Die Protokolle der General» Berfammlumg werden vom Richter ober 
von einem Notar aufgenommen und von dem igenben, den auwefenden 
Mitgliedern des Verwaltungsrathes, ben smwefenden Direktoren nnd won 
denjenigen Aftionairen, welde — — anterzeichwt. 


Bilanz, Dividende unb Refervefohbe, 


$. 35. 

Am 31. Dezember jeden Jahres wird von den Direktoren ein voll⸗ 
ſtaͤndiges Inventarium über die Befikungen, Vorräthe und Ausſtände der 
Geſellſchaft aufgenommen, in ein dazu beſtimmtes Regiſter eingekragen and 
mit den Belägen dem Verwaltungsrathe zur Prüfung und Feſtſtellung 
vorgelegt. — Bei Aufitellung des Inventar werden bie Mobftoffe und 
Materialvorräthe nach dem laufenden Werthe, die Halbfabrifate aber nach 
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bem auf dem laufenden Werth der Robitoffe baſirten Fabrikationspreife 
berechnet. Dieſes Inventar bildet die Grundlage der ebenfall® durch die 
Direktoren zu entwerfenden und durch den Berwaltungsrath zu prüfenden 
und feftzuftellenden Bilanz des Geſchäftsvermögens. Der Berwaltungs- 
rath beftimmt nach Anhörung der Direktoren alljährlich, welche Beträge 
dem Gefchäftsvermögen, für im laufenden Jahre vorgenommene Neubauten, 
— Anlagen und ſonſtige Anſchaffungen von bleibendem Werthe als 

ktivum feſtzuſetzen und ebenſo, wie viel von dem Werthe der Immobilien, 
Mobilien und Forderungen wegen deren Werthverringerung reſp. Unſicher⸗ 
heit abzuſchreiben iſt. Dieſe Abſchreibung darf bei Gebäuden nicht weniger 
als Ein Prozent, bei Maſchinen, Geräthſchaften und ſonſtigen Mobilien - 
aber nicht weniger als Drei Prozent burchjchnittlich betragen. Die auf- 
geftellte Bilanz wird in den fih aus $. 11 ergebenden Blättern innerhalb 
dreier Monate nah dem Schluß jeden Kalenderjahres öffentlich befannt 
gemacht. 

$. 36. 

Der, nachdem die im $. 35 bezeichneten Zu- und Abfchreibungen 
vorgenommen find, verbleibende Ueberſchuß dev Aktiva über die Paſſiva 
bildet den Reingewinn, 

37 
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Der BVerwaltungsrath beftimmt, wie viel von dem erzielten Rein— 
gewinne unter die Aftionaire vertheilt werden foll; e8 follen jedoch minde- 
ftens zehn Prozent desjelben zur Bildung eines Reſervefonds, zur Dedung 
anferorbentlicher Verluſte und zur Bildung eines Reſervebaufonds zurüd- 
gelegt werben. 

Ueber die Verwendung des Reſervefonds und des Refervebaufonds 
befchließt der Berwaltungsrath, reſp. verfügen bis zu einer beftimmten 
Höhe über den NRefervebaufonds die Direktoren nach Maßgabe der ihnen 
ertheilten Inſtruktion. 

Eobald der Nefervefonds zehn Prozent des emittirten Aktienfapitals 
erreicht hat, findet eine Vergrößerung bestelben nicht mehr ftatt, wohl aber, 
wenn er durch — Verluſten verringert ſein ſollte, eine Ergän- 
zung bis zu derſelben Maximalhöhe. 


$. 38. 
Die Dividenden können jährlich vom 1. Juli ab d en Einlieferung 
der Dividendenfcheine in Stettin bei der Kaffe der — erhoben 
werden. 

Der Verwaltungsrath kann beſtimmen, ob dieſelben auch noch an 
anderen Orten zur Erhebung kommen ſollen. Diejenigen Stellen, an 
welchen die Dividenden erhoben werden können, ſind jedes Jahr öffentlich 
bekannt zu machen ($. 11). 
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Die Dividenden verjähren zu Gunften ber Geſellſchaft nach Ablauf 
von —— le 1. Juli desjenigen Jahres ab gerechnet, an 
weichen biejelben r gejtellt find. 
= ® i Titel VIE. 

Auflöfung ber — 
§. 4 


Von dem Verwaltungsrathe oder von Aktionairen, welche zuſammen 
ein Fünftel ber emittirten Aktien beſitzen, kann der Antrag auf Auflöſung 
der Gefellfchaft aeftellt, vie felbit aber nur in einer befonder® dazu beru- 
fenen: General» Berfammlung durch eine Mehrbeit von drei Biertel der durch 
die Anweſenden vertretenen Aktienzahl beichloffen: werden. Daßfelbe gu 
für: die Fälle, wenn der im $. 3 gedachte Beſchluß gefaßt, oder eine 
Erhöhung des Grundfapitals beſchloſſen werben ſoll. une. 

In dieſen drei Fällen ift jeder Aktionair, gleichviel, wie viel Aktien 
er befigt, ftimmberechtigt, und wird jede vertretene Aftie für Eine Stimme 
gezählt; der desfallſige Beſchluß bedarf der Inndesherrlichen. Genehmigung. 
— Außerdem tritt die Auflöfung der Gefellfchaft in den, in den $$. 25, 
28 und 29 des Gefeges vom 9. November 1843 beftimmten Fällen ein 
und wird nach ze der in ‚jenen Paragraphen getroffenen nefeglichen 
Beitimmungen bewirkt. i 


$. 41. a 
Die General-Berfammlung beftimmt den Modus der Liquidation und 
. Anzahl der Liquidatoren; fie ernennt letztere und beſtimmt ihre 


Titel VIII. 
Schlichtung von Streitigkeiten und Abaͤnderungen dev Statuten. 
. $. 42, 
Alle Streitigkeiten, welche —— Aktionairen, gegenüber dem Geſell⸗ 
ſchaftsverbande oder reſp. dem altungsrathe, in Bezug: auf die Gefell- 
ſchaft oder deren Auflöfung entftehen möchten, follen nicht auf dem gemöhn- 
lichen Rechtswege, fondern durch Schiedsrichter entſchieden werben. 

Die Schiebörichter müſſen Kaufleute oder Fabrikanten fein, die in 
Stettin wohnhaft find, und dürfen zu Feinem der ſtreitenden Theile in einem 
Berhältniffe ftehen, welches fie geſetzlich hinderte, mit voller Kraft für und 
wider beide Theile Zeugniß —— 

Jeder Theil ernennt einen Schiedsrichter, und beide Schiedsrichter 
waͤhlen, allenfalls durch das Loos, einen Obmann. Dieſes Schiedsgericht 
iſt berechtigt und verpflichtet, ſich zu Stettin zu konſtituiren und daſelbſt 
zu verfahren, und die Partheien müſſen gleichfalls in diefer Stadt beim 
Schiedsgericht erfcheinen, oder fich durch einen Bevollmächtigten vertreten 


faffen, welcher ſich zu Stettin befindet und letzteren dem Schled8gerichte 
ſchriftlich anzeigen. 

Nach der erften Ladung, welche im Domizil der Partei erfolgt, wer- 
den alle folgenden Erlaſſe des Schiebägerichts dem von der Partei ernann⸗ 
ten Bevollmächtigten, und in Ermangelung eines folchen, durch Aushang 
im Faufmännifchen Boͤrſeulokale zu Stettin vechtsgültig inſinuirt. 

Wenn eine Partei den von ihr gewählten Schiedsrichter der anderen 
ſchriftlich anzeigt, ift Iehtere werpflichtet, binnen dreißig Tagen nach Em- 
pfang dieſer Anzeige ihren Schiedsrichter gu wählen und ser serien Partei 
Ihriftlich anzuzeigen. Geſchieht «dies nicht, oder mählt seine Warte einen 
Schiedsrichter, der nicht die vorgedachten Eigenſchaften bat, fo ernennt die 
andere Partei auch. den zweiten Schiedsrichter allein und in voller Kraft. 
Gegen die Entſcheidung dieſes Schiedsgerichts, welches auch imerimiſtiſche 
Feftfegungen treffen kann, findet Fein Mechtämittel und nur bie Michtiglkeits 
Flage nach Maßgabe des 5. 172 .Zit. 2 Bheil 1 der Allgemeinen Gotichts— 
Ordnung ſtatt. 

* Beſtimmung vertritt die Stelle eines formlichen Kompromißner- 
rages. 


8. MB. 

Abaͤnderungen des Status können in einer General /Verſammlung mit 
einer Mehrheit von drei Bierteln der durch die Anweſenden vertretenen 
Altienzahl, wobei, wie im $. AO beftimamt, jede Aktie für Eine Stimme 
— wird, beſchloſſen werden, wenn ihr allgemeiner Inhalt bei der 

inberufung angedeutet war. Zu letzterer ift der VBerwaltungsrath berech 
tigt, auf Verlangen von zehn Aktionairen, welche mindeſtens Eintauſend 
Aktien befigen, aber verpflichtet. 

Afe erungen des Statuts bedürfen ber landedherrlichen Geneh⸗ 
migung. 


reale nei oder fonkige Orgaue der Geiellichaft gültig gufam- 

— Tan: Bahkauseı. Wekbee 05 Malle: Keiakuner cab 
n uungen, 

Schriftſtuͤclen der Gefellihaft, ihren — und Anſtalten, Einficht nehmen: 


$. 45. 
Die Geſellſchaft Hat mit Rückſicht auf bie von ihe betriebenen Kabeif- 
geſchaͤfte und anderen gewerblichen Unternehmungen für bie kirchlichen und 
Schulbeduͤrfniſſe der von ihr beſchaͤftigten Arbeiter zu ſorgen, auch zu dem 


’ 
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Koſten der Polizei- und Gemeindeverwaltung in angemeſſenem Verhaͤltniſſe 
beizuſteuern und kann, föften: dieſelbe ſich Mi erpflichtung- entzi 

follte,. angehalten werben, für bie gedachten Zwecke, ſowie nöthigenfalls 
ur Gründung und Unte euer Kirchen- und Schulfbfteme, bie- 
ale Beiträge zu leiften, neide von ber Staatsregierung nach fchließ- 
licher Beſtimmung der betreffenden Reffortminifter und des Mintfterd für 
Handel, Gewerbe und. öffentlicher Arbeiten fir nothwendig erachtet werben, 


Die vorftehende Allerhöchſte Beſtaäͤtigungs⸗Urkunde vom 9. Maͤrz c. 
und das Man diefelbe —5— e Statut der „Stettiner —X— 
bau-Aktien⸗Gefellſchäft Vulcan“ nebſt Aulagen werben hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 22. April 1857. 
Königliche Regierungs Mapetlung es Janern 
reb 


ebored, 
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N, SEE Beilage Littra A. 
—* 200 Thaler. 


ſchnei· —— 





Altien-⸗Geſellſchaft Vvulcan. 


Gegründet m... — 
Se ii Urkunde vom 





Altie Mo. — 
über 


Zweihundert — Kurant. 


Der Inhaber iſt an der Stettiner 
Maſchinenbau⸗Aktien⸗Geſellſchaft Vulcan 
für den Betrag von 

Zweihundert Thalern 
betheiligt und hat alle ſtatutenmaͤßigen 
Rechte und Pflichten. 

Dieſer Aktie find fünf Dividenden— 
ſcheine pro ... 185. bi. 186. 
einfchlielich nebft Talon, beigefügt. 

Ausgefertigt Stettin, den m 185 
Der Berwaltungsrath. 


200 Thaler. 
204% 00% 


denber 
ia 
lorr, 2 — 
Stettiner Maſchincubau⸗ 


Stettiner Maſchinenbau-Aktien-Geſellſchaft Vulcan. 


(Trockener Eigenhandige Unterſchrift 
Stempel). zweier, Mitglieder). 
Eingetragen sub Fol. ... ded Regiſterd. 


(Eigenhändige Unterſchrift des Kontrolbeamten). 


Diefer Talon 

wird gebunden 

und beruht im — — — * Fon: 
Archiv der Ä 
Wsfelifchaft. 200 Thaler 
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| Steliner Maſchinenbau⸗Altien⸗ Geſellſchaft Bulcum. 


Anweiſung zu der Akltie No. — 
(Trockener Stempel). 


Eingetragen in dad Kupon-Regiſter Fol... (Eigenhändige Unterfchrift 
bed Konirolbeamten). 


or 











Stettiner Maſchinenban⸗Altien⸗Geſellſchaft Bulcan. 
nun 
zu der Altie No. . Crockener Stempel). 
Inhaber empfä ngt am 1. Juli 185 . gegen diefen Schein an ber 
Geſellſchaftskaſſe zu Stettin oder an den befannt zu machenden Stellen 


die jtatutenmäßig ermittelte Dividende für das TE: 185. 
Stettin, den ten 185 





Der Verwaltungrath. 
(Unterſchrift zweier Mitglieder per Facſimile). 
(Eigenhändige Unterſchrift des Kontrolbeamten). 
(Rüd- 
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(Rädjeite) 


Sıbaber empfängtam .. 2... gegen biefe — die zweite | 
Serie der Dividendenjcheine zu ber umejenb bezeichneten Aktie. 
Stettin, den ten 185. 
Der Berwalturgsratb. 


(Unterichriit zweier Mitglieder per Facſimile). 

















Zahlbar am..... 18.. 
für das Geichäftsjahr 18. 


$. 39. Die Dividenden verjähren zu Gunften der Gefellichaft 
‚nach Ablauf von 5 Jahren von dem 1. Juli bedjenigen Jahres ab 
* gerechnet, am welchem biefelben zahlbar geftellt find. 





Drud von R. Graßmann. 
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Amts Blatt 
ber Königlichen Regierung zu Stettiu. 
Ar 19. 
Stettin, den 8. Mai 1857. 
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Batente, 


Dem Sekretair Adolph Glückmann in Berlin ift unter dem 18. April 
1857 ein Einführungs-Batent 
auf eine Stnetmafchine in der durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in Benugung 
befannter Theile zu behindern, 
auf. fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang des 
preußijhen Staats, ertheilt worden. 


Das dem Kaufmann 3. H. %. Prilfwig in Berlin unterm 7. April 
1856 ertheilte Einführungs-Patent 
auf neue und für eigenthümlih erkannte Yeuerungs-Anlagen 


ift erloſchen. 


I. Berprdnungen und Bekanntmachungen 


1) höherer Behörden. " 


238) Belanntmahung, betreffend ven Erfag für die präfludirten 
Kafjen:Anmweifungen vom Jahre 1835 und Darlehnskaſſenſcheine 
vom Jahre 1848. Nachdem durd das Geſetz vom 15. d. M. Erfag für 
die in Gemäßheit der Gefege vom 19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 präflus 
dirten Kaffen-Anweifungen vom 2. Zanuar 1835 ° und Darlehnskaſſenſcheine 
vom 15. April 1848 bewilligt worden ift, werden alle Diejenigen, welde 
noch folde Papiere beſitzen, aufgefordert, diefelben bei der Kontrole der 
Staatöpapiere bierfelbft, Dranienftrafe Nr. 92, oder bei den Regierungd- 
Hauptfaffen oder den von Seiten der Königlihen Regierungen beauftragten 
Spezialfaffen Behufs der Erfapleiftung einzureichen, 

Zugleidy ergeht an diejenigen Interejfenten, welde nad dem 1. Zuli 
1855 Kafjen-Anweifungen vom Jahre 1835 oder Darlehnskaſſenſcheine bei 
und, der Kontrole der Staatöpapiere oder den Provinzials, Kreie- oder 
Lokal-Kaſſen zum Umtaufd eingereicht und Empfangfcheine oder Beſcheide, in 
denen die - Ablieferung anerkannt und dag Gefuh um Umtaufh abgelehnt 


uw 


ift, erhalten haben, die Aufforderung, den Geldbetrag ber eingereichten Bapiere, 
gegen Rückgabe des Empfangſcheines oder beziehungsweife des Beſcheides, bei 
der Kontrole der Staatspapiere oder der betreffenden Regierungs-Hauptkaſſe 
in Empfang zu nehmen. 

Die Bekanntmachung der Endfriſt, bis zu welcher Erſatz für die ge— 
dachten Papiere gewährt werden wird, bleibt vorbehalten. 

Berlin, den 29. April 1857. 

Haupt-Berwaltung der Staatsfhulden. 
Matan. Gamet. NRobiling. Guentber. 


239) Belanntmahung. Im neuerer Zeit find wiederholte Fälle vor: 
gefommen, daß nad) Rußland beftimmte Padetfendungen ihrer mangelhaften 
Verpackung wegen von ber betreffenden Kaiſerlich Ruffiichen Grenze Boft-Anftalt 
zur Weiterbeförderung nit angenommen worden find, dieſelben daher nad) 
dem Aufgabeorte haben zurüdgejandt werben müſſen. 

Das General-Poſt-Amt nimmt hieraus Beranlaffung, das Publikum 
wiederholt. ; Darauf aufmerfjam zu madhen, daß bei den mit der Poſt nady 
Rußland zu befördernden Padetfendungen ganz befondere Sorgfalt auf die 
Verpadung zu verwenden ift, und daß alle Sendungen, welde nit völlig 
haltbar und dem Inhalte, fowie der Weite des Transports angemefjen verpadt 
find, von der Kaiferlih Ruſſiſchen Grenze Poft-Anftalt zurüdgemwiefen werden. 

In der Regel müſſen zur Berpadung Kiften verwendet werben, 
Diefelben dürfen jedod nidt aus dünnen, leicht zerbrechlichen Holzbrettchen 
beftehen, die nur durch Leim oder ſchwache Stifte zufammengehalten werben, 
fondern es müſſen die Kiften aus baltbaren Brettern gefertigt, und die 
Seitenwände, fowie der Dedel und der Boten durch ftarde Nägel oder 
Schrauben mit einander verbunden fein, fo daß duch feſtes Baden, Drüden 
und Stofen die Kite nicht eingedrüdt werden oder auseinander gehen kann. 
Außerdem dürfen die Kiften nit bloß (ohne Emballirung) gelaffen werben, 
fondern es müſſen diefelben in haltbares Leinen oder Waschtuch eingenäht 
und mit ftarfen Scnüren feft umbunden fein. Außer ftarken und haltbaren 
Kiften darf zur Berpadung nur Segeltuch, ſtarke Leinewand oder feſtes, nody 
nicht gebrauchtes Wadäleinen verwendet werden. ine Berpadung ohne Kiften 
ift jedody nur für folde Gegenftände zuläfftg, welhe durch bloße Emballirung 
in Segeltuch, Leinewand oder Wachsleinen vor Beſchädigung Binlänglidy 
geſichert werden. 

Gleich wie die Verpadung muß auch die Signirung mit befonderer 
Vorfiht und Sorgfalt erfolgen. in jedes Padet muß mit einer deutlichen 
und durchaus dauerhaften Signatur verfehen fein, welche durdy den Transport 
weder abgefcheuert ‘oder verwiſcht, noch abgeriffen werden Fanı, Bei ven 
Verfendungen in Kiſten empfiehlt es fih, daß die Signatur niht bloß auf 
der vorgefchriebenen Umbülung der Kiſte, jonden aud auf dem Deckei 
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derfelben gemacht werde, damit, wenn die Umbällung etwa beim Transport 
zerſcheuert und die darauf gefertigte Signatur Dadurdy unleſerlich werden möchte, 
fi) nod eine zweite Signatur auf der Stifte ſelbſt vorfindet. 

Endlid) mäfjen alle mit der Poſt nah Rußland zu befördernden 
Padetjendungen von einer Deklaration in zweifacher gleihlautender Ausfertigung 
begleitet fein, in welder Inhalt und Werth, fowie die Stüdzahl der in dem 
Badete ꝛc. enthaltenen Begenftände genau anzugeben ft. Den dur Preußen 
tranfltirenden Fahrpoft: Sendungen nad) Rußland aus Ländern, welche nicht 
zum deutfhen Zollvereine gehören, muß cine dreifache, gleichlautende Defla- 
ration beigegeben werden. 

Alle aus der Nichtbeachtung der obigen Vorſchriften entfpringenden 
nadıtheiligen Folgen, namentlid die Rüdjendung der betreffenden Packete und 
die alddann vergeblihe Zahlung des Hin: und Rückportos haben die Abfender 
ſich felbft beizumefjen. 

Bei diefer Belegenheit wird nody bemerkt, daß nad den in Rußland 
beftehenden Beftimmungen zur Beſörderung mit der Poft nur Padetfendungen 
angenommen werden, welche das Gewicht von 100 Pfd. Ruffiih (82 Pfd. 
Zollgewicht) nicht überſchreiten und welche keine größeren Dimenſionen haben, 
als eine Länge von 4°, Fuß, eine Breite von 1 Fuß 2 Zoll und eine Höhe 
von 1 Fuß. Nur für wollene und ſeidene Stoffe, namentlich für Tuche, 
Umſchlagetücher, Shawls, Sammet 2. werden ausnahmsweiſe größere Vers 
packungen und zwar bis zur Höhe von 3 Fuß und bis zur Breite von 
24. Fuß zugelaffen. Die Maximal-Länge von 4, Fuß, fowie dad Magimals 
Bewiht von 100 Pfr. Ruffiih (82 Pfd. Zollgewidt) dürfen jedoch auch 
Sendungen diefer Art nicht Überfchreiten. Da diefe Sendungen ihrer Größe 
wegen auf den Ruſſiſchen Poſten in die Badetfelleifen nicht aufgenommen 
werden können, jo müſſen diefelben befonders feft und dauerhaft verpadt werden, 
damit ihre Beförderung, ohne Nadtheil für den Inhalt, außerhalb der Zell: 
eifen ftattfinden kann. Für Beſchädigungen, weldye bei derartigen Sendungen in 
Folge mangelhafter Emballirung entftehen, wird von der Kaiſerlich Rufſiſchen 
Poft-Berwaltung feine Verantwortung übernommen. 

Gänzlich ausgeſchloſſen von der Verſendung mittelft der Poſt find, 
nad) den in Rußland beftehenden Beftimmungen, alle Zlüffigkeiten, ſowie alle 
foldye Begenftände, welde Feuchtigkeit oder Fett von fid) geben, wie 3. B. 
Auftern, Fiſche, friſches Obft u. ſ. m., ferner alle zerbredhliden, leicht ent 
zündlihen und Gas entwidelnden Gegenftände. Außer den eben bezeichneten 
Begenftänden dürfen natürlich auch ſolche mitteljt der Poſt nicht nad) Rußland 
befördert werden, deren Einfuhr in Rußland nach den dort geltenden Zoll 
vorſchriften verboten it, Sid darüber Kenntniß und Gewißheit zu verfhaffen, 
ob die zu verfendenden Gegenftände nad) Rußland eingeführt werten dürfen 
oder nicht, bleibt lediglich Sache der Abfender. 

Rerlin, den 24. April 1857. 

General:Boft:Amt, Schmückert. 
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2) der Königl. Regierung. 


240) Da der bisher hier erfchienene „Allgemeine Anzeiger” eingegangen 
und an deffen Stelle der „Stettiner Anzeiger‘ getreten ift, fo haben mir 
genehmigt, daß der legtere von der Direktion der Neuen Dampfer-Rompagnie 
bierfelbft für die Gefellfehafts-Belanntmachungen benugt werden darf. Mit 
Rüdfiht auf F. 13 des durch die Eytra-Beilage zu Nr. 10 unferes Anıts- 
blatts pro 1856 puplizirten Statuts der Neuen Dampfer-Sompagnie — 
wir dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Stettin, den 29. April 1857. 
Königliche Rn) Abtheilung des Innern. 





241) Belanntmahung. Die zur Beifügung neuer Zinscoupons bis 
zum 23. April 1857 an uns eingelieferten Staatsſchuldverſchreibungen 
de 1848 find mit den Zinscoupons Serie Il. Nr. 1 bis 8 von der König— 
lichen Kontrofe der Staatspiere zu Berlin uns nunmehr wieder zugegangen. 

Zum recht baldigen Rüdempfang der bezeichneten Effekten gegen Rüd- 
gabe unferer, mit Rückquittung zu verfehenden Einlieferungd:Befcheinigung 
werden die Interefjenten hierdurch eingeladen. 

Stettin, den 5. Mai 1857. 

Königl. RegierungssHauptsstaffe. 


242) Wie wenig dad Einkommen, welches überaus viele Volksſchullehrer 
weit und breit beziehen, den Bebürfniffen einer befcheiden und haushälteriſch 
lebenden Yamilie und der bebeutfamen Aufgabe, melde der Stand biefer 
Lehrer zu Löfen bat, entfpricht, ijt in der neuern Zeit allgemein befannt 
geworden. Wir haben zwar ftets jede fich darbietende Gelegenheit, den 
Notbzuftänden der Lehrer innerhalb unferes Berwaltungs-Bezirks abzuhelfen, 
forgfam benugt; jedoch haben wir erft feit dem Jahre 1852 in Folge einer 
ben ganzen Staat umfaffenden Anorbnung des Herrn Minifters der geift- 
lichen, Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegenheiten eine nachbrüdlichere Thä- 
tigkeit in biefer ernften Angelegenheit entfalten können. Das Ziel, welches 
wir dabei verfolgen, ift fein anderes, als biefes, für jede öffentliche Lehrer- 
ftelle in den Städten und auf dem Lande, mo ein ansköntmliches Lehrer: 
einlommen noch nicht gegeben ift, eim folches zu ermitteln, zunächſt durch 
Heranziehung der Berpflichteten in den Echulgemeinden und, falls deren 
Kräfte zur Aufbringung der erforderlichen Zufhüffe zu ſchwach find, durch 
Anträge auf Bewilligung des Mangelnden aus allgemeinen Staatsmitteln. 
Auf höhere Beranlaffung geben wir in der nachfolgenden Zuſam— 
menftellung eine Weberfiht des Mehreinkommiens, welches bei ſolchen öffent: 
lien Lehrerftellen, welche nicht höheren Schulen angehören, innerhalb des diesfei- 
tigen Regierungs-Bezirkes feit dem Jahre 1852 bie zum Schluffe des zulegt ver- 
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gangenen Jahres erlangt worden ifl. Das obengenannte Ziel ift keinesweges 
fhon erreiht. Wir fegen die Bemühungen, zu bemfelben binzugelangen, 
weiter fort und werben zukünftig nach bem Schluſſe eines jeden der nach— 
folgenden Jahre in Beziehung auf das lehte eine ähnliche neberſicht ver⸗ 
öffentlichen. 
Nachweiſun 
ber iu den Jahren 1852 bis 1856 bei ben & Aulleprer - Gepältern im 
Regierungd: Bezirt Stettin eingetretenen Berbefjerungen: 
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Stettin, den 27. April 1857. 

Königl. Regierung; abtheilung für die Kirchen⸗ und Sqhul⸗Verwaltung. 

3) des Königl. Provinzial-Steuer-Direktors. 
243) Bekanntmachung. Den Tabacksbauenden in der Provinz Pommern 
wird hiermit die ihnen nach Vorſchrift der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 
29. März 1828 obliegende Verpflichtung in Erinnerung gebracht, vor Ablauf 
des Monats Juli ihre mit Taback bepflanzten Grundſtücke, und zwar einzeln 
nach Lage und Größe in Morgen und Q.-Kuthen (nach Preußiſchen Ruthen 
gerechnet) der, Steuerſtelle des Bezirks, in welchem die Grundſtücke liegen, 
genau und wahrhaft zu deflariren und die von der Steuerftelle darüber zu 
ertheilende amtlide Beſcheinigung entgegenzunehmen. Sollte die Bepflanzung 
etwa erſt nad dem 31. Juli erfolgen, fo muß die Anmeldung jedenfalls 
vorher, che die Bepflanzung geſchieht, bei Vermeidung der gefeplihen Strafe 
bewirkt werden. 

Mer diefe Anzeige in der vorgejchriebenen Zeit zu machen unterläßt, 
oder die Größe der mit Taback bepflanzten Aderflice zum Nachtheile der 
davon zu entrichtenden Steuer unrichtig angiebt, verfällt in die geſetzliche 
Strafe, daher ſich Jeder vor Abgabe feiner Deklaration duch genaue Ber: 
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meffung von der Größe der mit Tabacd bepflanzten Flächen Gewißheit zu 
verfhaffen hat, um fi vor Strafe zu ſichern. 

Es wird noch darauf aufmerffam gemacht, daß eine Verſchiedenheit, 
welche ſich demnächſt bei der amtlichen Revifion der bepflanzten Flächen gegen 
die Deklaration etwa ergeben follte, durd den Bezirks-Ober-Kontroleur ge: 
präft, und daß von dieſem eine fchriftlihe Verhandlung darüber aufgenommen 
und deren Anhalt dem Steuerpflidtigen bekannt gemacht werden wuß, damit 
legterer fidy darüber zuwörderft äußere. Auch fteht dem Steuerpflihtigen frei, 
wenn er die fteueramtlihe Ermittelung oder die Nahmefjung Seitens 
des Ober-Kontroleurd anzuerkennen Bedenken trägt, in dem erfteren wie in 
dem anderen Falle auf die Nachvermeſſung durdy einen Feldmeſſer anzutragen. 

Außerdem wird noch darauf verwiefen, daß jeder Tabackspflanzer für 
feine Perſon verpflichtet ift, dafür zu forgen, daß die Anmeldung feiner 
Pflanzung rechtzeitig in die Hände der Steuer-Behörde gelangt und daß die 
Abgabe der Deklaration an den DOrtövorfteher, vor der geſetzlichen Strafe 
der unterlafjenen Anmeldung bei der Gteuer-Behörde nit ſchützen kann. 

Stettin, den 2. Mai 1857. 

Die Königl. Provinzial-Steuer-Direltion. 


4) anderer Behörden. 
244) Belanntmahung. Die Kreis-Erſatz-Kommiſſion Pyriges Kreifes 
wirb die Revifion der Militairpflichtigen in biefenm Jahre 
Dienftag, den 2. Juni c., 
Mittwoch, den-3. Juni c., 
Morgens 7 Uhr, in Stargard im Baumſcheu Garten vor dem 
Voriger Thore; 
Donnerftag, den 4. Juni c., 
; Freitag, den 5. Juni c., 
Morgens 7 Uhr, in Dölig im Gafthofe des Apotheler Klögen; 
2 Sonnabend, den 6. Juni c., 
Montag, den 5. Juni c., 
Dienftag, deu 9. Juni c., 

Morgens 7 Uhr, in Pyrig im Rathhauſe 
vornehmen. i 

Die Loofung findet am Mittwoch, den 10. Juni c., Morgens 7 Uhr, 
im Ratbhaufe zu Porig ftatt. 

Es werben demzufolge alle in dem Zeitraume vom 1. Januar 1833 
bis ult, Dezember 1837 geborenen und noch mit feiner endgültigen Beſtim— 
mung der Departements-Erfag-Kommiffion verfehenen jungen Männer, fie 
mögen im dierfeitigen SKreife geboren fein, ober fih nur zeitweife in bem- 
ſelben aufhalten, hiermit aufgefordert, fih au den gedachten Tagen und Orten 
zur Revifion, vefp. Loofung zu geftellen, oder zu gemwärtigen, daß im Falle 
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des Ausbleibens nach den geſetzlichen Beſtimmungen gegen fie verfahren 
werben wird. 
Pyrig, den 25. April 1857. 
Der Landrath v. Schöning. 


II. Perſonal⸗Chronik. 

Der bisherige Regierungs-Civil-Supernumerar Wilhelm Guſtav Fid 
ift zum Domainen-Rentmeifter bei dem Nentamte in Jakobshagen ernannt 
worden und bemfelben gleichzeitig die Verwaltung der dortigen Forſt- und 
Zorffaffe übertragen worden. 

Der Predigtamts- Kandidat Kraufe ift zum Paſtor bei der Gemeinde 
Wittenfelde, Synode Greifenberg, erwählt und in fein Pfarramt eingeführt 
worben. 

Zu Klemmen, Synode Naugard, ift der Schullehrer Köpde feit 
angeftellt. 

Perfonal-Beränderungen im Bezirke des Appellations-Gerichts 
zu Stettin für den Monat April 1857: 

Beförbert zu Neferendarien: die Auskuftatoren Bernhard Eduard 
Adolph von Brauchitſch Hierfelbft und Franz Earl Börner zu Kammin. 

Ernannt zu SKreisgerichts-Räthen: die Kreisrichter Albert Ferdinand 
Steindorff zu Swinemünde, Earl Auguft Ludewig zu Anklam, Ludwig Wil: 
helm Ferdinand Böhmer hierſelbſt, Auguft Emil Earl Müller zu Wollin und . 
Carl Friedrich Wilhelm Haupt zu Labes. 

Angeftellt: die Rechtskandidaten Heinrih Ludwig Eugen Ramm und 
Dtto Ludwig Friedrich Siegfried Zachariä als Auskultatoren; die bisherigen 
Hilfeboten Johann Friedrich Schönrod zu Nörenberg, Gottlieb Droſch zu 
Stargard und Shlveſter Meldior v. Prondzinsky zu Safobshagen als Boten 
und Egefutoren. 

Berliehen: dem Rechtsanwalt und Notarius Johann Auguſt Calow 
bierfelbft der Charakter als Juſtizrath; dem Kanzlei- Direktor, Kreisgerichts- 
Sekretair Johann Ernſt Parlig zu Treptow a. R. der Charakter ale 
Kanzleirath. 

Berfegt: der Bureau-Diätarius Friedrich Wilhelm Jakob Strelow 
zu Ueckermünde an das biefige Kreisgericht; der Bureau-Diätarius Karl 
Auguft Benjamin Schulz hierſelbſt an bie Kreisgerichts- Deputation zu 
Ueckermünde. 

Penſionirt: der Kreisgerichts-Bote und Exekutor Earl Wilhelm 
Ludwig Köhler zu Ueckermünde. 

Berftorben: der Bureau-Affiftent Augujt Ludwig Werbinand Krüger 
zu Swinemünde. 
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Stettin, den 8. Mai 1857. 





Nacftehender Allerhöchſter Erlaß, wörtlich alfo lautend: 
Auf den Bericht vom 30. März d. J. will Ich hierdurch auf 
"Grund des Geſetzes vom 9. November 1843 die Errichtung einer 
Altien-Befelichaft unter dem Namen „Aktien-Geſellſchaft der chemi⸗ 
fhen Produkten: Zabrit Pommerensdorff“ mit dem Domizil in 
Stettin genehmigen und die in dem anliegenden notariellen Akte 
vom 28. Februar d. 3. verlautbarten Geſellſchafts⸗Statuten beftä- 
tigen. Sie, der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, haben hiernach dad Weitere zu veranlafen. 
Potsdam, den 8. April 1857. 
gez. Friedrich Wilhelm. 
gegengez. von der Heydt. Simons. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten und 
den Juſtiz⸗Miniſter. 
wird bierdurdy in beglaubter Form mit dem Bemerken audgefertigt, daß bie 
Urjchrift deöfelben in dem Geheimen Ma niedergelegt wird. 
Berlin, den 18. April 1857. 
(L. 8.) 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe. und öffentliche Arbeiten. 
gez. von der Heydt. 


Ausfertigung. 
IV, 4455. 
Statuten 
der 
Aftien= Gefellfchaft der chemifchen Produften= Fabrik 
Bommerensdorff. 


Unter der Firma: 
Altien-Gefellichaft der chemischen Produften-Fabrif Pommerensporff 
ijt eine Aktien-Geſellſchaft in Stettin auf Grund des Geſetzes über die Aftien- 
Gefellihaften vom 9, November 1843 zufammengetreten und bat folgende 
Statuten vereinbart: 


— 7 — 


J. Abfchnitt. 


Allgemeine Beſtimmungen. 
1 


Der Zweck der Geſellſchaft iſt Fabrikation und Verwerthung chemiſcher 
Produkte jeder Art, insbeſondere auch Betrieb einer Kalk- und Knochen— 
brennerei. 

$.2 


Der Sig ber Geſellſchaft ift Stettin und beren Gerichtbſtand das 
Königliche Kreisgericht daſelbſt. Sie ift verpflichtet, der kaufmänniſchen Kor— 
poration beizutreten. Ihre Dauer ift vorläufig auf 50 Jahre feſtgeſetzt. 
Mindeſtens 2 Jahre vor Ablauf diefed Zeitraums hat die GeneralsBerfamm- 
lung zu beſchließen, ob rine weitere Dauer der Geſellſchaft nachgeſucht 
werden foll. 


$. 3. 

Die Borftände der Gefellfcgaft find der Verwaltungs Rath) und ber 
Direktor, Ihre Stellung zu einander und ihr Verhältniß zur Geſellſchaft 
find in den Statuten beftimmt. Beide find den Beſchlüſſen der Generals 
Berfammlung unterworfen. 


Alle Bekanntmachungen der Geſellſchafts-Vorſtände an die Aftionaire, 
namentlih Einladungen zu den General: Berjammlungen und Zahlungs» Auf: 
forderungen erfolgen rechtsverbindlich für alle Betheiligten durd 

1. den Berliner Preußiſchen Stantdanzeiger, 

2, die Stettiner Zeitung. = 
Geht eind diefer Blätter ein, fo beftimmt der Verwaltungs: Rath, vorbe: 
baltlih der Genehmigung der Königlichen Regierung, ein andered, in deſſen 
Stelle tretended Blatt. 

Der Königlihen Regierung fteht die Befugniß zu, die Wahl anderer 
Öffentlicher Blätter für die Bekanntmachungen zu fordern, nötbigenfalld diefe 
Blätter vorzufchreiben. Alle Hinfihtlih der Geſellſchaftöblätter eintretenden 
Aenderungen find durch dad Amtöblatt der Königlichen Stegierung zu Stettin, 
eventuell auch das Amtsblatt derjenigen Regierung, in deren Bezirk die betref— 
fenden Blätter erfcheinen, und durch diejenigen Geſellſchaftöblätter, welche bei: 
behalten werden, befannt zu machen. 

IL. Abſchnitt. 
Grundkapital, Aktien, Dividenden. 
5 


Das Grundkapital der Befellicjaft beſteht in dreimal Hundert Tauſend 
Thalern in ſechs Hundert Aktien, jede über fünf Hundert Thaler lautend. 
$. 6. 


Die Einzahlung auf. die Aktien müſſen baar erfolgen, und zwar fofort 
nad Eingang der Tandeöherrlihen Genehmigung, mit mindeftend zehn Prozent, 
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und im Laufe des erſten Jahred, von dieſem Tage angerechnet, mit überhaupt 
mindeftend vierzig Prozent. 

Die Zeiten und Raten der zu leiftenden Einzahlungen werben zweimal 
durch die Geſellſchaftsblätter ($. 4) rechtöverbindlich für alle Antereffenten 
befannt gemadt. Wer mit einer Einzahlung im Rüdftande bleibt, verfällt 
außer den gefeplihen Verzugszinſen in eine Konventionäftrafe vom fünf Prozent 
des zu zahlenden Betrages, 

Der Verwaltungs-Rath ift jedoch berechtigt; ſtatt deſſen den fäumigen 
Zeichner feiner Anſprüche aus der geleifteten Zeichnung für verluſtig und bie 
bereitd geleiteten Ratenzahlungen für verfallen zu .erflären, wenn einen auf 
feine Koften zu erlafjenden fpeziellen Aufforberung nit Folge geleiſtet wird: 

Die Nummern der präffudirten Altien, beziehungsweiſe Interims⸗ 
quittungen werben durch die Geſellſchaftsblätter befannt gemacht. 

Der Bermwaltungd:Rath ift bewechtigt, in deren Stelle neue Aktien⸗ 
jeihnungen anzunehmen. 

Ueber die Einzahlungen werben auf dem Namen lautende Interimb⸗ 
quittungen unter der Unterſchrift dreier. Mitglieber ded Verwaltungs» Radha 
ertheilt und biefe nad; Gingahlung des vollen Betrages gegen bie Aktion aub- 
gewechſelt. 
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Die Aktien werden auf ben beftimmten Inhaber Fautend mad bem 
beiliegenden Formulare M. ausgefertigt und mit Dividendenfheinen auf bie 
Zeit von je fünf Jahren und einem Zalon nad dem beiliegenden Yors 
mulare WB. verjehen 

Sämmtlide Altien erhalten fortlaufende Nummern und werben in eim 
hierzu beftimmtes Aftienbuh eingetragen. Eben darin werben alle fpäteren 
Veränderungen des Eigenthums vermerkt, wozu der Antrag des Veräußerers 
oder die Beibringung ber Legitimation des Erwerbers erforderlih if, Die 
erfolgte Umfhreibung auf den Namen bed neuen Inhabers wird von ber 
Direktion auf der Aktie befcheinigt. 

Eigenthumsübertragungen können durch einem Ceſſtiondvermerk auf ber 
Rückſeite der Aktien geſchehen. Die Richtigkeit der Unterfhriften zu prüfen 
ift die Direktion zwar berechtigt, aber nicht verpflichtet. 

Nur die im Aftienbucd eingetragenen Befiper von Aktien gelten ber 
Befelfchaft ‚gegenüber ala Aktionaire. Sie Haben ein Stimmrecht in den 
Oeneral-Berfammlungen nur dam, wenn fie wenigitend acht Tage vorher die 
Eintragung ihres Befigrechtd gehörig beantragt haben. 

«8. 


Wenn eine Aktie oder eine Interimdquittung oder ein Dividenden: 
bein oder Zalon unbraugbar oder defekt geworben ift, fo wirb dem lepten 
and dem Aftienbuche erfihtlihen Cigenthümer gegen Rüdlieferung und Ber: 
nihtung ded unbraudhbaren Egemplard eine neue Altie, beziehungämeife 
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Anterimdquittung, Dividendenfhein oder Talon unter derfelben Nummer aus: 
gefertigt und died im Aktienbuche vermerkt. 

Geht eine Interimdquittung, eine Aktie oder ein Talon verloren, fo 
muß deren Amortifation nad ben beftehenden geſetzlichen Vorſchriften bewirkt 
und demnädhft ein meued Exemplar audgefertigt, audy dies im Aftienbuche 
vermerkt werden. 

Hinfihtlid der Dividendenfheine findet weder ein Mufgebotd:, noch 
Amortifationd: Verfahren ftatt; jedoch foll demjenigen, welcher den Verluft von 
Dividendenfheinen vor Ablauf der Verjährungsfrift bei dem Berwaltungs-Rath 
fchriftlih anmeldet und den ftattgehabten Beſitz durch Borzeigung der Aktien 
oder fonft in glaubhafter Weife darthut, nad) Ablauf der Verjährungsfrift ber 
Betrag der angemeldeten und bis dahin nidyt vorgefommenen Dividendenfcheine 
ausgezahlt werben. 
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Innerhalb dreier Monate nad) dem Schluffe eines jeden Kalender: 
jahres wird ein Gefchäftsabfhlug und eine Bilanz des Geſellſchaftövermögens 
nad kaufmänniſchen Grundfägen aufgemadt, und dabei für Abnup der Mo— 
bilien und Immobilien, unfihere Forderungen zc. ein angemefjener, von dem 
Verwaltungs-Rath nad Vernehmung des Direktors zu beftimmender Brozentjak 
abgeſchrieben. 

Die Bilanz wird durch die Geſellſchaftoblätter öffentlich bekannt 
gemacht. Der Ueberſchuß der Aktiva über die Baffiva bildet den Reingewinn. 
Von demfelben werben zunächſt 10 Prozent zur Bildung eined Refervefonds 
für außergewöhnlihe Ausgaben zurüdgelegt bis biefer Refervefonda die Höhe 
von 10 Prozent des emittirten Aktienkapitals erreicht hat, oder bis zu biefer 
Höhe wieder ergänzt if. 

Sodann erhalten die Beamten der Gefelljhaft die ihnen etwa durd) 
Kontrakt zugefiherten Tantismen. Der Ueberreft wird als Dividende unter 
die Aftionaire gegen Rüdgabe des Dividendenfheind vertheilt. Die Geſell— 
ſchaft ift berechtigt, jedoch nicht verpflichtet den jededmaligen Präfentanten des 
Dividendenfcheind als zur Erhebung der Dividende berechtigt anzufehen. Divi— 
denden, welche innerhalb eined Zeitraumd von vier Jahren nady dem Fällig: 
feitö: Termine nicht zur Erhebung gelangen, verfallen zu Gunſten der Ge— 
ſellſchaft. 

— Zahlung der Dividenden erfolgt alljährlich am 1. Juni. 
LII. Abſchnitt. 
Bon den Vertretern der Geſellſchaft. 
A. Direltion. 
$. 10. 
Die Direktion beſeht aus einem Direktor, welcher mit der Firma: 
„Direktion der Aktien-Geſellſchaft der chemiſchen Produkten-Fabrik 
Pommerenddorff 
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— — 
unter Beifügung ſeines Namens unterzeichnet und die Geſellſchaſt nach Außenhin 
in allen Angelegenheiten gerichtlich und außergerichtlich vertritt. 

Der Direktor führt die Leitung der Geſchäfte, verwaltet das Ver— 
mögen der Geſellſchaft, engagitt und entläßt das Geſchäftsperſonal fo, weit 
dasſelbe mit einem Gehalte von weniger als 500 Thalern jährlich angeſtellt 
iſt und handelt überhaupt mit allen Befugniſſen eines General» und Spezial—⸗ 
Bevollmächtigten der Geſellſchaft. Bei allen Wechſeln, fowie bei ſolchen 
KRontraften und Werbindlichkeiten, melde einen Gegenſtand von mehr ala 
500 Thalern betreffen, ift eine zweite Mitunterfchrift Seitens eined von dem 
Berwaltungd:Rath zu defignirenden Mitglieded oder eined Stellvertreterd erfor: 
derlih, um die Geſellſchaft zu verpflichten. 

Die Namen ded Direftord und feines nad $. 12 zu beftellenden 
Stellvertreterd, fomwie des zur Mitzeihnung zu deflgnivenden Mitgliedes des 
Verwaltungs-Raths und des zu gleichem Zwecke berufenen Stellvertreterd 
werden durch die Geſellſchaftsblätter befannt gemacht. 
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Die Wahl ded Direltord, — welche jedod Feine lebendlängliche oder 
penfiondberechtigte fein darf, — die Beltimmung über Dauer ber Anftellung, 
Gehalt, etwaige außerordentlihe Remunerationen und fonftige Kontraltöbedin: 
gungen erfolgt durch den BerwaltungssRath, unter Beftätigung der General: 
Berfammlung. 

Der Direktor ift bei feiner Gefhäftsführung den Anweifungen und 
Inftruktionen ded Verwaltungs-Raths, als feiner vorgeſetzten Inſtanz, nad): 
zufommen verbunden, und bat eine von dem Berwaltungd:Rath zu beftim: 
mende Kaution in Aktien der Geſellſchaft zu beftellen und bei dem Berwal: 
tungs-Rath niederzulegen. 
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Bei Behinderungsfällen des Direktors, ſowie'bei Vakanzen der Stelle 
ernennt der Verwaltungs-Rath vorläufig oder definitiv einen Stellvertreter. 
Der Direktor Tegitimirt ſich eintretendenfalld durd ein vom Gericht oder von 
einem Notar auf Grund des über feine Beltätigung durch die General: Ber: 
ſammlung aufgenommenen Protokolls audzuftellendes Atteſt; ebenſo der Stell» 
vertreter durch ein gleiches auf Grund des Ernennungs— Protokolls auszuſtel⸗ 
lendes Atteſt. 

$. 13. 

Der Direktor iſt, — abgeſehen von ſonſtigen in ber‘ Inſtruktion 
($. 11) etwa zu beſtimmenden Fällen, — bei folgenden Angelegenheiten an 
die Zuftimmung ded Verwaltungs⸗-Raths gebunden: 

1. Ans und Verkauf, Verpfändung und Belaftung ber Grundftüde, 

2. Neubauten, Hauptreparaturen und Anſchaffung von Gerälhſchaften, 

ſo weit alle diefe Begenftände einzeln einen Aufwand von mehr 
ala 500 Thaler erfordern. 
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. Annahme eines Vergleiches bei Falliſſements, 

. außergewöhnlihe und wichtige Verwaltungs-Angelegenheiten, welche 
der Direktor dem Verwaltungd-Rath vorzulegen angemeſſen findet, 

. befondere, in der Geſchäfts-Inſtruktion zu beftimmende Angele— 
genbeiten, 

. Aufnahme von Darlchen. 

In allen diefen Fällen ift die Zuftimmung bed Berwaltungs: 

Raths und bei Aufnahme von Darlehen (ad 6) die Genehmigung der, unter 

Bekanntmachung dieſes Zwecks einberufenen General-Berfammlung erforderlich, 

indeffen nur Sache der innern Verwaltung. Es bedarf darüber weder eined 

Nachweiſes gegen Dritte, noch ift Dritten gegenüber der Einwand ftatthaft, 

dag der Direktor feine Befugniffe überſchritten habe, vielmehr ift die Rechts— 

beftändigfeit der Handlungen bed Direftord davon unabhängig. 

Der Direktor hat den Jahresabſchluß dem Berwaltungd-Rathe vorzu: 
legen, weldyer denjelben prüft, erforderlicyenfald monirt und nad) Erledigung 
der gezogenen Erinnerungen dedyargirt. Ueber ftreitig bleibende Monita ent: 
jheidet die General:Berfammlung. 

B. Verwaltungs⸗-RKath. 
14 
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Der Berwaltungd-Ratb vertritt, der Direftion fowie ben von ihm 
angeftelllen Beamten gegenüber, die Geſellſchaft, ertheilt denfelben geſchäftliche 
‚Snftruftionen, übt die Kontrofe über.ibre gefammte Gefhäftsführung, Tann 
jederzeit in feiner Gefammtheit oder durch eim zu ernennendes Mitglied die 
Geſchäftsobücher, Rehnungen und Bapiere einfehen, Kafjentevifionen vornehmen 
und über alle Gefchäfte genaue non N: 


Der Verwaltungs: Rath aus fünf in Stettin wohnhaften 
Aktionairen, und für die erfter fieben Jahre — bid- zur ordentlichen General: 
Berfammlung ded Jahres 1863 — aus den Gründern der Geſellſchaft, 
Kaufleuten 

1. Bonaventura Kuhberg, 

2. Ernft Ferdinand Jahn, 

3. Johann Ehriftian Auguft Teitge, 

4. Ehriftoph Heinrih Wilhelm Döbel, 

5. Carl Auguft Adolph Hirſch sen. 

Sollte eined diefer Mitglieder vor dem Jahre 1863 buch Tod 
ober fonft ausſcheiden, fo wird deſſen Stelle auf die nody laufende Zeit bis 
zum Sabre 1863 durch Wahl der nächſten General-Berfammlung befept. 
Vom Jahre 1863 an fcheidet alljährlih — und zwar in den erften fünf 
Jahren nah. dem Loofe — ein Mitglied ded Verwaltungs-Raths nach dem 
Dienftalter aus und es wird bie Stelle durch Wahl der nächſten ordentlichen 
General-Berfammlung auf fünf Jahre beſetzt, fo daß legtere in Zukunft 


— * — 


alljährlich eine Neuwahl vorzunehmen bat. Ausſcheidende Mitglieder find 
wieder wählbar. Verwandte in auf- und abſteigender Linie und Geſchwiſter, 
ſowie Theilnehmer einer und derſelben Handlung dürfen nicht gleichzeitig im 
Verwaltungs-Rathe fipen, ebenfowenig Aftionaire, welde bei fonfurrirenden 
hemifhen Fabriken betheiligt find, es fei denn, daß diefe Betheiligung der 
Beneral-Berfammlung vor der — angezeigt if. 

16. 


Sollte während der Släßrige Dauer einer Stelle das dazu gewählte 
Mitglied durd Tod oder font ausſcheiden, fo erfept die nächſte General- 
Berfammlung diefe Stelle durch Wahl für die noch übrige Amtsdauer des 
Ausgefchiedenen, fo daß der regelmäßige 5jährige Turnus der Wiederbefegung 
nicht unterbrodhen wird. In dringenden Fällen, namentlich zur Erhaltung 
der Befhlupfähigkeit, kann der Bermaltungs-Rath fi bis zur nächſten General: 
Berfanmlung durd eigene Wahl ergänzen, auch für verhinderte Mitglieder 
aud der Zahl der Mktionaire Stellvertreter einberufen. In beiden Fällen 
muß die Wahl zu gerichtlichen oder notaricllem Protokoll erfolgen. Jedes 
Mitglied des Verwaltungs-Raths muß während der Dauer feiner Funktion 
mindeftend ſechs Aktien beſitzen und bei der Direftion hinterlegen, 

— $. 17. 

Der Verwaltungs-Rath wählt jährlidy feinen Vorfipenden, ferwie einen 
Stellvertreter deöfelben, und verfammelt ſich mindeftens alle Monat regel: 
mäßig einmal, außerdem aber fo oft er von dem Borfigenten berufen wird. 

Leptered muß jederzeit gefchehen, fobald zwei Mitglieder oder der 
Direktor darauf antragen. Der Direltor wohnt den Sigungen des Berwal- 
tungs-Raths mit berathender Stimme bei, muß jedody beim Bortrage ihn 
perſönlich betreffender Angelegenheiten oder fonft auf Verlangen des Verwal: 
wungs⸗Raths die Eipung verlafjen. 

8. 

Zur Beihlupfähigkeit des Verwaltungs-Raths gehört die Anweſenheit 
von mindeftend drei Mitgliedern. Die Beſchlüſſe werden protofollirt und nad) 
Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmengleihheit entfcheidet der Vorſihende. 
Bei Wahlen im Verwaltungs-Rath gilt da8 im $. 25 vorgefchriebene Ber: 
fahren. Die Protofolle werden von dem Borfigenden oder feinem Stellver: 
treter und außerdem von mindeſtens zwei andern Mitgliedern vollzogen. 
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Jedes Mitglied des Verwaltungs-Raths bezieht für feine Mühmwaltung, 
außer dem Erfaß baarer Auslagen, eine jährliche Remuneration von 100 Thalern. 
Der General-Verſammlung fteht jedoch dad Redyt zu, die Remuneration anders 
weit zu normiren oder aud aufzuheben. 


Der Berwaltungs:Rath (egitimirt ſich eintretendenfalle durch ein vom Bericht 
oder von einem Notar auf Grund der Wahlverhandlungen audzuftellendes Atteft. 
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Die Namen ‘der Mitglieder ded Verwaltungs-Raths und der nad 
$. 16 einzubernfenden Stellvertreter werden durd die Gefellfchaftsblätter 
befannt gemacht. 
C. Beneral: Berfammlungen. 
$. 21. 

Im Monat April jeden Zahres findet regelmäßig in Stettin eine 
ordentlihe General:Berfammlung der Aftionaire ftatt, in welcher über die 
Geſchäfte und Betriebs-Reſultate des verfloffenen Jahres von dem Verwal: 
tungs-Rath und ber Direktion Bericht erftattet, die Bilanz und das Inven— 
tarium des vorhandenen Rohmateriald und der fertigen Fabrikate vorgelegt, 
die zur BVertheilung fommende Dividende genehmigt, fodann die Neuwahl für 
ausgejhiedene Mitglieder ded Berwaltungd-Rath3 vorgenommen und über 
jonftige flatutenmäßig zur Berathung gelangende Angelegenheiten Beſchluß 
gefaßt wird. Anträge einzelner Altionaire an die Oeneral:Berfammlung müfjen 
der Regel nad drei Tage vorher dem Verwaltungs-Rath ſchriftlich mitgetheilt 
fein, widrigenfalld derfelbe die Ausſetzung der Berathung bis zur nächſten 
Beneral-Berfammlung verlangen kann. 

$. 22. 

Außerordentliche General: Berfammlungen werben berufen, fo oft ber 
Verwaltungsrath ed für erforderlich erachtet, oder der Direktor oder die Befiper 
von mindeftend 30 Stimmen unter vollftändiger Angabe des zu ſtellenden 
Antrages [chriftlih darauf antragen. 

Auch die außerordentlichen General» Berfammlungen find in Stettin 
anzuberaumen, 

$. 23. 


Der Verwaltungs-Rath beruft die General-Verſammlungen durd) zwei— 
malige öffentliche Belanntmahung, welde, und zwar dag erftemal mindeftens 
14 Tage vor dem Termine, durch die im $. 4 bezeichneten Blätter erfolgt. 

Bei auferorbentlichen General-Verſammlungen muß in der Einladung 
der Begenftand der Berathung angezeigt werden. Den Vorfig in der General: 
Berfammlung führt der Vorfigende des Verwaltungs-Raths oder defjen Stell: 
vertreter. 

” $. 24. 

Bei Abftimmungen ($. 7) haben die Befiper von nur einer Aftie fein 

Stimmredt, dagegen die Befiger 
von Z— 5 Aktien . . .» 1 Stimme, 
6—10 ⸗ Fa ae a a u ⸗ 

: 11—16 = Rap —— 

⸗ 17—24 ; ER 646464 s 
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Mehr als 6 Stimmen kann Niemand ausüben, 


we Re, 


Bevollmächtigte müſſen fi durch fchriftliche Vollmacht Tegitimiren und 
entweder felbft Aftionaire oder Profuraführer oder gefegliche Vertreter der 
Machtgeber fein. 

Die Aktien des Machtgebers und des Bevollmächtigten werden bei 
Feftftelung des Stimmrechts für legteren nicht zuſammengerechnet, jedoch darf 
auch died Stimmreht die Zahl von 6 Stimmen nicht überfteigen, 

Ehefrauen werden durch ihre Ehemänner, Minderjährige und andere 
Bevormundete durch ihre Vormünder und SKuratoren vertreten, auch menn 
diefe Stellvertreter nicht felbft un find. 

. 25. 

Die Beſchlüſſe der General-Berfammlung verbinden alle Aktionaire 
und werden nad abfoluter Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmengleichheit 
entſcheidet der Borfigende. 

Mahlen erfolgen durh Stimmzettel. Wird die abfolute Stimmens 
mebrheit bei der erften Abftimmung nicht erreiht, fo werden diejenigen vier 
Berfonen, auf welde die meiften Stimmen gefallen find, auf eine engere Wahl 
gebracht. Wird auch hierdurch die abfolute Stimmenmehrheit nicht erreicht, 
fo findet unter denjenigen zwei Perfonen, melde bei der zweiten Abftimmung 
die meiften Stimmen erhalten haben, eine engere Wahl ftatt. 

Bei Stimmengleichheit entfcheidet dad Loos. 

Zur Abänderung der Statuten und zur Auflöfung der Geſellſchaft ift 
eine Stimmenmehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen in einer 
unter Angabe tiefes Zwecks berufenen General-Verſammlung erforderlich. 

Die Protokolle der General:Berfammlung werden durd einen Richter 
oder Notar geführt und von den anweſenden Mitgliedern ded Verwaltungs: 
Raths und der Direktion, jowie von denjenigen Aktionairen, welche ſich dazu 


melden, unterfchrieben. 
IV. Abſchnitt. 
Beamte der Geſellſchaft. 
$. 26. 


Beamte mit einem Zahrgehalte von 500 Thalern und darüber engagirt 
und entläßt der Berwaltungs:Rathb auf Vorſchlag des Direftord. Beamte 
mit einem geringeren Gehalte, ſowie dad fonjtige Gefhäftsperfonal engagirt 
und entläßt der Direktor. 

$. 27. 
Penfionen dürfen nicht bewilligt werden. Remunerationen und die 
üblichen Neujahrögefhente werden durch den VBerwaltungs:Rath auf Vorſchlag 


des Direktors feftgefegt. 
V. Abichnitt. 
Ba ua Ze 
$. 


Die Königlihe Regierung ift — zur Wahrnehmung des Staats⸗ 


auffihtöredts einen KRommifjarius für beftändig oder für einzelne Fälle zu 
beftellen.. Derſelbe kann nicht nur die Geſellſchafts-Vorſtände, fowie vie 
General: Berfammlung gültig zufammenberufen und ihren Beratbungen bei: 
wohnen, fondern audy jederzeit von den Büchern, Rechnungen und fonftigen 
Scriftftüden, fowie von den gewerblihen Anlagen der Geſellſchaft Einficht 
nehmen, auch die Kafje revidiren. 





Beilage A. 
(15 Sgr. Stempel.) 
(Zormular der Aktien.) 


m Aftien- Geſellſchaft 


Chemiſchen Produften- Fabrif Pommerensdorff. 
500 Thaler. 
Aktie Nr, 
über 
Fünf Hundert Thaler Preuß. Courant. 
Der Befiper dieſer Ultie, Hear . . 
bat darauf den Betrag von Fünf Hundert Thalern Hreuß. Courant baar 
eingezahlt und nimmt an dem —— und den Rechten der durch Aller— 
höchſte Kabinets-Ordre vom . . - beſtätigten Aktien— 
Geſellſchaft verhältnißmäßigen Antheil. 
Eigenthumsveränderungen müſſen nah $. 7 der Statuten zur Ein— 
tragung in dad Aftienbud bei der Direktion nadygewiefen werden, 
. Stettin, den 





Der Verwaltungs⸗Rath. — die Direklion. 
L. S.) 
(3 Unterſchriften.) (Unterſchrift.) 
Beilage B. 


(Kormular zu den Dividendenfheinen.) 


Altien-⸗Geſellſchaft 
Chemiſchen Produften- dabnt Vommerensdorff. 


—— — Aktie M. . 
Begen Rüdgabe diefed Scheins empfängt der Befiher obiger Attie 
am 1. Juni ..... denjenigen Antheil an dem Reinertrage des Gef” * 
welcher ftatutenmäßig für das verflofiene Jahr zur Vertheilung Tommt. 


- 


Direktion ift berechtigt, aber nidyt verpflichtet, den Präfentanten dieſes Divi— 
dendenſcheins als zum Zahlungsempfange legitimirt anzuſehen. 


Dividenden, welche innerhalb eines Zeitraumes von 4 Jahren nach 


dem Fälligfeitstermine nicht erhoben werden, verfallen zu Gunſten der Ge— 
ſellſchaft. 


Stettin, den N 
(L. S.) 
Verwaltungs: Rath. 


Direktion. 
(3 Unterfehriften.) 


(Formular zum Talon.) 


Aktien Geſellſchaft 
Chemiſchen Produlten⸗ Fabrik Pommerensdorff. 


Talon zur Aktie Nr. 
Gegen Rückgabe dieſes Talons empfängt der Befiker obiger Aktie am 
die neue Seried der Dividendenſcheine. 


Die Direktion iſt berechtigt, vor Aushändigung dieſer neuen Series 
die Vorlegung der Aktie zu verlangen. 


Stettin, den 


Verwaltungs⸗ Rath. Direktion. 


L. 8.) 
(3 Unterſchriften.) 


Die vorſtehende Ausfertigung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 8. April c. 
und das durch denſelben beſtätigte Statut der 
„Attien-Geſellſchaft der chemiſchen Produkten-Fabrik Pommerenddorff“ 
nebſt Anlagen werden hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 25. April 1857. 
Königliche Regierung; Abtbeilung des Annern. 
Bredorck. 





Druck von R. Großmann. 
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Amts⸗ Blatt 
der Königlihen Regierung zu Stettin. 
N? 20. 


Stettin, den 15. Mai 1857. 


— 


Gefet: Sammlung. 


(Mr. 4651). Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen des 
Soldiner Entwäfjerungd-Berbanded im Betrage von 80, Thalern. 
Vom 16. März 1857. 

(Mr. 4652). Allerhöhfter Erlaf vom 23. März 1857, betreffend die -Berlängerung ber 
Frift für die Zulafjung normalwidrig gebauter Fahrzeuge zur Befahrung 
der Waſſerſtrahen zwifchen der Ober und Spree. 

(Nr. 4653). Allerhöchſter Erlah vom 30. März 1857, betreffend die Abhaltung ber 
orpentlihen Berjammlung der Meiſtbetheiligten der Preußischen Bank und 
die Termine zur Auszahlung der Dividende, 

Ausgegeben zu Berlin, den 17. April 1857. 

(Mr. 1654). Allerhöchfter Erlap vom 16. März 1857, betreffend bie Beſtätigung ber 
in Danzig unter dem Namen „Danziger Brivat-Attienbant” zum Betriebe 
von Bantgefchäften gebildeten Altien-Geſellſchaft. 

Ausgegeben zu Berlin, ven 22. April 1857. 

(Nr. 4655). Allerhöchſter Etlaß vom 16. März 1857, betreffend vie Beftätigung ber 
in Bofen unter dem Namen „Brovinzial:Aktienbant des Großherzogthums 
Poſen“ zum Betriebe von Banlgeſchäften gebildeten Aktien-Geſellſchaft. 

Ausgegeben zu Berlin, den 27. April 1857. 





Patente. 


Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin unter dem 
18. September 1856 ertheilte Einführungs-Patent 
auf mechaniſche Mittel zur Bewegung von Jacquardmaſchinen und 
Schützenkaſten an Webeſtühlen 
iſt aufgehoben. 


Dem Fabriken-Kommiſſarius J. G. Hofmann zu Breslau iſt unter 
bem 3. Mai 1857 ein Patent 
auf eine Ziegelmafhine in der duch Zeichnung und Beſchreibung 
bargelegten ganzen Zufammenfegung ohne Andere in der Anwen» 
bung befannter Theile derfelben "zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes 
preußifhen Staats, ertheilt worbei. ’ 
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Dem Uhrmacher Earl Baug in Breslau ift unter dem 3. Mai 1857 
ein Patent 
auf eine Wächter-⸗Kontrole-Uhr in der durch Modell und Befchreibung 
nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Benugung 
befannter Mittel zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des 
preußifchen Staats, ertheilt worben. 





I. VBerprdnungen und Belfauntmachungen 


1) der Königl. Regierung. 
245) Dem Rolizei- Anwalt, Revierverwalter Schmalz zu Jakobshagen ift 
ber orbentlihe Polizei-Anmwalt, Bürgermeifter Koße dafelbft und dem leptern 
ber dortige Domainen-Rentmeifter Fid in Behinderungs⸗Fällen fubjtituirt worden. 
Stettin, den 7. Mai 1857. 
Konigliches Regierungs-Präfidium. 


246) An dem im biesfeitigen Negierungs Bezirk belegenen Tralte ber 
Berlin-Stettiner Eifenbahn befinden ſich zum Abſchluß der in der Stationen 
13, 19. 13,86. 14,19. 14,44. 14,79. 15,97. 15,99 umd 16,03 befegenen 
Eifenbahn-Webergänge, fogenannte Zugbarrieren. 

Zur Vermeidung von Unglücksfällen bei Benugung biefer Eifenbahn- 
Uebergänge iſt die Einrichtung getroffen, daß bei jeder der vorbezeichneten 
Barrieren eine bejondere Gloden-Borrihtung bergeftellt worden ift, mittelft 
welcher bei dem Herannahen eines Eifenbahnzuges eine Minute vor dem 
Niederfallen der Barriere geläutet wirb. 

Um den Zwed diefer Einrihtung ficher zu ftellen, verorbnen wir auf 
den Grund des $. 11 des Gefepes über die Polizei - Verwaltung vom 
11. März 1850, daß beim Läuten Jedermann mit feinem Fuhrwerk auf 
dem Zufuhrwege beziehungsmeife auf der Anfahrt zum Bahn » Uebergange 
fofort und fo fange ftille haften muß, bis ber Webergang wieder frei ift. 
Uebertretungen diefer Berorbnung werben mit einer Gelvftrafe bis zu 10 Thlrn, 
der im Unvermögensfalle eine verhältnigmäßige Gefängnißftrafe fubftituirt 
wirb, geahndet. 

Stettin, den 23. April 1857. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


247) Der Kaufmann Wilhelm Robert Kießling bierfelbft, Inhaber der 

Handlung Earl Gottfried Fiſcher Nachfolger, ift auf dem Grund ber vor 

- gelegten Beftallung als Haupt- Agent des Strom -Berfiherungs- Vereins zu 

Danzig, für den Regierungs-Bezirk Stettin beftätigt worden. 

Stätin, den 5. Mai 1857. | 
Königlihe Regierung; Abtheilung bes Innern. | 
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248) Der Zimmermeifter Lübtfe jun. zu Neuhoff bei Ueckermünde ift auf 
den Grund der vorgelegten Beftallung als Agent der Pommerſchen Mühlen- 
AffekuranzeSocietät zu Stettin, für den Ueckermünder Kreis und deſſen Um«- 
gegend beftätigt worben. 
Stettin, den 6. Mai 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


249) Die Kaufleute F. R. Ludewig und F. Dürr bierfeldft, in Firma 
Ludewig u. Dürr, find auf den Grund der vorgelegten Beſcheinigung als 
Agenten für die Strom-Berfiherungs-Brandhe der Preußiſchen National-Ber- 
fiherungs-Gefellfehaft hierfelbft, für die Stabt Stettin und deren Umgegend 
befiätigt worben. 
Stettin, ben 6. Mai 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung bes Innern, 


250) Der Kaufmann Effer zu Pyrig ift auf den Grund der vorgelegten 
Beftallung vefp. Beſcheinigungen, als Agent ber Schlefifhen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Gejellihaft zu Breslan, der Hagelſchäden-Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt, 
und der Kölnifhen Lebens-Berfiherungs-Gefellihaft „Concordia“ zu Köln, 
für.die Stadt Pyrig und deren Umgegend beftätigt worben. 
Stettin, ven 6. Mai 1857. 
Königliche Regierung; Abteilung des Innern. 


251) Der Kaufınann Herrmann Tiede zu Paſewalk ift auf den Grund ber 
vorgelegten Vollmacht, als Agent der Leipziger Bener-Berficherungs-Anftalt 
zu Leipzig, für die Stabt Pafewall und deren Umgegend beftätigt worben. 
Stettin, den 6. Mai 1857, 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


252) Der Kaufmann Ludwig Wehr bierfelbft ift auf den Grund der vors 
gelegten Beftallung ald Agent für tie Strom-Berfiherungd:Brande der See: 
und Fluß: BerfiherungssGefellihaft „Union“ zu Stettin, für die Stadt Stettin 
und deren Umgegend beſtätigt worden. 
Stettin, den 8. Mai 1857. 
Königlihe Regierung; Mbtheilung des Innern. 
253) Der Maurermeifter Lie zu Gollnow ift auf den Grund der vorge: 
legten Beftallung ald Agent ver Hagel-Berfiherungs-Bejellihaft „Germania“ 
zu Berlin für die Stadt Gollnow und deren Umgegend beftätigt worben. 
Stettin, ven 8, Mai 1857, 
Königl, Regierung; Abtheilung des Innern. 
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254) Der Kaufmann Theodor Hellmuth Schröder hierſelbſt, Hat bie bisher 
geführte Haupt » Agentur des Strom » Berfiherungs » Vereins zu Danzig 
niebergelegt. 
Stettin, den 5. Mai 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


255) Der Kaufmann Zimmermann bierjelbft hat die bisher geführte Agentur 
ber er ri „Colonia“ zu Köln niedergelegt. 
Stettin, ven 6. Mai 1857 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


256) Der Maurermeifter Biftorius zu Paſewalk bat die bisher geführte 
Agentur der Leipziger Feuer-BerfiherungssAnftalt niedergelegt. 
Stettin, den 6. Mai 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung ded Innern. 


257) Der Kaufmann Bretſch zu Pyritz hat die bisher geführten Agenturen 
der Hagelfhäden-Berfiherungs:Gefellfhaft zu Erfurt, der Schleſiſchen Feuers 
Verſicherungd⸗Geſellſchaft zu Breslau und der Kölnifchen Lebend-Berfiherungds 
Geſellſchaft , Concordia“ zu Köln niedergelegt. 
Stettin, den 6. Mai 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


258) Der Kaufmann W. Wolffheim hierfelbft hat die biöher geführte Agentur 
der Berlinifhen Feuer-Berfiherungd:Anftalt niedergelegt. 
Stettin, ben 6. Mai 1857. 
Königl. Regierung; Wbtheilung bes Innern. 


259) Die Kaufleute Schmidt und Kleinſchmidt Hierfelbft haben die bisher 
geführte Agentur der Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft „Deutjcher Phönix“ zu 
Frankfurt a. M. niedergelegt. 
Stettin, den 6. Mai 1857] 
Könige. Regierung; Abtheilung bes Innern. 


260) Der Bartikulier Kortmann zu Grabow bat die bidher geführte Agentur 
ber ri zu gewois niedergelegt. 
Stettin, den 6. Mai 185 
- Königliche — Abtheilung des Innern. 


261) Auf Grund des 8. 5 ber Verordnung vom 27. März 1856 wegen 
Abwendung ber Viehſeuche wird hiermit die Einfuhr 
von rohen d. 5. grünen, gefalzenen und trodenen Rinberhäuten 
(im Sinne ded Zolltarifs) und allen übrigen Abfällen von Rinbvieh 
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(Haare nad dem Zolltarif, Abtheilung IN. pos. 11 d. Blut, Flechſen, 
Hörner, Hornfpigen, Hornfpäne, Klauen und Knochen) nicht minder 
auch die Einfuhr von Schaaf- und Ziegenfellen, vermittelft direkten 


ober indireten Seetransports aus Auffifhen Häfen in die Häfen. 


unfers Berwaltungsbezirks 
bis auf Weiteres hiermit verboten, 
Zuwiderhandlungen dieſes Verbots werden mit ben gefeglichen 
Strafen geahndet. 
Stettin, ven 11. Mai 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung bes Innern. 


262) Der Küfter und Lehrer Böfe zu Rehwinkel bei Jakobshagen, mwelder 
fih ald ein erfahrener und umfihtiger Bienenzüchter feit Jahren bewährt hat, 
it fo glücklich geweſen, eine anfehnliche Vermehrung der italienifchen. Bienen: 
Königinnen zu erzielen und ift bereit, davon Bienenfreunden eine Anzahl abs 
zulaſſen. 

Indem wir Vorſtehendes im Intereſſe der Beförderung ber Bienen⸗ 
zucht zur Öffentlihen Kenntniß bringen, fügen wir hinzu, daß nad) der glaub- 
würdigen Berfiherung bed ꝛc. Böfe die Zucht der italienischen Bienen weit 
lohnender ift, ald die der einheimifchen. 

Stettin, den 4. Mai 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung für die Kirchen- und Schul-Berwaltung. 


2) des Königlichen Appellationsgerihts. 

263) Diejenigen, melde Geld oder andere Gegenftände zu den Depofital: 
Kaſſen der Gerichte einzuliefern haben, werden darauf aufmerfjam gemacht, 
daß die Einzahlung mit Sicherheit nur an die beiden. Kuratoren und den 
Rendanten des Depofitoriumd, welche als folde in dem: an dem Depofitals 
Gelaß befindlihen Aushange namentlich bezeichnet find, gemeinſchaftlich und 
gegen eine von allen drei Beamten gemeinfhaftlih auszujtellende Quittung 
erfolgen kann, 

Stettin, den 4. Mai 1857. . 
Königliches AppellationdsGericht. 


8) des Königl. Provinzial-Steuer-Direltors. 
264) Belanntmahung. In Beziehung auf den Vertrag vom 26. Januar 
1856 mit. der freien Hanfeftadt Bremen, wegen Beförderung der gegenfeitigen 
Verkehrsverhaͤltniſſe (Gefegfammlung Seite 661), welher nad der Bekannt: 
mahung vom 30. November dv. 3. feit dem 1. Januar d. 3. bereitd in 
Wirkſamkeit getreten if, wird hierdürch Folgendes zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht.: % 
I. Dur den Artikel 10 des genannten Vertrages ift für gewiffe, 
dafelbft nambaft gemachte Gegenftände, wenn fle aus dem Bremifchen 


Al. 
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Grbiete, mit Ausfhluß der Aemter Vegefad und Bremerhaven in 
den Zollverein eingehen, die Zollfreiheit zugeftanden worden. Wenn 
biefe Gegenftände auf den Landwege oder auf der Oberweſer nad) 
dem Zollvereine eingeführt werden, fo bedarf es bis auf Weiteres 
und fo fange fidy fein Mißbrauch ergiebt, Behufs der zollfreien 
Zulafjung feiner Nachweiſung darüber, daß fie aus dem — 
Bremiſchen Gebiete kommen. 

Werden dagegen dieſe Gegenſtände die Untersoefer abwärts 
nah dem Bollvereind=: Gebiete gefandt, fo ift die die Zollfreiheit 
begründende Nachweiſung dadurch zu erbringen, daß die den Gegen: 
Ränden beizugebenden Frachtbriefe oder fonftigen Labungspaiere von 
der Bremiſchen Aecije- Behörde (an der Wirhelnburg) mit einem 
Bremiſchen Stempel verfehen werben. 

Dad vereindlinbifche Haupt⸗Zoll⸗Amt, weldhes in Gemähbeit des 
Artilel 6 des Vertrages vom 26. Januat 1856 zu Bremen er⸗ 
richtet worden ift, hat nad der Beftimmung der hierüber abge 
ſchloſſenen befonderen Webereintunft vom 26. Jannar 1856 (Geſetz⸗ 


ſammlung Seite 678) und den weiter getroffenen ER die 


— — erhalten 
ae den Verkehr auf der Eifenbahn 
. zur Ausfertigung und Erledigung von Begleitſcheinen I. und 
Uebergangsfgeinen, ſowie zur Abfertigung auf Ladungdverzeich- 
niffe und Anfagezettel, zur Ausfertigung von Begleiticheinen 
IL, ferner zur Ausfertigung und Erledigung von Deflaras 
tionöfcheinen für den Verkehr mittelft Berkhrung des Aus- 
landes. 
2. zur Erhebung des Eingangszolles 
a. don Effekten der Paſſagiere der Eiſenbahnen, einſchließlich 
kleiner Waarenmengen, welche Reiſende mit ſich zu führen 
pflegen und ber Waarenmuſter der Handelsreiſenden, 
b. von allen Gütern, welde mit feinem höhern Eingangs⸗ 
zolle, ald 15 Sur. für den Zentner belegt find, 
3. zur Erhebung des Durchgangszolles, 
4. zur Ablaſſung zollfreier Gegenſtände in den freien Verkehr. 
B. Zr den Verkehr auf ver Oberweſer 
ftehen dem Haupt⸗ Zoll⸗ Amte die unter A, erwähnten Befugniſſe 
gleihfalld zu. Die Abfertigung auf Ladungsverzeichniſſe umd 
Anfagezettel ift jedoch hier ausgeſchloſſen. Auch findet die Bes 
fugnig zur Erhebung des Eingangszolles von den unter A. 2. a. 
erwähnten Pafjagier- Effekten nur in Betveff der Effekten wer 
Paffagiere der Oberweſer-Dampfſchiffe und nur in fofen 
ſtatt, als der Eimgangszol fin bie Effekten eined Paſſagiers 
nieht mehr ald 5 Thlr. betragt. 
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€. Für den Verkehr von und Aber Bremen anf anderen Wegen, 


als auf der Gifenbahn und ver Oberweſer, Reben dem vereind: 

Iimdifhen Haupt: ZolleAmte zu Bremen nur die vorftehend unter 

A. Nr. 1. und 3. erwähnten Befugniffe zu. 

Die Mbfertigung auf Ondunge- Berzeidnifie und Anfages 
zettel kann jedoch auch bier eintreten. 

1 [ ift dad gedachte Haupt-Zoll-Amt ermächtigt: 

4. zur Erhebung des Eingangszolles von Gegenftänden, 
melde mit den Staatpoften nad) dem Zollvereindgebiete 
verfendet werben, Bid zum Betrage von zehn Thalern für 
eine Sendung und 

2. zur Erhebung der Ausgangsdabgabe von den aus der 
Zollvereind-Riederlage zu Bremen entnommenen ausgangs⸗ 
zollpflicytigen Gegenſtänden. 

Das Haupt: Zol-Amt zu Bremen ift innerhalb ter ihm ertheilten 

Befugniffe ald Grenz-Eingangs- und Ausgangs-Amt des Zolls 

Vereins anzufehen und demgemäß zu verfahren. 

Hiernach finden bei Berfendungen von und nad Bremen, 
foweit fie den durdy die vorgedachten Befugniſſe bedingten Zoll: 
abfertigungen unterliegen, die im Allgemeinen für die betreffenden 
Abfertigungen ertheilten Vorſchriſten und diejenigen befonderen 
Beftiimmungen Anwendung, welde dur die örtlichen Verhält— 
niffe in Bremen erforderlih geworden find. Diefe befonderen 
Beftimmungen find in dem Regulative für das Abfertigungss 
Verfahren bei dem zoflvereinsländifhen HaupteZolleAmte zu 
Bremen enthalten, von weldyem bei jedem Haupt» Zolls und 
Haupt-Steuer-Amte eine Exemplar niedergelegt ift und daſelbſt 
eingefehen werden kann. 

Indbefondere wird noch auf Nachſtehendes aufmerkfam 
emacht: 

7 Begenftände, weldye aus dem freien Verkehr des Inlandes 
nad einem Orte ded ZolleBereind mit Berührung bed 
Gebiets der freien Hanfeftabt Bremen verfendet werben, 
müffen im allen Fällen, namentlich aud) dam, wenn fle auf 
der Gifenbahn oder Wefer befördert werden follen, ebenfo 
wie Begenftände, welche mit dem Anſpruche auf zollfreie 
Zurückführung des unverfauften Theiled zu den Bremer 
Märkten gehen, vor Ueberſchreitung der Grenze gegen dad 
Bremifche Gebiet, die im $. 76. der Zoll-Ordnung vom 
23. Januar 1838 vorgefhriebene Abfertigung erhalten, fos 
feen für fie der zollfreie Wiedereingang aus dem Bremiſchen 
Gebiete gefldyert werden fol. Es if: daher, wenn bas 
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Letztere beabſichtigt wird, dieſe Mbfertigung bei einem zu 
berfelben befugten Amte jededmal nachzuſuchen. 

2. Da das Haupt-Zoll-Amt zu Bremen nur in dem zu D. 2. 
erwähnten Falle zur Erhebung des Ausgangszolled befugt 
ift, jo verbleibt es hinſichtlich der Verfendung audgangds 
zollpflichtiger Gegenftände, foweit fie niht für die Nieder: 
lage in Bremen bejtimmt And, bei ben Beftimmungen in 
den 88. 33— 35. der Zoll-Ordnung vom 23. Januar 
1838 und beziehungsweiſe bei den dieferhalb für den Ber: 
kehr auf Eifenbahnen ertheilten Vorſchriften. Wenn im 
Falle der Berfendung folder Gegenftände auf der Wefer 

N j der Ausgangszoll nicht bei einem zu deſſen Erhebung be 
fugten Amte im Innern, namentlidy an der Wefer entrichtet 
worden if, jo kann deſſen Berichtigung bei dem Königl. 
Hannoverfhen Neben-Zoll-Amte erfter Klaſſe zu Dreye ers 
erfolgen, welches in Beziehung auf den Ausgangszoll die. 
DObliegenheiten eined Grenzausgangsamtes zu erfüllen bat. 

1. Die nad) der Belanntmahung vom 30, November v. 3. noch aud: 

gefept gebliebene Eröffnung der im Artikel 7. des Vertrages vom 
26. Zanuar 1856 erwähnten Zoll-Bereind-Niederlage zu Bremen 
bat auch bis jegt noch micht eintreten können, webhalb in Betreff 
bed bei Berfendungen nach und aus diefer Niederlage zu beobachtenden 
"Verfahrens die Beitimmung vorbehalten bleibt. 
Berlin, ven 17. April 1857. 
Der FinanzeMinifter. (gez.) v. Bodelſchwingh. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Stettin, den 6. Mai 1857. 
Die Königl, Provinzial⸗Steuer⸗Direktion. 


II. Perſonal⸗Chronik. 
Die ancbenanhien PredigtsamtdsKandidaten: 
1. Ernft Gottlieb Barts, 2. Johann Richard Balger, 3. Reimer 
Georg Karl Theodor ‚Holm, 4. Hermann Rudolph Theodor Kalb» 
flefh, 5. Karl Auguft Heinrih Klamroth, 6. Ludwig Martin 
Schend, 7. Karl Paul Möhr, 8. Guſtav Adolph Reinhard Pompe, 
9. Franz Johann Wilhelm Splittgerber, 10. Karl Otto Heinrid 
Spreer, 11. Karl Friedriih Wilhelm Wegener 
find nad beftandener Prüfung pro ministerio für wahlfähig zum evangeliſchen 
Predigtamte erklärt worden. 
Der Predigtamts⸗Kanditat Splittgerber ift zum Baftor adj. in Wurdom, 
Synode Bublig, ernannt und in fein neued Amt eingeführt worden, 
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Der Prediger Lutſch, bisher an der Straf: und Befjerungd-Anftalt 
in-Raugard, iſt zum Paſtor adj. in Oblitz, Synode Jakobshagen, ernannt 
und in fein neues Amt eingeführt worden. en 

Die BPfarrftelle in Brandshagen, Synode Grimmen, Privatpatronats, 
ift durch Verſetzung ihres biöherigen Inhabers erfedigt und bald wieder zu 
befegen. ’ W —— 

Der Predigtsamts⸗Kandidat Möller iſt zum Paſtor in Retzelkow, 
Synode Uſedom, ernaunt und in fein Amt eingeführt worden. 

Neniangeftellt find: Die Sergeanten Grade und Greffin als 
Grenzauffeher im Hauptamtd-Bezirte Cavelpaß; der penflonirte Poſtkondukteur 
Darkow ald!.Ehauffeegeld-Erheber zu Barriere Gollnow; der Knecht Waſſe 
ald Bootöfahrer zu Stettin. 

Befördert wurde: Der Grenzauffeher Lohff zu Swinemünde zum 
Hauptamts⸗Aſſiſtenten daſelbſt. — 

— WVerfetzt find: Der Grenzaufſeher Dufour im Hauptamts-Bezirke 
Cavelpaß als Steuer-Aufſeher nach Stettin; der Grenzaufſeher Mandelkow 
im Hauptamts-Bezirke Stralſund in gleicher Eigenſchaft in den Hauptamtss 
Bezirk Demmin; der Grenzaufſſeher Start im Hauptamts-Brzirke Tribſees 
in gleicher Eigenſchaft nach Swinewünde. 

Ernannt iſt: der Grenzaufſeher Ovenbeck im Hauptamts-Bezirke 
Cavelpaß zum Zoll-Erheber in Relower Fuhrt. 


Nachweiſung der im Bezirke des Appellationsgerichts zu Stettin 

im Monat April 1857 verpflihteten Schiedsmänner: 

Kreid Demmin. 

16. Bezirk: Haffeldorff, Lindenberg, Hohenbollenthin, Molzahn, Woltwig, 
Neu: Kenzlin, Alt: Kenzlin: Outöbefiper Rewoldt auf Wolkwitz; 
Subftitut deffelben: Eigenthümer Rebfeldt zu Verden. 

Kreis Greifenberg. 

1. Bezirk: Barlow, Bapwig, Gruchow, Idashoff, Trieglaff, Bahnerom, 
Gramhuſen, Kudahn, Lebbin: Gutöbefiger v. Thadden auf Vah— 
nerow; Subftitut defjelben: Gutöbefiger Steffen auf Zapel. 

2. Bezirk: Carlshoff, Coldemanz, Zapel, Marienthal, Medewig, Renfin, 
Ribbekardt, Schweſſow, Völzin, Wittenfelde, Stutthoff, Torflathen, 
Völſchenhagen: Gutöbefiger Steffen auf Jatzel; Subftitut deffelben: 
Butöbefiger v. Thadden auf Vahnerow. 

4. Bezirk: Broig, Dummadel, Lerche, Loppnow, Rottnow, Stölig, Dantel- 
manndhoff, Lübſow, Scellin, Schmalenthin: Kreisrichter a. D. 
v. Löper auf Stölig; Subftitut deffelben: Rittmeifter v. Sichart 
auf Wendifh Pribbernow. 

5. Bezirk: Gedde, Moigomw, Klein-Moigow, Parpart, Großs und Sleins 
Zapplin, Zirkwis: Gutsadminiſtrator v. d. Dften auf Zirkwitz; 
Subftitufdesfelben: Gutsbeſitzer Kraufe auf Schruptomw. 
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6. Bezirk: Carnitz, Dreefow, Güpelfig, Johannsthal, Neides, Puſtchow, 
Säruptom: Gutöbeflger Kraufe auf Schruptow; Subftitut deſſelben: 
Gutsbeſitzer Dumftrey auf Hoff. 

7. Bezirk: Hoff, Revahl, Orof- und Klein«Hork, Lenfin, Ninikow, Schleffin: 
Butsbefiger Dumftrey auf Hoff; Subftitut deffelben: But3adminiftra: 
for dv. d, Oſten zu Zirckwitz. 

8. Bezirk: Garolinenboff, Dargislaff, "oifon, Wendiſch Pribbernow, Pruft, 
Ba Stredenthin: Rittmeifter jo. Sichart auf Wendiſch Pribber- 

now; Subftitut befjelben: zum a. D. v. Löper auf Stölig. 

Kreis: Pyritz. 

Stadt Porip: Rentier Goldbeck zu Hyritz: Subftitut deſſelben: — 
Eſſer zu Pyritz. 

Kreis Saaglg. 

6. Bezirk: Karkow, Kannenberg, — * VBehlingodorff, Marienhagen: 

illergutebefiher v. Wedell auf Braunsforth; Subſtitut deſſelben: 
utobeſitzer v. Wedell auf Voßberg. 
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AUmts- Blatt 
ber Königlihen Regierung zu Stettin. ' 
M 21. 


Stettin, den 22. Mai 1857. 





Gefeg: Sammlung. 


Mr. 4656). Allerböchfter Erfah vom 16. März 1857, betreffend die Verleihung des 
Rechts zur Erhebung eined Wegegeldes auf der über Wandersleben von 
der Apfelftebt- bid zur ne Grenze führenden Strahenftrede. 

(Nr. 4657). Allerhöhfter Erlaf vom 23. März 1857, betreffend die dem Oberamt- 
mann Schreiber zu Nordhauſen verliehenen fislaliſchen Vorrechte für den 
Bau und die Unterhaltung der Chaufiee von Heringen über Windehaufen 
bis zum Anſchluß an die BerlinsKaffeler Staatd:Chaufiee. . 

(Nr. 4658). Geſetz, betreffend bie ehelihe Bütergemeinfchaft in dem Bezirk des Appel: 
lationd.Berichtd zu Greifswald. Vom 8. April 1857. 

(Rr. 4659). Geſetz, betreffend die Mandatarien- Gebühren bei Subhaftationen im Bezirf 
ded Appellationd.Gerichtöhofed zu Köln, Bom 8, April 1857. 

-(Rr. 4660). Belanntmahung, betreffend die Allerhöchfte a der Statuten einer 
unter dem Namen „Altien-Oefellihaft der chemifchen Produkten-Fabrik 
Teen, gebildeten AttiensBefellichaft zu Stettin. Bom 18. April 


1857. 

(Nr. 4861). Belanntmachung der Minifterial-Erllärung vom 7. April 1857 die Erwei— 
terung bed Artiteld 32 des Bertraged mit Anhalt-Defiaus-Kötben wegen 
ber gegenfeitigen Gerihtöbarkeitd-Berhältnifie vom 12. Mai 1853 (Befet- 
Sammlung ©. 465) betreffend. Bom 19. April 1857. 

(Nr. 4662). Betanntmahung der Minifterial-Erllärung vom 7. April 1857, die Erwei⸗ 

terung des Artifeld 34 der Uebereintunft mit Neuß älterer Linie zur Bes 
förberung ber ee vom 25. November (10. Dezember) 1845 
(Gefe- Sammlung S. 819) betreffend. Bom 19. April 1857. 

(Nr. 4663). Allerhöhfter Erlap vom 20. April 1857, betreffend vie Einfegung einer 
Königlihen Direktion der Wilhelmöbahn. 

Ausgegeben zu Berlin, ven 28. April 1857. 

(Nr. 4664). Vertrag zwiſchen Preußen und Lippe wegen ber. gegenfeitigen Gerichtöbanteits- 
Berhältnifie. Bom 18. März 1857. 

(Rr. 4665). Geſetz wegen nachträglicher Grfokgewäyanng für bie in Gemäßheit ber 
Bejege vom 19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 präflubirten Kaſſenanwei— 
fungen und Darlehnskaſſenſcheine. Bom 15. April 1857. 

udgegeben zu Berlin, ven 30. April 1857. 


J. Berordnungen und Bekanntmachungen 
1) der Königl. Regierung. 
265) Im Folge höherer Anordnung wird der $. 9 des durch unfere Amts- 
blatts-Belanntmahüng vom 20. März 1844 (Amtsblatt pro 1844, Seite 93 
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u. f.) publizirten Regulativs über die Benugung der Schifffahrtsfchleufe zu 
Torgelom dahin mobifizirt, vefp. republizirt, daß an den erften Feiertagen, 
zu Weihnachten, Oftern und Pfingften, fowie am Eharfreitage ‚gar nicht 
gefchleufet werden darf, daß aber auch an den übrigen Sonn⸗ und Feft- 
tagen — foweit nicht dringende Notbfälle Ausnahmen bedingen — die Sciff- 
fahrtsfchleufe von 9 Uhr Vormittags bis d Uhr Nahmittags gefchloffen bleibt. 

Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Stettin, den 11. Mat 1857. 

Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 


266) Der Kaufmann A. Wegſcheider bierfelbft, in Firma H. Stege u. 
Wegfcheider, ift auf den Grund der vorgelegten Beftallung ald Agent der 
Neuen Transport-Berfiherungs-Gefellichaft. „Fortuna““ zu Berlin für bie 
Stadt Stettin und deren Umgegend beftätigt worben. 
Stettin, den 12. Mai 1857. i 
Königlihe Regierung; Abtbeilung des Innern. 


267) Zur Nachachtung für Auswanderer. 

Die Erfahrung bat im zahllofen Fällen gelehrt und beftätigt noch 
täglich, daß Auswanderer einer möglichft forgfältigen Berathbung vor der Aus- 
führung ihres Vorhabens nicht entbehren können. Dad Bureau des Kentrak- 
Bereins für die Deulſche Auswanderungd- und Kolonifations-Ungelegenheit 
bat auch mit anerfanntem Erfolge den Auswanderern, welche fi an basfelbe 
bei Zeiten wandten, mit Rath und Auskunft zur Seite geftanden. Die Anr 
fragen werden indeffen oft fo fpät, bisweilen erft fo kurz vor ber bereits 
vorbereiteten Abreife gejtellt, daß eine Benußung der ertheilten Rathſchläge 
nicht mehr möglich ift. 

Der unterzeichnete Berwaltungsratb hält ed daher für feine Pflicht, 
alle Diejenigen, welche fih zur Auswanderung anfchiden, dringend aufzufor- 
dern, ſich zunächſt und ehe fie einen feften Entfchluß faffen, namentlich ehe 
fie mit Agenten wegen Sciffögelegenheit in Unterhanblung treten, an das 
Bureau ded Vereins, Oberwallſtraße Nr. 4, zu wenden, welches auf münd— 
liche, fowie frankirte brieflihe Anfragen unentgeltlihe Auskunft aufs Bof- 
ftäntigfte ertheilen wird. 

Berlin, den 1. April 1857. 

Der Verwaltungs- Rath des Central» Bereind für die Deutfche 

Auswanderungd- und Kolonifations: Angelegenheit. 


Borftehende Unfprache wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht. | 


Stettin, den 13. Mai 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern, 
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2) anderer Behörden. 
268) Belanntmahung. Die biöher freigegeben gewefene Paffage auf 
dem Ehauffee- Damme zwifhen Bernftein und Dobberphul wird innerhalb 
des Pyritzer Kreifes vom 1. Juni c. ab wegen ber auf, biefer Strede in 
Angriff zu nehmenden Berfteinerungs-Arbeiten bis auf Weiteres gefperrt. 
Während diefer Sperre wirb die Paffage von Dölig nach Bernftein über 
Dobberphul, Billerbeck und Blankenſee, und bie Baffage von Dölig nah 
Berlinden über Dobberphul, Warfin, Jagow und Hohengtape verlegt. 
Dies bringe ih hierdurch zur Kenntuiß des reifenden Publikums. 
BVorig, den 16. Mai 1857. 
| Der Lanbrath. 





269) Bekanntmachung. Im der heute in Gemäßheit der Beftimmungen 
ber SS. 39, Al und 47 des Geſtthes vrom 2. März 1850 wegen Erridtung 
von Rensenbanfen, im Beifein Der Abgeordneten, ber ne 
und einth So ard öffentlid) bewickten 12, Berloofung yon Ponmerſchen Renten⸗ 
briefen, find die in nachſtehendem Verzeichniſſe aufgefä tten Numntern gezogen, 
welche den Befipern mit der, Aufforderung gekündigt werden, den Kapitalbetrag 
gegen Quittung und Rüdgabe der Ausgelooften Rentenbriefe im Toursfähigen 
“ Buftande wit den ‚dazu ‚gehörigen Zins - Coupons Serie 1. Nr. 15 und 16 
vom 1. Dftober <. ab bei unferer Rentenbantkaſſe gr. Ritterſtraße Nr. 5 in 
den gewöhnlichen Gejdäftöftunden baar in Empfang zu nehmen. 
Der Betrag der etwa fehlenden Zins-Coupons wird vom Kapital gekürzt. 
Bom 1. Oltober c. ab hört, jede fernere Verzinſung biefer Renten 
briefe auf. * — 
Zugleich machen wir hierdurch bekannt, daß aus den früheren Vers 
looſungen bis jetzt noch folgende Pommerſche Rentenbriefe zur Zahlung der 
Baluta bei. der Rentenbqukkaſſe noch nicht präfentirt ſind, und zwar: 
a. qug der 2. Verlooſung, welche zum 1. Oktober 1852 gekündigt find: 
ERDE, | 
b. qus der 3. Verloofung, melde zum 1. April 1853_ gekündigt; find: 
Lit. C, a 100 hle. Nr. 1168 und 1608, ur 
Lit. D. a 25, Ihle. Ne 57, 5,0 | 
c. aus. der 4. Verloofung, melde zum 1. Oktober 1853 gekündigt find: 
Lit. C. à 100 Zhlr. Ni. 56, J 
Lit. D. a 25 Ihr, Nr, ‚29, 521 | 
Lit. E, ‚a 10 hle, Ne. 198, 610,807, My 
d. aug der 5. Berloofung,, welde zum 1. April 1854 gekündigt find: 
Lit. C, a 100. Su, T. 1 : 
ihn In Ale. A 1077, a. a lang u 
e. aus der. b. Verlopfung, melde zum 1. Oktober efünbigt find : 
Lit, A.,a 1000 ai De lade, Pe 
Lit. €. a 100 Thlt. Nr. 502, 573, 2301, 2722, 
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Lit.D. a 25 Thlr. Nr. 504, » 
Lit. E. a 10 Thlr. Nr. 1935, 
f. aus der 7. Berloofung, welche zum 1. April 1855 gefündigt find: 
Lit. A. a 1000 Zhlr. Nr. 345, 
Lit. C. & 100 Thlr. Nr. 402, 693, 739, 1110, 
Lit.D. a 25 Thlr. Nr. 1052, 1713, 1730, 
Lit. E. 4.10 Thlr. Nr. 1111. 
Stettin, den 11. Mai 1857. h 
Königl, Direktion der Rentenbanf für die — Pommern. 


Verzeichniß der in der 12. Verlooſung am 11. Mai 1857 aus— 
gelooften, am 1. October 1857 zur baaren Realifation fommenden Rommer- 
ſchen Rentenbriefe mit Zind: Coupons Serie I. Nr. 15 bis 16. 

Littr. A. a 1000 TIhlr. 
Nr. 176. 281. 502. 708. 1288. 1349. 1488. 1546. 2023. 2294. 
2430. 2591. 2852. 3190. 14 Stüd a 1000 Thlr. = 14000 Thlr. 
Littr. B. a 500 Zhlr. 
Nr. 323. 584. 993. 1039. 4 Stüd à 500 Xhlr. = 2000 Thlr. 
Littr, C. a 100 Thlr. 
Nr. 59, 248. 488. 532. 678. 792. 1295. 1323. 1494. 1624. 1927, 
2256. 3005. 3058. 3200. 3262. 3695. 3720. 4603. 5187. 20 Stüd 
a 100 Thlr. — 2000 Zhlr. 
gittr. D. a 25 Thlr. 
Nr. 121. 406. 630. 662. 741. 939. 1072. 1203. 1626. 1776. 2025. 
2657. 2682. 2690. 2763. 3264. 3356. 17 Stüd & 25 Thlr. — 


425 Thlr. 
Littr. E. & 10 Thlr. 

Nr. 4. 9. 10. 13. 29. 45. 51. 67. 70. 77. 80. 81. 84. 94. 95. 103. 
104. 113. 114. 125. 133. 145. 149. 154. 155. 162. 180. 203. 209. 
219. 222. 251. 259. 273. 287. 297. 299. 308. 318. 319, 345. 347. 
363. 368. 377. 384. 402. 405. 429. 432. 467. 470, A80. 482. 487. 
488. 508. 513. 517. 528. 534. 555. 581. 586. 589. 594. 603. 605. 
615. 616. 618. 628. 631. 641. 646. 649. 650. 651. 678. 679. 688. 693. 
717. 727. 732. 733. 742. 762. 765. 781. 784. 787. 788. 794. 804. 
813. 815. 818. 833. 836. 847. 851. 868. 873. 885. 898. 904. 913. 
916. 917. 918. 936. 950. 955. 961. 969. 974. 980. 1000. 1003. 


1004. 1011. 1021. 1023. 
1083. 1091. 1101. 
1149. 1152. 1154. 
1226. 1239. 1243. 
1290. 1296. 1303. 
1376. 1378. 1418. 


1031. 1051. 
1117. 1122, 
. 1175. 1179. 
. 1246. 1256, 
. 1306. 1323. 
. 1435. 1441. 


1059. 1069. 
1132, 1140. 


1181. 1198. 
1257, 1270. 
1337 1348, 
1445. 1448. 


1072. 
1144, 
1211. 
1271. 
1367. 
1458. 


1479. 
. 1581. 
. 1702. 
. 1751. 
9. 1888. 


1987. 


. 2093. 
3. 2166. 
3. 2257. 
. 2329. 
. 2382. 
. 2481. 
. 2599. 
2676. 2677. 
2745. 2750. 
. 2789. 2796. 2834. 2838. 
. 2881. 
. 3011. 
3166. 
..3218. 
. 3330. 
. 3411. 
. 3512. 
. 3087. 
. 3695. 
. 3791. 
. 3857. 
. 3944, 
. 4042, 
. 4148. 
. 4255. 
. A340. 


A456. 


Lit, A. & 1000 Thlr. 


1481. 


1586. 
1704. 
1752. 
1893. 
1992. 
2101. 
2181. 
2261. 
2333. 
239. 
2483. 
2608, 


2614. 


1488. 
1593. 
1707. 
1780. 
1599, 
2005. 
2109. 
2183. 
2267. 
2334. 
2400. 
2485. 


2761. 


ie 


1617. 
1721. 
1756. 
1900. 


2007. 


2126. 
2184, 
2268. 
2312. 
2412. 
2516. 


2615. 


2687. 2692. 
2763. 2769. 
2817. 


1499. 


1633. 
1726. 
1818. 
1912, 
2014. 
2127. 
2207. 
2276. 
2347. 
2417. 
2531. 
2623. 


2843. 


2885. 2904. 2930. 2931. 
3057. 3070. 3103. 3131. 


3028. 


3178. 


3246. 
3333. 
3419. 
3519. 
3608. 


4359, 


4460. 4471. 4480. 501 Stüd & 10 Thlr. 


3030. 

3179. 
3247. 
3338. 
3426. 
3929. 
3609, 
. 3710. 
. 3801. 
. 3892. 
). 3958. 
. 4069. 
: 4158. 
. 4270. 


4372, 


4380. 


3187. 
3253. 
3349. 
3457. & 
3943. 
3615. 
3730, 
3805. 
3896. 
3960. 
4076. 
A160. 
4271. 


3285. 


4389. 


1500. 


1658. 


1727. 
1847. 


1933. 


2049. 
2133. 
2212. 
2296. 
2352. 
2430. 
2532. 
2638. 
2700. 2709. 


2951. 


3201. 

3291. 
. 3382. 
. 3477. 
. 3549, 
. 3627. 
. 3764. 
. 3815. 
. 3911. 
3979, 
. 4096. 
4197. 
. 4320. 


4418, 


Reftapitulation. 


Lit.B. a 500 Thlr. 


Lit. C.& 100 Thlr. 


Lit.D. & 
Lit, E. & 


25 Thlr. 
10 Zhlr. 


Summa’ 


14 Stüd über 


4 Stüd über 


Stettin, den 1. Mai 1857. 


Königl. Direktiöh der’ Rentenbank für 


20 Stüd über 
17 Stüd 
501 Stüd 
556 Stüd 


über 
über 


die Provinz Pommern. 


1508. 

1669. 
1728. 
1854. 
1958. 
2081. 
2139. 
2229, 
2297. 
2355. 
2432. 
2551. 
2647. 


2769. 
2850. 
2964. 

3203. 
3298. 


3384. 
3487. 


3769. 


4327. 
4421. 


3906. 
3651. 


3828. 
3920, 
4002. 
4102. 
4198. 


1513. 
1683. 
1730. 
1867. 
1972. 
2085. 
2140. 
2239. 
2301. 
2362. 
2437. 
2559. 
2660. 
2721. 
2773. 
2854. 
2968. 
3146. 
3205. 
3309. 
3385. 
3502. 
3558. 
3675. 
3771. 
3841. 
3928, 
4015. 
4104. 


4212. 


4330, 
4427. 


1557. 

1694. 
1747. 
1879. 
(IN. 
2.88. 
21.7. 
2241. 
2302. 
2368. 
2471. 
2580. 
2662. 
2721. 
2779. 
2862. 
3003. 
3154. 
3208. 
3314. 
3400. 
3503. 
3562. 
3679. 
3775. 
3847. 
3929. 
4020. 
4123. 
4228. 
4334. 
4435. 


— 5010 Thlr. 


14000 Xhlr. 


2000 Xhlr. 
2000 Zhlr. 

425 Thlr. 
5010 Thlr. 


über 23435 Thlr. 
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II. Perſonal⸗Chronik. 

Der Paſtor Strohe, bisher in Verchen, Synode Demmin, iſt zum 
Paſtor in Crien, Synode Anklam, ernannt und in ſein neues Amt einge— 
führt worden. 

Der. Predigtamts-Kandidat Eichmann iſt zum Hülfsprediger in ber 
Parochie Rappin, Synode Bergen a. R., erwählt und in dies Amt einge— 
führt worden. 

Der Hülfsprediger Bluth in Neu-Stettin iſt zum Paſtor ad junetus 
in Laſſehne, Synode Cöslin, erwählt und in ſein neues Amt eingeführt 
worden. 

Die Pfarrftelle in Särshagen, Synode Rügenwalde, Königlichen Pa- 
tronats, wird zum 1. Juli d. 9. durch Emeritirung erlebigt. 

Zu Vorfee, Synode Uedermünde, ift der Küfter und Schullehrer 
Reinhardt feit angeftellt. 

An der biefigen Elementar⸗Schule in ber Neuſtadt iſt der Schullehrer 
Müller feſt angeſtellt. 

In Seelow, Synode Colbatz, iſt der Küſter und Schullehrer Mack 
feſt angeſtellt. 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 
Drud von R. Graßmann in 
ei ein Anzeiger. 


— wa 


Hmts: Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stettin. 
Nr 22. 
Stettin, den 29. Mai tai 1857. 





Gefeß: Sommlung. 


(Nr. 4666). Geſetz über dad Münzweſen. Bom 4 Mai 1857. j 
Ausgegeben zu Berlin, ven 23. Mai 1857. 


Patente, 


Dem R, Theodor Wuppermann zu Barmen ift unter dem 14. Mai 

1857 ein Patent 

auf eine Flechtmaſchine (Kordel und Riemengang) in ber durch 

Model und Beſchreibung nachgewiefenen Ausführung und ohne 

Jemand in der Benugung bekannter Theile zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des 
preußiſchen Staats, ertheilt worben. 

I. Verordnungen und VBefanntmachungen 

1) der Königl. Regierung. 
270) Der Oberförfter Träbert zu Golden ift auf feinen Antrag von der 
Verwaltung der, Forſt-Polizei-Anwaltſchaft für das Forſtrevier Golchen im 
Bezirke der Königlichen Kreisgerichts-Kommiſſion zu Treptow a. T. entbunden 
und ſolche dem orbentlihen Polizei-Anwalte Bürgermeifter Krüger dafelbft 
übertragen worden. 
Stettin, den 19, Mai 1857. 
Königlihes Regierungs-Präſidinm. 

271) Bekanntmachung. Bei den bezüglich der Dampfkeffel-Explofionen 
ftattgehabten Unterfuhungen hat fi nad ‚einem am uns ergangenen Refkripte 
des Königlihen Minifterii für Handel, Gewerbe und öffenilihe Arbeiten 
ergeben, daß diefe Explofionen in den meiften Fällen durch Waffermangel im 
Keffel, ſonſt aber durch andere Fahrläſſigkeit oder durch Weberlaftung der 
Sicerheitsventile ‚veranlaßt worden find, In den erſtgedachten Fällen wurben 
die von Waffer entblößten Keſſeltheile glühend und waren dann nicht mehr 
im Stande, dem Dinde der Dämpfe zu widerftehen. Die Erplofionen traten 
in ihrer Wirkung um fo zerftörender auf, wenn plötzlich kaltes Waffer durch 





die Speifevorrihtungen in den Kefjel und mit ben bereits glühenden Wan- 
dungen in Berührung gebracht wurde. Sie kamen faft alle bei fogenannten 
Eornwallfhen Dampfkefjeln vor, melde wegen ihres verhältuwigmäßig größeren 
Nutzeffekts bei einfacher Konftruftion eine große Verbreitung gefunden haben. 

Wenn die al diefer Keſſel, der beabfihtigten Leiſtung 
entſprechend, richtig bemeſſen ſind, wenn bei ihnen ein ruhiges, gleich— 
mäßiges Feuer erhalten wird und ihre Speiſung mit Waſſer durchaus gleich: 
mäßig und der ftattfindenden Berbampfung entfprehend erfolgt, kann deren 
Benugung nicht gefährlicher fein, al8 die von Dampflefjeln anderer Kon⸗ 
ftruftion. Wird aber im diefer Beziehung etwas verfehen, insbefondere bie 

Speifung vernachläſſigt, fo ift der Bebtaud der Cornwallſchen Keſſel gefähr- 
licher, als der der Keſſel von anderer Konftzultion, theil® wegen der Lage 
des Feuers in denfelben, theild weil bie der ftärkften Einwirkung des Feuers 
ausgefegten Feuerrohrflächen nur mit einer wenige Zoll ftarken Wafferfchicht 
bedeckt find. 
a2 Wir nehmen hieraus Beranfaffung, dad betbeiligte Publikum bierauf 
aufmerffam zu machen, damit bei Gelegenheit veränderter Einrichtungen bot: 

handener gewerblicher Anlagen oder neuer Unternehmungen bie Anlage von 
Eornwalljhen oder ähnlich fonftruirten Dampfleffeln namentlih da möglichſt 
vermieden wird, wo ein ſtets gleihmäßiger Dampfverbraud nicht zu erwarten 
it. Im folden Fällen empfiehlt es fih vielmehr dringend, für die Dampf: 
tefjel eine Konftrultion zu wählen, bei welcher nicht ſchon eine geringe Ver: 
nahläffigung in der Bewartung die Gefahr der Exploſion mit fich bringt. 
Insbejondere aber muß warnend davon abgerathen werden, daß die für irgend 
welche bejtimmten Leiftungen bemeffenen Keffelanlagen fpäterhin Dazu benußt 
‚ werden, noch nebenbei den Dampf für ganz andere, bei ihrer Konftruftion 
nicht vorgefehene Zwecke zu liefern, es fei denn, daß eine forgfäftige Prüfung 
darüber feinen begründeten Zweifel läßt, daß bie Leiftungsfähigkeit der Ma: 
fhinen mit den gefteigerten Anforderungen in richtigem Verhältniſſe ftebt. 

Indem wir noch befonders auf die mit dem Gebrauche unverhältniß- 
mäßig großer Kefjel verbundene Gefahr aufmerffam machen, behalten wir 
und die Stellung der Bedingungen bei Genehmigung Cornwallſcher Dampf: 
keſſel ausdrüdlid vor, und werben wir jedenfall ausbedingen, daß folche jo 
eingemauert werben, daß bie durch dem Keſſel gelegten Feuerzüge auch gleich— 
mäßig vom Waſſer bebedt find. 

Stettin, ven 15. Mai 1857. 

Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 





— 


272) Der Schiffer George Schöneberg hierſelbſt ift auf ven Grund der vorgelegten 
Vollmacht als Agent für die Strom-Berfiherungs-Brande der See: und 
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Fluß-Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Union“ zu Stettin für dic Stadt Stettin 
und beren Umgegend beftätigt worden. 
Stettin, den 16. Mai 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 





273) Der Kaufman Earl Pohle zu Stargard ift auf den Grund ber vor: 
gelegten Befcheinigung ald Agent der Hagel-Verfiherungs-Gefellfhaft „Ger- 
mania” zu Berlin für den Saagiger Kreis beftätigt worden. 
Stettin, den 18. Mai 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung deö Aruern. 


274) Der Orfs-Borfteher Struve zu Löcknitz ift auf den Grund ber vor- 
gelegten Befcheinigung als Agent der Magdeburger Hagel-Berfiherungs- 
Geſellſchaft zu Magdeburg für den Flecken Lödnig und defjen Umgegend 
beftätigt worden. 
Steitin, den 18. Mai 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 
275) Der Kaufmann Julius Sofepp zu Wangerin,ift auf den Grund ber 
vorgelegten Beſcheinigung als Agent ber Berfiherungs-Gefellfhaft „hu: 
ringia” zu Erfurt für die Stadt Wangerin und deren Umgegend beftätigt 
worden. 
Stettin, den 18. Mai 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


276) Der Kaufmann A. Hoßfeld hierfelbft ift auf den Grund der vorge 
legten Beſcheinigungen als Agent der Schleſiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zu Breslau und der Pebens-Berfiherungs-Gefellfhaft „Concordia“ 
zu Köin für die Stadt Stettin und deren Umgegend beſtätigt worden. 
Stettin, den 18. Mai 1857. 
Königliche, Regierung; Abtheilung des Iunern. 


277) Der Speviteur Albert Granpe zu Greifenhagen ift auf den Grund 
ber vorgelegten Beftallung als Agent für die Strom-Berfiherungs-Brande 
der Ser- und Fluß · Verſicherungs⸗ Geſeilſchaft „Pomerania“ zu Stettin für 
die Stabt Breifenhagen und deren Umgegend beftätigt worben. 
Steitin, den 25. Mai 1857, - 
Königlihe Regierung; Abtheilung bes Innern. 


278) Der nah den biesjäßrigen Kalendern auf den 18. Juni d. I. in 
Eavelpaß anberaumte Jahrmarkt ift wegen des Zufammentreffens mit anderen 
Märkten in benachbarten Städten auf den 
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16. Juni c. 
verlegt worben, was hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht wirt. 
Stettin, den 25. Mat 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 


279) Der Herr Regierunge = Rath von Minutoli bat, von dem Wunſche 
geleitet, der Gewerbethätigfeit der Provinz durd Vorführung guter Mufter- 
bilder zur Bildung ded Geſchmackes Nahhülfe zu verfhaffen, eine Sammlung 
von Kunſt- und Induftrie-Erzeugniffen der Haffiihen Vorzeit aufammengetragen 
und bdiefelbe, wie unfere Amtsblatt:Berorpnungen vom 1. Yanuar 1845 und 
vom 6. Januar 1851 bereitd angekündigten, dem gewerbtreibenden Publikum 
zur Benugung geöffnet. Da bei der Zufammenftellung bauptfählid der Ge— 
fihtöpunft feitgehalten ift, für Die widhtigften Zweige der dieöfeltigen Induſtrie 
geeignete Vorbilder zu gewinnen, jo mußte fi diefe Sammlung um fo eher 
empfehlen, als die meiften Gegenſtände aus Zeiten und Werfftätten ftammen, 
die unter dem fruchtbaren Zufammenwirfen der Anduftrie mit der Kunft, 
Produkte von unerreihter Schönheit und nahahmungewerther Technik lieferten 
und weil die auögeftellten Gegenftände in vielfahen Beifpielen die großen 
Wirkungen veranfhaulihen, melde die Anwendung einer geläuterten Ver— 
zierungskunſt auf die Gewerbe geäußert haben. 

Hauptzweige find: die Arbeiten in Stein, Holz, der Zöpferei, Glas— 
maaren:, Metall-Fabrifation, Weberei; aber aud für faft alle andere Gewerbe 
Viegt eine zahlreiche Neipe nahahmungswerther Erzeugniffe, befonderö für den 
denfenden Handwerker und Fabrifanten zur Benugung vor. 

Seit den gedachten Empfehlungen in unferm Amtöblatt, haben dieſe 
Mufter- Sammlungen eine Vollftändigfeit und einen Umfang erreicht, welder 
diefelben zu den größten und fchönften ihrer Art macht. Der Ruf ihrer Bes . 
deutung und man kann fagen, ihrer Berühmtheit bat nicht allein die Auf— 
merffamfeit anderer Provinzen des Baterlandes, fondern auch des Auslandes, 
auf fih gezogen. Die Aufmerkjamkeit aber, welche fremde Regierungen und 
unter ihnen befonders diejenigen, in melden die Induftrie die höchſte Blüthe 
erreicht hat, ihnen feit längerer Zeit widmen, ſowie die vielfahen Anerfennungen, 
welche dem Gründer ded Inſtituts dieferhalb zu Theil geworden find, läßt 
feinen Zweifel mehr über den viel höheren Nupen, den dad Vaterland und 
zunächft die Provinz davon zu erwarten hat. — 

Der Befiger will nun zur möglihen Förderung dieſes Zweckes auch 
die biſsher nicht zugänglichen Theile der Sammlungen zur Schau und Be: 
nugung bed Publikums ftellen. Die Königlihe Gnade bat dies durd Ge: 
währung einer Reihe von Lofalien im biefigen Königlihen Schloſſe möglich 
gemadt. So wird denn bie fo großartige Mufter-Sammlung in den aus— 
gebehnten ſchönen Räumlichkeiten der biefigen langen ſüdlichen Schloßfronte 
dem Publiko zur Schau geftellt fein und foll diefe Schauftellung in ber Zeit 
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der Bredlauer Induſtrie-Ausſtellung ftatthaben, damit die, melde das Intereſſe 
für diefe Zeptere von ihrem Wohnorte führt, die anregende Beſchtigung diefer, 
auch durch den befonderen Geſchmack der Aufftellung ausgezeichneten Samms 
lungen, ohne Schwierigteit damit verbinden Fönnen. 

Wie wir in unferen oben gedachten Antöblatt- Verfügungen den Ber: 
einen und Borftänden der techniſchen Bildungsanftalten eine Einwirkung auf 
die Gewerbetreibenden und zum Gewerbeftande fid) Heranbildenden empfahlen, 
ſo können wir auch gegenwärtig nur allen, welche an einer zeitgemäßen Ent— 
wickelung der Induſtrie und der Kunſt, ein Inlereſſe haben, den eifrigen Beſuch 
diefer, für dad Wohl der vaterländiſchen Induſtrie fo wichtigen Ausſtellung 
empfehlen, überzeugt, daß auch Freunde der Kunft, wie auch überhaupt jeder 
Bebildete nicht minder ohne Nugen und Befriedigung diefe, ſeitdem auch noch 
durd die berühmte General von Minutolifhe Sammlung von DriginalDel: 
Gemälden und Miniaturmalereien aus ‚älteren Schulen bereidherte Anftalt 
verlaffen werden. — Der Ertrag aus den mäßigen Eintrittägeldern ift zu 
wohlthätigen Zwecken beftimmt. 

Zur Förderung ber Auöftellungszwede ift ein Verein aud den acht— 
barftien Männern des Ortes und Kreifed zufammengetreteu, für den eine, aus 
Mitgliedern deöfelben gebildete Kommiffion die Ausführung. der Anordnungen, 
die Oberauffiht und Wahrnehmung der übrigen Bermwaltungsgejdäfte bejorgt. — 
Bon dieſer Kommifflon, meldye aus 

dem Königl. Regierungs:Chef-Präfidenten, „Hrren Grafen von Zeblig- 

Trüpfchler, 

dem Königl, Ober-Regierungs-Rath Herrn von Wegnern, 

dem Königl. Landrath Herrn von Bernuth, 

dem Bürgermeifter, Herrn Böd, 

dem Königl. Geheimen Kommerzien: Rath Herrn Ruffer, 

dem Direktor der Provinzial-Gewerbe- Schule Herrn Dr. Siebech, 

dem Stadtverorbneten-Vorfteher Herrn Kaufmann Haffe, 

dem Königl. General-Dajor a. D. Herrn von Pfuhl, 

dem Königl. Hofrath ‚Herrn Dr. Schmieder, 

dem Stabtrath Herrn Rawitſcher, 

dem Oberlehrer Herrn Dr. Schirrmacher, 

dem Dberlehrer Herrn Dr. Zehme, 

dem Rittergutöbefiger Heren Freiherrn von Rothkirch auf Rothkirch, 

dem Rittergutöbefiger ‚Herrn Landes-Nelteften von Wille auf Hochkirch, 

dem Regierungs-Ratb Gern Freiherrn von Minutoli, 
befteht, werben die Veröffentlichung bed Programmes und bie Mittheilung des 
vom Beginn der Breölauer Ausftellung abhängigen —— ei 
die Beantwortung — Anfragen, beſorgt werden. 

Liegnitz, den 5. Mai 1857. 
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280) Zur Berichtigung und Vervollſtändigung der in Nr. 6 bes biesjäh- 
rigen Amtsblatts befindlichen Nachmeifung der von Privatperfonen an Kirchen, 
Pfarren und Schulen gemachten Gefchenke im Regierungöbezirk Stettin pro 
1856 wirb hierdurch von uns zur öffentlichen Kenntniß gebradt: 
daß sub Nr. 15 nicht die Gemeindeglieder in Güntersberg, mie 
bier unrichtig angegeben ift, fonbern die Gemeindegliever in Mo- 
derow der dortigen Kirche einen menfilbernen, innen vergoldeten 
Abendmahlskelch nebſt dergleihen Patene, und daß außerdem bie 
Gemeindeglieder in Giünteröberg der dortigen Kirche eine große 
nenfilberne Altarfanne gefchenkt haben. 
Stettin, den 14. Mai 1857. 
Königl. Regterung; Abtheilung für die Kirchen- und Schul-Berwaltung. 


281) Bei einem am Bußtage, ben 6. Mai c., im Jagen 49 des König- 
lichen Forſtreviers Friedrichsthal ftattgehabten Waldbrande haben die beiden, 
gegenwärtig in Smwinemünde garnifonirenden Yäger Zacharias und Menge 
bon ber 4. Kompagnie des 2, Yäger-Bataillons, melde auf einem Spazier- 
gange das qu. Waldfeuer zuerft entdedten, weſentlich zur Verhinderung beffen 
weiterer Berbreitung und zu defjen ſchnellen Löſchung beigetragen, indem fie nicht nur 
von bem entdedten Brande gehörigen Orts ſchnelle Anzeige erftatteten, fon- 
dern auch demnächſt wieder zur Brandftätte zurüdeilten und bei der Löfhung 
bes Feuers ſelbſt thätig mitwirkten. 

Für diefe lobenswerthe Handlung fprechen wir den genannten beiden 
Jägern hiermit gern unfere Anerkennung öffentlich aus. 

Stettin, den 23. Mai 1857. 

Königl. Regierung; Abtheilung für die Verwaltung ber birelten Steuern, 
Domainen und Forften. 





2) anberer Behörden. 
282) Belanntmahung. Die zur Beifügung neuer Zinskoupons bis zum 
13. Mai 1857 an uns eingelieferten Staatsfhuldverfhreibungen de 1853 
find mit den Zinsfoupons Serie 1. Nr. 1 bis 8 bon ber Königlichen Kon⸗ 
trofe der Staatspapiere zu Berlin uns nunmehr wieder zugegangen. 

Zum recht baldigen Rückempfang der bezeichneten Effekten gegen Rüd: 
gabe unferer, mit Rüdgquittung zu verfehenden Einlieferungsbeſcheinigung 
werben die Imtereffenten hierdurch eingeladen. 

Stettin, den 23. Mai 1857. Königl. RegierungssHaupt: Kaffe. 


283) Belanntmahung. Verhandelt Stettin, den 11. Mai 1857. 
Bei Gelegenheit der hentigen zwölften öffentlichen Verlooſung von Pommer- 
hen Rentenbriefen übergab ber Kommiſſarius der Königlichen Rentenbank— 
Direktion für die Provinz Pommern, Provinzial-Rentmeifter Rechnungsrath 
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Star, behufs ber in den SS. 46 - 43 des Rentenbanfgefeges vom 2. März 
1850 vorgefchriebenen öffentlihen Vernichtung der ausgelooften an bie Ren- 
tenbant, gegen Baarzahlung zurüdgegebenen Pommerſchen Rentenbriefe und 
der mit ihmen zurüdgelieferten nicht fällig gemorbenen Zins-Koupons, bie 
von der Königlichen Rentenbanf- Direktion beſcheinigte Nachweiſung der zu 
vernichtenden Papiere. 

Nach vorgängiger Prüfung dieſes Verzeichniſſes Seitens der Ab eorbneten 
der Provinzial-Bertretung, des Regierungs-Affeffors a. D. von Ramin auf 
Günnig und des StadtverordnetensVorftehers Kaufmann Wegener, fowie des 
zur Beimohnung der Berloofung zugezogenen Notare, Yuftizratb v. Dewig 
von bier, wurden durch Teuer öffentlich vernichtet: - 

1. aus der 2. Verloofung — Bälligleitstermin den 1. Oftober 1852: 
1 Rentenbrief Littr. E. zu 10 Thlr. mit Zins⸗ Koupons Serie J. Nr. 5 
bie 16 . — 12 Stüd 
2. aus der 3. Berloofung — Fälligkeitstermin ben 
1. April 1853: 
1 Rentenbrief Littr. D. a 25 Thlr. nebit Zins-Koupons 
Serie I. Nr. 6 bie 16 . ae 3 Be 
3. aus der 4. Berloofung - Fältigfeitstermin den 
1. Oftober 1853: 
1 Rentenbrief Littr. C. zu 100 Thlr., 
1 bo. Ritter. E, zu 10 Thlr., 


2 Stüd nebft Zins-Koupons Serie I, Nr. 7 bis 16 .-— WU - 
4. aus der 5. Verlooſung — Fälligkeitstermin den 
1, April 1854: 
1 Rentenbrief Littr. E. zu 10 Thlr. nebft Zing-Koupons 


Serie I. Nr. 8 bis 16 . = 9 . 


5. aus. der 6. Berloofung — Fältigkeitstermin den 
1. Dftober 1854: 
1 Rentenbrief Littr. A. & 1000 Thlr. nebft den Zins- 


Koupons Serie I. Nr. 9 bi8 16. . . = 8 + 
6. aus ber 7, — — Fällipkeitstermin den 
1. April 1855: 


2 Rentenbriefe Fittr. c. a 100 Thlr., 
1 bo. Littr. D. a 25 Thlr., ’ 
3 Stüd nebft Zind-Koupons Serie I. Nr. 10 bie 6 — 2 - 
7. aus ber 8. Berloofung — Pälligkeitstermin den 
1. Oftober 1855: 
1 Rentenbrief Littr. A. & 1000 Tpr,, 
3 bo. Littr. D. a 100 Thlr., 
152 do. ittr. E. a 10 Thlr., 
6 Stüd nebft Zins⸗Koupons Serie‘). Nr. 11 bis 6 — % — 
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8. aus der 9, Berloofung — Fälligkeitstermin den 
1. April 1856: 
14 Rentenbriefe Littr. A. à 1000 Thlr., 
3 bo. Littr. P. & 500 Thlr., 
18 do. Littr. c. a 100 Thlr., 
11 bo. Littr. D. a 25 Thlr., 
8 do. Littr. E. a 10 Thlr., 
54 Stüd nebft Zins-Koupons Serie I. Nr. 12 bis 16 — 270 Stüd 
9. aus der 10. Berloofung — Välligleitstermin 
den 1. Oftober 1856: 
16 Rentenbriefe Littr. A. zu 1000 Thlr., 
1 bo. Littr. B. zu 500 Thlr., 
12 do. Ritter. C. zu 100 Thlr., 
10 do. Littr. 3 zu 25 Thlr., 
24 do. Littr. E. zu 10 Thlr., 
63 Stüd nebft a Serie I. Nr. 13 bie 16 
— 252 Stüd. Der Koupons 15 des realis 
firten Rentenbriefes Littr. A. Nr. 426 # en 
mit zurüdgeliefertt . . . — 251 ⸗ 
Zuſammen alſo 
132 (Ein Hundert zwei und dreißig) Pommerjhe Renten— 
briefe mit . . i 638 Stüd 
wörtlich Sechs hundert act und dreißig Stüd Zins⸗ Koupons, demnädhft das 
desfallfige Verzeichniß vorſchriftsmäßig beicheinigt und die gegenwärtige Ver— 
ei vollzogen. 
G. u. 


V. 
gez. Starck. O. — Wegener. v. Dewitz. 
8. 
gez. Boltersborf, Rentenbanf- Sekretair. 


Borftehende Verhandlung wird hierdurch mit Bezug auf $. 48 des 
Sefeges vom 2. März 1850 megen Errichtung von Rentenbanten zur öffent- 
lichen Kenntniß gebradt. 

Stettin, den 11. Mai 1857. 

Königl. Direktion der Rentenbauf für die Provinz Pommern. 


284) Indem wir allen denen geehrten Bewohnern der Provinz Pommern, 
welche nicht ermüden, unferen ſich jährlih vermindernden Fonds zu unter: 
fügen, unferen ergebenften Dank abjtatten, legen wir nechſteheub unſeren 
Verwaltungsbericht für das Jahr 1866 vor. 
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Unſer a am Särafie bes Br 1855 war Thlr. 992. 25. 4° 
der jegige it . - : 829. 12. 8 
folglich weniger. . ae Th. 163. 12. 8 
- wie fi dies aus bem Folgenden näher ergiebt: 

Unfere Einnahmen waren: 

1. Erlös für verfaufte 75 Thlr. und 25 Thlr. Pfanbbriefe, 

Stückzinſen ee. Thlr. 84. 13. — 
.Pfandbriefszinſen zweier Semeſter are ar 31. 10. — 
. Beiträge aus hiefiger Statt . . . . 4. — — 
.Kolleltengelder des Jahres 1855 kei der Feier 

der 3 großen Schlachttage, eingezahlt von der Kö— 
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niglihen Regierungs-Hauptlaffe hierfelbft, . . = 142. 7. 4 
5. zurüdgezahlte Unterftügungen . - 5 6b. — — 
Hierzu der baare — des erjährigen a. 

ſchlufſes . . : 67.25. 4 

Summa PR Einnahme Thlr. 335. 25. 8 

Die Ausgaben betrugen: 

1. laufende Penfionen für die 4 Quartale 78 Thlr., 
75 Thlr., 71 Thlr. uud 74 Thlr. 
Thlr. 304. — 
2. Druckkoſten . . Str 2. 13 
3. Borgejchoffenes Borto —— 4. 8. 
—— 21. — 
Mithin iſt baarer Beſtand Thlr. 4. 8 


Hierzu der vorjährige Beſtand an Dokumenten nach 
Abzug der verkauften 100 Thlr. Pfandbriefe, ferner 
eines aus einem völlig werthloſen, ſeit der Errichtung 
des Vereins aufbewahrt geweſenen Schuldſcheine 
ſich herſchreibenden Aktivi von 25 Thlr., ſowie 
nach Hinzurechnung einer ausſtehenden Porto— 
forderung von 4 Thlr. 8 Sgr. 804. 8. — 
ergiebt ſich der jetzige von.... . . .Thlr. 829. 12. 8 
Stettin, den 5. Mai 1857. 
Der Berein zur "Unterftügung der Wittwen und Waifen 1813—15 
gebliebener Ponmern. 





II. Perfonal: Chronik. 
Der Herr Geheime Finanz⸗ Rath und Provinzial⸗Steuer⸗ Direltor für 
Pommern, von der Gröben, iſt in ſein Amt eingeführt worden. 
Die Pfarre Rudow, Synode Alt-⸗Coltziglow, Privatpatronats, iſt 
durch den Tod des Paſtors Wilm erledigt. 
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Der Prebigtamts-Standivat Konreltor Wahrendorff in Anklam ift zum 
Diakonus an der St. Marienkirche daſelbſt erwählt und in fein Amt ein- 
geführt worden. 

Der Predigtamts-Kandivat Holm ift zum Diafonus in Wyk, Synode 
Altenkirchen, erwählt und in fein Amt eingeführt worden. 

Der Poſt-Expeditions-Gehilfe Adolph Oskar Franz ift als Poft- 
Erpedient bejtätigt und beim hiefigen SKöniglihen Poftamt, 1. Abtheilung, 
angejftellt. 

Der Hausdiener Ehmke hierfelbft hat Kranfpeitshalber aus dem 
Dienfte ſcheiden müffen. 


Redigirt im Bureau der Klnleiiden Regi jung. 
Driui. vom R. Graßmann in Ste 
Hiesbei «in Anzeiger, 
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Amts: Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stettin, 
AR 23. 


Stettin, ven 5. Juni 1857. 














Gefet: Sammlung. 


(Nr. 4667). Bejeg über dad Münzgewicht. Bom 5. Mai 1857. 
(Nr. 4669). Allerhöchſter Erlaß vom 13. Mai 1857, betreffend die Genehmigung 
des Statutd des Neuen Kredit-Vereind für die Provinz Poſen. 
Ausgegeben zu Berlin, ven 29. Mai 1857. 





Patente. 


Dem DObermajihinetmeifter Der Rheiniſchen Eiſenbahn, W. Nohl zu 
Köln, ift unter dem 27. Mai 1557 ein Patent 
auf eine Expanfionsfteuerung für oszillirende Dampf-Mafhinen in 
der durch Zeichnung und Dejchreibung nachgewiefenen Zufammen- 
fegung und ohne Jemand in Anwendung befannter Theile derfelben 
zu beſchräuken, 
auf fünf Iahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes 
preußifchen Staate, ertheilt worden, 


I. Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) höberer Behörben. 
284) Bekanntmahung, betreffend den Erfap fürdie präffutirten 
Kaſſen-Anweiſungen vom Jahre 1335 und Darlehnskaſſenſcheine 
vom Zahre 1848. Nachdem durd das Geſetz vom 15. d. M. Erfag für 
die in Gemäßheit der Gefege vom 19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 präflus 
dirten Kaffen:Anweifungen vom 2. Zanuar 18535 und Darlehnskaſſenſcheine 
vom 15. April 1848 bewilligt worden ift, werden alle Diejenigen, weldye 
noch foldhe Papiere bifigen, aufgefordert, bdiejelben bei der Kontrole der 
Staatöpapiere bierfelbft, Dranienftrafe Nr. 92, oder bei den Regierungd- 
Hauptfaffen oder den von Eeiten der Königlihen Regierungen beauftragten 
Speziallaffen Behufd ter Erfagleiftung einzureichen. 
Zugleih ergeht an diejenigen Intereſſenten, welche nah dem 1. Juli 
1855 Kaffen-Anweifungen vom Jahre 1835 oder Darlehnskaſſenſcheine bei 
une, der Kontrole der Staatöpapiere oder den Provinzial, Kreie- oder 
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LokalsKaffen zum Umtauſch "eingereiht und Empfangſcheine oder Beſcheide, in 
denen die Mblieferung anerkannt und dad Geſuch um Umtaufh abgelehnt 
ift, erhalten haben, die Aufforderung, den Geldbetrag der eingereihten Bapiere, 
gegen Rüdgabe des Empfangfheines oder beziehungsmeife des Beſcheides, bei 
der Kontrole der Staatöpapiere oder der betreffenden Regierungd:Hauptfaffe 
in Empfang zu nehmen, 

Die Belanntmahung der Endfrift, bid zu welder Erjag für die ae: 
dachten Papiere gewährt werden wird, bleibt vorbehalten. 

Berlin, den 29. April 1857. 

Haupt:Bermwaltung der Staatöfchulden. 
Ratan. Bamet. NRobiling. Guentber. 


II. Perſonal⸗Chronik. 


Die Pfarrftelle Boltenhagen, Synode Wolgaft, Privatpatronats, ift 
durch Emeritirung ihre8 gegenwärtigen Inhabers vafant und zum 1. Dftober c. 
wieder zu befegen. 

Die u Ktreisfefretair- Stelle Pyritzer Kreifes ift dem bisherigen 
Hülfsarbeiter, Wachtmeifter Hermann Franz George Hintze, verliehen worden. 

Die Verwaltung der Poſt-Expedition in Pribbernow iſt dem zum 
Poſt · Expediteur ernannten! Poſt-Expe ditions-Gehilfen Hermann Wilhelm Hein: 
rich Jäger übertragen worden. 


Redigirt im Bureau der Königlichen Realerung, 
Drud von NR. Grabmann in Etettin 
Hi erbei ein Anzeiger, 
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Amts⸗ Blatt 
der Königlihen Regierung zu Stettin, 
⸗4 24. 


Stettin, den ben 12. Juni 1 Juni 1857. 
Patente. 
Dem Königl. Bayeriſchen Ober-Poſtrath €. Exter zu. München ift 
unter dem 25. Mai 1857 ein Patent 
anf eine Torfpreffe in der durch Zeichnung und Befhreibung nach— 
gewiefenen ganzen Zufammenfegung und ohne Jemand in der An—⸗ 
wendung bekannter Theile zu bejchränfen, 


auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des 
preugifhen Staats, ertheilt worden. 








Dem Kaufmann Hugo Löwenberg in Berlin ift unter dem 30. Mai 
1857 ein Einführungs - Patent 
auf eine mechaniſche Borrichtung zur Anfertigung von Eigarren in 
der duch Zeihnung und Befchreibung nachgewiefenen Verbindung 
und ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Maren des 
preußifchen Staats, ertheilt worden. 


I. Berprdnungen und Bekanntmachungen 


1) höherer Behörden, 

285) Befanntmahung. Im der von des Heren Pürften von Schönburg- 
Waldenburg Durdlaucht geftifteten, unter der unmittelbaren Leitung des Mi- 
nifter8 der geiftlichen zc. Angelegeuheiten ftehenden Bildungsanjtalt für 
evangelifhde Gouvernanten und Lehrerinnen an höheren Töch— 
terfhulen zu Droyfig im Regierungdbezirt Merfeburg beginnt Anfangs 
Oktober d. I. ein neuer Kurſus, zu welchem der Zutritt einer Anzahl junger 
Damen offen fteht. 

Ueber Einrichtung, Zwed und Unterrichtsverfaffung diefer Anftalt giebt 
die im Staats-Anzeiger (Nr. 146) vom vorigen Jahre, fowie in den Amts- 
blättern der Königlihen Regierungen abgedrudte Bekanntmachung vom 19. Juni 
v. 3. (Nr. 14,229) vollftändige Auskunft, und wird rur bemerkt, daß vom 
1. Oltober d. 3. ab der Kurfus ein dreijähriger fein wird, daß Jung— 
frauen jegt ſchon mit dem fiebenzehnten Lebensjahre eintreten können und 
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dag zu der zu zahlenden Penfion von 100 Thlrn. noch ein Beitrag von 
5 Zhlen. jährlich tritt, wofür in Krankpeitsfällen freie ärztliche Behandlung 
und Medizin gewährt wird. 

Die Meldungen zur diesjährigen Aufnahme find genau nah Maßgabe 
ber vorerwähnten Bekanntmachung eingnrichten und jpätejtens bis zum 20. Augujt 
d. 3. bei mir einzureichen. 

Denjenigen Bewerberinnen, welden Aufnahme geftattet werden Kann, 
wird die Benachrichtigung im Laufe des Monats September vun bier aus 
ugehen. 
er Nah Maßgabe der gefammten Einrichtung der Droyßiger Schul- und 
Erziehungs-Anftalten und ihred legten Zmedes werben nur folhe Fungfrauen 
wohlthun, fih zur Aufnahme in das Gouvernanten-JInftitut zu melden, melde 
fih mit dem Worte Gottes nah Lehre und Lebensordnung in Webereinftin- 
mung wiffen, fi nicht lediglich durch äußere Nüdfihten zur Wahl des Be- 
rufed einer Lehrerin beftimmen laffen, fondern durch ein lauteres Verlangen 
getrieben werben, an ihrem Xheile in Familie und Schule für das Reid, 
Gottes mitzuwirken und ihrem Herrn in treuer Liebe an den Kinder 
zu dienen. 

In das mit dem Gouvernanten-Inftitut verbundene Benf ionat für 
evangeliihe Töchter höherer Stände, welches gegenwärtig 27 Zög- 
linge zählt und deren höchſtens 50 aufnimmt, Lönnen Anfangs Oftober eben- 
false Töchter vom 9. bis 15. Lebensjahre Aufnahıne finden. Diefelben find 
bei dem Königlihen Seminar-Direltor Kriginger in Droyßig bei Zeig anzu— 
melden, von welchem auch ausführlihe Programme über das Penfionat 
bezogen werben Können. 

Berlin, den 26. Mai 1857. 

Der Minifter ber geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal-Augelegenheiten. 
(gez.) v. Raumer. 
ad 11,739. u. 


2) der Königl. Regierung. 


286) Im Stelle des verftorbenen Domainen-Rentmeiterd Hering zu Ste- 
penig ift ber mit ber interimiftifhen Berwaltung des Domainen » Rentamts 
dafelbft beauftragte Regierungs- Eivil: Supernumerarius Krufe zum : Bolizei: 
Anwalt bei der Berichts: Kommiffion in Stepenig kommiſſariſch und wider- 
zuflih ernannt worden. 
Stettin, den 4. Juni 1857. 
Königlihes Regierungs- Präfidium. 


287) Nah dem Erlafje des Herrn Ober-Präfipenten vom 27. v. DM, find 
die bisher alljährlich an dem Tage vor dem I1., dem 2. und bem 4. Kram-⸗ 
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märfte abgehaltenen Vieh- und Pferdemärfte in Zachan auf ben Antrag des 
dortigen Magiftrats aufgehoben worden. 

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß demgemäß die für Died Jahr noch angefegten Vieh- und Pferbe- 
märfte am 16. Juni c. und 18. November nicht abgehalten merden. 

Stettin, ven 4. Juni 1857. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


288) Unfere Amtsblatts-Belanntmahlng vom 26. November v. 9. (Amts- 
blatt pro 1856 Seite 370) wird dahin berichtigt, daß ber danach aufgehobene 
Krammarlt in Gr.⸗Sabow, Naugarder Kreifes, nicht auf den 2., fonbern 
auf den 1. Juli dv. I. angefegt geweſen und daher dieſer letztere Markttag 
aufgehoben worden ift. 
Stettin, den 5. Funi 1857. j 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


289) Der Bureau-Aſſiſtent Rohloff zu Greiffenberg ift auf den Grund 
der vorgelegten Befcheinigungen als Agent der Hagelſchaden-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft „Eeres” und der. Magdeburger Vieh-Verſicherungs-Geſellſchaft, 
jowie der Lebens-Berfiherungs-Gefellfhaft zu Magdeburg für die Stabt 
Breiffenberg und deren Umgegend beftätigt worben. 
Stetiin, den 5. Juni 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


290) Der Tanglehver Theodor Müller zu Demmin ift auf ben Grund ber 
vorgelegten Beſcheinigung als Agent der Hagel-Berfiherungs-Gefellfchaft zu 
Elberfeld für die Stadt Demmin und deren Umgegend beftätigt worben. 
Stettin, den 6. Yuni 1857. 
Königl. Reperung; Abtheilung des Innert. 


291) Der Kaufmann Herrmanu Leigom zu Labes ift auf den Grund ber 
vorgelegten Befcheinigung als Agent ber Berlinſchen Lebeus-Berfiherungs: 
Gefellfchaft zum Berlin für die Stadt Labes umd deren Umgegend beflätigt 
worden. 
Stettin, ben 6. Juni 1897. 
Königlihe Regierung; Abtheilumg des Innern. 


292) Der Kaufınann Friedrich Schüfle zu Kupfermühl hat vie bisher 
geführten Agenturen ber Yewer-Verfiherungs-Gefellfhaft „Eolonia” und ber 
Hagel: Berficherungs - Gefellfhaft zu Köln niebergelegt. 
‚Stettin, ben 5. Im 1857, 
Königliche Regierung; Abtheilung bes Inneru. 
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293) Der Juſtiz-Aktuarius Grügmacher zu Greiffenberg hat bie bisher 
geführten Agenturen der Lebens = Berficherungs« Gefellfchaft zu Magdeburg, 
ſowie der Hagelſchaden-Verſicherungs-Geſellſchaft „Ceres“ und der Magdeburger 
Bieh-BVerfiherungs-Gefellfhaft zu Magdeburg niedergelegt. 
Stettin, den 5. Juni 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 


294) Die Phyſikatsſtelle des Pyriger Kreifed mit dem Wohnfig Pyritz iſt 
buch die Verfeguug des Kreis⸗Phyſikus Dr. Scheider nad) Koften zur Erle- 
bigung gekommen. 

Diejenigen promovirten Aerzte, welche fich um dieſe Stelle zu bewerben 
wünſchen, werben hierdurch aufgefordert, fih unter Einreihung ihrer Quali · 
fifationg-Attefte darüber, daß fie 

1. die Brüfung als promovirte Mebico -Ehirurgen, 

2. die geburtöhülflihe und 

3. die forenfifhe Prüfung 
wohl beftanden haben, binnen fechs Boden bei uns zu ——— 

Stettin, den 5. Juni 1857. 

Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


295) Belanntmahung. In dad evangelifche Lehrerinnen» Seminar zu 
Droyfig, im Kreife Weißenfels, können Anfangs Dftober d. 3. wiederum 
zwanzig evangelifche Jungftauen aus ſämmtlichen Provinzen der Monarchie 
Aufnahme zu ihrer Ausbildung in dem Lehrerinnenberufe finden. 

Einrichtung und Zweck dieſes Seminars als einer in Bekenntniß und 
Leben ernſt evangelifch chriſtlichen Anſtalt, welche für den Dienſt an Elementar: 
und Bürgerſchulen erfahrene und geübte Lehrerinnen vorbilden will, find durch 
die früheren Veröffentlihungen befannt und wird in dieſer Beziehung nament: 
ih auf die Befanntmahung vom 6. Zuli 1855 (Staatd-Anzeiger Nr. 158) 
verwiefen. 

Die in monatlihen Raten vorauszuzahlende Penſion beträgt jährlich, 
60 Thlr., wozu noch 5 Thlr. jährlih für freie ärztlihe Behandlung und 
Medizin treten. Zeitweiſe Abweſenheit aus der Anftalt kann von der Fort: 
zahlung der Penſion nicht entbinden. 

Zur Unterftügung dürftiger und würdiger Zöglinge, in der Regel 
jedoch erft vom zweiten Jahre des Aufentbalt8 in dem Seminar an, find 
die erforderlihen Fonds vorhanden. 

Zur Aufnahme in dad Seminar, defien Eurfus zwei Jahre dauert, 
find mit Ausnahme der Ausbildung in der Muſik, im Weſentlichen diejenigen 
Kenntniſſe und Fertigkeiten erforderlich, wie fie in dem Regulativ vom 2. Oklo— 
ber 1854 für die Vorbildung evangelifher Seminar-Bräparanden bezeichnet 
find; außerdem Fertigkeit in meiblihen Handarbeiten. Ein Anfang im Bers 
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ſtaͤndniß der franzöſtſchen Sprade, fomwie im Klavierfpielen, Gefang und 
Zeichnen find erwünſcht. 

Im Uebrigen gelten alle in der Belanntmahung vom 6. Juli 1855 
enthaltenen Beftimmungen auch für die diesjährige Aufnahme. Die Zulaffung 
zu der letzteren iſt bis längftend zum 12. Zuli d. 3. bei derjenigen Sönig- 
lien Regierung, in deren Verwaltungsbezirk die Bewerberin wohnt, unter 
Einreihung der in den Amtsblättern demnächſt näher zu_bezeichnenden Zeug: 
niffe und Schriftſtücke nachzuſuchen. i 

Die zur Aufnahme fähig Befundenen haben die Einberufung in das 
Seminar feiner Zeit von bier aus zu gemärtigen. 

Berlin, den 26. Mai 1857. 
Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts: und Medizinal-Angelegenheiten. 
gez. v. Raumer, 
U. No, 11,738. 

Indem mir vorftehenden Erlaß des Herrn Minifterd zur allgemeinen 
Kenntniß bringen, verweifen wir binfihtlih der von den Bewerberinnen um 
Aufnahme in das evangelifche Zehrerinnen- Seminar zu Droyßig beizubringenden 
Zeugniffe und Erklärungen auf den Inhalt der im diegfeitigen Amtöblatt von 
1855, Nr. 29, pag. 217. veröffentlichten Belanntmadhung vom 6. Juli 1855. 

Der fpätefte Termin zur Vorprüfung bei und ift in vorftehendem 
Erlaf genannt. Uebrigend ordnen wir bierburd) fofort an, daß die angemel: 
beten Bewerberinnen, ohne eine weitere Einladung abzuwarten, zur Prüfung 
am 21. und 22, Zuli cr. (Dienftags und Mittwochs nad) dem 6. post. trin.) 
ſich hier am 20. Juli er. einzufinden und Nachmittags um 4 Uhr im biefigen 
Königlihen Schullehrers- Seminar bei dem Herrn Seminar:Direftor Goltzſch 
perfönlich zu melden haben. 

Stettin, den 3. Juni 1857. 

Königl. Regierung; Abtheilung für die Kirchen- und Schul-Berwaltung. 


296) Nach einer von dem Herrn Minifter der geiftlihen ac. Angelegenheiten 
und gewordenen Eröffnung merden zu Ende ded Monats Auguft d. 3. aus 
dem evangelifhen Lehrerinnen- Seminar, ſowie aus dem Gouvernanten-Anftitut 
in Droyßig eine: Anzahl Jungfrauen mit dem Befähigungszeugniß, aus 
erfterem zur Unftellung an Elementar: und Stadtfhulen, aus lepterem für 
den Gouvernantendienft und zur Anftellnng an höheren Töchterfchulen, entlaffen. 

Sollte die Anftellung von Elementarlehrerinnen an öffentlihen Schulen 
in Städten oder auf dem Lande von Schulpatronaten gewünſcht werden und 
das Bedürfnig nicht auf andern Wegen befriedigt werben können: fo werden 
wir bereit fein, auf desfallfige Anträge bei und, mit weldyen jedoch eine bes 
fimmte Angabe des für die gefuchte Lehrerin bereiten Gehaltes verbunden fein 
müßte, und mit dem Lehrerinnen-Seminar zu Drovfig wegen Erlangung 
geeigneter Lehrerinnen in Berbindung zu feßen. 
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Auch machen wir dad Publikum auf die Möglichkeit aufmerkfam, aus 
den genannten Anftalten Lehrerinnen und Gouvernanten zu gewinnen. Die: 
jenigen Familien, welche von dieſer fih darbietenden Gelegenheit, für den 
Unterricht und die Erziehung ihrer Kinder im häuslichen Kreiſe zu forgen, 
Gebrauch maden wollen, werben fi deshalb baldigft an den Seminar: Director 
Kriginger zu Droyßig zu wenden haben. 

Stettin, ven 2. Juni 1857. 

Königl. Regierung; Abtheilung für die Kirchen: und Schul-Verwaltung. 


3) des Königlichen Appellationsgerichts. 

237) Den Gerichts-Eingefeffenen des Departements wird hierdurch befannt 
gemadt, daß ſowohl beim Appellationdgerichte, ald bei den Kreisgerichten und 
beren Deputationen und Kommiffionen die Gerichtsferien mit dem 21. Juli 
beginnen und bis zum Schluffe ded Monats Auguft dauern. Während diefer 
Ferien ruht der Betrieb aller nicht fchleunigen Angelegenheiten, und haben 
fi) daher in folhen die Parteien aller Anträge zu enthalten, fhleunige Ge- 
fuche aber als folde zu begründen und als „Ferien-Sache“ zu bezeichnen. 

Die Prozeß-Friften müffen aud mährend ber Ferien innegehalten 
werben, foweit nicht deren Verlängerung in den gefeglih zuläſſigen Fällen 
anf Antrag der Partei befonders bewilligt wird. 

Stettin, den 30. Mai 1857. 

“ Königl. Appellationg- Gericht. 


4) anderer Behörden. 


238) Belanntmahung. Zufolge hohen Erlaffes des Herrn Minifters 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten bringen wir hierdurch nadh- 
ftehende, vom 1. Yuli d. 3. ab eimtretende Veränderung in ber bieherigen 
Eintbeilung der Gefhwornen-Reviere unferes Bezirks zur öffentlichen Kenntniß : 

1. Das Revier Fürftenwalde — mit dem Wohnfige. des Revier- 
beamten, Berggefhwornen Knibbe zu Fürſtenwalde — umfaßt 
fortan: 

a. von dem Regierımgs-Bezirt Potsdam den nörblid ber Berlin« 
Potsdam Magdeburger Eifenbahn und öſtlich der von Berlin 
über Zoffen und Baruth führenden Ehauffee befegenen Theil, 

b. von dem Regierungs-Bezirt Frankfurt a. O. weſtlich der Ober 
den Theil, welcher nördlich des Friedrich - Wilhelm» Kanals 
liegt und öftlih der Over den Königsberger Kreis. 

2. Das Revier Cottbus (früher Perlebera), deſſen Revierbeamter, 
Berggeſchworner Knauth, feinen Wohnfig nah Cottbus verlegt, 
umfapt: 

a. vom NRegierungs> Bezirt Potsdam den füblih der Berlin« 
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Potsdam- Magdeburger Eifenbahn und weftlich der von Berlin 
über Zoffen und Baruth führenden Chauffee belegenen Theil, 


b. vom’ Regierungs-Bezirk Frankfurt a. DO. weſtlich der Ober 


den jüdlih des Trievrih- Wilhelm -Kanald befegenen und 
Öftlich der Oder den Theil, welcher ſüdlich der alten, von 
Frankfurt a. D. über Reppen, Sternberg und Lagom nad 
Schwiebus führenden Poſtſtraße bis zur Grenze des Schwiebuss 
Züllichauer Kreifes liegt, fowie den letzteren Kreis. 


3. Das Revier Landsberg a. W., deffen Revierbeamter, Berg- 
gefhworner Boigt, feinen Wohnfig in Landsberg a. W. behält, 


umfaßt: 


a, von dem Regierungs-Bezirk Frankfurt a. D. öſtlich der Oder 


den Theil, welcher nördlich ber von Frankfurt a. DO. über 
Reppen, Sternberg und Lagow nah Schwiebus führenden 
alten Poſtſtraße bis zur Grenze des Schwiebus- Züllichauer 
Kreifes liegt, mit Ausfhluß des Kreifes Königsberg; ferner 


b. die Regierungs-Bezirfe Stettin, Cöslin und Bromberg. 


Rüdersdorf, den 2. Juni 1857. 


Königlich Preußifches Berg-Amt. 





239) Plan zur Betreibung des Departements-Erfag-Gefhäfts im Bereich 
ber 5. Infanterie» Brigade pro 1857, 
Mittwod, den 1. Juli, Morgens 7 Uhr 


do. do. 9 Uhr 


do. bo. 


Donnerftag, den 2. Juli, Viorgens 7 Uhr: 


Freitag, 


Sonnabend, den 4. Juli, Morgens 7 Uhr: 


Sonntag, den 5. Juli: 
Montag, den 6. Juli, Nahmitt. 3 Uhr: 
Dienftag, den 7. Yuli, Morgens 7 Uhr: 
Mittwoch, den 8. Juli: 


Donuerftag, den 9. Juli, Morgens 7 Uhr: 
den 10. Juli, Nachmitt. 4 Uhr: 


Freitag, 


Sonnabend, den 11. Juli, Morgens 7 Uhr: 


11 Uhr: 


den 3. Yuli, Morgens 7 Uhr: 


: Revifion der Heinen Liften der 
Stadt Stettin. 

: Reviſion der Heinen Liſten des 
ll. Ausheb.⸗Bez. Randower Kreifes. . 
Revifion der Heinen Liſten des 
1. Ausheb.⸗Bez. Randower Kreiſes. 
Aushebung im I. Aushebungs- 
Bezirk Randower Kreiſes. 
Aushebung im II. Aushebungs- 
Bezirk Randower Kreifes, 
Aushebung in der Stadt Steltin. 
Kube. 

Reiſe nach Ueckermünde und Re: 
pifion der Heinen Liſten. 
Befhäft in Ueckermünde. 

Reife nah Swinemünde. 
Geſchäft in. Swinemünde. 

Reife nach Greifenhagen und Re- 
vifion der Heinen Liſten. 
Geſchäſt in Greifenhagen. 
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Montag, den 27. Yuli, Nahmitt. 3 Uhr: Revifion der kleinen Xiften in 
Demmin. 

Dienftag, den 28. Juli, Morgens 7 Uhr: Aushebung in Demmin. 

Mittwoch, den 29. Juli: Reiſe nach Anklam. 


Donnerftag, den 30. Juli, Bergen 7 Uhr: Geſchäft in Anklam. 


Freitag, 


den 31. Juli: 


Stettin, den 29. Mai 1837. 
Königliche Departements - Erfag- Kommiffion ber 5. Imfanterie» Brigabe. 


Rückreiſe nah Stettin. 


300) Gefhäfts- und Reifeplan zum Departementd-Erfag-Befhäft im 
. Bezirk der 6. Infanterie-Brigade pro 1857, 


Montag, 


Mittwoch, 


Breitag, den 17. 


‚ Sonnabend, ben 18. 


ben 13. 
Dienftag, den 14. 


den 15. 
Donnerftag, den 16. 


Juli: 


Juli, Morgens 7 Uhr: 


Juli, Morgens 7 Uhr: 
Juli, Nachmitt. 3 Uhr: 


Juli, Morgens 


Juli, Morgens 7 Uhr: 


Sonntag, den 19. Juli 


Montag, 


Mittwoch, den 22. 
Donnerſtag, den 23. 


den 20. 
Dienſtag, den 21. 


Juli, Morgens 7 Uhr: 
Juli, Morgens 7 Uhr: 


Yuli, Morgens 7 Uhr: 
Juli, Morgens 7 Uhr: 


7 Uhr: 


Keife von Stettin nah Wollin, 
Geſchäft in Wollin und Reife nad 
Eammin. 

Geſchäft in Cammin. 

Reiſe nach Greifenberg und Mufte: 
rung ber Invaliden ꝛc. exkl. Train. 
Geſchäft daſelbſt und Reiſe nach 
Naugard. 

Geſchäft in Naugard. 

Ruhe. 

Reife nah Pyritz. 

Gefhäft in Pyrig und Reife nach 
Stargard. 

Gefhäft im 1. Bezirk Saagiger 
Kreifes. 

Geſchäft im 2. Bezirk Saatziger 
Kreiſes. 


Freitag, den 24. Juli, Nachmitt. 3 Uhr: Reife nad Labes und Muſterung 
der Invalden ꝛc. exkl. Train. 
Sonnabend, den 25. Juli, Morgens 7 Uhr: Geſchäft daſelbſt. 


Stettin, den 29. Mai 1857. 
Königliche Departements⸗-Erſatz-Kommiſſion der 6b. Imfanterie-Brigade. 


301) Bekanntmachung. 


Das unterzeichnete Direktorium der Königlichen 


höheren landwirthſchaftlichen Lehranftalt zu Prosfau macht hierdurch bekannt, 
daß in Folge höherer Anorbnung auch in dieſem Jahre denjenigen König- 
lihen Beamten, Geometern und Landwirthen, welde fih von dem Drai— 
nirungswefen nähere Kenntnig und Anfhauung verfchaffen wollen‘, durch bie 
biefige Lehranftalt Gelegenheit hierzu dargeboten werden foll. Diejenigen, 
weldhe hiervon Gebrauch zu machen wünſchen, werden daher erſucht, fih in 
der Zeit vom 21. Yuni bis 4. Yuli d. 9. hierſelbſt einzufinden, und wirb 
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der Lehrer den Landwirihſchaft, Herr Stengel, ſich der erforderlichen Unter⸗ 
weifung mit Benutzung der hier im Gange befindlichen Drain-Arbeiten unter- 
ziehen. Proskau, den 21. Mai 1857. 

Der Direktor und Geheime Regierungs-Ratb Heinrich. 


II. Perſonal⸗Chronik. 


Der Paſtor Pöthko in Goldbeck iſt zum zweiten Geiſtlichen in Neu: 
Stettin erwählt und in fein neues Amt eingeführt worten. 

Der Predigtamts-Kandidat Schmidt ift zum Paſtor in Rahnwerder, 
Synode Yalobshagen, erwählt und in fein Amt eingeführt worden. 

Der Predigtamts-Kandivat Plantikow ift zum Paſtor ad junctus 
in Repplin, Synode Werben, erwählt und in fein Amt eingeführt worden. 

Der Predigtamts-Sandidat Kalbfleifh ift zum Paftor in Goldbeck, 
Synode Bublig, erwählt und in fein neues Pfarramt eingeführt worben. 

Der Predigtamts-Kandidat Reltor Dennert in Stargard ift zum Paſtor 
in Rügerlin, Synode Stargard, erwählt und in das Pfarramt eingeführt 
worben. 

Die Pfarre Gr.:Lagfom, Synode Pyrig, Privatpatronats, ift durch 
den Tod des Paſtors Bifchoff dafelbft erledigt. 

Die Pfarre Klötikow. Synode Treptow a. R., ftädtifchen Patronats, 
ift duch den Tod des Paſtors Timer erledigt. 

Der bisherige Kreis-Sefretair Nauf zu Pyrig ift zum Königlichen 
Domainen-Rentmeifter in Schwedt ernannt worten. 

Nah dem Ableben des Domainen-Rentmeifters Hering ift die Ber- 
waltung des Domainen-Rentamtd zu Stepenig und der Forft-Raffen von 
den Nevieren Stepenig, Hohenbrück und Rothenfier dem Regierungs-Eivil- 
Supernumerar Krufe einftweilen übertragen. 

Der Teldjäger Zelter, zur Zeit in Hohenbrück, ift als Feldmeſſer in 
Eid und Pfliht genommen. 

Der Poſt-Aſſiſtent Lauſch ift zum Poft-Sefretair ernannt und beim 
Königlihen Poftamt in Pafewalf angeftellt. 

Der Eifenbahn-Padetträger, invalide Sergeant Johann Friedrich 
Zielefh in Stargard i. P. ift beim hieſigen Königlichen Boftamt, 1. Abthei- 
lung, als Packbote angeftellt. 

Der Köndukteur Random ift aus dem Poſtdienſt entlaffen. 


Perfonal-Beränderungen im Bezirke des Appellationd- Gerichts 
zu Stettin für den Monat Mai 1857. 
Befördert: 
Die bisherigen Appellationsgerichts-Referenbarien 
1. Dtto Friedrich Weber zu Anllam, 


2. 
3. 


x NOT» 


a * I 


wm 
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Gerdt Werig Earl Dtto Wilhelm v. Schmeling hierjelö, 
Barnim Otto Pyınpins bierfelbft 
zu Gerichts - Affefforen ; 

die biöherigen Auskultatoren 
. Earl Richard Wünſch, 
. Paul Otto Sucto, 
. Georg Bernhard Wilhelm Bohſen, 
. Dtto Wilhelm Adalbert Grange hierſelbſt 
zu Uppellationsgerichts-Referendarien; 
. ber bisherige Bureau: Affiftent Carl Heinrih Yulius Girr zu 
Uedfermünde zum $reidgerichts-Sefretair; 

die biöherigen Bureau-Diätarien 


. Carl Auguf Wilhelm Esfe zu Cammin, 
. Theodor Earl Ehriftian Schwabe zu Stargard 


zu Bureau-Affiftenten bei den Kreisgerichts-Deputationen refp. zu 
Eminemünde und Ueckermünde; 
Angejtellt: 
dic Rechtslandidaten 


. Hermann Carl Wilhelm Yerdinand Berger, 
. Ehriftian Friedrich Wilhelm Schüp, 
.D. Fr. W. Stard 


als Ausfultatoren; 


. ber bisherige Eivil- Supernumerarius Carl Franz Jonas zu Pyrig 


als Bureau-Diätarius bei dem Kreidgerihte zu Cammin, 


. der bisherige ivil- Supernumerarius Wilhelm Heinrih Paul 


Klinge zu Stargard zum Bureau-Diätarius bei dem Kreiögerichte 
dafelbft. 
Verlieben: 


. dem Appellationsgerichts-Rathe Heinrich Wilpelm Lobedan hier- 


felbft der Charakter als Geheimer Yuftizrath, 


. dem Sreisgerichts-Sefretair Johann Ehlers zu Greifenberg i. P. und 
. dem Kreiögerihtö: Sefretair Chriſtian Hirſch zu reifenhagen 


der. Titel ald Kanzlei-Direftor. 
Berfegt: 


Der Kreiögerihti- Rath Rudolph Morig Eduard Braſche zu Rabes 
an bad Kreidgeriht zu Anklam. \ 


Redigirt im Bureau der Bieiet Seglerung, 
Drud von R, Graßmann in Stettin. 
Hierbei ein Anzeiger. 
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Amts: Blatt 
der Königlihen Regierung zu Stettin, 
N 25. 


Stettin, den 19. Juni 1857. > 








Gefeß: Sammlung. 


(Ar, 4869). Allerhöhfter Etlaß vom 2. April 1857, betreffend die Prüfung für den 
öheren Marine-Intendanturbienft. 

(Nr. 4670), Geſetz, betreffend die Ergänzung und Abänderung des Ablöfungdgefehes 

dom 2. März 1850 bezüglich der Ablöjung der ven geiftlihen und Schul; 

Inftituten, fowie den frommen und milden Gtiftungen x, zuftehenden 
Reallaften. Bom 15. April 1857. 

(Rr. 4671). Allerhöchſter Etlaß vom W. April1857, betreffend die Verlegung des Termind 
zum Zujammentritt der Prüfungs-Kommilfion für Rheinſchiffer vom eriten 
Montag im Monat September auf den dritten Montag im Monat Auguft, 

Nr. 4672), Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchfte Beftätigung der Statuten einer 
unter dem Namen: „Bergwertss Aktien: ®ejellihait Caroline“ gebildeten 
Atien-Befellihaft zu Eſſen. Vom 23, April 1857. 

(Nr. 4673), Betanntmachung, betreffend die Allerhöchite Beftätigung des Statut einer 
untes ‚Dem Namen: „Vergwerld- Aktien: Berein ver Wlittelrubr* in Mül: 
eim a. d. Kuh gebildeten Attien-Geſellſchaft. Bom 27. April 1857. 

(Nr. 4674). Bekanntmachung, betreffend die Allerhöhfte Veftätigung ded Status einer - 
unter der Benennung: „Dürener Aktien s Bejellihaft für Gasbeleuchtung“ 
in Düren gebildeten Altien-Geſellſchaft. Vom 27. April 1857. 

Ausgegeben zu Berlin, den 3. Juni 1857. 

(Mr. 4675). Geſetz, betreffend die Abänderung des Artikels 76 ver Verfaſſungs-Urkunde 
vom 31. Januar 1850, Bom 18, Mai 1857. , 

(Rr. 4676). Geſetz, betreffend die Feftftellung des Staatshaushalts.Etats für 1857, 
Bom 18. Mai 1857. 

Ausgegeben zu Berlin, den 8, Juni 1857, 


Patente, 


Dem Kaufmann I. H. F. Prillwig in Berlin ift unter dem 2, Juni 
1857 ein Batent 
auf eine mechanifhe Vorlage für Streichmaſchinen zur Herftellung 
von Watten für Filzhüte in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
angegebenen Verbinduug und ohne Jemand in der Benutung be— 
fannter Theile zu bejchränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang bes 
preußiſchen Staats, ertheilt worden. 


# 
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Dem Mafhinen-Fabrilanten Leonhard in Berlin ift unter dem 8. Juni 
1857 ein Patent 
anf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Mafchine 
zum Gießen von Kugeln, infoweit diefelbe in ihrer ganzen Zufam:- 
menfegung für neu anerfannt worden ift, und ohne Jemand in ber 
Anwendung befannter Theile zu befchränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage atı gerechnet und für bem Umfang bes 
preußifhen Staats, ertheilt worben. 





I. VBerordnungen und — 


1) höherer Behörden. 
302) Bekanntmachung, den Remonte⸗Ankauf pro 1857 betreffend. Zum 
Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren 
ſind für dieſes Jahr im Bezirke der Königlichen Regierung zu Stettin und 
ben angrenzenden Bereichen, nachſtehende, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte 
anberaumt und zwar: 


ve 4. Auguft in Grimmen, den 15. Auguſt in Ueckermünde, 
5. = + Greiföwald, - 17. =. = Gtrasburg, 

9 :« Demmin, 19, - « Prenzlau, 

. 8 = Schwichtenberg, 2l, ⸗ « Angermünde, 


: 10. ⸗ » Treptow a. T., - 2. September in Eammin, 
:- 1%. =  » pen, 3. ⸗Treptow a. R. 
13.⸗ Anklam, 5. « Körlin. 

Die von = Militair-Kommiffion erfauften Pferde werden zur Stelle 
abgenommen und ſofort baar bezahlt. 

Die erforderliben Eigenfchaften eines Remonte- Pferdes werden ala 
binlänglih bekannt vworausgefegt und nur bemerkt, daß Pferde, deren 
Mängel den Kauf gefeglih rüdgängig machen und SKrippenfeger, welche ſich 
als folhe innerhalb der erften zehn Tage herausftellen, dem früheren Eigen- 
thümer auf feine Koften zurückgeſandt werben. 

Mit jedem Pferde find eine neue ftarke leverne Trenfe, eine Gurt- 
balfter und zwei haufene Stride ohne befondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, den 19. März 1857. 

Kriegs-Minifterinm. Abtheilung für das Remonte-Wefen. 


303) Im Auftrage des Herrn Minifter- Präfidenten bringe ih zu $. 10 
des Reglements vom 28. Mai a. pr., die Benugung ber Provinzial-Archive 
betreffend," nachitehende ergänzende Beftimmungen hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß: 
Für Meberfegungen find pro Bogen 15 Sgr. bis 2 Thlr. zu zahfen, 
für Ahnentafeln über 16 Ahnen hinaus 2 bis 5 Xplr. 
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Die für Kopialien feſtgeſtellten Sätze beziehen ſich auf Abſchriften, 
Die nicht durch Kopiſten von gewöhnlicher Qualifikation gefertigt werben 
können. 
Stettin, den 6. Juni 1857. 
Der Ober⸗Präſident. J. V. v. Werthern. 


2) ber Königl. Regierung. 
304) Der Bürgermeifter Krüger zu Treptow a. T. ift auf feinen Antrag 
von ber Verwaltung ber Forft-Polizei-Anwaltfihaft für das Forſt-Revier 
Golden im Bezirke der Königlichen Kreisgerihts-Kommiffion zu Treptow a. T. 
entbunden und ſolche bem Königlichen Forft-Kafien-Rendanten Rusdom daſelbſt 
übertragen worben. 

Stettin, den 15. Juni 1857. 
Königliches Regierungs-Präfidium. 





305) Der nächte Lehrkurfus in’ dem biefigen HebammensLehr-Inftitut wirb 
mit dem 1. Oktober d. 3. beginnen, und müffen die Meldungen dazu von 
den Herren Landräthen und der Königlichen Bolizei-Direktion hierfelbft bis 
zum Schluffe des Monats Auguft d. 3. bei uns gemacht werben, die Schü— 
lerinnen ‚aber hiernächſt fpäteftene am 30. September d. 9. in dem Inftitute 
fi einfinden. 

Frauen, welche die Aufnahme in das Inftitut wünfhen, müffen, wenn 
fie für einen ländlichen Bezirk angeftellt zu werben beabfichtigen, unmittelbar 
bei ven betreffenden Herren Lanbräthen, und wenn fie für einen jtäbtifchen 
Bezirk angeftellt werben wollen, zunächft bei den refp. Polizei-Behörden oder 
Magifträten, melde darüber an die Herren Landräthe zu berichten haben, 
fi melben. 

In Betreff der Aufnahme» Bedingungen verweifen wir auf unfere 
Amtsblatt-Berordnung vom 8. Yuni 1846 (Amtsblatt de 1846 Seite 193), 
außerdem aber machen wir die Frauen, welche die Aufnahme wünfchen, darauf 
ee daß 

. jede Schülerin bei ihrer Ankunft die Summe von 34 Thlrn. 
für Beköftigung während des Lehrkurſus, Anfhaffung des Lehr 
bus ꝛe. an den Delonomen des Inſtituts pränumerando zu 
zahlen bat, 

2, jede Schülerin, deren Echwangerfhaft im Laufe des Lehrfurfus 

wahrgenommen wird, das Inſtitut fofort verlaffen muß, und 

3. diejenige Schülerin, deren Nichtbefähigung zur Erlernung ber 

Hebammenkunft fih während des Lehrkurfus Fund geben foltte, 
entlaffen wir, 

Stettin, den 8. Yuni 1857. - 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
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306) Der frühere Schulze und Koloniſt Gurr aus Gieſenthal im Pyriger 
Kreife ift am 15. Januar d. 3, Morgens, auf der Dorfftraße zu Rau- 
merdaue in ber Nähe des Henfefchen Gehöftes ermordet gefunden worden. 

Demjenigen, welcher den Thäter dergeftalt nachzuweiſen vermag, daß 
befjen Berfegung in Anklageftand und Beftrafung erfolgen kann, haben die 
Berwandten des Gurt eine Belohnung von 50 Thlrn. und die Einwohner 
von Raumersaue und Giefenthal eine Belohnung von gleicher Höhe ausge- 
fegt, und fihern wir bemfelben hiermit außerdem noch eine Prämie von 
100 Thlrn. aus Staatsfonds zu. 

Stettin, den 10. Yuni 1857. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


3) des Königl. Provinzial Steuer-Direltors. 


307) Belanntmahung. Dem betheiligten Publitum mache ich hierdurch 
befannt, daß die Chauſſeeſtrecke zwifchen Gollnow und Mönchendorff mit dem 
1. Juli d. 3. dem öffentlihen Verkehr übergeben und die Chauffergelb- 
Erhebung für eine Meile an der Barriere zu Mönchendorff erfolgen wird. 
Stettin, ven 13. Juni 1857, 
Der Geheime Finanz-Rath und Provinzial-Stener-Direktor 
v. d. Gröben. 


4) der Königlichen Ober-Boft-Direltion. 


308) Belamntmahung. In dem Babeorte Misdroy beftcht auch in 
biefem Jahre vım 22. d. M. ab eine Poft-Expebition, welche folgende Poſt⸗ 
Verbindungen erhält: 
1. eine tägliche Afigige Perfonenpoft zwifhen Misdroyh und Wollin; 
aus Wollin am Montag, Miltwoch, Donnerftag und Sonnabend 
% Stunde nah Ankunft der Dampfboote „Prinzeffin Earl” und 
„Dievenow”, an den übrigen Tagen 3 Uhr Nachmittags und aus 
Misdroy Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag 6% Uhr 
früh, an den übrigen Tagen 8% Uhr Bormittags abgehend zum 
Anflug an die von Wollin nah Stettin fahrenden vorgenannten 
Dampfboote; 
2. eine tägliche Afigige Perfonenpoft zwifhen Misdroy und Oftfwine; 
aus Miebros 7 Uhr früh, aus Oftfwine 6 Uhr Abends abgehend, 
im Anfhluß an bie in Smwinemünde zwifhen 9 Uhr Bormittags 
bis 5% Uhr Nachmittags von Stettin eintreffenden und dahin 
abgehenden Dampfboote; 
3. eine täglich zweimalige Eariolpoft — ohne Perfonent eför- 
derung — zwiſchen Misdroy und Neufrug, im legteren Orte 


zum Anſchluß an bie Berfonenpoften zwifchen Gollnow und Swine- 


münbe. 

Bei den Poſten ad 1 und 2 beträgt das Perfonengeld 6 Sgr. pro 
Meile, wofür 30 Pfund an Gepäd frei mitgenommen werden lönnen. Bei 
Gaifen werben von Misdroy aus nit, dagegen wird von Wollin und von 
Oſtſwine aus je eine für 4 Perſonen geftellt. 

Stettin, den 11. Jumi 1857. 
Königl. Dber-Boft- Direktion. 


309) Belanntmahung. Bom 1. Juli c. ab wirb die tägliche Per- 
fonenpoft zwifchen Stettin und Schönflieg auf die Strede zwiſchen Stettin 
und Bahn befchränft, und in folgender Weife beförbert: 
aus Bahn 6 Uhr Abends, Greifenhagen 8 Uhr 25 Min. Abends, Alt- 
Damm 11 Uhr 35 Min, Abends, in Stettin 12 Uhr 30 Min. früh; 
aus Stettin 3 Uhr früh, Alt-Damm 4 Uhr 5 Min. früh, Greifenhagen 
7 Uhr 20 Pin. früh, in Bahn 9 Uhr 30 Min. Vormittags. 
Vom nämlihen Tage ab erfolgt der Abgang der Perfonenpoft aus 
Bahn nah Schönfließ täglih 4 Uhr 30 Min. früh und aus Schönfliek nad 
Bahn 3 Uhr 15 Min. Nachmittags. Transportzeit 2%, Stunden. 
- Die Berfonenpoft zwifchen Pyrig und Bahn erhält gleichzeitig fol: 
genden Gang: 
aus Pyriß Sonntag, Montag, Mittwoch, Freitag 2 Uhr früh, in Bahn 
4 Uhr 15 Min. früh; 
(im Schönfließ 7 Uhr früh, Königsberg N.-M. 9 Uhr Vormitt., Schwebt 
11 Uhr Vormitt. Ungermünde 1% Uhr Nahmitt., Berlin 4 Uhr 
8 Min. Nahmitt.); 
(aud Berlin 6% Upr früh, Angermünde 8% Uhr früh, Schwebt 11 Uhr 
Bormitt., Königsberg NM. 1% Uhr Nachmitt., Schönfließ 
37 Uber Nahmitt.); 
ans Bahn Sonntag, Dienftag, Donnerftag, Sonnabend 6 Uhr Abende, 
in Pyritz 8 Uhr 15 Min. Abende. 
Stettin, ven 15. Juni 1857. 
König. Dber-Boft-Direltion. 


4) anberer Behörden. 


310) Deffentliche Kündigung der Pommerſchen Landfchaft. 
Die am Fuße diefer Bekanntmachung fpezifizirten Pfandbriefe werdet den In: 
babern berfelben hierdurch, behufs ber baaren Auszahlung des verfchriebenen 
NominalsBetraged an fie, zum 2. Januar Fünfligen Jahres gekündigt, mit 
der Aufgabe, diefelben mit den dazu gehörigen Zins-Coupons, Serie V. Nr. 3 
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bis inkl. 10 nebſt Talons in kursfähiger Beſchaffenheit, ſpäteſtens bis zum 
15. November d. J. gegen Empfang von Depoſitalſcheinen zum Depoſitorio 
der auf den einzelnen Pfandbriefen bemerkten Landfchafts « Departements: 
Direktion oder zu dem umfrigen einzuliefern, widrigenfalls die Gläubiger für 
bie nächſten drei Monate nad) dem Zahlungd: Termine überall keine Zinfen, 
demnähft aber nur folde nah dem Zindfage von 3% ober reſp. 3 Prozent 
erhalten. Sollte der gekündigte Pfandbrief auch nicht nachträglich und nicht 
fpäteftend bis zum 15. Februar 1858 eingereicht werden, fo wird dann ber 
Inhaber mit feinem Realrechte auf die im Pfandbriefe ausgedrüdte Spezial: 
hypothek präfudirt, der Pfandbrief in Anfehung diefer- Spezialbypothek für 
vernichtet erlärt, dies im Landfchafts-Regifter und im Hypothekenbuche ver 
merft, der Anhaber mit feinem Anfpruhe auf. Zahlung des Pfandbrieföwerths 
fediglih an die Landfhaft verwiefen und der Pfanbbrief felbft ‚auf den Antrag 
des Butöbefigerd im Hypothekenbuche gelöfcht, die Pfandbriefevaluta wird 
nad) Ablauf der vorgedadten drei Monate aber zum Anfauf von 3 und 
reſp. 3% Prozent Binfen tragenden Pfandbriefen nah dem Tageskurſe ver- 
mandt und werben biefe mit dem etwanigen Gelbüberfhuffe auf Gefahr und 
Koften des Säumigen zum landfhaftlihen Depofitorio genommen werben. 

Wenn die gelündigten Pfantbriefe mit den Coupons und Talond 
zwar rechtzeitig und in kursfähiger Beſchaffenheit eingeliefert werben follten, 
die Gläubiger fih aber demnächſt nicht zur rechten Zeit zur Empfgngnahme 
ber Baluta mit den zurückzuliefernden Depofitalfcheinen einfänden, fo werben 
die unabgehobenen Kapitalien noh 6 Wochen nah dem Schluſſe des Weib: 
nachten⸗ Zind-Zermind 1857 zinelod affervirt, ſodann aber nah dem Tages: 
furfe in 3%: und refp. 3% » progentige Pfandbriefe umgefegt und diefe mit 
dem etwanigen baaren Ueberſchuſſe zum landſchaftlichen Depofitorio genommen 
werben, y ’ 

Bei der Einlieferung der Pfandbriefe haben die Inhaber zugleich anzu: 
zeigen, ob fie den Empfang der Kapitalzahlung mit den bis Weihnachten d. 3. 
fälligen Zinfen am 2. Januar 1858 gegen Zurückgabe der Depofitaljdeine 
bei der betreffendeu Departements: Kaffe oder bier in Stettin bei unferer 
General-Kaſſe wünfhen. Erfolgt eine ſolche Anzeige nicht fpäteftend bis zum 
15. November.d. 3., fo. kann die Zahlung nur bei unferer biefigen Kaffe 
geleiftet werben. 

- Stettin, ven 8. Juni 1857. 
Königl. Preuß. Pommerfche General-Randfhafts-Direltion. 


Spegifitation | 
der vorftehend gefündigten Kurant-Pfandbriefe: 


Carnitz nebft Klein: Raddvom, Borken Kreifes, Stargardfhen Departements, 
Nr. 1 zu 300 Thlr., Nr. 2 zu 50 The. 
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Bei der Einlieferung der Pfanbbriefe haben die Inhaber zugleich anzu- 

zeigen, ob fie den Empfang ber Kapitalzahlung mit den bis Weihnachten d. 3. 

fälligen Zinfen am 2. Januar 1858 gegen Zurüdgabe “der Depofitalfdeine 

bei der betreffenden Departemento-Kaſſe oder hier in Stettin bei unferer 

General-Kaſſe wünſchen. Erfolgt eine ſolche Anzeige nicht ſpäteſtens bis zum 

15. November d. 3., fo kann die Zahlung mur bei unferer hieſigen Kaffe 

geleiftet "werben. 

Stettin, den 8. Juni 1857. 
Königl. Preuß. Pommerſche General-Randfhafts-Direltion. 
Spezifilatisn 
Ber vorftehend gefündigten Kurant-Pfandbriefe: 

Carnig nebft Klein Radtow, Borken Sreifes, Stargardſchen Departements, 
Nr. 1 zu 300 Thlr., Nr. 2 zu 50 Thlr. 

Heinrichsdorff, Rummeloburgſchen Kreiſes, Stolpejhen Departemend, Nr. 1 
zu 500 Thle, Nr. 2 zu 600 Thlr., Nr. 3 zu 600 Thlr., Nr. 4 
zu 600 hir, Ar. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. jeder 
zu ZOO Thle, Nr. 15. 16. 17. 18. jeder zu 100 Thlr. 

Groß-Pobloth, Fürſtenlhums Kreifes, Treptowſchen Departements, Nr. 1 zu 
1000 Ihr, Nr. 2 zu 800 Thlr; Nr. 3 zu 300 Thlr., Nr. 4 
zu 200 Thlr., Nr. 5 zu 200 Thlr., Nr. 6 zu 100 Thlr., Ne. 7 
zu 50 Thlr, Nr. 8 zu 25 Thlr., Nr. 9 zu 25 The, Nr. 15 
zu 1000 Thlr., Nr. 16 zu 300 Thlr., Nr. 17 zu 200 Thlr., 
Nr. 18 zu 50 Thlr., Nr. 19 zu 600 Thlr., Nr. 20 zu 400 Thlr., 
Kr. 21 zu 400 The, Nr. 22 zu 300 The, Nr. 23 zu 
200 Thlr., Nr. 24 zu 100 Thlr., Nr. 25 zu 600 Thlr., Nr. 26 
zu 400 Thlr., Nr. 27 zu 400 Thlr., Nr. 23 zu 300 hie, 
Nr. 29 zu 200 The, Ne. 30 zu 100 Thlr., Ne. 31 zu 
1000 hir, Nr. 32 zu 400 Thlr., Nr. 33 zu 309 Thlr,, 
Nr. 34 zu 200 Thlr., Nr. 35 zu 50 Thlr., Nr. 36 zu 50 Thlr., 
Nr. 37 zu 1000 Thle, Ne. 33 zu 600 The, Nr. 39 zu 
400 Thlr., Nr. 40 zu 400 Thlr., Nr. 41 zu 300 Thlr., Nr. 42 
zu 200 Thlr., Ne. 43 zu 100 Thlr. Nr. 44 zu 600 Thlr., 
Nr. 45 zu 200 Zhlr., Nr. 46 zu 50 Ihe, Nr. 47 zu 
1000 Thlr., Nr. 48 zu 1000 Thlr., Nr. 49 zu 900 Thlr., 
Nr. 50 zu 700 Thlr., Nr. 51 zu 300 Thlr., Ne. 52. 53. 54, 
55. 96. 57. 58. 59. 60. 61. jeder zu 200 Thle, Nr. 62 zu 
100 Thlr., Nr. 63. 64. 65. 66. 67. jeder zu 200 Thlr., Nr, 68 
zu 100 hir. 

Sallenthin d, Pyriper Kreifed, Stargarder Departements, Nr. 1 zu 200 Thir., 
Nr. 13 zu 50 The, Nr. 21 zu 50 Thlr., Nr, 38 zu 100 Thlr., 
Nr. 82. 83. 84. 91. 92. jeder zu 25 Thlr. 
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318) Befanntmahung der Pommerſchen Landſchaft. Es ſollen 
folgende, auf den Gütern Labes a, nebſt Glützig a, Borken Kreiſes, Star⸗ 
gardſchen Departements, haftende Pommerſche Kurant-Pfandbriefe: 
Nr. 1 zu 200 Thlr., Nr. 2 zu 300 Thlr., Nr. 3 zu 1000 Thle;, 
Nr. 4 zu 600 Thlr., Mr. 6 zu 500 Thlr., Nr. ð zu 200 Thlr.’ 
Nr. 5 zu 309 Ahle, Nr. 10 zu 1000 hir, Nr. 11 zu 
1000 The, Nr. 12 zu 100 The, Nr. 14 zu 300 hir, 
Nr.. 15 zu 809 le, Nr. 36 zu 300 Te, Nr. 17 zu 
100 Thlr., Nr. 19 zu 300 Thlr., Ne. 20 zu 75 Thlr, Nr. 23 
zu 25 Thlr., Nr. 25 zu 1000 Thlr., Nr. 26 zu 1000 The, 
Ne. 27 zu 600 The, Nr. 25 zu 600 Tr, Nr. 25 wu 
600 Thlr., Nr. 30 zu 400 Ihr, Ne. 31 zu 400 Xhlr, 
Nr. 32 zu A400 Thle, Nr. 38 zu 200 The, Ne. 39 zu 
200 Thlr., Nr. 45 zu 1060 Thlr. und Ar. 55 zu 25 Thlr., 
ferner die auf Valm a, Nenftettiner Kreiſes, Treptowſchen Departements, 
eingetragenen Pfandbrieſe: 
Nr. 3. 7. 17. jeder zu 400 Ahle, Nr. 18. 20. 21. jeder zu 
300 Thlr., Nr. 31. 3°. 49. 54. jeder zu 200 Thlr., Nr. 59 
su 100 Thlr. und Nr. 78 zu 50 Thlr, 
zum Zwede der Löihung im Hypothekenbuche eingezogen werten, und werden 
daher den Inhabern derjelben bierdurh zu Weihnachten dieſes Jahres 
mit dem Bemerken gekündigt, daß ihnen ftatt derſelben werben Eomverticte 
Pommerſche Kurant:Pfandbriefe gleihen Betrages überliefert werden. 
Wir fordern demnah die Inhaber der oben benannten Pfandbriefe 
auf, Diefelben in kursfähiger Beſchaffenheit mit den Zins-Coupons, Serie V. 
Nr. 3 bis inkl. 10 und Talons, der Königlihen Landfhaftd-Departementd: 
Direktion zu Stargard, refp. Treptom a, R., oder uns ungefäumt und jpäs 
teftens bis zum 15. November d. 3. einzuliefern, wogegen ihnen der gleich 
hohe Stapitalbetrag in konvertirten 3% und reſp. 3% Prozent Zinfen 
pro snno tragenden Pommerfhen Kurant-Pfandbriefen mit Zins-Coupons, 
Serie V. Nr. 3 bis inkl. 10 und Talons, portofrei vemittirt werden foll. 


Wir fügen diefer Kündigung mit Bezug auf dad Geſetz vom 11. Juli 


1838 
Gefegfammlung de 1838 Nr. 1909, : 


die Warnung bei, daß, wenn bie oben genannten gefündigten Pfandbriefe in 
tursfähiger Beſchaffenheit mit den dazu gehörigen vorbezeihneten Coupons 
und Talond nicht fpäteftend bis zum 15. November c. bei ber Landſchafts⸗ 
Departements: Direktion zu Stargard, reſp. Treptow a. R., oder auch bei 
und eingeliefert fein folten, die dafür beftimmten Dedungd: Pfandbriefe nebft 
Zind:Goupond und Talons auf Gefahr und Koften der fäumigen Inhaber 
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der gelüindigten Pfandbriefe zum landſchaftlichen Derofitorio werten genommen 
werben. 
Stettin, ben 8. Juni 1857. 


Königl. Preuß. Pommerſche General-Landſchaftö-Dircktion. 


II. Perſonal-Chronik. 


Mittelſt Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 13. Juni c. iſt der Aſſeſſor 
Campel von ter Intentantur des 2. Armeelorps zum Militair-Intendantur—⸗ 
Rath befördert, mittelft Berfügung tet Heim Kriege: Diinifiere vom 18. ejusd. 
zum 7. Armeelorps nah Münſter und ter Intendantur-Rath Wiſchhuſen 
vom 6. Armeelorpd aus Breslau zum 2. Armeet.rps nah Stettin verjegt 
worben. 

Der Regierungs-Civil-Supernumerarius Wieſe ift mit der interimifti- 
[hen Berwaltimg der erletigten Kreis Echctairftelle Naugarder Kreifed beaufs 
tragt worden. 


Redigirt im Bureau der Könialichen Regierung. 
Druck ven X. Grafmann in E tettin. 
Hierbei ein Anzeiger und eine Ertra-Beilage. 
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Erxrtra: Beilage 
zu m Amtblatt der Könige. Regierung zu Stettin. 
Me 


Stettin, den 3. Juli 1857. 





Berordnung, 
den Betrieb der Bauhandwerfe betreffend. 


Auf Grund der allgemeinen Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 
1845 (Geſetzſammlung Seite 41) $$. 45. 46 und der Berorbnung vom 
9, Februar 1949 (Geepfammlung Seite 93) $$. 24, 28 wirb in Betreff 
der Prüfung und der gewerblichen Berrichtungen 
der Zimmerleute, 
ber Maurer, 
ber Steinhauer (Steinmege), 
der Schieferdecker und Ziegeldeder, 
ber Müblenbauer, 
ber Brunnenbauer, 
Nachitehendes verordnet: 
A. Allgemeine Beftimmungen. 
. 1 


Die vorftehend genannten Handwerker müffen fortan, nach den Be- 
ftimmungen biefer Verordnung, die Meifterprüfung beftanden haben, bevor 
fie den ſelbſtſtändigen Betrieb ihres Gewerbes beginnen dürfen. 

2 


$. 2.  @ 
Die Regierung beitellt für jedes Handwerk in den dazu geeigneten. 
Orten Prüfungs-Kommiffionen und bejtimmt deren Geſchäftsbezirke. 
3 


$. 3. 
Die Prüfungs-Kommiffton befteht: 
a. aus einem Borfigenden, 
b. aus einem Staatd- oder Kommunal-Baubenmten, 
als ftändigen Mitgliedern. 
Die Ernennung berfelben, fowie ihrer Stellvertreter, erfolgt durch 
die Regierung: 
e. aus einem Meifter — bei ben Prüfungen ber Zimmerleute 
und der Maurer aus zweien Meiftern — des Handwerks. 
Für jede Kommifjion bezeichnet die Regierung wiberruflich einige 
* unter welchen der Vorſitzende die bei den Prüfungen zuzuziehenden 
auswählt. 
Bei den Prüfungen der Steinhauer (Steinmetze), der Mühlenbauer 
und der Brunnenbauer hat, wenn im Bezirke der Kommiſſion geprüfte 
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Meiſter des Handwerks nicht vorhanden ſind, oder, wenn ſolche zu entfernt 
wohnen, ſtatt derſelben der Stellvertreter des Baubeamten mitzuwirken. 

Bei den Prüfungen der Schieferdecker und der Ziegeldecker genügt 
in ſolchem Falle die Mitwirkung des Baubeamten. 

Baubeamte, welche den zu Prüfenden unterrichtet oder mit Büreau- 
Arbeiten befchäftigt Haben, und Meifter, bei welchen er innerhalb des legten 
Jahres in Arbeit gewefen ift, oder welche mit ibm verwandt oder ver— 
ichwägert find, dürfen an dey Prüfung nicht Theil nehmen. 

4 


Die bei den Prüfungen vorkommenden. fchriftlicden Gefchäfte find 
son dem Vorfigenden zu bejorgen. Er bewahrt bie, die-Prüfung —*— . 
den Schriftftücte, Eoncepte ꝛc. Er tft dafür verantwortlih, daß die zu 
Prüfenden nicht durch unnöthige Verzögerungen bei der Beſchlußnahme über 
ihre Zulaffung zur Prüfung, bei der Anberaumung der Prüfungstermine, 
oder bei der Beurtheilung ihrer Leiftungen bingehalten werben. 

Die Reinfchriften der Befcheide, Erwiderungen und ‚Berichte der 
Kommiffion find von dem Vorſitzenden allein zu unterzeichnen. 

Beſchwerden über die Kommiffton oder deren Borfigenden find an 
die Negierung zu richten. 

$. 9. 

Das Gefuh um Prüfung it fchriftlich bei dem Vorſitzenden der 
Kommiſſion desjenigen Bezirks einzureichen, in welchem der Antra fteller 
wohnt, oder zur Zeit der Meldung in Arbeit ift. Es ijt demſelben beiguffigen: 

a. der Nachweis darüber, daß den Bedingungen genügt tft, son 
welchen nach $. 35 der Verordnung vom 9. Februar 1849 *) 
die Zulaffung zur Meifterprüfung abhängt; 

„b. ein von dem Antragſteller ſelbſt verfaßter und gejchriebener 
Lebenslauf, mit den Zeugniffen über deſſen Beichäftigung 
während der Geſellenzeit. 


2) Der $. 35 der gedachten Verordnung lautet: 
Die Zulaffung zu den nad) 88. 23. 24. 26 abzulegenden Meifterprifungen ift fortan von fol: 
genden Bedingungen abhängig: 
Der zu Prüfende muß das vierundzwanzigfie Lebensjahr zurüdgelegt haben; aus befon 
deren Öründen kann jedoch der Gewerberath die Prüfung eines Gefelln ſchon nad 
vollmbetem einundawanzigiten Lebensjahre geitatten ; i 

. ber zu Prüfende muß jein Gewerbe als Lehrling ($. 44) bei einem felbiiländigen Ge 
werbetreibenden erlernt und die Gefellenprüfung ($. 36) beitanden haben; 

. feit der Gutlafung aus dem Lehrlinge « Verhältniffe muß ein Zeitraum von mindeftens 
drei Jahren verlaufen fein: ausnahmsweije kann jedoch der Gewerberath die Prüfung 
chen neh Ablauf eines Jahres geftatten, wenn Der Gefelle durch den Befuch einer ge: 
werblichen Lehranſtalt oder fonft Gelegenheit gefunden bat, die zu dem beabfichtigten 

Gewerbebetriebe erforderlichen Kenniniſſe und WNertigfeiten zu erwerben. 

Wer den Grforderniſſen zu 2 und 3 bel elner früheren Prüfung genügt hat, kann die Prüfung 

In din Betrieb eines anderen Gewerbes ohne vergängigen Nachweis einer für dies zweite Gewerbe be: 

tandenen. Pehrlings: und Geſellenzeit ablegen. 

Kür Perfonen, welche bei Berfiündigung ber gegenwärtigen Verordnung als Gefelten oder Ge. 
ihren beſchäftigt find, genügt der Nachweie einer dreijährigen Beichäftigung in dem betreffenden Gewerbe, 


* 
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Bei dem, nach $. 35 zu 3 der gedachten. Verordnung zu führenden 
Nachweiſe einer dreijährigen Gefellenzeit bleiben diejenigen Sabre, in denen 
der Antragjteller nicht mindeftens ‚drei Monate lang praktisch als Gefelle 
beichäftigt worden, außer Anrechnung. 

Gefellen, welchen nach den vorliegenden Nachrichten über ihre Füh 
rung die, zum ſelbſtſtändigen Betriebe ihres Gewerbes erforderliche Unbe 
fcholtenheit fehlt, imgleichen Gefellen, welche wegen Berlegung der Bor 
fchrift des $. 177 der Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 oder der 
beftehenvden baupofizeilichen Verordnungen wiederholt beftwaft worden find, 
und von denen hieraus erhellet, daß fie der, zur Erlangung des Befähi 
gungszengniffes erforderlichen Zuverläffigfeit ermangeln, find zur Prüfung 
nicht zuzulaſſen. 


$. 6. 

Derjenige, welchem nach einer vorhergegangenen Prüfung das Be— 
faͤhigungszeugniß verfagt tft, darf vor Ablauf der, in dem ablehnenden 
Beicheide beftimmten Friſt zu einer neuen Prüfung nicht zugelafien werden. 

Der Borfigende hat auf daB Gefuh um Prüfung den Kandidaten 
darüber zu vernehmen, ob er bereits eine Prüfung verfucht babe und mit 
Beftimmung einer -Frift ($$. 14. 15) zurückgewiefen worden fei, mit dem 
Bedeuten, daß, wenn er durch Verſchweigung dieſes Vorganges die Kom- 
miffton bintergehe, das auf Grund der sorfeienden Prüfung erlangte Be- 
fähtgungszeugniß Feine Gültigkeit habe. Es muß über diefe Vorhaltung 
ein Bermerf zu den Prüfungsverhandlungen genommen werben. 

$.7 3 


Bor der Einleitung der Prüfung find an den Borfißenden der Kom— 
miffion die Prüfungsgebühren zu entrichten, welche in feinem Falle zurück— 
gezahlt. werben. 

Schieferbedfer und Ziegeldeder entrichten acht. Thaler, die übrigen 
Bauhandwerker zehn Thaler. i 
Aus den Gebühren find zunächſt 

a. das zur Abhaltung der Prüfungen und das zur Ausarbeitung 
der Probeaufgaben erforderliche Lokal zu beichaffen ; wenn 
biefes vom Vorfigenden zu überweiſen ift, und 

b. der außerdem erforderliche. Aufwand für den Gefchäftsbetrieb 
an Schreibmaterialten, Schreib- und Boten-Gebübren u, f. w. 


u beden. 

Der — bleibende Betrag dient zur Entſchädigung der Mitglieder 
für ihre Berfäumnig und Mühwaltung. Dem Borjigenden lann zur Be— 
fteeitung des Aufwanbes zu a. und b. und zur Entſchädigung für feine 
Mühwaltung von der Regierung ein, im Boraus beftimmter Theil jeder 
eingehenden Gebührenzahlung zugewiefen werden. In dieſem Falle wird 
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der, nach Beendigung der Prüfung verbleibende Reft unter die übrigen zu- 
gezogenen Mitglieder gleichmäßig — 


Die Prüfung erfolgt 

a. mündlich; 

b. durch Aufgabe einer Probearbeit (Zeichnung, Koften-Anjchlag), 
von welcher jedoch die im $. 32 bezeichneten Handwerker ent- 
bunden find; 

o. durch Aufgabe einer praftifchen Arbeit (Probebau, Meifter- 
bau, Meifterarbeit, Modell). 

Auf den Antrag des zu Prüfenden kann auch mit ber fehriftlichen 
oder ber praftifchen Arbeit begonnen werben ($. 15). 


$. 9. 

Hat der zu Prüfende beim Abgange von einer, zur Abhaltung von 
Entlaffungsprüfungen befugten Provinzial-Gewerbefchule das Zeugniß der 
Reife erhalten, fo ift ihm bie minbfige Prüfung zu erlaffen. 

$. 10. 

Die Prüfung derjenigen, welche im Königlichen Gewerbe-Inftitute 
zu Berlin den, für Bauhandwerker vorgefchriebenen Kurfus, oder, wenn 
es fih um bie Prüfung für das Mühlenbauer- oder Brunnenbauer-Gewerbe 
handelt, den Kurfus für Mechaniker abfolvirt und die Abgangsprüfung 
beftanden haben, ift auf die Ausführung der praftifchen Arbeit ($. 8 c-) 
zu befchränfen. Dasjelbe gilt für diejenigen, welche die Bauführerprüfung 
beftanden haben. Für die hiernach befchränkte Prüfung ift nur die Hälfte 
der Gebühren zu entrichten. 


$. 11. 

Sn der Regel foll die mündliche Prüfung nicht Länger als ſechs 
Stunden dauern, Nur wenn Mangel an Uebung im Ausdrucke mehr Zeit 
in Anfpruch nimmt, fann, auf den Wunfch des zu Prüfenden, die Dairer 
ber Prüfung nach dem Ermefjen der Kommiſſion ausgedehnt werden. Diefe 
bat auch zu beftimmen, welche Antworten durch Handzeichnungen erläutert 
werben follen. | 

Dem zu Prüfenden iſt geftattet, feine Antworten auf einzelne 
ſchwierige Sragen nieberzufchreiben. 

Die gleichzeitige Prüfung Mehrerer in bemfelben Termine ift zu- 
läffig; e8 muß jedoch über die Prüfung jedes einzelnen eine befondere Ber- 
handlung ($. 12) aufgenommen und die Dauer der Prüfung angemefjen 
verlängert werben. 


$. 12. 

Ueber bie mündliche Prüfung ift eine Verhandlung aufzunehmen, 

in welcher bie geftellten Fragen und die Bemerkungen der Kommiffton über 
bie ertheilten Antworten anzugeben find, 
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Die Blätter, welche bei der Prüfung gefertigte Handzeichnungen, 
Rechnungen oder ſchriftliche Antworten enthalten, ſind von dem Kandidaten 
zu unterzeichnen und der, von allen Mitgliedern der Kommiſſion zu voll: 
ziebenden Verhandlung beizufügen. 


Die Probe- Arbeiten find, bei den Prüfungen der Maurer- und 
Zimmerleute unter Aufficht der zur Kommifjion gehörenden Meifter, bei 
den übrigen Prüfungen unter Aufficht der technifchen Mitglieder anzufertigen, 
welche darüber zu wachen haben, daß der zu Prüfende fremder Hülfe fich 
nicht bediene. 

Bei jenen Hat fich der Baubeamte, bei diefen der Vorfigende an 
der Benuffichtigung zu betheiligen. 

Das zur Ausführung der Arbeiten erforderliche Lokal ift von dem 
Vorſitzenden anzuweiſen. 

Die vollendeten Arbeiten ſind von dem Kandidaten und von den 
beauffichtigenden Mitgliedern zu unterſchreiben, von allen Mitgliedern zu 
prüfen, und, fofern fich dazu Beranlaffung findet, fchriftlich zu beurtheilen. 
Der Umlauf darf nicht über vier Wochen dauern, 


6. 14, 

Ueber dad Ergebniß der ganzen Prüfung hat die Kommiffion nach 
Mebrheit der Stimmen Beichluß zu faſſen. 

Fällt diefer Beſchluß zu Gunften des Geprüften aus, fo beantragt 
diefelbe bei der Regierung, mit Ueberreichung der Prüfungsverhandlungen, 
der fchriftlichen Probe- Arbeiten und der Zeichnungen, die Ertheilung des 
Befähigungszeugniſſes zum ſelbſtſtändigen Betriebe des Gewerbes, in welchem 
die Prüfung ftattgefunden bat. 

Stimmt die Mehrzahl der Kommifjiong-Mitglieder für die Berfagung 
des Befähigungszeugniffes, fo befcheidet die Kommiffion den Geprüften ab- 
lehnend mit Angabe der Mängel feiner Ausbildung. Bei Stimmengleich- 
beit entſcheidet die Regierung. u 

Wenn der Geprüfte nur in einem Theile der Prüfung nicht be 
ſtanden, iſt bie ſpäter zu wiederholende Prüfung auf diefen Theil zu 
befchränfen. ran 

Ä In dem Befcheibe über die Verſagung des Befähigungszeugniſſes 
iſt zugleich eine, die Dauer eines Jahres nicht überſchreitende, Friſt zu 
beſtimmen, vor deren Ablauf die Erneuerung oder die Ergänzung der 
Prüfung nicht geſtattet werden ſoll. 

Die von dem Geprüften gelieferten Zeichnungen und ſchriftlichen 
Arbeiten ſind bei den ———— aufzubewahren. Die außer- 
dem angefertigten Probeftücke: müffen ihm nach enbgültiger Entfcheidung 
über ben Ausfall der Prüfung zurücgegeben werden, 
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B. Beſondere Beftimmungen rückſichtlich der Prüfungen. 
§. 15. 


— Der zu Prüfende kann verlangen, daß ihm vor der mündlichen ober 

Smmerieute- ſchriftlichen Prüfung die Ausführung der praktiſchen Arbeit (des Meiſterbaus) 
neftattet werde, wenn er einen, den Erforderniffen des $. 18 entfprechenden 
Bau in Vorſchlag bringt. Wird dann der auögeführte Bau fo mangelhaft 
befunden, daß eine neue Aufgabe eine befriedigende Erledigung nicht er- 
warten läßt, fo bat die Kommiſſion die Fortjegung der Prüfung durch 
fehriftlichen Befcheid mit der Beftimmung abzulehnen, daß die Erneuerung 
ber Prüfung vor Ablauf eines Jahres nicht zuläffig fei. 

16 


$. 16. 
Bei der mündlichen Prüfung ift eine, dem Zwecke entſprechende 
Anzabl von Fragen über einen Theil der nachftehend bezeichneten Gegen- 


ftände an den 
1 


ON m 


zu Prüfenden u richten: 


. Flächenberechnung des Parallelogramme, des Dreiecks und 


des Trapezed aus Grundlinien und Höhen; Umfangs: und 
Flächenberechnung des Kreifes aus dem Halbmefler; ferner 
des Kreisausſchnitts aus dem zugehörigen Mittelpunktswinkel 
und dem Halbmeffer; Flächenberechnung eines, nad vor- 
gefchriebenem Mafftabe in Zeichnung gegebenen unregel- 
mäßigen Vielecks; Berechnung des Inhalts und der Be- 
grenzungsflächen des Prisma, der Pyramide und des Eylin- 
ders bei ſenkrechter Stellung; 


« Auftragen geradliniger Figuren nach gegebenen Beitimmungs- 


ſtücken und Bedingungen; 


. Erflärung vorgelegter Zeichnungen, welche auf die bei bem 


Land- und Brückenbau vorkommenden Zimmerarbeiten fich 
beziehen; | 


. Kennzeichen der guten und fchlechten Befchaffenheit der zu 


den Zimmerarbeiten zu verwendenben Holzarten; Rüdfichten, 
welche beim Fällen und Aufbewahren der Bauhölzer und bei 
der Auswahl derfelben zu den verfchiebenen Zimmerarbeiten 
zu nehmen find; 


j — der liegenden Bohlen- und Balkenroſte, ber 


Pfahlrofte, der Spundwände; 


. Zufammenfegung, Aufftellung und Anwendung gewöhnlicher 


Rammen; 


Einrichtung einfacher Mafchinen zum Ausfchöpfen des Waffers ; 
. Berfahren bei ber Anfertigung der mit Holz ausgeſetzten 


. Brunnen und Brunnenfaften. 


9. Darftellung von Holzverbindungen in ihrer Anwendung auf 


—— 


Vertrumpfungen, Verſchwellungen, Verſchiftungen, bet Trägern, 
Unterzügen, Hänge- und Sprengwerken; 
10. Zuſammenſetzung und Verband der gewöhnlichen und der 
gefpeengten Bände; 
14. Konftruftion der Treppen, Dachverbände, Glodenftühle, des 
Holzverbands der Thürme und ähnlicher Baulichkeiten; 
12. Berrabren bei der Erneuerung abgefaulter Balfenköpfe, bei 
dem Unterfchwellen der Gebäude, bei der Ausbeſſerung von 
Brückenjochen und bei ähnlichen Arbeiten; . 

13. Vorrichtungen, welche beim Abfteifen nach Berfchiedenheit 
‚der Fälle zur Anwendung kommen; 

14. Aufftellung verbundener Gerüfte, Vorrichtungen zum Herauf- 
Ichaffen der Bauhölger; . 

15. Fragen über Fälle, in welchen die Zimmer- und Maurer- 
Arbeiten bei der Ausführung fich gegenfeitig bedingen (4. B. 
bei Bertrumpfungen zu ben Feuerungs - Anlagen, bei ber 
Legung von Fußböden über Gemwölben, Anbringung von 
Balkenankern und dergleichen) ; 

16, Regeln, nach welchen beim Bauen Feuerunficherheit und 
Beeinträchtigung der Nachbarn zu vermeiden ift; Kenntniß 
der in Bezug auf die Baupolizei beftehenden Geſetze, ſowie 
der im Bezirk der Kommiſſion giltigen baupolizeilichen 
Vorſchriften. 

In Gegenden, wo größere Waſſerbauten vorkommen, iſt der zu 
Prüfende auch über die Holzkonſtruktionen der Brücken, Wehre, Fachbäume, 
Schleuſenthore, Schleuſendrempel, Uferſchälungen und Erdanker zu befragen. 

Für die Stellung der Fragen find überall die im Bezirke der 
Kommiffion gebräuchlichen Konftruftionen und Benennungen maßgebend. 

Bei den Berechnungen find Preußifche Maße als Einheiten au- 
zunehmen. 


$. 17. 

Al Probearbeit ($. 81.) ift dem zu Prüfenden die Anfertigung 
ber Zeichnung und des Anfchlags von demjenigen Theile eines Bauplans 
aufzugeben, welcher in fein Fach einjchlägt. Hierbei muß das, was Sache 
eined Baumeifterd ift, forgfältig von den Berrichtungen eines ‚Zimmer- 
meiſters unterjchieden, und es dürfen Einrichtungen zu ganzen Gebäuden, 
innere oder äußere Verzierungen derjefben, oder Anlagen, welche Arbeiten 
anderer Handwerker erfordern, in den Bereich ber Aufgaben nicht gezogen 
werben, 

Der zu Prüfende bat nur darzuthun, daß er zu dem gegebenen 
Grundriffe eines Gebäudes den Verband der Wände, der Träger, ber 
Balfenlagen und des Dachs richtig anzugeben und zu zeichnen verftebe, 


— 8 — 


auch die Treppen gehörig zu berechnen und die Grundriſſe und Aufriſſe 
davon anzufertigen wiſſe, ſowie, daß er im Stande ſei, außer den gewöhn— 
lichen Verbindungsarten auch Entwürfe zu Hänge- und Sprengwerken 
anzufertigen. 

In dem verlangten Anſchlage hat derſelbe für den, ihm zur Probe— 
arbeit dienenden, oder für einen anderen Bau, von welchen ihm die Zeich⸗ 
aungen gegeben find, den Arbeitslohn nach Tagewerfen und bie erforber- 
lichen Materialien zu berechnen. 

Jedenfalls find die Probenufgaben fo abzumefjen, daß fie bei mäßiger 
Mebung in acht Wochen. vollendet werden können. 

$. 18. 

Die Ermittelung des Meifterbaus, welcher innerhalb bes, ber 
Kommiffion zugemwiefenen Prüfungs-Bezirks auszuführen ift, bleibt dem zu 
Prüfenden überlaffen. Diejer bat fich mit dem Bauherrn oder dem von 
diefem beauftragten Unternehmer, und mit einem Meifter feines Handwerks 
wegen Ueberweiſung der nöthigen Gejellen zu einigen. Bor dem Beginn 
de8 Baus muß er den Drt und den Umfang tesfelben dem Vorſitzenden 
ber Kommiffion fchriftlich, mit Beifügung einer Zeichnung, anzeigen, aus 
welcher ‚die wichtigjten der dabei vorfommenden Konjtruftionen zu erfehen 
find. Vei der Entfcheidung darüber, ob der Bau zum Meifterbaue ſich 
eigne, bat die Kommifjion ihre Anforderungen auf die, bei gewöhnlichen 
Bauten vorkommenden Verbindungen zu bejehränfen, und die Ausführung 
befonderer Konjtruftionen, wie freiliegender Balfenverbindungen, verzahnter 
oder verbübelter Träger und dergl. nicht zu verlangen. Die Entſcheidung 
ift man zu befchleunigen und dem Antragfteller jedenfalls innerhalb 
der nächiten vier Wochen nach "dem Eingange der Anzeige mit der Be— 
ftimmung befannt zu machen, welchen einzelnen, befonder& wichtigen Theil 
der Arbeit er als Probeftück felbft, ohne andere als die ganz unentbehrliche 
Arbeitshülfe, ausführen fol. Derfelbe Hat die Ausführung ded ganzen 
Meifterbaus allein und insbefondere ohne Beihülfe eines Polivers zu Teiten, 

19 


$. 19. 

Wählt der zu Prüfende einen Metjterbau, welcher zwar innerhalb 
des Prüfungsbezirks, jedoch außerhalb des, zum Sig der Kommifjion be- 
ftimmten Ort? ausgeführt werden foll, fo ift die Kommiffion befugt, einen 
anderen, in jenem Orte oder doch in mäßiger Entfernung von demfelben 
zur Ausführung kommenden Bau, zum Meifterbau zu beftinmen. Sie 
bat dann die erforderliche Zuftimmung des betheiligten Bauherrn oder des 
Unternehmers ihrerſeits herbeizuführen, und die Ueberweifung der nöthigen 
Arbeitöhülfe zu vermitteln, Im Uebrigen find die Beitimmungen des 
$. 18 auch für den, von der Kommiffion zu wählenden Meifterbau maßgebend. 

Die Kommiffion darf auch nur innerhalb der dort vorgefchriebenen 
vierwöchentlichen Friſt von dieſer Befugniß Gebrauch machen, Findet fie 


u 


bazu Feine bereite Gelegenheit, fo ift dem zu Prüfenden die Ausführung 
des von as — Baus, ſofern dieſer den Erforderniſſen des 8. 18 
genügt, ohne Aufenthalt zu geſtatten. | 

20 


Während der Ausführung des Meiſterbaus tft darüber zu wachen, 
baß der zu Prüfende fich unzuläfiger fremder Hülfe nicht bediene. Für 
die, in diefer Hinficht erforderliche Beauffihtigung, hat bie Kommiffion 
Sorge zu tragen. Es bleibt ihre anheim gegeben, jene Benuffichtigung . 
einem oder mehreren ihrer Mitglieder, oder, wenn für dieſe die Baujtelle 
zu entlegen ijt, einem in deren Näbe wohnenden Meifter zu übertragen, 
welcher dann die von ihm während des Baus gemachten Wahrnehmungen 
der Kommifjion jchriftlich anzuzeigen bat. In feinem Falle iſt dem zu 
Prüfenden die Erjtattung der zum Zwecke feiner Meberwachung unvermeidlich 
aufgewendeten Koften anzufinnen, welche auß den Prüfungs» Gebühren. zu 
decken find. 


$. 21. 

Die Abnahme des Meifterbaus heforgen der Baubeamte und die 
Meifter. Bei der Bing des Baus muß der zu Prüfende zugezogen 
werden. Die bemerften Mängel der Arbeit find ihm auf der Bauftelle 
vorzuhalten; feine Erklärungen darüber find zu Protokoll zu nehmen. 

22 


Erflärt der zu Prüfende nach erfolgter mündlicher Prüfung und 
nad Ausarbeitung der jchriftlichen Probe - Aufgabe, einen Meiſterbau im 
Bezirke der Kommiffion nicht ermitteln — und wird ihm ein ſolcher 
auch von der Kommiſſion binnen vier Wochen nach jener Erklärung nicht 
angewieſen, ſo iſt ihm geſtattet, dieſen Theil der Prüfung bei einer andern 
Kommiſſion, deren Bezirk zur Ausführung des Meiſterbaus Gelegenheit 
darbietet, abzulegen. In dieſem Falle find die Pruͤfungsverhandlungen 
und die Probe-Arbeiten an die zuletzt gedachte Kommiſſion zur weiteren 
Veranlaſſung zu überſenden. 

Dieſe Kommiſſion hat, wenn ſie den Ka in enen Bau zum 
Meifterbau geeignet findet, die Prüfung eben fo, als v ice von ihr felbit 
eingeleitet wäre, zu erledigen, 

Sushefondere hat fie den Meifterbau nach den Beftimmungen ber 
65.20 und 21 zu beauffichtigen und abzunehmen, über dad Ergebnif 
ber ganzen Prüfung mit Berücichtigung der ihr zugeftellten Verhandlungen 
und der Probe-Arbeiten nach $. 14. Beſchluß zu fallen und nach Befinden 
bei der vorgefegten Regierung die Ertheilung des Befähigungszeugniffes 
p beantragen. Die Kommiſſion, welche die Prüfung eingeleitet hat, iſt 
n den voraußgefegten alle verpflichtet, der Kommiffion, welche die 
— — erledigt, die Hälfte ber Prüfungsgebühren zu über 
weiſen. 


- 0.“ a 


$. 23. 
u Bei ber Prüfung der Maurer kommen bie Beitimmungen ber 
Dee Maurer. 66, 15, 19, 20, 21, 22 ebenfalls zur Anwendung. 
24 


$. 24, 

Bei der mündlichen Prüfung ift eine, dem Zwecke entfprechenbe 
Anzahl von Fragen über einen Theil der nachjtehend bezeichneten Gegen- 
ftände an den zu Prüfenden zu richten: 

1. Flächenberechnung des Parallelogramms, des Dreiedd und 
des Trapezed aus Grundlinien und Höhen; Umfangs- und 
Flächenberechnung des Kreiſes aus dem Halbmeſſer; ferner 
bes Kreisausfchnittd aus dem zugehörigen Mittelpunktswinfel 
und dem Halbmeifer; Flächenberechnung eine® nad vor- 
geichriebenem Maßſtabe in Zeichnung gegebenen unregel- 
mäßigen Vielecks; Berechnung des Inhalts und der Be- 
grenzungsflächen des Pridma, der Pyramide und des Cylinders 
bei jenfvechter Stellung; 

2. Auftragen grabliniger Figuren nach gegebenen Beftimmungs- 
ſtücken und Bedingungen; 

3, Erklärung vorgelegter Zeichnungen, welche auf die beit dem 
— und Brückenbau vorkommenden Maurerarbeiten ſich 

eziehen; 

4. Kennzeichen der guten und ſchlechten Beſchaffenheit der 
Materialien zu den Maurerarbeiten; Zubereitung des Mörtels, 
Cements und Wafferfitts; 

5, Unterfuchung des Baugrunds; Befchreibung und Anwendung 
ber dabei zu benugenden Werfzeuge; 

6. Berfahren bei der Abſteckung eines Gebäudes auf der Bau- 
ftelle; Einrichtung der Lehren, Stichmaße und Eintheilungs- 
latten; Aufjtellung der Gerüjte; 

7. Berechnung ber erforderlichen Stärke der Mauern, nad 
Maßgabe ihrer Höhe; 

8, Regeln für die Zubereitung und Aufftellung der Lehrbogen 

x die Dice der Gewölbe und der Widerlager; 

9, Angabe der Verbände bei Mauern von natürlichen Bau- 
— und Mauerziegeln, bei Schornſteinen, Feueruffen, 

auchmänteln, Gewölben, fcheitrechten Bögen und Stichfappen; 

10 Berfahren bei der Anfertigung gerohrter Decken, gemauerter 
und anderer Gefimje; Einrichtung der Schablonen ; 

11. Eindeckung der Ziegeldaͤcher, Dachlufen, Rinnen, Hohlfehlen, 

orjte und Grade; 

12, Behandlung der Werkftüde bei den im Bezirke ber Kom- 
mifjion üblichen Arten der Bearbeitung; Verhalten ber bort 


zu Werkſtücken gewöhnlich verwendeten Steine unter ber 
Einwirkung der Kälte und Wärme, der Näffe und Trockenheit; 
Mittel zur Entdeckung verborgener Fehler an äußerlich 
fehlerfrei erfcheinenden Steinen, und zur möglichiten Befeiti- 
gung der Nachtheile folcher Fehler; Angabe des Verfahrens 
ei dem Austragen der Lehrbretter zu Gemwölbefteinen und 
ähnlichen Baufteinen; Kenntniß- der zum Transport und 
um Heben der Werbkſtücke erforderlichen Vorrichtungen; 
Derfahren bei dem Vermauern, Berfegen, Vergießen, Ber- 
klammern und Verdübeln der Werfftüde; Zufammenfegung 
und Zubereitung bed Berbindungs-Materials; . 

13. Verfahren bei der Anfertigung gemauerter Brunnenfeffel; 

14. Rranen über Fälle, in welchen die Maurer- und Zimmer- 
Arbeiten bei der Ausführung fich gegenfeitig bedingen G B. 
bei Vertrumpfungen zu den Feuerungs-Anlagen, bei ber 
Legung von Fußböden ber Gewölben, bei der Anbringung 
von Balfenanfern und dergleichen); 

15. Regeln, nach welchen beim Bauen Feuerunficherheit - und 
Beeinträchtigung der Nachbarn zu vermeiden ift; Kenntniß 
der in Bezug auf die Baupolizei beftehenden Gefete, ſowie 
der im Bezirke der Kommiffion giltigen baupolizeilichen 
Vorſchriften. 

Bei der Stellung der Fragen find überall die im Bezirke der Kom- 
miffton gebräuchlichen Materialien, Konftruftionen und Benennungen zu 
berückfichtigen, Bet den Berechnungen find Preufifche Maße als Einheiten 
anzunehmen, 


$. 25. 

Als Probearbeit ($ 81.) ift dem zu Prüfenden bie Anfertigung 
der Zeichnung und des Anſchlags von demjenigen Theile eined Bauplans 
aufzugeben, welcher in fein Fach einſchlägt. Bei der Beftimmung biefer 
Probeaufgabe muß das, was Sache eined Baumeiſters ift, forgfältig von 
ben Derrichtungen eines Maurermeifterd unterfchieden, und, es dürfen 
Einrichtungen zu ganzen Gebäuden, innere oder äußere Verzierungen der 
felben, oder Anlagen, welche Arbeiten anderer Handwerker erfordern, in 
den Bereich der Aufgaben nicht gezogen werden. Der zu Prüfende hat 
nur darzuthun, daß er zu den ihm angegebenen Einrichtungen eined Gebäudes 
den Grundriß und die Profile mit den vorfommenden Gewölben und Feue- 
rungsanlagen zu zeichnen verjtehe, und daß er im Stande fei, die richtige 
Konftruftion von Haupttheilen eines Gebäudes, 3. B. der Fundament- 
und anderen Mauern, der Gewölbe, der Feuerungsanlagen u. f. w., anzu- 
geben und durch Zeichnungen zu erläutern. 

In dem verlangten Anfchlage hat derfelbe für den ihm zur Probenrbeit 


bienenben, ober für einen anderen Bau, von welchen ihm die Zeichnungen 
egeben find, den Arbeitslohn nad Tagewerken und bie ——— 
aterialien zu berechnen. 

Jedenfalls ſind die Probeaufgaben ſo abzumeſſen, daß ſie bei mäßiger 
Uebung in acht Wochen vollendet werden können. 

$. 26. 

Die Ermittelung des Meiſterbaus, welcher innerhalb des der 
Kommiſſion zugewieſenen Prüfungsbezirks auszuführen iſt, bleibt dem zu 
Prüfenden überlaſſen. Dieſer bat ſich mit dem Bauherrn, ober dem von 
diefem beauftragten Unternehmer, ‘und mit einem Meifter feines Handwerks 
wegen Meberweifung ber nöthigen Gefellen zu einigen. , Bor dem Beginn 
des Baus muß er den Ort und den Umfang desſelben dem Vorſitzenden 
der Kommiffion fchriftlich, mit Beifügung einer Zeichnung anzeigen, aus 
welcher bie wichtiaften der dabei vorkommenden Konftruftionen zu erſehen 
find. Bet der Entfcheibung darüber, ob der Bau zum Meiſterbau fich 
eigne, Hat die Kommiffion darauf ji jehen, daß bei demfelben Feuerungs- 
anlagen und Wölbüngen gewöhnlicher Art vorkommen. Dagegen find 
Ronkruftionen, welche, nie ſchwierige Kreuzgemölbe und dergleichen, nur 
in befonderen Fällen angewendet werden, nicht zu verlangen. Die Ent- 
fcheidung ift möglichft zu befchleunigen, nnd dem Antragfteller, jedenfalls 
innerhalb der nächften vier Wochen nach dem Eingange der Anzeige, mit 
der Beftimmung befannt zu machen, welchen einzelnen, befonderd wichtigen 
Theil, der Arbeit der zu Prirfende als re ſelbſt, ohne andere als 
die ganz unentbehrliche Arbeitshilfe, ausführen fol. Derſelbe bat die 
Ausführung ded ganzen Meifterbaus. allein, und insbefondere ohne Beihülfe 
eined Polirers, zu leiten, 


$. 27. 
Die mündliche Prüfung ift auf folgende Gegenftände zu richten: 


um 
—— 1. Flächenberechnung des Parallelogramms, des Dreiecks und 


(Steinmege). 


des Trapezes aus Grundlinien und Höhen; Umfangs und 
en des Kreifes aus dem Halbmefjer, des 
reisausſchnitts aus dem zugehörigen Mittelpuufts- Winkel 
und dem Halbmeſſer; Flächenberechnung eines, nach vor- 
nefchriebenem Mafftabe in Zeichnung gegebenen, unregel- 
. mäßigen Vielecks; Berechnung des Saite und ber Be- 
renzung&flächen des Prisma, der Pyramide und bed Ey- 
Enber8 ei ſenkrechter Stellung und der Kugel; 
2, Erflärung vorgelegter Zeichnungen: 
a. von einer der drei Säulenorbnungen ; 
b, son einem aus Stein zu fertigenden Tonnen-, Kuppel-, 
Kreuz⸗ oder ſcheltrechten Gewölbe; 
e. von einer aus Stein zu fertigenden Treppe, deren 
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Stufen gerade oder gewunden, zwiſchen Wangen liegend 
ober frei fich felbit tragend, fein dürfen; | 

3. Angabe des Verfahrens beim Austragen der Lehrbretter eines 
in der Zeichnung zu db, zu beftimmenden Gemwölbefteind; 

4. Eigenfohaften der, im Bezirfe der Kommiffion zu Werkftücen 
gewöhnlich verwendeten Steine; Verhalten derfelben unter der 
Eimvirfung der Kälte und Wärme, der Näffe und Troden- 
beit; Rückjichten, welche bei der Bearbeitung und beim Ber- 
fegen von Werkſtücken auf die natürliche wage des Steines 
zu nehmen find; Mittel zur Entdeckung verborgener Fehler 

‚an Außerlich fehlerfrei erjcheinenden Werfftüden und zur 
möglichiten Befeitigung der Nachtheile folcher Fehler; Zu- 
fammenfegung und Bereitung des BVerbindungs-Materials; 

5. Kenntniß der, im Bezirke der Kommiffion üblichen Arten der 
Bearbeitung von Werkſtücken; der, zum Transport und zum 
Heben der Werkſtücke erforderlichen Vorrichtungen; Verfahren 
bei dem Berfegen, Berflammern, Berdübeln und Bergießen 
berfelben; Bekleidung der, aus natürlichen Baufteinen oder 
aus Ziegeln acfertigten Mauern mit Werlſtücken. 

Bei der Stellung der Fragen find überall die im Bezirfe der Kom- 
miffton gebräuchlichen Materialien, Konftruftisnen und Benennungen zu 
berücfichtigen und für die aufgegebenen ‚Berechnungen Preufifche Maße 
als Einheiten zu wählen. 


$. 28. 
AS Probearbeit ($. 89.) ift die Anfertigung einer Zeichnung 
und eines Koftenanfchlags zu liefern. 
Der zu Prüfende hat, nach Beftimmung der Kommiffion von einem 
ber, im $. 27 zu 2a. b. c. erwähnten Gegenftänbe 

a. eine Zeichnung des Grundriffes, bes Durchfchnitts und ber 
äußeren Anficht, 

b. einen Koftenanfchlag, in welchem Arbeitslohn und Materialien 
nad den, im Bezirke der Kommiffion üblichen Grundfäßen 
und Preifen berechnet find, 

anzufertigen. 


$. 29, 
Als Meifterarbeit ($. 8c.) hat derfelbe 
a. ein Modell aus Gyps oder feinförnigem Sandftein mit Be- 
zeichnung des Fugenfchnitt® anzufertigen, und 
b. ein oder einige Werkſtücke zu einem Nieren Gewölbe oder zu 
einer gewuhbdenen Treppe nach von ihm felbjt ausgetragenen 
Kehrbrettern eigenhändig zu bearbeiten. 
Die größte Abmeſſung des Modells darf 5 Ruß nicht überfchreiten. 





— p 


$. 30. 

Wenn ber Vorfigende die Werkftatt zur Anfertigung des Mobells 
und der Werktücde nicht anweiſt, Hat fich der zu Prüfende biefelbe zu 
befchaffen, 

.31. 


$ 
IV. Der Will der Kandidat die Prüfung im Schieferdecker- und im Ziegel- 
Eöieferdeder. pegfer Gewerbe zugleich beſtehen, jo muß ber bei berfelben zugezogene 
Meiſter zum felbitftändigen Betriebe beider Gewerbe befugt fein, oder es 
muß von jedem biefer Gewerbe ein Meiſter zugezogen werden. 
32 


$. 32. 

Die Prüfung der Schieferdeefer und Ziegeldeder erfolgt mündlich 
und durch Aufgabe der Ausführung einer praktischen ‚Arbeit, 

Die mündliche Prüfung ift auf folgende Gegenftände zu richten: 

1. Berechnung des, zur Eindeckung einer gegebenen Dachfläche 
erforderlichen Materials; 

2. Kennzeichen der quten und fchlechten Befchaffenheit der, bei 
den Arbeiten der Schieferdecker oder Ziegeldeder zu verwen⸗ 
denden Materialien, der Tragfähigkeit der Dachlatten und 
Schaalbretter mit Rückſicht auf das anzuwendende Deckungs— 

material; 

3. Einrichtung und Befeſtigung der, zum Dachdecken erforder- 
lichen Gerüfte; - 

4. Regeln, nach welchen beim Eindeden der Dächer auf Schutz 
gegen Feuersgefahr Bedacht zu nehmen ilt. 

Bei der Stellung der Fragen iſt darauf Nückjicht zu nehmen, ob 
die Prüfung nur auf ein oder auf beide Gewerbe gerichtet wird. Auch dürfen 
die Fragen nur auf die, im Bezirke der Kommiffion gebräuchlichen Ma- 
terialien und auf die dort üblichen Arten der Dachdeckung fich beziehen. 


$. 33. 

Als praftifche Arbeit hat der zu Prüfende innerhalb des Bezirke 
der Kommiffion ein Dach, bei welchem Grade, Kehlen und Dachfenfter 
vorfommen, eigenhändig mit Schiefer oder mit Ziegeln einzudecken, je 
nachdem er die Befähigung zum Betriebe des Schieferdecker- oder des 
Ziegeldecfer-Gewerbes, und mit beiderlei Material, wenn er die Befähigung 
für den Betrieb beider Gewerbe nachweifen will, 

Die Ermittelung der Gelegenheit zur Ausführung der Arbeit bleibt 
ihm überlaffen; er muß jedoch vor deren Beginn den Drt und den Um- 
fang berfelben dem Borfitenden fchriftlich, mit Beifügung einer Handzeich- 
nung, anzeinen. Bringt er eine Arbeit innerhalb des Bezirks, jedoch 
außerhalb des Sitzes der Kommifjion in Vorfchlag, fo iſt dieſe befugt, die 
Ausführung einer anderen im Drte, oder doch in mäßiger Entfernung, zu 
verlangen, Die Kommiffion hat dann die erforderliche Zuſtimmung des 


betheiligten Bauherrn, oder des von diefem beauftragten Unternehmers, 
ihrerjeitö herbeizuführen. Diejelde muß jedoch ihre Entjcheivung darüber, 
ob die in Vorſchlag gebrachte Arbeit zur praktiſchen Arbeit ſich eigne, jeden- 
falls. innerhalb der nächſten 3 Wochen, nach dem Eingange der Anzeige, 
dem zu Prüfenden zugehen laffen, darf auch nur- innerhalb derſelben Frijt 
von der Befugniß Gebrauch machen, ftatt der, von dem zu Prüfenden ge- 
wählten, eine andere Arbeit zu bejtimmen, . 
$. 34, 

Die Beftimmungen der $$. 20 und 21 finden mit der Maßgabe 
Anwendung, daß der zu Prüfende fich nur der, ganz unentbehrlichen Hülfe 
von Handlangern bedienen darf, und daß, wenn bei der Prüfung fein 
Meifter betheiligt ijt ($. 3), die Abnahme der praltiſchen Arbeit durch den 
Baubeamten allein zu bewirken iſt. 


§. 35. 

Bei der mündlichen Prüfung iſt eine, dem Zwecke entſprechende 
Anzahl von Fragen über einen Theil der nachſtehend bezeichneten Gegen- 
ftände an den zu Prüfenden zu richten: 

1. Kenntniß des Rechnens mit Brüchen, fowie Ausziehen ber 
Düadrat- und Kubil-Wurzeln; 

2. Umfangs und Flächenberechnung des Kreifes aus dem Halb- 
meſſer, des Kreisausſchnitts aus dem zugehörigen Mittel- 
punftöwinfel und Halbmeffer, des Kreisabfchnitts aus der 
zugehörigen Sehne und der Höhe des Bogens; Berechnung 
des Inhalts und der Begrenzungsflächen des Prisma, des 
Eylinders, der Pyramide, des Kegels bei ſenkrechter Stel- 

lung und der Kugel; 

Aufteagen geradliniger Figuren nach gegebenen Beftimmungs- 

früden und Bedingungen, desgleichen verfchiedener Kreisbögen 

mit gemeinſchaftlicher Tangente je zweier zuſammenſtoßender 

Bögen aus gegebenen Mittelpunften; 

4. Erklärung vorgelegter Zeichnungen, welche auf den Mühlen- 
bau fich beziehen, mit Hinficht auf die Vorrichtungen, durch 
welche eine gegebene bewegende Kraft wirkſam gemacht und 
verwendet werden kann; dahin gehören: ober-, mittel- und 
unterjchlächtige Wafjerräder, Windmüplenflügel, Krumm— 
zapfen, Schwungräder und Echwungfolben, cylindrifche und 
eonifche Triebräder, Riemenfcheiben, Getriebe und Kumpfe; 

5. Verfahren bei der Anfertigung und Auflagerung oder Auf 

ſtellung der Wellen (Pfannen- und Zapfenlager, Angewelle, 
Stod- und Ziehpanjter), beögleichen bei ber Anfertigung 
und Befeftigung der Räder; 

6. Konftruftion ber Betriebs- und der Frei-, Einlaf- und Stay« 


—* 


V. Der 
Mühlenbauer, 


10, 


11. 


- 4. — 


Archen, Befchreibung ihrer einzelnen Theile, als: der Spitz⸗ 
und Spundpfähle, der Haupt» und der übrigen Grundbalfen, 
der Grieswerfe, der Böden, der Wände, der Spannbalfen 
oder Anker, der Lauf» oder Fahrbrüden über dergleichen 
Archen; Angabe der Rüdjichten, welche beim Archenbau auf 
Beichaffenheit des Baugrunds und Größe bes Gefälls zu 
nehmen find; 


. Anlegung der verfchiedenartigen Gerinne für ober- und unter 


fchlächtige Räder; der Kropfgerinne, der beweglichen ober 
Schwimmgerinne, der,. zu allen diefen Gerinnen gehörigen 
Schütze und der Waſſerbänke; 


. Konftruftion gewöhnlicher Waffermühlen-Gebäude im Fach- 


werf, imgleiyen der Windmühlen- Gebäude mit und ohne 
Öallerien; 


. Schäßung der verfchiedenen Kräfte und der Gejchwindigfeiten, 


mit welchen fie am Vortheilhafteften wirken können, alſo der 
Wafjermengen nad) dem Profil eines Wafjerlaufd und nach 
einfachen Meffungen dev darin ftattfindenden Bewegung, oder 
nach Inhalt der Schügöffnung und mittlerer Drucdhöhe; der 
Geſchwindigkeit, mit welcher dad Waller auf die Schaufeln 
oder in die Zellen der Räder fällt; der Kraft des Windes 
egen bie Fläche des Hedzeuges; Auskunft über vortheil- 
harte Stellung der Heden (Scheiben); 
Kenntnig der, beim Bau der Archen und Gerinne, ſowie 
der, zu ben verfchiedenen Vorrichtungen in Anwendung kom⸗ 
menden Holzarten; Kenntnig von den Merkmalen der Güte 
umd von ber Vorbereitung des Holzes und Eiſens zu zweck⸗ 
mäßiger — 
Kenntniß von der Einrichtung und Anordnung der verſchie⸗ 
denen Mühlen, umd zwar: 

a. von den Müblengerüften in Mahl», Graupen-, Holz 

fchneide-, Del» und Walf-Mübhlen; 

b. yon den Mühlenfteinen ans verfchiedenen Steinarten, 
deren Bearbeitung (beziehungsweife Zufammenfegung 
aus mehreren Stuͤcken) und Schärfung; von dem Ein- 
fegen der Haue und Echlagringe; von den verfhiedenen 
Sichte- und Siebwerken; von den Sägegattern mit 
einer oder mehreren Sägen; den Schiebzeugen und 
Rückläufen; 

. von der Form der Hebedaumen und deren Vertheilung 
auf der Mantelfläche der Welle; von der Einrichtung 
der Stampfen und Hämmer; von der Verzahnung der 


o 


Hämmer; von den Grubenftöcden und Etampftrögen ; 
von der Form der Gruben und dem Profil der Stampf- 
Löcher, von den Prefwerfen mit Ramm- und Schlägel⸗ 
zeugen in Delmüblen, 

Bei der Stellung der Fragen zu 11a. b. c. find nur diejenigen 
Gattungen von Mühlwerfen zu. berücjichtigen, mit deren Konjtruftion ber 
u Prüfende nach feiner Angabe vertraut ijt, und es genügt in biefer Hin- 
ht, wenn berjelbe den Bau 

von Getreide, Mahl- und Graupen-, fowie von Holzſchneide- 
Mühlen, - 


oder 
von Del- und Wulf-Mühlen 
verfteht. Die Kenntniß anderer ald der im Bezirke ber Kommiffion üblichen 
Konjtruftionen und Benennungen ijt nicht zu verlangen. 
Bei den Berechnungen find Preußische Maße als Einheiten an— 
zunehmen. 
Fragen, zu deren Löfung Kenntniffe der Trigonometrie, Etatif, 
Hydroftatif, Asrometrie, Mechanik, Hydrodynamif oder Phyſik nöthig find, 
bleiben ausgeſchloſſen. 


$. 36. 

Als Probearbeit ($. 81.) find die Zeichnungen und Anschläge 
zu dem Bau eines Mühlenwerks anzufertigen, welches von der Kommilfion 
nad den, am Schluſſe des $. 35 angegebenen Rüdjichten zu bejtimmen ift. 

Die Grundriffe der Profile find nach dem Maßſtabe von Ya, Yas 
ober Yıs der wirklichen Fänge, diejenigen Theile aber, welche fih danach 
nicht deutlich genug darſtellen Laffen, nach angemeſſen größeren Mapjtäben 
beſonders zu zeichnen. | 

In dem Anfchlage Hat der zu Prüfende den Arbeitslohn nah Tage 
werfen und die erforderlichen Materialien zu berechnen. 

Die Probeaufgabe ijt fo abzumefjen, daß fie bei mäßiger Mebung 
in ſechs Wochen vollendet werden Fann. 


6. 37. 

Findet der zu Prüfende Gelegenheit, den Neu- oder Umbau eines 
Mühlenwerks in dem Drte, in mweldem die Kommiſſion ihren Sitz bat, 
oder in deſſen Nähe, zu übernehmen, fo kann er bei der Kommiffion 
darauf antragen, daß ihm geftattet werde, den näher zu bezeichnenden und 
durch Einreichung einer Zeichnung zu erläuternden Bau als Probebau 
auszuführen. Die Kommiſſion hat dann darüber zu wachen, daf der An- 
tragfteller bei der Bauausführung anderer Hülfe als der ganz unentbehr- 
lichen Mitwirkung von Gefellen ſich nicht bediene. Kann eine —* Ueber⸗ 
wachung wegen zu großer Entfernung der Bauſtelle vom Sitze der Kommiſſion 
ohne Aufwendung beſonderer Koſten nicht ſtattfinden, und auch ein anderer 


VI De 
Brunnenbauer. 


a: EB 


wi Probebau nicht ermittelt werben, dann Kat der zu Prüfende 
att deſſen 

1. ein Paar conifche Räder, deren Durchmeffer ſich zu einander 

wie 1 zu 3 verhalten und von welchen das Fleinere minteftens 

1 Fuß im Durchmeffer bat, aus Holz (mit hölzernen Zähnen 

und Armen), und, nad näherer Bejtimmung der Kommiffion, 

2. ein Holzmodell von einem Theile einer Mühle, nach dem 

Mapitabe von 3 der natürlichen Größe (3. B. von dem 

inneren Werfe einer Windmühle, von einem rückſchlächtigen 

Wafferrade nebjt dazu gehörendem Theile des Zu- und Ab— 

fluß-Gerinnes, von einem Eichtwerfe, Stampfwerke und dgl.), 

unter deren Aufficht eigenhändig anzufertigen. 

Der Kandidat hat ſich das, zur Ausführung diefer Arbeiten er- 
forderliche Lokal, wenn ihm ſolches nicht von dem Borfigenden angewiefen 
wird, und die nöthigen Werkzeuge und Materialien zu beforgen. 

Die Befihtigung des Probebaus oder der nach 1 und 2 ange» 
fertigten Probeſtücke erfolgt durch die verfammelte Kommiffion. Dabei bat 
biefelbe ben Geprüften zuzuziehen, auf die etwa vorgefundenen Mängel der 
Arbeit hinzumeifen, und jeine Erklärung hierüber zu Protofofl zu nehmen. 

38 


Die mündliche Prüfung iſt auf folgende Gegenſtände zu richten: 

1. Kenntniß des Rechnens mit Brüchen, und des Ausziehens 
der Quabdratwurzel; 

2. Berechnung des Inhalts und der Begrenzungsfläche des Prisma 
und des Eylinders bei ſenkrechter Stellung; 

3. Auftragen gerabliniger Figuren nad) gegebenen Beftimmungs- 
ftüden und Bedingungen; 

4. Erklärung vorgelegter Zeichnungen, welche auf den Bau von 
Brunnen mit Saug- und Druckwerken fich beziehen; 

5. Rückſichten, welche bei der Auswahl der Stellen zur Anlegung 
von Brunnen zu nehmen find, Mittel zum Auffinden der 
gei netjten Stellen; 

6. abe beim Senken der Brunnen durch verjchiedene Erd- 
arten auf Kränzen, beim Abteufen eines Brunnenjchacht3 und 
Aufmauern des Keſſels mit natürlichen Baufteinen oder mit 
Biegeln; beim Ausfchürzen der Brunnenkeſſel in Holz, und bei 
der Anfertigung der hölzernen Brunnenkajten; 

7. Konftruktion der Saug- und der Druckwerke in der-Anwen- 
dung auf Brunnen und Wafjerleitungen; Darftellung ber 
Saug- und Druckkolben, der Ventile, der Zug- und Druck— 
ftangen; Aufftellung und Verbindung der Pumpenverlegungen 
aus vorhandenen Brunnenkeffeln; der Pumpen zur Bewältigung 
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bes Grundwafjers in Baugruben und zu ähnlichen vorüber- 
aehenden Zweden; 

8. Mittel zur Verbefferung ber Brunnen, welche trübes Waffer 
geben; zur Ausbeſſerung ſchadhafter Brunnenkeffel und Pumpen- 
röhren; VBorfichtsmaßregeln gegen die Wirkungen verborbener 
Luft bei der Ausbefferung Heer Brunnen; 

9, Eigenschaften der, zu NRöhrenleitungen benugten Materialien 
(Holz, Stein, gebrannter Thon, Blei, Eifen); Anlegung 
von NRöhrenleitungen und Verbindung der einzelnen Röhren- 
teile nach der Verſchiedenheit des Materiald; Rückſichten, 
welche auf Sicherung gegen Froft und bei hölzernen Röhren 
gegen Fäulniß zu nehmen find; Vorrichtungen zum Entweichen 
der Luft aus Röhren, welche abwechſelnd fteigen und fallen, 
und zur Anfammlung der Unreinigkeiten, welche das Waſſer 
etwa mit fich führt, : 

Bei der Stellung der Fragen tft auf die, im Bezirke ber m. 
bei dem Bau der Brunnen zur Anwendung fommenden Konftruftionen und Ma- 
terialien, und auf die dort gebräuchlichen Benennungen Rücficht zu nehmen. 
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Als Probe-Arbeit ($. 81.) tft zu Kiefern die Veranſchlagung 

1. eines, mit natürlichen Baufteinen oder mit Ziegeln ausge 
festen Brunnens von gegebener Tiefe; 

2, und Zeichnung einer aufgefeßten Saugpumpe, welche das Waſſer 
36 bis 40 Ruß hoch zu heben Hat, und mit einer, nach ver- 
fchiedenen Winkeln gehenden Berlegung vom Brunnenkeffel, 
in Verbindung fteht. 


$. 0, 

Als Probebau ift ein gemauerter oder ausgezimmerter Brunnen 
von derjenigen Tiefe, bis zu welcher die, im Bezirke der Kommiffion 
üblichen Brunnen gefenkt zu werden pflegen, und eine gewöhnliche hölzerne 
Pumpe anzufertigen. 

Die Ermittelung des Probebaus, welcher in dem erwähnten Bezirke 
auszuführen ift, bleibt dem zu Prüfenden überlaffen, welcher vor dem Be 
* der Arbeit den Ort des Baus mit Angabe der Dimenſionen, dem 

orfigenden der Kommiſſion anzuzeigen bat, Die Entſcheidung darüber, 
ob der Bau zum Probebau fich eignet, ift möglichft zu befchleunigen, und 
dem Antragjteller jedenfall3 innerhalb der nächiten vier Wochen nad) dem 
Eingange der vorftehend erforderten Anzeige bekannt zu machen. 
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Rückſichtlich des Probebaus Fommen die Vorſchriften der 66. 19, 
20, 21, 22 mit der Maßgabe zur Anwendung, daß derſelbe von den beiden 
techniſchen Mitgliedern der Kommiſſion abzunehmen iſt. 
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©. Beftimmungen in Betreff der, unter den einzelnen 
Gewerben begriffenen Berrichtungen. 
42 


$. 42. 

Bei der Entfcheidung darüber, welche Arbeiten von den, im Eingange 
genannten Handwerfern gemacht werben dürfen, hat der Gewerberath, oder, mo 
ein folcher nicht befteht, die Kommunalbehörde ($$. 22, 28 der Verordnung vom 
9. Februar 1849) den Umfang derjenigen Arbeiten zu berückfichtigen, auf welche 
die Prüfungen nach der gegenwärtigen Verordnung gerichtet werben follen, 
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Zimmerarbeiten, welche zugleich zu den Gegenftänden der Meifter- 
peifung ber Mühlenbauer oder der Brunnenbauer gehören, bürfen ſowohl 
von folchen, al8 von Bimmermeiftern ausgeführt werden. 

’ Alle beim inneren Ausbau ber Gebäude vorfommenden Holzarbeiten 
an Treppen, Fußböden, Vertäfelungen, Thüren, Fenftern u. f. m. bürfen 
auch von Zimmermeiftern angefertigt werben. 
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' Bon den, umter dem Zimmergewerbe begriffenen Arbeiten bürfen 
nachitehende auch von ungeprüften Perfonen ausgeführt werden: 

1. die Anfertigung und Aufitellung von Stadeten, Bretter- und 
Lattenzäunen, Prellpfählen, Trögen, Krippen und ähnlichen 
Gegenftänden; 

2. die Ausbeſſerung von Brüden-Belägen und Brücen-Gelänvern; 

3. die Herftellung von Berfchlägen; von einzelnftehenden Fleinen 
Ställen und ähnlichen Fleinen wirthfchaftlichen Behältern; bie 
Anfertigung und Befeftigung von äußeren und inneren Bretter- 
verkleidungen,. von Dielungen, Thüren und Fenſterladen, ſo— 
fern diefe Gegenftände einfach durch Nagelung zufammengefügt 

uund befeſtigt werben; 

A. die Anfertigung von hölzernen Treppen vor ben Häuſern; 

5. die Reparatur von Dachbelattungen. 

Wer fich mit dergleichen Arbeiten befchäftigt, ohne das Befähigungs- 
zeugniß zum felbftftändigen Betriebe des Zimmergewerbes zu befigen, tft 
-al® Zimmermeifter nicht anzufehen, und nicht befugt, Sehrlinge in dem 
Zimmergeimerbe auszubilden, = 


$. 45. 

Maurermeifter find auch das Ziegeldedfer-Gewerbe zu betreiben be- 
rechtigt, und ohne Ablegung der Steinhauer (Steinmeß-) Prüfung befugt, 
Werkſtücke jeder Art zuzurichten, zu vermauern, zu verfegen, zu vergießen, 
oder Kon bei ihren Bauausführungen zu verwenden. 

Maurerarbeiten, welche zugleich zu den Gegenftänden der Meifterprüfung 
der Steinhauer (Steinmege) oder der Brunnenbauer gehören, dürfen ſowohl von 
Meijtern des betreffenden Handwerks als von Maurermeiftern ausgeführt werben. 
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Maurermeifter dürfen fich auch mit dem Auffehen von Defen und 

Feuerheerden befchäftigen. — 
$. 46, 

Bon den unter dem Maurergemwerbe begriffenen Arbeiten bürfen 
nachftehende auch von ungeprüften — ausgeführt werden: 

1. die Ausbeſſerung von Mauern, mit Ausſchluß jedoch der Ufer- 
mauern und folcher Zuttermauern, welche zur Sicherung von 
Landſtraßen dienen oder Gebäude tragen; 

2. die Erneuerung einzelner ausgefallener Dachziegel; 

8, die Belegung der Fußböden mit Steinen, Platten, Giegeln, 
Fliefen oder Eftrich; 

4. das Bemwerfen, Abpugen und Färben (Tünchen) aller inneren 
und Außeren Gebäubetheile, : 

Wer ſich mit dergleichen Arbeiten (1 bis A) befchäftigt, ohne das 
Befähigungszeugniß zum felbitftändigen Betriebe des Maurergemerbes zu 
befigen, ift al8 Maurermeifter nicht anzufehen und nicht befugt, Lehrlinge 
in dem Maurergewerbe auszubilden, 
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$. 47. 

Die Beftimmungen des $. 45 der Gewerbe-Drdnung und bes $. 24 
ber Verordnung vom 9, Februar 1849 finden fortan auf Diejenigen An- 
wendung, welche fich gewerbömäßig und felbftjtändig mit der Errichtung 
son Bauwerken oder einzelner Theile von Bauwerken aus Werkftücen, 
ober mit der Zurichtung von Werkſtücken zu Gewölben ober zu gewundenen 
Treppen beichäftigen wollen. 

MWer jedoch bei Erlaß dieſer Verordnung mit dem Burichten von 
Werkſtuͤcken ſich gewerbsmäßig und felbftftändig befchäftigt, darf das Ge 
werbe, auch wenn er bie Anmeldung desfelben bei der Kommunalbehörbe 
(66. 22. 23 der Gewerbe-Drdnung) unterlaffen, und die Steinhauer 
a Prüfung nicht beftanden hat, ohne Befchränfung auf Werkſtücke 
gewiffer Art ferner betreiben. x 

$. 48, : 

Mit der Zurichtung anderer als der im $. 47 bezeichneten Werk⸗ 
ſtücke und mit der Bearbeitung von Steinen zu fonftigen Zmweden, } B. 
u Platten, Rinnen, Trögen, Prellſteinen, Mühlſteinen, Tiſchen, Baͤnken, 
Grabfteinen und bergl., darf ein Jeder, auch ohne vorgängigen Nachweis 
einer gewerblichen Befähigung fich bejchäftigen. 

$. 49 


Die Deckung der Dächer mit Schindeln, Stroh, Rohr ober anderen 
Materialien, als Schiefer oder Ziegeln, gehört nicht zu denjenigen Arbeiten, 
welche nur den geprüften Schieferdedern oder Ziegeldeckern zuftehen. 

Auch darf die Erneuerung einzelner ausgefallener Schiefer oder 
Biegel von ungeprüften Perfonen verrichtet werden, 
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$. 50. 

Bei Arbeiten an äußeren Gebäudetheilen darf fich außer den Zimmer-, 
Maurer-, Steinhauer (Steinmeß-), Schieferdedfer- oder Ziegeldecker-Meiftern, 
ohne Erlaubniß der Drts-Polizei-Behörde Niemand ftehender oder fliegender 
Gerüfte bedienen. In welcher Weife, vor Ertheilung diefer Erlaubniß bie, 
für die Anwendung von Gerüften in ficherheitßpolizeilicher Hinficht erforder» 
liche Zuverläfjigfeit und Gejchieklichfeit nachzuweifen ift, haben die Ort 
Polizei-Behörden, refp. die Regierungen, zu bejtimmen. 

$. 51 


Die ee des $. 45 der Gewerbe-Drdnung und des $. 24 ber 
Berordnung vom 9. Februar 1849 finden fortan auf Diejenigen Anwendung, 
melche fich gewerbsmäßig und ſelbſtſtaͤndig mit der Errichtung von Waffer- oder 
Windmühlen oder der dazu gehörenden Triebwerke befchäftigen wollen. 
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$. 52. 
Mit der Ausbefferung und Erneuerung fehabhafter Räder» und 
Triebwerke, mit Einfchluß der Waſſerräder und der Windmühlenflügel, 
dürfen auch Zimmermeifter und Müllermeifter fich bejchäftigen. | 


$. 53. 

Diejenigen, welche bei Erlaß diefer Verordnung mit einem Erxlaub- 
nißfcheine zur Ausführung von Mühlen-Flicarbeiten verfehen find, dürfen 
ſchadhafte Mühlenräder und Triebwerke, mit Einſchluß der Wafferräder 
und der Windmühlenflügel, erneuern und ausbefjern. 


+ 04, 

Die Errichtung anderer als der im $. 51 erwähnten Mühlen- und 
Triebwerke ift zu den BVerrichtungen, welche nur geprüften Mübhlenbauern 
zuftehen, nicht zu rechnen. Dasjelbe gilt von der Anfertigung und Auf- 
ftellung eiferner Triebwerke, Mafchinen und Mafchinentheile, und des dazu 
gehörenden Holzwerks, auch in den, im F. 51 erwähnten Mühlen. 


$. 55. 

Das Abteufen von Brunnenfchachten kann son ber Drtd-Polizei- 
Behörde auch geübten Bergarbeitern geftattet werden. Es bleibt ihr auch 
vorbehalten, zunerläffigen Gewerbetreibenden und Arbeitern die Ausbefferung 
von Röhrenleitungen, mit Einfchluß der Einfegung neuer Zwiſchenſtücke, 
fowie die Anfertigung, Einfeßung und Ausbefferung ftehender Pumpen und 
einzelner Theile derjelben, ohne vorgängige Ablegung der Brunnenbauer— 
prüfung, zu geftatten. In welcher Weife vor Ertheilung einer folchen 
Erlaubniß bie, für jene Arbeiten erforderliche Zuverläffigfeit und Gefchid- 
lichkeit Feftzuftellen ift, haben die Drts-Polizeibehörben, refp. die Regierungen 
zu bejtimmen. 

Für die Anfertigung beweglicher Pumpen, ſowie aller in Metall ausge- 
führten Saug- oder Druchwerfe ift die Ablegung der Meifterprüfung im Brunnen- 
baugewerbe, oder eine bejondere polizeiliche Erlaubniß nicht erforderlich. 
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$. 56. 

Die Inſtruktionen vom 28. Juni 1821 in Betreff der Prüfungen 
der Zimmerleute, Maurer, Mühlwerks-Verfertiger und Brunnenbauer, die 
Inſtruktion vom 14. Auguſt 1833, betreffend die Prüfung der Steinhauer 
(Steinmetze), die bisherigen Beſtimmungen über die Prüfungen der Echiefer- 
decker und der Ziegeldecker, dezgleichen über die Ertheilung von Erlaubniß- 
fheinen zur Ausführung von Zimmer, Maurer- und Mühlen-Flidarbeiten, 
werden hierdurch aufgehoben. Erlaubnißfcheine zur Verrichtung folcher Flick 
arbeiten jollen fortan nicht mehr ertheilt werden. 

Die beftehenden Kommifjionen zur Prüfung der Eingangs genannten 
Handwerker treten außer Wirffamfeit, fobald die nach $. 2 zu beftellenden 
Kommiſſionen eingefeßt find. 

Berlin, den 24. Juni 1856. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 





Indem wir hiermit die Verordnung, ben Betrieb der Bau-Hand- 
werke betreffend, vom 24. Juni 1856, Behufs der Nachachtung zur öffent- 
lichen Kenntnig bringen, nehmen wir auf das in der Beilage abgebrudte 
Verzeichniß Bezug, wonach wir, vorbehaltlich fpäterer Abänderung, in Ge- 
mäßbeit der $$. 2 und 3 der vorftehenden Verordnung bie Bauhandwerle -· 
Prüfungs-Kommiſſionen für den diesſeitigen Verwaltungsbezirk beſtellt haben, 

- Mir bemerfen hierbei, daß die bezeichneten neuen Prüfungs-Kom- 
miffionen mit dem 1. Dftober d. J. in Wirkſamkeit treten und die biöher 
im diesfeitigen Verwaltungsbezirke beftandenen Baubandwerfer-Prüfungs- 
Kommiffionen mit diefem Seitzunfte ihre Wirffamfeit einftellen. Die Er- 
ledigung der bis dahin bereits eingeleiteten, aber noch nicht zu Ende geführten 
Prüfungen wird den neuen Kommilfionen zugewiejen, welche veranlaßt find, 
hierbei nach den bisherigen Borfehriften zu verfahren, fomeit nicht die 
Anwendung der neuen Beſtimmungen die Ergänzung ber noch rücjtändigen 
Prüfungs-Arbeiten erleichtert. 

Rückſichtlich der Steinhauer (Steinmeße) bemerfen wir, daß bie 
Prüfungs-Unträge aus denjenigen Bezirken, in welchen wir für diefe Ka- 
tegorie feine permanente Prüfungs» Kommiffion beftellt haben, an uns zu 
richten find, indem wir uns die Beftellung der Prüfungs-Kommiffion reſp. 
die Ueberweifung des Antraged an eine bereits beitehende Prüfungs-fom- 
miffion vorbehalten, 

Abdrüde der neuen DVerorbnung find in unferer Regiftratur IB. 
zum Preife von. Einem Silbergroihen pro Eremplar zu haben, 

Stettin, den 22, Juni 1857. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
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Verzeichniß ber im Regierungs-Bezirk Stettin in Gemäßheit der Verordnung über 


den Betrieb der 


Bauhandwerker⸗Prüufungs-Kommiſſionen. 








| Namen , Namen 
S|ves Or, an Bezeihnung | ⸗ en 
Swelchem vie bed derſel ben 
E| Prüfungs — ded ded 
=] Kommiffion ig £ 
& ihren Sib bat. Bezirk. Vorfigenten. Baubeamten. 
——— —— — — 
1]Demmin. [Der Demminer|Bürgermeifter Hage-Bleibt vorbehalten, da 
Kreid, meifter in Dem-| der Bau—-JInſpektor 
min, Rudelphy in Dem- 
min verftorben iſt. 
2 |Unllam. Der Anklamer u. Bürgermeiſter Kirsireisbaumftr. Thöme 
Ucdermündei| ftein In Anklam. | in Anklam. 
Kreis. 


316tettin, 


Start EtettiniBolizeirath v. Hagen Bau-Inſp. Herrmann 


nm 
Für 


auhandwerke vom 24. Juni 1856 beſtelllen 





Bezeichnung 


der Bauhandwerke, für 


welche die Kommiſſion 
beſtellt iſt. 





Für ſammmtliche Bau— 


bandwerke, mit Aud— 
ſchluß der Mühlen bauer 
und Steinhauer, welche 
erſtere der Prüfungs— 
Kommiſſion in Anklam 
zugewieſen werden. 

ſämmtliche Bau— 
handwerke, mit Aus 
ſchluß ter Steinhauer. 


Für ſämmtlice ver in 


und ie Kreiſej in Stettin. in Stettin; Erell-| ver Verordnung bes 
Rantow unt vertreter: Waller] zeichneten Bauhand⸗ 

Greifenhagen Bau-Inſpekt. Herrſ werker-Kategorien. 

daſelbſt. 

4 | Stargard. Die Kreife: Ober Bürgermeifter Baus Math Lenge in Für fimmtlihe ter in 
Suagiu,Pyriß]| Delſa in Stari Stargard; Etelle} ter Berertnung bes 
Naugard untl gard. vertreter: Were) zeichneten Bauhand⸗ 

Regenwalde. bau⸗Juſpektot Zory, werker⸗Kategorien. 

vaſeldſt. 
5 | Sammin. Die Kreife: WBürgermeiſter 'Kreisbaumeifter Fehjel| Für fämmtlihe Baus 
Cammin une] Stägemann in | in Gammin, handwerke, mit Aus⸗ 
Greifenberg. | Cammin. | ſchluß ver Müblens 
bauer und Steinhauer, 
welche eritere der Brüs 
fungd⸗Kommiſſion in 
Stargard zugewieſen 
werden. 

6 | Smwinemünbe. |Der Uſedom⸗ Bürgermeiſter Bau⸗Inſp. Vorchardt Für ſämmtliche Bau— 
Wolliner Kreid! Schultz-Völcker in in Swinemünde. handwerke, mit Aus 
Swinemünde. ſhluß ver Brunnen 


| | 
Gtettin, den 22. Zuni 1857. 
Koͤnigliche Nezierung; Abtheilung ded Innern. 


bauer, welche ver Brü- 
fungd :Kemmifjion in 
Cammin zugewieſen 
werden. 


— —— — — —— 
Drud von R. Graßmann in Stettin, 


Hmts: Blatt 


der Königlichen Regierung zu Stettin. 
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Stettin, den 10. Juli 1857. 









Gefeß: Sammlung. 
Freundſchafto, Handeld- und Schifffahrts-Vertrag zwiſchen den Staaten 
des Deutichen Zolle und Handels-Veteins einerfeitd und der Orientaliichen 
Republit del Urugnay andererjeitd. Vom 23. Juni 4856; ratifizirt am 
3. April 1857. 
Ausgegeben zu Berlin, ven 22. Juni 1857. 

Geſetz, betreffend die Abänderung, beziehungsmeife Ergänzung ded in 
dem Bezirk des Appellationsgerichtshofes Köln geltenden Expropriations— 
gejeßed vom 8. Mai 1810. Bom 25. Mai 1857. 


"Ullerhöcfte Beſtätigungs-Urkunde, betreffend den unterm 22. September 


1856 abgeſchloſſenen Vertrag wegen Verſchmelzung des Unternehmend ver 
Düfjelvorj-Eiberfelver mit dem ter Bergiih- Märkischen Eijenbahngefell« 
ſchaft. Vom 9. Suni 1857, 

Ausgegeben zu Berlin, ven 22, Suni 1857. 


Ueberfegung der Uebereintunft zwiſchen Preußen und Rußland, betreffend 
bie Herſtellung einer Eijenbahnverbindung von Königdberg nah St. Pe— 
tersburg. Vom 14. 2) Februar 1857. j 
Ueberjegung der Uebereinkunft zwifchen Preußen und Rußland, betreffend 
die Herftellung einer Eiſenbahn ven Bromberg nad Lowicz. Vom 
19, Februar 1857, 
Ueberſetzung der Uebereinlunſt zwiſchen Preußen und Rußland, betreffend 
die Herftellung einer Eiſenbahn von Kattawit nah Zomblowice. Vom 
19, Februar 1857. 
Privileglum wegen Ausfertigung auf den Inhaber fautender ommerſ 
Vrovinzial⸗Chauſſee⸗Obl igationen I, Emiſſion zum Betrage * 200.000 
Thalern. Vom 4. Mai 1857. dr 
Allerhöchſter Erlaß vom 18. Mai 1857, betreffend tie Werlei 
a ! Verleihung Der 
Städte Ordnung für tie Rheinpropvinz vom 15. Mai 1856 * bie Se 
meinde Bummersbach, Negierungs-Berirtd Köln, 
Allerhöchſter Etrlaß vom 25. Mai 1857 betreffend bie Ber 
— cr ’ r ‚ rleihun 
Städte-Drtnung für die Rheinpropinz vom 15. Mai 1856 an De Me 
Gemeinde Ruhrort, Regierungs:Bezirks Düſſeldorf. 
Ausgegeben zu Berlin, ven 26. Juni 1857. 
Vertrag zwiſchen Breufen und Heſſen-Homburg, die Rhein⸗Na ic 
W ’ ) ⸗ c 

BEN TERN: Vom 7. Suni 1856, ie % de Gijenbapn 
Vertrag zwiſchen Preußen und Oldenburg wegen Her iner (Fir 

t h \ gen Herftellung einer Eiſen— 
bahn von Bingerbrüt am Rhein dur) das Fürſtenthum Virkenfeld ie: 
Neunkirchen. Bom 1, April 1857: 
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(Mr. 4708). Geſetz, betreffend die Reviſion ber Alktien-Geſellſchaften im Stempel- 
Snterefie. Vom 25. Mai 1857. 

(Nr. 4709). Allerhöchſter Etlaß vom 25, Mai 1857, betreffend die Verleihung ber 
Städte-Orbnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an vie Stabts 
gemeinde Kettwig, Regierungd:Bezirts Düſſeldorf. 

Nr. 4710), Allerhöchfter Erlap vom 25. Mai 1857, betreffend die Verleihung ber 
Städte-Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stabt- 
gemeinde Steele, Regierungs-Bezirls Düſſeldorf. 

(Nr. 4711). Allerhöhfter Erlaf vom 25. Mai 1857, betreffend bie Verleihung ver 
Städte-Orbnung für die Rheinproving vom 15. Mai 1856 an die Stabt- 
gemeinde Schleiden, Regierungs-Bezirks Machen, 

(Nr. 4712). Allerhöchfter Erlaf vom 25. Mai 1857, betreffend die Verleihung ber 
Stäpte- Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an vie Ger 
meinde Merzig, Negierungd-Bezirtd Trier. 

Ausgegeben zu Berlin, ven 29. Juni 1857. 


Patente, 


Dem Kaufmann Huland in Berlin ift unter dem 2. Yuli 1857 
ein Patent ; 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erlänterten Schmelz: 
ofen für Eifen, fo weit berfelbe in feiner ganzen Zuſammenfetzung 
für neu und eigenthümfich erkannt worben ift und ohne Jemand 
in der Benutung bekannter Theile zu behinbeen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Miufang des 
preußifhen Staats, erteilt morben. 


I. Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden. 


349) Belannimahung. Unter Bezugnahme auf die Allerhöchſte Kabi- 
nets-Drdre vom 24. April 1824 über die Grundfäte, nah melden das 
Schuldenwefen des vormaligen Freiſtaats und der Kommune Danzig aus 
der Periode vom 13. Juli 1807 bis zum 1. März 1814 vegulirt werben 
fol (Gefeg-Sammlung Seite 82) und bie Allerhöchſte Kabinets-Orbre vom 
13. April 1825 wegen Berloofung der Danziger Obligationen aus ben nicht 
zur Verwendung gekommenen Beftänden des jührlihen Tilgungsfonds (Geſetz— 
Sammlung Seite 55) werben Behufs endlicher Tilgung des Reſtes diefer 
Schuldengattung die darüber ausgeftellten und verifizirten Danziger Stadt- 
Obligationen und Schultanerfenntniffe zur baaren Auszahlung des Kapital- 
betrages zu dem nach ber Beftimmung sub Nr. 2 der oben gedachten Aller- 
höchſten Orbre vom 24. April 1824 für das Jahr 1857 ſich ergebenden 
Kurfe von 77% Prozent zum 2. November d. J. hiermit gekündigt, und 
die Inhaber diefer Obligationen und Schuldanerfenntniffe aufgefordert, folde 
vom 2. November d. 3. ab in ben Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr 


Be 


entweder bei der Staatöfchulden- Tilgungsfaffe hierfelbft, Oranienftraße Nr. 94, 
ober bei der Negierungs-Hauptkaffe zu Danzig zur Prüfung einzureichen und 
nach befundener Richtigkeit die oben bezeichnete Rückzahlungs-Valuta gegen 
Duittung — wozu Formulare bei den genannten Kaſſen unentgeltlih ver— 
abfolgt werben — dafelbft baar in Empfang zu nehmen. Auf fchriftliche 
Geſuche um Auszahlung der Kapitalien können ſich die gedachten Kaffen nicht 
einlaffen, amd werden dergleichen Geſuche vielmehr unberüdfihtigt und porto- 
pflichtig den Bittftellern zurücdgefandt werden. Für diejenigen Schuld-Dofu- 
mente, welche in dem vorftehend feitgefegten Termine etwa nicht zur Eins 
Löfung präfentirt werben follten, wird die zum Kurſe von 77% Prozent 
berechnete baare Baluta bis zum intritt ber Verjährung bei der Staats⸗ 
ſchulden-Tilgungskaſſe zinslod affervirt werden. 
Berlin, ven 11. Juni 1857, 
Haupt: Berwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Günther. 


350) Bekanntmachung. Es find im neuerer Zeit mehrfach falſche Zins- 
Coupons von Ötaatspapieren in Umlauf gefegt und dadurch Denjenigen, 
- welche die falfhen Eoupond in gutem Glauben von ihnen unbefannten Bers 
fonen in Zahlung angenommen haben, Berlufte verurfacht worden. Inden 
wir, um das Publikum vor weiteren Berluften der Art zu bewahren, auf 
das Vorkommen folder falfhen Zins-Coupons aufmerkſam machen, bemerken 
wir, daß für falfhe Coupons in feinem Falle von uns Erfah gewährt wird, da Zins- 
Eoupons nicht die Beftimmung haben, als Zahlungsmittel im Privatverkehr 
zu bienen. 
Berlin, den 25. Juni 1857. 
Hmipt- Verwaltung der Staatöfchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling Günther. 


2) der Königl. Regierung. 
391) An Stelle des ausgeſchiedenen Nittergutsbefigers v. Eifenhard Rothe 
ift der Nittergutsbefiger Dumftrey auf Neuenhagen zum Stellvertreter des 
Feuers Diftrits-Kommiffariug für den 1. Bezirk ded Regenwalder Kreifes 
gewählt und von und beftätigt worben. 
Stettin, den 25. Juni 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern, 


352) Im Folge höherer Anordnung machen wir hierdurch bekannt, daß Spi— 
ritus von geringerem Alkoholgehalte als 80° Tralles zu den geiſtigen Ges 
tränfen im Sinne der Allerhöchften Erlaffe vom 7, Februar 1835 und 
21. Juni 1344 zu rechnen ift, und daß demzufolge gegen Diejenigen, welche 
folgen Spiritus in Heineren Quantitäten, als in Gebinden von mindeftens 
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einem halben Anker verkaufen, ohne die nad jenen Allerhöchſten Erlaffen und 
nah $. 55 der Gewerbeorbnung für den Kleinhandel mit Getränken erfor- 
derlihe Erlaubnig zu befigen, auf Grund der Strafbeftinmungen des 8. 177 
a. a. O. eingefchritten werben wird. 
Stettin, den 27. Juni 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


353) Auf Grund des $. 11 des Gefeged vom 11. März; 1850 über bie 
Polizeir Verwaltung wird bie polizeilide VBerorbnung über das gefammte 
Meldewefen im Polizeibezirfe Stettin, einfchlieglih der zu bemfelben gehörigen 
ländlihen Ortjchaften und‘ Beftandtheile, vom 26. Januar 1552 wie folgt 
ergänzt. 
Es wirb verorbnet: 
zu $. 1. Nr. 10: 
Alle Meldungen find von jegt an 
a. im Stabtfreife Stettin an den Polizei Rommniffarine des 
betreffenden Reviers, 
b. in Grabow: an den Bürgermeifter und 
c. in ben übrigen Ortfhaften des Polizeibezirks an bie 
Schulzen innerhalb der jetzt beftimmten Friſten 
zu erſtatten. 
zu F. U. Nr. 7: 
Aufenthaltslarten, welche binnen 24 Stunden nach ber abge— 
laufenen 48ſtündigen Aufenthaltszeit überhaupt nachzuſuchen 
find, werden bei dem betreffenden Revier-Polizei-Kommiſſarius 
oder xefp. dem Hafenmeifter beantragt, und find von biefem 
zu ertheilen. 
zu 8. VII.: 
Uebertretungen der in der Verordnung vom 26. Januar 1852 
enthaltenen, ſo wie der obigen Beſtimmungen ſollen mit einer 
Geldbuße von 10 Sgr. bis 10 Thlrn. und im Unvermö— 
gensfalle mit verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe geahndet 
werden. Der höchſte Satz der Strafe trifft inſonderheit Die— 
jenigen, die polizeilich hier ausgewieſenen Perſonen fernere 
Aufnahme wiſſentlich gewähren. 
Stettin, den 27. Juni 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 





354) Bekanntmachung. Die Arbeitéleute Mohr, Deutſcher und, Seefeld 
aus Swinemünde und Borkenhagen aus Oſtſwine haben am 24. Mai d. J. 
ungefähr in der Mitte zwiſchen dem Kopfe der Oſt- und Weſtmoole bei 
Swinemünde beim Umſchlagen und Berfinfen eines Segelbootes, wobei ber 
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Fährmann, Arbeiter Friedrich aus Oſternothhafen ertrunken iſt, den Premier⸗ 
Lieutenant im Königlichen Ingenieur-Korpo W. Schulz und den Bau— 
meiſter Spielhagen nicht ohne eigene Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens 
gerettet. 

Wir bringen dieſe menſchenfreundliche Handlung der Arbeitsleute 
Mohr, Deutſcher, Seefeld und Borkenhagen mit dem Bemerken zur öffent: 
lihen Kenntniß, daß wir denfelben eine Prämie bewilligt haben. 

Stettin, den 2. Yuli 1857. 

Königlihe Negierung; Abtheilung des Innern. 


355) Bon der ErtrasBeilage zum Amtsblatt, welche die Belanntmahung, 
betreffend ven Zarif. zur Erhebung des Hafen“, Bohlmerls- und Brüden- 
aufzugsgeldes zu Stettin und die Hebe-Inftruktion enthält, if, um bie Ber 
breitung der qu. Beſtimmungen zu erleichtern, mod eine Anzahl von Exem- 
plaren zum Verkauf abgedrudt worben und find dergleichen Abdrücke bei ber 
Arntsblatts-Redaktion gegen Erlegung der Drudkoften zu beziehen. j 
Stettin, den 3. Juli 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


356) Der Kaufmann Eduard Metzler zu Swinemünde ift auf den Grund 
ber vorgelegten Befcheinigung ald Agent der See: und Fluß-Berfiherungs- 
Geſellſchaft „Union“ zu Stettin für die Stadt Swinemünbe und deren Um— 
gegend beftätigt worden. 
Stettin, den 29. Juni 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung des Inuern. 


357) Der Hafenmeifter Hoppe zu Anklam ift auf den Grund ber worge- 
legten Beftallung ald Agent ber See, Fluß⸗ und Land-Fransport-Ber- 
fiherungs-Gefellfchaft. „Agrippina” zu Köln für die Stadt Anklam und deren 
Umgegenb beftätigt worden. 
Stettin, den 29. Juni 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung des Iunern. 


398) Der Ortd:Vorfteher Struwe zu Löcknitz ift auf ben Grund ber 
vorgelegten Beſcheinigung als Agent der Magdeburger Lebens-Berfiherungs- 
Geſellſchaft zu Magdeburg für den Flecken Lödnig und deſſen Umgegend 
beftätigt worden. 
Stettin, den 30. Zuni 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung bes Innern. 


359) Der Kaufmann C. W. von Stade zu Anklam ift auf den Grund ber 
vorgelegten Beſcheinigung als Agent ber Lebens» Berfiherungs» Gefellfchaft 
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„Germania“ zu Stettin für die Stadt Anklam und deren Umgegend beftätigt 
worden. 
Stettin, ven 30. Juni 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheiluug des Junern. 


360) Die Kaufleute A. u. F. Rahm hierſelbſt find auf ben Grund ber 
vorgelegten Befcheinigung als General-Agenten der Lebens» Berfiherungss 
Geſellſchaft „Bermania* zu Stettin für den Regierungd-Bezirk Stettin 
beftätigt worben. 
Stettin, den 30. Juni 1857, 
KRönigl. Regierung; Übtheilung des Innerun. 


361) Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Emil Stein hierfelbft ift auf den 
Grund der vorgelegten Beiheinigung als General-Agent der Verfiherungs- 
Geſellſchaft „Deutſcher Phönig” zu Frankfurt a. M. für den Regierungs: 
Bezirk Stettin beftätigt worden. 
Stettin, den 1. Yuli 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 





362) Der Bärberei-Befiger W. Ott zu Neuwarp ift auf den Grund vor 
gelegter Beſcheinigung als Agent der Lebens» Berfiherungs- Befelljchaft „Ger: 
mania” zu Stettin für die Stadt Neuwarp und deren Umgegend beftätigt 
Wworben. j 
Stettin, den 3. Yuli 1857. . 
Königl, Regierung; Abtheilung des Innern. 
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363) Der Pärbereibefiger W. Ott zu Neuwarp ift auf den Grund vorge- 
legter Befcheinigung als Agent ber vaterländifhen Hagel-Berfiherungs-Gefell- 
ſchaft zu Elberfeld für die Stadt Neumarp und beren Umgegend beftätigt 
worben. 
Gtettin, den 4. Juli 1857. 
Königl, Regierung; Abtheilung des Innern. 





364) Der Kaufmann Eduard Megler zu Swinemünde hat bie bisher 
geführte Agentur des Strom=Berfiherungs-Bereins zu Danzig niebergelegt. 
Stettin, den 29. Juni 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


— 
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365) Die Kaufleute A. u. F. Rahm hierſelbſt Haben bie bisher geführte 
Agentur der Lebend-BVerfiherungs-Gefelfhaft zu Leipzig niedergelegt. 
Etettin, den 30. Juni 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


366) Der Kaufmann und Buchbruderei:Befiger Perbinand Wenning bier 
ferbft hat die bisher geführte General-Agentur der Berfiherungs-Gefellfchaft 
„Deutſcher Phönix“ zu Frankfurt a. M. niedergelegt. 
Stettin, den 1. Juli 1857. 
" Königliche Regierung; Abtheilung ded Innern. 


— 





367) Der Härbereibefiger W. Dtt zu Neuwarp hat die von ihm biäher 
geführte Agentur für die Hagel-Berfiherungd:@efellfchaft „Ceres“ zu Magbe- 
burg niedergelegt. 
Stettin, den 3. Yuli 1857. 
. Königl, Regierung; Abtheilung des Innern. 


3) des Königl. Provinzial-Steuer-Direktors. 


368) Belanntmahung. Nah einer Mittheilung des Königl. Württen- 
bergiſchen Finanz ⸗Miniſteriums wird mit dem 1. k. M. die durch den Orenzort 
Friolzheim, Kameralamts Leonberg, führende Straße als Uebergangsftraße für 
den Getränke-Verkehr eröffnet werden, wogegen die Strafe durch ben Grenzort 
MWimsheim, vesfelben Kameralamts-Bezirks, von demfelben Zeitpunfte an bie 


Eigenfchaft einer Uebergangsſtraße für den Getränke-Berfehr verlieren wird. 


Died bringe ih unter Bezugnahme auf.die Amtsblatts-Bekannt ⸗ 
machungen vom 17. Auguft und 29. September 1853 hiermit zur öffent 
lien Kenntniß. 

Stettin, den 27. Juni 1857. 

Der Geheime Finanz Rath und Provinzial-Steuer-Direftor, 

In Bertretung: 
Der Regierungs- Rath Bon. 
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369) Ueberſicht der Einnahme von angländifchen Zucker und Syrop, 
fo mie an Rübenzucker-Steuer, ferner ber für ausgeführten raffinirten Zucker 
gezahlten Vergütungen, beides in der Zeit vom 1. April 1556 bis Ende 
März 1857, und BVergleihung des hiernach berechneten Einnahme- Sole mit 
der in dem vorgebacten Zeitraume aufgelommenen wirklichen Einnahme, 
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Berechnung I. des Einnahme-Solls. 

1. Als jeweilige Bevölferung ift nad) dem Artikel 3. Abſchnitt 1 a. 
ber Hebereinfunft vom 4. April 1853 wegen Beftenerung bed Rübenzuders 
für das Jahr 1356 die Bevölkerung wie folgt zu ermitteln: 

a. Nah der Zählung im Dezember 1855, einfchlieflich eines Zu- 
gange® von 250 Köpfen bei Preußen, worüber unterm 2. Mai 
d. 3. J-Nr. 163/57 Anzeige erftattet worden ift, beträgt die 
Kopfzahl für: ’ 
1. Preußen . . .. .  .. 17,556,556 Köpfe, 
Außerdem: ° 


Lugembung . .» ... 189,480 - 
2. Bayen . 2 2 20. 4547239 > 
3. Sadfen . - 2... 23039176 - 
4. Hannover. . 2. . 4841317 —⸗ 
d. Württemberg. . . .  1,669,720 - 
6. Ban. - . 2». 191298 - 
7. Kurfürftentbum Heffen . 709,659 — 
8. Großherzogthum Heſſen. 848,102 -» 
9. Zhüringen . . . ... 1,025,642 =» 
i 10. Braunfchweig. . . . 245,771 — 
11. Oldendwg . . . . 231,381 — 
12. Rau . 2 2... 428,237 — 
* 13. die freie, Stadt Frank 
furt a. M © 76,146 — 


Zufammen . 32,721,344 Köpfe, 
b. Hierzu tritt nach demfelben Ar» 
tifel der oben gebachten Ueberein— 
kunft eine Vermehrung um ein . 
halbes Prozent mit . . . . 163,606 — 
Zufammen . 32,884,950 Köpfe. 
e. In der Ueberficht für die Zeit vom 
1. April 1855 bis Ende März 
1856 find ald Kopfzahl berechnet” 
einſchließlich eines Zufchlags von 
25 pe. 2 2 0 . . . 33373,140 ⸗ 
Summa . 66,258,090 Köpfe. 
d. Nach weiterer wörtlicher Bejtim- 
mung biefes Artifels ift nun der 
Durchſchnitt aus der Bevölle— 
rungszahl ‚beider Abfchnitte mit 33,129,045 — 
ber Berechnung des Einnahme-Solls zum Grunde zu Iegen. 
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2. Nach dem Betrage von 5,0 Sgr. für den Kopf ſtellt ſich zufolge 
“ber angegebenen Stelle der Webereinfunft vom 4. April 1853 die Soll» 
Einnahme von 33,129,045 Köpfen zu 6,709,956 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf. 


Berechnung II, der wirklichen Einnahmen. 
a. Eingangszoll und Rübenzuder - Steuer. 
1. von 1,628 Etr. 39% Pfd. Brot», Hut» Kandis-Zucker zc. 
10 Thle. Thle. 16,233. 28. 
2. » 1,442 » 59 « Farin ꝛc. 
a8 Th. » 11,540. 21. 
5. ⸗ 685,218 = 53% = NRobzuder 
für Sievereinad Thle. » 3,426,092. 20. 
4 ⸗ 18, 4 1Ctr. 11% Pfd. Syrop zu 
5 
6 


= 


7 
4 
2 Thle. use s 36,942. 6. 7 
. 13,159 » 24%0 Pfd. Syrop zu , 
4 Thlr. pro Cir. =» 52,636. 29. 8 
» 27,346,499 - 79 Pfd. Runlelrüben 
ab Sgr. pro Ctr. =» 5,469,299.28. 8 
zufammen Thlr.9,012,796. 15. 4 
Hiervon geht ab der Betrag ber gewährten Rück— 
vergütung für ausgeführten, refp. - — 
niedergelegten Zuder mit . . .8865,562. —. 9 
Bleiben Thlr.8,147,234. 14. 7 
. In der Zeit vom 1. April 1855 bis Ente 
März 1856 Bat die — — Ein⸗ 
nahme betragen . .. .. 277791,554. 5. 2 
macht zfaumen Tplr. 15,938,783. 19. 6 
Davon find nach Artikel 3. Ziffer 1. Lit. b. 
der vorgebachten Webereinfunft als anzunel)- 
mender Durchſchnitt zu berehnen. . . . » 7,909,394. 9.10 


Fr 


© 
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ers I. des Berhältniffes von Soll» und Iſt-Einnahme. 
. Die oben unter I. ermittelte — 

beträgt. .. . . Thlr.b,709,956. 23. 8 
2. Die nad II. d. arſichtliche virlliche Einnahme 

bat ſomit das Golf überftiegen um . . .ZThlr..1,259,437. 16. 7 

Nah den von den Direftiv- Vehörben mitgetheilten Materialien aufgeftellt. 
Berlin, den 11. Mai 1857, 
Dad Central» Bureau des Zollvereind. 

Henning. v. Meirner. 

Lehmann, 





a an 


Borftehende Ueberfiht wird in Folge Erlaſſes des Herrn "Finany 
Minifterd Excellenz vom 27. d. M. mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Forterhebung der bisherigen Steuer- und Zollfähe 
von in- und audländiſchen Zuder und Shrop vorläufig nur für die Zeit 
bis zum 1. September 1858 angeordnet ift. 

Stettin, den 30. Juni 1857. 
Der Geheime Finanz. Rath und Provinzial-Steuer-Direktor. 
v. d. Gröben. 


TI. Perſonal⸗Chronik. 


Der frühere Baurath Prüfer zu Berlin iſt von des Königs Majeſtät 
zum Regierungd- und Bauraih ernannt und ift demfelben die erledigte Regie: 
rungd-Baurathöftelle zu Stettin verliehen worden. 

Der Landbaumeifter Möller bierfelbft ift zum Königlihen Bau-Inſpektor 
bei der Königlichen Minifterial » Bau =» Kommifflon zu Berlin ernannt und die 
dadurdy erledigte Landbaumeifter » Stelle bei der hiefigen Regierung dem bis: 
herigen Baumeifter Blanfenftein zu Berlin, unter Ernennung beöfelben zum 
Zandbaumeifter, verliehen worden, 

Der bisher bei der Königlihen General : Kommiffion zu Miünfter 
beſchäftigt geweſene Regierungs: Rath Mügell ift zur Königlichen Regierung 
in Stettin verſetzt worben. 

In Ball, Synode Zaloböhagen ift der Küfter und Schullehrer 
Schade feit angeftellt. 

In Uedermünde ift der Konrektor und Lehrer Yordan feft angeftellt. 


Verfonals Veränderungen im Bezirke des Appellationdgerichts 
zu Stettin für den Monat Zuni 1857. 
Ernannt: 
Der biöherige Bote und Egekutor Johann Philipp Meinfe zu Cammin 
zum erften Gerichtsdiener mit dem Zitel ald Botenmeifter. 
Angeftellt: 
Die Redtöfandidaten 
1. Carl Friedrich Wilhelm Mepel, 
2. Heinrich Georg Auguft Paul Steffen 
ald Auskultatoren. 
Die biöherigen Hülföboten 
3. Earl Albert Kabbe zu Treptow a. R., 
4, Ludwig Gaft zu Smwinemünde, 
5. Friedrich Auguft Holz zu Uedermünde 
ald Boten und Exekutoren. 


— 260 — 


Verſetzt: 

1. Der Kreisrichter Otto Carl Leopold Gottlieb Schlieben zu Trep⸗ 
tow a. R. an die Kreisgerichts-Deputation zu Labes. 

2. Der Gerichts-Aſſeſſor Alexind Friedrich Wilhelm Biefe zu Star» 
gard nah Treptom a. R. zur kommiſſariſchen Berwaltung der 
einen Gerichts-Kommiſſion daſelbſt. 

3. Der Gerichts-Aſſeſſor Earl Bernhard Rudolph Brüggemann bier: 
felbft in dad Departement des Appellationdgerichks zu Naumburg. 

4. Der Kanzlei-Direktor und Kreisgerichts-Sekretair Johann Chri— 
ftian Ludwig Theodor Ehlers zu Breifenberg an das Kreiögericht 
zu Cammin, R J 

5. Der Kreisgerichts-Sekretair Earl Friedrich Wilhelm Otto Neu— 
bauer zu Cammin an das Kreisgericht zu Greifenberg. 

Verſtorben: 
Der Botenmeiſter Jehann Heinrich Eduard Krickel zu Greifenberg. 


e 
Nachweiſung der im Bezirke des Appellations-Gerichts zu Stettin 
im Monat Juni 1857 verpflichteten Schiedsmänner. 
Kreis Saapig. 
Stadt Freienwalde: Subftitut ded Schiedsmanns, des Rathmanns Teich, 
Rentier Schulz dafelbft. 
Kreis Uſedom-Wollin. 
Stadt Uſedom: Sclofjermeifter Voigt dafelbft, Subftitut desfelben: Kauf- 
mann Löwe daſelbſt. 


Es ſind neu angeſtellt: die Sergeanten Steinhorſt und Theile 
als Grenzaufſeher im Haupt-Amts-Bezirke Kavelpaß und der invalide Unter— 
offigier Hanff als Packhofswächter in Stetlin. 

Verſetzt wurde: der Grenzaufſeher Zeggert im Haupt-Amts-Bezirke 
Kavelpaß als berittener Steueraufſeher nah Pyrih. 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung, 
Drud von R, Graßmann in Stett 
Hierbei ein Anzeiger und sine Ertra-Bellage, 


Extra: Beilage 
zum Amtblatt der Königl. Regierung zu Stettin, 
N 28. 


Stettin, den 10. Zuli 1857. 








Auf Ihren Bericht vom 3. April d. J. Habe ich den anliegenden 
Tarif (a) zur m. des ftäbtifchen —5 Bohlwerks⸗ und Brüden- 
aufzugsgeldes zu Stettin unter dem Vorbehalt einer Revifion nach Ablauf 
vpn fünf Jahren genehmigt und vollzogen und beauftrage Sie, denfelben 
Erlaffe durch die Gejeß- Sammlung zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen, 

Potsdam, den A, Mat 1857. 


gez. Friedrich Wilhelm. 
e v. d. Heybt, v. Weftphalen. v. Bodelſchwingh. 
n 
den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 


Arbeiten, den Minifter des Innern und den Finanz⸗ 
Minifter. 





a, 
Tarif 
zur Erhebung des Hafen, Bohlwerks- und Brücken: 
Aufzugsgeldes in Stettin. 

1. An Hafengeld von Schiffen und anderen Fahrzeugen, ſowie von 
geflößten Bau- und Nutzholz ohne Rückſicht darauf, ob die Fahrzeuge ze. 
beladen oder unbeladen find, wird bei dem Eingange in das Satengosiet 
ber Stadt (zufägliche Beſtimmung 3) entrichtet: 

1. von Dampficiffen, Seefchiffen, Leichterfahrzeugen und Seeböten 

a. von 3 bis einſchließlich 25 Schiffslaften 4 für jede 


faͤhigkeee — Sgr. 6 Pf. ESchiffslaſt 
b. von mehr al8 25 Schiffslaſten Trag- Trag- 
fähigleitt 1-e. 6» fähigfeit, 


2. von Oderkähnen und andern Stromfahrzeugen 

a. von 6 5i8 einjchlieplih 15 Schiffslaſten Trag- 
faͤhigkeitt 5 Ser. | cr b 

b. von 16 bis einſchließlich 25 Schiffslaſten 10 - , Air jedes 
c. von 26 bis einfchlieflich 34 Schiffslaften 20 - | Srbracug. 
d. von mehr als 34 ES chiffölaften- -..--.- 1 Thlr. 

3. regelmäßig fahrende Dampffchiffe können nach Wahl anftatt der 
Abgabe für jede einzelne Fahrt eine jährliche Abfindung von 
2, Thlr. für jede Schiffelaft Tragfähigkeit entrichten, 


— CR al 


4. von geflößten Bau⸗ ober Nuthen für jede 


alt von 72 Kubikfuß 3 Pf. 


1. An Bohlwerksgeld von Waaren, Iveldhe in Fahrzeugen, reſp. 


auf Flöſſen zu Waſſer in das Hafengebiet der Stadt (zuſätzliche Beſtim⸗ 
mung 3) eingehen und über die von der Regierung zu bezeichnenden öffent- 
lichen Bohlwerke zu Lande gebracht werden, ift von jedem Centner der 
Betrag, von 6 Pf. zu entrichten. 

———— wird bezahlt für 


wi 


Zink, Stangen- und Schnitteifen, Mahagoni⸗ 
und Sodernhoz EEZESEEEEZEZZEEEEETZ IE für den Centner 4 Pr. 
Farbehölzer, Roggenmehl —— besgl. +++; 3 


3. Roheifen, Schmiedebrucheiſen, Galmey, Gra⸗ 


phit, rohen Schwefel, Knochen Schoarge, 
Braunſtein, Delfuchen, gebrannten Gyps, 
Harz, Cichorien, ordinaire Erdfarben, Waffer- 
blei, Schwerſpath, Schwefelſäure, Guano, 


Lohe, Kleie, —— —— desgl. + 5 
Gypsfteine, Düngergyps, Thon, Zuckererde 

Seegras, gefchlemmte übe nisse desgl. +. l: » 
einfamen PP R COLE ERGETENNER EEG UNS fir die Tonne 9 - 
Hering, gemablenen Cement ++... -..+.- beßgl, »-» +++. 6 - 
a Heringsläke — ————— desgl. nt 3 + 
desgl. ee 2 > 


Bier (mit Ausnahme von Porterbier und 

engliſch Ale, von welchen das tarifmäßige 

Bol verfägelt von 6 Pf. für den Eentner 

zu. entrichten iſt)...... desgl. => 6 - 
Branntwein und Effig, inländifchen, für das 

Oxhoft von 180 Dumt, oder nach der Wahl 

der Zahlungspflichtigen . . . . . ..... für 5Eentuer 1 Car. 6Pf. 


. Alle Getreidearten, ferner Erbſen, Widen, 


Schlagleinſamen, Kaps und Rüben, Einfen, 


Bohnen, Buchweizen, Sn fürje 72 Schefel 4 — - 
Graupen, Grüße, Hirfe fir den Edeffll — - 3 =» 
Gebactenes Obt —— für den Scheffl — - 2 - 


. Schleifiteine, Steinblöcke und Steinplatten, 


rohe Cementſteine für je 36 Centner oder 


nah der Wahl der Jahlungspflichtig en 


für je 30 Ku ilfuß 76 
Steinkohlen, Koaks, Braunkohlen für je 
72 Scheffel oder nach der Wihl der Zah— 
lungspflichtigen für 58", Etr. (60 Zoll-Etr) 1 - 6» 
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16. Kreibde ˖˖...............* Für je 36 Er. 1 Sgr. — Pf. 
47. Kalffteine ...-für den Prahm oder 3 Klafter 5 - — >» 
18. Mineralwaſſer -- 0... ++. für 100 Krufen 1 = — ⸗ 
19. Mauer- und Dachfteine-...--- für dag Tune 1» — + 
20. Müslenfteine 

a. für einen ganzen Stein .. .. . ............. 12 + — » 

b. für einen Dreiling oder Bodenftein --+-.-- 7» 6- 
21. Brennbolg---........:...- Pte die Klafte — > 6 + 
22. Bau- und Rutzholz, mag dasſelbe in Flöſſen 

verbunden, oder auf Alöffen oder in Zahr— 

zeugen eingeben für je 72 Rubiffuß und zwar: — . 

a. von Kiefern und anderm Weichholz ....... —  . 9: 

b. son Eichen- und miderm Hartholz ---..---- 1» 3% 
23. fichtenes Stabholz .-.....-...- für 50 Rumpf 1» 3 - 
24. Bretter für das Schock 2Afüfiger 

a. von 1), zöfligen - 3 — 2 

b. von 1’, zoͤlligen ..................... 2 =: 6+ 

e. von un zölligen Pe Er EEE 1 s 3 » 


. Zonnenbänder: 


a. Orhoftbänder für 5 Schock 
b. Tonnerbänder - 7 


e. Eimerbänder + 8» | Apf 

4 -12 gg iyinjjipjfiifttino a 

e. ', Anferbänder - 15 + | 

f. . Anterbänder - 0 ⸗ 
26. Bänder zu Zuderfäffern: 

a. von 12- 5i8 10füßige für 5 Schod 

b. 2 9 ⸗ 8 27 ⸗ 4 Pf. 

c. kleinere nun Horn... ⸗ 12 ⸗ 
für 72 Schefl 2 - — > 
DB. TB. .................. fin 72 Scefll 4 > — + 
29. Dammſteine ----+-- +++» fir je 112 Rubiffuß 2 — ⸗ 
30. Torf fir daß Tauſend — + A = 
31. Salz oenerrerren nen ere für die Schiffslaſt 4 * — 2 
32. Kartoffeln, wenn fie als Handelsartikel vor⸗ 

kommen, .. für je 72 Scheffel 2 5 — ee 


ım. An Brückenaufzugsgeld wird für das Aufzieben der über 


Der erbauten Baumbrüde emtrichtet: 
a. wenn eine Klappe gezogen wird 2", Sgr. | für jedes durch» 


gehende 
Schiffsgefäß. 


b. wenn beide Klappen gezogen 
MEILEN - 0:2 r anne nenn 5 ⸗ 


die 


Iv. Zufäßliche Beftimmungen. 
1. Soweit in biefem Tarif 


2 


3 


5 


* 


* 
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die Schiffslaſt den Erhebungsmaaßſtab 

bildet, darunter die preußiſche Schiffslaſt von A000 Pfund 

u verſtehen. 
enn bei ber Feititellung des Hafengeldes und Bohlmerfögeldes 

für Flöffe reſp. Waaren derfelben Kategorie J. A, und IT. des 

Tarif8) ein Bruchtheil vom Centner, Scheffel u. |. w. fich er- 

giebt. fo wird diefer Bruchtheil, fobald derjelbe die Hälfte ber 

als Maafftab angegebenen Größen-Einheit erreicht oder über- 
fteigt, für voll, fonjt aber garnicht berechnet, 

Das Hafengebiet (1. und II. des Tarif) umfaßt: 

a. die Dder von der Grenze zwifchen Güſtow und Pommerens- 
dorf bis zu der zwifchen dem Zießfefchen und dem Schuß 
macherfchen Grunbjtücke befindlichen Grenze zwifchen ber Unter- 
wief und Grabom, 

b. den Dunzig und 

c. bie Parnig. 


» Ausländifche Schiffe und Fahrzeuge derjenigen Nationen, 


a. mit welchen wegen Behandlung ihrer Schiffe und deren La- 
bung gleich den inländischen, ein befonderer Vertrag zur Zeit 
des Eingangs in den Hafen nicht befteht, oder 

b, welche ihrerſeits aus anderer Veranlaſſung bie preußifchen 
Sl und deren Ladung nicht gleich den inländifchen be- 

andeln, 

haben die in dem Tarif zu 1. angegebenen Hafenabgaben doppelt 

u entrichten. 
ußer den in biefem Tarif feftgefeßten Abgaben, den nach 

dem Tarife vom 24. Dftober 1840 zu erhebenden Lootfengebühren 

und den befonderen Bergütigungen, welche den nach freier Wahl 

angenommenen Hafenbienern für das Verholen der Schiffe im 

Hafengebiete Fr fommen, wird für die Benugung ded Hafens, 

der dazu gehörigen Bohlwerfe, Pfähle, Krahne, Wangen — 

mit Ausſchluß der Rathswaage — und der fonftigen, ber allge- 
meinen Benugung gewibmeten Anftalten an die Stadt Feine 

Gebühr entrichtet. 

Es brauchen daher nicht nur die Schiffer und Floßführer oder 
deren Stellvertreter den Schifffahrts-, Zoll-, Hafen- und Polizei- 
Beamten unter irgend einem Borwand eine Bergütigung nicht zu 
entrichten, fondern e8 ft jenen ausdrücklich unterfagt, einem diefer 
Beamten auch nur das geringfte GefchenE für die Ausübung feines 
Amtes anzubieten, zu verabreichen oder durch einen Dritten verab⸗ 
reichen zu laſſen, indem ein folches Anerbieten nach ben beftehenden 
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Landes⸗Geſetzen beſtraft und das Geſchenk außerdem zur ſtaͤdti⸗ 
ſchen Armenkaſſe eingezogen werden ſoll. | 

6. Ein Unterfchied zwifchen den den Einwohnern von Stettin ge 

Derigen und den fremden Fahrzeugen oder Gütern findet hin⸗ 

fichtlich der Erhebung der in dieſem Tarif feftgefegten Abgaben 
nicht ſtatt. 

v. Befreiungen. 

Befreit find: 

A. Bon der Entrichtung des Hafengeldes: 

1. Königliche Schiffe und Staatsfchiffe folder Nationen, benen 

durch beftehende Staatöverträge zur Zeit des Einganges in den 

Hafen die Befreiung von allen ftäbtiichen Hafenabgaben bereits 

ausdrücklich zugefichert ift; £ 

Dampfichiffe und Seefahrzeuge von weniger ald 3 Schiffslaften, 

fowie Oderkaͤhne und andere Fahrzeuge von weniger als 6 Laften 

Tragfähigkeit. 

B. Bon der Entrichtung des Bohlwerksgeldes: 

. Das für n. des Staats eingehende Sa 

. Königlihe und Ar 


» 


[u 


13; 

mee- Effekten, überhaupt Alles, was zum 
eigenen Gebrauch des Staates oder des Landesherrn oder feiner 
Hofhaltung transportirt wird; 

3. Waaren und Güter, die vom Waffer aus an Privat-Bohlwerfen 
oder an Privat-Grundftüden zu Lande gebracht, ferner folche 

: bie von Bord zu Bord umgelaben werben. 

. Ballaft. & 

c. Bon der Entrichtung des Hafen- und Bohlwerksgeldes: 

1. Solche Fahrzeuge und Waaren, welche unmittelbar, alfo beim 
Eingange in das Hafengebiet fchon die Beftimmung nach einem - 
andern Orte haben und ohne Aufenthalt und Umladung durch 
ben Hafen tranfitiren; 

2. das geflößte Bau- und Nutzholz, welches ohne Aufenthalt durch 
den Snfen geht; 

3. Fahrzeuge, . welche den ftäbtifchen Wochen- und Jahrmarkts⸗ 
* vermitteln, ſowie deren zum Wochen und Jahrmarkt be⸗ 
ſtimmte Ladung. 

D. An den auf ſpeciellem Rechtstitel beruhenden Befreiungen wird 
durch den gegenwärtigen Tarif nichts geändert. 

Potsdam, den 4. Mat 1857. 

gez. Friedrich Wilhelm, 
ggz. v. d. Heydt. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. 


—— — 
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Vorſtehender Allerhöchfter Erlaß und der dazu gehörige Tarif zur 
Erhebung des Hafen-Bohlwerks⸗ und Brüden-Aufzugägeldes zu Stettin 
werben ——— mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnib gebracht, 
daß ber neue Tarif nach $. 2. des Gehetes vom 3. April 1846 (Gefeg- 
Sammlung Seite 151) mit dem neunten Tage nach dem Ablaufe desjeni- 
en Tages, an welchem das den Tarif euthaltende Stück der —— 
ung in Berlin ausgegeben wird, in Kraft tritt. Von dieſem Zeitpunkte 
ab treten die jegigen proviforifchen Tarifvorfchriften, cfr. der Tarif som 
25. Auguft 1848 (Gefeg-Samml, S. 248 — 251) und ber Allerhöchite 
Erlaß som 21. Januar 1852 (Gef.-S. ©. 42 und 43), außer Wirkfam- 
feit und berogiren ihnen die obigen neueren Allerhöchiten Beitimmungen. 

Unter Bezugnahme auf die nachftehend abgebruckte Hebe-nitruftion, 
reſp. Polizei- Verordnung, wird zugleich verwarnend darauf aufmerkſam ge 
macht, dag bei Umgehungen der der Stadt Stettin nach dem Tarife vom 
4. Mat c. zuftehenden Abgaben die Beftinmungen des $. 126 Theil ıı. 
Tit. 15 des Allg. Landrechts in Verbindung mit $. 88 ibidem Anwendung 
finden, wonach der Zofldefraudant entweder den zehnfachen — ber zu 
entrichten gewwefenen Abgabe als Zoll erlegen, ober nach eigener Wahl die 
Sache, an welcher die Defraudation begangen ift, dem Zollberechtigten 
überlaffen muß. 

Stettin, ben 3. Juli 1857, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


Snftruftion reſp. Polizei Verordnung 
für die Kontrole und Erhebung des ſtädtiſchen Hafen- und Bohlwerksgeldes 
nach dem durch Allerhöchiten Erlaß vom 4. Mai 1857 genehmigten Tarife, 


Auf den Grund des $. 11 im Gefehe vom 11. März 1850 wegen 
ber Polizei - Berwaltung haben wir zur Kontrole und Erhebung des der 
Stadt Stettin nah dem Tarif vom A, Mai c. zuftehenden Hafen- und 
Bohlwerkögeldes folgende Polizei⸗Verordnung Re 

I. In Rücjicht des Hafengeldes von Schiffen, anderen Fahrzeugen 
und Holzflöffen. 


$. 1. 
Alle Schiffe und Fahrzeuge fo wie die Holzflöffe, welche 

1. nach der Beftimmung 1. sub Nr. 1—A bed Tarifs Hafengeld 
zu entrichten haben, 

2. diejenigen unter V. C. sub Nr. 1. 2 des Tarifd aufgeführten 
Fahrzeuge und Holzflöffe, welche ohne Aufenthalt und Umladung 
durch den Hafen gehen, 

müffen dem Hafenmeifter gemeldet werden und zwar bie Fahrzeuge und 
Holzflöffe ad 1 an dem Tage des Einganges in das ftäbtifche Hafengebiet 


DEM J 
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oder ſpäteſtens bis 12 Uhr Mittags des darauf folgenden Tages, bie 
Fahrzeuge und Holzflöffe aa 2 aber am dem Tage felbie, am welchem fie 
durch den Hafen pajfiven und zwar im jedem Falle, bevor fie durch bie 
Brüden legen 


$. 2. 

Dampfichiffe,. deren Beſitzer ſich auf den: Grund der Beſtimmung 
bes Tarifs 1. Nr. 3 mit der Stadt wegen des Hafengeldes über eine be- 
ftimmte Abfindung geeinigt haben, find der Anmeldung (ad $ 1) enthoben, 

3 


Zu der in $ 1 beftimmten Anmeldung ift der Führer des Fahr- 
zeuges verpflichtet. Derſelbe bleibt für die Befolgung der Borfchrift auch 
dann verantwortlich, wenn: ev fich zur Anmeldung und Beforgung feiner 
Geſchäfte eines der hier. angeftellten Mäkler bedient, 

4 


§. 4. 

Der Führer des Fahrzeuges hab bei dev Anmeldung den Mepbrief 
zu deponiren und erhält; darüber eine Befcheinigung. 

Diefer Depofitionsfchein it innerhalb 48: Stunden auf der Käm- 
mereir Kaffe vorzulegen und dabei das Hafengeld zu berichtigen, Die 
Kämmerei - Kaffe giebt dem Führer des Fahrzeuges über das entrichtete 
Hafengeld- eine Quittung. und wird gegen Vorzeigung derjelben der Meßbrief 
zurückgegeben. 


“5 
Erfolgt die Anmeldung (K 1) im Auftrage des Schiffsführers 
durch einen der hieſigen Mäkler ($. 3) fo bedarf es der Depoſition des 
Mepbriefes im: Hafen⸗Bureau nicht ($ A). 
Das Hafengeld wird in diefem Falle durch die Kämmerei-Kaſſe 
son dem Mäkler eingezogen. 


. 6. 

Was insbefondere das in Rlöffen verbundene Holz betrifft, fo ift 
der Transportführer verpflichtet, fich innerhalb der im F. 1 beftimmten 
Frift bei dem Hafenmeifter und mit der von demſelben ertheilten Befcheini- 
gung binnen 24 Stunden bei der Kämmerei - Kaffe zu melden, um über 
das eingeführte Holz die von ihm verlangte Ausfunft zu geben. Der 
Holzempfänger ijt für die Beobachtung, diefer Borfchrift verantwortlich. 
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§. 7. 

Gehört das angemeldete Fahrzeug, oder Holzfloß zw den im $. 1. 
sub Nr. 2 bezeichneten, fo erhält der Führer des: Fahrzeuges oder Holz- 
floffed von dem Hafenmeifter eine Befcheinigung des Inhalts: - 

„ daß das Fahrzeug oder — angemeldet iſt und ohne 
Aufenthalt und Umladung durch den Hafen geht”. 
Diefe Befcheinigung it der Schiffsführer, fo wie der Transport- 


—— 


führer des Holzfloſſes dem kontrolirenden ſtaͤdtiſchen Beamten jederzeit 
auf Verlangen — en verpflichtet. 

. In Ruͤckſicht auf das Bohlwerksgeld von den Waaren und 
Gütern reſp. auf deren Deklaration. 


$. 8. 
Bon jeder Deklaration befreit find folgende Waaren und Güter: 
1. das für Rechnung des Staats eingehende Salz... - 

2. bie Königlichen- und Armee- Effekten überhaupt vB R.1.2 
Alles, was zum eignen Gebrauch des Staats, bes. Tarifs 
ober des Landesheren oder feiner Hofhaltung | des Tariſs. 
transportirt wird ·.. ............ 

3. bie zum Wochen- und Jahrmarkt beſtimmten Waaren V. c. Nr. 3. 

4. bie durch den Hafen tranſitirenden Waren... ....-- V.c. Nr. 1. 


$. 9. 

Als öffentliche Bohlwerke, für deren Benutzung nach der Beſtim⸗ 
mung sub II. des Tarifs Bohlwerksgeld zu entrichten iſt, werben derzeitig 
folgende von uns anerkannt: 

1. das maffive Eiſenbahnbohlwerk von der Oberwiek bis zum Schnecken⸗ 
t 


or, 

2. das —2 von dem Schneckenthor bis zur Mönchenbrücke, 

3. das Bohlwerk von der Mönchenbrüͤcke bis zur Haveling mit dem 

dazugehörigen Paſſage-⸗Bohlwerk, . 

4. das Bohlwerk an der Haveling, 

5. das Bohlwerf von der Langenbrücte bi8 zur Baumbrüde 

6. von der Baumbrüde bis an's Ende des ampffchiffß-Bohliverts 

mit Ladebrücke, 

7: das Bohlwerf am Räthsholzhofe, 

8. das Bohlwerf am Walle am Ziegenthor bi8 zum Schlachthauſe 
und der Baumbrüde, 

9. das Bohlwerf längs den Speichern, 

10, — von der Langenbrücke bis zum ſogenannten neuen 

ackhofe, 

11. das Bohlwerk längs des Feſtungsgrabens an der Silberwieſe, 

12. das Bohlwerk an der Silberwieſe, Oderſeite von der neuen Oder⸗ 
brücke bis zur Eifenbahnbrüde, 

13. die ſteuerfiskaliſchen Bohlwerke von dem Hauptfteueramte und dem 
fogenannten neuen Königlichen Packhofe, fowie vor dem Königl. 
Salzfpeicher, vor letzterem foweit darüber ein öffentlicher Bertehr 
vermittelt wird, 


. $. 10, j 
Ale Waaren und Güter, von welchen im Sinne ded Tarifs subII. 
wegen ber Benußung ber öffentlichen Bohlwerke (efr. $. 9) ftädtifches Bohl⸗ 
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werksgeld zu entrichten ift, müſſen nach den nachitehenden Beftimmungen 
bei der Kämmereikaſſe beflarirt werben. 

Der Führer des Fahrzeuges, fo wie der Waaren-Empfänger find ver- 
pflichtet, -jede zur Feſtſtellung des Bohlwerksgeldes verlangte Auskunft un- 
verweilt zu ertheilen. 


5 11. 

Die Deklaration ($. 10) derjenigen zum Bohlwerfsgelde heranzu- 
ziebenden Waaren und Güter, welche 

a. unmittelbar aus dem Auslande, 

b. von Swinemünde oder Wolgaft in Leichtern oder in andern Flei- 

nen Fahrzeugen unter fteueramtlichem Verſchluſſe oder amtlicher 
Begleitung eingehen, findet durch Vermittelung des Königlichen 
HaupteSteuer-Amts in folgender Weile ftatt: 

Ar Hat der Fuͤhrer des mit folchen Waaren beladenen Fahrzeuges 
einen Mäkler angenommen, fo übergiebt dieſer Ießtere fiir benfelben der 
Königlichen Packhofs-Buchhalterei eine Anmeldung nach dem unter 1. bei 5 
liegenden Mufter und der Waaren- Empfänger ebenfalls eine Anmeldung 
nad dem unter 2. beigefügten Mufter, 2 

Nach geſchehener Vergleichung, nöthigenfalls Berichtigung dieſe — 
beiden Anmeldungen beſcheinigt die Königliche Packhofs-Buchhalterei das 
Gewicht der Waaren nach der Anmeldung unter 2. nach dem amtlichen 
Reviſions⸗Buche. 

B. Hat der Schiffsführer keinen Mäkler angenommen, fo fertigt 
die Königliche Packhof3-Buchhalterei aus der Haupt-Eingangs-Deflaration 
bie vorjtehend zu 1. erwähnte Anmeldung, welcher die von dem Waaren- 
Empfänger einzureichende vorftehend zu 2, bezeichnete Anmeldung, nachdem 
diefelbe in Betreff des Gewichts befcheinigt ijt, beigefügt wird. 

In beiden Fällen (A. und B.) werden die vorgebachten Anmeldungen 
bei dem Königlichen Haupt-Steuer-Amt in Stettin gefammelt und aufbe- 
wahrt, von welchem fie in Beftimmten Zeitabfchnitten der Kämmerei-Kaſſe 
zur Berechnung und Einziehung des Bohlwerksgeldes zugeftellt werden, 

$. 12 


Affe übrigen in das Hafengebiet eingehenden Waaren und Güter, 
melche nicht zu den im $. 14 bezeichneten gehören, find, wenn fie gleich 
falls über öfentliche Bohlwerfe ($. 9 zu Lande gebracht werben follen, 
ſowohl von dem Führer des Fahrzeuges als von den Wanren-Empfängern 
unmittelbar bei der Kämmerei-Kaſſe zu deklariren. 

Dabei iſt zu verfahren wie folgt: 

A, der Schiffsführer, oder in deffen Stellvertretung der Mäfler, 
Schaffner oder Agent, bat fich zu diefem Behur innerhalb 48 
Stunden nach erfolgter Meldung ($. A) auf der Kämmereifaffe 
einzufinden und daſelbſt, unter Beifügung ber Frachtbriefe und 


ber fenftigen über die Ladung fprechenden Papiere ein vollitän- 
diges Verzeichniß nach dem beigefügten Mufter zu übergeben; 

B. ber Waaren-Empfänger ift verpflichtet, eine Deklaration nach dem 
Mufter Nr. 2 $. 11.A. anzufertigen und binnen drei Tagen, 
vom Eingange der Waare in das Hafengebiet gerechnet, an bie 
Kämmereifaffe unmittelbar oder durch den Schiffer abzugeben. 
Auf den Grund dieſer Deklaration wird dem Waaren-Empfänger 
das Bohlwerkögeld berechnet und von ber Kämmereilaſſe einge- 
zogen. 


$. 13. 
In Rückficht derjenigen, dem Bohlwerksgelde unterliegenden Wanren, 
e 


1. der Schiffer für eigene Rechnung einführt, 
2. oder welche hier eingehen, ohne daß der Empfänger zu ermitteln iſt, 
3. oder welche der Schiffer im Auftrage der Intereſſenten weiter 
befördert 
bat der Schiffer alle dem Waaren-Empfänger nach $. 11 B. obliegenden 
Berbindlichfeiten rückjichtlich der Deklaration und Berichtigung des Bohl- 
werfögeldes zu erfüllen, 


$. 14. 
Auch diejenigen über öffentliche Bohlwerfe zu Lande gehenden Wan- 
ren, welche 
a. mit Dampfichiffen, die nach $. 2 feiner Meldung bei dem Hafen- 
meifter bedürfen, ober 
b. mit Fahrzeugen eingehen, bie deshalb nicht gemeldet werden, weil 
fie nach dem Tarif überhaupt Fein Hafengeld zu zahlen haben, 
müffen von dem Schiffsführer innerhalb 48 Stunden — der Ankunft bei 
der Kämmereikaſſe in der $. 12 angegebenen Weiſe deflarirt werben. 
15 


$. 19. 
Nach dem Tarif find Wanren, welche 
a. an Privat-Grundftücen ausgeladen 
b. von Bord zu Bord umgeladen werben 
frei von Entrichtung des Bohlwerfgeldes. 
Auf derartige Waaren und Güter finden die Beftimmungen ber 
$$. 10—14 feine Anwendung. 
Es find dagegen in Betreff derſelben folgende Kontroll- und De 
Harations-Borfchriften zu beobachten: 
J. So zeitig als möglich, jedenfalls aber noch vor bem Beginn ber 
Aus- oder Umladung der Waaren muß in den Dienftjtunden 
eine Deklaration und zwar in zwei Eremplaren nach dem bei- 
gefügten Mufter auf der Kämmerei-Kaffe abgegeben werben. 


— Das zweite Exemplar ber Deklaration erhält der Deklarant 


geftempelt und mit dem Vermerk über die Zeit der Abgabe zum 

usweife zurück. 
1. Die Deklaration muß die genaue Angabe 

a. de8 Fahrzeugs und deſſen Führers, 

b. des Orts der Aus- oder: gang 

c. bei der Umladung von Bord zu Bord bie Segen, auch 
des Fahrzeuges, auf welches die Waaren übergehen follen, 

ad. die Aufgabe der Wanren nad Ort, Maaf oder Gewicht und 
Bezeichnung 

enthalten, 


$. 16. 

Bei der Ermittelung des Maaßes oder Gewichts der Waaren dient 
der Ladefchein oder‘ das Connoffement zum Anhalt, Wo dieſe Beweis- 
mittel fehlen oder Feine fonft genügende Auskunft gegeben werben Tann, 
ift auf Berlangen des Magiſtrats das Maaß und Gewicht der Waaren 
durch die vereideten Meffer oder Träger feftzuftellen, und der Schiffer oder 
rege verpflichtet, diefer Anordnung unverzüglich Folge zu 
eiſten. 


$. 17. * 

Der Führer des Fahrzeuges, ſowie der Wanren-Empfänger find 
verpflichtet, den von dem Magiftrat in Stettin angejtellten, mit der Kon- 
trolle beauftragten Beamten auf Verlangen jede Ausfunft in Betreff der 
in biefer Verordnung enthaltenen Vorſchriften zu geben und ſich über bie 
Befolgung derſelben auszumeifen. 


$. 18, 
Jede Uebertretung oder Nichtbeachtung diefer Verordnung zur Er- 
hebung und Kontrollivung des Hafen- und Bohlwerksgeldes Kat eine Geld- 
firafe von 1 bis 10 Thlr. zur Folge, welcher im Unvermögensfalle Ge- 
fängnißftrafe fubftituirt werden Tann, 5 
$. 19. 
Die Abänderung diefer Inſtruktion nach den bei deren Handhabung 
gemachten Erfahrungen bleibt vorbehalten. 
Stettin, den 3. Juli 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


- 12 = 


1. 
Flagge 
2 
Stettin, den ten 18 

Schiffsführer 
mit einem Schiffe Laſten groß 
genannt 
kommt von 


und hat geladen 












Namen Angabe Zoll⸗ 
* der Empfänger. der Waare. JOewicht. Gewicht. — 
&“. U, _ 1% Gr} 
— | | 
| Bi 
2. 
Erhalten durch Schiffer 
von 
Hingabe ber Waare und des Gewichts, reſp. Ina.) 
Stettin, ben ten 18 
3. 
N? 
(ded Wegifterd bed Hafenbůreaub) 
Stettin, den ten 18 
Schiffsführer 
mit einem Fahrzeuge Laſten groß 
enannt 
ommt von 


und hat geladen 











Bezeichnung Preuß. 
M ee Are — er Sap.| Betrag. 
der Waaren: Empfänger der Waaren. 
va | @x. EOE 


j 5 ii 





3oll- oder 
Preuß. Gewicht 





der Waaren des Fahrzeuges, 
in weldyed 


die Umladung | 


der Auds oder 
Umladung. 








der Collis. 





Graßmann in Stettin. 


F 


Drud von 


.. 


— — — — ——— —— 


— — — — — 
* 
— ⸗ 
— — — — 
— 


Digitized by Google 





u” a i 


Amts ⸗Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stettin, 
AR 29. 


Stettin, den 17. Juli 1857. 


er — 












Gefeg: Sammlung. 


(Nr. 4713). Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obli— 
gationen des Manndfelder Seekreiſes, im Regierungs-Bezirk Merſeburg, 
zum Betrage von 215,000 Thalern. Vom 4. Mai 1857. 


(Nr, 4714). Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obligationen 
des Thorner Kreifed im Betrage don 84,000 Thalern. Vom 4, Dlai 1857, 


(Nr, 4715). Brivilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obli— 
gationen des Roſenberger Kreifed im Betrage don 100,000 Thalern. Bom 
13. Mai 1857. 


Gtr. 4716), Allerhöchfter Exlaf vom 25. Mai 1857, betreffend bie Verleihung ber 
Städte Ordnung für die Nheinprodinz vom 15. Dlai 1856 an die Stadt— 
Bemeinde Werden, Regierungd-Bezirtd Düffelporf. 


(Nr. 4717). Allerhöchſter Erlaß vom 25. Mai 1857, betreffend die Verleihung ber 
Städte-Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Ges 
meinde Dindladı, Regierunzd:Bezirtd Düſſeldorf. 


(Nr. 4718). Allerhöchſter Erlaf vom 25. Mai 1857, betreffend vie Verleihung ber 
Städte-Drdnung für die Aheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadt: 
gemeinde Saarburg, Regierungs-Bezirls Trier. 

(Rr. 4719), Allerhöchſter Erlaß vom 25. Mai 1857, betreffend die Verleihung ber 
Städte-Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an bie Stadt: 
gemeinde Linz, RegierungdBezirtd Koblenz. 


(Nr. 4720). Allerhöchſter Erlap vom 1. Juni 1857, betreffend tie Verleihung ver 
Städte-Ordnung für die Rheinprovinz vom 15, Mai 1856 an vie Ge: 
gemeinde Stromberg, Regierungd-Bezirtd Koblenz. 

(Nr. 4721). Allerhöchſter Erlaß vom 1. Juni 1857, betreffend bie Verleihung ber 
Städte-Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Ger 
meinde Sobernheim, RegierungdsBezirtd Koblenz. 

(Nr. 4722). Bekanntmachung der unterm 25. Dlai 1857 erfolgten Allerhöchften Ge— 
nehmigung eined Nachtraged zu dem Statut der vereinigten Hamburg— 
Magdeburger Dampfihiffiahrtd:Kompagnie. Vom 8. Juni 1857, 

(Nr. 4723). Bekanntmächung der Allerhöchften VBeftätigung ded GStatutd der Aktien 
Geſellſchaft für Eiſen-Induſtrie zu Styrum, Bom 12, Junt 1857. 


Ausgegeben zu Berlin, den 30. Juni 1857, 
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(Nr. 4724). Bertrag zwiſchen Preußen und dem Fürftentbum Reuß jüngerer Linie, die 
Herftellung einer Eifenbahnverbindung zwiſchen Weikenfeld und Gera be- 
treffend. Bom 2. April 1857, 


(Nr, 4725). Allerhöchfter Erlaß vom 13. Mai 1857, betreffend Die Verleihung ber 
fistaliihen Borrehte für den Bau und vie Unterhaltung der Kreis— 
Chauſſeen im Kreife Oraudenz: 1. von KleinsTarpen bis zur Kreisgrenze 
in ber Richtung auf Marienwerder, 2. von Graudenz bid zur Kulmer 
Kreidgrenze in der Richtung auf Kulm, 3. von der Graubenz-Altjelver 
Chaufjee hinter Lefjen bis zur Nofenberger Kreiögrenze in der Richtung 
auf Biſchofswerder nnd 4 von Rehden bis zur Kulmer Kreidgrenze in 
der Richtung auf Briefen. 

(Nr. 4726). Allerhöhfter Erlaß vom 13. Mai 1857, betreffend die Verleihung ver 
fiskaliſchen Borrechte für den Bau und bie Unterhaltung Der Kreis- 
Chaufjeen im Kreife Kulm: 1. ven Stolno bid zur Graudenzer Kreis: 
grenze bei Miſchkakrug in der Richtung auf Braudenz, und 2. von Briefen 
bis zur Oraudenzer Kreisgrenze bei Jerentowit in der Richtung auf 
Rheden, jo wie 3. einer Steinpflafterung von der Koupirung der Trinfa 
bei Kulm über die Oſtrow-Kämpe bi8 zur Weichſelfähre bei Glugowko. 

(Nr. 4727). Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautenber Kreis-Obli: 
gationen des Wrefchener Kreifed im Betrage von 60,000 Thalern. Vom 
18. Mai 1857, 

(Nr. 4728). Verordnung, betreffend den Steuerſatz vom inländischen Rübenzuder und 
bie Gingangepollfäpe vom audländifchen Zuder und Syrop für Den Zeit: 
raum vom 1. September 1857 bid Ende Auguft 1858. Vom 25. Juni 


1857. 
Audgegeben zu Berlin, 4. Juli 1857. 


(Mr. 4729). Allerhöhfter Erlaf vom 4 Mai 1857, betreffend vie Erhebung des 
Brüden-Aufzugsgeldes für dad Aufziehen der in Stettin über vie Dder 
führenden Langen Brücke. 


Ausgegeben zu Berlin, ven 8, Juli 1857. 


Patente. 


Dem Mechanilus Carl Höller zu Kaltenherberg bei Solingen iſt 
unter dem 2. Juli 1857 ein Patent 
auf ein Sicherheitoſchloß, fo weit die Einrichtung desſelben nad 
dem vorgelegten Modell für neu und eigenthünmlich erkannt ift und 
ohne Jemand in der Benutzung ber befannten Theile zu behindern, 
auf fünf Yahre, von jenem Tage an ee und für den Umfang des 
preußifchen Staats, ertheilt worden. 
Dem Mafhinen-Fabrikanten — Jäger in Elberfeld iſt unter 
dem 6, Juli 1857 ein Patent 
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auf einen Regulator an mebenifhen und Handwebeftühlen in ber 

durch Zeihnung und Befhreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 

und ohne Jemand in der Benugung befannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf. Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes 
preußifhen Staats, ertheilt worbeit. ä 


Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz zu Berlin unter bem 
16. November 1856 ertheilte Einführungs- Patent 
auf eine Konftruftion von Feuerungs-Anlagen 
iſt erlofchen. 


J. Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) der Königl. Regierung. 


370) Der Buchhändler Theodor von der Nahmer bierfelbft ift auf den 
Grund der vorgelegten Befcheinigung als Agent der Lebens + Berfiherungs- 
Geſellſchaft „Germania zu Stettin für die Stadt Stettin und deren Um 
gegend beftätigt worden. 
Stettin, ven 7. Juli 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


371) Der Kaufmann A. F. Radmann zu Ueckermünde ift auf den Grund 

ber vorgelegten Befcheinigung als Agent der Lebens: Berfiherungs - Banf 

zu Gotha für die Stabt Uedermünde und deren Umgegend beftätigt worben. 
Stettin, den 7. Juli 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


372) Der Kaufmann 3. W. Schulze zu Alt-Damm ift auf ben Grund 
der vorgelegten Befcheinigung als Agent der Lebens:Berfiherungs-Gefellfchaft 
„Germania” zu Stettin für die Stabt Alt-Damm und deren Umgegenb be- 
ftätigt worden. 
Stettin, den 7. Yuli 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


373) Der Lehrer Genst zu Grabow ift auf den Grund der vorgelegten Be- 
fheinigung als Agent der Lebens - VBerfiherungss Gefellfhaft „Germania” zu 
Stettin für die Stadt Grabow und deren Umgegend beftätigt worben. 
Stettin, den 7. Juli 1857. 
Könige. Regierung; Abtheilung des Innern. 


374) Der Kaufmann Zeglien zu Medermünde ift auf den Grund ber vor- 
gelegten Befcheinigung als Agent der Berlinifhen Lebens - Verficherungs- 
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Geſellſchaft zu Berlin für die Statt Uedermünde und deren Umgegenb be— 
ftätigt worden. 
Stettin, den 7. Yuli 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


375) Die Kaufleute U. u. F. Rahm hierfelbft find auf den Grund ber 
vorgelegten Befcheinigung ald Hauptallgenten ber vaterländifhen Dagel- 
Berfiherunge-Gefellfhaft zu Elberfeld für den Regierungs-Bezirk Stettin 
beftätigt worden. 

Stettin, den 7. Yuli 1857. 


376) Der Zimmermeifter Lüttde zu Bahn ift auf den Grund der vorges 
legten - Befheinigung als Agent der Schleſiſchen Weuer-Berfiherungs-Gefell- 
haft zu Breslau für die Stadt Bahn und deren Umgegend beftätigt worden. 
Stettin, den 7. Juli 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


377) Der Kaufmann I. W. Schulze zu Alt-Damm ift auf den Grund 
ber vorgelegten Beſcheinigung als Agent der vaterländiihen Hagel-Verſiche— 
zungd-Gefellfchaft zu Elberfeld für die Stadt Alt-Damm und deren Umge- 
gend beftätigt worden. 
Stettin, den 9. Juli 1857. 
Königlihe Regierung; Wbtheilung des Innern. 


378) Der Kaufınann Wilhelm Utpatel zu Paſewalk ift auf den Grund der 
vorgelegten Beſcheinigung ald Agent der Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft 
„Bermania“ zu Stettin für die Stadt Bafewalk und deren Umgegend beftätigt worden. 
Stettin, ven 9. Juli 1857, 
Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 


379) Der Kaufmann Lonid Lewy Hier ift auf den Grund der vorgelegten 
Beiheinigung als Agent der Lebend-Verfiherungs-Gefellfhaft „Germania“ 
zu Stettin für die Stadt Stettin und deren Umgegend beftätigt worden. 
Stettin, den 9. Juli 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 


380) Der Kaufmann Herrmann engen zu Treptow a. T. ift auf ben 
Grund der vorgelegten Beſcheinigung als Agent der Lebens-Berfiherungs- 
Bank zu Gotha für die Stadt Treptow a. 3. umd deren Umgegend beftätigt 
worben. 
Stettin, den 9. Yuli 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern, 


a 


381) Der Kaufmann Earl Milh bierfelbft ift auf den Grund der vorge- 
legten Beftallung als Agent der Rheinfchifffahrts-Affelurang-Gefelfhaft zu 
Mainz für die Stadt Stettin und deren Umgegend beftätigt worden. 
Stettin, den 10. Juli 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


382) Der Kaufmann, jetige Gemeinde-Einnehmer Kandeler zu Uedermünbde 
hat vie bisher geführte Agentur der Berlinfchen Lebent-Berfiherungs-Gefell- 
Schaft zu Berlin niedergelegt. 
Stettin, den 7. Yuli 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 





383) Die Kaufleute A. u. F. Rahm hierſelbſt haben bie bisher geführte 
Beneral-Agentur der Hagel-Berfiherungs- sk „Eeres“ zu Magdeburg 
niebergelegt. 
Stettin, den 7. Juli 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


384) Der Kaufmann 3. W. Schulze zu Alt-Damm hat die bieher geführte 
Ugentur der Hagelfehaden-Berficherungs-Gefellfchaft zu u und ber 
bortigen Bich-Berficherungs-Gefelffchaft niedergelegt. 
Stettin, den 9. Juli 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern, 


385) Der penfionirte Gensd'arm Earl Heinrich Krüger hierfelbft hat bie 
bisher geführte Agentur der Hagelfchaden-Verfiherungd:Gefellfchaft „Cereb“ 
zu Magdeburg niedergelegt. 
Stettin, den 9. Juli 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


2) des Königl. Provinzial-Steuer-Direftors, 


386) Belanntmahung. AZufolge höherer Anordnung wirb nachfolgend 
das Verzeichniß der für den Verlehr mit Bier und Branntwein. zwifchen ben 
hohenzollernſchen Landen einerfeitö und den angrenzenden Vereindftaaten ande— 
rerfeits errichteten Lebergangsftraßen und Uebergangs-Steuerftellen zur öffent: 
lihen Kenntniß gebracht. 

Stettin, den 25. Juni 1857. 

Der Geheime Finanz⸗Rath und Provinzial- Siteuer⸗Direktor. 

In Vertretung: 
Der Regierungs⸗Rath Bon. 
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Berzeidniß 
der für den Verkehr mit Bier und Branntwein zwiſchen den Hohenzollernſchen 
Landen einerfeitd und den angrenzenden Vereindſtaaten andererſeits errichteten 
Uebergangöftraßen und beiderjeitigen Uebergangs-Steuerftellen. 

Für den ganzen Umfang der Hohenzolleenjhen Lande iſt die Einfuhr 
und Ausfuhr von Bier nur allein auf den in dieſem Verzeichniſſe angegebenen 
Straßen geftattet. 

Eben fo darf Branntwein-Einfuhr nad) und Branntwein- Ausfuhr aus 
den zum ehemaligen Fürſtenthum Hohenzollern « Sigmaringen gehörigen Ber 
zirfen nur allein auf den bier aufgeführten Straßen ftattfinden. 


2. | 3, 
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3) anderer Behörden. 
387) Belanntmahung. Sn ber heute in Gemäfheit der Beftimmungen 
ber 88. 39, 41 und 47 des Befehed vom 2. März 1850 wegen Errichtung 
von Rentenbanfen, im Beifein ber Abgeordneten der Brovinzial-Bertretung 
und eines Notard Öffentlich bewirkten 12. Verloofung von Bommerfhen Renten: 
briefen, find die in nachſtehendem Berzeichniffe aufgeführten Nummern gezugen, 
welche den Befigern mit der Aufforderung gefündigt werden, den Kapitalbetrag 
gegen Quittung und Rüdgabe der ausgelooſten Rentenbriefe im Foursfähigen 
Zuftande mit den dazu gehörigen Zins-Coupons Serie J. Nr. 15 und 46 
vom 1. Dftober c. ab bei unferer Rentenbankkaffe gr. Ritterftrage Nr. 5 in 
den gewöhnlichen Geſchäftöſtunden baar in Empfang zu nehmen. 
Der Betrag der etwa fehlenden Zins-Coupons wird vom Kapital gekürzt. 
Vom 1. Dftober c. ab hört jede fernere BVerzinfung diefer Renten: 
briefe auf. 
Zugleih maden wir hierdurch befannt, daß aus den früheren Vers 
loofungen bis jept nody folgende Pommerſche Rentenbriefe zur Zahlung der 
Baluta bei der Rentenbankkaſſe noch nicht präfentirt find, und zwar: 
a. aus der 2. Verloofung, melde zum 1. Oktober 1852 gekündigt find: 
Lit.D. a 25 Thlr. Nr. 89, 

b. aus der 3. Verloofung, melde zum 1. April 1853 gefündigt find: 
Lit. C. à 100 Thlr. Nr. 1168 und 1608, 
Lit.D. a 25 Thlr. Nr. 571, 5 

ec. aus der 4. Verloofung, welche zum 1. Oftober 1853 gekündigt find: 
Lit. C. à 100 Thlr. Nr. 56, 
Lit.D. a 25 Thlr. Nr. 29, 521, 
Lit, E. a 10 Thlr. Nr. 158, 610, 807, 1525, 

d. aus der 5. Verloofung, melde zum 1. April 1854 gekündigt find: 
Lit. C. a 100 Thlr. Nr. 1216, 
Lit. E. à 10 Thlr. Nr. 1077, 2019, 2202, 

e. aus der 6. Berloofung, welche zum 1. Dftober 1854 gekündigt find: 
Lit. A. a 1000 Thlr. Nr. 1424, 
Lit. C. a 100 Thlr. Nr. 502, 573, 2301, 2722, 
Lit, D. a 25 Thlr. Nr. 504, 
Lit. E. à 10 Thlr. Nr. 1935, 

f.aus der 7. Berloofung, welche zum 1. April 1855 gekündigt find: 
Lit. A. & 1000 Thlr. Nr. 345, 
Lit. C. a 100 Thlr. Nr. 402, 693, 739, 1110, 
Lit. D. à 25 Thlr. Nr. 1052, 1713, 1730, 
Lit. E. a 10 The. Nr. 1111. 

Stettin, den 11. Mai 1857. 

Königl, Direktion der Rentenbank für die Provinz Pommern, 


x 


” 
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Verzeihniß der in der 12. Berloofung am 11. Mai 1857 aus: 
gelooften, am 1. October 1857 zur baaren Realifation fommenden Pommer— 
fchen Rentenbriefe mit Zind: Coupons Serie I. Nr. 15 bis 16. 

Littr. A. a 1000 Thlr. 

Rr. 176. 281. 502. 708. 1288, 1349. 1488. 1546. 2023. 2294. 
2430. 2591. 2852. 3190. 14 Stück à 1000 Thlr. = 14000 Thlr. 
gittr. B. a 500 Thlr. 

Nr. 323. 584, 993. 1039. 4 Stüd à 500 Thlr. = 2000 Thlr. 
Littr. C. à 100 Thlr. 
Nr. 59. 248. 488. 532. 678. 792. 1295. 1323. 1494. 1624. 1927. 
2256. 3005. 3058. 3200. 3262. 3695. 3720. 4603. 5187. 20 Stüd 
a 100 Thlr. — 2000 TIhlr. 
Littr. D. à 25 Thlr. 
Nr. 121. 406. 630. 662, 741. 939. 1072. 1203. 1626. 1776. 2025. 
2697. 2682. 2690. 2763. 3264. 3356, 17 Stück & 25 Thlr. — 


425 Thlr. 
Littr. E. à 10 Thlr. 

Nr. 4. 9. 10. 13. 29. 45. 51. 67. 70. 77. 80. 81. 84. 94. 95. 103. 
104. 113. 114. 125. 133. 145. 149. 154. 155. 162. 180. 203. 209. 
219. 222. 251. 259. 273. 287. 297. 299. 308. 318. 319. 345. 347. 
363. 368. 377. 384. 402. 405. A29, 432. 467, A470, 480. 482. 487. 
488, 508. 513. 517. 528. 534. 555. 581. 586. 589. 594. 603. 605. 
615. 616. 618. 628. 631. 641. 646. 649. 650. 651. 678. 679. 688. 693. 
717. 727. 732. 733. 742. 762. 765. 781. 784. 787. 788. 795. 804. 
813. 815. 818. 833. 836.-847. 851. 868. 873. 885. 898. 904. 913. 
916. 917. 918. 936. 950. 955. 961. 969. 974, 980. 1000. 1003. 
1004. 1011. 1021. 1023. 1031. 1051. 1059. 1069. 1072. 1082, 
1083. 1091. 1101. 1108. 1117. 1122, 1132, 1140. 1144. 1148, 
1149. 1152. 1154. 1157. 1175. 1179. 1181. 1198. 1211. 1219, 
1226. 1239. 1243. 1244. 1246, 1256. 1257. 1270. 1271. 1281. 
1290, 1296. 1303. 1305. 1306. 1323. 1337. 1348. 1367. 1368. 
1376. 1378. 1418. 1426. 1435. 1441. 1445. 1448, 1458. 1461. 
1468. 1479, 1481. 1488. 1499. 1500. 1508. 1513. 1557. 
1579. 1581. 1586. 1593. 1617. 1633. 1658. 1669. 1683. 1684. 
1701. 1702, 1704. 1707. 1721. 1726. 1727. 1728. 1730. 1747. 
1748, 1751. 1752. 1780.. 1786. 1818. 1847. 1854. 1867. 1879. 
1885. 1888. 1893. 1899, 1900.: 1912. 1933. 1958, 1972. 1979. 
1%1. 1987. 1992. 2005. 2007. 2014. 2049. 2081. 2085. 2088. 
2092. 2093. 2101. 2109. 2126. 2127. 2133. 2139. 2140. 2157. 
2163. 2166. 2181. 2183. 2184. 2207. 2212. 2229. 2239. 2241. 
2243. 2257. 2261. 2267. 2268. 2276. 2296. 2297. 2301. 2302. 


3166. 
3218, 


. 3411. 
3512. 
. 8587, 
. 3695. 
- 3791. 
3857. 
3944, 
. 4042. 
A148. 
4255. 


4338. 4340, 


“ Lit. A. 
Lit. B, 
Lit, C. 
Lit, D. 
Lit, E. 


Königl. Direktion der Rentenbank für die Provinz Pommern, 
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. 2329. 2333. 2334. 2342. 
. 2382. 2395. 2400, 2412. 
. 2481. 2483. 2485. 2516, 
2599. 2608. 2614. 2615.- 
2676. 2677. 2687. 2692, 
. 2745. 2750. 2761. 
. 2789. 2796. 2834. 2838, 2843. 2847. 2850. 2854. 
2881. 2885. 2904. 2930. 2931. 2951. 2964. 2968. 
. 3011. 3028. 3030. 3057. 3070. 3103. 3131. 3146. 
3178. 3179. 
3246. 
« 3330. 3333. 
3419. 
3919. 
3608, 
3706. 


3247. 
3338. 
3426. 
3029, 
3609. 
3710. 
. 3801. 
. 3892. 
. 3958. 
. 4069, 
. 4158. 
. 4270. 
4372. 


3253. 
3319. 
3457. 
3543. 
3615. 
3730, 
3805. 
3896. 

3960. 
1076. 
4160. 
1271. 
4380. 

4449. A456. 4460. A471. 4480. 501- Stüd a 10 Xhlr. — 


2347. 
2417. 
2531. 


2352. 
2430, 
2532. 


2623. 2638. 2647. 
2700. 2709. 2721. 


2355. 2362. 
2432. 2437. 
2551. 2559. 
2660. 


2763. 2765. 2769. 2773. 


3187. 3201. 


3285. 
3394. 
3469. 
3547. 
3622. 
3745. 
3810, 
3898, 
3977. 
4089. 
4193. 
4304, 
4389, 


Refapitulation. 
14 Stüd über 14000 Xhlr. 
4 Stüd über 


& 1000: Thlr. 
a 500 Thlr. 
a 100 TIhlr. 
a 25 Thlr. 


a 10 Thlr. 


20 Stüd über 


17 Stüd über 
501 Stüd über 
"Summa 556 Stüd über 23435 Thlr. 
Stettin, den 11. Mai 1857. 


3203. 3205. 
. 3298. 3309. 


3384. 3385. 


. 3487. 3502. 


3596. 3558. 


3651. 3675. 


3765. 3771. 
3828, 3841. 
3920. 3928, 
4002. 4015. 


4102. 4104. 
4198. 4212. 
. 4327. 4330. 


4421. 4427, 


2000 Zhlr. 
2000 Thlr. 


425 Thlr. 


5010 The. 


2368. 
2471. 
2580. 


2662. 


2724. 
2779. 
2862. 
3003. 
3154. 
3208. 
3314. 
3400. 
3503. 
3562. 
3679. 
3775. 
3847. 
3929, 
4020, 

4123. 

4228, 

4334. 

4435. 


= 5010 Thlr. 


Berihtigung. In Nr. 21 ift unter Lät. R. Rr. 795 ftatt 794 zu lefen, 


388) Belanntmahung. 


Der zweite diesjährige Termin: zur wiſſenſchaft⸗ 


lichen Prüfung für. den einjährigen. freiwilligen Mititairbienft: wird im Monat 
September d. 9. ftattfinden. j 
Diejenigen, dem Regierungsbezirk Stettin angehörigen jungen. Leute, 
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welche ſich in dieſem Termine der Prüfung unterwerfen wollen und nicht 
bereits angemeldet fmd, haben fi bis fpäteftend 

den 1. Auguft d. 9. 
bei der unterzeichneten Prüfungs-Kommiffton ſchriftlich anzumelden und seen 
Geſuchen 

1. einen Taufſchein, 

2. die hinſichtlich der Unterſchrift durch eine öffentliche Behörde 
beglanbigte Einwilligung des Vaters oder Vormundes in die 
Ableiſtung des einjährigen freiwilligen Dienſtes, worin gleichzeitig 
die Verpflichtung zur Tragung der Equipirungs- und Unterhal— 
tungskoſten übernommen iſt, 

3. ein polizeiliches Sittenzeugniß, beizufügen, widrigenfalls ihre 
Zulaſſung zu dem gedachten Prüfungstermine nicht mehr erfolgen kann. 

Berechtigt zur Zulaffung find diejenigen jungen Leute, welche 
dad 17. Lebensjahr bereits zurüdgelegt,. jedoch das 20. Lebends 
jahr vor Anfang ded Jahres 1857 nody nicht vollendet, auch bei 
der diesjährigen Erfagaushebung nicht concurrirt haben. 

Zum Beftehen der Prüfung ift dasjenige Maaß wiffenfchaft 
liher Ausbildung erforderlih, welches dem Standpunkte eines 
angehenden Ober» Tertianerd auf einem Oymnafium, oder eined 
angehenden Brimanerd auf einer zu Entlafjungd: Prüfungen berech— 
tigten höheren Bürgerſchule entfpridt. 

Begenftände der Prüfung find, außer der Anfertigung 
jhriftlidyer Arbeiten, die gewöhnlichen Schuldigeiplinen, namentlich 
Geſchichte, Geographie und Mathematik, ferner die Tateinifche, 
franzöſiſche und englifhe Sprache, endlich bei Kaufleuten, Defonomen 
und Gemwerbtreibenden die in ihre Fächer einſchlagenden Wiſſenſchaften. 

Unerläßlih zum Beftehen der Prüfung ift die durd die 
fhriftlihen Aufſätze darzuthuende Fähigkeit in Behandlung ber 
Mutterſprache, Kenntniß der Geſchichte und Geographie, wenigſtens 
einige Vertrautheit mit den Anfangdgränden der Mathematik und 
die gehörige Kenntniß mindeftend einer fremden Sprade. 

— In den oben erwähnten Geſuchen iſt ſchließlich anzugeben, 
an welche Adreſſe die Vorladung zu der im September ſtattfin⸗ 
denden Prüfung von ung zu richten ift. 

Stettin, den 1. Zuli 1857. 

Königlihe Departements: Kommiffion 
zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft. 


II. Perſonal⸗Chronik. 


“ Der Baftor Fromholz im Lübzin ift zum Paftor in Pölig, Landſynode 
Gtettin, erwählt und in fein neues Amt eingeführt worben. 


m - a 


Die Pfarre Schievelbein, Königlichen Patronats, ift dur den am 
8. Juni d. I. erfolgten Tod des Paftors und Superintendenten Benedenborff 
bafelbft erledigt. 

Das Diakonat zu Bahn, ſtädtiſchen Patronats, ift dur ben Tod 
bed Dialonus Gabow erledigt worden. 

Dem bisherigen Kanzliften des Königlihen Provinzial» Schul-Kolle- 
giums, Gehride, ift eine etatsmäßige Regierungs-Kanzliftenftelle und dem Re⸗ 
gierungs-Ranzliften Schierer die etatdmäßige Kanzliftenftelle beim Königlichen 
Provinzial: Shul-KRollegium verliehen worden. 

Der bisherige Kanzleidiener beim Königlihen Provinzial-Schul-Rol« 
legium, Rendant, ift als Regierungs-Botenmeifter angeftellt und der bisherige 
Regierungsbote Bedmann als Kanzleiviener zum Königlihen Provinzial» 
Schul⸗Kollegium verfegt worden. 

Neun angeftellt ift ber Imvalive Guftav Wilhelm Gädtke als Regie 
rungs⸗Kanzliſt und ber biöherige Kreidbote Krüger zu Ueckermünde, letterer 
vom 1. Auguft d. I. an, als Regierungsbote. 


4 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 
Drud von R. Graßmann in Stettin, 
Hierbei ein Anzeiger, 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Stettin. 


RR 30. 


Stettin, den 24. Zuli 1857. 





(Nr. 4730). 
(Nr. 4731). 


(Mr. 4732). 


(Nr. 4733). 


(Nr. 4734). 


Mr. 4735). 


in Berlin 


GSefek: Sammlung. 


AUllerhöhfter Erlaß vom 4. Mai 1857, betreffend bie Erhebung beß 
ſtädtiſchen Hafen, Bohlwerls- und Brüden-Aufzusdgelded in Stettin. 


Zarif, nach welchem die Gefälle für die Venugung ded Midproyer Kanals 
zu erheben find. Vom 1. Juni 1857, 


Allerhöhfter Erlaf vom 1. Juni 1857, betreffend die Verleihung ber 
Stärte-Orbnung für vie Rheinprovinz vom 15. Mat 1856 an die Ge 
meinte Kirn, Regierungd-Bezirtd Koblenz. 


Belanntmahung der Allerhöhften Beftätigung ded Statutd einer Altien« 
Befellihaft unter der Benennung: „Altien,Gefelljihaft der Magdeburger 
Bades und Wajh-Anftalt*, mit dem Domizii in Magdeburg. Vom 
17. Juni 1857. 


Ausgegeben zu Berlin, den 8, Juli 1857. 


Ullerhöchſter Etlaß vom 9. Suni 1857, betreffend tie Abänderung ber 
Apointd der nach dem Privilegium vom 13, November 1854 dem Sreife 
Cammin geftatteten Ausgabe von 1800,000 Thaleın auf den Inhaber laus 
tender Kreid.Obliyationen, 


Beſtätigungs-Urkunde, betreffend das Statut der unter dem Namen ‚Glad⸗ 
badyer Altlen-Geſellſchaft jfur Druderei und Appretur* mit dem Domizil 
zu Gladbach errichteten Aktien-Geſellſchaft. Vom 22, Juni 1857. 


Ausgegeben zu Berlin, ven 18. Juli 1857. 
Patente. 


Dem Kaufmann und Beſitzer einer Mafchinenbau-Anftalt H. Thomas 


ift unter dem 11. Juli 1857 ein Patent 

auf eine mechaniſche Borrihtung an Appretur- Mafhinen, dur 
welche der zu bearbeitende Stoff in der Maſchine in gleichmäßiger 
und beliebig feitzufegender Spannung erhalten werben foll, in der 
durch Zeihnung und Befhreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 
und ohne Jemand in ber Anwendung bekannter Theile zu bes 
ſchränlen, 
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auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des 
preußifhen Staats, ertheilt wordea. 


I. Verorduuugen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden. 


389) Belauntmahung, den Remonte-Antauf pro 1857 betreffend. Zum 
Ankaufe von Remonten im Alter von brei bis einſchließlich jehs Jahren 
find für diefes Jahr im Bezirke der Königlihen Regierung zu Stettin und 
den angrenzenden Bereichen, nachſtehende, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte 
anberaumt und zwar: 


* 4. Auguſ in Grimmen, den 15. Auguſt in Ueckermünde, 
5. » Greifswald, : 17. = = Gtrasbung, 
» TU.» < Demmin, : 19. » » Prenzlau, 
» 8. +» +» Schwidtenberg, - 2. »- +» Üngermünbe, 
: 10, » « Treptow a. T., :» 2. September in Cammin, 
» 1% >»  « open, :» 8. 5 Treptow a. R. 
.« 13, ⸗ «e Anklam, 5. « Körlin, 


Die von ber Mititaie-Rommiffion erfauften Bferbe werben zur Stelle 
abgenommen umb fofort baar bezahlt. 

Die erforberlihen Eigenfchaften eines Hemonte-Pferdes werben als 
binlänglih bekannt vorausgefegt und mur bemerkt, daß Pferde, beren 
Mängel den Kauf gefeglich rückgängig machen und Krippenfeger, welche fi 
als folche innerhalb der erften zehn Tage herausftellen, dem früheren Eigen- 
thümer auf feine Koften zurüdgefandt werben. 
| Mit jedem Pferde find eine neue ftarfe lederne Trenfe, eine Gurt« 
balfter und zwei hanfene Stride ohne befondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, den 19. März 1857. 

Kriegs-Minifterium. Wbtheilung für das Remonte-Wefen. 





390) Bekanntmachung. Unter Bezugnahme auf die Allerhöchſte Kabt- 
nets-⸗Ordre vom 24. April 1824 über die Grundfäge, nah melden das 
Schuldenweſen des vormaligen Freiftants uud der Kommune Danzig aus 
der Periode vom 13. Juli 1807 bis zum 1. März 1814 regulirt werben 
foll (Geſetz Sammlung Seite 82) und die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 
13. April 1825 wegen Berloofung der Danziger Obligationen aus den nicht 
zur Verwendung gekemmenen Beftänden des jährlichen Tilgungsfonds (Gefeg- 
Sammlung Seite 55) werden Behufs emdlicher Tilgung des Reſtes diefer 
Schuldengattung die darüber ausgeftellten unt verifizisten Damziger Stabt- 
Obligationen und Schuldanerlenutniffe zur baaren Auszahlung des Kapital. 
betrages zu dem nach ber Beftimmung sub Nr. 2 der oben gebachten Aller- 
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höchſten Ordre vom 24. April 1824 für das Bahr 1857 fi ergebenden 
Kurſe von 77% Prozent zum 2. November d. 3. hiermit gefünbigt, und 
die Inhaber diefer Obligationen und Schuldanerkenntniffe aufgefordert, foldhe 
vom 2. November d. I. ab in ben Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr 
entweder hei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe hierfelbft, Oranienftraße Nr. 94, 
ober bei ber Regierungs-Hauptfaffe zu Danzig zur Prüfung einzureihen und 
nach befunbener Richtigkeit die oben bezeichnete Rückzahlumgs⸗Valuta gegen 
Daittung — wozu Formulare bei ben genannten Kaffen umentgeltlich ver 
abfolgt werben — dafelbfi baar in Empfang zu nehmen. Auf fchriftliche 
Geſuche um Auszahlung der Kapitalien können fi die gedachten Kaffen nicht 
einlaffen, und werben bergleihen Gefuche vielmehr umberüdfihtigt und porto« 
pflichtig den Bittftellern zurüdgefandt werben. Für diejenigen Schuld⸗Doku— 
wende, welche in bem vorſtehend feftgefegten Termine etwa nicht zur Ein 
löfung präfentird merbeu fellten, wird die zum NKurfe von 77% Prozent 
berechnete baare Baluta bis zum Eintritt. der Verjährung bei ber Gtanter 
ſchulden⸗ Tilgungskaſſe ziaslos afferwiet werben. 
Berlin, den. 11. mi 1857. 
Hauph⸗ Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Gamet. Robiling Günther. 


2) der Königl. Regierung. 
391) Der Lehrgang pro 1857 —58 der biefigen Provinzial» Gewerbe 
ird 


ſchule w 

am 5. Oktober d. J. 
in dem in ber Neuſtadt im dem Gebäude der Friedrich-Wilhelms⸗Schule be 
genen Schullokale ſeinen Anfang nehmen. Die Aufnahme» Prüfung wird 
am 3. Oltober d.  fintifinden. Etwa dieferhalb vorher ergehende Aus 
fragen wird während ber bevorſtehenden Beurlaubung bed Direktor Eicjen 
ber orbentliche Lehrer der Provinzial-Gewerbefäule, Grube, beantworten. 

Im Anſchluß an nufere früheren Belanntmahungen, namentlih an 
bie Belanntmahung vom 9. Auguft 1856 (Amtöblatt pro 1856 Seite 248 
und folgende), machen wir dad betheiligte Publikum wiederholt auf die Vor⸗ 
gaͤnge biefer Schule aufwerffem und fordern zu einer weht — Be⸗ 
nutzung derſolben auf. 

Im Uebrigen bemerken wir noch Folgendes: 

Die Gewerbeſchule hat 3 Klaſſen, deren Kurſus im Dtober jeden 
Jahres beginnt und für jede Klaffe 1 Jahr dauert. Die Anfnahme Kam; 
je nad der Vorbildung, im jeder Klaſſe erfolgen; in ber erſten wird fie 
felten möglich fein, da dieſe die Belonutfhaft mit der Phyſik und ber anor« 
ganifhen Chemie vorausfegt. 
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Die 3. Klaffe nimmt Echuler im Alter von 14 Jahren auf, welche 
ben Kurſus einer guten Elementarfhule abfolvirt haben; viefelben erhalten 
wöchentli 36 Unterrihtöftunden im praftifhen Rechnen, im Kopfrechnen, in 
den Unfangegründen der Geometrie und der Buchftabenrehnung, in der deut⸗ 
ſchen Sprade, der Geographie und Geſchichte, in den Anfangsgründen der 
Phyſik und Chemie, im Schreiben und Zeichnen, letteres in 8 Stunden. 

Die 2. Kaffe kann nur folde Schüler aufnehmen, die des Unter- 
rihts im Deutſchen nicht mehr bebürfen, und die in der Bruchrehnung umb 
deren Anwendung auf die gewöhnlichen ariihmetifchen Aufgaben jo bewandert 
find, daß fie mit Geläufigfeit Gebrauch davon mahen können. Es wirb gern 
gefchen, wenn fie die Grundanfhauungen ver Geometrie und einige Uebung 
im Zeichnen Lefigen. Der Unterricht der zweiten Klaſſe umfaßt wöchentlidy 
35 Stunden, worumter 16 Zeichnenftunden, und bezieht fih auf PBlanimetrie 
und Buchſtabenrechnung, auf praktiſches Rechnen, Phyſik, Chemie, Linearzeichnen 
und Freihandzeichnen. 

Die 1. Klaffe erhält in 36 Stunden wöchentlich Unterricht in ber 
Trigonometrie und Stereometrie, fowie in der befchreibenden Geometrie, in 
ber Algebra, der Mechanik und Mafchinenlehre, im praftiihen Rechnen, in 
ber Phyſik, Chemie, Technologie und Mineralogie, in ber Baukonſtruktions⸗ 
lehre, dem Linearzeichnen, Freibandzeihnen und Modelliren. 

Die Gewerbefhule ift im Befig eined bedeutenden phufifalifchen und 
hemifhen Apparats nebft Laboratoriumd, worin auh Schüler arbeiten, 
Tönnen. 

Das Schulgeld beträgt in der 1. Kaffe 16 Thlr., in ber 2. Klaffe 
12 Thlr. und in ber 3. Klaffe 10 Thlr. jührlih und muß in vierteljähr- 
lichen Raten pränumerando an die Schulfaffe gezahlt werben, 

Schließlich verweifen wir noch auf die Amtsblatts-Belanntmahung 
vom 21. Mai 1856 (Amtöblatt pro 1856 Seite 158), wonach der Schule 
das Recht zur Abhaltung von Entlaffungs-Prüfungen verliehen worden ift. 

Stettin, den 14. Juli 1857. 

Königl, Regierung; Abtheilung des Imnern. 


392) Dem Magiftratsfchreiber Otto Albrecht Friedrich Eisfeld in Stargard 
ift für die mit eigener Lebendgefahr bewirkte Rettung des Knaben Hoffmann 
vom Tode des Ertrinfens die Erinnerungs-Medaille für Rettung aus Gefahr 
von dem Herrn Dlinifter des Imnern verliehen worden, was hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebraht wird. 
Stettin, den 18. Juli 1857. 
Königlihe Regierung; Ubtheilung des Innern. 


* 
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393) Der Landſchafts⸗Sekretair Grützmacher zu Treptow a. R. iſt auf ben 
Grund der vorgelegten Beſtallung als Agent der Pommerſchen Mühlen⸗ 
Affekuranz- Sozietät zu Stettin für den Greifenberger Kreis beftätigt worben. 
Stettin, ven 13. Yuli 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung bes Innern. 


3) auberer Behörden, 


394) Bom 1. Auguft c. ab wird in Caſekow, Halteftelle an der Berlin 
Stettiner Eifenbahn, eine Poft- Expedition 2. Klaffe eingerichtet, deren Ber- 
waltung der Stations-Auffeher Sell übernimmt. Das Forrefpondirende Pur- 
brifum wird hiervon in Kenntniß gefegt. 
Stettin, den 20, Juli 1857. 
Königl. Ober-Poft-Direltion. 
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395) Nahmeifung der von ber General» Direktion der Altpommerſchen Land = Fı 
Brandvergütigungen, Brandfhäpden» Unterfuhungsfoften, Spri 
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Stettin, den 23. Zuni 1857. 
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I. Betrag der pro 1856 ausgefchriebenen Beiträge 





IV. 
18 Sur. 


| Thlr. jar. pf. 








Summa. 


Thlr. jgr.vf. 











I, Dora der as 
— _ Errigenpri 


—E 

in welchen pe 

— 
Is | Bu 

















4836124 91» ++ nude.» 
5254| Al Gl orser 00. Er 
2384113 bh -Hrrru nn .. 
709622 6| +++ +-:+- = 
899410) ‚1 . 
2 11565 ln Sera s 
94: 5743| 5| 3] +++ -- —— 
J3627 88741141 3| ---- ++. 
i 01) 3865114! I] »-- +7 
7495112 ee PrrR 7 
37213 6l 69951171 I] - ur +++ 
500,85 61 107881 6] - ++ +-- 
1001) 25 6115308 13 6] . ++ . ...* 
391——| 56281211] *6 
94 6—| 2200115] 9] ..*466 4 
405 13 6| 85752 ++ 
33419] 6 6l 7635120] 3 -- ++ fe. - 
308251561 90531 61 »-- Herr fer - 
2352861 4638110] 6] +++ +++ +» ; 
2221356] 4006 25 6] +++ fer 
| —. ang 
| os fe) 6 -haosaı | | | 


Die Ständifhe General: Direktion 






N KT a A Fr TR a a u ER IE 
jietät für das Jahr 1866audgeſcheiebenen Feuer: Sojittätd- Beiträge und feftgefepten — 
mien und Prämien für neu angefchaffte Feuerſpritzen. | 


















—— —— 
— —— 
Betrag ber fejtgejeßten Brandvergütigungen. Fe 2 5 —— IE 3 
Ei, ın Klaffe. u E50 »da — — — 
SE 8— 
a — 
3 8* ER RZORE 













































g xLChlx. ja. pf. Thle. ſgr. vf.l Tote. ſgr. pf. 
| | | 
3550 —,—| 9871151] 45371151 —| 251 —A — 1-1 465435 — 
6815| I] „8815| 3720| aa.) II] ag) 51 
2750—— ——-| 2750-|-| 351 10-1: ——-1 279510— 

790 1120-] BB! 258— 8020 
333 —4— Zaıel 6 416021) 6 
5307) 9 7] 66 83832 — 1-1 5436125 7 
1676111 1 60.) 1] 1756111) 4 

10 — 6) 57—-| ——I-1 30927127) 6 

— 12415 — —ı 5917 6 53'1--) —-1_1 125271171 6 
6554151 10] 57 --| 5] 672935 — 
3047| 7| 6] 5310] 91 — —-1-] 319117 6 
9989201] 46251. .88—-| 141l— | -| 10265 15|-- 

— 18320) 5.—| 930. —| 187\—-| 5691211 19170, 16|— 
0—— 3110—] 59—-|-| 4715| 827251 

450 —— 305 —] 20-1] —-|-] 500251 
051110) 31 65115 — 140. —- 5215—} 23309110) 3 
3649110] 33115] 2— 37361251 
3197 751 760—-| 20—|-] —-I-| 3593127] 5 
— —I2 — 281 

| 
10] 620-1 ——I- u. 181,20 — 





a I. I || | 
sst- — — — — oloson 17 ılsasonishobssıe - I1387._] 1035 1 elıssıco n 4 


ltpommerſchen Rand - Feneı 


— 282 — 


Perſonal⸗Chronik. 


Der Paſtor Strecker in Hof iſt zum Paſtor in Prilupp, Synode 
Eolbag, ernannt und in fein neues Pfarramt eingeführt worden, 

Zu Langenberg, Land⸗Synode Stettin, ift ber Küfter und Schullehrer 
Schröder feft angeftellt. 

In Güftow, Synode Garz a. D., ift der Küſter und Schullehrer 
Wenndorff feft angeftellt. 

Der bisherige Rektor und Hülfsprebiger Meumann in Regenwalde 
ift zum Diakonus in Greifenhagen erwählt und in fein neues Amt eingeführt 
worden. 

Der Förfter Würffel zu Forſthaus bei Swinemünde im Königlichen 
Vorftreviere Friebrihäthal ift unterm 17. Webruar c. zum Söniglihen Hege- 
meifter ernannt. 

Der Poft-Sekretair Carl Auguft Theodor Kypke zu Stettin If zum 
Ober⸗Poſt⸗Sekretair ernannt und im ber ihm bisher fommifjarifh übertra- 
genen Burean-Beamtenftelle beftätigt. 

Dem zum Poft-Erpediteur ernannten früheren Gutsbefiger Herrmann 
Hartfeil ift die Berwaltung der Poſt-Expedition 2. Safe in Jakobshagen 
übertragen worben. 

Ungeftelit find beim Königlichen Poſt-Amte zu Stettin: ber invalide 
Unteroffizier Iohann Carl Salow als Kondulteur auf dem Stettin- Danziger 
Eourfe, der ind. Unteroffizier Auguft Ferdinand Vorpahl, und ber inv. Muss 
ketier Carl Wilhelm Maſſow als Padboten, fowie der frühere Landbriefe 
träger ind. Poſtillon Ernft Heinrich dente aus Stargard ale Epreßbriefe 
träger und. Yaktagebote. 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 
Drud von R, Graßmann in Stettin. 
Hierbei sin Anzeiger, 
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Amts⸗ Blatt- 
der Königlichen Regierung zu Stettin. 
Ar 31. 


Stettin, den 31. Juli 1857. 


Dann nen nn nnd nn nn nn nn unse mr — — Zn 
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Gefeß: Sammlung. 


(Nr. 4736). Allerböhfter Erlaß vom 9. Juni 1857, betreffen vie Verleihung der 
fiöfaliihen Worrehte für ven Bau und die Unterhaltung der darin 
bezeichneten, von den Kreidftänden des Groß-Oſcherslebener Kreiied auf: 
zuführenten acht Ebaufjeelinien. 

(Hr. 4737). Privilegiun wegen Emiſſion von Prioritätd:Obligationen der Oberſchle— 
ſiſchen Gifenbahngejellfchaft zum Belaufe von 4,044,900 Thalern. Bom 
26. Zuni 1857. N 

Ausgegeben zu Berlin, ven 23. Juli 1857. - 


PBotente. 


Den Fabrifanten Schmöle, Wiemann und Comp. zu Menden bei 
Sierlohn ift unter dem 21. Yuli 1857 ein Patent 
auf einen durch Modell dargeftellten Reiterfporn mit zweitheiligem 
Bügel, fo weit verfelbe für nen und eigenthümlich erfannt worden, 
auf fünf Jahre, von jenen Tage an gerechnet und für den Umfang des 
preußiſchen Staats, ertheilt worden. 


k. Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden. 
396) Betanntmahung, betreffend ben Erfag fürdie präfludirten 
Kaffen-Anweifungen vom Jahre 1835 und Darlehnskaſſenſcheine 
vom Jahre 1845. Nachdem durch dad Gefeg vom 15. d. M. Erfag für 
die in Gemäßheit der Gefee vom 19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 präflus 
dirten Kaſſen-Anweiſungen vom 2. Januar 1835 und-Darlehnätafjenfheine 
vom 15. April 1848 bewilligt worden ift, werden alle Diejenigen, welde 
noch ſolche Papiere beſitzen, aufgefordert, diefelben bei der Kontrole der 
Etaatöpapiere hierfelbft, Dranienftrafe Nr. 92, oder bei den Regierungd» 
Hauptlaffen oder den von Seiten der Königlihen Regierungen beauftragten 
Epezialtaffen Behufs der Erfagleiftung einzureichen. 
Zugleih ergeht an diejenigen Interejjenten, melde nah dem 1. Juli 
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1855 Kafen-Anmweifungen vom Jahre 1835 oder Darlehnskaſſenſcheine bei 
‚uns, der Kontrole der Staatäpapiere oder dem Proninzials, Kreis: oder 
Lokal⸗Kaſſen zum Umtauſch eingereiht und Empfangſcheine oder Beſcheide, in 
denen die Wolieferung anerfaunt und das Geluh un Umtauſch abgelehnt 
if, erhalten haben, die Aufforderung, den Beldbetrag der eingereichten Bapiere, 
gegen Rüdgabe des Empfangjheints oder beziehungsweiſe des Beſcheides, bei 
der Kontrole der Stgatdpapiere oder der betreffenden Regierungs-Hauptkaſſe 
in Empfang zu nehmen. 

Die Belanntmahung der Endfrift, bid zu welder Erfag für die ges 
dachten Papiere gewährt werden wird, bleibt vorbehalten. 

Berlin, den 29. April 1857. 

Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Gamet. NRobiling. Guenther. 





2) der Königl. Regierung. 


397) Das Königliche ftatiitifhe Bureau, auf welches nah unjerer Amts» 
blatts-Belanntimachung vom 15. Januar c. (Amtsblatt pro 1857 Seite 25) 
die Kalender-Berwaltung übergegangen ift, hat uns mitgetheilt, wie es ftreng 
barauf halten müffe, daß die Iahrmarkt-Berzeichniffe für das folgende Jahr 
bis zum 1. April jeven Jahres eingereicht würden, da es fpäter eingehende 
Anträge der Kalender-Berleger, oder Anträge auf Veränderung in ben Zer- 
minen ber Yahrmärkte nah dem 1. April nicht mehr beviidfichtigen könne. 

Wir bringen dies zur Nachachtung mit dem Bemerfen zur öffent 
lichen Kenntniß, daß wir unfererjeits Anträge auf Jahrmarkts-Veränderungen, 
welche nach dem 1. April bei uns eingehen follten, nicht weiter an das Kö— 
nigliche ftatiftifche Bureau befördern werben. 

Stettin, den 21. Yuli 1857. 

Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 





398) ‚Der Kaufmann Guſtav Levin zu ‚Stargard ift auf den rund der 
vorgelegten Bejceinigung :ald Agent der _Lebens-Berfiheruugs-Befellichaft 
„Germania“ zu Stettin für: die. Stadt Stargard und deren Umgegend be- 
Rätigt worben. 

Stettin, den: 21. Yuli 1857. 


Künigliche Regierung; Abtheilung des Imuern. 


399) Der Kaufmann Herrmann zu Treptow a. T. iſt auf den Gtund ber 
vorgelegten Beftallung als Agent der Leipziger Brand-Verfiherungs-Banf für 
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Deutſchland für die Stadt Trepfom a. T. und deren Umgegend beftätigt 
worben. 
Stettin, den 22. Juli 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
400) Der Apotheler Claus ift auf den Grund ber vorgelegten Befceini- 
gungen als Agent der Preußifhen Rational-Berfiherungs-Gefelfchaft und 
als Agent der Lebend-Verjicherungs-Aftien-Gefellfhaft „ Germania” zu Stettin 
für die Stabt Stepenik und deren Umgegend beftätigt worden. 
Stettin, den 27. Juli 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 
401) Der Kaufmann Moſes Baer ift auf den Grund der vorgelegten 
Beſcheinigung als Agent ber Feuer- und Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft 
zu Magdeburg für bie Stadt Gollnow und deren Umgegend beftätigt worden: 
Stettin, den 27. Juli 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern, 





402) Der staufmann €. Maltewig zu Wollin ift auf ven Grund der vor 
gelegten Beftallung als Agent der Weuer-Berfiherungd-Bant zu Gotha für 
die Stadt Wollin und deren Unigegend beftätigt worden. 
Stettin, den 27. Juli 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Inuern. 


403) Der SKreisgerihts-Sekretair Sauer zu Cammin iſt auf den Grund 
ber vorgelegten Beſcheinigung als Agent der Verſicherungs-Geſellſchaft 
„Thuringia“ zu Erfurt, jedoch mit Ausſchluß der Feuer— Verſichetungs⸗ 
Geſchaͤfte, für die Stadt Cammin und deren Umgegend beſtätigt worden. 
Stettin, den 27. Juli 1857. 
Königlige Kegierung; Abtheilung des Innern. 


404) Der Apothefer Claus — Stepenitz hat die bisher von ihm geführten 
a enturen für die Schlefi euer-Berfiherungs-Gefellfepaft ‘in Breslau 
uhb die Lebens- — — Eoncotdia zu Köln niebergelegt. 

ui Stettin, den 27. 1857 


Königliche Kegierung; Abtheilung des Innern. 


405) Der für den Händler Johann Siftel in Gary a. DO. sub Nr. 193 
unterm 10. DOftoer 1856 ausgefettigte Gewerbeſchein, aültig für dad Jahr 
1857 zum —— mit rohen Produkten der Land⸗ und Forſtwirthſchaft (mit 
—* v  Zobadoptättern), ‚Herüigen, Obſt, Thierknochen und Biltualien, 
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ift angeblich durch Entwenbung dem Inhaber verloren gegangen, mas mit dem 
Bemerlen veröffentlih wird, daß dem ꝛc. KHiftel ein Duplifat- Gewerbefchein 
ertheilt worben if. 
Stettin, den 28. Juli 1857. 
Königl. Regierung; Abteilung für die Verwaltung der bireften Steuern, 
Domainen und Forſten. 


j = * “ 
406) Belanntmahung. Zur Prüfung der Kandidaten, welche ihre Be- 
fähigung zur Verwaltung von Rektor: und Lehrerftellen an Stadt» und Bür— 
gerfhulen ober zur Ertheilung eines eutfprehenden Privat - Unterrihtd nach— 
weifen, oder das fogenannte examen pro schola ablegen wollen, ift für bas 
Jahr 1857 ausnahmöweife noch ein zweiter Termin auf 

ben 2). Oktober c. und die folgenden Tage . 
angefegt, und haben ſich die Examinanden am 28. Dftober, Nachmittags 
4 Uhr, dem Herrn Provinzial: Schulrathb Dr. Wehrmann hier perfönlich vor- 
äuftellen. 

Die Herren Superintendenten bed bie@jeitigen Negierungs- Departe- 
mente haben die in ihrer Synode fich aufhaltenden Kandidaten hiernach auf: 
merffam zu machen und fie zugleidy hinfihtlih der diefe Prüfung betreffenden 
Beftimmungen auf unſere Verordnung vom 6. Mai 1839 (Amtsblatt Seite 
118) mit dem Bemerken zu vermeifen, daß bie bafelbft sub 3 getroffene 
Beftimmung nicht mehr in Kraft ift. 

Etettin, den 22. Juli 1897. 

Könige. Regierung; Abtheilung für die Kirchen- und Schul-Berwaltung. 





3) des Königl. Provinzial-Steuer-Direltors. 
407) Bekanntmachung. Nach einer Miltheilung des Königlich Hanno 
verſchen Finanz Dinifteriums ift von demfelben mit dem Kurfürftlicy Heſſiſchen 
Finanz: Dinifterium wegen Eröffnung einer Uebergangäftrage für Bier- und 
Branntweins Transporte auf der Eifenbahnftrede von Münden nady Kaſſel und 
umgekehrt nachſtehende Vereinbarung getroffen: 
1. Die gedahte Eifenbahnftrede dient ald Webergangäftraße für ven 
Ucbergang von Branntwein aud Kurheſſen nad) Hannover, und von 
Bier und Branntwein von Haunover nad) Kurheffen, die genannten 
Begenftände mögen zum Eingange in ben betreffenden Staat oder 
zum Durchgange beftiimmt fein. 

2. Die genannten Gegenftände müfjen mit Uebergangsſcheinen verfehen 
und diefe denfelben da beigegeben werden, wo fie zum Transporte 
auf die Eifenbahn gelangen. 

Dad Vorhandenfein Liefer Uebergangefcpeine ift auf den Lade— 
karten beſonders zu bemerken, und And die Eifenbahn-Beamten an» 
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zuweiſen, der gleichen Trandporte nur anzunehmen, wenn dergleichen 
Uebergangsſcheine beiliegen. 

3. Die ſolchergeſtalt mit Uebergangbſcheinen verſehenen Gegenſtände, 
welche auf, zu deren Erledigung befugte Steuerſtellen im Innern 
des gegenüberliegenden Gebietö oder auf eine ſolche in einem dritten 
Vereinsſtaate gerichtet find, bedürfen der Anmeldung an der Bin: 
nengrenze 2c., bei den gegenüberliegenden Haupt-Aemtern zu Kafjel 
und Münden nicht. 

Hierdurch wird jedod eine, bei Ankunft der Züge zu Kaſſel 
und Münden anzuordnende probemeife Kontrole der Ladungen in 
Bezug anf Kollizahl, Zeichen, Verſchluß und unter Bergleihung 
mit ter vorhandenen Bezettelung, jo mie der Ladekarte nicht aus: 
geſchloſſen; diefelbe ift aber regelmäßig in den Wagen ſelbſt vor: 
zunehmen. 

4. Wenn vie fraglihen Gegenftände nah Orten bejtimmt find, in 
welchen fi feine zur Erledigung von Uebergangsſcheinen befugte 
Steuerftelle befindet, jo können jene, nad) Wahl der Verfender, auf 
eine befugte Steuerftelle in. der Nähe des Beltimmungsortd oder 
auf dad Eingangsamt zu Kaffel, beziehungsweiſe Münden geftelit 
werden“ 

Dies wird bierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stettin, den 27. Yuli 1857. 

Der Geheime Finanz Rath und Provinzial- Zteuer-Direktor. 
In Bertretung : 
Der Regierungs- Rath Bor. 


BE. Perfonal:Chronif. 

Der bisherige Hülfsprediger Mielfe in Alt» Belz ift zum Paſtor in 
Hoff, Synode Kammin, ernannt und in dies Amt eingeführt worden. 

Der Arhidiafonus Baudah in Rügenwalde ift zum Paftor in Zizow, 
in berfelben Synode, erwäplt und im fein neues Amt eingeführt worden. 

Dem bisherigen Kreis-Sekretait Roloff in Naugard ift die erledigte 
Kreis⸗Steuer-Einnehmer-Stelle in Uedermünde verliehen und berielbe in fein 

neued Anıt eingeführt worden. 


Redigirt im Bureau der Koniglihen Regierung, 
‘ Drud von R. Graßmann in Stettin, 
Hierbei ein Anzeiger und eine Extra-Beilage, 


Extra: Beilage 
zum Amtblatt der Königl. Regierung zu Stettin. 
u 31. 


Stettin, ben 31. Quli 1857. 
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Reglement 
für die Vollſtreckung der auf Grund des Geſetzes vom 2ten Juni 1852 
wegen Diebftahls an Holz und anderen Waldprodukten erfannten. Strafen. 


Er 

Die Bollftvedung des Motbeils in Holzdiebſtahlsſachen geſchieht von 
Amtswegen, wie bei anderen Straferkenntniſſen (K. At ded Geſetzes vom 
2. Juni 1852), Das erfennende Gericht bat zunächit und wor Allen die 
Beitreibung der erkannten Geldbuße mit allem Nachdruck zu bewirken. An 
die Stelle der wegen Unvermögens des Berurtheilten und des etwa für 
die Strafe als haftbar Erflärten nicht einzichbaren Geldbuße tritt Gefäng 
nißſtrafe (8. 12 a. a. O.); es kann aber ftatt diefer ‚dev Berurtheilte wäh— 
vend ber für diefelbe beftimmten Dauer, auch ohne in einer Gefmugenanftalt 
eingefchloffen zu werden, zu Arbeiten, welche feinen Fähigkeiten und Ver— 
bältniffen angemefien find, angehalten werden ($. 13 a. a. D.). Die Arbeiten 
find entweder folche, welche zum Vortheil des Beſtohlenen gereichen, wenn 
dorjelbe dergleichen der Gerichtsbehörde, welche die Leistung der Arbeiten 
zu überwachen bat, vor Beginn der anderweitigen Vollſtreckung der Strafe 
nachweiſet ($. 42 a. a. D), oder Arbeiten im Intereſſe der Mfentlichen 
Verwaltung (8. 13 0. a. D.). 
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Mit Rückſicht auf de Ueberfüllung aller Gefangen-IAnstalten und auf. 
die Schivierigfeiten, welche erfahrungsmäßig ſib der Einziehung der wegen 
Holzdiebſtahls Verurtbeilten zum Gefängniß entgegenftellen, ſowie auf Die 
aus dieſen Uebelſtänden ſich ergebende Verzögerung der Strafvollſtreckung 
in Holzdiebſtahlsſachen, haben die unterzeichneten Königlichen Previnzial- 
Behörden es als nothwendig erfannt, daß in den Fällen, wo die Geld- 
buße fich als uneinziebbar erwieſen bat, in geeignetem Zuſammenwirken der 
Gerichts- und Berwaltungs-Bebörden Alles aufgeboten werde, um die vom 
Geſetz als Strafmittel gebilligten Arbeiten zur Ausführung bringen zu 
laffen, damit erjt dann, wenn die bierauf gerichteten Maaßregeln yich als 
erfolglos ergeben, die Vollſtreckung ver Gefängnipftrafe eintritt, 


Bei Vollſtreckung der Strafarbeit wird ein Arbeitstag einer Gefäng⸗ 
nißſtrafe von 24 Stunden gleichgeachtet. Iſt die Strafarbeit nur zum 
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Theil geleiſtet worden, ſo tritt für den noch übrigen Theil der erkannten 
Freihesſtrafe die Gefängnißitrafe ein. 
$. 4. 
Der Betrag der von dem Sträfling für die erkannte Gefängnißftrafe 
zu leiſtenden Arbeit wird nach folgenden, bei jeder verſchiedenen Arbeit feit- 
geftellten Sägen für ein Tagewerk bevechnet: 








Art der Arbeit. Mus) Betrag ber Tägedarbeit 


Einheit nach Maaßgabe Bemerkungen. 
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I. der Beſchaffenheit des Bodens 


1, Graben-Arbeit. 
4) Anfertigung neuer 

















Bräben. Sand und desgl. mit fehr fteinigt |Bu1. Bel anderen 
4|Bei drei Fuß oberer, zwei fandiger Eteinen oder —— — — der 
Fuß unterer Breite Soh⸗ echm. Lehmboden. — Eohle oder Tiefe, 
le) und zwei einem halben, _—| itdeBeragnah 
Fuß Tiefe, alfo zu fünf u. | —* 
fiebenzig Kubikfuß Raum⸗ — * F au berechnen. 
Inhalt TERN R uthe 4 Ya 15 
2) Aufräumung ver 
fallen BEL ENN 
verwachſener Bäche.) | ER FR 
Abei der oberen Br. v. b Fuß — 3 2 1% — — 
3 dedgl. 4- = 4 3 * eine Seite zu brin» 
J — a nF 
5 bedgl. 2:1 — Es Nortenı 
| a mit Rafın zu 
3) Umgrabenbed ) | beltgen. 
Bodend mitdem | 
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4 Art der Arbeit 
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5) Orabe n und Yufs 
werfen von Grenz 
bügeln: 


12u 12 Fuß Durchmeſſer, 
der. Hügel gehörig doffirt 
und mit ben abgeftoche, 
nen Rafen belegt- ++ ++» 
13 verfallene Grenzhügel in 
gleicher Art herzuſtellen · 


Ull. Hack-Arbeiten. 


141) die Bodendecke auf der 
ganzen Fläche von 63u6 
Zoll, und d— 6 Zoll tief, 
durchzuhacken, was in 
Befaamungds und Licht: 
fchlägen vortommt - » - - 


152) die Bodenbede ftreifen- 
weiſe aufzubaden; vie 
Streifen zn einem und eis 
nem halben Fuß, bei zwei 
bis drei Fuß Entfernung, 
ſo daß die abgehackte 
Decke auf den Zwiſchen⸗ 
raum umgelehrt gelegt 
wird Herren en. 


16/3) die Bodendede platt⸗ 
weiſe aufzuhacken, in 
Platzen zu einem bis zwei 
Fuß breit und lang, und 
drei Fuß im Verbande, 
wobei die Dede gleich⸗ 
falld auf den Zwiſchen— 
vaum kommt » +++ ++ ++ 


II. Rapde-Arbeit und 
Abbuſchen: 


17Ausdraden u. Wegräumen 
des Wachholderd, Gei— 
ſters oder verkrüppelter 


Holzpflanzen «+» +++» 






Maaß · Betrag der Tagedarbeit sur, 
— *— ct I nach S Bemerkungen. 


I. der Beſchaffenheit des Bodens 


e db umb |, besgl. mie | fehr Reinigt 
— —— her —— 
Cchm. | Lehmboben. * 
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| II. der Dede des Bodens 
Gras und | langes Gras, | Heidefilz ober 
MN il 
a | 
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2:8 15 u. 16. Die 
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en 
muß aufgelodert 
werben, 
BE RE 30 


N. der Dichtigleit ded Buſchwerlo 
gang bewachſen. Halb bewachfen. Reflenwelfe. gu 17. Das Buid- 
—* end Auf bie 


13 20 | 40 | 60 werben. 
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Arbeit. Mr Betrag der Tagesarbeit | — 
Art der Arbeit. nach Maafgabe | Bemerfimgen. 





Einheit | 


"arg gbunngaz 


l 
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i 
IV. Berbejierunges i 
Arbeiten: | 

18 Schlechte Stellen mu | | 
Strauch zu belegen, 
| Sand oder Erde überzit⸗ — 

yoerfen und zu chnen Ruthe 2 

Wenn tief ausgerabrene) | 


Löcher dabei porfenmen — 1% 
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Sammeln. 
20 Menn ein gutes Saamen- 


I 
) 
| V. Kiehnäpfel | 
’ 
fi . .t 
jahr geweſen und, Die) 





| Zapfen von geſailtem 
Holze in en Schlägen ge⸗ 
| pflückt werden fönnen, im 
nächſten Forſthauſe oder | j 
| aufdem Gute abzuliefern Schfl. geſtrihen 13%. 

Allgemeine Bemerkungen: 

1) Die vorbeſtimmte Tagesarbeit iſt auf 9—10 Arbeitsſtunden berech- 
net, und gilt für die acht Monate vom 1. März bis legten October. 
Bom 1. November bis legten Februar, mo nur 7 — 8 Arbeits- 
ftunden anzunehmen find, ift ein Viertel weniger zu leiften. 

2) Die vorbeftimmte Tagesarbeit ift für Männer von mittlerer Körper- 
fraft berechnet: Wenn körperſchwache Männer oder Frauen oder 
Kichterwachlene Strafarbeit verrichten müffen, fo ift der nach ber 
eriten Bemerkung zu bemefiende Arbeitsbetrag um ein Viertel bis ein 
Drittel zu ermäßigen. 

Die vorſtehend sub 1. 1. 2 und 3 gedachten Arbeiten können nicht blos 
in der Korft, fondern auch auf dem Felde verrichtet, und die Wegebeije- 
rungen sub iv. auch auf anderen Wegen, al& denen in der Forſt vorge— 
nommen erden. 

§. 5. 

In Anſehung der in den Königlichen Forſten verübten Diebftähle an 
Holz und andern Waldproduften werden bie Rechte des Bejtohlenen durch 
bie Ärtrefenten Königlichen Oberförfter vertreten. Sowohl in Anfehung 
der Königlichen, als der Kommunale und Privat-Forſten wird e8 als Re— 
gel angeſehen, daß ınit Ausnahme der drei Wintermonate ftet® Gelegenheit 
vorhanden iſt, den Forſtſträflingen geeignete Arbeiten in der Forſt und auf 


— 


dem Felde anzuweiſen. Sollte es dennoch an ſolcher Gelegenheit fehlen, 
ſo iſt davon Seitens der Oberförſter, beziehungsweiſe der anderen Wald— 
eigenthümer dem Forſtrichter beſondere Mittheilung zu machen. 

Fehlt es an Gelegenheit zu Privatarbeiten, fo können die betrefſen— 
den Forſtſträflinge auch zur Arbeit im Intereſſe der öffentlichen Verwal— 
tung verwendet werden. 


.. 6 
So lange die Gerichte nicht von dem Mangel einer Gelegenheit zu 
Arbeiten von den MWaldeigenthümern befonderd in Kenntniß geiest worben 
find, ift Behufs der Heranziehung der Forftiträflinge zu folchen Arbeiten 
in folgender Weife zu verfahren: 
&. Hinfichtlich der Königlichen Forften: 
a) die Gerichtsbehörde überfendet in der erften Hälfte eine jeden Ka- 
lender⸗Quartals dem betreffenden Oberförſter eine mit Hinweifung auf 
bie Nummern der einzelnen Anfchuldigungsverzeichniffe (28 a. a. O.) 
chronologisch geordnete Nachweifung derjenigen Berurtheilten, bei wel- 
hen, und zwar unter Berickjichtigung der für fie haftbar Erflärten, 
bie Nichteinziehbarkeit dev Geldbuße in dem vorhergegangenen Quar- 
tal feſtgeſtellt worden it. 

») Mit diefer Nachweifung überjendet die Gerichtöbehörde zugleich dem 
Dberförfter für einen jeden der in der Nachweifung genannten Ber- 
urtheilten einen an biefen gerichteten Befehl, fich zur Ableiftung der 
von dem Dberförfter ihm anzumweifenden Arbeit auf deſſen Aufforde- 
rung zu geftellen, oder zu gewärtigen, daß er zwangsweife zur Arbeits— 
ftelle werde gebracht werden, und Falls fich auch diefes als erfolglos 
zeigen jollte, die Gefängnißhaft an ibm werde vollſtreckt werben. 
Der Dberförfter läßt die Infinuation der gerichtlichen Gejtellungs- 
Befehle zugleich mit der Beſtellung des betreffenden Berurtheilten zur 
Arbeit an diefen bewirfen, und zwar an die Verurtheilten in den 
Städten durch Requifition der ſtädtiſchen Polizei-Obrigfeit, an die auf 
bem Lande durch Requiſition der Orts-Polizei-Behörde in denjenigen 
Orten, mo diefe ihren Si bat, in andern Orten durch die Schulgen- 
ämter. 

Bei dieſer Beſtellung ſind dem Verurtheilten zugleich diejenigen Ge— 
räthſchaften näher zu bezeichnen, mit welchen verſehen er ſich zur Ar- 
beit einfinden foll, und ift ihm die Verwarnung zu ertheilen, daß in 
bem Kalle feines durch ärztliche oder andere Krankheitsatteſte bei der 
Orts⸗Polizei-Behörde nicht genügend entfchuldigten Ausbleibens zu- 
nächſt feine zwangsweile Stellung zur Arbeit durch die Polizeibehörde 
ftattfinden werde, 

Bon der nefchehenen Beitellung haben die deshalb vequirirten Behör- 
ben den Oberförjter in Kenntniß zu ſetzen. Sind gehörig beitellte 
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-Sträflinge ohne genügende Entjchuldigung ausgeblieben, fo hat der 
Oberförfter fogleich den Antrag auf zwangeweife Geftellung derſelben 
zur Arbeit bei denfelben Behörden anzubringen, und diefe find ver- 
pflichtet, der desfallſigen NRequifition ungeſäumt Folge zu geben; im 
Unterlaffungsfalle hat ſich der Dberförfter an den Kreis-Landrath zu 
wenden und biefer bie betreffenden Drts-Polizei- Behörden zu ihrer 
Schuldigleit anzuhalten. Die Polizei-Obrigfeit läßt in denjenigen 
ländlichen Ortſchaften, wo fie nicht ihren Sit hat, die zwangsweiſe 
Geſtellung der Sträflinge durch die Schulzen bewirken. 

f) Eine Verweigerung der Arbeit auf Eeiten des Sträflings kann erft 
dann angenommen werden, menn berfelbe nach Eruchtlofer Aufforde- 
rung fich zur Arbeit einzufinden, ziwangsweife an die Arbeitsftelle ge- 
führt worden und an Ort und Stelle die Arbeit zu verrichten fich 
geweigert hat, Tritt eine folche Weigerung ein, fo ift der geftellte 
—— zu entlaſſen, von Seiten der Gerichtsbehörde aber auf bie 
ihr dariiber Ei machende Anzeige die Gefängnipftrafe fobald als mög- 
lich zur Vollſtreckung zu bringen. 

8) Innerhalb dreier Monate nach Empfang der zu a und b bezeichneten 
Mittheilungen reicht der Oberförfter dem Gericht die Nachweifung zu 
a zurück und zeigt demfelben an, welche von den. darin aufgeführten 
Straffällen durch Arbeit erledigt, und welche durch Verweigerung ber 
Arbeit go, oder theilweiſe unerledigt geblieben find. Die erfteren ver- 
merkt das Gericht in den Anfchuldigungs-Verzeichniffen ald abgemacht, 
binfichtlich der letzteren fehreitet e8 unverzüglich zur Vollſtreckung ber 
Gefängnißftrafe, foweit die Strafe nicht abgearbeitet ift. 

h) Sollte der Dberförfter beim Empfange der Nachweifung zu a Feine 
Gelegenheit zur Arbeit oder nicht in dem Umfange haben, um alle 
ihm übermiefenen Sträflinge zu befchäftigen, fo läßt er nur fo viel 
beitellen, als er zur Arbeit verwenden kann, benachrichtigt aber das 
Gericht fofort, daß er wegen Mangels an Arbeit entweder gar Feine, 
oder nur einen Theil —8 welche nach der Reihenfolge in der 
Nachweiſung namentlich zu bezeichnen ſind, habe beſtellen laſſen und 
reicht zugleich die gerichtlichen Geſtellungsbefehle für die nicht zur Ar— 
beit beſtellten an das Gericht zurück. Dieſes läßt gegen die letzteren 
dann ſofort die Gefängnißſtrafe vollſtrecken. 

B. Hinfichtlich der Kommunal und Privatforſten iſt in folgender Art 
zu verfahren: Ä 

a) Die Gerichtöbehörde überſendet dev Drt3-Polizeibehörde, in deren Bezirk 
der Holzdiebftahl verübt ift und die Arbeiten zum Bortheil des Be— 
ftohlenen zu leiften find, ein Verzeichniß der Verurtheilten und der 
wider fie erkannten Strafen, fowie einen Geftellungsbefehl für jeden 
einzelnen Berurtheilten, und fordert biefelbe auf, fich eben ſowohl 
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ber Inſinuation des gerichtlichen Geftellungsbefehld an die Berur- 
theilten, als der Beſtellung und Anftellung des Lepteren zu den Ar- 
beiten, unter Zuziehung des Arbeitgeberd, zu unterziehen, und bie 
Ueberwachung der Sträflinge bei Vollführung der Arbeiten zu über- 
nehmen, Der gerichtliche Geftellungsbefehl muß außerdem, was oben 
unter Lit. A. zu b. erwähnt worden, auch die Nambaftmachung der- 
jenigen Polizeibebörde enthalten, welcher die Vollſtreckung der Arbeits- 
ſtrafe übertragen tft. 

b) Die DOrtö-Polizeibehörde Hat dieſe verfchiedenen Gefchäfte zu über- 
nehmen und läßt in den ländlichen Ortfchaften durch das Schulzen-— 
amt des Ortes, wo der Sträfling wohnt, die Infinuation des gericht- 
lichen Gejtellungsbefehles, die Bejtellung zur Arbeit, fowie nöthigen- 
fall8 die zwangsweiſe Geftellung des Sträflings an den Ort ber 
Arbeit, und durch das Schulzenamt des Ortes, wo der Beſtohlene 
wohnt, die Ueberwachung der Sträflinge bei der Arbeit ausführen. 
Die Schulgenämter find verpflichtet, die betreffenden Requifitionen der 
Ortspolizeibehörde zu erledigen. . 

o) Hinfichtlich der Beſtellung zur Arbeit, der lag Geſtellung 
der Straͤflinge an den Arbeitsort, der etwaigen Arbeitsverweigerung 
und der Benachrichtigung der Gerichtsbehörde find die obigen Anord- 
nungen unter Lit. A zu d — h maaßgebend. 
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Der Waldeigenthümer kann den Sträfling entweder bei ungemeſſe— 
ner Forſtarbeit beſchäftigen oder ihm gewiſſe Tagewerke auferlegen. 
Im erſteren Falle muß der Sträfling während der nach der Gewohnheit 
jedes Ortes für Lohnarbeiter hergebrachten Stundenzahl mit Gewährung 
der ortsüblichen Ruheſtunden, und in Ermangelung einer unſtreitigen Ge— 
wohnheit, von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang arbeiten, wobei er 
zum Frühſtück, zum Mittageſſen und zur Vesper jedesmal eine Ruheſtunde 
genießt. Im Winter fällt die Ruheſtunde zur Vesper fort. Die zur Zu- 
rüclegung des Weges vom Wohnorte ded Sträflings bis zum Arbeitborte 
gewöhnlich erforderliche Zeit wird in die Arbeitszeit eingerechnet. 

Wird dem Stäfling ein gewiſſes Tagewerk angewiejen, fo ift bie 
von ibm zu verrichtende Forite oder Feldarbeit nach den im $. A aufge- 
führten Süßen zu berechnen, bdergeftallt, daß der Sträfling, wenn er frü- 
ber mit der ihm angewiefenen Arbeit zu Stande kommt, auch früher zu 
entlafjen tft, dagegen bei Trägheit und üblem Willen über bie beftimmte 
Strafzeit hinaus und bis zur ordentlichen VBollbringung ſich der ihm an- 
gewiefenen Arbeit unterziehen muß. 


Der Waldeigenthümer ift berechtigt, den Sträfling ftatt zu Forftar- 
beiten auch zu andern Arbeiten der Land» und Hauswirthſchaft zu verwen 


- 
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den, Hierbei hat der Sträfling entweder in Gemeinſchaft mit andern Lohn- 

arbeitern oder nach dem Maaßſtabe der gewöhnlichen Kräfte und Leiltun- 

gen ber legteren, die nämliche Arbeit von gleicher Zeitdauer zu verrichten, 

oder wenn es an einer bejtimmten Gewohnheit darüber ermangelt, die ihm 

aufgetragenen Arbeiten während der im $.7 bejtimmten Zeitfrijten zu leijten. 
$. 9. 

Die zu den forjt- und landwirthichaftlichen Arbeiten erforderlichen Ge- 
räthichaften hat der Sträfling, wenn er ſich im Beſitze derfelben befindet, 
zur Arbeitsjtelle mitzubringen, widrigenfall® er zur Leiftung der Arbeit 
nicht zugelaffen wird. 

Dei der Beftellung müffen die Orts-Polizeibehörden und Echulzen 
fich überjeugen, ob der Eträfling die Utenfilien befigt, und davon dem 
Waldeigenthümer oder feinem Forfibeamten Kenntniß geben. Befindet der 
Sträfling ſich nicht im Befige der nöthigen Gerätbichaften, jo müffen ihm 
biefelben von dem Waldeigenthümer geliefert werben. 

$. 10, 

Für ihre Beköſtigung während der Strafarbeit haben die Sträflinge 
jelbft zu forgen. Gehören fie aber nach der Beicheinigung der Drts- 
Polizeibehörde oder des Schulzenamts zu den Drt3armen, I werben ihnen, 
jedoch nur auf den Grund einer ſolchen Beicheinigung, und nachdem fie 
die Arbeit ernftlich begonnen haben, von dem Waldeigenthümer nach deſſen 
Wahl zwei Pfund Brod oder der Geldwerth der Tegteren nach dem jeded- 
maligen Marktpreife der nächiten Marftitadt für jedes Tagewerf verabreicht, 

11 


5-11, 
Während‘ der Arbeitszeit ſtehen die Sträflinge zu den Königlichen 
Forſtbeamten, beziehungsweife zu den Forſt-Wirthſchafts- oder ſonſtigen 
Beamten des bejtohlenen Waldeigenthümers, durch welchen die Arbeiten 
beauffichtigt werden, in einem Subordinationd-Berhältniß und haben nament- 
lich den Anoronungen deſſelben über die Ausführung der Arbeit unbedingt 
Folge zu leiſten. Vorzugsweiſe ift hierbei darauf zu fehen, daß der Sträf— 


ling die ihm zugetheilte Arbeit -felbit und ohne Hülfe feiner Angehörigen 


oder eined Andern allein verrichtet. 


$. 12. 

Wenn Sträflinge die ihnen gelieferten Geräthichaften oder ander 
denn Waldeigenthümer gehörige Gegenjtänte muthwillig beſchädigen ober 
die ihnen aufgetragene Arbeit, der erhaltenen Anmweifung ungeachtet, ſchlecht 
ausführen, ſich ungebührlich betragen oder. gegen die auffichtführenden 
Beamten widerfpenftig benehmen, fo follen fie (vorbehaltlich der etwa ver 
wirkten gefeglichen Abndung im Wege des fürmlichen Unterfuchungsver 
fahrens) nach ftattgefundener ſummariſcher Erörterung des Herganges, 
wegen einer folchen Kontravention bei der Etrafarbeit nach dem Ermeſſen 
des die Erefution leitenden Gericht3 mit einer derjenigen Disciplinarftraren 
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belegt werben, welche im $. 27 der Gefängniß-Inſtruktion vom 24. Oktober 
1837 (Zuftizminifterial-Blatt 1839 Seite 277) für Kontraventionen der 
Gefangenen angeorbnet find. 

- - Dem Waldeigenthümer bleibt übrigens unbenommen, derartige wiber- 
fpenftige Sträflinge fofort auß der Arbeit j entlaffen und die Vollſtreckung 
der Gefängnißjtrafe für den durch die Arbeit noch nicht abgebüßten Theil 
der Strafe nebit der Beftrafung wegen der vorgefallenen Ungebüßrlichkeit 
bei dem Gerichte zu beantragen. 2 

Die Beftimmungen diefed Paragraphen find durch den die Straf- 
arbeiten beauffichtigenden Beamten beim Beginn der Arbeit den Sträf- 
lingen befannt zu machen. 

Ein fonftiger Zwang zur —— der Arbeiten findet nicht ſtatt. 


In allen Fällen, wo bei dem beſtohlenen Waldeigenthümer eine Ge— 
legenheit zut Arbeit nicht vorhanden iſt, werden die Verurtheilten Behufs 
ihrer Verwendung zu Arbeiten im Intereſſe der öffentlichen Verwaliung 
durch das Gericht dem Kreislandrathe überwieſen. 

Dieſer hat die Verurtheilten zu Wegebauten, Graben⸗, Ufer⸗ und 
andern öffentlichen Arbeiten entweder unmittelbar oder durch die der Arbeit 
benöthigten Orts⸗Polizeibehörden des Kreiſes verwenden zu laſſen. 

Es finden in dieſer Hinſicht die Beſtimmungen im $. 4, 6. 6 unter 
A. Lit, b. c. d. und g. und bie $$. 9 — 12 beziehungsweife Anwendung, 
wobei es dem Landrath freifteht, die zwangsweiſe Sijtirung der ungehor- 
fam ausbleibenden Sträflinge er — 


Bei den nach $. 17 des Geſetzes vom 2. Juni 1852 ſtattfindenden 
Konfiskationen fallen die Eonfiszirten Werkzeuge dem Königlichen Fiskus, 
nicht aber dem Waldeigenthümer anheim; % And daher zu verfteigern und 
der Erlös zu der betreffenden Gerichtskaſſe einzuziehen. Hinfichtlich des 
en zu —— Verfahrens find die Beſtimmungen in der Zirkular- 

erfügung bes Kar Finanz Minifteriums vom 1. September 1853 
und die Allgemeine Be ügung des Königlichen Juftiz-Minifteriums vom 
6. Dftober 1853 (Juftiz-Minifterial-Blatt 1853 Seite 370) maafgebend. 

$. 15 


Wenn bei Vollſtreckung der Erefution gegen einen Berurtheilten nur 
ein Geldbetrag beigetrieben worden, welcher die Holzerfaßgelder, die Gelb- 
buße und die Koften nicht völlig beit, fo Haben nach den beftehenden Vor— 
fehriften (637 Kriminal⸗Ordnung, $. 84 der Konkursordnung vom 8, Mat 
1855) die Holzerfaßgelder das Vorzugsrecht, und find nächſt ihnen bie 
Koften und erft zuleht die Geldbuße aus dem beigetriebenen Betrage zu 
berichtigen; die gejeglichen Borfehriften über die Anrechnung von Abfchlags- 
zahlungen bei mehreren Forderungen finden auf ben Fall erefutivifcher Bei— 
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treibung von Geldern, zu deren Zahlung ein Straferkenntniß verurtheilt, 
keine Anwendung. Hat dagegen der Verurtheilte eine theilweiſe Zahlung 
ohne Exekution geleiſtet, wobei die Frage entſtehen kann, ob auf gewiſſe 
Vorbehalte, welche der Zahlende macht, Ruͤckſicht zu nehmen ſei, fo bleibt 
die Entſcheidung dem Ermeſſen des Richters nach Maaßgabe der befonde- 
ren Umſtände des einzelnen Falles vorbehalten. 

16 


$. 16. 
Die in dem $. A3 des Gefehes vom 2. Juni 1852 den Gerichten 
ertheilte Befugniß, den betreffenden Gemeindebehörden die Beitreibung der 
Entſchädigung und der Geldftrafe nebft den Koften —— erſtreckt 


fich dieſer Beſtimmung gemäß auch auf die in dem Verfahren entſtandenen 
Gerichtsfoften. 


Stettin, den 2. Sunt 1857. 
Königliches Appellationdgericht. Königliche Regierung. 


Trud won R. Grafmann. 


Hmts: Blatt 
der Königlihen Regierung zu Stettin, 
Nr 32. 


Stettin, den 7. Auguft 1857. 











Gefeg: Sonmmmlund. 
(Nr. 4738). Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-⸗Obli— 
gationen ded Schrodaer Kreijed Im Betrage von 140,000 Thalern. Vom 
4. uni 1857. 
(Nr. 4739). Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreid⸗ Obl 
ationen ded Gtaudenzet Kreijed im Betrage von’ 100,000 Thaler! Work 


. Suni 1857, au MET 
Ausgegeben zu Berlin, den 31. Zuli 1857, 


Kl. Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) ver Könige Negierung: 
408) Die Ehefran des Reepergejellen Wagner und ber eilfjäprige Sohn 
der Wittwe des Schiffökapitain Kroll zu Swinemünde haben am 18. v. M. 
mit erheblichen Bemühungen, Entſchloſſenheit und Umſicht die Tochter des 
Schlächtermeiſters Hehn daſelbſt vom Tode des Ertrinkens in der Swine 
gerettet. 

Wir bringen dieſe menſchenfreundliche That belobigend hierdurch mit 
dem Bemerlen zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dei Frau Wagner mit 
Hinblid auf ihre Bebürftigkeit zugleich” eine Gelv- Präntte gern bewilfigt haben. 

Stettin, den’ 29. Zuli 1857. 

Königliche Regierung; Abtheilung‘ des Intern, 





409) Un Stelle ded ausgefchiedenen Torf-Faltots, Hauplmann Feng, zu 
Carolinenhorft ift der Schulze Gehrde zu Moripfelde ald Fener-Diftrifts- 
Kommifjarius für den 13; Bezirk des Kreiſes Greifeihafen gewählt und von 
un® beftäfigt worden. 
' ‚Stettin, den 30. Juli 1857. 
Königl. Regierung; Abtheiking” des Intiern. 

410) Der Kaufmann Heinrich Henning zu’ Demmin ift auf den Grund 
der vorgelegten Beftallung als Ugent der See- und Fluß-Berfiherungs-Ge- 
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jeltfepaft „Union“ zu, Stettin, für die Fluß— «Verfiherungsbrande, fir bie 
Stadt Demmin und Deren Umgegend beftätigt worden. 
Stettin, ven 29. Juli 1857, 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


all) Der Kaufmann Bernhard Paul zu Swinemünde ift auf den Grund 
der vorgelegten Beſcheinigung ald Agent der Lebens-Verfiherungs-Aftien- 
Befellfhaft „Germania“ zu Stettin für die Stadt Swinemünde und deren 
Umgegend beftätigt worden. 
Stettin, den 29. Juli 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


412) Der Landſchafts-Rendant Fengde zu Treptow a. R, ift auf den 
Grund der vorgelegten Bejcheinigung als Agent der Lebens - Berficherungs- 
Geſellſchaft „Germania“ zu Stettin für die Stadt Treptow a. R. und deren 
Umgegend bejtätigt worben. 
Stettin, den 30. Yuli 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 


f 


413) Der SKunftweber Herrguth zu Greifenhagen iſt auf ben Grund ber 
vorgelegten Beftallung ald Ugent der Bommerfhen Mühlen⸗Aſſekuranz⸗Sogietät 
zu. Stettin für die Stabt Greifenhagen und deren Umgegend beftätigt 
worben. ’ 
Stettin, ven 31. Yuli 1857. 
‚Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 


414) Der Stadt-Sekretair Rapfilber zu Alt-Damm ift auf den Grund 
der vorgelegten Befcheinigung als Agent der Lebens- und Penfions - Ber: 
fiherungs-Gefellfhaft „Sanus“ zu Hamburg für die Stadt Alt-Damm und 
deren Umgegend beftätigt worden. 
Stettin, den 31. Yuli 1857. 
Königliche Regierung; Wbtheilung des Innern. 


415) Der Oberft-Lientenant Riſtow zu Kupfermühle ift auf den Grund ber 
vorgelegten Beftallung als Agent der Wachener und Münchener Wener-Ber- 
fiherungs-Gefellfhaft zu Aachen für die Ortſchaft Kupfermüple und beren 
Umgegend beftätigt worben. 
Stettin, den 31. Juli 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
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416) Der Oberfiichmeifter Grunwald zu Wollin ift auf den Grund ber 
vorgelegten Befheinigung als Agent der Lebens-Berfiherungs-Altien-Gefell- 
* „Germania“ zu Stettin für die Stadt Wollin und deren Umgegend 
beflätigt worden. 
Stettin, den 31. Yuli 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 


417) Der Privat⸗Sekretair Dinapp zu Gollnow ift auf den Grund ber 
vorgelegten Befcheinigung als Agent der Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft 
„Germania“ zu Stettin für bie Stadt Gollnow und deren Umgegend beftä- 
tigt worben. 
Stettin, ven 31. Juli 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


418) Der Kaufmann Wilhelm Robert Kiesling hierſelbſt ift auf den Grund 
ber vorgelegten Beſcheinigung als Agent der Hagel-Berfiherungs-Gefellfchaft 
„&ered“ zu Magdeburg für die Stadt Stettin und deren Umgegend beftätigt 
worben. 
Stettin, den 3. Auguft 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 


419) Der Kaufmann Wilhelm Robert Kießling hierſelbſt iſt auf den Grund 
ber vorgelegten Beftallung ald Agent ber Lebend-Berfiherungd-Gefellfchaft 
zu Leipzig für bie Stabt Stettin und deren Umgegenb beftätigt worden. 
' Gtettin, ven 3. Auguſt 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Imnern. 


420) Der Landſchafts-Sekretair Grügmacher zu Treptow a. R. ift auf ben 
Grund der vorgelegten Befcheinigung als Agent der Magdeburger Lebens: 
Berfiherungs-Gefellihaft für die Stadt Treptom a. R. und deren Umgegend 
beftätigt worben. 
Stettin, den 3. Auguſt 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 





421) Der Kaufmann Earl Gerloff zu Greifenhagen ift auf den Grund der 
vorgelegten Beftallung als Agent der Lebend- und Penfions-Verfiherungs- 
Geſellſchaft „Janus“ zu Hamburg für die Stadt Greifenhagen und deren 
Umgegend beftätigt worben. 

Stettin, den 3. Auguft 1857. 

Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 
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422) Der Schloffermeifter Cornelius zu Maſſow ift auf den Grund der 
vorgelegten Beſcheinigungen als Agent der Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft 
„Germania“ zu Steltin und der vaterländifchen Dagel-Berfiherungs-Gefell- 
Schaft zu Elberfeld. für die Stadt Maſſow und deren Umgegend beftätigt 
morben. 
Stettin, den 3. Auguft 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung bed Innern. 


423) Der Eifig-Rabrifant Johaun Wilhelm Schulze hat bie bisher von 
ihm geführte Agentur für die Lehens- und Penfione »WBerfiherungs - Befell- 
[haft „Janus“ zu Hamburg niedergelegt. 

Stettin, den 31. Juli 1857. 


Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


424) Der Rentenbauf-Buhhalter C. Kurg zu Grünhof hat bie bieher von 
ihm «geführte Agentur ter Aachen-Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
niebergelegt. 
Stettin, den 1. Auguft 1857. : 
Königl. Regierung; Ahtheilung des Innern. 


425) Der Schlofſermeiſter Cornelius zu Maſſow hat bie bisher geführte 
Agentur ber Hagel-Berfiherungs-Gefellfhaft „Ceres“ zu Magdeburg nie- 
bergelegt. | 
Stettin, den 3. Auguft 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung bes Innern. 


426) Der Wundarzt 1. Kaffe Raths zu Stepenig hat bie biöher geführte 
Agentur der Preußiſchen National-Berfiherungd-Wefellihaft hieriefbft nieber- 
gelegt. | 
Stettin, den. 3. Auguſt 1857, 
Könige. Regierung; Abtheilung des Inmern. , 
427) Der Rentier 3. Bauly, früher in Jalobshagen, hat bie daſelbſt ge- 
führte Agentur der vaterländiſchen Seuer-Berfiherungd-Gefellfhaft zu Elber⸗ 
feld niedergelegt. 
Stettin, den 3. Auguft 1857. 
Könige. Regierung; Abtheilung des Innern. 


428) Berichtigung. Im ber in Nr. 26 bed Auisblatted abgedruckten 
Bau⸗Polizei /Ordnung vom 27. Mai d. J. und zwar im 8. AT derſelben 
Abſch. 1. (pag. 227 des Amtsblatts) ift zu leſen: 
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Heder offene Brunnen muß mit einer mindeſtens 2%, Fuß — 
nit 1%, Fuß — hohen Einfafjung verfehen fein.“ 
Stettin, den 31. Zuli 1857, 
Königliche Regierung; Abtheilung des — 





429) Mit Bezug auf unfere Befanntmachungen vom 3. März und 16. Ol 
. tober v. 3., fo wie vom 13. Februar d. 9. (Amtsblatt pro 1856 ©. 74 
und 332, fo wie pro 1857 ©. 59) fegen wir das betheiligte Publikum 
. davon in Kenntniß, wie nad einer andermeiten Mittheilung des Fürftih 
Schwarzburgishen Minifteriums zu Sondershaufen von Seiner Durchlaucht, 
dem Fürften, mit Zuftimmung des Landtages beſchloſſen worden ift, baß für 
die gefeplich präffudirten Fürſtlich Schwarzburg- Sondershaufenfchen Kaffen- 
Anweifungen zu 1 und 5 Thlr. noch Binnen einer, zu dem Behufe zu ge— 
währenden angemefjenen letzten Cinlöfungsfrift Erſatz geleiftet werben fol. 
Der Endtermin dieſer Friſt wird fpäter zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
werben und haben bis dahin alle Inhaber jener Kaffen-Anmweifungen diefelben 
bei der Fürſtlichen Stantds-Haupt-Raffe in Sondershaufen behufs der Erfag- 
leiſtung einzureichen. 
Stettin, den 30. Yuli 1857. 
Königliche Regierung; Kaffen:Berwaltung. 





430) Belanntmahung, betreffend die Anmeldung von Eivil-Eleven für 
ben am 1. Dftober d. 9. beginnenden Kurſus in der Königlichen Central 
Turn⸗Auſtalt in Berlin. 

Am 1, Oktober d. 3. wird an der Königlichen Eentral-Turm-Anftalt 
bierfefbft ein newer Kurfus für Eivil-Efeven beginnen. 

Die näheren Mittbeilungen über Einrichtung und Zwed dieſer Anftalt 
und bie im ihr zu errichtende Husbildung in der Gymnaſtik find in der Bes 
launtmachung vom 15. Juli 1854 (Mr. 14,885), abgedrudt in Mr. 169 
bes Staats⸗Anzeigers von bemfelben Yahre, enthalten. 

Borzugöweife zur Aufnahme geeignet find junge Schulmänmer, welchen 
fpäter ber Unterricht im der Gymnaſtik an Gymmnafien, Real: und Bürger- 
Schufen, fo wie au Schullehrer-Seminarien übertragen: werben Bann, oder 
ſolche bereits fingirende Zurnlehrer, welde fich weiter vervolllommnen umb 
mit dem Betrieb einer pädagogiſch-rationellen Gymnaſtik näher bekannt machen 
wollen. 

Sofern für einzelne Eleven dic Mothiwendigkeit und Angemeffenheit 
einer ihnen den Aufenthalt hierjelbit möglich machenden Unterſtützung nach ⸗ 
gewieſen wird, lann ihnen eine foldhe bewilligt: werben. 

Die Anmeldungen zum Eintritt in ben diesjährigen Kurfus der Kö⸗ 
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niglichen Central⸗Turn⸗Anſtalt find an die Königlichen Prowinzial-Schul- 
Kollegien, reſp. Regierungen zu richten und zu beſchleunigen. 
Berlin, ven 23, Juli 1857. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Mebizinal-Angelegenheiten. 
Im Auftrage; gez. Lehnert. 


Borftehende Bekanntmachuug wird hierdurch mit dem Bemerken zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die betreffenden Anmeldungen bierfelbft bie 
fpäteftens zum 15. Auguft d. 9. einzureichen find. 

Stettin, ven 29. Juli 1857. 

Konigl. Regierung; Abtheilung für die Kirchen: und Schul-Berwaltung. 


— — — 





2) anderer Behörden. 


431) Bekanntmachung. Die von uns bereits in den Jahren 1818 und 
1819 mit höherer Genehmigung getroffenen Anordnungen hinſichtlich der Ab— 
führung der halbjährlichen Beiträge an unſere Anſtalt, namentlich die Beſtim— 
mungen wegen Vermeidung ber direkten Poſtſendungen an unſere General: 
Kaffe, find in neuerer Zeit häufig außer Acht gelaſſen worden, indem viele der 
affoziirten Mitglieder außerhalb Berlins jept faft regelmäßig in jedem Termin 
ihre Beiträge unmittelbar durch die Poft an die General-Wittwen-Kaſſe eins 
fenden und die Leßtere dadurch ungewöhnlich beläftigen. Dies kann für bie 
Folge nicht mehr geftattet werden, da unfere GeneralsKaffe bei der eingetre- 
tenen bedeutenden Erweiterung ihres Geſchäfts-Umfanges in den Termind- 
Monaten gänzlich außer Stande ift, fih mit bem einzelnen Intereſſenten in 
Korrefpondenz einzulaffen. Ueberdies bat die Erfahrung gelehrt, daß bei Ein» 
fendung der Beiträge durch die Poſt häufig mit großer Unaufmerkfamfeit ver: 
fahren wird, indem die Anterefjenten entweder die Rezeptiond-Nummer gar 
nicht oder unrichtig bezeichnen, und Namen und Wohnort unvollftändig an: 
geben, oder auch unrichtige Beträge, jo wie nicht gangbare Müngforten ꝛc. eins 
fenden, deren Umwechſelung oder Zurüdfendung mit vielen Weitläuftigfeiten 
verbunden ift. 

Unter diefen Umftänden und da bie große Mehrzahl unferer Mitglieder 
aus Staatödienern befteht, deren Beiträge nah Allerhöchſten Beftimmungen 
von ihren Befoldungen in Abzug gebraht und durch die Königl. Regierungs- 
Hauptkaſſen an unfere General-Kaſſe abgeführt werben follen, erfcheint es 
weder angemefjen noch nothwendig, die biöher nur ausnahmsweiſe geftattete 
Bergünftigung ber direkten Einfendung von Beiträgen durch die Poſt noch 
fernerhin fortbeftehen zu Laffen, vielmehr beftimmen mir hiermit auf Grund 
der früheren Verordnungen, daß bie Beitragd-Fahlungen der einzelnen In— 
terefjenten künftig in den feftgefeßten Terminen entweder 
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a. durch die betreffenden Königlihen Kaffen in ben Provinzen, 

b. durch die beftellten Kommifjarien oder Agenten der Unftalt, oder 

c. durch unmittelbare Einzahlung in unferm Geſchäfts-Lokale, event. 

durch einen in Berlin felbjt gewählten. Mandatarius 
an unfere General-Kaſſe abzuführen find. Ale Beitragdfendungen einzelner 
Interefjenten durch die Poſt wird die General-Wittwen-Kaſſe, in Folge der 
erhaltenen Anweifung, binfort ohne Weitered unferem biefigen Agenten über: 
geben, der ſodann die vorſchriftsmäßigen Einzahlungen bewirken und hiernächſt 
die Quittungen den betreffenden Einfendern gegen die ihm anpehende Bro: 
vifion überliefern wird. 

Für Diejenigen auswärtigen Interefjenten, welde nidt zu der Kate: 
gorie der Königl. Beamten gehören und deren Beiträge nicht mittelft Gehalte» 
„ abzüge durch die Königl. Kaſſen berichtigt werden, find die nachſtehenden 

Kommiffarien und Agenten beftellt, an welde die Einzahlungen geleiftet und 
von denen fodann die Quitiungen unferer Kaffe in Empfang genommen werben 
können, nämlid): 
in Berlin der Geheime Rechnungsrath Neubauer, Ritterftr, Nr. 48, 
s Bleidherode der Juſtizraih Schröder, 

» Breslau der Magiftrat, 
-Coblenz der Reg.⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalter Bliefener, 
: Eöslin der Magiftrat, 
: Cottbus der Magiftrat, 
: Danzig der Rehnungsrath Hofenfeld, 
= Dortmund der Rehnungsrath Annede, 
: Düffeldorf der Reg.-Hauptfaffeg- Buchhalter Burberg, 
10. = Ologau der Magijtrat, 
11..: Greifswald der Kaufmann Rojenthal, 
12. =» Gumbinnen der Rendant Wahl, 
13. = Halberftadt der Magiftrat, 
14, = Halle der Rechnungsrath Philipp, 
15. = Königsberg der Reg.-Hauptlaffen-Buchhalter- Zany, 
16. = Landöberg a. W. ver Polizei⸗Oirektor Mebls, 
17. « Magdeburg der Reg. Vauyttaſſen⸗Kontroleur Baͤber, 
18. -Memel der Magiftrat, 
19. = Minden ber Reg. "Haupttaffen-Rontroleur Niemann, 
20: = Münfter der Rendant Bonnegut, 
21. =: Oppeln der Magiftrat, 

# Berleberg der Magiftrat, 

» Bojen der RegsHauptlafien«Schreiber Tarnogrody, 
24. » Prenzlau der Magiftrat, 

» Ratibor der Magijtrat, 


BRIPARBMR 


— 296 — — — 


26. in Stargard i. Pomm. der Magiſtrat, 
27.-⸗SStettin der Reg.⸗Hauptkaſſen-Buchhalter Hanſtein, 
28. » Stendal: der Kaufmann Ehrlich, 
29. - Wittenberg der Magiftrat. 
Berlin, den 3. Zuli 1857. 
General: Direktion der Königl. allgemeinen Wittwen  Berpflegungd  Anftalt. 


432) Leltionöplan der Königl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Akademie 
zu Elvena bei Greiföwald pro Winter-Seimefter 1857 58. 

-Die Borlefungen an der biefigen Königl. Akademie werben für das 
nächſte Winter-Semefter am 15. Oktober beginnen und fi auf folgende Un— 
terrichtögegenftände beziehen: 

1. Eins und Anleitung zum .afatemifhen Studium; 2. Staatöwirth: 
ſchaftslehre; 3. über Berfafjung und Behörden, Organijation des Preußiſchen 
Staatd: — Profeſſor Dr. Baumſtark. 4. Landwirthſchaftliche Be 
trieböfehre; 5. landwirthſchaftliche Buchführung; 6. landwirthſchaftliche Ge 
väthes und Maſchinentunde 7. landmirthſchaftliches Praktikum und Konverſa⸗ 
torium: Profeſſor Dr. Segnig; 8. Rindviehzucht und Schafzucht; 9. über 
den hieſigen Wirthſchaftsbetrieb; 10. praktiſche landwirthſchaftliche Demon⸗ 
ſtrationen: Akademiſcher Gutsadminiſtrator Rohde. 11. Gemüſegartenbau 
Garten-Inſpektor Jühlke. 12. Forſtwirthſchaftliche Betriebölehre: Afade- 
miſcher Forſtmeiſte Wieſe. 13. Pflege der Geſundheit der landwirthſchaft⸗ 
lichen Hausſäugethiere; 14. Anatomie und Phyfiologie der Hausſäugethiere; 
15. mikroskopiſche Demonſtrationen in der Phyſiologie; 16. Uebungen in 
einfachen chirurgiſchen Dperationen und Demonftrationen Aber Thierkrankheiten 
an kranken Thieren: Departementd-XThierarzt Dr. Fürftenberg: 17. Anorga— 
nifhe Experimental-Chemie; 18. analytiſche Chemie und Anleitung zu dyemi: 
hen Unterfuhungen im demifhen Laboratorium; 1%. landwirthſchaftliche 
Technologie nebſt praktiſchen Demonftrationen in der Fabrit: Profeſſor Dr. 
Trommer. 20. Naturgefhidte der landwirthſchaftlich fhädlihen: Thiere und 
Lehre von den Srankheiten der Pflanzen; 21, Anatomie und Phyſiologie der 
Pflanzen; 22. Uebungen in der Pflanzen-Anatomie: Dr. Jeſſen. 23. Land: 
wirthſchaftliche Baukunſt: Akademiſcher Baumeilter Müller: 24, Braktifche 
Stereometrie, ebene Trigonometrie und einzelne Hauptftüde aus der praf: 
tiſchen Arithmetif; 25. Mechanik und Mafhinenlebre: Profeffor Dr. Gru— 
nert. 26. Encyflopädiihe Einleitung in dad Zandwirtbigaftsreht: Profefjor 
Dr, Häberlin. 

Eldena, im Zuli 1857. 

Der Direltor der Königl. ſtaats- und- landwirthſchaftlichen Akademle, 
Geheime Regierungo-Hath Dr. 6: Baumſtartk. 
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II. Perfonal: Ehronif. 


Der Pretigtamts-Kandivat Neidel ift zum Paſtor adj. in Dolgen, 
Synode Dramburg, ernannt und in fein Amt eingeführt worden. 


Der Pretigtamts-Kandidat Schwabe ift zum Paſtor in Schwerins- 
burg, Eynete Anklam, ernannt und in fein Amt- eingeführt worden. 


Berfonal: Beränverumgen im Bezirfe des Appellationsgerichts 
zu Etettin für den Monat Yuli 1057, 

Ernannt: Der Gerichts:Affeffor Rudolph Carl Friedrich Hermann 
Arthur v. Kehler zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte zu Greifenberg, mit 
der Funktion bei ter Gerichts-Kommiſſion in Regenwalde. 

Angeſtellt: Der bisherige Hülfsbote und Exekutor Heinrich Guber 
hierſelbſt als Bote und Exekutor bei dem Streisgerichte zu Naugard, mit ber 
Bunftion bei den Gerichts-Kommiffionen in Gollnom. 

Berliehen: Dem Sce— und Handelsgerichts-Aſſeſſor Kaufmann 
Teitge hierfelbft der Charalter ald Kommerzienrath. 

Berſetzt: Die Gerichts: Affefforen Paul Stödel und Chriftian 
Eduard Adolph Schröter aus dem Departement des Kammergerichts in das 
dierfeitige Dipartement und der Appellationdyerichts:Neferendarius Heinrich 
ChHritoph Moritz Sethe hierfelbft in das Departement ded Kammergerichts 
zu Berin, 

Berftorben: Der Kreisgerihts-Nath Carl Friedrich Schneider zu 
Cammin. 

Des Amts entſetzt: Der Bote und Exelutor des hieſigen Kreis— 
gerichts Johann Philipp Ludwig Schätzel. 


Redigirt im Bureau ber Königlichen Reaterung, 
Trud von R. GOraßmann in Etettin 
j Siebe ein Anzeiger. 
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Gefeg: ——— 


A. 4740). Privilegium weren Ausfertigung auf ven Inhaber lautender Ob! Inafleucn 
der Wrovinz Poſen im Betrage don 1,1000000 Thalern. Vem 19. Zani 
57. 


18 

tr, 4741). Alerböcfter Erlaß vom 25. Juni 1857,: betreffend die Verleihung der 
Stärte-Drtnung für tie Nyeinpreding dom 15. Mai 1556 an tie Ger 
meinte Eieyburg, Regierungd-Bezirks Köln. 

— 4742), Allerbchner Erſaß vom 29. Juni 1857, betsefiend Die. Verlsihung der 

; Stärte Ordnung für Die Nheinprovinz dem 15. Dat 1856 au Die Ge⸗ 

meinde Dütken, Regierunzo⸗Veziris Düfleorf 

Ri 4743). Belanntmadiung ver Allerhbchſten. Bejtdrigum ded Starutd der Bergbau 
Attien-Geſellſchaft „War“. Vom 5. Zuli 1857, 

(Nr, 4744). Befrätinungs-Urkunde, beirefiend pas Ei’ ut ber unter dem Namen: "& 
tun, heimischer ‚Vergwerts: Akrlei-VBerein,” mit vem Domizil zu Köln 
erricgteten Artien-Gefellj... aft!' Wen 22, Auli 1857. 

Ausyegeben zu Berlin, ven 5. Auguſt 1857. 


Datente, 


Dem Oberfeuermann und Rohrmeiſter Welding in Berlin iſt unter 
dem 1. Auguſt 1957 ein Patent 
auf einen Penerrettungs-Apparat in feiner ganzen dutch Beſchrei— 
dung und Modell nachgewieſenen Zufummenfegung und ohne Jemand 
in ber Anwendung befannter TWheile zu befehräufen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an geredet und für den Umfang des 
- preußischen Staats, erfheilt worden. 


” Dem Kaufmann C. F. Wäppenpans in Berlin ift unter dem 4. Augiſt 
1857 ein Einführungs Patent 
auf ein durch Modell erläutertes Ventil für trodene Gasmeſſer, 
s fo weit daeſelbe für neu und eigenthümlich erkannt iſt und ohne 
Jemand in der Beuungßung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des 
preußiſchen Staats, ertheilt worden. 
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I. Verorbdnungen und Bekanntmachungen 
1) der Königl, Regierung. 


433) Der Kaufmann Bernhard Paul zu Swinemünde if auf den Grund 
der vorgelegten Befcheinigung ald Agent des Strom-Berfiherungs-Bereind 
zu Danzig für die Stadt Swinemünde und beren Umgegend beftätigt worden. 
Stettin, den 3. Auguft 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 
434) Der ——— Arnim hierſelbſt iſt in Folge eines An— 
trages ber Lebens⸗Verſicherungs-Geſellſchaft „Germania“ zu Stettin als Agent 
derfelben für die Stadt Stettin und deren Umgegend beſtätigt worden. 
Stettin, den 6. Auguft 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 
435) Der Stabt-Selretair Retzlaff zu Demmin ift auf den Grund ber 
vorgelegten Befcheinigung als Agent der Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft 
„Germania“ zu Stettin für bie Stadt Demmin und beren —— beftä- 
tigt worben. 
| Stettin, den 7. Auguſt 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


436) Der Kaufmann Earl Gräbener jun. in Greifswald ift zum Königlich 
Schwedifh-Norwegifhen Vice-Konſul in Greifswald ernannt und zu biefer 
Ernennung Seitens der biesfeitigen Staats-Negierung das Exequatur bewil- 
ligt worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Stettin, den 7. Augujt 1857. 
Königlihe Regierung; Abteilung des Innern. 


437) Der vierte diesjährige Viehmarlt in Gülzow wird nicht, wie irrthümlich 
im Beteranen-Salender pro 1857 angegeben ift, am 20. Auguſt d. J., 
fondern 
am 26. Auguft d. $. 
abgehalten werben, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Stettin, den 7. Auguft 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


2) anderer Behörden. 
438) Verzeichniß der Vorlefungen, welde auf der Königlihen Univerfität 
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zu Greifswald im Winter» Semefter 1857—58 vom 16. Oktober 1857 an 
gehalten werden follen. 

Gottesgelahrtheit. 
Einleitung in das theologiſche Studium, Prof. Vogt, Mittwoch von 
12—1, öffentlich. 

Einfeitung- in die kanoniſchen Bücher des Alten Teſtaments, Prof. 
Hahn, viermal wöhentlih von 8—-9, öffentlid. 

Hebräifhe Archäologie, Rrof. Kofegarten, viermal wöchentlich von 
12—1, öffentlid. 

Erklärung des Buches Hiob, Derfelbe, viermal wöhentlid von 2—3, 
privatim. 

Erflärung der Palmen, Prof. Hahn, viermal wöchentlih von 3—4, 
privatim. 

Erklärung des Briefed. an die Römer, Prof. Schirmer, viermal wö— 
hentlid von 10—11, öffentlid. 

Erklärung des Briefed an die Hebräer, Prof. Hahn, Mittwoch und 
Sonnabend von 8—9, öffentlid. 

Der erfte Theil der Kirchengeſchichte, Prof. Gaß, ſechsmal von 9 —10 
und in einer noch zu beftimmenden Stunde, privatim, 

Sichengefhichte der neueften Zeit, vom meftphälifchen Frieden bis 
1848, Prof. Reuter, viermal wödhentlih von 10—11, öffentlich. 

Der Dogmengefdichte zweiter Theil, Brof. Gaf, Montag, Dienftag 
von 8—I und Sonnabend von 12—1, öffentlich. 

Evangelifhe Dogmatik, Prof. Vogt, fünfmal mwöcentlih von 11—12, 
privatim. 

Dogmatifhe Uebungen, Derfelbe, Sonnabend von 11—12, öffentlich. 

Chriftlihe Religionslehre für Zuhörer aus allen Fakultäten, Prof. 
Reuter, Mittwoh und Sonnabend von 10—11, privatim. 

Die Lehre vom hriftlihen Kultus, Prof. Schirmer, viermal wöchentlich 
von I—10, privatim. 

Im theologifhen Seminar werden die Uebungen in der Erflärung 
des A. T. von Prof. Kofegarten Sonnabend von 2— 5 in der Erklärung 
des N. T. von Prof. Vogt Dienftag von 6—T, in der Kirchengeſchichte von 
Prof. Reuter Mittwoh von 6—d, in der Dogmatit und Dogmengeſchichte 
von Prof. Gap Freitag von 5—7 gehalten werden, 

Die Uebungen ded theologiſch-praktiſchen Inſtituts Teitet Prof, Vogt, 
Mittwoch von 3—5. 

Nehtsgelahrtheit. 

Juriftiihe Enchelopädie und Methodologie, Prof. Pütter nad — 
Bude „Inbegriff der Rechtswiſſenſchaft, Berlin, 1846* fünfmal wöchentlich 
von 12-1, privatim, 


WE 


Inſtitutionen des Römischen Rechts, Prof. Bekker, fünfmal wöchentlich 
von I— 10, privatim. 

Römische Rechtsgeſchichte, Derfelbe, viermal wöchentlih von 10—11, 
privatim. 

Römiſcher Eivilprozeß, Derfelbe, Mittwoch von 10—11, öffentlich. 

Pandekten, Prof. Barkow, täglich von I— 11, privatim. 

Examinatorinm über Pandekten, Derſelbe, einmal wöchentlich, öffentlich. 

Römiſches Erbrecht, Prof. Niemeyer, dreimal wöchentlich von 10 — 11, 
privatim. 

Deutſches Privatrecht mit Einſchluß des Lehnrechts, Prof. Beſeler 
nach ſinem „Syſtem des gemeinen deutſchen Privatichts‘ in 10 Stunden 
wöchentlich, von II—I privatim. 

Kirchenrecht nebſt kurzer Geſchichte desſelben, Prof. Pütter, fünfmal 
oder fehsmal wöchentlich von 3—6, privatim. 

Eherecht, Derſelbe, Mittwoh von 11— 1, öffentlich. 

Preußiſches Civilrecht, Prof. Niemeyer, fünfmal wöchentlich von 
11—12, privatim. 

Examinatorium über dad Preußiſche Civilrecht, Derſelbe, einmal wö— 
chentlich von I1—12, öffent ich. 

Gemeiner und Preußiſcher Civilprozeß, Prof. Bekker, fünfmal wöchentlich 
von 4—5, privatim. 

Kriminalredt, Prof. Häberlin, mit Berüdfihtigung ſeines Buchs 
„Grundſätze des Kriminalrechts nad den neueren deutſchen Strafgefepbüähern“, 
fünfmal wödentlid von I1—12, privatim, 

Kriminalprozeß, Derfelbe, viermal wöchentlich von 12—1, privatim. 
Ueber Geſchwornengerichte, Derfelbe, Sonnabente von 12—1, öffentlich. 
Juriſtiſches Seminar, Prof. Befeler, Freitags von I—7, privatijfime 

aber unentgeltlich. | 
Heilfunde. j 

Anatomie ded Nervenſyſtems und Befäßgftems des menſchlichen Kör— 
pers, Montags, Dienſtags, Vlitwoda und Donneiſtags von J—LU Uhr, 
Brof. Schuttze, prieatün. 

Ditcologie, Syndesmologie, Myologie, Splanchnologie, Anatome der 
Einnedorgane, käglich von M—I1, Prof: Budge, privatim. 

?natomie Des Gebitus und Rückenmarko, einmal mwödhentiih von 
12— 1 Uhr, öffentuch Deiſelbe. _ 

Praͤparit-Uebungen, täglih von 10—12 und von 2—4 Uhr, Der: 
felbe, privatim. 

Allgemeine Therapie, Freitag und Somabend von 12—1 Uhr, Prof. 
Haͤſer, privalim. 

Allgemeine Semiotif und Diagnoſtik mit praktiſchen Uebungen, Montag, 

Dienftag, Mittwoh und Donnerſtag vom 12 —1 Uhr, Derjelbe, privatim. 
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Geſchichte der Epidemien der neueren Zeit, Donnerſtag von 5—6 Uhr, 
Derfelbe, eͤffentlich. 

Geſchichte der Medizin, Montag, Dienftag, Mittwoch von 56 Uhr, 
Derfelbe privatim. 

Spezielle pathologijhe Anatomie, viermal wöchentlich von 3—4 Uhr, 
Prof. Pohl, privatim. ei 

Pathologiſche Anatomie des Nahrungd-Sanald, Freitag von 12—1 
Uhr, Prof. Dr. Schulge, öffentlid. 

Die ſyphilitiſchen Krankheiten mit praftifhen Uebungen in der Unter 
ſuchung ſyphilitiſcher Kranken, zweimal wödentlid von 2—3 Uhr, Prof. Pohl, 
privatim. 

Arzneimittellebre, ſechdmal wöchentlich, Prof. Häfer, privatim. 

Praktiſche Uebungen in der phyſikaliſchen Unterfuhung am Kranken— 
bette, zweimal mwödentlih von 3—7 Ubr Abende, Dr. Zienfjen, privatim. 

Ueber Auekultation und RPerkuffioen mit Demonftrationen, zweimal 
mwöchentlid eine Stunde, Derfelbe, öffentlich. 

>’ Meber Hautkranfeiten mit Demonftrationen, zwelmal wöchentlich eine 
Stunde, Derfelbe, privatim. 

— Ueber Neuralgieen, Montag und Donnerftag von 2-—3 Uhr, Dr. 
Hädermann, öffentlich. 

Ueber gerichtliche Medizin, Dienftag, Mittwoch und Sonnabend von 
5—6 Ubr, Derfelbe, privatim. 

Ueber Arzneiverortnungefebre, zweimal mödhentlih, Mittwoh und 
Sonnabend von I— IV Uhr, Dr. Bengelodorff, Öffentlidy. 

Allgemeine DOperationdichre, Montag und Dienftag Morgens von 
8-9 Ubr, Prof. Bardelcben, öffentlid. 

Spezielle Chirurgie, Mittwod, Donnerftug, Freitag, Sonnabend, 
Morgens von 8—Y Uhr, Derfelbe, privatim. 

Krankbeiten des Gehirns und Rückenmarks, Preitag und Sonnabend 
bon 5—6 Uhr, Prof. Niemeyer, öffentlich. 

Spezielle Batbologie und Xherapie, täglih von 4—5 uhr, Derſelbe, 
privatim. 

Ueber Kinderkrankheilen, Montags und Sonnabends von 2—3: Uhr, 
Prof. Eichſtedt öffentlich. 

Theoretifhe Geburtshilfe, Dienſtag, Donnerftag, Freitag von 12—1 
Uhr, und Mittwedy von 2—3 Uhr, Derjelbe, privatim. 

Mediziniſche Klinik, täglid von I—10% Uhr, Prof. Niemeyer, 
privatim. 

Chirurgiſche und augenärztlihe Klinik, Prof. Bardeleben, täglich von 
10% —12 Uhr, privatim. 

Geburtshülfliche Klinik, Montag, Mittwody und Sonnabend von 12—1 
Uhr, Prof. Eichſtedt, privatim. 





wm un — * — D — —— 5— — — — — — — 


— 304 — 


Philoſophie. 
Logik, Prof. Stiedenroth, Dreimal wöchentlich in noch zu beſtimmenden 
Stunden, privatim. 
Einleitung in die Philofopbie, Derfelbe, in noch zu bejtimmenden 
Stunden, öffentlich. 
Pſochologie, Prof. Baier, dreimal wöchentlich von 4—5, privatim. 
Geſchichte der Philoſophie, Derſelbe, viermal wöchentlich von 3—4, 
privatim. 
Philoſophiſches Konverſatorium, Derſelbe, einmal wöchentlich in noch 
zu beſtimmender Stunde, unentgeltlich. 
Logik, Dr. Schildener dreimal wöchentlich, privatim. 
Geſchichte der neueren Philoſophie, Derſelbe, dreimal wöchentlich, 
privatim. 
Pädagogik. 
Erziehungswiſſenſchaft, Prof. Safer, dreimal wödhentlih von 5-6, 
privatim. 

Anthropologie mit worherrfchender Beziehung auf die Befepe der Pä— 
dagogif und Didaktil, Derfelbe, zweimal wödentlih von 5— 6, öffentlid. 
Die Uebungen der pädagogifchen Geſellſchaft leitet Derjelbe. 
Mathematik, 

Ebene und fphärifche Trigonometrie, Prof. Grunert, Mittwochs und 
Sonnabends von 11—12, öffentlid. 

Integralrehnung nebft ihrer Anwendung auf Geometrie, Derjelbe, 
Montage, Dienftags, Donnerftagd und Freitags von 10—11, privatim. 

Statit in analytiſcher Darftellung, Prof. Grunert, Montags, Dienz 
ſtags, Donnesftage, Freitag von 11—12, privatim, 

Uebungen der mathematifchen Geſeliſchaſt, Derſelbe, in noch zu beſtim— 
menden Stunden, privatim. 

Naturwiſſenſchaft. 

Der erſte Theil der allgemeinen Ezperimentalphyſik, Prof. Zillberg, 
Mittwoch und Sonnabends von 11—12, öffentlid. 

Allgemeine Experimentalphyſik, Rrof. v. Feilipfh, täglich von 1I—12, 
privatim, 

Populäre Aftronomie und Aftrognofie, Prof. illberg, Montags und 
Donnerftagd von 11 - 12, privatim. 

Meteorologie und phyſikaliſche Geographie, Prof. v. Feilipfch, Mitt⸗ 
wochs und Sonnabends von 10—11, öffentlich. 

Organiſche Chemie, Prof. Hünefelb, Dienftagd und Preitagd von 
12—1, privatim. 

Mineralogie, Derfelbe, Mittwochs und Sonnabend von 12—1, 
privatim. 
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Analytifhschrmifhe Uebungen, Derfelbe, Montags und Donnerftags 
von 12—1, öffentlich. 

Allgemeine und fpezielle Zoologie, unter fteter Benugung des z00lo: 
gifhen Mufeums, Prof. Münter, ſechsmai wöcentlih von I-4, privatiım. 

Mediziniſche Botanik und botaniſche Pharmakognoſie, Derfelbe, ſechsmal 
wöchentlich von 6—7, privatim. 

Pflanzenpathologie, Derſelbe, zweimal wöchentlich, öffentlich, 

Anatomie und Phyſtologie der Pflanzen mit mikroſkopiſchen Darftel: 
lungen, ald Theil ver allgemeinen Botanik, Dr. Zefjen, Sonnabends von 
9—11 oder zu anderen Stunden, Öffentlid. er 

Konverfatorium und Egaminatorium über Botanif, fowohl Pflanzen: 
phyſtologie ald Syſtematik, Derfelbe, einmal wöchentlich in noch zu beftim- 
mender Stunde, privatim. ; 

Zu RPrivatiffimis über einzelne Theile der Botanif und zur Anftellung 
mikroſkopiſcher Uebungen erklärt fi Derfelbe bereit. 

Geſchichte. 
Fortfegung der Geſchichte des Mittelalters bis zum Jahre 1493, 
Prof. Barthold, viermal wödhentlih von 3—4, Öffentlich. 

Geſchichte des preußifhen Staates, Derfelbe, dreimal wöchentlich von 
4—5, privatim. 

Fortgefepte Erklärung der Geſchichte K. Friedrichs J. von Dtto 
von Freiſingen, nebſt der Continualio des Domherrn Radevicus, Derfelbe, 
zweiſtündig, privatiffime, 

Staats- und Kameral-Wiſſenſchaften. 

Kameraliſtiſche Methodologie, Prof. Baumſtark, Dienſtags von 4—6, 
öffentlich. 

Staatswirthſchaftölehre oder Finanzwiſſenſchaft, Derſelbe, Donnerſtags 
und Freitags von 4—b, privatim. - 
Philologie, Arhäologie und Sprachwiſſenſchaft. 

Die Syntax der griehifhen Sprache, Prof. Schömann, Montags, 
Dienftags, Donnerftags und Freitags von 10—11, privatim. - 

Die Homerifshen Hymnen erklärt Derfelbe im pbilologifhen Se: 
minar Diittwochd und Sonnabendd von 11—12. 

Die Acharner des Ariftophaned, Derfelbe, Mittwoh und Sonnabend 
von 10—11, privatim. 

” Sandkrit-Grammatif und Erklärung feines Leſebuchs, Prof. ‚Höfer, 
zweimal die Woche von 4—5, öffentlid. 

Mitteldeutfhe Grammatit und den Iwein ded Hartmann von Aue, 
Derfelbe, zwei bis dreimal die Wode von 12—1, öffentlich. 

Befhichte und Organismus des indogermanifchen Spradftamms, Der: 
jelbe, Montag, Mittwoch und Freitag von 12—1, privatim. 
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Latriniſches Konverſatorlum über philologiſche Gegenſtände leitet Prof. 
Hertz, Montag Abend von 6-7, öffentlich. 

Cieero's Rede gegen Batinius läßt Derfelbe im philologiſchen Se: 
minar erklären umd leitet die fonftigen Ucbungen derfelben, Montag u. Mitt: 
mod von I—10, öffentlid. 

Römische "Literaturgefchichte, Derfelbe, an den fünf erften Wodyentagen 
von 8—Y, privatim. 

Tacitus Annalen erklärt Derfelbe, Dienftage, Donnerftags und Kreis 
tags von 9—10, privatim. 

Eicero’3 erficd Buch vom -Wefen der Götter erklärt Prof. Suſemihl, 
Montagd und Dirnftagd von 5—6, öffentlich. 

Antike Metrit, Derfelbe, Montags, Dienftagd, Mittwochs und Don: 
nerftags von 4—5, privatin. 

Archäologiſche Enciktopädie, Dr. Pi, zweimal von I1—12, öffentlich. 

Chrijtlihe Ardyäologie, zweimal von II—12, privatin. 

Uebungen der archäologiſchen Geſellſchaft, Derfelbe, von 1I—12, 
privgtiffiine, aber gratis. 

Konverfatorium. über neuere Kunftgefhichte, Derſelbe, von 11—12, 
privatiffime, aber gratis, 

Erklärung des Doran und Einübung der Arabiſchen Grammatik, 
Dr, Ahlwardt, zweiſtündlich, öffentlich. 

Hebräifhe Formichre und Einübung derfelben an den geſchichtlichen 
Büchern des A. T., Derfelbe, dreiftündlid von IU—11, privatiın, 

Hebräiſche Syntag, Derjelbe, zweiſtündlich, von 12-1, privatim, 

Erklärung des Hoſea, Sadarja, Mia, Nahum, Derjelbe, zweiſtündlich, 
von 10— 11 Uhr, privatim. 

Die Arabiſche Sprache lehrt Prof. Kofegarten nach feiner Grammalil 
Mittwochs von 2—3, öffentlich. 
Neuere Sprachen. 

Literariſche und methodologiſche Einleitung in das geſammte Studium 
der neueren Sprachen, Leltor Dr. Schmitz, Dienſtags und Freitags ven 5—b, 
privatim. 

Maſſillon's Petit Careme fährt Derſelbe fort in franzöſiſcher Spracht 
zu erklären, Mittwochs und Sonnabends von 2 3, öffentlich. 

Macaulay's History of England (3. 1.) fährt Derfelbe fort zu erklären, 
jetod mit Rückſichtnahme auf Diejenigen neuen Theilnehmer, welde das Sr 
dium der engliſchen Spradye erſt anzufangen beabſichtigen, Miltwochd und 
Sonnabends von 3—4, öffentlich. 

Uebungen im Shreiken und Sprechen des Franzöfiigen und Engliſchen 
veranſtaltet Derſelbe, privatiſſime. 

Arioſto's Orlando Furioso erklärt Derſelbe, privatiſſune. | 


BE. 


Künfte. 

Das Zeichnen lehrt der akademiſche Zeichnenlehrer Titel, Mittwochs 
und Sonnabendd von 2—4. 

Theoretiſch⸗praktiſchen Unterricht im liturgifhen Kirchengefange ertheilt 
der Muſikdirektor Bemman, zweimal wödhentlih, öffentlih. — Die Uebungen 
des akademiſchen Singvereind leitet Derfelbe, Donnerſtags von 6—8, öffent» 
lich. — Kompofitiondlehre, Derfelbe, Dienſtags und Preitagd von 6—7, 
Öffentlid. — Zum Oefangunterriht ift Derfelbe privatiffime erbötig. 

Unterriht in der Reitkunft ertheilt in der akademiſchen Reitbahn der 
Stallmeifter Donath. 


Deffentlie gelehrte Anftalten. 

Die Univerfitätöbibliothek ift zur Benugung der Studirenden Montags, 
Dienftags, Donnerftagd und Freitags von 11—12, Mittwochs und Sonn: 
abends von 2—4 geöffnet. Erfter Bibliothekar: Prof. Schömann, Unter- 
bibliothefar: Dr. Ahlwardt. 

Das akademiſche Lefeinftitut, Borftand: die Prof. Gap, Häfer, v. Feilitzſch 
und ‚Höfer. 

Das theologische Seminar unter Direktion der theologiſchen Zatultät. 

Das theologifch:praktiihe Inſtitut. Direktor: Prof. Bogt, 

Das juriftifhe Seminar unter: Direktion der Prof. Befeler u, Bekker. 

Das anatomifhe Theater. Direktor: Prof. Budge. 

Dad anatomifhe und zootomifhe Mufeum. Direktor: Prof. Budge. 

Die Uebungen des phyſiologiſchen Vereins leitet Prof. Budge. 

Medizinisches Klinikum. Direktor: Prof. F. Niemeyer, Aſſiſtenz-Arzt: 
Dr. 9. Ziemffen. 

Chirurgifches und augenärztliches Klinitum, Direktor: Prof, Barbe- 
leben; Affiftenze Arzt: Dr. Müde. 

Geburtshülfliches Klinikum und Hebammen» Inftitut, int. Direltor: 
Prof. Eichftedt. 

Die Sammlung mathematifhers und phyſikaliſcher Inſtrumente und 
Modelle. Direktor: Prof. dv. Feilihſch. 

Aftronomifdhemathematifhes Inftitut. Direktor: Prof. Orunert. 

Zoologifhes Mufeum, Direktor: Prof. Münter; Kofervator: Kuſtos 
Dr. Kreplin; Gehülfe: H. Schilling. 

Botaniſcher Garten. Direktor: Prof. Münter; Garteninſpektor: 
Dohauer; Aſſiſtent: Zabel. 

Mineralienkabinet. Direktot: Prof. Hünefeld. 

Chemiſches Inſtitut. Direktor: Prof. Hunefeld. 

Philologiſches Seminar, Direftoren: Prof. Schönmann und Prof. Seit, 

Alademifhe Kunftfammlung. Direftoren: Diefelben, 


Die arhäologifhe Gefellfhaft leitet Dr. Pyl. 
Die Uebungen der mathematifhen Geſellſchaft Teitet Prof. Grunert. 
Die Uebungen der pädagogifhen Geſellſchaft Teitet Prof. Hafert. 


IE. Perſonal⸗Chronik. 

Der bisher bei der Königlichen Regierung zu Breslau beſchäftigt 
gewefene Regierungs-Rath dv. Bededorff ift an die Königlihe Regierung zu 
Stettin verſetzt worden. 

Die Pfarre in Bölfhow, Synode Demmin, Königlihen Patronats, 
ift dur den am 21. Juli d. 3. erfolgten Tod des Paftors Behrndt erles 
bigt worben. 

Der Diakonus Ddel in Sagard ift zum Paſtor m Bobbin, Synode 
Altenlichen a. R. erwählt und in fein neues Amt eingeführt worden. 

Der Euperintendent Bindfeil, bisher in Wollin, ift zum Pafter in 
Ufedom erwäplt und ın fein neued Amt eingeführt worden. 

Die Pfarrftelle in Rofow, Synode Garz a. D., Königlihen Batros 
nats, ift buch den am 1. Auguft c. erfolgten Tod des Superintenbenten 
Mohr erletigt worden. 

In Golden, Synode Treptow a. R., iſt ber zweite Schullehrer, 
Gablowsty, feſt angeftellt. 

Der Hegemeifter Regling zu Forſthaus Garzer Grenze im Königl. 
Forſt⸗ Reviere Heinerötorf ift mit dem 1. Yuli d. 3. in den Ruheſtand ge- 
treten. Die dadurch erledigte Stelle zu Garzer Grenze ift vom gebadhten 
Zeitpunfte ab dem bieherigen Hilfs-Aufſeher, forfiverforgungsberehtigten 
Jäger Eduard Robert Stleinmichel, unter Ernennung zum Förſter verlieben. 

Der bisherige Ablagemeifter und forftverforgungsberechtigte Jäger 
Diierf zu Stepenig ift zum Königl. Förfter ernannt und demfelben bie durch 
Penſionirung des Hegemeiſters Henike erledigte Foͤrſterſtelle zu Horuskrug im 
Königl. Forft:Reviere Pütt verliehen worden. 

Die Kreisboten-Stelle beim Landraths-Amt zu Greifenhagen ift dem 
invaliven Ober-Gefreiten Friedrich Wald vom 4. Randwehr-Ulanens Regiment 
verliehen worden. 

Dem invaliden Sergeanten Chriſtoph Müller vom Stamm bes dten 
Bataillons (Anklam) Zten Landwehr-Regiments ift die Kreishotenftelle beim 
Landraths⸗Amte in Anklam verliehen worden. 


Der Ober-Poſt⸗Sekretair Ziegner wird von Stettin zum Königlichen 
Poft-Amte in Minden verfegt, und 

der bisherige Schnelüpoſt⸗Koudulteur Peipe ift als Wagenmeiſter beim 
Poft-Umte in Danzig, . 

der Invalide George Schul als Kondufteur auf dem Stettin-Pafe- 
waller Eourfe angeftellt worben. 


— |, 


Nahmweifung der im Bezirke des Appellationd- Gerichts zu Stettin 

im Monat Zuli 1857 verpflichteten Schiebsmänner. 

Kreid Demmin. ’ 

4. Landbezirk: Daberkow (Out und Dorf), Prigenom (deögl.), Bartom (Dorf 
und Gut), Groß:Beelow (Gut und Dorf), Wietzow (Gut): Kit: 
tergutöbefiger von Hehden zu Groß⸗Beelow; Subftitut desfelben: 
Rittergutöbefiger von Heyden zu Plötz. 

Kreid Random. 

Stadt Stettin: Königs Bezirk: Kaufmann Cords zu Stettin; Subftituten 

desſelben: Kaufmann Köppen und Direktor Dohrn daſelbſt. 
Kreid Naugard. 

Stadt Mafjow: Kämmerer Popplow zu Maſſow: Subftitut desfelben: Rath: 

mann und Gaftwirth Sellin dafelbft. 
Kreid Uſedom-Wollin. 

3. Landbezirk: Chinnow, Codram, Colzow, Cörtentin, Dannenberg, Weft:Die- 
venow und Heidebrint, Jarmbow, Lauen, Leußin, Lüskow, Neuen: 
dorf, Redow, Smwanfuß, Warthow, Wollmirftedt, Zünz, Zürzlaff: 
Oberamtmann Völtz zu Codram; Subftitut desſelben: Bauerhofd- 
beſitzer Küſter zu Soldemin. 

4. Landbezirk: Dargebanz, Darſewitz und Kl.-Mokratz, Fernowsfelde, Här 
genken, Karzig, Groß-Mokratz, Neuhaus, Plötzin, Rehberg, Sol⸗ 
demin, Alt-Tonnin, Warnow: Bauerhofsbeſitzer Küſter zu Solde— 
min; Subſtitut desſelben: Oberamtmann Völtz zu Codram. 

8. Landbezirk: Amtswick, Carnin, Gellenthin, Gneventhin, Gumlin, Hufe, 
Mönckow, Oſtclüne, Padke, Prätenow, Regezow, Stolpe, Welzin, 
Wilhelmshoff, Zecherin: Rittergutsbeſitzer Dr. Vogel zu Stolpe; 
Subſtitut desſelben: Mühlenbeſitzer Schröder zu Catſchow. 

10. Bezirk: Bannemin, Coſerow, Crummin, Görmitz, Hammelſtall, Lutow, 
Mahlzow, Mölſchow, Neeberg, Neuendorff, Netzelkow, Peenemünde, 
Garz, Sauzin, Wolgaſter Fähre, Zecherin, Zempin, Damerow, 
Ziemitz und Zinnowitz: Rittergutsbeſitzer von Lepel zu Netzelkow; 
Subſtitut desſelben: Rittergutsbeſihzer von Borcke zu Crienke. 

Kreis Saapig. 

Stadt Stargard: 1. Bezirf: Schuhmadermeifter Gäbel zu Stargard; Sub- 
fitut desfelben: penſ. PVolizeisKommifjarius Wendeler dafelbft. 

Diefelbe: 3. Bezirk: penſ. BolizeisKommifjarius Wendeler zu Stargard; 
Subftitut deöfelben: Schuhmachermeiſter Gäbel dafelbft. 


Nedigirt im Bureau der — Regierung. 
Drud von R. Graßmann in Stettin. 
Hierbei ein Anzeiger. 
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Amts Blatt 
der Königlichen Regiernug zu Stettin. 
- N 34. 


Stettin, den 21. Anguft 1857. 


Gefeg: Sammlung, 


(Nr. 4745). Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Krei⸗ Obli- 
gationen ded Memeler Kreiſes im Betrage von 50,000 Thalern. Vom 
25. Juni 1857, 
(Nr. 4746). Privilegium wegen Ausfertigung auf deu Inhaber , lautenber Kreid.Obli- 
gationen ded Pleſchener Kreifed im Bettage von 108,125 Thalern, Vom 
29. Juni 1857, 
Ausgegeben zu Berlin, den 13, Auguſt 1857, 








- Bateitte, 
Dem Tuchfabrifanten Julius Peters zu Eupen ift unter dem 10, Auguſt 
1857 ein Patent ’ 
auf eine Spindel, in der buch Zeichnung und Beſchreibung nad- 


gewiejenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in. ber Benutzung 
bekanuter Theile zu befchränfen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für bem Umfang bes 
preußiſchen Staats, ertheilt worbeit, 


I. Verordnungen und Befanntmachungen 
1) der Königl. Regierung. 


439) Der Zimmergefelle Ludwig Friedrich Müller zw Stargard bit am 
4. v. M. den ajäprigen Emil Mathies, Sohn des dortigen Korbhichers 
Drathied, wicht ohne eigene Lebensgefahr aus dem Ihnafluſſe in der Nähe 
der Freiarche vom Tode des Ertrinfens gerettet. 

Wir bringen diefe menſcheufrenndliche Handluug des Miller mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß wir demſelben eine Praͤmie bewil 
ſigt Haben, 

Stettin, den 12. Auguſt 1857; 

Königliche Regierung; Abteilung des Innern. 


440) Der Maurergefelle Johann Wittenberg zu Treptow MR, Bat am 
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8. v. M. nicht ohne eigene Gefahr den Yjährigen Sohn des Bauern Arndt 
vom Tode des Ertrinfend in der Rega gerettet. 

In belobigender Anerkennung dieſer menfchenfreundlihen Handlung 
bringen wir diefelbe hierdurh mit bem Bemerken zur öffentfihen Kenntniß, 
daß wir dem ꝛc. Wittenberg auf feinen Antrag eine Geldprämie gern bewil— 
figt haben. 

Stettin, den 12: Auguft 1857. 

Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


441) Der Lehrgang pro 1857 —58 der biefigen Provinzial» Gemwerbe- 
ſchule wirb 
am 5. Oktober d. I. 

in dem in ber Neuftabt in dem Gebäude der Friedrih-Wilhelms-Schule be: 
fegenen Schulfofale feinen Anfang nehmen. Die Aufnahme Prüfung wird 
am 3. Oktober d. I. ftattfinden. Etwa dieferhalb vorher ergebende An- 
fragen mwirb während der bevorftehenden Beurlaubung des Direktor Eidfen 
ber ordentliche Lehrer der Provinzial-Gewerbefchule, Grube, beantworten. 

Im Anflug an unfere früheren Bekanntmachungen, namentlich au 
die Belanntmahung vom 9. Auguft 1856 (Amtöblatt pro 1856 Seite 248 
und folgende), machen wir das betheiligte Publikum wiederholt auf bie Bor: 
gänge diefer Schule aufmerkſam und fordern zu einer vecht ausgedehnten Be- 
nutzung berfelben auf. 

Im Mebrigen bemerken wir noch Folgendes: 

Die Gewerbefhule hat 3 Stlaffen, deren Kurfus im Oktober jeden 
Jahres beginnt und für jede Klaffe 1 Jahr dauert. Die Aufnahme Tann, 
je nad der Vorbildung, in jeder Klaſſe erfolgen; in der erften wird fie 
felten möglich fein, da diefe die Bekanntſchaft mit der Phyſik und der anor- 
ganifchen Chemie vorausfegt. 

Die 3. Klaffe nimmt Schuler im Alter von 14 Jahren auf, welche 
den Kurfus einer guten Elementarfchule abfjolvirt haben; diefelben erhalten 
wöchentlih 36 Unterrihtöftunden im praftiihen Redynen, im Kopfrechnen, in 
den Anfangsgründen der Geometrie und der Buchftabenrehnung, in der beut- 
ſchen Sprade, der Geographie und Geſchichte, in den Anfangsgründen der 
Phyſik und Chemie, im Schreiben und Zeichnen, Iegteres in 8 Stunden. 

Die 2. Klaſſe ann nur folde Schüler aufnehmen, die bed Unter— 
richts im Deutſchen nicht mehr bebürfen, und bie in ber Bruchrechnung und 
deren Anwendung auf die gewöhnlichen arithmetiſchen Aufgaben jo bewandert 
find, daß fie mit Geläufigkeit Gebrauh davon machen können. Es wird gern 
gejehen, wenn fie die Grunbanfchauungen der Geometrie und einige Uebung 
im Zeichnen Lefigen. Der Unterricht der zweiten SKlaffe umfaßt wöchentlich 
35 Stunden, worunter 16 Zeichnenftunden, und bezieht ſich auf Planimetrie 
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und Buchftabenrechnung, auf praftifches Rechnen, Phyſik, Chemie, Linearzeichnen 
und Denen 

Die 1. Klaffe erhält in 36 Stunden wöchentlich Unterricht in ber 
Trigonometrie und Stereometrie, fowie in der befchreibenden Geometrie, in 
der Algebra, der Mechanik und Mafchinenlehre, im praftifchen Rechnen, in 
der Phyſik, Chemie, Technologie und Mineralogie, in der Baufonftrultions- 
lehre, dem Linearzeichnen, Freibandzeichnen und Modelliren. 

Die Gewerbefhule ift im Befig eines bedeutenden phyſilaliſchen und 
hemifhen Apparats nebft Laboratoriumd, worin auh Schüler arbeiten 
fönnen. 
Das Schulgeld beträgt in-ber 1. Kaffe 16 Thlr., in der 2, Klafſe 
12 Thlr. und in der 3. Klaffe 10 Thlr. jährlih und muß. in. vierteljähr- 
lihen Raten pränumerando an die Schulfaffe gezahlt werben. 

Schließlich verweifen wir noch auf die Amtsblatts- ‚Belauntmachung 
vom 21. Mat 1856 (Amtsblatt pro 1856 Seite 158), wonach der Schule 
das Recht zur Abhaltung von Entlaffungs- Prüfungen verliehen worden ift. 

Stettin, den 14. Yuli 1857. 

Königl. Regierung; Abtheilung des Innern, 


442) Wir bringen hiermit zur öffentlichen Stenntnig, daß amtlichen Nach— 
richten zufolge die Lungenfeuche in Meklenburg als erlofhen zu ‚betrachten 
ift und deshalb die durch unfere Polizei» Verordnung vom. 25, April ıc. 
(Amtsblatt 1857 Nr. 18) gegen die Einfchleppung der. genannten: Krankheit 
getroffenen Mafregeln in Betreff der Einführung von Rindvieh aus Mellen- 
burg aufgehoben worden find, 
Stettin, den 15. Auguft 1857, 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 
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443) Nachſtehende 
Haupt-Weberfidt 
von ber Berwaltimg und dem Bermögenszuftande der Elementar-Schullehrer - 


Wittwen · Auſtalt des Regierungs-⸗Bezirks Stettin mad der für das Jahr 1856 
abgelegten Rechnung 












Titel H Iſt 
Ned Einnahme. Reſt 








Baar Aktiva | Summa 











nung he. far. pf. Thle. | Lhfe. far. pie]: 
A. An Behand ....... 5ss| 7110151471 52059) TI10 ——I— 
B. An Defekten u. Erftattungen | — I] — | — |] „lo 
ce. An Borfhäffenr...... u —— — — +14] Se 
BITTER RER 2, 50—|-! -— 50 4610 — 
# An erworbenen neuen Kapi⸗ - 
REED: = vr a ns — — 440 4450 el 
11. An eingezogenen Kapitalien | 100116) 65 — 10016 — — 
III. An Zinfen von ausgeliehenen 
K 2148 22 61 — | 214822 6 
IV. An Antrittogelder ..| sel] 1080 264 — 
V. An Beiträgen und Zinfen . 1226227) 6| — 1’226227| 6 
v1. |An Kirchen-Stollektengeldern | 195 5 I — 195 5 1] 
vr An Abzügen von Stelfen- 1. 
Berbefferimgen .. . . . 3953125] — | 39525 
VII. | An Zuſchüſſen wegen höheren = 
1 ET 18[—/—f — 19 I 
IX. |Un Strafgeldern ... . 410)—| — 4 10,— 
X. JAn freiwilligen Gaben ...| 11122] 6| -- 1122| 6 
A. [An Insgemein ...... 137, 3 — 137 34 








Summa der Einnahme 6008 19 1156083]62097/19111]162] 2 6 2| 6 






An Vorfhüffer. ., . . 


1. An Rüderftattuugen . . | ——A—— 


III. An Reften....... 3 32—⸗ 
IV. An erloſchenen Kapitalien 261 — —— 
V. [Zur Unfegungvon do. 14336. — 336. — 
VI. An Wittwen-Benfionen „| 963 — —— 
VII An Verwaltungskoſten. 230, . 2 —|- 
VI An Insgenien..... 43, : 314 


Summa der Ausgabe 3375 4 4] 2: 


Abschluß. _ en — 
Die Einnahme beträgt 6008 19 1456089 Krk Si F 
Die Ausgabe beträgt 15575; 44} 2527.| sBgrlre ro] ieh 
Mithin ift Beftand! 43715) 71558367,1562707 7 Ti62] 26 
Stettin, den 25. März 1857. 
Kuratorium ber Efementar »Schullehrer- Witwen Anftalt des Regierungs- 
Bezirks Stettin, 
gez. Graßmann. Müller Ried. Gamm. Wittenhagen. 
wird hierdurch zur allgemeinen Keumtniß, gebrackt. 
Stettin, den 13. Auguft 1857. 
Königl. Regierung; Abteilung für die Kirchen⸗ und Schul⸗Verwaltung. 











2) ande rer Beh drden. 

444) Bekanntmachung. Der Pommerſche Rentenbrief Kit: C Nr’3109 
ifder PO Thle. iſt nach Anzeige des angeblich‘ ketzten Inhabers Invalide 
Johann Gottlieb Teſch zu Wittenfelde Bei Mafſow, bei dem am 26. Fit cı 
bei ihm ſtattgehabten Brande verbrannt 

Wir fordern Denjenigen, welcher rechtmäßiger Inhaber dieſes Mens 
tenbriefes zu fein behaupiet, hierdurch auf, ſich ohne Berzug bei der unter— 
zeichneten Direktivn zw ınelden. 

Stettin, den 11. Augnuſt 1857. LEITER, 

Königl. Direktion der Reutenbank für die Provinz Pommern 


445), Berzeichniß den Vorlefungen für, das. WintemSeusfer 186758 
bei a nr PB en HH a A Mo— 
Vollswirthſchaftslehre: Geh. Reg.-Rath Heinrich. 


— 


— 316 — 


Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau, Wolltunde, Demonftrationen im 
Felde oder in der Hofwirthſchaft, Unterweifung im Klaffifiziren der Schafe 
und Sortiren der Wolle: Oekonomie-Rath Settegaft. 

Allgemeine Thier- und Rindviehzucht, Geräthekunde: Lehrer Stengel. 

Oryctognoſie und Geognofie, Anatomie und Phofiologie der Pflanzen, 
land» und forftwirtbfchaftlihe Inſektenkunde: Prof. Dr. Heinzel. 
Unorganifhe Chemie, Phyſik, Hebungen in landwirthſchaftlich⸗chemiſchen 

Arbeiten im Laboratorium: Prof. Dr. Kroder. 

Analytifhe Chemie: Affiftent Hulwa. 

Mathematik, Iandwirtbichaftlihe Baukunde: Architelt Engel. 

Landwirthſchaftliche Buchführung: Nendant Schneider. 

Forfttagation und Porftbenugung: Oberförfter Wagner. 

Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere, Pferbe- und Schweine: 
zucht: Departementö-Thierarzt Lüthens. 

Gemüfe- und Hopfenban: Inftituts-Gärtner Hannemann. 

Die Borlefungen beginnen den 1. November c. Anmeldungen zur 
Aufnahme Studirender, oder fonftige, die landwirthſchaftliche Lehranftalt be- 
treffende Anfragen find entweder münblih oder fhriftlih an den Unterzeich- 
neten zu richten, ber jebe gewünfchte Auskunft gern erteilen wird. 

Proskau, den, 6. Auguft. 

Der Direktor der Königlichen höheren landwirthſchaftlichen dehranſtelt, 
Geheime Regierungs-Rath 


gez. Heinrich. 


- IE. Perſonal⸗Chronik. 


Der. bisherige Diakonus Knüppel in Alt-Damm ift zum Paſtor da: 
felbft befördert und am feiner Stelle der Prebigtamts- Kandidat Konreltor 
Lopisfh aus Loig zum Diakonus dafelbft erwählt, auch find Beide in ihre - 
neuen Aemter eingeführt worben. 

Der Predigtamts-Kandidat Konrektor Haufig ift zum Paftor adjunctus 
in login, Synode Pyritz, ernannt und in fein Amt eingeführt worden. 

Zu Schönsw, Synode Penkun, ift der Küfter und Schullehrer Wen: 
borff feft angeſtellt. 

Die durh den Tod des Oberförfters Sembad) erledigte Oberförfter- 
Stelle zu Neuenkrug ift dem Königlichen Oberförfter ap bisher in Kra⸗ 
ſcheow, Regierungsbezirt Oppeln, verliehen unb derfelbe in dies Amt einge⸗ 
führt worden. 


Befördert wurde: 
Der Grenzauſſeher Grahlmann zu Swinemünde zum Haupt-Amts- 
Aſſiſtenten in Demmin. 


BE 


Neun angeſtellt find. 

Der invalive Sergeant Düring als Grenzauffeher im Haupt: Amts- 
Bezirke Eavelpap. 

Der Steuer: Supernumerar Klemm als kommiffarifcher Grenz -Auf- 
jeher im Haupt-Amtsbezirte Demmin. 

Der penfionirte Gensd' arm-Wachtmeiſter Kraufe als Ehauffeegeld- 
Erheber zu Barriere Mönchendorff. 

Dem Kreis-Steuer-Einnehmer Roloff zu Medermünde ift die Ber- 
waltung des Steueramtd bdafelbft mit übertragen worben. 

Berfept wurden: 

Der Grenzauffeher Wimmer im Haupt-Amtsbezirle Cavelpaß als 
Steuerauffeher nah Anklam. 

Der Grenzauffeher Mardftadt im Haupt-Amtsbezirfe Demmin ald 
Steuerauffeher nah Stettin. 

Der Grenzauffeher Schliewe im Haupt-Amtsbezirke Wittenberge in 
gleicher Eigenfhaft nah Hafendorff im Haupt-Amtöbezirfe Sivinemünbe. 

Der Stenerauffeher Kipp zu Colberg ald reitender Steuerauffeher 
nah Freienwalde. 


Bei der Königlihen General-Kommiffion für Bommern find folgende 
BPerfonals-Beränderungen eingetreten: - 
1. Der Spezial-Kommiffarius v. Mellenthin zu Stettin ift zum Re— 
gierungs:Affeffor ernannt worden. 
2. Der Gutsbefiger armer zu. Sachshoff ift ald Kreis -Bonitenr 
des Nangard und Regenwalder Kreifes, 


3. der Rentier Kraufe zu Naugarb als Kreis: Boniteur des Nau— 
garber Kreifes, 
4. der Butsbefiger Warnkroß zu Börde als Kreisverorbneter des 


Uſedom-Wolliner Kreiſes, 
5. der Rittmeiſter v. Wedell zu Sarranzig als Kreisverordneter bes 
Dramburger Kreiſes 
vereidet und beſtätigt worden. 


— —— Bureau der Königlichen Regierung, 
Drud von R, Graßmann in Stettin, 
Hierbei ein Anzeiger, 
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Hmts: Blatt. 
der Königlichen Regierung zu Stettin, 








Gefet: Sammlung. 


(Nr. 4747). Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreid:Obli- 
gationen ded Flatower Kreijed im Betrage von 50,000 Thalern IE Emiſ— 
‚ ſion. Bom 7. Juli 1857. 
(Nr, 4748). Statut des Elb-Deichverbandes für bie Dommigichen Auc- Häfen, Vom 
25. Juli 1857. 
Ausgegeben zu Berlin, den 19, Auquft 1857. 


(Nr. 4749). Beſtätigungs-Urkunde, betreffend dad Stafut der „WerjcichenWeihenfeljer 


Braunkohlen-Aktien-Geſellſehaft*“ mit dem Domizil in-Weißenfeld. Bom 
20. Ruli 1857. R 

(Nr. 4750). Allerhöchſter Erlat dom 20. Juli 1857, betreffend vie AZuläffigkeit der 
Aenverung ded Mortlautd in ven Neglementd ver öffentlichen Feuer: 
Spzietäten über feuerfefte Dachungen. 

s Ausgegeben zu Berlin, ven 21. Auguft 1857. 





Patente. 


Den Bergwerks-Ingenieur Althaus zu Köln iſt unter dem 16. Auguft 
1857 ein Patent 
auf einen Tuch Zeichnung und Beſchreibung erfäuterten Ofen zur 
Bereitung von Olauberfalz, fo weit derfelbe als neu und eigen: 
thümlich anerkannt worden ift, 
auf Fünf Yahre, von jenem Tage at gerechnet und für den Umfang des 
preußiſchen Staats, ertheilt worden. 





Hl. Verordnungen und Befanntmachungen 


1) höherer Behörden. 


446) Bekanntmachung, betreffend den Erfag für die präfludirten 


Kaſſen-Anweiſungen vom Jahre 1835 und Darlehnskaſſenſcheine 
vom Jahre 1845. Nachdem durch das Geſez vom 15. d. M. Erfag für 


"die in Gemäßheit der Befege vom 15. Mai 1851 und 7. Vai 1855 präflu: 


dirten Kafjen-Anweifungen vom 2. Januar 1839 und Darlehnsbaſſenſcheine 
vom 15. April 1548 bewilligt worden ift, werben alle Diejenigen, weldye 
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noch ſolche Papiere befigen, aufgefordert, diefelben bei der Kontrole ver 
Staatöpapiere hierfelbft, Oranienſtraße Nr. 92, oder bei den Regierungs— 
Hauptfaffen oder den von Seiten der Königlichen Regierungen beauftragten 
Spezialfafjen Behufs der Erfapleiftung einzureichen. 

Zugleih ergeht an diejenigen Interejjenten, welde nah dem 1. Zuli 
4855 Kaffen-Anweifungen vom Jahre 1835 oder Darlehnskaſſenſcheine bei 
und, der Kontrole der Staatspapiere oder den Provinzials, Kreis- oder 
Lofal-Kaffen zum Umtauſch eingereicht und Empfangſcheine oder Beſcheid e, in 
denen die Ablieferung anerkannt und dad Geſuch um Umtaufh abgelehnt 
ift, erhalten haben, die Aufforderung, den Geldbetrag der eingereichten Papiere, 
gegen Rüdgabe des Empfangſcheines oder beziehungöweiſe des Beſcheides, bei 
der Kontrole der Staatdpapiere oder der betreffenden Regierungs-Hauptkaſſe 
in Empfang zu nehmen. 

Die Belanntmahung der Endfrift, bis zu welder Erfag für die ge 
dachten Papiere gewährt werden wird, bleibt vorbehalten. 

Berlin, den 2%. April 1857. 

Haupt-Verwaltung der Staatsfhulden. 
Natan. Bamet. Nobiling. Ouentber. 


447) Belanntmahung. In Gemäßheit des Publilandums des Herm 
Chefs der Preußiſchen Bank vom 13. d. M. bringen wir hiermit zur öffent- 
lihen Kenntniß, daß der bisherige Bank-Verkehr bei der Königlihen Regies 
rungs-Haupt-Kaffe zu Cöslin mit dem 31. d. M. eingeftellt und dagegen 
die von dem Bank: Komtoir zu Stettin abhängige Bank-Kommandite zu Eöslin 
am 1. September d. 3. eröffnet werden wird. Die don berfelben zu betrei- 
benben ul: beſtehen in: 
1. Ertheilung von Darlehnen gegen Berpfändung inländifcher, zins: 
tragender, auf jeden Inhaber lautender Staats-, Kommunal- und 
ftändifcher Papiere, Pfandbriefe und Seehandlungs: Prämien- Scheine, 
Bold» und Silberfahen und fremder, gangbarer Münzen, fo wie 
aud) leicht verfäufliher, dem Berberben nicht ausgefepter Landes— 
produlte und Waaren; 

2. Diskontirung von Wechſeln auf Cöslin und Ankauf von Wedhfeln 
auf Berlin und andere inländifhe Bankpläge; 

3. Austellung von Anmeifungen auf die Haupt-Bank und die Pro- 
vinzial-Banf und die Provinzial-Banfanftalten, fowie Einlöfung 
von Anweifungen diefer Anftalten auf die Bank-Kommandite; 

4. Beforgung ded An- und Verkaufs öffentlicher Papiere für Red: 
nung öffentlicher Behörden und Anftalten; 

9. Annahme der zur zinsbaren und unzinsbaren Belegung bei dem 
Bank⸗Komtoir in Stettin beftimmten Gelder von Behörden, An- 
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ftalten und Privatperfonen, worüber die Anträge auf Anfertigung 
der Bank-Obligationen. aber Seitens der Deponenten bireft an - 
das genannte Bank-Komtoir zu richten find; 

b. Annahme von Wechſeln und fonftigen zahlbaren Effekten zur Ein: 

ziehung. 

Die Berwaltung der Banf- Kommandite zu Eöslin it dem Bank— 
Buchhalterei-Affiitenten Hoffmann und dem Stadt-Kämmerer Krey gemein- 
Ichaftlih übertragen worden und find daher Beider Unterfchriften bei allen 
rechtöverbindlihen Erklärungen und Ausfertigungen der Bank: « Rommanbite 
erforderlich. 

Berlin, den 18. Auguft 1857. 

Königl. Preuß. Haupt: Bank: Direktorium. 


2) der Königl. Regierung. 


448) Die in einem Padet, fignirt M. J. verpadten Beilagen eine® von ber 
Königlihen Regierung, Abtheilung des Innern, zu Gumbinnen unterm 
23. Zanuar d. 3. an das Königlihe Minifterium ded Innern erftatteten 
Berihts wegen Naturalifation mehrerer polnifcher Ueberläufer find muth- 
maßlih beim Hinübertragen über die Eisdede der Weichfel bei Dirfchau ver- 
foren gegangen oder vielleicht auch entwendet worden. 

Zur Vermeidung eines etwanigen Mißbrauhs der in dem Packete 
vorhandenen Attefte bringen wir das uns von der Königlihen Regierung, 
Abtheilung ded Innern, zu Gumbinnen mitgetheilte Berzeihnig der Berjonen, 
über welche die Attefte Imuten, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Stettin, den 18. Auguſt 1857. 

Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


Berzeidniß 
von denjenigen Berfonen im Regierungs: Bezirfe Gumbinnen, welche ihre 
Aufnahme in den Preußifchen Unterthanens Verband nachgeſucht haben. 
Färbergefelle Friedrich Kraft, geboren am 28. März 1527 zu Dacionen, Fol. 1. 
Kutfcher Joſeph Sihnath, geboren am 1. Juni 1815 zu Kupften, Kr. Mariampol. 
Fol. 1 und 2 
Seilergefelle Johann Julius Lackowitz, geboren am 4. April 1825 zu Godlewo. 


Fol. 7T. 
Knecht Karl Eliſchewsky, 32 Jahre alt. Fol. 10. 
Tiſchler Guftav Nentel, geboren am 14. Auguft 1832 zu Tobiſchken, Amts 
Supbu. Fol, 3. 
Schuhmacher Julius Nuhnde, geboren am 21. Iuli 1828 zu Jaluhnen bei 
Gielgudiſchken. Fol. 2. 
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Losmann Jurgis Rinkewitz, 36 Jahre alt. Fol. 3. 
Losmann Johann Wicht, 30 Jahre alt, Konfirmations-Atteft. Fol. 9. 
Losmann Sims Stafhubat, geboren am 20. Januar 1815. Fol 1. 
Schäfer Auguft Spangehl, geboren am 22. Auguft 1526. Fol. 4. 
Gerber Karl Migmann, geboren am 18. Dezember 1827 im Dorfe Zabu- 
bigen. Fol. 5. 
449) Der Kaufmann Auguft Weih in Paſewalk ift auf ven Grumd dei 
vorgelegten Beitallung ald Agent der Lebeng-VBerfiherungs-Banf für Deutfch- 
land zu Gotha für die Stadt Pafewalt und deren Umgegend beftätigt 
worden. 
Stettin, den 17. Auguſt 1857. 
Königlibe Regierung, Abtheilung des Innern. 


450) Der Kämmerer Projahn in Penkun ift auf den Grund der vorge— 
legten Beftallung als Agent der Geſellſchaft zu gegenfeitiger Hagelſchãden⸗ 
Vergütung in Leipzig ſür die Stadt Penkun und deren Umgegend beſtätigt 
worden. 
Stettin, den 17. Auguſt 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 





451) Der Feldmeſſer Sperling zu Greifenberg iſt auf den Grund der vor— 
gelegten Bejcheinigung als Agent der Lebens - Berfiherungd « Altien- Gefell- 
Schaft „Germania“ zu Stettin für die Stadt Greifenberg und deren Unm— 
gegend beftätigt worben. ’ 
men den 18. Auguſt 1857. 
Königliche —— Abtheilung ded Innern. 


452) Der Schuhmachermeifter Ernjt Laſch zu Wangerin ift auf den Grund 
der vorgelegten Beftallungen als Agent der Leipziger Feuer-Verſicherungs— 
Anftalt zu Leipzig, der Geſellſchaft zu gegenfeitiger Hagelſchäden-Bergütung 
dafelbft und der Lebens: und Penſions-Verſicherungs-Geſellſchaft „Jauus“ zu 
Hamburg für die Stadt Wangerin und deren Umgegenz: betätigt worden, 
Stettin, den 18. Auguft 1857. 
Könige. Regierung; Abtheilung des Innern. 


453) Der Kaufmann A. G. Schulg zu Wangerin bat die bisher gefühtten 
Agenturen der euer » Verfiherungs: Anftalt zu Leipzig und der Lebens- und 
Benfions » Verfiherungs - Gefellfhaft „Janus“ zu Hamburg niedergelegt. 
Stettin, den 18. Auguſt 1857. 
Königl. Kegierung; Abtheilung des Yunern. 
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454) Dem jüdiſchen Schächter — Privatlehrer — Louis Eppenheim iſt 
die Erlaubniß ertheilt, Kinder jüdiſcher Eltern in Jakobohagen in der Re— 
ligion und in der hebräiſchen Sprache zu unterrichten. 

Stettin, den 20. Auguſt 1857. 

König. Regierung; Abtheilung für die Kirchen- und Schul-Berwaltung. 
3 ) anderer Behörden. 
455) Deffentlihe Kündigung der Pommerfhen Landſchaft. 
Den und unbelannten Befigern der am Fuße diefer Bekanntmachung fpezift- 
zirten Pommerſchen Pfandbriefe kündigen wir diefelben mit: Bezug auf unfer 
frühered Proklama vom 8. Juni d. 3. hierdurch zum zweiten umb Jegten 
Male zum 2. Januar 1855 Behufs der baaren Auszahlung des verſchrie— 
benen Nominalbetrages an fie, Iffentlih und mit der Aufforderung auf, ſolche 
mit den dazu gehörigen Zins-Eoupone, Serie V. Nr. 3 bie incl. 10, nebft 
-Talons in kursfähiger Veſchaffenheit ungeſäumt zum Depofitorio der auf den 
Pfandbriefen genannten Königlichen Landfchafts-Departements-Direktion oder 
zu dem unfrigen gegen Empfang von Depofitalfheinen einzuliefern. Bei der 
Einlieferung der Pfandbriefe haben die Inhaber zugleih anzuzeigen, ob jie 
den Empfang der Stapitalzahlung mit den bid Weihnachten 1857 fälligen 
Zinfen am 2. Jannar 1858 gegen Zurüdgabe der Depofitalfdeine bei der 
Kaffe der auf den Pfandbriefen genannten Landfhafts-Departements- Direktion 
oder bier in Stettin bei unferer General-Kaſſe wünfchen. Erfolgt eine folche 
Anzeige an uns nicht fpäteftens Liö zum 15. November 1857, fo kann bie 
Zahlung nur bei unfecer biefigen Kaffe geleitet werben. j 

Diefer öffentlihen Auffündigung fügen wir die Warnung bei, dak 
wenn die Einlieferung der Pfandbriefe und Zind-Coupons nebft Talons in 
fursfähiger Beſchaffenheit nicht fpäteftend bis zum DI. November 1357 
erjolgt, und dadurch eine Zögerung der rechtzeitigen Zahlung veranlaßt wird, 
dem fäumigen Gläubiger für die nächiten brei Monate nady dem Zahlungs: 
Termine überall feine Zinfen und von da ab auch nur Zinfen nah bem 
Zinsfage von 31, und reip. 3, Prozent gezahlt werben. 

Sollte die Einlieferung der - Bfandbriefe und Zins-Coupons nebit 
Zalond auch felbft nicht jpäteftene bis zum 19. Februar 1858 erfolgen, fo 
wird der Gläubiger mit feinem Nealrechte auf die in dem Pfanbbriefe aus- 
gedrüdte Spezial-Hypothef präfludirt, dieſe für vernichtet erklärt, dies im 
Hopothefenbuche vermerkt und der Inhaber des 'Bfandbriefes mit feinem An— 
ſpruch auf Zahlung ded Pfandbriefs-Werths lediglich an die Landſchaft ver> 
wiefen, der Pfandbrief felbft aber auf den Antrag des Gutsbefigerd im Hy— 
pothefenbuche gelöfht werden. In diefem alle und auch dann, wenn bie 
Baluta des gelündigten und mit ben Zins-Coupons und Talons rechtzeitig 
ad depositum eingelieferten PBfandbriefes nicht ſpäteſtens innerhalb 6 Wochen 


# 
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nah dem Schluffe des Weihnachten - Zinstermins 1857 abgehoben werben 
follte, wird jene nah Verlauf diefer Frift, während. welcher fie zinslos Liegt, 
in 3"; und refp. 3',prozentige Pfandbriefe nach dem Tageskurfe umgeſetzt 
und werben legtere mit dem etmwanigen baaren Ueberſchuſſe nah Abzug 
der Koften des vorliegenden Aufgebots, zum landfhaftlihen Depofitorio ge- 
nommen werben. 
Stettin, den 24. Auguft 1857, 
Königl. Preuß. Pommerſche General:Xandfhafts- Direktion. 


Spezifilation der vorftebend aufgebotenen Pfandbriefe: 

Earnig, Borken Kreifed, Nr. 2. zu 50 Thlr. 

Heintihsdorff, Rummelsburger Sreifes, Nr. I zu 200 Thlr., Nr. 15 zu 
100 Thlr. . 

Groß Pobloth, Fürftentgums Streifes, Nr. 4 zu 200 Thlr., Nr. I zu 
25 Thlr., Nr. 17 zu 200 Thlr., Nr. 26 zu 400 Thlr., Nr. 28 
zu 300 Thlr., Nr. 35 zu 50 Thlr., Nr. 50 zu 700 Thlr., 
Nr. 66 zu 200 Thlr. 

Valm a, Neuſtettiner Kreiſes, Nr. 83 zu 25 Thlr. 


456) Belanntmahung. Zur Prüfung von Lootfen ift ein Termin auf 
Donnerftag, den 17. September c., Nahmittags Halb Drei Uhr, 
im Seffionszimmer der Königlihen Regierung angefegt. 

Diejenigen Individuen, welche ſich demnach einer Prüfung als Ste 
oder Revier-Lootfen an dem gedachten Tage unterwerfen wollen, haben fi 
beöhalb 8 bis 14 Tage vor dem Termin bei dem Direktor der unterzeich- 
neten Kommiffion, Kommerzien-Rath Wißmann, Große Wollweberftraße 
Nr. 46, hierfelbft zu melden und demfelben die in der Prüfungs-Inftruktion 
vom 15. Dftober 1840 8. 2 vorgefhriebenen Attejte Aber ihr Wohlverhalten 
und über ihre bereitö ftattgefundene Befchäftigung im Lootfendienft für ben 
Ort, wo ſie angeftellt jein wollen, gleichzeitig einzureichen. 

Lootjen-Kaudidaten, welche im Lootfendienft noch nicht befchäftigt ge- 
wejen, in der Prüfung aber gut bejtanden find, foll eö dies Mal gewährt 
werben, die von ihnen zu machenden Brobefahrten nachträglich zu vollführen, 
und haben fich ſolche daun dieſerhalb bei dem Lootſen-Kommandeur Knopp 
in Swinemünbe oder dem biefigen Oberlootfen Genkowsky zu melden, die 
ihnen Gelegenheit geben werben, die gedachten Vrobefahrten zu machen, um 
ihnen dann bie erforberlihen Attefte darüber ausftellen zu Fönnen. Gegen 
legtere werben den Lootfen- Kandidaten dann ihre Prüfungszeugniffe aus— 
gehändigt. 

Die Moralitäts-Atteſte müſſen von den betreffenden Ortspolizei- 
Behörden ausgefertigt, etwanige Schulzen-Attefte vom Dominio beglaubigt 
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und wenn das Dominium fein Magiſtrat oder Domainen-Rentamt, ſondern 
ein Rittergutsbeſitzer iſt, muß deſſen Unterſchrift das Polizeiſiegel bei— 
gefügt ſein. 
Stettin, den 14. Auguſt 1857. 
Die Königliche Prüfungs-Kommiſſion für Lootſen. 


457) Bekanntmachunng. 


Nachdem durch Allerhöchſten Erlaß vom 17. d. M. genehmigt worden, 
daß die Verwaltung der Stargard-Poſener Eiſenbahn mit Rückſicht auf die 
bevorſtehende Ausdehnung des Betriebes der Oſtbahn durch die Betriebs— 
Eröffnung der Kreuz-Cüſtrin-Frankfurter Eiſenbahn von der Verwaltung der 
Oſtbahn getrennt und der mitunterzeichneten Königl. Direktion der Ober— 
ſchleſiſchen Eiſenbahn übertragen werde, wird nach Beſtimmung des Herrn 
Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten der angeordnete 
Wechſel der Verwaltung zum 1. September d. J. zur Ausführung gebracht 
werden. 

Wir erſuchen in Folge deſſen alle Behörden und Privaten, vom ge— 
dachten Zeitpunkte ab alle, das Stargard-Poſener Eiſenbahn-Unternehmen 
angehende Schreiben nicht mehr an die mitunterzeichnete Königl. Direktion 
der Oſtbahn zu Bromberg, ſondern an die mitunterzeichnete Königl. Direltion 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn zu Breslau zu richten. 

Bromberg, den 24. Auguſt 1857. Breslau, den 24. Auguſt 1857. 
Königl. Direktion der Oſtbahn. Königl. Direltion der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn. 


II. Perſonal⸗Chronik. 

Der Konrektor Hoppe in Demmin iſt zum Paſtor in Verchen, Sy— 
node Demmin, erwählt und in dies Amt eingeführt worden. 

Der bisherige Pfarrverwefer Dabis in Bobbin ift zum Diakonus in 
Sagard, Spnode Altenkirchen, Trwählt und in fein Amt eingeführt worden. 

An den ftäptifhen Elementar- Schulen in Stettin ift der Lehrer 
Serger feft angeftellt worden. 

Der Regierungd - -Sefretaiv Schütze hiefelbſt tritt am 1. Oltober c. 
mit Benfion in den Ruheſtand. 


Redigirt im —— der Königlichen Reglerung. 
Drud von R, Graßmann in Stettin, 
Hierbei ein Anzeiger. 
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Stettin, den 4. September 1857. 








Gefeß: Sammlung. 


Rr. 4751). Allerhöchſter Erlaß vom 20. Juli 1857, betreffend die Verleihung ver 
Städte. Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Ge 
meinde Mayen, Regierungd:Bezirtd Koblenz. 

(Nr. 4752). Allerhöchſter Etlah vom 20. Juli 1857, betreffend vie Verleihung der 
Städte Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an vie Ge— 
gemeinde Braunfeld, Regierungd-Bezirtd Koblenz. 

Ausgegeben zu Berlin, ven 31. Auguft 1857. 

(Nr. 4753). Allerhöchſter Erla5 vom 20. Juli 1857, betreffend vie Abänderung, 
veip. Ergänzung der SS. 51 und 113 des revidirten Reglementd für die Feuer: 
Sozletät der fämmtlihen Städte der Provinz Schlefien, mit Ausichluß 
ber Stadt Bredlau, vom 1. September 1852. 

(Nr. 4754), — den Debit der Arzneiwaaren betreffend. Vom 29, Juli 


Ausgegeben zu Berlin, den 27. Auguſt 1857. 


Patente. 
Das dem G. Hambruh zu Elbing unter dem 23. November 1856 
ertheilte Patent 
auf einen Regulator für Dampfmafhinen in Schrauben 
ift aufgehoben, 


I. Berprdnungen und Bekanntmachungen 
1) der Königl. Regterung. 


458) Der Buhdruderei-Befiger Wilhelm Gefellius in Demmin ift auf ben 
Grund der vorgelegten Vollmacht als Agent der Lebens- und Penfions-Ber- 
fiherungs- Geſellſchaft „Ianus” zu Hamburg für die Stabt Demmin und 
deren Umgegend beftätigt worden. 
Stettin, den 25. Auguft 1857. 
Königliche Kegierung; Abtheilung des Innern. 


459) Der Kaufmann Friedrich Richter zu Stettin ift auf den Grund ber | 
vorgelegten Befheinigung als Agent der Berlinifchen Feuer» VBerfiherungss 
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Anftalt zu Berlin * die Stadt Stettin und deren Umgegend beſtätigt 
worden. 
Stettin, deu 25. Auguſt 1857. 
-  Königl. Regierung; Wbtheilung des Innern? 





460) Der Zimmermeifter Wilde zu Pölig ift auf den Grund der vorge- 
legten Beicheinigung als Agent ber Lebens - Berfiherungs - Aktien» Gefellfchaft 
„Germania“ zu Stettin für die Stadt Pölitz und deren Umgegend beftätigt 
worden. 
Stettin, den 25. Augujt 1857 
Königliche Regierung; Abtheilung des Junern. 


461) Der Kaufmann Earl Wilhelm Kaapcke zu Garz a. DO. iſt auf den 
Grund der vorgelegten Vollmaht als Agent für die Strom-Verfiherungs- 
Brande der „Union“, Altiea-Geſellſchaft für See- und Fluß-Berfiherungen 
zu Stettin, für die an Garz a.D. und deren Umgegend beflätigt worden. 
Stettin, den 27. Auguft 1597. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


462) Der Kaufmann Otto Thebeſius hierſelbſt hat die bisher geführte 
Agentur der Berlinfchen Feuer-Verſicherungs-Auſtalt zu Berlin niedergelegt. 
Stettin, den 25. Auguft 1857. 
Könige. Regierung; Abtheilung des Junern. 


463) Der Kaufmann Kufahl zu Demmin hat die bisher geführte Agentur 
der Lebens- und Penfions » Berfiherungs- Befelljhaft „Janus“ zu Hamburg 
niedergelegt. 
Stettin, den 25. Auguft 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


464) Der Tjährige Sohn des Lehrers Weidemann ans Wied ift im ver- 
gangenen Winter auf einem bei Zemmin, im Kreife Demmin, befindlichen 
Teiche durch deſſen theilweiſe meggethauete Eisdede durchgebrochen und von 
dem Knechte Johann Giermann zu Zemmin nicht ohne eigene Lebensgefahr 
vom Tode des Eririnfend gerettet. i 

Wir bringen diefe menfchenfreundlide Handlung mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Giermann eine Geld-Prämie bewil- 
ligt haben. 

Stettin, den 28. Auguſt 1857. 

Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 
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465) Am 31. v. M. haben die Fiſcher Earl und Martin Zahnow aus 
Neuendortt J. W. auf der Dftfee die Fiſcher Friedrich Iwer und Reinhold 
Mengel ebendaber, veren Segelboot. ein auf der See entftanderier Sturm: 
wind umgemworfen hatte, nicht ohne eigene Lebensgefahr vom Tore. des Er: 
trintend gerettet. 

Wir bringen diefe menfchenfreundlihe Handlung mit dem Bemerken 
zun öffentlichen Kenntniß, daß mir den Fiſchern Earl und Martin Zahnow 
Geld: Prämien bewilligt haben. 

Stettin, den 29. Auguft 1857. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
466) Im Anſchluß an unſere Amtsblatt» Befanntmahung vom 8. Dftober 
1852 (Amtsblatt pro 1852 Seite 372) beftimmen wir hierburd, daß außer 
bei ben dort genannten Feuer Verſicherungs— Gefellſchaften auch noch bei der 
Pomnterſchen Mühlen-Aſſekuranz⸗Sozietät hierſelbſt eine Verſicherung der dem 
Domainen-Fiskus rentenpflichtigen Mühlen-Etabliſſements gegen Feüersgefahr 
gültig erfolgen darf. 

Stettin, den 24. Auguſt 1857. 

König. RBRTHNDE Abtheilung für die Verwaltung der bireften Steuern, 
Demainen und Forſten. 


2) der Röniglicen Dber-Bof- Direktion. 


467) Bekanntmachung. Bei der Stolzenhagener Windmühle, an der 
Poftfiraße zwifhen Stettin und Pölig, 1% Meile von Stettin, 1 Meile 
von Grabow und I Meile von Pölitz entfernt, können Baffagiere, welche die 
Berfonenpoft zwiſchen Stettin und Pölitz benugen wollen, fofern un Haupts 
wagen oder etwa vorhandenen Beichaifen unbefegte Pläge vorhanden find, 
aufgenommen werben. 
Stettin, den 31. Auguſt 1857. 
Königl. Ober⸗ Pojt-Direktion. 





3 ) anderer Bebörden. 


4685) Bekauntmahung. Zur Prüfung von Lootfen ift ein Termin auf 
Donnerftag, den 17. September c., Nahmittags Halb Drei Uhr, 
im Seffionszimmer der Königlichen Regierung angefekt. 

Diejenigen Individuen, welche ſich demnach einer Prüfung ale See: 
oder Revier-Rootfen an dem gedachten Tage unterwerfen wollen, haben fich 
deshalb 8 bis 14 Tage vor dem Termin bei dem Direktor der unterzeich 
neten Kommiſſion, Konmerzien-Rath Wißmann, Große Wollweberftraße 
Nr. 46, Hierfelbft zu melden und demfelben die in der Prüfungs-Inftruftion 
vom 15. Oltober 1840 8. 2 vorgefihriebenen Atteſte Aber ihr Wohlverhalten 
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und über ihre bereit ftattgefundene Befhäftigung im Lootfendienft für den 
Ort, wo fie angeftellt fein wollen, gleichzeitig einzureichen. 

Lootſen⸗ Kandidaten, welche im Lootfendienft noch nicht befchäftigt ge- 
weien, in der Prüfung aber gut beftanden find, foll ed dies Mal gewährt 
werben, bie von ihnen zu machenden Probefahrten nachträglih zu vollführen, 
und haben fich folhe dann vieferhalb bei dem Lootſen⸗-Kommandeur Knopp 
in Swinemünbe ober bem biefigen Oberlootfen Genkowsky zu melden, die 
ihnen Gelegenheit geben werben, bie gedachten Probefahrten zu machen, um 
ihnen dann die erforberlihen Attefte darüber ausftelfen zu können. Gegen 
legtere werben den Lootfen-Sandidaten dann ihre Prüfungszeugniffe aus- 
gehänbigt. 

Die Moralitäts-Atteſte müffen von ben betreffenden Ortspolizei- 
Behörden ausgefertigt, eiwanige Schulzen-Attefte vom Dominio beglaubigt 
und wenn das Dominium fein Magiftrat oder Domainen-Rentamt, ſondern 
ein Rittergutsbefiger ift, muß deſſen — das Polizeiſiegel beis 
gefügt ſein. 

Stettin, den 14. Auguſt 1857. 

Die Königlihe Prüfungs-Kommiſſion für Lootſen. 


469) Belanntmahung. Bei der heute ftattgehabten fechften Verlooſung 


von 10,000 Thlr. Pommerſcher Provinzial» Chauffeebau: Obligationen find 
die Nummern 
15. 19. 84. 92. 126. 133. 152. 225. 375. 404, 
484. 570. 685. 694. 740. 787. 845. 850. 934. 
947. 95% 1011. 1026. 1051. 1060. 1141. 1162, 
1208. 1228. 1354. 1368. 1380. 1397. 1400. 1572. 
1597. 1901. 1928. 1986. 1990. 2001. 2020. 2044. 
2070. 2076. 2082. 2108. 2118. 2130. 2140. 2145. 
2158. 2173. 2199. 2208. 2214. 2231. 2250. 2256. 
2296. 2298. 2312. 2317. 2350. 2367. 2388. 2422. 
2441. 2452. 2454. 2484. 2487. 2490. 2491. 2498. 
2502. 2516. 2538. 2555. 2571. 2576. 2577. 2578. 
2585. 2602. 2639. 2669. 2672. 2717. 2728. 2793. 
2861. 2868. 2872. 2875. 2878. 2881. 2910. 2981. 
2991. 
gezogen. Die Inhaber der gezogenen Obligationen werben aufgeforbert, ben 
Geldbetrag berfelben mit den Zinfen bi8 zum 1. Oftober 1857 gegen Ueber- 
reihung der Obligationen mit den noch nicht abgefchriebenen Zinscoupons 
Nr. 17 bis 20 auf der Ständifchen Dispofitionskaffe im Landhauſe hieſelbſt 
in den Mittagsftunden vom 1. bis 14. Dftober a. c. — mit Ausnahme 
der Sonntage — in Empfang zu nehmen. Die Berzinfung hört mit dem 
30. September 1857 auf und die nicht abgehobenen Veträge werden nad 
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Nr. 5 Eit. h. des Reglements vom 27. Dezember 184% beim Königlichen j 
Bank-Komtoir Hiefelbft für Rechnung der Inhaber der Obligationen nieber- _ 
gelegt. 

Stettin, den 24. Auguft 1857. 

Der Direktor der Altpommerſchen Landſtube. 
v. Schöning. 
BI. Berfonal:Chronif. 

Zu Demmin ift der Zeichen-Lehrer Crell feft angeſtellt. 

Zu Labes ijt die Lehrerin Luiſe Lehmann feſt angeftellt. 

Dem Förfter Tackmann zu Forſthaus Iafenig, Oberförfterei Ziegenert, 
ift die Förfterftelle zu Walfenwalde, ine Königlichen Forſt-Reviere gleichen Na- 
mens, verliehen, und der Förſter Meyer zu Falkenwalde nad Jaſenitz verjeht. 


rt 





. Redigirt im Bureau der Nöniglichen Regierung. 
Drud von R, Großmann in Stettin, 
Hierbei ein Anzeiger. 
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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stettin. 
N 37. 
Stettin, den 11. September 1857. 











» Gefeß: Sammtlırng. 
(Nr 4755.) Beſtätigungs-Urkunde, betreffend das Statut Der neu errichteten, in Borta 
bei Winden domizilirten „Aktien-Geſellſchaft für Bergbau und Hütten: 
betrieb, Borta Weftpbalica®. Bom 20, Juli 1857. 
Ausgegeben zu Berlin, ven 31. Auguft 1857. 
(Nr. 4756). Allerböhfter Etlaß vom W. Juli 1857, betreffend die Verleihung der 
fiötalifchen Borrechte für den Bau und Die Unterhaltung der Gemeinde— 
Chauſſeen von Düren nad Zehenih und ven Düren nad Erp. 

(Nr. 4157) Statut für die Meliorationd-Syzietit des Oriec-Gebietes, Kreifed Neiden— 
burg. Bom 10. Auguſt 1857. 

v. 4758). Allerböchfter Erlaß vom 17. Auguft 1857, betveffend die lebertragung ber 
Verwaltung der Stargard-Poſener Eijenbahn an tie Direktion der Ober: 
ſchleſiſchen Eiſenbahn. 

Ausgegeben zu Berlin, den 2, September 1857. 


= 


(I 


A. Verordnungen und Vefanutmachnugen 


l).der Königl. Regierung. 
470) Die Verwaltung der Forſtpolizei-Anwaltſchaft für das im Bezirke ber 
Königlichen Kreisgerichts » Deputation zu Paſewalk belegene Königliche Forſt— 
Revier Neuenkrug ift, in Stelle des Bürgermeifters Streuber, dem Ober- 
förfter Krüger in Neuenkrug übertragen worden. 
Stettin, den 2. September 1857. i 
Königliches Regierungs- Präfidium. 





471) Der dritte diesjährige Krammarkt in Fiddichow wird nicht, wie in 
den Kalendern verzeichnet fteht, am 28. Oftober d, J., fondern erft am 
4. November d. 9, 
abgehalten werden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Stettin, den 31. Auguſt 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


412) Der-diesjährige Herbftmarft zu Neumarp wird nicht, wie in ben 
Kalendern verzeichnet fteht, am 5. und 6. November d. J., fondern erft 


Mormalbreite. 
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am 10. und 11. November db. J. 
abgehalten werben, was hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntnig 
gebracht wird, daß Tags vorher, alfo am 9. November d. J., Bieh- und 
Pferdemarkt ftattfindet. 
Stettin, den 3. September 1857. 
KHönigl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


473) Am 16. v. M,, des Abends, haben bie Fifcher 
Wilhelm Kubrt, 

Johann Reichert, 

Fritz Priewe, 

Johann Stömhaafe, 

Wilhelm Wolff und 

Johann Horn, 
fammtlih aus Ahlbeck, ven Schneider Mix und ven Schuhmacher Saud aus 
Heringsdorf, deren Segelboot auf der Dftfee von einem plöglihen Sturm- 
winde umgeworfen war, nicht ohne eigene Lebensgefahr von dem Tode bes 
Ertrinfend gerettet. 

Wir bringen biefe menfhenfreundlihe Handlung mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß, daß wir obigen Perſonen eine Geld-Prämie bewil- 
ligt haben. 

Stettin, den 3. September 1857. : 

Königliche Regierumg; Abtheilung des Innern. 
474) Der Kaufmann Earl Arlt hierſelbſt ift auf den Grund ber vorge- 
legten Beſcheinigung als Agent der Lebens -Berfiherungs - Altien - Gefellfchaft 
„Bermania” zu Stettin für die Stadt Stettin und deren Umgegend beftätigt worden. 

Stettin, den 4. September 1857. 

Königliche Regierung; Wbtheilung des Innern. 


475) Räumungds und Schau-Reglement für die faule Ihna. 
Um die Borfluth auf der faulen Ihna und die poligeilihe Drönung bei Be— 
nugung dieſes Gewäſſers zu fihern, wird mit Rüdfiht auf die Beſtimmungen 
des Geſetzes über die Benugung der Privatflüje vom 28. Februar 1843 auf 
Orund des $. 11 des Geſetzes über die BolizeisBerwalt ung vom 11, März 1850 
verorbnet, was folgt: 
IR 
Die Normalbreite der faulen Ihna beträgt: 
1. In den Grundflüden des Dominiumd Oottberg und zwifhen den 
Grundſtücken des Dominiums Gottberg, der Königlihen Domaine 


| ae Be 


on 


19. 
20, 
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Schönfeld und den Grundftüden der Dorfihaft Groß⸗-Schönfeld 
8 Duodecimalfuß, - 


. zwifhen den Grunbftüden de8 Dominiums Libbehne a umd ber 


Dorffhaft Sammenthin 10 Fuß, 


zwiſchen den Grundſtücken des Dominiumd Libbehne B und ber 


Dorffhaft Sammentbin 10 Fuß, 


. zwifchen den Grundftüden der Dorffhaften Libbehne und Sammen- 


thin 12 uf, 


. zwifhen den Grundſtücken der Dominien Billerbet und Hohen⸗ 


mwalde, fo wie der Kofjäthen zu Hohenwalde 12 Fuß, 


. zwifhen den Grundftüden der Dominien Falkenberg und Reus 


Sandow und der Dorfihaft Sandow 14 Fuß, 


. zwiſchen den Grundftüden der Dominien Falkenberg und Sandow 


14 Fu, 


. zwifchen den Grundſtücken ver Dorffhaft Dobberphul und denen 


des Dominiumd Sandom 14 Fuß, 


. zwifhen den Grundftüden ded Dominiums Dobberphul und den 


Königl. Domainen und Forfigrundftäden von Dölig 16 Auf, 


. in den Grundftüden der Dorfſchaft Dölip bis zur Mühle 16 Fuß, 
. bon der Döliper Mühle abwärtd durch die Orundftüde der Dos 


maine und Dorffhaft Dölig 18 Fuß, 


. in den Grundſtücken bed Dominiumd und ber Dorfſchaft Blumberg 


18 Fuß, 


. zwifhen ben Grundftüden des Dominiums und der Dorfihaft Sal- 


lenthin einerfeitd, dem Dominium Blumberg und der Dorffdaft 
Eollin andererfeitd, fo wie der Dorffhaft und dem Mühlenbefiger 
zu Collin von beiden Seiten bi zur Mühle 18 Fuß, 


. in ben G®rundftäden ber Dorſſchaft Eollin unterhalb der Mühle 


20 Fuß 


. in den Grundftüden der Dorfihaft Streblom 20 Fuß, 
. in den Grunpdftüden von verfdiedenen Domainen und Bauern zu 


Krüffom bis zur Mühle 20 Auf, 


. von der Mühle zu Krüffom abwärts durch die Grundftüde eines 


Dominiumd zu Krüſſow und des Dominiumd Streefen bid zur 
Streefener Mühle 20 Fuß, 


. don der Streefener Mühle abwärts durch bie Grundftüde der 


Dorfihaften Streefen und Wittchow bid zur Klügomwer Mühle 
20 Zuf, 

von der Klützower Mühle abwärts durd die Brundftüde bed Do: 
miniumd Klügom und durch die der-Dorfihaft Witthom 20 Fuß, 
in den zur Kommune der Stadt Stargard gehörigen Grundftüden 
bis zur he Ihna 20 Fuß. 


Normaltiefe 


Befundbericht. 


Räumung. 
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$. 2. 
Die im g. 1 für bie verjchiedenen Streden vorgefhriebenen Normal- 
breiten find tie obern Flußbreiten für den mittleren Sommerwafjerftand, 
welcher nad der zu Johannis ausgeführten Ausfrautung eintritt. 
Da, wo diefe Normalbreite nicht vorhanden ift, müfjen die Adjacenten 
binnen 3 Wochen nach Anweiſung der zw Kommiſſion Diefe Breite berftellen. 


Die Norwmaltjefe wird für. Er ganzen Fluß auf 2 Fuß ufler dem 
niedrigften Wafjerfpiegel feſtgeſetzt. 

Wo nicht bereitö Dierkpfähle für den niedrigften zuläfigen Wafferftand 
geſetzt ſind und infofern nidyt noch auf Grund des Gefebed vom 15. November 
15:1 wegen ded Wafferftauend bei Mühlen und Verſchaffuug der Vorfluth 
Merkpfähle geſetzt werden, muß auf Herſtellung einer möglich aleihmäßigen 
Waffertiefe gebrungen und jedes die gleihmäßige Waffertiefe befchränfende 
Hinderniß nad) Anweifung der Schau-Kommiſſion befeitigt werden. . 

S. 4. 

Die nächte Mefjung der Normaltiefen erfolgt turd die Schau-Kom- 
miſſton, und find die betreffenden Adjacenten verpflichtet, nach Anweiſung der 
per innerhalb 6 Wochen an denjenigen Stellen, wo die Tiefe von 

2 Fuß nicht vorhanden ift, den Fluß bis dahin zu vertiefen. 
8. 9 


Nah der nächſten für die ohanniszeit vorgeſchriebenen Ausfrautung 
wird von der Schau: Kommiffion ein Ipegieler Bericht über den Befund erftattet, 
in welchem für eine jede der im $. 1 ausgeführten Streden befonderd ange- 
führt wird, was zur Herftellung der Normalbreite und Tiefe erforderli und 
angeordnet if. Sofern ſich bierbei Differenzen berauftellen, jo find dieſe 
befonderd hervorzuheben. 

Diefe Befundberihte gehen zunächſt an die betreffenden Kreis-Land— 
räthe, fofern aber durch deren Einwirkung die Differenzen an und zur defini— 
tiven. Entſcheidung zu berichten. 

S. 6. 

Zur Räumung ded Fluſſes find die Uferbefiter von jeder Seite bis 
zur Mitte des Fluſſes obſervanzmäßig mie bisher fortan verpfligtet, es fei 
denn, daß auf den Grund eines bejondern Rechtstitels die Verpflihtung Dritter 
Perſon behauptet und im Falle der Konteftation im Wege Rechtens nachge- 
wieſen werde. 

1; 

Es find alljährlich vegelmäßig 2 Räumungen vorzunehmen, und zwar 
eine gründliche Ausfrautung zu Johannis und eine Nachräumung zu Michaelia, 
worüber Folgendes näher feitgefeht wird. Die Ausfrautung beginnt mit dem 
1. Juli und zwar ftetd von unten herauf in Abjchnitten bis zur nächften 
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Mühle, fo daß an diefem Tage mit der Arbeit ſowohl von der großen Ihna, 
ald von den Waffermüblen zu Klützow, Streefen, Krüffow, Collin und Dölik 
und von dem Stan bei Billerbeck aufwärts begonnen wird. Diefe Arbeit ift 
fo zu fördern, daß Diefelbe am 10. Juli beendigt if. Wei diefer Auskrau— 
tung iſt nicht allein alles Kraul, Rohr, Schilf und Binſen mit der Grund— 
jenje auf Der Sohle des Fluſſes abzufchneiden und auf die Ufer zu bringen, 
fondern es find auch die Wurzeln mit eifernen Hacken beramdzureißen. 
Außerdem find aud die Anwüchſe an ven Ufern abzuftehen und herauszu— 
reißen, ferner auch fih im Fluſſe gebildete Anhägerungen fortzufhaffen. 

Die Nahräumung zu Michaelis befteht darin, daß mit dem 1. Dftober 
auf den vorangeführten Streden ebenfalld von unten herauf in derfelben Art 
jowohl das wiedergewachfene Kraut, als auch alle ſich gebildeten Anhägerungen 
aus dem Flufje auf-die Ufer geſchafft werben, welche Arbeit bis zum 10. DE 
tober zu beendigen ift. 

Diefe Räumungen werden auf den hiernach zu bildenden 7 Streden 
von einzelnen Spezial: Kommifjarien geleitet, deren Anordnungen bie Räus 
mungöverpflichteten pünftlih zu befolgen haben. 

Die außerordentlich nöthig werdenden gründlichen Räumungen ordnen 
bie Kreis-Landräthe befonders an. 

8. 8. 

Die bei den Räumungen nad) beiden Ufern möglichft eihmöfig und 
auf mindefteas 3 Fuß vom obern Uferrande auszumerfenden Gegenftände, ale: 
Waſſergräſer, Geſchlinge, Kräuter, Sand, Modder ıc., find die Uferbefiter 
verpflichtet, jomeit fie nicht zur Befeftigung der Ufer gebraucht werden, inner: 
balb 8 Tagen nad der Ausräumung vom Ufer zu entfernen oder gleichmäßig, 
mit wenigftens 2füßiger Böfhung auf der Brabenfeite, zu planiren, und fteht 
ihnen dagegen die ausſchließliche Benutzung des Auswurfs zu. 

3. 9 


Die Räumungen felbft erfolgen, wie $. 7 näher vorgeſchrieben ift, 
von 7 Stellen aufwärts gleichzeitig an den beflimmten Tagen unter der ſpe— 
ziellen Zeitung der Spezial-Kommiſſarien, und find die Ortöbehörden verpflichtte, 
auf Requifition der Spezial-Kommiſſarien die Säumigen zur Räumung anzubalten. 

8.10. 

Am 20. Juli und 20. Dftober beginnt die Schau-Kommiſſion von 
unten auf die Revifion der gewöhnlichen Räumungen, wobei diejelben auf den 
verfchiedenen Streden die Spezialsstommiffariın begleiten. Die Schau-Kom— 
miffion hat dad Recht und die Verpflichtung, die a oder gar micht 
bewirften Räumungen fofort ausführen zu laſſen. 

l. 


Damit es den mit der Beaufſichigung beauftragten Perſonen möglich 
gemacht wird, zu jeder Zeit den Fluß revidiren zu können, fo ſollen auf beiden 


Auswurf. 


Ufer. 


Brüden. 


Wafhbänte. 
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Ufern an denjenigen Stellen, mo Bäche oder Gräben in den Fluß münden, 
ſichere Stege über venfelben von den betreffenden Befigern erbaut und unter: 
alten werben, deren erfte Anordnung ſowohl, ald die Auffiht über deren 
Unterhaltung Sache der Schau-Kommiſſlon ift, welder in dieſer Hinſicht dies 
jelbe Befugniß, ala rüdfichtlich der Räumung jelbft zuſteht. 

. 12. 


Die Inſtandhaltung und Befeftigung der Ufer ift eine Verpflichtung 
der Uferbefiger. Alles Wurzelwerk, welches in den Ufern nady bem Flußbette 
zu hervorragt, ift von ben Uferbefigern fortzuſchaffen. 

Die Ufer dürfen mit Kopf: oder aufgehendem Holze bepflanzt werben, 
jedoch nur in einer Entfernung von wenigftend drei Yuß-vom obern Ufer 
tande, die Zweige dürfen aber niemald bid über den Wafferfpiegel fih aud- 
breiten, auch müſſen die bei Publikation dieſes Reglementd ſchon vorhandenen 
Bäume ftetd dergeftalt gelichtet werden, daß fie diefen Beftimmungen ent: 
ſprechen. Alles auf den Ufern befindliche Strauchwerk iſt von demſelben in 
einer Breite von drei Fuß ftetd in ber Art zu befeitigen, daß es nad) dem 
Gutachten der Schausftommiffion die Befihtigung und Räumung in feiner 
Weiſe behindere, noch den Wafferlauf * 


Zur Vermeidung fernerer — oder Verſandung des Fluſſes 
ſollen alle Brücken und Mühlenarchen, ohne Einengung an den Ufern die 
ganze reglementsmäßige Breite des Bettes nad) Abzug der Stärke der Mit- 
telpfeiler und Joche entjprechen muß. 

Diefe Einrichtung ift bei dem nächſten Neu: oder gröfern Reparaturbau 
zu bewirken, und ift daher zu jedem derartigen Bau bie Genehmigung der 
Schau: Kommiffion nöthig. 

$. 14, 

Ebenſo müſſen alle auf dein Fluſſe vorhandenen Stege die reglements⸗ 
mäßige Breite überjpannen und menigftend 2 Fuß über ven mittleren Waſſer⸗ 
ſtand erhoben angelegt werden. 

$. 15. 


Alle im Fluffe angelegten Wäſchen und Waſchbänke find binnen drei 
Monaten nady Publikation diefed Reglementd mwegzufhaffen. Die Eigenthümer 
fönnen dagegen entweder fefte Wafhbänfe auf den Ufern, oder ſolche, die 
über dem Waſſerſpiegel ſchwebend aufgehängt find, unter der Bedingung an⸗ 
fegen, daß fein feſter Bautheil in das Flußbett trifft oder weniger als 2 Fuß 
über dem mittlern Wafferfpiegel ws : 

4 


Die Müller find verpflichtet, während der zum Räumen und Aus: 
frauten des Fluſſes beftimmten Zeit den Räumungsverpflicteten durch das 
Ziehen der Schügen die Arbeit zu erleichtern und bie deöfallfigen Anordnungen 
ber SchausKommiffion zu befolgen. 
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8. 17. 

Zur Ueberwahung des gegenwärtigen Reglements werben zwei befon «aa 
dere Schausftommiffionen gebildet, und zwar eine für die Strede oberhalb Komnifarien. 
und die andere für die Strede unterhalb der Döliger Mühlen. Diefelben 

. beftehen je aus einem der Rittergutöbefiger ald Vorfigenden und einem ber betheis 
ligten bäuerlihen Wirthe. Diefe Kommifflonen werden von ben betreffenden 
drei Zandräthen gewählt und von und beftätigt. 

Zur Unterftügung dieſer SchausKommifflonen wird für jede einzelne 
Räumungsftrede nad F. 9 von den Mitgliedern der betreffenden Schau-Kom— 
miffion ein SpezialeKommiffariud aud den Räumungöverpflihteten gewählt 
und von dem betreffenden ee beftätigt. 


Die BVerrihtungen der Schau-Kommiſſionen und ber Spezial⸗Kom⸗ 
miſſarien find unentgeltlich, und werden dieſe Deputirten alle 3 Jahre nach 
Vorſchrift des F. 17 neu gewählt. Die Abgehenden find wieder wählbar, 

. 19 


Ale Zuwiderhaudlungen gegen die Beitimmungen ded gegenwärtigen Safen. 
Reglements werden mit einer Bolizeiftrafe von 10 Silbergrofhen bis 10 Tha— 
fern belegt. Außerdem wird die Herftellung des reglementömäßigen Zuftandes 
auf Koften der Kontravenienten oder Renitenten in der Art bewirkt, wie es 
der $. 10 dieſes Reglements näher bezeichnet. 
20 


Die betreffenden drei Landräthe, insbeſondere der des Pyritzes Streifes, 
welcher ald der Meiftbetheiligte den BVorfig führt, find mit der Ausführung 
dieſes Reglementd beauftragt. Dasfelbe tritt mit dem 1. November 1857 
in Kraft. 

Stettin, den 1. Auguſt 1857, 

Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 


IE. Perſonal⸗Chronik. 


Der zum Negierungs» Afjeffor beförberte biöherige Regierungs » Refe- 
rendarius Schmidt wird in feiner neuen Eigenſchaft bei der hiefigen König: 
lihen Regierung befchäftigt. 

Der bisherige Verwefer des Domainen-Rentamtes zu Pyrig, Regie- 
rungs» Sefretariats-Affiftent Neumann, ift zum Königlichen Domainen-Rent- 
meifter in Pyrig ernannt worben. 

Der bisherige Regierungs-Civil-Supernumerarius Ruth ift ale Re 
gierungs-Sefretariats-Affiftent angeftellt worben. 

An dem Bugenbagenfhen Gymnaſium zu Treptow a. R. ift der Kan- 
didat des Predigt» und höheren Schulamt® Licent. theol. Traugott Julius 
Tauſcher als zweiter Oberlehrer befinitiv angeftellt. 
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Der Ober-Boftlaffen-Hilfsbuchhalter Sperling hiefelbft tritt in feine 
frühere Stellung als Bureau-Bramte der hiefigen Ober-Poft-Direltion zurüd. 

Der Ober-Poſt⸗Sekretair Hafen aus Stargard i. Pomm. ift nad 
Stettin verjegt und ihm bie kommiſſariſche Verwaltung ber Hufobuchhalterſtele 
bei der hieſigen Ober-Poſtkaſſe übertragen worden. 

Die erledigte Erpeditions-Vorſteherſtelle beim Poſtamte in Stargard 
i. Pomm. iſt dem dorthin verſetzten Poſt-Sekretair Schochow aus Thorn 
kommiſſariſch verliehen. 

Der Poſt-Sekretair Strümpfler hieſelbſt iſt zum Ober-Poft-Sefretair 
ernannt und in der ihm kommiſſariſch verliehenen Bureau-Beamtenſtelle bei 
der hieſigen Ober-Poſt-Direktion beſtätigt. 

Die Verwaltung der nen eingerichteten Poſt-Expedition 2. Klaſſe in 
Caſekow ift dem zum Poſt-Expediteur angenommenen Stationd = Aufjeher 
G. O. Sell dafelbft übertragen. 

Der invalide Unteroffizier Spedt ift ald Padbote beim hiefigen 
Poſtamte angeftellt. i 


Perfonal:-Beränderungen im Bezirke des Appellationggerichte 
zu Stettin für den Monat Auguſt 1857, 

Ernaunt: - Der Bote und Exelutor Heinrih Eduard Grein zu Labed 
zum erften Gerichtödiener bei dem Streisgerichte zu Greifenberg i. Pomm. 

Angeftellt: Die Rechtskandidaten Heinrich Friedrich Maximilian Curt 
Graf von Schwerin und Guftav Carl Adolph Foß als Auskultatoren; der 
bisherige Hülfsbote und Erefutor Peter Wilhelm Böttcher zu Wollin als 
Bote und Egefutor bei dem SKreisgerichte zu Cammin; der bisherige Hülfe— 
bote und Exekutor Wilhelm Köhler zu Naugard ald Bote und Exekutor bei 
dem Sreidgerichte zu Greifenberg mit der Funktion bei der Gerichtd:Depu: 
tation zu Labes. 

Verſtorben: Der Kanzlei» Diätariud Friedrich Wilhelm Kluth zu 

Naugard. 

Ausgefihieden: Der Appellationsgerichtd : Kanzlei= Diätarius Auguſt 
Briedrich Got: 


Nahmeifung der im Bezirke ®ves Appellationd- Gerichts zu Stettin 

im Monat Augujt 1857 verpflichteten Schiedsmänner. 

Kreis Uſedom-Wollin. 

2. Zandbezirf: DOfternotbhafen, Oſtſwine mit Langewieſe, Klüß und Möwen— 
bagen, Werder und Pritter: Gaſtwirth Schröder zu Oſtſwine; 
Subftitut deöfelben: Eigenthümer Küfter zu Kalkofen. 

5. Laudbezirk: Ahlbeck, Banfin, Camminke, Friedrihöthal, Coröwand, Cutzow, 
Garz, Gothen, Heringodorf, Neuhof, Neukrug, Reetzow, Ulrichs— 
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borft, "Zirhow: Mühlenbefiger Wegner zu Zirhom; Subftitut 
desſelben: Eigenthümer Käfelit zu Caſeburg. 

7. Landbezirk: Balm, Benz, Boffin, Cadlin, Catſchow, Dargen, Wafchenfee, 
Dewichow, Börde, Labömit, Loddin, Mellenthin, Newerow, Bus 
dagla, Alt- und’ Neu-Sallenthin, Sellin, Stoben, Ueckeritz: Müh— 
lenbeſihzer Schröder zu Catſchow; Subſtitut desſelben: Gutsbeſitzer | 
Dr. Bogel zu Stolpe. 


Kreid Random. 
12. Bezirk: Stolzenhagen, Kratzwick, Glienken, Goplow, Frauendorf, Bol: 


linken, Warfom und Bodenberg: Schulz Hig zu Warfom; Sub: 
ftitut deöfelben: Schneidermeifter Howe zu Bölfchendorf. 


Nebigirt im Büregu der Königlichen Regierung. 
Druck von R. Graßmann in Stettin, 
Hierbei, ein Anzeiger. 
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AUmts-Blatt 
der Königlihen Regierung zu Stettin. 
M 38: Eu 


Sieitin, den 18. September 1857. 





Gefeß: Sammlung. 

(Nr. 4759). Statut — der Klein⸗Schwetzer Niederung. Vom 10. 
Auguſt 1857. 

(Nr, 4760). Allerhöchſter Erlaß vom 17. Auguſt 1857, ‚betreffend die Verleihung der - 
Staͤdte Ordnung Füg bie Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Ger 
gemeinde Lennep, Regieruugs⸗Bezirls Düſſeldorf. 

Ausgegeben zu Berlin, den 4 September 1857. j15& 

(Nr. 4761). Allerhöhfter Etlaß vom 20. Iuli. 1857, betreffend die Beftätigung ber 
in Hagen unter dem Namen „Hagener Privat-Aktienbant“ zum Betriebe 
von Banlgeſchäften gebildeten Altſen-Geſellſchaft. : 

(Nr, 4762.) Belanntmahung der Allerhöhften- Veftätigung ded Statutd einer unter 
der Benennung „Aplerbecket Aktienderein: für Bergbau“ gebildeten Aktieu— 
Gejellichaft mit: vem Domizil in Dortmund. Bom 25. Auguſt 1857, 

Ausgegeben zu Berlin, ‚ven 8. September 1857. 


I. Verprdnungen and Befonntmachungen 
1) ver Hönigl. Regierung. 


476) Die Verwaltung der Fo—xſtpolizei-Anwaltſchaft für das Königliche 
Forfirevier Mügelburg, im Bezirk der, Königligen Kreisgerichts-Kommiſſion 
zu Neuwarp, ift dem Oberförfter-Standivaten Küſter kommiſſariſch und wider: 
ruflid Übertragen worden. * 
Stettin, den 14. September 1857. 
Königliches, Regierungs-Präfivium. 


477) Der Privat» Sefretair Friedrih Wilhelm Armbroft hierſelbſt ift. auf 
den Grund der vorgelegten Beſcheinigung als Agent der Berfiherungs- 
Geſellſchaft „Deutſcher Phönig“ zu Franlſurt a, M. für die Stadt Stettin 
und deren Umgegend bejtätigt worden. 
Stettin, den, T. September 1857. A na 
Königliche ‚Regierung; Abtheilung des Innern, 

478) Der Erbzinsgutöbefiger Carl Friedrid) Schneider zu Arnimewalde ift 
auf den Grund der vorgelegten Beftallung ald Agent der Vlobiliar » Brand: 
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Berfiherungd- Gefellfhaft zu Brandenburg a. H. für ben Randower und 
Naugarder Kreis beftätigt worden. 
Stettin, den 7. September 1857. ° 
Könige. Regierung; Abtheilung des Innern, 


479) Der Kaufmann Carl Guſtav Franz Thielcke hierfelbft ift auf den 
Grund der vorgelegten Vollmachten als Agent der Leipziger Feuer-Verſiche— 
rungd-Anftalt zu Leipzig und der Lebens- und Penfions » Berficherungs- 
Geſellſchaft „Janus“ zu Hamburg für die Stadt Stettin und deren Um— 
gegend beftätigt worden. 
Stettin, den 7. September 1857. 
Königliche Regierung; Wbtheilung bes Innern. 


480) Der, Kaufmann Gotthilf Köppe in Wollin iſt auf den Grund ber 
vorgelegten Beftallung ald Agent der Pommerfhen Mühlen - Affekuranz- 
Sozietät zu Stettin für den Ufebom: Wolliner Kreis beftätigt worben. 
Stettin, den 9. September 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


481) Der Kaufmann Adolph Range hierſelbſt bat die bisher geführte 
Agentur der Leipziger Feuer: Verfiherungd -Anftalt zu Leipzig niedergelegt. 
Stettin, ven 7. September 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung ded Innern. 

482) Am 23. April d. 3. haben die Fiſcher Johann Göths und Johann 
Conrad aus Neuwarp den Kahnſchiffer Wilhelm Schierbaum aus Wolgaft, 
deffen mit Bauholz beladener großer Oderkahn in Wolge des heftigen mit 
Schneegeftöber verbundenen Sturmes und großen Wellenfhlages im Haff in 
ber Nähe vom Steinort fan, bei welder Gelegenheit der Matrofe Johann 
Marius feinen Tod in ben Wellen fand, nicht ohne eigene Lebenögefahr vom 
Tode des Ertrinkens gerettet. 

Mir bringen dieſe menſchenfreundliche Handlung mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Göths und Conrad Geld» Prämien 
bewilligt haben. 

Stettin, den 7. September 1857. 

Königliche Regierung; Wbtheilung des Innern. 
BEER FAR 





2) des Königl. Provinzial-Steuer-Direltors. 
483) Belanntmahung. Dem betheifigten Publikum mache ich bierburd 
befannt, daß bie — zeigen Pyritz und Naulin mit 
. Dftober d. J. 
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dem öffentlichen Verlehr übergeben und die Chauſſeegeld⸗ Erhebung ſir e eine 
Meile art der Barriere bei Pyritz erfolgen wird. 
Stettin, den 10. September 1837. 
Für den Provinzlal-Steuer-Direltor: 
Der Ober» und. Geheime Negierungs-Rath Symibt. 


3 ) anderer Behörden. 


484) Bekanntmachung. In ber heute in Gemäßheit der Beltimmungen 
der 88. 59, Al und 47 des Geſetzes vom!’ 2. März 1850 wegen Errichtung 
von Rentenbanten, im Beifein der Mbgeoröneten” der Provinzial:Vertretung 
und eined Notard öffentfich bewirften 12. Berloofing von Pommerſchen Rentens 
briefen, find die in nachſtehendem Vetzeichniſſe aufgeführten Nummern gezogen, 
melde den Beſitzern mit der re geffindigt erden, den Sapitalbetrag 
gegen Quittung und Rütfgabe ber aüsgelooften Rentenbriefe im koͤursſähigen 
Zuftande mit den dazu gehörigen Jins-Coupons Serie 1. Nr. 15 und 16 
vom 1. Dftöber c. ab bei unſerer Rentenbankkaſſe gr. Rit terſttaße Nr. 5 in 
ben gemöhnlichen Gefhäfteftunden Baar in Empfang zu nehmen. 
Der Betrag ber etwa fehlenden Zins⸗ Coupons wird vom Kapital gekürzt. 
Vom 1. Dftober c. ab hört jede fernere Verzinfung diefer Renten: 
briefe auf. 
Zugleih machen wir hierdurch befannt, daß aus den früheren Bers 
loofungen bis jetzt noch folgende Pommerſche Rentenbriefe zur Zahlung der 
Valuta bei der Rentenbankkaſſe nod nicht a ind, und zwar: 
a. aus der 2. Berloofung, anne zum 1. Ofteber 1852 gefünbigt find: 
Lit. D. a 25 Thlr. Nr.'89, 

b. aus der 3. Verlogfung, welche zum 1. April 1853 gefünbigt find: 
Lit. C. a 100 hl. Nr. 1168 und 1608, 
Lit. D. a 25 Thlr. Nr. 571, 

c. aus der 4. Verloofung, welche zum 1. Ditober 1853 gekündigt find: 
Lit. C. a 100 Thle. Nr. 56, 
Lit.D. a 25 Tplt. Ne. 29, 521, 
Lit. E. a 10 Thlr. Rr. 158, 610, 807, 1525, 

d. aus der 5. Verloofung, ee zum 1. April 1854 gefünbigt find 
Lit. C. a 100 Thle Nr. 1216 

’ Lit. E. a 10 Thlt. Nr. 1077; "2019, 2202, 

e. aus der’6. Verfoofuhg, welche zum 1. Oftoßer 1854 gefüimbigt find: 
Lit, Aa 1000° Thir! Nr, 1424 
Lit. C. a 100 Thlr. Re. 1502, 573, 2301, 2722, 
Lit, D. a 25 Thlt. Re. 504, 
Lit. B. a 10 Ihlt. Nr. 1936; 
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f. aud der 7. Berloofung melde zum 1. Sun 1855 gefündigt find: 
Lit, A. & 1000 Thlr. Nr..345, 
Lit. C. a 100 Thlr. Nr, 402, 693, 139, 1110, 
Lit.D. a 25 Thlr. Rt. 1052, 1713, 1730, 
Lit. E. à 10 Thlr. Nr. 1111. 

. Stettin, den 11. Mai 1857. 

Königl. Direktion der Rentenbank für die Provinz Pommern. 


Berzeihniß der im der 12. Berloofung am 11, Mai 1857 aus— 
gelooften, am 1. October 1857 zur. banren Realifation kommenden Pommer— 
chen Rentenbrieje mit Zind: Coupons Serie I. Nr. 15 bis 16, 

Littr. A. a 1000: Thlr. 

Nr, 176. 281. 502. 708. 1288, 1349. 1488. 1546. 2023. 2294, 
2430. 2591. 2852. 3190, 14 Stüd à 1000 Thlr. = 14000 hir. 
Littr. B. a 500 Zhlr. 

Nr. 323. 584, 993. 1039,. 4 Stüd & 500 Thlr. = 2000 TIhlr. 

Littr, C. & 100 Thlr. 
Nr. 59, 248. 488, 532. 678. 792, 1295. 1323. 1494, 1624. 1927. 
— 3005. 3058. 3200. 3262. 3695. 3720. 4603. 5187. 20 Stück 
a 100 Thlr. = 2000 Thlr. 
Littr. D. à 25 Thlr. 

Nr. 121. 406. 630. 662, 741. 939. 1072. 1203. 1626. 1776. 2025. 
2657. 2682. 2690. 2763. 3264, 3356, 17 Stüd à 25 Ahle. — 
425 Zhblr. i 
Littr. E. & 10 Thlr. 

Nr. 4. 9. 10. 13. 29, 45. 51. 67. 70, 77. 80. 81. 84. 94. 95. 103, 
104. 113. 114. 125. 133. 145. 149. 154. 155. 162. 180, 203. 209. 
219. 222. 251. 259. 273. 287. 297. 299. 308. 318. 319. 345. 347, 
363. 368. 377. 384. 402. 405, 429. 432. 467. 470. 480, 482. 487. 
488. 508. 513. 517. 528. 534. 555. 581. 586. 589. 594. 603. 605. 
615. 616. 618. 628. 631. 641. 646. 649. 650. 651. 678. 679. 688. 693, 
717. 727. 732. 733. 742. 762. 765. 781. 784. 787.788. 795. 804, 
813. 815. 818. 833. 836. 847, 851.. 868. 873.. 885. 898. 904. 913, 
916. 917. 918. 936. 950. 955. 961. 969. 974. 980. 1000. 1003, 
1004. 1011. 1021. 1023. 1031. 1051. 1059. 1069, 1072, 1082, 
1083. 1091. 1101. 1108, 1117, 1122. 1132. 1140. .1144, 1148, 
1149. 1152. 1154. 1157. 1175. 1179. 1181: 1198 1211. 1219, 
1226. 1239. 1243. 1244. 1246,: 1256. ‚1257; 1270; 1271. 1281, 
1290. 1296. 1303. 1305. 1306; 1323. 1337. 1348, 1367. 1368. 
1376. 1378. 1418. 1426. 1435. 1441. 1445. 1448, 1458, 1461, 
1468. 1479. 1481. 1488. 1499. 1500. 1508. 1513. 1557 
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» 1581. 1586. 1593. 1617. 1633. 1658. 1669. 
. 1702. 1704. 1707. 1721. 1726. 1727. 1728. 
. 1751. 1752. 1780. 1786. 1818. 1847. 1854. 
. 1888. 1893. 1899. 1900, 1912. 1933. 1958. 
. 1987. 1992. 2005. 2007. 2014. 2049. 2081. 
. 2093. 2101. 2109. 2126. 2127. 2133. 2139. 
. 2166. 2181. 2183. 2184. 2207. 2212. 2229. 
. 2257. 2261. 2267. 2268. 2276. 2296. 2297. 
. 2329. 2333. 2334. 2342. 2347. 2352. 2355. 


. 2382. 2395. 2400. 2412. 2417. 2430. 2432, 
. 2481. 2483. 2485. 2516. 2531. 2532. 2551. 
. 2599. 2608. 2614. 2615. 2623. 2638. 2647. 
2676. 2677. 2687. 2692. 2700. 2709. 
2745. 2750. 2761. 2763. 2765. 2769. 
. 2789. 2796. 2834. 2838. 2843. 2847. 2850. 
. 2881. 2885. 2904. 2930. 2931. 2951. 2964. 
. 3011. 3028. 3030. 3057. 3070. 3103. 3131. 
3166. 3178. 3179. 3187. 3201. 3203. 


. 3218. 3246. 3247. 3253. 3285. 3291. 3298. 
. 3330. 3333. 3338. 3349. 3354. 3382, 3384. 


3411. 3419. 3426. 3457. 3469. 3477. 3487. 


. 3512. 3519, 3529. 3543. 3547. 3549. 3556. 
. 3587. 3608. 3609. 3615. 3622. 3627. 3651. 
. 3695. 3706. 3710. 3730. 3745. 3764. 3765. 
3791. 3798. 3801. 3805. 3810. 3815. 3828. 
. 3857. 3873. 3892. 3896. 3898. 3911. 3920. 
. 3944, 3956. 3958. 3960. 3977. 3979. 4002. 


4042, 4045. 4069, 4076. 4089. 4096. 4102, 


. 4148. 4156. 4158. 4160. 4193. 4197. 4198. 
. 4255. 4256. 4270. 4271. 4304. 4320. 4327. 
. 4340. 4359. 4372. 4380. 4389. A418. 4421. 
. 4456. 4460. 4471. 4480. 501 Stüd a 10 Thlr. = 


Refupitulation., 
Lit. A. 
Lit. B, 


Lit. D. 
Lit, E. 





1683. 
1730. 
1867. 
1972. 
2085. 
2140. 
2239. 


2301. 


2362. 


2437. 


2550. 


2660. 


2721. 

2773. 
2854. 
2968. 


3146. 


3205. 


3309. 
3385. 
3902. 
3508. 
3675. 
3771. 
3841. 
3928, 
4015. 
4104. 
4212. 
4330. 


4427. 


4435. 


— 5010 Thlr. 


a 1000 Thlr. 14 Stüd über 14000 Thlr. 
a 500 Thlr. A Stüd über 2000 Thlr. 
Lit. C.a 100 Thlr. 20 Stüd über 2000 Thlr. 
a 25 Thlr. 17 Stüd über 425 Thlr. 
a 10 Thlr. 501 Stüd über 5010 Thlr. 


Summa 556 Stüd über 23435 Thlr. 


Etettin, den 11. Mai 1857. 


Königl. Direktion der Rentenbank jür die Provinz Pommern. 
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485) Belanntmahung. Dei ber heute fattgehabten fechften Berloofung 
von 10,060. Thlr. Pommerſcher Provinzial» Ehauffeebau: Obligationen find 
die Nummern 
15. 19. 84. 92. 126. 133. 152. 225. 375. 404. 
484. 570. 685. 694. 740. 787. 845. 850. 934. 
947. 954. 1011. 1026. 1051. 1060. 1141. 1162, 
1208. 1228. 1354. 1368. 1380. 1397. 1400. 1572. 
1597. 1901. 1928. 1986. 1990. 2001. 2020. 2044. 
2070. 2076. 2082. 2108. 2118. 2130. 2140. 2145. 
2158. 2173. 2199. 2208. 2214. 2231. 2250. 2256. 
2296. 2298. 2312. 2317. 2350. 2367. 2388. 2422. 
2441. 2452. 2454. 2484. 2487. 2490. 2491. 2498. 
2502. 2516. 25938. 2555. 2571. 2576. 2577. 2578, 
2585. 2602. 2639. 2669. 2672. 2717. 2728. 2793. 
2861. 2868. 2872. 2875. 2878. 2881. 2910. 2981. 
2991. 
gezogen. Die Inhaber der gezogenen Obligationen werben aufgeforbert, ben 
Geldbetrag berfelben mit den Zinfen bis zum 1. Oftober 1857 gegen Ueber- 
teihung der Obligationen mit ben noch nicht abgefhriebenen Zinscoupons 
Pr, 17 bis 20 auf der Stänbifchen Diepofittonskaffe im Landhauſe hiefelbft 
in den Mittagsftunden vom 1. bis 14. Oktober a. c. — mit Ausnahme 
der. Sonntage — in Empfang zu nehmen. Die Berzinfung hört mit dem 
30. September 1857 auf und bie nicht abgehobenen Beträge werben nad 
Nr. 5 Eit. b. des Reglements vom 27. Dezember 1848: beim Königlichen 
— hieſelbſt für Rechnung der Inhaber der Obligationen. nieber- 
elegt. 
* Stettin, ven 24. Auguſt 1857. 
Der. Direltor der Altpommerſchen Landſtube. 
v. Schöning. 


JE. Berfonal:Ehronif. 


Der bisherige Domainen-Rentamtö-Berwefer Knapp zu Treptow a. R. 
iſt zum Domainen-Rentmeifter bei dem Rentamte daſelbſt ernannt. 

Der invalide Unteroffizier Krüger iſt als Neben⸗Zollamts⸗Diener zu 
Treptow a. T. neu angeſtellt worden. 








Redigirt im Bureau ber Königlichen Regierung. 
Drud von R. Graßmann in 
Hierbei ein Anzeiger, 
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HUmts: Blatt 
der Königliden Regierung zu Stettin. 
Ar 39. 


Stettin, den 25. September 1857. 











Gefeg: Sammlung. 

(Nr. 4763). Bertrag zwijchen Preußen und Anhalt-Köthen wegen Regulirung der auf 
die Eifenbahnen zwifchen Berlin und Köthen und vollen Magdeburg 
und Zeipzig bezüglichen Verhältniſſe. Bom 26. April 1839. 

(Nr. 4764). Belanntmachung ver Minifterial-Erflärung vom 18. Juli 1857, betreffend 
die Vereinbarung mit der Herzoglich Anhalt-Deſſau-Köthenſchen Regierung 
wegen Herftellung einer Eiſenbahn von Bitterfeld nad Deſſau. Vom 
21. Auguſt 1857. 

Audgegeben zu Berlin, ven 10. September 1857. 

(Rr. 4765). Allerhöchſter Erlaß vom 10, Auguft 1857, betreffend tie Abänderung des 
$. 17 der repibirten Statuten der Preußiſchen See-Afjefuranz- Kompagnie 
in Stettin (Gejeß-Sammlung für 1855 ©. 256). 

(Nr. 4766). Beftätigungd-Urkunde, betreffend dad Statut der unter dem Namen: „Dt 
nontomiger Aktien-Geſellſhaft für Koblen: und Eifenprobuftion“ mit dem 

- Domizil zu Berlin errichteten Aktien-Geſellſchaft. Vom 15. Auauit 1857. 

(Nr. 4767). Allerhöchſter Etlaß vom 24. Auguſt 1857, betreffend die Verleihung der 
Städte-Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an vie Stadt: 
gemeinde Moerd, Regierungs-Bezirks Düſſeldorf. 

Ausgegeben zu Berlin, den 14. September 1857. 


Patente. 


Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin unter dem 6. Februar 
1857 ertheilte Patent 
auf eine Jacquard-Vorrichtung zur Venugung von Dufterpapier in 
Stelle der fonft gebräuchlichen Mufterpappen 
ift aufgehoben. 


I. Verordnungen und Bekanntmachungen 


1) höherer Behörden. 
486) Befanntmahung, betreffend den Erfap fürdie präfludirten 
Kafjen-Anweifungen vom Jahre 1835 und Darlehnskaſſenſcheine 
vom Jahre 1848. Nachdem durch daB Gefeg vom 15. d. M. Erfag für 
die in Gemäßheit der Gefege vom 19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 präflu- 
dirten Kafjen-Anweifungen vom 2. Januar 1835 und Darlehnskaſſenſcheine 
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vom 15. April 1848 bewilligt worden ift, werden alle Diejenigen, welche 
noch ſolche Papiere beſihen, aufgefordert, diefelben bei der Kontrole der 
Staatöpapiere hierfelbft, Oranienftrafe Nr. 92, oder bei ten Regierung» 
Hauptfaffen oder den von Eeiten der Königlichen Regierungen beauftragten 
Spezialkaſſen Behufs der Erfapleiftung einzureichen. 

Zugleich ergeht an diejenigen Anterefjenten, weldye nad dem 1. Zuli 
1855 Kaffen-Anmweifungen vom Jahre 1835 oder Darlehnskaſſenſcheine bei 
und, der Kontrole der Staatöpapiere oder den Provinzial, Kreis: oder 
Lokal-Kaſſen zum Umtauſch eingereiht und Empfangfcheine oder Befcheide, in 
denen die Mblieferung anerkannt und das Gefuh um Umtaufh abgelehnt 
ift, erhalten haben, die Aufforderung, den Geldbetrag der eingereichten Papiere, 
gegen Rüdgabe des Empfangfcheined oder beziehungsweiſe des Befcheides, bei 
der Kontrole der Staat8papiere oder der betreffenden Regierungs-Hauptkaſſe 
in Empfang zu nebinen. 

Die Befanntmahung der Enpfrift, bis zu welcher Erfag für die ge 
dachten Papiere gewährt werben wird, bleibt vorbehalten. 

Berlin, den 29. April: 1857. 

Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Ouentber. 


487) Belauntmahung. Bei der heutigen, öffentlich ſtattgehabten britten 
Serien-Berloofung der Staatd-Prämien-Anleibe vom Jahre 1855 find bie 
17 Serien 
Ne. 54. 146. 162. 507. 570. 770. 781. 782. 789. 
890. 971. 1039. 1121. 1184. 1234. 1364 und 1420 
gezogen worben. 

Die zu diefen Serien gehörigen 1700 Schuldverfhreibungen und bie 
für diefelben am 1. April 8. 3. zu zahlenden Prämien werben am 15. Januar 
k. 3. und an ben barauf folgenden Tagen ausgeloojt werben. 

Berlin, den 15. September 1857. 

Haupt » Berwaltung ber Staatsſchulben. 
Natan. Gamet. 


2) ber Königl. Regierung, 


488) (Nr. 4765), Allerhöchfter Erlak vom 10. Auguft 1857, betreffend bie 
Abänderung des $. 17 der. Revidirten. Statuten der. Preußi⸗ 
ſchen See.» Afjekuranz » Kompagnie in Stettin (Gefeg- 
Sammlung für 1855 ©. 256). 

Auf Ihren Bericht vom 13. Juli d. I. will Ich genehmigen, daß 

‚an. Stelle des $. 17 der von Mir unter dem 30. April: 1855 beftätigten 
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Revidirten Statuten der Preußifhen See - Affehuranz - Rompagnie in Stettin 
der nah dem zurüdfolgenden Protofolle der General - Berfammlung vom 
26. März d. 3. befchloffene und in ber gleichfall® wieder anliegenden nota- 
riellen Verhandlungen vom 15. Juni d. 3. von dem Gefellfafts-Direktorium 
verlautbarte Nachtrag zu den genannten Statuten trete. 

Der gegenwärtige Erlaß ift mit obigem Nachtrag durch bie Geſetz⸗ 
Sammlung zur öffentlihen Kenntnig zu bringen. 

Sansfonci, den 10. Auguft 1357. 

Friedrid- Wilhelm. 
Simons. Für den Minifter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten: v. Pommer-Eſche. 


An 
den DMinifter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten und den Juſtizminiſter. 


Nachtrag 
zu ben durch die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 30. April 1855 beſtätigten 
Statuten der Preußiſchen See: — Kompagnie in Stettin. 


Der Bevollmächtigte, welcher — Altionair der Geſellſchaft ſein 
muß, beſorgt die laufenden Geſchäfte und vertritt die Geſellſchaft auf Grund 
dieſes Statuts ohne beſondere Vollmacht in allen rechtlichen Beziehungen nach 
Außen hin, namentlich auch in den Fällen, wo die Geſetze eine Spezial- 
Vollmacht erfordern. Er legitimirt fich eintretenden Falls durch ein von einem 
Notar auf Grund feines Wahlprotofolls ausjuftellendes Atteft. Ihm Liegt 
ob, die Verfiherungen mit den ſich meldenden Perfonen zu Fontrahiren und 
die darüber zu ertheilenden Polizen in Bollmaht der Preußiſchen See- 
Aſſekuranz⸗Kompagnie zu zeichnen und die demnächſt auszufertigenden Polizen 
zu vollziehen. Der Bevollmächtigte bat in Allgemeinen und namentlich bei 
Schließung der Berfiherungsverträge die nöthige Vorſicht zu beobachten und 
fih genau an die Vorſchriften diefer Statuten und an die von der Direltion 
zu ertheilenden Inſtruktionen und Anmeifungen zu halten. In bedenklihen 
Fällen kann er fofort die fänmtlihen Direftoren verfammeln, um darüber 
gemeinfhaftlih Rüdfprache zu nehmen, und muß fich deren Beſchluß zur Richt- 
ſchnur dienen laſſen. Sollte ver Bevollmädtigte durch Krankheit oder andere 
Zufälle behindert fein, fo muß die Polize von einem’ der verwaltenden Diref: 
toren gezeichnet und überhaupt fein Gefhäft durch eimen der Direktoren ver- 
fehen werden: 

Uebrigens verftehti ew' ſich von feldft, daß der Bevollmächtigte oder 
die Direftoren, welche; die Polize zeichnen, daraus nur ald Mandatarien der 
Geſellſchaft verhaftet find, und die Verficherten weitere Anfprüche an fie per« 
fönlih nicht haben. 
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Der vorftehende Allerhöchfte Erlaß vom 10. Auguft d. 9. und der 
durch denfelben beftätigte Nachtrag zu den durch die Allerhöchſte Kabinetd- 
Ordre vom 30. April 1855 beftätigten Statuten ber Preußifhen See- 
Aſſekuranz⸗ Kompagnie zu Stettin werden hierdurch zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht. 

Stettin, den 17. September 1857. 

Königlihe Regierung; Abtheilung ded Innern. 
489) Der Kaufmann Dito Zarnad bierfelbft hat die bisher geführte Agentur 
der Schlefifchen Feuer» Verfiherungd - Gefellfhaft zu Breslau niedergelegt. 

Stettin, den 14. September 1857. 

Königliche Negierung; Abtheilung des Innern. 


490) Der Premier-Lientenant a. D. Franz zu Paſewalk ift auf den Antrag 
der General-AUgentur als Agent der „Ihuringia”, Berfiherungs-Gefellfhaft 
zu Erfurt, für die Stadt Pafewelf und deren Umgegend Hiermit beftätigt. 
Stettin, den 17. September 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


491) Der Zirmermeifter Lüttde in Bahn ift auf den Grund der vorge- 
legten Befcheinigung ald Agent der Kölniſchen Lebens -Verfiherungs - Gefell- 
ſchaft „Eoncordia” zu Köln für bie Stadt Bahn und deren Umgegend beftä- 
tigt worden. 
Stettin, den 17. Eeptember 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 


452) Im Anſchluß an unfere Amtsblattd-Belanntmahung vom 22. Yuni 
1857, den Betrieb der Bauhandwerke betreffend, (Ertra-Beilage zu Nr. 27 
des diesjährigen Amtsblatts) bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß der Bau⸗-Inſpektor Nicolai zu Demmin zum Mitglieve der Bauband- 
werfer-Prüfungs-Kommiffion dafelbft beftellt worden: ift. 
Stettin, den 19. September 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


II. Perſonal⸗Chronik. 


Dem Förfter Scheer ift vom 1. Oftober d. I. ab bie Förfter-Stelle 
zu Grünhof in der Oberförfterei Rothemühl verliehen worden und bie durch 
deſſen Berfegung erledigte Förfter-Stelle zu Eichhof im Königlichen Forft- 
tebiere Stepenig vom genannten Zeitpunfte ab dem forftverforgungsbered- 
tigten Hilfdauffeher Wilhelm Auguft Chriſtoph Klamann unter Ernenmung 
zum Wörfter übertragen worben. 
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Die durch den Tod des Förſters Welch erledigte Förſterſtelle zu 
Heinrichsruh im Königlichen Forſtreviere Rothemühl iſt vom 1. Oktober d. I. 
ab dem Förſter Preſcher zu Grünhof verliehen. 

Der Bauführer Carl Ludwig Franz Lange, zur Zeit in Wangerin, 
iſt als ſolcher in Eidespflicht genommen worden. 

In Greifenhagen iſt der Konrektor Kühne feſt angeſtellt. 

Die Pfarre zu Soltnitz, Synode Neu-Stettin, Königlichen und Privat- 
Patronats, ift durch den Tod des Paſtors Beyer erledigt worden. 


Redigirt im Bureau der Königli * Br ierung. 
Drud von R. Graßmann in 
— ein Anzeiger, 
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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stettin. 
40. 
Stettin, den 2. Ofttober 1857. 
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Patente. 


Dem Mechaniker und Optiker E. Palowski zu Berlin ift unter dem 
10. September 1857 ein Patent 
auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung erläuterte Preßvorrich— 
tung zur Gewinnung von Flüffigkeiten aus breiartigen Stoffen, 
fo weit biefelbe ald nen und eigenthümlich erkannt ift, ohne 
Iemand in der Benupung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des 
preußifhen Staats, ertheilt worden. 


Dem Mechanikus H. P. Kreiner zu Berlin ift unter dem 19. Sep» 
tember 1857 ein Patent 
auf eine duch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Hebe- 
pumpe, infomweit diefelbe für nem und eigenthümlich erfannt worden, 
ohne Jemand in der Anwendung befanuter Theile zu befchränten, 
auf fünf Jahre, von jenen Tage an gerechnet und für ben Umfang bes 
prenfifchen Staats, ertheilt worbeit. 


Dem Zijchlergefellen Auguft Melelburg in Berlin ift unter dem 
22. September 1557 ein Patent 
auf einen Parallelfchraubftod, infomeit derſelbe für neu und eigen: 
thümlich erachtet worben, und ohne Jemand in der Anwendung 
befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang des 
preußiſchen Staats, ertheilt worben. 


I. Berordnungen und Bekanntmachungen 
1) der Königl. Regierung. 


493) Die in den Regierungs-Bezirten Königsberg, Danzig, Stettin und 
Stralfund beſtehenden Navigationd-Schulen find feither durch die Aufnahme 
unzureihend vorbereiteter Schüler in ihrer Wirkfamkeit behindert worden. Da 
die Ertheilung des Unterrihts in den erften Elementen der Schulbildung 


nicht in dem für jene Schulen beftehenden Plane liegt, die Aufnahme in die— 
felben vielmehr ein gewiſſes Maaß von allgemeiner Borbildung vorausfegt, und 
e8 den jungen Seeleuten nicht an Gelegenheit fehlt, fich diefe in den vor- 
handenen Schul-Anftalten oder durch Privat-Unterriht zu erwerben, auch 
durch die Einrichtung von Elementar-Scifffahrte-Schulen einem feither noch 
gefühlten Mangel abzubelfen ift, ſo beftimme ich zur Sicherftellung des Zwecks 
der Navigations-Schulen folgendes: 

Vom 1. Oltober 1848 an iſt die Aufnahme in eine Navigationd- 

Schule abhängig von dem Ausfalle einer Prüfung. Der Bewerber hat darin 
nachzuweiſen: 

1. eine leſerliche Handſchrift und Kenntniß der deutſchen Sprache in 
dem Maaße, daß er hinreichende Fertigkeit im Richtigſchreiben und 
im Ausdruck beſitzt; 

2. Fertigkeit im Rechnen, mit Einſchluß der Proportionen und der 
vier Spezies mit entgegengeſetzten Größen, Uebung im Rechnen 
mit Buchſtaben, im Potenziren und in der Ausziehung der Wurzeln ; 

3, genügende Kenntniffe in der lementar- Geometrie einfchließlich 
Stereometrie, und 

4. einige Vorbereitung in der Geographie, einfchlieklih der mathe» 
matifchen. 

Wer diefen Nachweis nicht führen kann, wird zurüdgewiefen. 

Berlin, ven 19. März 1846. 

Der Finanz Dinifter. (gez.) Flottwell. 
IV. 4665. 


Vorſtehender Miniſterial-Erlaß wird hierdurch wiederholt zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht und dabei auf bie in den Navigations-Vorbereitungs— 
Schulen in Swinemünde und GStepenig und die bei der Navigations-Schule 
in Grabow eingerichtete Vorbereitungs-Klaſſe dargebotene Gelegenheit zur 
Erlangung der für die Aufnahme in die Navigations-Schule unbedingt nöthigen 
Kenntnifje verwiefen. Gleichzeitig machen wir auf die Amtöblatts-Belannt- 
mahung vom 4. Dezember 1854 (Amtsblatt pro 1854 ©. 406) aufmerf- 
ſam, wonah Seeleute, welche ſich auf den Beſuch der Navigations-Schule 
vorbereiten wollen und den Sommer über am Lande find, auf ihr besfall- 
figes Auſuchen Aufnahme und Unterriht in den Navigations-Borbereitungs- 
Eulen zu Grabow, Smwinemünde und Stepenig au während der Sommer- 
Monate finden Fönnen. 

Stettin, den 21. September 1857. 

Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 


494) Belanntmahung. Der 13jährige Wilhelm Hegholz, Sohn des 
biefigen Sciffsarbeiters Hegholz, hat am 7. Juni d. J., des Abends gegen 
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7 Uhr, den hinter dem Schlachthauſe bierfelbft in die Oder gefallenen 7jäh- 
rigen Knaben Wilhelm Schmidt, Sohn des hiefigen Schiffsſtauers Schmidt, 
mit eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinfens gerettet, indem das Leben 
Beiber nur durh die ſchnelle Hülfsleiftung des Kajütswähtere Nobloff 
erhalten werben konnte. 

Wir bringen diefe menfchenfreundlihe Handlung mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntnig, daß wir dem Knaben Wilhelm Hegholz eine Geld: 
Prämie bewilligt haben. 

Stettin, den 21. September 1857. 

Königliche Regierung; Wbtheilung des Innern. 


495) Die Kaufleute 
Eduard Ferbinand Mesyler in Swinemünde, 
Herrmann Friedrih Wendorff in Anklam und 
Earl Guſtav Lenge in Demmin 
find an ihren refp. Wohnorten zu Portugieſiſchen Vice-Konſuln ernannt und 
it zu diefer Ernennung Seitend der biesfeitigen Staats:Regierung das Exe— 
quatur bewilligt worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Stettin, den 24. September 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 
436) Der Tarpreid eines Blutegels ift für die Zeit vom 1. Oktober d. 3. 
bis ult. März 1558 auf Zwei Silbergrofhen Sechs Bfennige von dem 
Hetrn Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal-Angelegenheiten 
feftgefegt worben. 
Stettin, den 24. September 1857. 
Königl. Regierung; Abtpeilung des Innern. 
497) Der Kaufmann Wilhelm Niebe zu Regenwalde hat die bisher geführte 
Agentur der Lebens» VBerfiherungd - Gefelfhaft zu Leipzig niebergelcgt. 
Stettin, den 23. September 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 


498) Der Kaufmann Samuel Iſaac Saalfeld Hierfelbft bat die bisher 
geführte Agentur der Lebens - Berfiherungs - Gefellfhaft zu Magteburg nie 
dergelegt. 
Stettin, den 23. September 1857. 
- Königl. Regierung; Abtheilung des Imnern. 


499) Die Kaufleute Schröder und Stolfe Hierfelbft haben die bisher geführte 
Agentur der Berfiherungd- Gefellihaft „Thuringia“ zu Erfurt niedergelegt. 
Stettin, ben 23. Septeinber 1857. 
Königliche Reaieruna: Abtheilung bes Innern. 
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500) Der Juſtiz-Alktuarius Albrecht zu Gollnow iſt auf den Grund der 
vorgelegten Beſtallung als Agent der Berlinſchen Lebens-Verſicherungs-Ge— 
ſellſchaft zu Berlin für die Stadt Gollnow und deren Umgegend beſtätigt 
worden, 
Stettin, den 25. September 1857. 
Könige. Regierung; Abtheilung des Imnern. 


501) Der Gaſtwirth Yulius Schreiber zu Porig ift auf beu Grund ber 
vorgelegten Beftallung ald Agent der Lebens-Berfiherungs-Aktien-Gefellfhaft 
„Germania“ hier für die Stadt Pyrig und deren Umgegend beftätigt worden. 
Stettin, den 25. September 1857. 
Rönigl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


502) Der Kaufmann Dtto Fiſcher zu Pyritz ift auf den Grund der vor- 
gelegten Beftallung ald Agent der Lebend- und Benfions » Berficherungs- 
Geſellſchaft „Janus“ zu Hamburg für die Stadt Pyritz und deren Umgegend 
bejtätigt worben. 
Stettin, den 25. September 1857. | 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


503) Belanntmahung. Im der am heutigen Lage öffentlich ftattge- 
habten Berloofung find von den Schufdverfhreibungen der freiwilligen Staatö- 
anleihe von Fahre 1848 die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen 
worben. Diefelben werden den Befipern mit der Aufforderung gekündigt, ven 
darin verfchriebenen Kapitalbetrag vom 1. April E. 3. ab in den Bormittage 
ftunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei der Staatöfhulden-Tilgungskaffe bier, 
Dranienftraße Nr. 4, oder bei der nächften Regierungs-Haupt-Kafſe genen 
Quittung und Nüdgabe der Schuldverfhreibungen mit den dazugehörigen, 
erft nad dem 1. April E. I. fälligen Zins-Eoupons Ser. NM. Nr. 4 bis 8 
baar in Empfang zu nehmen. 

Um etwaigen Wünfhen der Inhaber zu genügen, wollen wir jedoch 
diefe Schuldverfchreibungen jhon vom 1. & M. ab bei den vorgebadhtei 
Kaffen einlöfen laffen. Im diefem alle werden die vom 1. k. M. ab laus 
fenden Zinfen zu 44 pCt. bis zum 15. und beziehungsweife bis zum Schluffe 
des Monats, in welchem die Schulvverfehreibungen bei dieſen Kaffen einge: 
reiht werden, gegen Ablieferung der vom 1. April E. 3. und fpäter fälligen 
Zins-Eoupons Nr. 3 bis 8 baar vergütet werden. Wird eine Schuldver- 
fhreibung erft in dem Zeitraum vom 16. März bis zum 1. April I. 3. 
präfentirt, fo ift der an dem fegteren Tage fällige Zins-Coupon Nr. 3 davon 
zu trennen und für fich allein in gewöhnlicher Art zu realifiren. 

Der Geldbetrag ter etwa fehlenden, unentgeltlih mitabzuliefernden 
Zins-Eoupons wird von dem zu zahlenden Kapital zurüdbehalten. Wormu- 
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lare zu den Quittungen werden von den gebachten Kaffen unentgeltlid ver- 
abreiht. Diefelben können fi jedoch auf ſchriftliche Gefuhe um Auszahlung 
der Kapitalien und Zinfen nicht einlaffen, fondern werben ſolche unberüd- 
fihtiat und portopflichtig den Bittftellern zurüdfenden. 

Auf der Anlage find zugleih die Nummern derjenigen Schulbver- 
fpreibungen der Anleihen von 1848, 1350, 1852, 1854 und 1855 A., 
weldhe bid zum Monat September 1856 ausgelpoft und gekündigt, aber bis 
jegt noch nicht realifirt und nicht mehr verzinslih find, mitabgebrudt, und 
ed werben die Inhaber berfelben zur Vermeidung weiteren Zinsverluftes an 
die Erhebung ihrer Sapitalien erinnert. 

In Betreff der am 12. März d. 9. ausgelooften und gefündigten 
Schulvverfhreibungen der Anleihe von 1848 wird auf das an bemfelben 
Tage befanntgemachte Verzeichniß derfelben Bezug genommen, welches bei der 
Regierungs-Haupt-, den Kreis, Stener-, PWorft-, Kämmerei- und anderen 
Kommunal:Kaffen, fo wie auf den Bureaud der Landräthe, Magifträte und 
Domainen-Rentämter zur Einfiht offen Tiegt. 

Berlin, den 15. September 1857. 

Haupt» Verwaltung der Staatsfhulden. 
Natan. Gamet. 
Nr. 3220. H. V. 


Borftehende Belanntmadung wirb hierdurch mit bem Bemerfen zur 
öffentlihen Kenntnig gebracht, daß das darin allegirte Nummier-Verzeichniß 
der audgefooften Schuldverfreibungen nit allein jedem Eremplar der gegen: 
wärtigen AUmtsblatts-Nummer beigefügt ift, fondern daß dieſe Berzeichniffe 
auch bei der hiefigen Regierungs-Haupt-Staffe, fo wie ſämmtlichen Sreis-, 
Steuer, Forft-, Kämmerei- und anderen Kommunal-Kafſen, fo wie auf den 
Bureaus der Landräthe, Magifträte und Domainen-Rentämter zur Einficht 
offen Liegt. 

Ferner machen wir darauf aufmerffam, daß die Berzinfung der aus- 
gelooften Staatspapiere mit dem Künbigungstermine aufhört und bie auf 
die bei den betreffenden Schulddokumenten no befindlihen Coupons über 
jenen Termin hinaus erhobenen Zinfen fpäter von den auszuzahlenden Ka: 
pitale wieder in Abzug gebracht werben. 

Stettin, den 25. September 1857. 

Königl. Regierung; Kaſſen-Verwaltung. 


04) Der für den Hirfch Meyerheim zu Maſſow sub Nr. 952 für das 
Jahr 1857 ausgefertigte Gewerbeſchein zum Handel mit rohen Probuften 
der Land» und Forſtwirthſchaft und mit leinenen Waaren ift dem Inhaber 
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angebli abhänten gefommen. Es wird dies mit dem Bemerken veröf- 
fentlicht, daß dem Meyerheim ein Duplifat = Gemerbefchein ausgefertigt 
worden ift. 
Stettin, den 21. September 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


2) der Königliden Ober-Boft- Direktion. 


505) Die für die Dauer der diesjährigen Babezeit in den Babeorten Mis— 
drop und Heringsdorf eingerichteten Poft- Gppetitionen werben mit Dem 
30, d. M. aufgehoben. 
Stettin, den 23. September 1857. 
Königl. Ober-Boft-Direftion. 


3 ) anderer Behörden. 


506) Unter Hinweis auf unfere Amtöblattd-Belanntmahung vom 9. Sep- 
tember dv. 3. (abgedrudt im Amtsblatt pro 1856 Seite 299) bringen wir 
wiederholt zur Kenntniß des betheiligten Publikums, daß nad der neuen 
Schul-Inſtruktion der Unterriht in der Schiffer, Steuermanns- und Bor- 
bereitungs-Klajfe zu Grabow nicht mebr erft am 1. November, fondern gleich 
zeitig ſchon im den erften Tagen des Dftober c. feinen Anfang nimmt. 


Am 5. Oktober c. findet auch die Prüfung zur Aufnahme in bie 
Steuermannd-Klaffe zu Grabow flat. Die Anmeldung Hierzu gefchieht 
zunäcft bei beim Navigations-Pehrer Domde in der Navigatione-Schule zu 
Grabow unter Vorzeigung eines Moralitätd- Zeugniffes, ausgeftellt von der 
Volizeibehörbe des Wohnorts, eines — und der Zeugniſſe über die 
gemachten Seereiſen. 

Die Anmeldungen zum Beſuche der Schiffer⸗Klaſſe, fo wie ber Vor⸗ 
bereitungs⸗Klaſſe nimmt gleichzeitig der gedachte Lehrer in Grabow entgegen, 
und zwar erfolgt die Meldung der Steuerleute unter Vorzeigung ihred Be— 
fühizungs-Zeugniffes, der Attefte über ihre Fahrten als Steuerleute, fo mie 
eines Moralitäts-Atteftes. 

Schüler zur Borbereitungs-SKlaffe haben ein Moralitäts-Atteft und 
die Zeugniffe über ihre Fahrt zur See vorzuzeigen. 

Stettin, den 25. September 1857. 

Kuratorium der Königlihen Navigationd-Schule. 
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II. Perſonal⸗Chronik.. 


In Demmin ift der Dr. philologiae Schumann ald Rektor an ber 
allgemeinen Stadtſchule angeftellt worden. 


In Wahrlang, Synode Wedermünde, ift der Küfter und Schullehrer 
Eggert feit angeftellt. 


In Stargard ift der bisherige Hülfs-Lehrer Wendler ale Lehrer an 
der katholiſchen Gemeindefhule, fo wie als Organiſt und Küfter an ber Fatho- 
liſchen Kirche angeftellt. 


Rebiaket Im im Bureau 5— ——«“ — 
v raßman 
UNE Hierbei ein —— "und eine Erira-Bellage, 
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Ertra:-Beilage 
zum Amtblatt der Königl. Negierung zu Stettin, 
MM 40. 


Stettin, den 2. Oktober 1857. 





Bekanntmachung. 

Auf dem Eifenbahnhofe hierfelbft wird vom 1. k. M. ab eine Abferti- 
gungsftelfe zur zellamtlihen Behandlung der auf der Eifenbahn ein- und aus— 
gehenden Güter unter der Bezeichnung 

Königlihes Haupt-Steuer-Amt, 

Steuer:Egpedition am Bahnhofe, 
errichtet werben, welde im Namen, unter SKontrole und mit den Befugniffen 
des Haupt-Steuer-Amted bierfelbft fungiven wird. 

Indem ich died hierdurdy zur öffentlichen Kenntniß bringe, made id) zu- 
gleidy das auf die neu errichtete Abfertigungöftele Anwendung findende Regu— 
lativ nebjt dazu gehöriger Anweifung vom 21. September 1852 zur Nady- 
achtung befannt. Mit Bezug auf F. 5 des Regulativd bemerke ih, daß 
Berfchlußverlegungen an Güterwagen, weldye auf der Stettin-Bofener Bahn 
eintreten möchten, bei dem Königlihen Haupt-Steuer-Amte zu Stargard au: 
zumelden find, während die Königliche Regierung zu Potsdam diejenigen Steuer: 
ftellen zur öffentlihen Kenntniß bringen wird, welche auf der Berlin-Stettiner 
Bahn zur Wiederanlegung eines verlegten Verſchluſſes competent find. Die 
nah $. 20 des Regulativd von den Waaren: Empfängern beizubringenden 
Spezial: Deklarationen (Auszüge aud der Deklaration der Eijenbahn-Berwal- 
tung zur Berzollung, zur Niederlage, Verſendung auf Begleitſchein) müſſen 
innerhalb vierundzwanzig Stunden nach Benachrichtigung ded Aodrefjaten von 
dem Eingange der Waaren beigebradyt werden, mwidrigenfalld diefelben, abge: 
jehen von dem von der Eifenbahn-VBerwaltung zu erhebenden Lagergelve, auf 
Koften der Empfänger zum Badhofe gebradyt werden. 

Stettin, den 18. September 1857. 

Der Geheime Finanz-Rath und Provinzial: ‚Steuer- Direktor. 
gez. von. der Groeben. 


Allgemeines Regulativ 
über bie 
Behandlung des Güter: und Effeftens Transports auf den 
Eiſenbahnen in Bezug auf das Zollweien., 
Zur Erleichterung des Verkehrs auf den Eifenbahnen werden, unter Mo— 
bififation der für den gewöhnlichen Verkehr beftchenden Beftimmungen über 
die Zoll-Abfertigung und Kontrole, folgende Vorſchriften ertheilt. 


N 


8. 1, 
u eig Die zum Transport von Fradhtgütern und von PBafjagier- Effekten auf den 
1. zrantyont Gifenbahnen beftimmten Wagen, welche die Zollgrenze überfchreiten, und deren 
mittel. Ladungen nadı Vorſchrift dieſes Regulativs behandelt werden follen, müſſen 
—E ſo eingerichtet ſein, daß ſie von der Zollbehörde durch anzulegende Schlöſſer 
můſſen. leicht und fo ſicher unter Verſchluß genommen werden können, daß ohne vor— 
herige Löſung dieſes Verſchluſſes die Deffnung der Wagen nicht erfolgen kann. 

Weder in dieſen Güterwagen, noch in den Lokomotiven und den dazu 
gehötigen Tendern dürfen ſich geheime oder ſchwer zu entdeckende, zur Auf— 
nahme von Gütern oder Effekten geeignete Räume befinden. 

Jede Eiſenbahn-Verwaltung hat die ihr zugehörigen Güterwagen an den 
beiden Längenſeiten mit einem, ihr Eigenthum an denſelben kundgebenden Zei— 
hen und mit einer fortlaufenden Nummer bezeichnen zu laſſen. 

Befinden ih in einem Güterwagen mehrere von einander gefchiedene 
Abtheilungen, fo wird jede der leteren durch einen Buchftaben bezeichnet. Alle 
diefe Bezeihnungen müffen fo gemacht werben, daß fie leicht in die Augen 
fallen. 

Perſonenwagen, melde die Zollgrenze überfhreiten, dürfen, außer den 
gewöhnlichen Seitentafhen, befondere zur Aufnahme von Gütern oder Effeften 
geeignete Räume nicht enthalten. 


8. 2. 
— Kon Die Zollbehörde kann zu jeder Zeit verlangen, daß ihr ſowohl die Güter— 
TI wie die Perſonenwagen, ingleichen die Lokomoliven und Tender, zur Beſich— 
tigung geftelit werten, Ergeben fid) bei diefer Befichtigung Abweichungen von 
den im 8. 1 enthaltenen Vorſchriften, fo wird die fernere Benußung des vor: 
ſchriftswidrig befundenen Transportmittels von der Zollbehörde unterfagt. 
——— Die Punkte, an welchen ſich Stationspfähe oder ‚Halteitellen befinden, 


ftellen, Jotwie jede beabfichtigte Vermehrung, Verminderung oder Verlegung derjelben 
werden der Provinzial-Steuer-Behörde, in deren Berwaltungdbezirke die Sta: 
tionspläge und Halteſtellen belegen find, von der Eiſenbahn-Verwaltung ſchrift— 
lich angezeigt. 

Die Stationspläge oder Halteftellen, an denen Wagenzüge, auf welde 
die Vorſchriften diefed Regulativs Anwendung finden, anhalten, oder zum Zwedr 
der Abladung oder Zuladung fi aufhalten follen, unterliegen der Genchmi: 
qung der Provinzial: Steuer» Behörde. An anderen Punkten dürfen folde 
Wagenzüge nur im Falle höherer Gewalt anhalten oder Waaren ab: und 
zuladen, 


$. 4. 
3. — Der Transport von Frachtgütern und Paſſagier-Effekten über die Zoll: 
grenze und innerhalb des Grenzbezirks ift in der Hegel auf die Tageszeit 
(S. 56 der Zoll-Oronung) befhräntt. Tritt das Bedürfniß einer Ausdehnung 


—— 


dieſer Transporffriſt — ſo wird dieſelbe, dieſem Bedürfniß entſprechend, 
bewilligt werden. 

Wagenzüge, auf welchen vom Auslande eingegangene, noch nicht zoll: 
amtlich abgefertigte Gegenftände enthalten find, dürfen zwifhen der Zollgrenze 
und dem Beſtimmungsorte nur auf den von der Provinzial-Steuer-Behörde 
genehmigten Bahnhöfen übernadhten und werden daſelbſt der nöhigen Zoll: 
auffiht unterworfen. Die Eifenbahn:Berwaltung bat die von der Zollbehörde 
zu diefem Zwecke für nöthig erachteten Einrihtungen auf ihre Koften zu treffen. 

Bon den unter Berüdfihtigung vorftehender Beftimmungen feftzuftellenden 
Zahrplänen, ingleihen von jeder Abänderung derfelben, hat die Eifenbahn: 
Verwaltung, bevor folche zur Ausführung kommen, der Provinzial Steuer: . 
Behörde, fowie den Hauptämtern, in deren Bezirken ſich Stationspläße oder 
Halteftellen befinden, ſchriftliche Anzeige zu machen. 

Von etwa vorkommenden Eztrazügen hat die Eifenbahn- Verwaltung fünmt- 
lihen an der Eifenbahn belegenen Abfertigungs-Stellen ($. 5) fo zeitig jhrift- 
liche Anzeige zu erftatten, daß die erforderlihen zollamtlihen Anordnungen 
noch vor der Ankunft ded Zuges getroffen werden können. 

. 5. 

Die zollamtliche Abfertigung der auf der Eiſenbahn eins und ausgeben nad. 
den Güter kann nur bei Grenz: Zollämtern oder bei Haupt s Aemtern im Ins 
nern mit Niederlage erfolgen, und zwar bei letzteren nur in dem alle, wenn 
diefe Güter in dem nämlihen Wagen, beziehungeweije der nämlichen Wagen: 
abtheilung ($. 11), in weldem fie über die Grenze eingegangen find und 
ohne daß unterweged der Verſchluß ($. 7) abgenommen oder irgend eine Ber: 
änderung mit ber Ladung vorgenommen zu werden braucht, bis zur Abfertis 
gungäftelle gelangen. Die zu diefen Abfertigungen befugten enter werden 
von der Provinzial-Steuer-Behörbe befannt gemacht. 

Auf den für die Abfertigung beftimmten Stationsplägen hat die Eifen- 
bahn-Berwaltung diejenigen Einrichtungen zu treffen, welche erforderlich find, 
um während der Dauer der Abfertigung den Zutritt ded Publikums zu den 
Räumen, in welchen diefelbe Statt findet, zu verhindern. Auch iſt die Eifen: 
bahn: Verwaltung verpflichtet, auf diefen Plaͤtzen, ſowohl zur Revifien als zur 
einftweiligen Niederlegung der nicht fofort zur Abfertigung gelangenden Gegen: 
fände, für Räume zu forgen, weldye von der Zollbehörde dazu ald geeignet 
anerkannt werden. Die zur einftweiligen Niederlegung beftimmten Räume 
müſſen verſchließbat fein und werden von der Zullbehörde und der Eifenbahn: 
Verwaltung unter Verſchluß gehalten. 


Die in den 88. 111 und 112 der "Zoll- Ordnung feftgefehten — suchen 
Stunden werden für die im $. 5 genannten Aemter dahin erweitert, daß d 
Abfertigung der Paſſagier-Effekten, fowie der anfommenden ımd unter Wagen: 

Verſchluß (8.7) fofort weiter gehenden Frachtgüter gleich nach dem Eintreffen 


u — 


des Zuges zu jeder Zeit, auh an Sonn: und Kefttagen, bewirtt werden 
muß. 
8:7. 
ae Die Verfhliefung der Wagen und einzelner Wagen-Abtheilungen, fomie 
der in den SS. 4 und 5 erwähnten Räume für die nächtliche Aufbewahrung 
von MWagenzügen und für die Aufbewahrung von Gütern und Effekten findet 
mittelft befonderer Schlöſſer Statt. 
Die Koften der Verſchluß-Einrichtung und der Schlöffer hat die Eifen- 
bahnsBerwaltung zu tragen. 
8. 8. 


—— Begleitung der Wagenzüge durch Zollbeamte findet Statt: 
I) auf der zwiſchen der Zollgrenze und dem Grenz: Eingangdamte bele— 
genen Strede, fofern diefelbe von dem letzteren nicht überzeugend be- 
obachtet werden kann, und zwar 
a) beim Cingange immer, . 
b) beim Ausgange, wenn Güter befördert werden, deren Ausgang 
amtlich zu ermeifen ift, 
2) auf allen anderen Streden, auf welden dies in einzelnen Fällen vom 
Abfertigungdamte angeordnet wird. 
Den Begleitern muß ein Sitplat auf einem der Wagen nad ihrer Wab/ 
und den von der Begleitung zurückkehrenden Beamten ein Platz in einem ber 
BVerfonenwagen mittlerer Klaffe unentgeldli eingeräumt werden, 


8. 9. 
— Diejenigen Oberbeamten der Zollverwaltung, welche mit der Kontrole 


oberen oll- des Verkehrs auf der Eiſenbahn und der die Abfertigung desſelben bewirken— 

Beamten. pen Zollſtellen befonderd beauftragt worden und fid) darüber gegen die An: 
geftellten der Eifenbahn dur‘ eine von der Provinzial-Steuer:Behörde aus: 
geftelte Zegitimationdfarte ausweifen, find befugt, zum Zwede dienſtlicher Me: 
vifionen ober Nachforſchungen, die Wagenzüge an den Stationsplägen und 
Halteftellen fo lange zurüdzubalten, ald die von ihnen für nöthig eradhtete 
und möglichſt zu befchleunigende Amtsverrichtung ſolches erfordert, 

Die bei den Wagenzügen oder auf den Stationsplägen oder Halteftellen 
anmefenden Angeftellten der Eifenbahn: Verwaltungen find in folden Fällen ver: 
pflichtet, auf die von Seiten der Zollbeamten an fie ergebende Anforderung 
bereitwillig Auskunft zu ertheilen und Hülfe zu Teiften. 

Nicht minder find die auf die bezeichnete Art Tegitimirten Zollbeamten 
befugt, innerhalb der gefeglihen Tageszeit alle auf den Stationdpläßen und 
Halteftellen vorhandenen Gebäude und Zofalien, jo weit jolde zu Zweden des 
Eifenbahndienftes und nicht blos zu Wohnungen benußt werden, ohne Die 
Beobachtung weiterer Förmlichkeiten, zu betreten und darin die von ihnen für 
nöthig erachteten Nahforfhungen vorzunehmen. Dieſelbe Befugnig fteht ihnen 


U 


auf folden Stationsplägen und ‚Halteftellen, welche von Nachtzügen berührt 
werden, audy zur Nachtzeit zu. 

Zeder Inhaber einer Legitimationdfarte der erwähnten Art muß inner: 
halb derjenigen Strede der Eifenbahn, weldye auf der Karte bezeichnet ift, im 
beiderlei Richtungen, in einem Perſonenwagen zweiter Klaſſe unentgeldlid, be— 
fördert werden, 

8. 10. 

.  Sämmtlide Feahtgüter und Pafjagier-Effekten, welche auf ber Eifenbahn , geſondere 
eingehen follen, müſſen jhon im Auslande in Güterwagen ($. 1). verladen Vorfäriften 
werben. Bei Ueberſchreitung der Landeögrenze dürfen fih in ben Perfonenzüber Du Ale 
wagen nur foldie und zwar nicht zollpflihtige Kleinigkeiten befinden, welche A.Gingangvom 
Reifende in der Hand oder fonft unverpadt bei fi führen. Auf den Loko— — 
motiven und in den dazu gehörigen Tendern dürfen nur Gegenſtände vorhan-⸗ her @üter. 
den fein, welche die Angeftellten oder Arbeiter der Eiſenbahn-Verwaltung auf 
der Fahrt felbft zu eigenem Gebrauche oder zu dienſtlichen Zweden nöthig haben. 

Eine Ausnahme hiervon findet nur hinſichtlich der auf der Eifenbahn be- 
förderten Reifemagen der mit dem nämlichen Zuge reifenden Bafjagiere dahin 
Statt, daß die Reifewagen mit dem darauf befindlichen Bepäde eingehen dürfen. 

Güter und Effekten, welche fi außerdem anderswo ald in den Güter 
wagen vorfinden, werben als Gegenftand einer verübten Zolldefraude angejehen. 

3. 11 


Frachtgüter und Paffagier » Effekten, fowie Frachtgüter, melde an ver» 
jhiedenen Orten zollamtlidy abgefertigt werben follen ($. 5), dürfen nicht in 
einen umd denfelben Wagen verladen werden, es fei denn, daß ein Wagen 
gewählt werde, in welchem fi von einander geſchiedene, beſonders verſchließ— 
bare Abtheilungen ($. 1) befinden in welche Frachtgüter und Paſſagier-Effek— 
ten, beziehungömeife die nad verſchüdenen Abfertigungsorten beftimmten Fracıts 
güter gejondert verladen werben. 

$. 12. 

Die einen Zug bildenden Wagen müſſen möglichſt fo geordnet werben, daß?) Arbnungde 

I) fänmtlihe, vom Auslande eingehende Güterwagen, ohne Unterbrehung * 

durch andere Wagen, hintereinander folgen, und 

2) die bei dem Grenzzollamte und an den anderen Abfertigungsorten zus 

rüdbleibenden Güterwagen mit Leichtigkeit von dem Zuge getrennt wer— 
den können. 
s. 13. 

Sobald ein Wagenzug auf dem Bahnhofe des Grenzzollamtes ange-3) Abfertig: ; 
fommen ift, wird der Theil des Bahnbofes, in welchem der Zug anhält, fürfitem@r » 
den Zutritt aller anderen Perfonen, ald der des Dienfted wegen antvefendens) Abfhtic sung 
Zollbeamten und der Eifenbahn »Angeftellten abgeſchloſſen (vergl. F. 5) und mie 
der für die mitgefommenen PBaffagiere beftimmte Ausgang unter die Aufſicht Raumes. 
der Zollbehörde geftellt. 


Be: res: 


Die Zulaffung anderer Perfonen zu dem abgefchloffenen Raume darj 
erft nad) Beendigung der in den SS. 14— 17 erwähnten zollamtlihen Ber: 
rihtungen Statt finden. 

8. 14. 
—— Unmittelbar nachdem der Zug im Bahnhofe zum Stillſtand gefommen 
—iſt, übergiebt der Zugführer oder der den Zug begleitende Packmeiſter dem 
Grenzzollamte vollſtändige, in deutſcher Sprache verfaßte und mit Datum um 
Unterſchrift verſehene Ladungs-Verzeichniſſe über die Frachtgüter nach dem 

2. _ anliegenden Formulare. 

— Dieſe Ladungs-Verzeichniſſe müffen die verladenen Kolli nach Verpackungs— 
art, Zeichen oder Nummer, Inhalt und Bruttogewicht in Uebereinſtimmung 
mit den Frachtbriefen nachweiſen, die Geſammtzahl derſelben angeben, das— 
jenige Amt bezeichnen, bei welchem die Abfertigung verlangt wird, und vie 
Ladung entweder ald gewöhnliche Frachtgut oder ald Eilgut bezeichnen. Sic 
müfjen ferner den oder die Wagen oder Wagen »Abtheilungen, in melde dic 
Kolli verladen find, nah Zeihen, Nummer und beziehungsweife Buchſtaben 
angeben. 

Ein jeded Ladungs-Verzeichniß darf nur ſolche Güter enthalten, welde 

nad, einem und demfelben Abfertigungsorte beftimmt find. 

Sämmtlihe Ladungs = Berzeichniffe find doppelt audzufertigen; der einen 
Ausfertigung müffen die Frachtbriefe Über die darin verzeichneten Güter bi: 
gefügt fein. 

Poſtſtücke, melde unter Begleitung eines Staatd-Boftbeamten in befon: 
deren Wagen befördert werden, bleiben von der Aufnahme in die Ladungs— 


Berzeihniffe ausgeſchloſſen. 
8. 15. 
*) Menıkon ber Während der Berichtigung des Anmeldepunktes ($. 14) werden die Per— 


und Eondrrangfonentvagen, Lofomotiven und Tender revidirt und diejenigen Wagen, deren 
der Güterwagen @apungen bei dem Grenzzollamte nach den Vorſchriften der Zollorduung ab: 
gefertigt werden follen, von denjenigen gefondert, deren Ladungen erft auf 


weiter gelegenen Stationen ($. 5) diefe Abfertigung erhalten follen. 
. 16. 


dAbfertigung, Nachdem die Reifenden aufgefordert. worden, die zollpflihtigen Gegen: 
nahe ände, welche fie bei fi führen, zu deklariren, werben bie Effekten derfelben 
’ revidirt und, nad bewirkter Verzollung der vorgefundenen zollpflihtigen Ge— 
genftände, in freien Verkehr geſetzt. Die Effekten der mit bdemfelben Zuge 

weiter fahrenden Reifenden gehen bei diefer Abfertigung den Effekten derjeni— 

. gen Reifenden vor, melde die Eifenbahn am Grenzeingangs-Amte verlaſſen. 
Finden ſich bei einzelnen weiter gehenden Reifenden aollpflihtige Gegen: 

fände in folder Mannigfaltigkeit oder Menge vor, daß deren fofortige Ab: 

fertigung mehr Zeit erfordern würde, ald zum Verweilen des Wagenzuged 

beftimmt ift, jo müfjen dergleichen Gegenftände einftweilen zurüdbleiben, um 
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— auf vorgängige Deklaration des Reiſenden oder eines Beauftragten ded— 
ſelben nach dem Abgange des Zuges abgefertigt und mit dem nächſtfolgenden 
Wagenzuge weiter befördert zu werden. 

Als Paffagier-Effekten im Sinne diefed Regulativd werden nur diejenis 
gen Effekten angefehen, deren Eigenthümer fi ald Reifende in dem nämlichen 
Wagenzuge befinden. Reiſe-Effekten, welde ohne gleichzeitige Beförderung 
ihred Eigenthümers auf ber Gifenbahn trandportirt werden, gehören zu dem 
Frachtgute. 


we 
Demnädjt werden die — in welchen ſich die zur Abfertigung a aneee 
den verſchiedenen Abfertigungsitellen im Innern ($. 5) bejtimmten Fradtgüter": ter gehenden 


befinden, nady der Vorſchrift in $. 7 unter amtlihen Verſchluß gejept. Gůlerwagen. 

Der Zugführer, unter deſſen Leitung der Zug vom Grenz-Eingangsamte 
weiter geht, oder der den letzteren begleitende Packmeiſter unterzeichnet die, 
nad Vorſchrift des F. 14 über die Ladung dieſer Wagen übergebenen Ladungs— 
Verzeichniſſe und übernimmt dadurch in Vollmacht der Eiſenbahn-Verwaltung 
die Verpflichtung, die in dieſen Verzeichniſſen genannten Wagen zur plan— 
mäßigen Zeit, in vorſchriftsmäßigem Zuſtande und mit unverletztem Verſchluſſe 
den betreffenden Abfertigungs-Aemtern zu geftellen, widrigenfalld aber für die 
Entrihtung des hödften tarifmäßigen Eingangszolled von dem Gewichte der 
in dem Verzeichniſſe nachgewieſenen Waaren zu haften. 

Es werben fodann fowohl die Ladungd-Verzeichniſſe mit den dazu ger 
börigen Frachtbriefen, als auch die Schlüffel zu den zum Wagen-Verſchluſſe 
verwendeten Schlöffern, amtlich verſchloſſen, an die betreffenden Abfertigungs— 
ftellen adrejjirt und nebjt den vom Grenz-Zollamte nad) dem anliegenden Kor: 
mulare auögefertigten Anjage > Zettehn dem Zugführer, beziehungöweife Bade — 
meifter, zur Abgabe an die Abfertigungsftellen, genen Befcheinigung Übergeben. 

Die von dem Zugführer, beziehungsweife Packmeiſter in Vollmacht der Eifen: 
bahn-Verwaltung übernommene Verpflichtung foll ſich auf die richtige Abliefe- 
rung der Schlüſſel mit unverlegtem Verſchluſſe dergeftalt ausdrücklich mit be- 
ziehen, daß die unterbliebene Ablieferung oder die Verlegung des Verſchluſ— 
ſes berfelben für vie Eifenbahn: Verwaltung und ihren Bevollmädtigten die 
nämlichen rechtlichen Folgen nad ſich zieht, wie die unmittelbare Verlegung 
des Verſchluſſes derjenigen Wagen, zu melden die dem Bevollmächtigten unter 
Verſchluß anvertrauten Schlüfjel gehören. 

18. 


Nach Abfertigung bed weiter gehenden Wagenzuged, jedenfalld vor Ansce) Der zurüd: 
funft des nädhftfolgenden Zuges, find vie zurüdgebliebeuen Frachtgüter dem — 
Grenz⸗Zollamte Seitens der Eiſenbahn-Verwaltung durch einen dazu von ihr 
Bevollmächtigten nad den Vorſchriften der Zoll-Ordnung zu deklariren, wor- 
auf die Abfertigung nady eben dieſen Vorſchriften erfolgt. 

Sollte in einzelnen Fällen die Abfertigung nicht am nämlichen Tage voll: 
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ſtändig bewirkt werden können, ſo werden die Güter unter Mitverſchluß des 
Grenz⸗-Zollamtes (F. 5) aufbewahrt. 
3. 19. 
——— Gleich nach der Ankunft des Wagenzuges auf dem Bahnhofe der Ab— 
Abfertigungs, fertigungsſtelle übergiebt der Zugführer, beziehungsweiſe Packmeiſter dem Zoll— 
ng Steuer) Amte die an dasfelbe adreſſirten Schlüſſel und Papiere ($. 17). 
des dayu be: Der nad $. 5 zur Abfertigung beftimmte Theil des Bahnhofed wird abge: 
kimmten Raw ſchloſſen und nad) den Beftimmungen in $. 13 fo lange verſchloſſen gehal- 
— ten, bis Die Sonderung derjenigen Wagen, deren Ladungen zur Abfertigung 
Süterwagen. beftimmt find, von den mit dem nämlidyen Zuge ohne Abferfigung weiter ge: 


benden Wagen erfolgt ift. 


. 20. 
b) Abfertigung Die zur Abfertigung EIERN Magen werden in Beziehung auf ihren 
si Verſchluß und ihre äußere Beſchaffenheit revidirt. 
gůler. Vor Ankunft des nächſtfolgenden Zuges werden die Frachtgũter dom Ab- 


fertigungd-Amte Seitend der Eifenbahn:Berwaltung durch einen von ihr Be— 
vollmächtigten deklarirt. Deklaration und Abfertigung erfolgt nad den für 
die Deklaration und Abfertigung an der Grenze beftehenden gefeglihen Vor— 
ſchriften. 

Sat in einzelnen Fällen die Abfertigung nit am nämlichen Tage voll: 
ftändig bewirkt werden fünnen, fo werden die Güter in der unter Mitverſchluß 
der Zollbehörde ftehenden Niederlage ($. 5) aufbewahrt. 

Hat fih bei der KReviflon der Wagen in Beziehung auf ihren Verſchluß 
und ihre äußere Bejchaffenheit, fowie bei der Entladung der Wagen zu einer 
Beanftandung feine Beranlaffung ergeben, fo erfolgt tie Erledigung des La— 
dungs-Verzeichniſſes und AnfagesZetteld und deren Rüdjendung an das Grenz: 
Zollamt. 

$. 21. 
©) Verſchluß⸗ Bei eingetretener Verletzung des Verſchluſſes kann in Folge ded Ladungs— 
vg Verzeichniſſes (8. 17) für die nad) Inhalt dieſes Verzeichmſſes in den Wagen 
verladenen Güter die Ertrichtung des höchſten Eingangszolld verlangt werden. 

Wird der Verſchluß nur durd zufällige Umftände verlegt, jo kanun der 
Zugführer bei dem nädyjten kompetenten Zoll- oder Steuer-Amte auf genaue 
Unterfuhung des Thatbeftanded, Revifion der. Waaren und neuen Berjchluf 
antragen, 

Er läßt fi) die darüber aufgenommenen Verhandlungen zur Weiterbe- 
förderung an Liejenige Abfertigungäftelle aushändigen, welder der Wagen zur 
Abfertigung zu geftellen ift. Die diefer Abfertigungöftelle vorgefepte Provinzials 
Steuer: Behörte wird alsdann entſcheiden, in wie fern die angegebene Folge 
des verlegten Verſchluſſes eintreten foll oder zu mildern iſt. 

$. 22. 


B. Ausgang 
— Ausgangszollpflichtige Güter dürfen nur nad) vorheriger zollordnungs— 


—— 


mäßiger Deklaration und Reviſion, und nachdem [der Ausgangszoll bei einer! ——— 
zu deſſen Erhebung befugten Zoll- oder Steuerſtelle entweder entrichtet ODET an 
fichergeftellt ift, auf der Eifenbahn nad dem Auslande befördert werben. unterliegen. 

Die folhergeftalt abgefertigten Güter fünnen an denjenigen Stations— 
orten, wo fidy eine Abfertigungsftelle befindet, auch unter amtlicher Auffiht in 
Büterwagen ($. 1) verladen und unter Verſchluß der Wagen ($. 7), fowie 
der Schlüſſel und Abfertigungspapiere (F. 17) in der Art direft nad) dem 
Auslande abgefertigt werden, daß bei dem Grenz-Audgangdamte nur die Res 
fognition und Löfung des Verſchluſſes, beziehungemweife die Entrichtung des 
Audgangszolled Statt findet. 

Andere Güter dürfen in dieſe Güterwagen nicht mit verladen werden. 

. 23. 


Bei der Ausfuhr von Gütern, deren Ausgang amtlich befcheinigt werden? Haaren, be- 


muß, findet fowohl im Verfendungss ald im Ausgangsorte das Verfahren nach — .. 

der Zoll⸗Ordnung Statt. weifen if. 
8. 24. 

Die zollgefeplichen Beftimmungen in Beziehung auf die Legitimation bes C- —— 

Transporto im Grenzbezirke und im Binnenlande kommen auch bei Verſen- et 

dungen mittelſt der Eiſenbahn zur Anwendung. freien Verfehre, 


Nur zum Transport von Begenftänden auf der Eifenbahn aus dem Bins 
nenlande in den Grenzbezirk wird der in der Zoll» Drbnung vorgefhriebene 
Ausweis durch Legitimationsfcheine nicht gefordert, dagegen haben die Eifen- 
bahn-Berwaltungen ihre Regifter über die beförderten —— ber Zolls 
(Steuer:) Behörde auf Verlangen vorzulegen. 
. 25. 


Begenftände, welde bei dem Uebergange aus einem Bereindlande, bez2. Uebergangs 
ziehungsweife aus einem Steuer» Gebiete in dad andere einer Uebergangd: rg 
Abgabe oder einer inneren indirekten Steuer unterliegen, dürfen nur dann nad 
einem folhen Bereinslande oder Steuer«Bebiete auf der Eifenbahn befördert 
werden, wenn fie mit den erforderlichen zolls oder fteneramtlihen Abfertigun: 


gen für den Transport verjehen find. 


Wenn Güter, auf melden ein Zol Anſpruch haftet, mit Begleitſcheinens Waaren, auf 
oder anderen, diefelben vertretenden Bezettelungen von einem Drte, in weldyemantsrun han 
ſich eine Abfertigungsftelle ($. 5) befindet, nad einem anderen an der Eifen- 
bahn belegenen Drte, in welchem ein Hauptamt mit Niederlage feinen Si 
bat, mitteljt der Eifenbahn verfendet werden follen, fo fönnen fie unter 
amtlicher Auffiht in Güterwagen ($. 1) verladen und unter Verſchluß der 
Magen (8. 7), fowie der Schlüſſel ($. 17) in der Art nach dem Beftim- 
mungdorte abgefertigt werben, daß der Wagenverſchluß die Stelle des Kollo- 
Verſchluſſes vertritt. 

Andere Güter dürfen in diefe Güterwagen nicht mit verladen werben. 


* 


—— 


Dt. 

II. Strafen. Die Beftimmungen des Zol-Straf-Befehes fommen aud bei dem Trans— 
porte auf den Eifenbahnen in Anwendung. Sofern nah den Beitimmungen 
dieſes Geſetzes Feine höhere Strafe verwirkt ift, werden Uebertretungen der 
Vorſchriften dieſes Regulativs durch Drdnungsftraren geahndet. 

Jede Eiſenbahn-Verwaltung hat, in Gemäßheit des Zollſtrafgeſetzes, für 
ihre Angeſtellten und Bevollmächtigten rückſichtlich der Geldbußen, Zollgefälle 
und Prozeßkoſten zu haften, in welche dieſe Perſonen wegen Verletzung der, 
bei Ausführung der ihnen von den Eiſenbahn-Verwaltungen übertragenen Ver— 
tihtungen zu beobadytenden Vorſchriften der Zoll-Geſetze und dieſes Regula⸗ 
tivs verurtheilt worden find. 

§. 28. 
——— Es bleibt vorbehalten, die Beſtimmungen dieſes Regulativs denjenigen 
gen.  Abänberungen zu unterwerfen, welche bie Erfahrung über den Verkehr auf 
den Eifenbahnen ald im Intereſſe der Zollfiherheit oder der Verkehrs-Er— 
leihterung nothwendig oder zwedmäßig ergeben möchte. 

Berlin, den 21. September 1852. 

Der Finanz: Minifer. 
v. Bodelſchwingh. 


A. 
(Berlin: Hamburger Eifenbahn). 


Ladungs-Verzeichniß Nr. (104) 
für in (3 Wagen oder MWagenabtheilungen) befindlihes, zum (Güter): Zuge 
Nr. (911) geböriges (Fracht- oder Eil): But. 


Der unterzeichnete Beauftragte der (Berlin: Hamburger) Eiſenbahn-Ver— 
waltung zeigt dem (Königlich Preußiſchen Hauptzoll)-Amte zu (Wittenberge) 
bierdurh an, daß er die umftehend bezeichneten, aus dem Auslande kommen— 
den und zur zollamtlihen Abfertigung in (Berlin) beftimmten Güter, und zwar 
in ben Güterwagen 

Nr. (23) 


Nr. (28) 
Nr. (31) 
geladen bat. 
Zugleich übergiebt derfelbe hierbei (14) Stüd Frachtbriefe. 


Wittenberge, den (19)ten Juli 18(51). 
(Unterſchrift). 
Zollamtliche Abfertigung. 
Dieſes Ladungs-Verzeichniß iſt zum Anſagezettel Nr. (319) gehörig. 


(Wittenberge), den (19)ten (Juli) 18651). 
(Königlich Preußiſches Hauptzoll)⸗ Amt; 
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Der unterzeichnete Bevollmädhtigte der (Berlins Hamburger) Eifenbahn: 
Verwaltung verpflichtet fih hierdurch, die umfteheno verzeichneten, mit (ſechs) 
Schlöſſern verfhloffenen Wagen, ſowie die dazu gehörigen, ihm unter amt» 
lihem Verſchluſſe übergebenen Schlüffel zur planmäßigen Zeit, in vorſchrifts⸗ 
mäfigem Zuftande und mit unverlegtem Verſchluſſe dem (‚Haupffteuer) »Amte 
zu (Berlin) zu geftellen, widrigenfalld aber für die Entrichtung des höchſten 
tarifmäßigen Cingangszolles von dem Gewichte der umftchend verzeichneten 
Waaren zu baften. 

(Wittenberge), den (19Nten (Juli) 18651). 

(Unterſchrift). 

Hierauf beſcheinigt das unterzeichnete Amt, daß vorſtehendes Ladungs- 
Verzeichniß vollftändig erledigt ift. 

(Berlin), den (20)ten (Juli) 1851). 

(Königlih Preußiſches Hauptfteuer):Amt. 
Am Deklarationg-Regifter unter Nr. (49) 
eingetragen. 
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Nr. (319). B. 
Anfages Zettel. 


Der Bevollmädhtigte der (Berlin Hamburger) Eifenbahn-Berwaltung N. N. 
führt (drei) Wagen, welche zur Abfertigung bei dem (Hauptſteuer)-Amte zu 
(Berlin) beftimmt, mit (zwanzig) Kolli Güter beladen und, wie unten bemerkt, 
bezeihnet und verſchloſſen find. 

Hierbei ein verfiegelted Padet mit (zehn) Stück Labungd-Berzeihniffen 
und (vierzehn) Stüd Frachtbriefen, ſowie (drei) Schlüffel, amtlid in einer 
(levernen Taſche) durch (zwei) Bleye verſchloſſen. 

Die Abfahrt iſt heute (Vor)mittag um (6) Uhr (30) Minuten erfolgt. 


Zollverſchluß. 
Ch) Wagen Nr. (23) Shlöffer (zwei). 
(I) >: : (8) = (drei). 
(1) : (31 ⸗ (ein). 
(Wittenberge), den (19)ten (Zuli) (18(51). 
(Königlich Preußiſches Hauptzoll)⸗Amt. 


Erledigungs-Atteſt. 


Die umſtehend verzeichneten Wagen ſind uns heute (Vor)Mittag 9 Uhr 
mit unverletztem Verſchluſſe und in vorſchriftsmäßigem Zuſtande übergeben 
worden. Ingleichen: 

1) ein verſtegeltes Packet mit Abfertigungs-Papieren, 
2) (drei) Schlüſſel zu den Wagen unter dem umſtehend bezeichne— 
ten Verſchluſſe. 

Die Fracht iſt weiter nachgewieſen: 


(Berlin), den (20)ten (Juli) 18(51). 
(Königlih Preußiſches Hauptfteuer): Amt. 
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Anweifung 
ur Ausführung des allgemeinen Hegulativs 
über die Behandlung des Güter: und Effeften: Transports 
auf den Eifenbahnen in Bezug auf das Zollwefen. 


1. zu $. 1 des Regulativs, 

Die an den Perfonenwagen vorkommenden Einrichtungen zur Erwärmung 
des Fußbodens follen durdy die Vorſchrift im letzten Abſatze diefed Paragraphen 
nicht unbedingt ausgefhlofien werden. Sie müſſen jedoch dem Grenz⸗Eingangs⸗ 
amte bejonderd angemeldet werden und fo beſchaffen fein, daß fie ohne 
Schwierigkeit einer Revifion unterworfen werben können. Diefe Revifion muß 
jederzeit geſchehen, fofern nicht jene Behältniffe, während fie außer Gebrauch 
find, unter amtlihen Verſchluß a werben. 


.. zu $. 2. 

Die bäufige und forgfältige Befihtigung der Wagen wird zur beſondern 
Pflicht gemacht. 

Es werden durch die Provinzial-Steuer-Behörde für jede Eiſenbahn, 
ſoweit es nicht ſchon geſchehen iſt, diejenigen Zoll» und Steuerſtellen bezeichnet 
werden, welche mit der Prüfung der vorfehriftsmäßigen Einrichtung der 
Wagen, Eofomotiven und Tender befonberd beauftragt find. 

3. zu 8. 4. 

Die Genehmigung zur regelmäßigen Beförderung von Frachtgũtern 
und PBafjagier: Effekten über die Zollgrenze und innerhalb des Grenzbezirks 
außer ber gefeglihen Tageszeit Fann nur von der Provinzials Steuer» Behörde 
ertheilt werben. 

Bei augerordentlihen, durch befondern Andrang veranlaßten Güter: 
zügen, fowie, im Falle unverfhuldeter Verſpätung, bei regelmäßigen Güter- 
zügen, ift der Vorftand des Grenz: Zollamted zur Ertheilung diefer Genehmigung 
befugt. 

Bei auferorbentlihen Perſonenzügen, mit welden feine Yradt- 
güter, fondern nur Paſſagier-Effekten befördert werden, bedarf es nur ber 
im legten Abfage des $. 4 vorgefchriebenen Anzeige. 

4. u. 5, 

A. Wo der Schienenftrang nicht bis zu dem Dienftlofale des Hauptamtes 
geführt ift, wird in der Regel auf dem Bahnhofe eine Abfertigungs- 
ftelle errichtet werden, welche unter Zeitung eines Oberbeamten, im 
Namen, unter der Kontrolle und mit den Befugniffen des Haupt: 
amtes fungirt. 

Wo jedoch die Errichtung einer ſolchen Mbfertigungäftelle mit 
Rüdfiht auf den Umfang des vorhandenen Verkehrs nicht erforderlich 
erſcheint, werden bie unter Wagenverſchluß eingegangenen Güter, nad 
vorheriger Abgabe verbindlicher Zolldeklarationen, unter Zeitung eines 
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Hauptamts-Aſſiſtenten oder eines höher geſtellten Beamten, aus Dem 
Eiſenbabnwagen in einen verſchlußfähigen Wagen verladen und, unter 
Veiſchluß Diefed Wagens und Perſonalbegleiturg, zur gewöhnlichen 
bauptamtlien Reviſions- und Xbferigungeftche gebracht, wo Die 
weitere Behandlung nah Vorſchrift des F. 20 tes Regulativa flatt- 
findet. Die Umladung erfolgt auf Grund der abgegebenen Deklaration 
und unter Vergleihung der Kolli nad Zabl, Zeihen, Nummer und 
Berpadunasart mit den Angaben in der Deklaration. Auch muß Die 
Rerifion des Verfchluffed und der Beichaffenbeit der angelommenen 
Wagen von den mit der Beauffihtigung der Ausladung beauftragten 
Steuerbeamten bewirkt und beicheinigt werden. Eine weitere Joll- 
abfertigung findet auf einem ſolchen Babnhofe nit ftatt. 

B. Ald Ausnahme von der Beftimmung im $. 5 ift eine Umladung von 
Frahtgütern ohne zollordnungsmäßige Abfertigung der legteren, mit 
Genehmigung des Finanz Minifterit zuläfiig an Orten: 

a. wo zwei Eifenbahnen zuſammen treffen, teren SKonftruftionen ven 
Uebergang der Güterwagen der einen auf die andere nicht geftatten ; 

b. wo dad Durdlaufen der über die Zollgrenze eingegangenen Güter- 
wagen bis zum Beſtimmungsorte ibrer Ladung, vermöge zu großer 
Länge des Weges, im Rückſicht entweter auf die Sicherheit Des 
Transportes (Haltbarkeit des Aubrwerfs), oder auf zu große Wer: 
midelung zwiſchen verſchiedenen Eiſenbahnverwaltungen, melde ein- 
ander tie Transportwagen zu ftellen hätten, für unthunlich zu 
erachten ift. 

Die Umfadung muß unmittelbar aus dem über die Zollgrenze 
eingegangenen in den zur Weiterbeförderung beftimmten Güterwagen 
unter Aufiht von Eteuerbeamten, welche über dad Ergebniß Der 
Revifion ded Verſchluſſes und ber Beſchaffenheit der entladenen 
Wagen eine Beiheinigung zu ertbeilen haben, ferner in einem, 
während der Umlatung vollfrändig ahzufghliegenden Raume erfolgen. 
Auch müſſen die Eifenbabn: Verwaltung, welche die umgeladenen 
Büter weiter befördert, beziehungsweife deren Beamte, in diejenigen 
Verpflichtungen eintreten, weldye die Verwaltung der Grenzeifenbabz, 
beziehungsweiſe deren Beamte, binfihtlih jener Güter der Steuer- 
Verwaltung gegenüber übernommen hatten. Treten Unglüdsfälle 
ein, melde die Weiterbeförderung der Güter in tem nämlichen 
Güterwagen nicht geftatten, fo kann, nad Befinden der Umftände, 
die Umladung aus Dem verunglüdten in einen anderen Wagen 
obne zollamtlihe Abfertigung, oder Die zollamtlihe Abfertigung 
erfolgen. 

C. Die zur einftmeiligen Niederlegung der nicht fofert zur Abfertigung 
gelangenden Gegenjtände bejtimmten Räume haben nicht Tie zollgejeg: 
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lihen Eigenſchaften von Niederlagen unverzollter Waaren und es ift 
darauf zu halten, daß die Niederlegung von Begenftänden in denfelben 
nidyt länger dauert, ald died der Zweck diefer Niederlagen nothwendig 
mit fi bringt. 


5. zu 8. 8 

Bon der Befugniß, die verfchlojjenen Wagen in einzelnen Fällen auch 
diesfeitd des Grenz: Eingangs Amtes, noch begleiten zu laffen, ift dann und 
wann unvermuthet, befonderd aber dann Gebrauch zu madhen, wenn eine 
beftimmte Veranlaſſung vorliegt, welde die Begleitung ald im Zollintereſſe 
nothwendig erfcheinen läßt; z. B. wenn unabgefertigte Güter ausnahmsweiſe 
(vergl. Nr. 6) auf offenen Wagen befördert werden, ober wen, auch bei 
ausfchliegliher Anwendung der Eouliffenwagen, ein Grund zum Verdacht 
vorhanden ift. 

6. zu $. 10. 

Die Benupung offener Wagen zur Beförderung ausländiſcher Güter 
über die Zollgrenze und weiter in dad Innere ift zwar nit allgemein aus— 
zufdliegen, indem mande Waaren, theild wegen ihres Volumens, (j. 2. 
Maſchinentheile, Dampfkefiel, Roheiſen) tbeild wegen ibrer jonftigen Beſchaffen— 
beit. (3. B. Ahran, Geringe, Steinfohlen) in Goulifjenwagen nit verladen 
werden können; fie iſt jedod® immer nur ald Ausnahme und zwar nur in 
folden Fällen zu geftatten, in weichen die Beſchaffenheit der Waaren deren 
Beförderung in anderen, ald in offenen Wagen durchaus unzuläffig macht. 

In Beziehung auf den Verſchluß folder Wagen läßt fih eine allgemein 
anwendbare Beſtimmung nit treffen. Die mit Abran, Heringen und der— 
gieihen Begenftänden beladenen Wagen werden mit Deden von Leder oder 
getheerter Leinewand zu verfehen, und es wird der amtlihe Verſchluß durd 
eiferne Ketten oder Stäbe und zwar in der Art zu bewirken fein, daß nad 
Anlegung deöfelben Feine Gegenftände unter der Dede verborgen oder hervor: 
gezogen werden können. Wagen, auf welhen z. B. große Maſchinentheile 
oder Dampffeffel befördert werden, werben nur mit einer amtlihen Verfhnit- 
zung oder Berbleiung verfehen werben können. Bei nody anderen Tranäporten 
endlih, z. B. von Steinkohlen, wird es das Zollinterefje nicht gefährden, 
wenn gar fein Verſchluß eintritt. 

Auch Hinfihtlih der zollamtlichen Abfertigung der in offenen. Wagen 
eingehenden Waaren kann ein verfciedened Verfahren angemefjen erjheinen. 
Während es unbedenklih ift, Waaren, welde in der vorher angegebenen 
Weiſe unter Decken-Verſchluß oder amtlihe Verſchnürung oder BVerbleiung 
genommen werben, bei der Abfertigung ganz eben fo zu behandeln, ald wenn 
fie in verſchloſſenen Coulifjenwagen befördert würden, kann es räthlich fein, 
darauf zu halten, daß Waaren, bei welden ein Verfhluß nicht zwedmäßig 
erſcheint, und bei deren Beförderung es auf bejondere Schnelligkeit nicht 
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ankommt, 3. B. Steinfohlen, glei an der Grenze in freien Verkehr geſetzt 
werben. 

Soweit es erforderlich ift, werden bieferhalb die betreffenden Grenz: 
Eingangsämter von der Provinzial» Steuer» Behörde mit befonderer Anweifung 
verſehen werden. 

7. zu $. 14. 

Es kann über jeden einzelnen Wagen, beziehungsweife über jede Wagen: 
abtheilung ein befondered vder über ſämmtliche, nach demjelben Abfertigungs: 
orte beftimmte Wagen ein einziged Ladungsverzeihnig, oder ed können auch 
mehrere Ladungsverzeichniſſe ausgefertigt werden, 

Eine Abänderung ded in diefer Beziehung einmal beftehenden Verfahrens 
bedarf der Genehmigung der Provinzial: Steuer: Behörde. 

. zu $. 16. 

Von der im $. 16 ausgebrüdten Regel, nad welder alle Paffagier- 
Effekten gleich beim Grenzeingangsamte abzufertigen find, kann, foweit ed nicht 
ſchon geihehen ift, aud ferner mit Genehntigung ded Finanz: Minifterii eine 
Ausnahme da zugelaffen werden, wo dies im Intereſſe des Reiſeverkehrs 
erforderlich erfcheint. 

Die Aemter im Innern, bei welchen dann diefe Abfertigung erfolgt, haben 
dabei das im $. 16 vorgefchriebene Verfahren zu beobadten, 

Es können zwar alsdann ſämmtliche, noch nicht abgefertigte Paſſagier— 
Effekten, ohne Rückſicht auf den Ort, an welchem fie zur Abfertigung gelangen 
follen, in denfelben Wagen verpadt, e8 muß jedoch den Grenzeingangsamte 
eine Anmeldung über diefe Effekten übergeben werden, welche dieſelben nach 
der Stüdzahl und nad den Orten, an denen deren Eingangsabfertigung ftatt 
finden fol, getrennt nachweiſt und welde dem Anfagezettel (F. 17) beige: 
fügt wird. 

An den über die Zollfreiheit von Reife: Effekten im Zolltarif enthaltenen 
Borfchriften wird dur die Beftimmung im legten Abfage des $. 16 nidyte 
geändert. 

9. zu 8. 17. 

Der Zugführer, unter deſſen Zeitung der Zug vom Orenzeingangsamte 
weiter geht, beziehungsweiſe der den Zug begleitende Badmeifter übernimmt 
die im $. 17 ausgedrüdte Verpflichtung durch Unterzeichnung des betreffenden 
Vermerks auf dem im $. 14 ded Regulativd in Bezug genommenen Formulare. 

Dad Duplikat des Ladungdverzeihnifjes bleibt ald Negifterbelag zurüd, 
um gegen das erledigte Ladungsverzeichniß ausgetauſcht zu werben. 

Um die mißbräuchliche Benugung der dem Zugführer oder Padmeifter 
zu übergebenden Schlüſſel zu verhindern, find dort, wo bie verfhiedenen 
Aemter nicht mit gleihen Schlüſſeln zu denſelben Schlöſſern verfehen find, 
alfo die Mitfendung der Schlüffel erforderlich ift, die letzteren in eine amtlich 
zu verjchliegende Tafye, Kifte u. ſ. w. zu verpaden. 
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10. zu 88. 16 und 17. 

Hinfihtlid der zollamtlihen Behandlung der mittelft der Eifenbahn 
eingehenden Poſtgüter bewendet es bei den beftehenden allgemeinen, oder ben 
beſonders erfaffenen Vorſchriften. 

zu $. 18. 


Der Bevollmächtigte, welder Namens der Eifenbahn: Verwaltung nad) 
Vorſchrift dieſes F. und des 8. 20 die Frachtgüter zu deflariren bat, braucht 
nicht die Eigenfhaft eined Eifenbahnbeamten, — alfo bei Staats - Eifenbahnen 
nicht die Eigenſchaft eines Staatöbeamten — zu befißen. 

Für die von ihm etwa verwirkten Strafen, Prozefkoften und Gefälle 
bat jedoeh die Eifenbabn: Verwaltung, nah Maßgabe des Zollſtrafgeſetzes, 
jubfidiarifch zu haften. 

12. zu $. 19. 

Die im $. 17 des Negulativd getroffene Beſtimmung, nad welcher bie 
Beamten, Beziebungeweife die Verwaltung der Grenzeiſenbahn die Verhaftung 
für die ciwilrcchtlihen Folgen jeder bi8 zum Beltimmungsorte der Wagen 
vorkommenden Berfcylußverlegung zu übernehmen bat, fept voraus, daß die 
Verwaltungen derjenigen Eifenbahnen, auf welchen unabgefertigte Güter in 
dem nämlihen Wagen befördert werden, ſich zur gemeinfamen Tragung ber 
aus jener Verhaftung folgenden Ausgaben vereinigen. 

Um das Zuftandefommen einer folden Einigung und Die demnächſtige 
Ausführung Der zu vereinbarenden Beftimmungen zu erleichtern, werden die 
Abfertigungsämter allgemein angewieſen, fh vor Abgang jedes Bugs von dem 
vorfcriftemäßigen Zuftande des Verſchluſſes der mit dem Auge weiter gehenden 
Magen zu Überzeugen und, wein Died von ten Eifenbahn:Berwaltungen 
gewünſcht wird, die erfolgte Revifion und den Befund des Verſchluſſes auf 
einem mit dem Transport angefommenen oder demfelben beizugebenven Lauf: 
zettel zu befcheinigen. 

13. zu $. 20. 

Hat ji) fein Grund zu einer Beanftandung ergeben, fo wird dad Ladungs— 
Verzeichniß durch Unterſchrift ded betreffenden Vermerks auf dem Formulare 
von Seiten des Abfertigungsamtes erledigt, und, nebſt dem Anfagezettel, 
an dag Grenz-Eingangdamt zum Austaufd gegen das dort befindlihe Duplikat 
ded Ladungs-Verzeichniſſes zurück gefendet. 

Liegt ein Grund zu einer Beanftandung vor, fo find die erforderlichen 
Erörterungen mit möglichſter Beſchleunigung anzuftellen. 

14. zu 8. 21. 

Die Aemter, melde im Falle einer Verſchlußverletzung zur Wieder: 

anfegung des Verſchluſſes befugt find, werden öffentlich befannt gemacht. 
15. zu $. 22. 

Wenn der Entrihtung ded Ausgangdzolled bei dem Amte des Abjen- 

dungdorled die Sicherſtellung des Zolled vorgezogen wird, fo bat der Vers 
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ſender bei der Abfertigungöſtelle, unter Anmeldung und Geſtellung der Waaren, 

einen Legitimationsſchein zu löſen und denſelben, mit der Beſcheinigung bes 

Grenz⸗Zollamtes über die erfolgte Abgaben-Entrichtung verſehen, innerhalb 

beftimmter Frift Behufs Löſchung der u Sicherheit zurüdzuliefern. 
16. zu $. 28. 


An Stationsorten, wo fih Abfertigungäftellen (S. 5) befinden, dürfen 
Büter, deren Uusgang amtlid befheinigt werden muß, ohne Kollo: 
verfhluß, beziehungsweife nad Abnahme des Tegteren, unter Aufficht ver 
Zollbehörde in die dazu beftimmten verfhliegbaren Wagenräume eingeladen 
und letztere verfchlofjen werden. Die Zuladung anderer Güter in folde 
Räume ift nicht geftattet: Das Amt am Verfendungsorte hat bezüglicy der 
Revifion folder Waaren alle diejenigen Handlungen vorzunehmen, welde 
inftruftiondgemäß ($. 62 bes Begleitidein: Regulativs) dem Grenz⸗Ausgangö⸗ 
amte obliegen. Auf der amtlihen Bezettelung der Güter (Begleitſchein, Ueber: 
gangsſchein, Deflarationdfhein 2c.), welde dem Zugführer zu übergeben ift, 
wird dad Einladen der Waaren und der Verſchluß des Wagens, fowie der 
Abgang des lepteren auf der Gifenbahn, ven dem Amte des Verſendungs⸗ 
ortes, dagegen die mit unverlehztem Verſchluſſe erfolgte Ankunft beim Grenz 
Ausgangs: Amte, fowie der Ausgang Über die Grenze, von dem Brenz=Zol: 
amte, beziehungsweife den ——— beſcheinigt. 

17. zu $. 24. 

Wenn eine Eijenbahn Orte berührt, in welchen Mahl: und Schlacht— 
fteuer, oder eine Gemeindeabgabe von einzelnen eingehenden Gegenftänden 
erhoben wird, fo find die auf der Eifenbahn in folde Orte eingehenden 
Begenftände den für die Erhebung und Kontrole der Steuer und Abgabe in 
diefen Orten beftehenden Einrihtungen und Anordnungen unterworfen. 

Berlin, den 21. September 1852. 
Der Finanz -Minifter; v. Bodelſchwingh. 


Drud von R. Grafmann. 
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Amts: Blatt 
der Königliden Regierung zu Stettin. 
M 41. 


Stettin, den 9. Oltober 1857. 





Geſetz⸗ Sammlung. 


(Nr. 4768). Allerhöchfter Etlaß [vom 23. März 4857, ‚betreffend die in:@emäßheit 
ded Befched vom 7. Mai 1856 aufzunehmende Staatdanleihe von 
7,680, UV Thalern, 

(Nr. 4769). Privilegium wegen Auöfertigung auf den Inhaber Tautender —I — 
des Oiten-Roſenburger Deichverbandes im Betrage von 100000 Khalern. 
Vom 17. Auguſt 1857; 

Nr. 4770). Allerhöchſter Etlaß vom 24. Auguſt 1857, betreffend die Verlelhutig der 
Stärte-Orbnung für die Rheinpropinz vom 15.:Mai 1856 an die Ges 
meinde Emmerich, Negierungd-Bezirtd Düfjelporf. 

(Nr. 4771). Allerhöchſter Erlaß vom 24. Auguſt 1857, ar bie Verleihung ber 
Städte-Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Vai 1856 an die Stadt 
gemeinde Neuticchen, Regierungd-Bezirtd Düflelvorf. 

(Nr. 4772). Statut ded Blumenthaler Deichverbandes. Vom 31.. Yaguft 1857. 

(Rr. 4773). Allerhöchſter Erlaß vom 31. Auguſt 1857, betreffend die Verleihung 
der fiotaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung. der Chauſſee 
von der Berlin.Kafjeler Staatsjtrafe bei Roßla über Kelbra bid zur 
Fürſtlich Schwarzburg-Sonderdhauſenſchen Landesgrenze in der Richtung 
auf Sonderöhaufen. 

(Nr. 4774). Bekanntmachung betreffend die Allerhöchfte Beftätigung des Gtatuts ber 
DampfmübhlensAktiensÖefellihaft Witten.  Bom 9. September 1857, 

Audgegeben zu Berlin, den 26. September 1857. 

(Nr. 4775). Ueberfegung der Kartellonvention, unterzeichnet von den Bevollmächtigten 
Sr. Majeſtät des Königd von Preußen und Sr. Maſeſtät des Kaifers 
von Rußland, Königs von Polen, am 8. Auguft (27. Juli) 1857. 

Audgegeben zu Berlin, ven 30. September 1857. 


Patente, j 


Dem Kaufmann J. H.%. Prillwig in Berlin iſt ‚unter dem 22. Sep- 
tember 1857 ein Patent 
auf eine VBorrihtung zum Schleifen optiſcher Gläfer, fo: weit dies 
jelbe nah vorgelegter Zeihnung und Beſchreibung als neu und 
eigenthümlih erkannt ift, ohne Jemand in der Benugung bekannter 
Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für ben Umfang des 
preußifhen Staats, ertheilt worden. 


A 
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Dem Mechaniker Eduard Boiffir zu Berlin ift unter dem 22. Sep- 
tember 1857 ein Patent 
auf eine durch Modell und Beſchreibung erläuterte Sonnenuhr, fo 
»‚ weit dieſelbe ald nen und eigenthümlich erkannt ift, ohne Jemand 
“ in ber Anwendung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des 
preußifhen Staats, ertheilt worden. 


I. Berordnungen und Bekanntmachungen 
1) höherer Behörden. 


507) (Rr. 4754.) Belanntmahung, den Debit der Arzneiwaaren betreffend. 
Bom 29. Juli 1857, 

Auf; Grund des F. 5. des Reglements vom 16. September 1836. 

(Gef Sammlung für 1837. S. 41—43.) find die demſelben angehängten 


Verzeichniſſe A. B. C. einer Revifion unterworfen und, den veränderten 
. Bedürfniffen entſprechend, ergänzt und abgeändert worden. 


An Stelle jener Verzeichniſſe, welche hierdurch aufgehoben werden, jollen 


g. 6._fortan bis auf Weitered die anliegenden Verzeichniſſe A. B. C. zur Anwen: 


dung fommen. 

Die Beltimmung im $. 2 des Reglements vom 16. September 1836, 
wonach der Debit der in den Verzeichniſſen B. und C. angegebenen Zuſam— 
menfegungen und Stoffe im pulverifirten Zuftande den Apothekern ausſchließ— 
lic vorbehalten war, wird dahin abgeändert, daß der Debit der in den 
anliegenden Verzeichniſſen B, und C. aufgeführten, mit dem Zuſatze „pulveratum“® 
verfehenen Stoffe binfort aud den Nicht-Apothekern gejtattet fein foll. 

Mit der Bublifation des Strafgeſetzbuches find die Vorſchriften der 
88. 7 und. 8 des Reglementd vom 16. September 1836 außer Kraft getre: 
ten; ftatt der im $. 7 des gedachten Reglements enthaltenen Beftimmungen 
fommen die Borfhriften des 3. 345 Nr. 2 und 3 des Strafgefepbudyed und 
ftatt de8 8.8 des Reglements die Vorſchriſten der Artikel XIII und XIV des 
Befeged über die Einführung des Strafgefepbuhes zur Anwendung. 

Im Uebrigen verweifen wir auf den Inhalt des Reglements vom 16. 
September 1836. 

Berlin, den 29. Juli 1857. 
Der Der Minifter der geiftlichen, 
Zuftiz- Minifter. k Unterricht und Medizinal: Angelegenheiten. 
Siwond. v. Raumer. " 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
In Vertretung: 
v. Bommer Eſche. 
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A. | nenn slıy H 
Verzeichniß derjenigen chemiſchen und pharmazeutifhen Präparate und 
- Arzneiformen, mit welden nur die Apotheker handeln dürfen. 


Aceta medicinalia 
Acidum aceticum aromaltico-camphoratum 
-  hydrocyanatum 
-  phosphoricum purum 
- tannicum purum 
Aether phosphoratus 
Ammoniacum depurasum 
- carbonicum pyrooleosum 
Pharmacopoea Borussica. 
- hydrochloratum ferratum. 
Aquae medicinales, exceptis Aquis Ce- 
rasorum, Florum Aurantii, Rosarum 
Rubi Idaei, uiieralibus et naturalibus 
et facticiis 
Asa foelida depurata 
Balsama medicinalia mixta 
Calcium sulphuratum 
Capsulae gelatinosae medicamentis re- 
pletae 
Carbo Spongiae 
Cataplasınata 
Cerala 
Collodium cantharidatum 
Colocynthis praeparata 
Cuprum aluminatum 
Decoctum Zittmanni 
Electuaria 
Elixiria 
Emplastra 
Extracta medicinalia, exceptis Extracto 
Monesiae et Extracto Ratanhae venali 


Fel Tauri inspissatum 
Ferro Kali tartaricum 
- - - purum 
Ferrum carbonicum saccharatum; 
- chloratum 
-  hydricum (Ferrum carbonicum) 
-  hydricum in aqua 
-  iodatum saccharatum 
-  phosphoricum 
Galbanum depuratum 
Hydrargyrum acelicum 
- biiodatusn rubrum 


Arzneieffige, 

Gewürzhafte kampferhaltige Eifigfäure, 
Blaufäure, 

Keine Rhosphorfäure, 

Keine Gerbjäure, 

Vhosphorhaltiger Aether, ,.. 
Bereinigted Ammonialgummiharz, er 
Brenzlicheöliges kohlenjaured Ammoniat,, 


4J 
A 


1,8 
nit 


Eifen-Salmial, J RR 

Arzneiwäfler, mit Ausnahme von Kirſch-, 
Drangenblüthens, Rojens und Himbeer: 
waſſer, ſowie von natürlichen und künſt⸗ 
lihen Mineralwäſſern, 

Gereinigter Stinfajant, 

Gemiſchte Arzneibalfame, 

Kaltichwefelleber, 

Mit Arzneien gefüllte Gallerttapieln, 


Schwammkohle, 

Breiumſchläge, 

Cerate (Wachdſalben), 

Cantharidenhaltiges Collodium, 

Präparirte Coloquinthen, 

Kupferalaun, 

Zittmannſches Dekokt, 

Latwergen, Bee 

Elixire, er 

Pflaſter, | Br 

Mevizinifche Extratte, mit Ausnahme ded 
Vionefiaegtrattd und ded käuflichen Ra— 
tanhaextrakts, 

Eingedickte Ochſengalle, er 

Gifenweinftein (Stahlkugeln), 

Reiner Eifenweinftein, 

Auderhaltiged fohlenfaured Eifenogybul, } 

Eifendylorür (ſalzſaures Eiſenexydul), 

Eiſenoxydhydrat (kohl enſaures Eiſenoxydul), 

Eiſenoxydhydrat in Waſſer, 

Zuckerhaltiges Eiſenjodür, 

Phodphorſaured Eiſenoxyduloxyd, 

Bereinigted Galbangummiharz, 

Eſſigſaures Queckſilber, 

Rothes Quecſilberjodid, 
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Hydrargyrum cyanatum 


iodatum flavum 

nitricum 

oxydulatum nigrum 
oxydulatum nigrum purum 
et Stibium sulphurata 
sulphuratum nigrum 
Infusum Sennae compositum 


Kali nitricum tabulatum 
Kali stibicum 
Kalium sulphuratum 


Linimenta 
Liquor Ammoniaci acetici 
- - anisatus 
- 000. carbonici 
- Ammoniaci carbonici pyrooleosi, 
Pharm. Boruss, 
Ammoniaci succinici 
- vinosus 


Ferri acetici purus 
Ilydrargyri bichlorati corrosivi 
- nitrici 
Kali acetici 
- carbonici puri 
Myrrhae 
Plumbi hydrico-acetici ! 
Saponis stibiati 
Massae pilularum 
Mel rosatum 
Mixturae 
Olea cocta] 
Oleum Balsami copaivaej ! 
-  camphoratum 
Chamomillae citratum, Pharm, Bor. 
Charmomillae purum,, Pharm, Bor, 
Chamomillae therebintinatum 
contra taeniam Chaberti 
Galbani 
Menthae crispae therebintinatum 
Ovorum 
—— 
abinae, Pharm. Boruss, 7? 
Therebintinae sulphuratum 
Valerianae, Pharın, Boruss. 
Opodeldoc 
Oxymellia 
Pastae modicinales, excepta Pasta gum- 
mosa 


Blauftoff-Quedfilber (blaufaured Queck⸗ 
filberoxyb), 

Belbed Quedfilberjobür, 

Salpeterfaured -Quedfilber, 

Schwarzed Queckſilberoxydul, 

Reines ſchwarzes Queckſilberoxydul, 

Geſchwefeltes Spiehglanz-Quedfilber, 

Schwarzes Schwefelquechſilber, 

Zuſammengeſetzter Senna-Aufguß (Wiene 
Tranf),” . 

Salpetertuchen, 

Antimonjaured Kali, 

Schmefelleber, 

Linimenta, 

Effigfaure Ammoniaf:2öfung, 

Unishaltige => " » 

Kohlenfaure = 

Brenilich » ölige 
Löſung, 

Bernſteinſaure Ammoniak-Löſung, 

Weinige Ammoniak-Löſung, 

Reine eſſigſaure Eifen»Löfung, 

Aetzende Queckſilberchlorid-Flüſſigkeit, 

Salpeterſaure Queckſilber-Löſung, 

Eſſigſaure Kali-Löſung, 

Reine kohlenſaure Kali-Löſung, 

Myrrhen-Löſung, 

Bleieſſig, 

Spießglanzſeife-Löſung, 

Pillenmaſſen, 

Roſenhonig, 

Migturen Aflüſſige Arznei-Miſchungen), 

Gekochte Oele, 

Kopaiv⸗Balſamöl, 

Kampferhaltiges Oel, 

Citronenölhaltiges Chamillenöl, 

Reines Chamillenäl, 

Terpenthinölhaltiges Chamillenöl, 

Chabert's Del gegen den Bandwurm 

Galbanöl, 

Terpenthinölhaltiges Krauſemünzöl, 

Eieröl, 

Phosphorhaltiges Del, 

Sabebaumöl, 

Schwefelhaltiges Terpenthindl, 

Baldrianöl, 

Opodeldok, 

Sauerhonige, 

— mit Ausnahme ber weißen 

eglifie, 


tohlenfaure Ammoniat » 


’ 
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Pilulae 
Pulpa Cassiae 
-  Tamarindorum 
Pulveres medicinales, excepto Pulvere 
dentifricio $ 
Resina Jalapae 
praeparata 
-  Ligni Guajaci 
Sagapoenum depuratum 
Sapones medicinales mixti 
Sinapismus 
Solutio arsenicalis 
Species medicinales 


Spiritus Ammoniaei caustici Dzondii 

Angelicae compositus , 

camphorato-crocatus] _' 

camphoratus 

Cochleariae! 

coerulens 

Ferri chlorati aethereus 

Formicarum;j | 

Juniperi 

Mastiches compositus 

Mindereri _ 

Rosmarini : 

saponatus ' 

Serpylli 

Sinapis 

Stibio-Calcium sulphuratum' 

Stibium sulphuratum nigrum purum lae- 
vigatum 

Sulphur depuratum lotum 

Syrupi medicinales, 
exceptis Syrupis Berberidum, Cera- 
sorum, Ribium et Rubi Idaei 

Tartarus ammoniacatus 

Tincturae 


ı Tas gen Ir’ va Tas Eaeeı Ka Aassr un | 


Trochisci medicinales 
Unguenta 

Vinüm stibiatum 
Vina meuicinalia 


Zinco-Ferrum cyanatum 
Zincum cyanatum. 


Villen, 

Caſſiamud, 

Tamarindenmuß, 

Mengungen Wwulbertet Arzneiſtoffe, mit 
Ausnahme des Zahnpulvers, 

Jalapenharz, 

Praparirtes desgl., 

Franzoſenholzharz, 

Gereinigtes Sagapöngummiharz, 

Bemifchte Arzneiſeifen, 

Senfteig, 

Arſeniklöſung, 

Spezies (Mengungen gröblich zerkleinerter 
Arzneiſtoffe), 

Dzondi's Ammoniakſpiritus, 

Zuſammengeſetzter Angelifafpiritud,? 

Safranhaltiger Kampferſpiritus, 

Kampferſpiritud, 

Löffelkrautſpiritud, 

Blauer Spiritus, 

Eiſenhaltiger Schrwefel-MethersWeingeift, 

Ameifenfpirituß, 

Wachholderſpiritud, 

Zuſammengeſetzter Maſtixſpiritus, 

Minderer's Geiſt, 

Rodmarinſpiritus, 

Seifenſpiritus, 

Feldkümmelſpiritus, 

Seniſpiritus, 

Spießglanzhaltige geſchwefelte Kalkerde, 

Lävigirtes reines ſchwarzes Schwefelſpieß— 
glanz, 

— Schwefelblumen, 

Arzneiſyrupe, 
mit Ausnahme der Berberitzen-, Kirſch-⸗, 
Johannisbeeren- und Himbeerſyrup's, 

Ammoniakweinſtein, 

Tinkturen (Geiſtige Auszüge aus Arznei— 
ſubſtanzen), 

Arzneizeltchen, 

Salben, 

Brechwein, 

Arzneiweine (Weinige Auszüge aus Arz— 
neiſubſtanzen), 

Blauſaures Zink mit Eiſen, 

Blauſaures Zink. 
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B. 
Verzeichniß derjenigen einfahen Stoffe und chemiſchen Präparate, weldye 
Nicht-Apotheker nicht unter einem bürgerlichen Pfunde verkaufen dürfen, 


Aceton 
Acetum concentratum 
‚Acidum acelicum 
-  benzoicum 
- succeinicum 
- tartaricum 
-  tartaricum pulveratum 
- valerianicum 
Aether 
- „aceticus 
Alo& 
Alumen ustum 
Ammoniacum 
- carbonicum pyrooleosum' 
- hydrochloratum depuratum 
Amygdalinum 
Arsenicum album 
- -  pulveratum 
Asa foetida 
Baccae Juniperi 
- Lauri 
Balsamum Copaivae 
Bismuthum valerianicum |; 
Boletus cervinus 
-  Laricis 
Brucium et hujus praeparata 
Camphora 
Cantharides 
Capida Papaveris"immatura 
Caragaheen 
Castoreum Canadense 
- Sibiricum 
Chinioideum 
Chinum et hujus praeparata 
Chloroformium 
Cinchonium et hujus praeparata 
Colocynthis 
Conchae praeparatae 
Cortex adstringens Brasiliensis 
-  Angusturae 
-  Cascarillae 
-  Chinae 
-  Frangulae 
-  Geoflreae 
-  Hippocastani 


Aceton (Eſſiggeiſt), 
Konzentrirter Eſſig, 
Eſſigſäure, 

Benzoeſäure, 

Bernſteinſäure, 
Weinſteinſäure, 

gepulverte Weinſteinſäure, 
Baldrianſäure, 

Aether (Schwefeläther), 
Eſſigäther, 

Aloe, 

Bebrannter Alan, 
Ammoniat-Gummibarz, 
Kohlenfaurer Ammoniak, 
Bereinigter Salmiak, 
Amygdalin, 

Weißer Arſenik, 

gepulverter weißer Arſenik, 
Stinkaſant, 
Wachholderbeeren, 

Lorbeeren, 

Kopaivabalſam, 
Baldrianſaures Wibmuthoxyd, 
Hirſchbrunſt, 
Lärchenſchwamm, 

Brucin und deſſen Präparate, 
Kampfer, 

Spaniſche Fliegen, 

Unreife Mohnköpfe, 
Carrhagaheen (Irländiſches Perlmood), 
Kanadiſches Bibergeil, 
Sibiriſches Bibergeil, 
Chinioidin, 

Chinin und deſſen Präparate, 
Chloroform, 

Cinchonin und deſſen Präparate, 
Coloquinthen, 

Präparirte Auſterſchalen, 
Braſiliauiſche adſtringirende Rinde, 
Anguſturarinde, 
Koskarillrinde, 

Chinarinde, 

Faulbaumrinde, 
Geeffrearinde, 
Roßlaſtanienrinde, 


Cortex Ligni Guajaci 

-  Sassafras 
Mezerei 
Nucum Juglandis 
Pruni Padi 
Quassiae 
Quercus . 

- coneisus 
Radicis Granati 
Salieis 
Simarubae 
Ulmi interior 
Winteranus 
Cubebae 
Extractum Monesiae 

- Ratanhae venale 
Euphorbium 
Fabae Pichurim majores 

- - minores 

- St. Ignatii 
Ferrum oxydulatum nigrum 

-  pulveratum 

-  Jlacticum 
Flores Acaciae 

-  Althaeae 
-  Arnicae 
- Auranlii sicei 
-  Bellidis 
-  Chamomillae Romanae 
- - vulgaris 
-  Convallariae majalıs 
- Lamii albi 
-  Lavandulae 


‘Malvae arboreae 
- vulgaris 
Millefolii 
Rhoeados 
Sambuei 
Spartlii scoparü 
Stoechados 
- Tanaceti 
-  Tiliae 
-  Verbasci 
Folia Althaeae 
- Aurantü 
- Belladonnae 
- Bucco 
- Cardui benedicti 
- Digitalis 
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Franzoſenholzrinde, 
Safjafradrinde, 
Seidelbaſtrinde, 
Wallnuußſchalen, 
Traubenklirſchenrinde, 
Quaſſienrinde, 

Eichenrinde, 

Zerſchnittene Eichenrinde, 
Granatwurzelrinde, 
Weidenrinde, 

Ruhrrinde, 

Rüſterrinde, 

Winterdrinde, 

Cubeben, 

Moneſiaextrakt, 

Käuflicher Hatanhaegtratt, 
Euphorbium, 

Große —— 
Kleine 
Ianatinsbohnen, 
Schwarzes Eiſenoxydul, 
Gepulvertes Eiſen, 
Milchſauresd Eiſenoxydul, 
Schlehenblüthen, 
Eibiſchblumen, 
Wohblverleihblumen, 
Getrocknete Orangenblüthen, 
Tauſendſchönblumen, 
Römiſche Chamillen, 
Chamillen, 
Maiblumen, 
Taubeneſſelblumen, 
Lavendelblumen, 
Stockroſen, 
Malvenblumen, 
Schafgarbenblumen, 
Klatſchroſen, 
Fliederblumen, 
Pfriemtrautblumen, 
Winterblumen, 
Rainfarrnblumen, 
Lindenblüthen, 
Wollkrautblumen, 
Eibiſchblätter, 
Pomeranzenblätter, 
Tollkirſchenblätter, 
Buccoblätter, 
Cardobenediktenblätter, 
Fingerhutblätter, 


” 


Folia Farfarae 


Hyoscyami | 

Juglandis 

Lauro-Cerasi , 

Malvae 

Matico 

Melissae 

Menthae crispae 
- piperitae 

Millefolii 

Rhododendri | 

Rusmarini 

Rutae 

Salviae 

Sennae 

Stramoniü ! 

Toxicodendri 

Trifolii 

Uvae Ursi 


Galbanum 
Glicerinum 
Helmintochortos 
Hepar Antimonii 
Herba Abrotani 


ı 3 ı 3 8 


Absinthii 

Aconiti 
Alchemillae 
Adianthi aurei 
Agrimoniae 
Arnicae 

Ballotae lanatae 
Betonicae 
Borraginis 
Buglossi 

Bursae pastoris 
Calendulae 
Cannabis Indicae 
Capillorum Veneris 
Centaurii minoris 
Chelidonii 
Chenopodii ambrosioidis 
Cicutae virosae 
Clematidis crectae 
Cochleariae 

Conii 

Conyzae 
Foeniculi 
Fumariae 


Galeopsidis grandillorae 


— 
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Huflattigblätter, 
Bilfentrautblätter, 
Wallnufblätter, 
Kirichlorbeerblätter, 
Bappelfraut, 
Daticoblätter, 

Meliſſe, 

Krauſemünze, 
Pfeffermünze, 
Schafgarbe, 
Schneeroſenblätter, 
Rosmarin, 

Raute, 

Salbei, 

Sennedblätter, 
Stechapfelblätter, 
Giftſumachblätter, 
Dreiblatt, 
Bärentraubenblätter, 
Mutterharz, 

Delfür, 

Wurmmoos, 
Spießglanzleber, 
Eberraute, 

Wermuth, 
Eiſenhutkraut, 
Alchemiſtenkraut (Sinau), 
Schwarzes Frauenhaar, 
Odermennig, 
Wohlverleihkraut, 
Wolliges Wolfstrappkraut, 
Betonienkraut, 
Boretſchkraut, 
Ochſenzungenktaut, 
Hirtentaſchenkraut, 
Ringelblumenkraut, 
Indiſcher Hanf, 
Frauenhaar, 
Tauſendgüldenkraut, 
Schöllkraut, 
Mexitkaniſches Traubenkraut, 
Waſſerſchierling, 
Waldrebe (Brennkraut), 
Löffelktaut, 
Erdſchierling, 
Berufökraut, 
Fenchelkraut, 

Erdrauch, 


Hanfneſſellraut (Lieberſche Kräuter), 
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Herba Genistae 


sa EA A A Fa —— ra ı 3 a 8 a —⏑ —⏑ ——6 


Gratiolae 
Hederae terrestris 
Hepaticae nobilis 
Hyperici 
Hyssoppi 
Lactucae virosas 
Ledi palustris 
levistici 
Linariae - 
Lobeliae 
Lycopodii 
Mari veri 
Marrubii 
Matricariae 
Matrisylvae 
Mercurialis 
Ononidis 
Oreoselini 
Origani Cretici 

- vulgaris 
Polygalae amarae 
Pulegii 
Pulmonariae arboraea 

- maculosae 

Pulsatillae 
Rorellae 
Sabinae 
Saniculae 
Scabiosae 
Scordii 
Serpylli 
Sideritidis 
Tanaceti 
Taraxaci 
Taxi baccatae 
Thujae 
Verbasci 
Verbenae 
Veronicae 
Violae tricoloris 
Virgae aureae 


Hydrargyrum amidato-bichloratum 


- bichloratum corrosivum 


- chloratum mite 
- oxydatum rabrum 


Kali aceticum 


carbonicum acidulum 
- depuratum 


Binfter, Er 

Gottesgnadenkraut, ie 

Gundermann, 

Edelleberkraut, 

Johamiskraut, 

Iſopkraut, rn 

Biftlattigkraut, 

Wilder Rosmarin (Porſch) 

Liebftödelfraut, 

Leinkraut, 

Lobelienkraut, 

Bärlappkraut, 

Katzeukraut, 

Weißer Andorn, 

Mutterktaut, 

Waldmeiſter, 

Bingelkraut, 

Hauhechelkraut, ” 

Bergpeterfilie, . 

Spaniicher Hopfen, - 

Gemeiner Doft, 

Bitteres Kreuzblumenkraut, 

Bolei, 

Zungenmood, 

Lungenkraut, 

Schwarze Küchenſchelle, 

Sonnenthau, 

Sadebaum, 

Sanitel, 

Scabiofenkraut, . 

Lachenknoblauchkraut, 

Feldkümmel (Quendel), 

Berufkraut, 

Rainfarrnkraut, 

Löwenzahn, 

Gibenbaumblätter, 

Lebendbaumblätter, 

Wollkraut, 

Eiſenkraut, 

Ehrenpreis, i 

Stiefmütterhentraut, & 

Bolorutbe, 

Weißes Quedjilberprägipitat, 

Aegended Quedjilberfublimat, 

Queckſilberchlorür (Calomel), 8 

Rothed Queclſilberoxyd, 

Eſſigſaures Kali, 

Säuerliched dohlenſaures Kali, 

Bereinigted kohlenſanres Kali (Bereinigte 
Poltaſche), 


Kali carbonicum purum 
- hydricum fusum 
- - siccum 
-  sulphuricum 
- tartaricum 
Kalium bromatum 
iodatum 
Kino 
Kousso 
Kreosotum 
Lactucarium Anglicum 
- Gallicum 
Lapides Cancrorum 
Lichen Islandicus 
Lignum Gnajaei 
- - raspatum 
-  Juniperi 
- - raspalum 
-  Quassiae 
- -  raspaltum 
-  Bassafras 
- - raspalum 
Liquor Ammoniaci caustici purus 
-  Ferri chlorali purus 
sesquichlorati purus 
- pyro-tartaricus 
Siibii chlorati 
-  Lycopodium 
Magnesia kydrico-carbonica 
- sulphurica 
- usta 
Manna 
Morphium et hujus praeparala 
Myrrha 
Natro-Kali tartaricum 


Natrum acelicum 
-  earbonicum acidulum 


- acidulum pulveralum 


- - ‚depuratum 

-  nitricum 

-  phosphoricum 

-  sulphurieum 

- tartaricum 
Nuces vomicae 

- raspatae 

— animale foetudum 

-  Crotonis 

-  Jecoris Aselli 


— 
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Reined kohlenſaured Kali, 


Geſchmolzenes ätzendes Kali (Aehſtein), 


Trodened ätended Kali, 

Schwefeljaured Kali, 

Weinfteinfaured Kali, 

Bromtalium, 

Jodkalium, 

Kino-⸗Gummi, 

Kuſſo, 

Kreoſot, 

Engliſches Laktuarium, 

Franzöſiſches Laltuarium, 

Kreboſteine, 

Ibländiſches Moos, 

Franzoſenholz. 

Beraspelted Franzoſenholz, 

Wachholderholz, 

Geraspeltes Wacholverhotz, 

Quaſſienholz, 

Geraspeltes Quaſſienholz, 

Saljafrasholz, 

Geraspeltes Saſſafrabholz, 

Reiner Salmialipiritus, 

nn ſalzſaure Eiſenoxydul⸗Löſunug, 
Eſenoxvyd⸗Loſungl 

—— Flüfſigleit, 

Spießglanzbutter, 

Bärlappjaamen, 

Kohlenſaure Magneſia, 

Bitterſalz, 

Gebrannte Magneſia, 

Manna, 

Morphium und feine Präparate, 

Morrhe, 


Weinfteinfaures Natron Kali (Beignette- 


ſalz), 
Eſſigſaures Natron, 
Säuerliched kohlenſaures — 
Gepulvertes 
Gereinigtes kohlenſaures Naiten, 
Gereinigtes falpeterfaures Natron, 
VRhosphorfaured Natron, 
Blauberjalz, 
Weinfteinfaured Natron, 
Krähenaugen, 
Geradpelte Krühenaugen, 
Stintendes Thierdl, 
Crotonðl, 
Leberthran, 


Oleum laurinum 


Lini sulphuratum 
Nucistae 

Ricini 

Sabinae 

Succini crudum 
Valerianae 


Opium 

Petroleum rectificatum 
Plubum aceticum 
Radix Althaeae 
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- concisa 
Angelicae 
Ari 
Aristolochiae 
Arnicae 
Artemisiae 
Asari 
Bardanae 
Belladonnae 
Bistortae 
Bryoniae 
Caincae 
Calami 
Caricis arenariae 
Carlinae 
Caryophyllatae 
Chinae 
Cichorii 
Colchiei 
Colombo 
Consolidae majoris 
Cinoglossi 
Dictamni 
Filicis 
Foeniculi 
Galangae 
Gentianae 
Glycyrrhizae 

- coneisa 

Graminis 

- conecisa 
Helenii 
Hellebori albi 

- nigri 
Jalapae 
Imperatoriae 
Ipecacuanhae 
Iridis Florentinae 
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Lorbeeröl, 
Snsfelpatige Leinoöl Echweſelbalſam), 
Muskatöl (Mudkatbalſam), 
Rizinudöl, 

Sadebaumöl, 

Rohed Bernſteinöl, 
Baldrianöl, 

Opium, 

Reltifizirtes Steinöl, 
Bleizucker, 

Eibiſchwurzel, 

Geſchnittene —— 
Angelikawurzel, 
Arondwurzel, 
Oſterluzeiwurzel, 
Wohlverleihwurzel, 
Beifußwurzel, 
Haſelwurzel, 
Klettenwurzel, 
Belladonnawurzel Colltieſchenwurzel) 
Natterwurzel, 

Zaunrübe, Gichtrübe, 
Cainkawurzel, 
Kalmudwurzel 
Riebgrabiourzel, ' 
Eberwurzel, 

Nelkenwurzel, 
Chinamwurzel, . 
Cichorienwurzel, 
Herbſtzeitloſenwurzel, 
Colombowurzel, 
Beinwellwurzel, 
Hunddzungenwurzel, 
Diptamwurzel, 
Farrnlrautwurzel, 
Fenchelwurzel, 
Galgantwurzel, 
Entianwurzel, 
Süßholzwurzel, 
Geſchnittene Süßholzwurzel, 
Queckenwurzel, 
Geſchnittene Queckenwurzel, 
Alantswurzel, 

Weiße — 
Schwarze Nieſewurzel, 
Jalapenwurzel, 
Meiſterwurzel, 
Brechwurzel, 
Veilchenwurzel, 


. Radix Lapathi acuti 


a. kr re 


Levistiei 
Meu 
Morsus diaboli 
Ononidis 
Paeoniae 
Pimpinellae 
Polypodii 
Pyrethri 
Ratanhae 
Rhapontici 
Reih 
Salep 

- pulverata 
Saponariae rubrae 
Sarsaparillae 
Scillae 
Scorzonerae 
Senegae 
Serpentariae Virginianae 
Taraxaci 
Tormentillae 
Valerianae . 
Victorialis 
Vincetoxieci 
Zedoariae 


Resina Guajaci nativa 
Saccharum lactis 
Sagapenum 

Salicinum 

Salthermarum Carolinensium 
Santoninum 
Scammonium 

Secale cornutum 

Semen Anisi stellati 


Cardui Mariae 

Cinae 

Cocenuli 

Colchiei 

Cydoniae* 

Foeniculi 

Foeni graeci 
- - pulveratum 

Hyoscyami 

Nigellae 

Petroselini 

Phellandrii 

Sabadillee 

Staphidis agriae 
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Grindwurzel, 
Liebſtöckelwurzel 
Bärenwurzel, 
Teufeldabbiß, - 
Hauhechelwurzel, 
Paonienwurzel, 
Pimpinellwurzel, 
Engelſüß, 
Bertramswurzel, 
Ratanhawurzel, 

io nd 
Rhabarbermurzel, 
Salepmurzel, 
Bepulverte Salepwurzel, 
Rothe Seifenmwurzel, 
Saffaparillenmwurzel, 
Meerzmiebel, 
Haberwurzel, 
Senegawurzel, 
Virginiſche Schlangenwurzel, 
Löwenzahnwurzel, 
Tormentillwurzel, 
Baldrianwurzel, 
Allermannsharniſch, 
Schwalbenwurzel, 
Zittwerwurzel, 
Guajakharz, 
Milchzucker, 
Sagapan-®ummiharz, 
Saliein, 

Garldbaver Salz, 
Santonin, 
Scammonium, 
Muttertom, 
Stemaniß, 
Stihlömer, 
Fittwerfaamen, 
Kockelslörner, 
Zeitloſenſaamen, 
Quittenlörner, 
Fenchelſaamen, 
Bockdhornſaamen, 
Bepulverter Bockshornſaamen, 
Bilſenkrautſaamen, 
Schwarzer Kümmel, 
Beterfilienfaamen, 
Waſſerfenchel, 
Sabadillſaamen, 
Stephandlörner, 


Semen Stramonii 

-  Tanaceti 
Spiritus aethereus 

- Aetheris acetici 

chlorati 
nitrosi 
Stibio Kali tartaricum 
Stibium sulphuratum aurantiacum , 
nigrum purum pul- 

veratum 
rubrum 


Stipites Dulcamarae 
- - concisac 
Strychnium et hujus praeparala 

Suceus Glycyrrhizae erudus 
depuratus 

-  Juniperi inspissalus purus 
Sulphur griseum 

- praecipitatum 
Tacamahaca 
Tamarindi 
Tartarus boraxatus 

- depuratus pulveratus 


Turiones Pini 

‚Viscum album 

Zincum aceticum purunı 
-  chloratum purum 
- valerianicum 


Stehapfeljaanmen, 

Rainfarrnſaamen, 

Schwefelätherweingeiſt, 

Eſſigätherweingeiſt, 

Salzätherweingeiſt, 

Salpeterätherweingeiſt, 

Brechweinſtein, 

Goldſchwefel, 

Gepulvertes reines Schwarzes Schwefelſpieß— 
glanz, 

Rother — (Mineraliſcher 
Kermes), 

Bitterſüßſtengel, x 

Beichnittene Bitterfühftengel, 

Strychnin und deſſen Präparate, 

Roher — — 

Gereinigter Lakritzenſaft, 

Gereinigter eingedickter Wachholderſaſt, 

Grauer Schweſel, 

Präcipitirter Schwefel (Schwefelmilch), 

Takamahak, 

Tamarinden, 

Boraxweinſtein, 


Gereinigter Weinſtein (Gepulverte Wei: 


ſteinlryſtalle), 
Aichteniprofien, 
Mittel, 
Reined eiliafaures Jinkoxyd, 
Reines CEhlorzink (Salzſaured Zinkoxvpd), 
Baldrianſaures Ainkoxyd. 


C. 
Verzeichniß derjenigen einfachen Stoffe und chemiſchen Präparate, 
welche Nicht-Apotheker wicht unter zwei Loth verkaufen dürfen. 


Acidum phosphorieum ex ossibus 
Aconitinum 
Ammoniacum cuprico-sulphurieum 
Argentum nitricum 
Atropinum 
Auro-Natrium chloratum 

Bismuthum hydrico-nitricum pulveratun 


Borax 
Cadmium sulphuricum 
Chantharidinum 
Carboneum trichloratum 
- sulphuratum (Alcohol sulphuris) 


Pbosphorſäure aus Knochen, 

Alonitin, 

Schwefelſaures Ammoniak-Kupfer, 

Höllenſtein, 

Atropin, 

Sahfaured Goldnatron, 

Gepulvertes ſalpeterſaures Wismuthexvd 
(Wißmuthweiß), 

Borar, 

Schwefelſaures Cadmiumexyd, 

Cauthariden, 

(hier Kenfteit, 

elf (Sihwefel:Alfohol), 


Eu yurkile, er 


Codeinum 
Coffeinum | et horum pravparala 
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Codein 


Coffein) und deren Präparate, 


Conünum Coniin 
Digitalinum Digitalin, 
Jodum Jod, Jodine, 
Lupulinum Lupulin, 
Narcotinum Narkotin, 


Oleum Absinthii 
- Amygdalarum amararum acthe- 
reum 
Anethi 
animale aethereum 


Aetheriſches (deftillivtes) Wermutböl, 
Aetheriſches Bittermandelöl, 


Dillöl, 


Aerheriiches thieriſches Del (Dippeladt), 


-  Baccarum Juniperi Wachholderbeerenöl, 
Cacao Cacaobutter, 
Cajoeputi Cajeputöl, 
-  rectificatum Rettifizirted Cajeputöl, 
-  Calami KRalmudöl, 
-  Cascarillae Gadcarillenöl, 
- Cubebarum aetherum Aetheriſches Cubebenöl, 
Cumini Mutterkümmelöl, 
- Florum Arnicae Woblverleih-Blumenöl, 
-  Macidis Muslatblüthenöl, 
Majoranae Majoranöl, 
Menthae crispae Krauſemünzöl, 
-  Myrrhae Myrrhenöl, 
Origani cretici Spaniſches Hopfenöl, 
Petroselini Peterſilienſaamenöl, 
Rutae Rautenöl, 
-  Salvise Salbeiöl, 
-  Sinapis Senföl, 
Succini rectiſicalum Reltifizirtes Bernfteinöl, 
-  Tanaceti Rainfarrnöl, 
Thymi Thymianöl, 
— Rhospber,, 
Piperinum Piperin, 
Solaninum Solanin, 
Veratrium Beratrin, 
Zincum sulphuricum Zinkvitriol. 


2) der Königl. Regierung. 


508) In Stelle des verftorbenen Polizei-Anmwaltd, Bürgermeiftere Blod zu 
Vyritz ift der mit ber interimiftifhen Verwaltung des Bürgermeifter-Amtes 
dafelbft beauftragte Regierungs-Referendarius v. Hagen zum Polizei-Anwalt 
bei ber Kreidgerichts - Deputation in Pyritz kommiſſariſch und widerruflich 
ernannt und ihm geftattet worden, ſich in Behinderungsfällen in feinen polizei« 
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anwaltlichen Funktionen von dem dortigen Beigeordneten Hübke wertreten 
zu laſſen. 
Stettin, den 5. Oltober 1857. 
Königlihes Regierungs-Präſidium. 


509) Auf Grund des $. 11 des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung 
vom 11. März 1850 wird für den Kanal vom Biegiger See nah Misdroy 
(Misdroyer Kanal) nachftehende PolizeisBerorbnung erlaffen: 

1 


Der Misdroyer Kanal fteht umter der polizeilihen Aufſicht des Kö— 
niglichen Domainen⸗Amts zu Codram. Außer den allgemeinen Vorſchriften 
finden nachſtehende Beſtimmungen auf den Kanal Anwendung: 

2. 


Der Kanal darf nur mit Sciffögefäßen befahren werben, die nicht 
über 12 Fuß Breite haben und nicht über 3 Fuß tief liegen. 
3 


Die Ladung darf nicht über den Bord des Schiffsgefäßes hervorragen. 
. 4. 
Das ‚Belaften der Stenerruder mit Feldſteinen ift unterfagt. 
5 


Holzflöße, welche den Kanal paffiren, dürfen nicht über 8 Fuß breit 
und nicht über 100 Fuß lang fein. 


Unverbundenes Holz darf auf tem Kanal nicht geflößt werben. 


Das Einfegen ver Ruder — Stangen in die Uferwände iſt ver- 
boten. Jedes Fahrzeug oder Holzfloß muß vom Baffin bei Miedroh bis 
zur Chanffeebrüde längd des Treidelweges gezogen werden. Bon ber Ehauffee- 
brüde bi® zum Biegiger Sce muß zum Treideln der längs des Kanals füh- 
sende Weg benugt werben. — 


$ 
Jeder Kahn, welcher im Baffın anhält, muß dem Ufer fo nahe als 
möglih und geftredt anlegen und in biefer Lage an beiden Enden befeftigt 
werben. 
. 9. 


8 
Fahrzeuge bürfen zum Ein- und Ausladen von Waaren und Per— 
ſonen nur an den mit Tafeln bezeichneten Stellen anlegen; ein auf der Fahrt 
begriffened Fahrzeug darf unterwegs nicht anhalten, muß vielmehr feine Fahrt 
unausgejegt fortfegen. 
10. 


8. 
Behufs Befefligung der Kähne und Holzflöße, ſowohl in den Fällen 
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des F. 8 als des $. 9, dürfen niemals Anker in die Ufer geworfen werben ; 
die Befeftigung darf vielmehr nur an den bei den MAnlegeplägen befindlichen 
Pfihlen geſchehen. Andere Pfähle dürfen dort nicht eingefchlagen werben. 

z. 11 


Das Hinein- und Herausfchaffen des Floßholzes muß auf Streich; 
hölzern, das Ein- und Ausdringen anderer Warren auf Brettern gefcheben. 
3. 12. 

Das Borbeifahren von Fahrzeugen, welche in derjelben Richtung 
fahren, ift verboten. 
8. 13. 


Wenn ſich zwei Kähne in entgegengefchter Richtung begegnen, fo muß 
der von Viegiger See fommende fo lange in ber Ausbuchtung halten, bis 
der aus der Nichtung von Misdroy kommende Kahn vorüber ift. Begegnen 
fih zwei getreivelte Böte, fo muß der von Vietzig herkommende Schiffer Die 
Leine fallen laſſen. Wenn ein getreidelted Boot einem Kahn beyegnet, bei 
welchem das Boot vorbeifahren fann, jo muß der Führer des Boots die Leine 
fallen Taffen. 

S. 44. 

Durh den Kaual darf weder gefahren, Vieh geirieben, neh im dem— 

felben gebadet oder Vieh getränkt werben. 
$. 15. 

Das Fahren, Reiten oder Karren iſt wur auf dem längs des Kanala 
führenden Wege und nur behufs der Benuhung des Kanals felbft, zu anderen 
Zweden aber gar nicht, erlaubt, Faſchinenwerke, Uferböfgungen und An- 
yflanzungen bürfen weder betreten, noch ſonſt benugt, oder auf irgend eine 
Weiſe befayädigt werden. Die Benugung des Treivelfteiges zum Biehtreiben 
ift nicht geftatiet. 

S. 1b. 


Steine, Schutt, Kehricht, fo wie Unrath aller Art dürfen weder in 
den Kanal, noch auf feine Ufer, Wege, Leinpfaden und VBerwellungen geworfen 
werben, 

5. 10: 

Das Ueberbrüden des Kanals mit Bohlen oder ähnlichen Gegen 
ftänden ift nicht geftattet. 

s. 18. 

Das Ueberwintern von Bahrzeugen oder Holzflögen im Kanal ift 
nur mit Genehmigung des Veligerd geftattet. 

19 


Uebertretungen diefer Beſtimmungen werben mit 10 Sgr. bis 10 Thlr. 
Geldſtrafe, welder im Unvermögendfalle verhältnißmäßige Gefüngnißftrafe 
fubftitwirt wird, geahndet. Außerdem Bat ber Kontravenient die Kofler Der 
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Wegſchaffung der vorfchriftswibrig gelagerten Gegenftände oder der fonft ge 
troffenen Einrichtungen, fo wie für die Herftellung der etwa befchäbigten 
Faſchinenwerke, Uferpflanzungen zc. befonders zu vergüten. 
Stettin, den 25. September 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


510) Nachdem der Hiefige Magiftrat das im Hafengebiet der Stadt Stettin 
an ber Oder belegene Sucrowfhe Speiher-Grundftüd erworben und bie 
dort an ber Ober, refp. an Kanälen befindlihen Bohlwerke für den öffent- 
lichen Verlehr freigegeben bat, werben dieſe vorhezeihneten Bohlwerke im 
Anflug an $. 9 unferer Inftruftion, reſp. Polizei:Beroronung vom 3. Yuli 
1857 (Amtöblatt pro 1857 ©. 6 u. folg.) als öffentliche Bohlwerke, 
für deren Benugung nah der Beftimmung sub Il. des Tarifs zur Erhebung 
des Hafen- zc. Geldes in Stettin vom 4. Vai 1557 Bohlwerksgeld zu 
entrichten ift, hierdurch anerfannt. 

Wir bringen dies mit dent "bemerken zur öffentlichen Keunntniß, daß 
die Erhebung des Bohlwerksgeldes auch für die oben bezeichneten Bohlwerke 
ganz nad Anleitung der oben fhon eıwähnten Inſtruktion, refp. nach dem 
Tarife erfolgt. 

Stettin, den 29. September 1857. 

Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


511) Der Kaufmann €. 9. Buchholz in Uedermünde ift auf den Grund 
der vorgelegten Vollmacht als Agent der See- und Yluß-Berfiherungd- 
Geſellſchaft „Union“ zu Stettin für die Stadt Uerermünde und deren Um— 
gegend beftätigt worben. 
Stettin, den 29. September 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


512) In dem Dorfe Iafenig, Randower Hreifes, ift ein Domainen-Rents 
Amt errichtet, welches aus einem Theile der Ortſchaften des Domainen- 
Amtes Stettin und Iafenig zu Köftin und des Domainen-Rent-Amtes 
Medermünde zu Ferdinandshoff befteht, und ift bie Verwaltung desjelben dem 
Königlichen Forft-Kafen-Rendanten Knapp zu Yafenig übertragen. 

Es find dies folgende Drtfchaften, welche nunmehr aus dem bishe- 
rigen Amts-Berbande ausfcheiden, nämlich: 

A. Aus dem Amts-Antheile Stettin im Randower Kreiſe: 

1. Kolonie Damufter, 

2. Dorf Dudhom, 

3. Dorf Falkenwalde nebft Theerofen, Etabliffement Heidelrug, Lehm- 

tublen und Theerofen Neuhaus, 
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4. Dorf Gliencken, 


5. ⸗ Degen, 
.» = Hagen nebſt Rönnewerderſche Waffermühle, 
. — ie: nebſt Windmühle genannt Mühleufrug, 


* 


. ⸗ Klratzwieck, Amts-Antheil, 

9. Kolonie Langenſtücken, 

10. — Alt-⸗Leeſe, 

11. Vorwerk und Kolonie Hohen- und Neu—-Leeſe, 

12. Dorf Neuendorf nebſt Mückenmühle und Etabliſſement Vogelſang, 
13. Borwerk Neuhaus, 

14. Dorf Stolzenbagen, 

15. Dorf Treſtin, 

16. Kolenie Zedligfeld 


B. Aus dem Amts-Antheile Stettin und Iafenig, im Ueckermünder Kreiſe: 


17. Erbzinsgut Althayen, 
13. = — 
19. Dorf Alt-⸗Hammer, 
20. Waſſermühle Neu-Hamuier, 
21. Dorf Hütten, 
22. Iheerofen Yafenig, 
23. Dorf Königsfelde, 
24. =» Wilhelmsdorff, 
25. = GroßeBiegenort nebſt Theerofen Düfterort und. Horft, 
2b. = Klein: Ziegenort. 


C. Aus dem Amtö-Antheile Nedermünde, Kreifes gleihen. Namene: 


27. Dorf Wahrlang nebit Borwert Moorbrügge, Erbpächterei Kirchen— 
bruch (Friedrichshof) und Steinbriackshof, 
28. Erbpächterei Groß-Mützelburg nebſt Oberförſterei, Höppnerſches 
Etabliſſement (auch Kuklitz genannt) und Theerofen, 
29. Dorf Klein⸗Mützelburg, 
30. Erbzinsgut Charlottenberg, 
31. Förſterei Pätſchſee (auch Jägerhof genannt), 
32. Tpeerofen Entenpöhl, 
33. Etabliffement Theerojen und Förſterei Zopfenbed. 
Stettin, ven 28. September 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung für die Verwaltung ber direlten Steuern, 
| Domainen und Forſten. 


.— ——— — 


3) der Königlichen Ober-Poſt-Direktion. 
513) Bekanntmachung. Die Entfernung zwiſchen Neu-Wolkwitz und Staren- 
hagen iſt auf 1°, und zwiſchen Neu-Wolkwitz und Demmin auf 2’, Meilen 
feftgefegt worden. 
Stettin, den 30. September 1857. 


Königl. Ober-Poft-Direftion. 


II. Perſonal⸗Chronik. 


Der RegierungssHauptRafjen-Buchbalter Raafow von hier bat in den 
Büreaux des Königlihen Finanz Minijterii eine etatsmäßige Anftellung erhalten. 

Der biöherige Kaſſen-Aſſiſtent Braun hieſelbſt ift zum Regierunge- 
HauptsKaffen: Buchhalter befördert und der biöherige Büreau-Hülfs-Arbeiter, 
invalide Feldwebel König als Regierungs-Haupt-Kaſſen-Aſſiſtent angeftellt worden, 

Die biöherigen Regierungd:Kanzlei-Diätarien Mewes und Gegner 
biefelbft find vom 1. Zanuar 1855 ab als Regierungd:Stanzliften etatsmäßig 
angeftellt worden. 

Die durch die Entlaffung des bisherigen Amts-Dieners Schäfer zu 
Berbinandehoff erledigte Amts-Diener- und Exekutor-Stelle dafelbft ift vom 
1. Auguft d. J. ab dem penfionirten Gensd'arm Nie übertragen worben. 





Redigirt im Bureau der Königlihen Regierung. 
Drud von R. Graßmann in Stettin, 


Hierbei ein Anzeiger. 
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Amts⸗ Blatt 
der Königliden Regierung zu Stettin, 
M 42, 


Stettin, den 16. Oltober 1857. 
—⸗ —ñ ñ——— mu 
Geſetz⸗ Sammlung. 
(Rr. 4776). Beſtätigungs-Urkunde, betreffend den fünften —— Statut der 


Wilhelms⸗Bahn⸗Geſellſchaft. Vom 19. September 1 
Ausgegeben zu Berlin, den 3. Ottober 1857. 


Patente. 
Dem Schriftſteller A. Bernftein zu Berlin ift unter dem 26. Sep» 
tember 1857 ein Batent 
auf einen als neu und eigenthümlich erkannten Kommutator-Schlüffel 
zu telegraphifhen Zweden, in der durch Zeichnung und Beihreibung 
nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand in Anwendung bes 
Tannter heile zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bes 
preußifhen Staats, ertheilt worden. 


I. Verordnungen und Bekanntmachungen 


1) der Königl. Regierung. 
313) Der Kaufmann Friedrich Henrici zu Smwinemünde ift auf den Grund 
ber vorgelegten Beftallung ald Agent der Berlinfchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalt zu Berlin für die Stadt Swinemünde und deren Umgegend beftätigt 
worden: 
Stettin, den 5. Dftober 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


514) Der ehemalige Kaufmann Rudolf Karften zu Paſewalk ift auf den 
Grund der vorgelegten Beicheinigung ald Agent der Magdeburger Lebens: 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Magdeburg für die Stadt Paſewalck und deren 
Umgegend beftätigt worden, 
Stettin, den 5. Dftober 1857. 
Königliche Regierung; Abteilung des Innern. 


915) Der Kaufmann Guftav Ludwig zu Sminemünde hat die biöher geführte 
Agentur der Berlinifhen Feuer-Verſicherungs-Anſtalt niedergelegt. 
Stettin, den 5. Dftober 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


316) Auf den Grund des $. 11 im Geſetze über die Bolizei-Verwaltung 
vom 11. März 1850 wird in Gemäßbeit der Minifterial-Refkripte vom 18. 
Juli 1854 und vom I. Dftober d. 3%. hiermit Folgendes angeordnet: 

1. 


Der Verkauf von Billetd zur Weiterbeförderung der Auswanderer 
von dem überfeeifhen Landungsplage nady dem Beltimmungdorte im Innern 
‚bed, betreffenden Staatd, auf Eifenbabnen, Dampfihiffen, Kanalböten zc., 
- fowie dad Anbieten folder Billets und dad Audgeben von Empfehlungen ge: 
wifjer, in’ dem Einwanderungdlande zu benugender Beförderungsmittel wird 
hiermit allgemein verboten. 

z. 2. 

Jede Uebertretung vDiefeg Verbots wird mit einer Geldſtrafe bis zu 
10 Thlr., welder im Unvermögensfalle verhältnigmäßige Sefängnipftrafe - fub: 
ftituirt wird, \gerügt. Auswanderungsunternehmer und Agenten dürfen ſich 
außerdem, im Uebertretungsfalle auf die Erneuerung ihrer Konzeffionen feine 
Ausfiht machen. 

Stettin, den 9. Oktober 1857. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


517) In der mit der Königlichen Navigationsfhule zu Grabow bei Stettin 
verbundenen Schiffsbauſchule wird mit dem 

2. November dieſes Jahres 
ein neuer zweijähriger. Lehrkurſus beginnen, 

Diejenigen, welde an dem Unterricht Xheil zu nehmen wünſchen, 
werben hierdurch aufgefordert, ſich deßhalb zeitig bei dem interimiftifchen 
Schiffobaulehrer, Schiffsbaumeifter Domde zu Grabom mündlid oder ſchrift⸗ 
lich zu melden, um zur Aufnahme: Prüfung zugelaſſen zu werben. 

Die in der Aufnahme Prüfung zu machenden Anforderungen betreffen: 

1. in der Aritbmetif die Rechnung mit abjtraften Zahlen ſowohl, als 
auch wit Maß- und Gewichtsforten und Brüchen, bie Dezimalrehnung, 

Ausziehung der Wurzeln, Lehre von den Berbältnifjen und Pro: 

areffionen, nebit ihrer Anmwentung in der Negel de tri und den da— 

mit zufammenbängenden Rednungen; 
2, die Algebra, einjhlieplid der Löfungen von Gfeihungen des zweiten 

Grades und Uebuug im Gebraud der Logarithmen; 
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die ebene Geometrie. 2 
Ferner wird verfangt die Kenntniß ver einfachſten Gefege — 
der Trigonometrie, 
der Stereometrie, 
a Teen | fefter und flüffiger Körper. 
einige Uebung im Xinearzeihnen. 
Lehrlinge, meldye ihre Lehrzeit noch nicht völlig bejtanden haben, 
werden auferdem einer Prüfung hinſichtlich ihrer Praftijchen Wertigkeit im 
Schiffsbau unterworfen.‘ 
Bei der Anmeldung find am Zeugniſſen einzureichen: 

1. ein Tauffchein, 

2. ein von ber betreffenden Ortsobrigfeit ober Landräth “ausgeftelltes 

Führungszeugniß, 

3. eim Atteit desjerigen Schiffsbaumeiſters, bei welchem der Aufzunehmende 
die erforderlihe praktiſche Borbildung erlangt hat. 

Im Uebrigen nehmen wir wegen der Aufnahme-Bedingungen auf das 
Publikandum vom 20. September 1834 (Amtsblatt pro‘ 1834 Nr. 40) 
Vezug. Stettin, den 12. Oktober 1857. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
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515) Befanntmahung Der Forſtkaſſen-Rendant Fick zu Jakobshagen 
bat zu feiner Erleichterung als Xorftgelverbeber für. den Reviertbeil Dölik 
den Bolizeiverwalter Oſſig zu Dölig engakitt,' wozu wir unfere Genehmigung 
ertbeilt haben, wogegen der biöherige Gelderheber, Lehrer Badtke ausge: 
ſchieden ift. ’ 
Stettin, den 9. Oktober 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung fir die Verwaltung der Hireffen Steuern, 
Domainen und Forften. 


2) der Königlichen Ober-Boft- Direktion. 
519) Im Folge der Veränderungen, welche vom 12. Oktober 1257 ab im 
Laufe der Eifenbahn- Züge zwifhen Stettin und Bredtai st), reſp!“ Berlin 
und Stettin eintreten, erhalten bie Poſt-Cburfe im Stettiner Regierungs⸗ 
Bezirke vom gedachten Tage db nachſtehetiden Ganug: ’ u 
Stationen Poſten nad und von Abgang — — Antunft 
— un, 7 — — —— 
Alt-Damm Danzig und Stolp aus 
(Stadt) Stettin Y%, reſp. St. 
fpäter als bisher. 
Danzig Schnellpoſt un— 


———— 





— — — 
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Stationen Poſten nah und von Abgang Ankunft 
— un, —e — — 
Bahn . 12U.35M. früh. 3U. 55 M. früp. 
Stettin . » 2». AU 5M. früh. 12U.25M. früh. 
Alt-Damm Kariolpoft Greifenfgn 2U. — M.Nm. 11U.—M. Bm. 
(Bahnhof) Perfonenpoft Gollnow 6b U. 30 M. Ab. 10 U. 40 M. Bm. 
Pyrig i. 1u. 10 Mo friͤh. 31u. 5M. Nm. 
und II. 2U. — M. Nm. 2U.35M. früh. 
Anklam Paſſow Schnellpoſt 10 uU. 10 M. Ab. 5U. 45 M. früh. 
Perſonenpoſten J. 2U. 45 M. früh. 7 U. 40 M. Ab. 
und U. 7u. — M. früh. 11u. 20 M. früh. 
Güterpoſt 6 U. 15 M. Aab. 9uU. 55 M. Bm. 
Stralſund Schnellpoſt 5 U. 55 M. früh. 10 U. — M. Ab. 
erfonenpoften J. 8U. — M. Ab. 2U. 25 M. früh. 
und II. 1U.50N. frühßh. 6U. 40 M. früh. 
Güterpoſt 10 U. 25 M. Vm. 5U. 45 M. Nun. 
Demmin, 2 Perſonenpoſten 
Laffan, Berfonenpoft 
Neu» Brandenburg, Per- + mejentlich unverändert. 
fonenpoft 
Swinemimbe, PBerfonenp. 
Bahn Berfonenpoft Stettin 104. — M. Ab. HU. 15 M. früh. 
ü lach } unverändert. 
Earolinen- 
horſt Padetträger 12U.30M. früh. AU. — M. früp. 
und 1U. 30 M.Rm. 4U.— M. Nm. 
Daber Berfonenpoft Freienwalde 3 U. 45 M. Nm 12 U. Nachts. 
Naugard 3uU. — M.früh. 3U. 15 M. Nm. 
am Montag, Donnerſtag u. Sonnabend. 
Dölig Padetträger 1u. — M. früh. 2U.55M. früp. 
m 21.— M. Nm. 3U. 15 M. Nm. 
iddichow onenpoſt 
— ri Greifenhagen IU.— MA. 7U. — M. früh. 
Botenpoſt Königsberg Nm. unverändert. 
Fintenbrüd Paſſow Schnellpoſt 12U. 5M. früh. 3U.50 M. früh. 
Berfonenpoft 1. AU.SIM. früh. 5U. 30 M. Nm. 
und II. gu.10M.A. 11u. 10 M. Ab. 
Güterpoft 8 U. 50 M. Ab. 7u. 20 M. früh. 
Stralſund Schnellpoſt 3 U. 55 M. früh. 12 U. Nachts. 
Perſonenpoſt ._ H5U.ZHM. Nm AU.SOM. früh. 
und IL. 11U.15M. Ab. I„u5M. Um 
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Stationen Poſten nad) und von Abgang Ankunft 
— — — — — — — — 
Güterpoſt 7U. 25 M. früh. 8U. 45 M. Ab. 
Ueckermünde Perſonenpoſt J. 5U. 15 M. früh. 3U.25M. früh. 
II. su. — M. Ab FU. 10 M. Nm. 
Freienwalde 

i. P. Perſonenpoſt Neu-Stettin 5U. 50 M. früh. 9U. 20 M. Ab. 
6 U. 20 M. Ab. 10 U. 50 M. Bm. 

Labes 9 U. 50 M. Ab. 6 U. 40 M. Ab. 
Stargard 9U. 30 M. Ab. 51.40 M. früh. 

⸗ 11 Uu. — M.Vm. 6U. 10 M. Ab. 

5 b U. 50 M. Ab: 9uU. 40 M. Ab. 

Nörenberg 6 U. 10 M. früh. 9U. — M. Ab. 

Daber 10 U. — Ma. 5U. 45 M. Ab. 
Naugard ab 10 U. — M. Ab., Sonntag, Mittwoch 


und Freitag. 


am Montag, Donnerſtag und Sonnabend. 5U. 
Gollnow Perſonenpoſt Alt- Damm Bahnd. FU. 30 M. früh. BU. 
Smwinemünde 9U. 10 M. Ab. 6U. 


45 M. Ab. 
40 M. Ab. 
IOM. früh. 


Die Perfonenpoft nah Stolp paffirt ', Stunde, 


nah Danzig *, Stunden fpäter ald bisher. 
Breifenhagen Kariolpoft Alt- Damm Bahnh. BU. — M. früh. 5U. 
Verfonenpoft Bahn Au. 5M. früh. 12 U. 


Stettin 12U. 40 M. früh. 3U. 

Fiddichow AU. 30 M. früh. 11 U. 

Hohenkrug Berfonenpoften Pyritz 1U.5IM. früh. ZU 
und 2uU. 45 M. Nm AU. 

= Mlt- Damm Bahnh. 2ZU.2 IM. Nm AU. 

und 11u. 55 M. früh. ZU. 

Jakobshagen Perfonenpoft Stargard 9U. 30 M. Ab. TU. 
Labes Perſonenpoſt Neu-Stettin 9U. 20 M. Bm 6U. 
⸗ 9 U. 50 M. Ab. 7U. 

Stargard 6 U. 10 M. Ab. 91h. 

TUAIOM. früh. IU. 

: 3 U. 30 M. Nm. 1U. 

Regenwalde 10 U. 15 M. Ab. 5U. 

am Montag, Mittwoch und F 

Neumark Perſonenpoſt Pyritz 3U. — M. früh. 11. 
und 3U. 50 M. Nm. 12U. 

Alt-Damm Bahnh. 1u. 25 M. Nm. 2U. 


und 12 U. 55 M. früh. 3U. 


— M. Nm. 
10 M. früh. 
50 M. früh. 
30 M. Ab. 


.20 M. Nm. 


50 M. früh. 
50M. früh. 
40 M. Nm. 
15 M. Ab. 
— M. Ab. 
30 M. früh. 
10 M. Vm. 
40 M. Ab. 
— M. früh. 
30 M. Ab. 


reitag. 


15 M. Nm. 
45 M. früh. 
50 M. früh. 
40 M. Nm. 
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Stationen Poſten nach und von Abgang Ankunft 
— — — — — —— 
Nörendberg Perfonenpoft Freienwalde 6U. — M. Ab. 9u. 10 M. Bm. 
Podejuch Petrſonenpoſt Bahn 11u. 45 M. früh. 2Uu. 35 M. frũh. 
⸗ Stettin 2U. 45 M. früh. 1u. 35 M. früh. 
Kariolpoſt Alt: Damm Bahnh. 10 U. — M.Vm. 3UuU. — M. Nm. 
⸗ Greifenhagen 3U. 5M. Nm 3uU. 55 M. Bm 
Pyritz Perſonenpoſt Alt-Damm Bahnh. 11 U. 30 M. Vm. 4U.45M. früh. 
und 11U. — M. Ab. 5U. 35 M. Ab 
Cuſtrin 10 U. — M. Vm. 12 U. 20 M. Nm 
und 3U. 30 M. Nm 6U.20 M. Ab. 
Stargard b U. 30 M. früh. 10 U. 15 M. Ab. 
Bahn 2U. — M. früh.) 8U. 15 M. Ab. 
Sonnt., Mont., Mittw., a 
Sonnt., Dienft., Donnerft., Sonnabend 
Naugard Die Perfonenpoft nach Stolp paffirt Y% Stunde, 
nah Danzig % Stunden fpäter ald biöher. 
Perfonenpoften — unverändert. 
Perſonenpoſt Daber Mont, Donnerſt., Sonnabd. 
Freienwalde 1u. — M. Nm. 5U. 15 M. früb. 
Löcknitz Stettin Schnellpoſt 41u. 15 M. früh. 11U.25M. Ab. 
Perſonenpoſt J. 9U. 20 M. Bm 12U.55M. Nm. 
1. 1U.35M. Nm. 6U. 490 M. Ab. 
Paſewalk Schnellpoft 11 uU. 30 M. Ab. AUIOM. früb. 
Perſonenpoſt J. 1U. — M. Nm. IUA5M. Bm. 
IL 6 U. 45 M. Ab. 1U. 30 M. Nm. 
Brüſſow Botenpoſt 2U. — M. Nm. 11u. — M. Vm. 
Paſewalk Stralſund Schnellpoſt 1U. 45 M. früh. 2U. 10 M. früh. 
Perſonenpoſt .. 3U. 10 M. Nm. 7 U. 15 M. früh. 
II. 8U. 50 M. Ab. 11Uu. 30 M. Bm. 
Büterpoft 4U. 35 M. früh. 110.35 M. AB. 
Paſſow Schnellpoſt 2 U. 25 M. früh. 1U. 30 M. früh. 
a a ai 71u. 35 M. früb., 21.55 M. Nm. 
11uU. 45 M. Bm. 8U. 30 M. Ab. 
Büterpoft 12U. 5M.früh. AU. 5 M. früh. 
Stettin Schnellpoft 2U. 40 M. früh, 1u. — M. früb. 
—— I. 7 U. 45 M. früh. 2U.30 M. Nm. 
Il. 121. Mittags. 8U. 15 M. Ab. 
Straßburg Bm. Perſonenpoſt 8 U. — M.früh. 71u. 45 M. Ab. 
Torgelom Perſonenpoſt JU. 20 M. Nm. 11U.— M. Bm. 


Sonnt., 


Dienft., Donnerſtag. 
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Stationen 
— — 


Paſewalk Torgelow Botenpoſt 


Poſten nach und von 





Regenwalde 
Perſonenpoſt Labes 


Mont., Mittw., Freit. 3U. — M. Nm. 
Dienſt. Donnerft., Sonnabd. 
Perſonenpoſt Plathe 5U. — M. früh. 
Botenpoſt s 6 U. — M. Ab. 
Stargard Perſonenpoſt Neu-⸗Stettin I. 3U. — M. früh. 
Bahnhof : 1. 3U. 30 M. Nm. 
Labes 71u. — M. Ab. 
Jakobshagen 2U. 45 M. Nm. 
Stargard Perſonenpoſt Neu-Stettin I. 3U. 20 M. früh. 
Stadt 1. 3U. 50 M. Nm. 
Labes 7u. 20 M. Ab. 
Jakobshagen 3U. IM. Nu, 
Naugard 9 U. 15 M. Ab. 
Pyritz 7u. — M. Ab. 
Stettin Schnellpoſt Danzig bU. — M. Ab. 
Berjonenpoft Danzig 11U.45M, Ab. 
⸗ Stolp 11U. 45 M. Vm. 
Bahn 111u. 30 M. Ab. 
Schnellpoſt Paſewalk 9U. — M. Ab. 
Perſonenpoſt 10 U. 30 M. Vm. 
IL 4u. 15 M. Nm. 
⸗ Pölitz 5U. 30 M. Nm, 
Kariolpoſt Grabow 12 U. Mittags. 
Botenpoſt . U 6 U. — M. früh. 
-II. 6 U. 30 M. Ab. 
Ueckermünde 


Perſonenpoſt Finkenbrück J. 
II. 


Perſonenpoſt Pölitz 


Somnt., 





Abgang 


— 


3U.20M. Nm. 
Mont., Mittw., 


2U. — M. früh. 
3 U. 45 M. Nm. 


8U. - M. Ab. 
Dienft., Freitag. 


Somnt., Dienft., Donnerft. 


Wangerin Berfonenpoft Dramburg 
Zempelburg 
Neu⸗Stettin L. 


⸗ II. 


8U. 35 M. Ab. 


8U. — M. Bu. 
7u. 55 M. früh. 


8U. 25 M. Ab, 


Ankunft 





11U.— M. Bm. 
Freit., Sonnabd, 


45 M. früh. 
— M. Bm. 
— M. früh. 
10 M. früh. 
40 M. Nm. 
30 M. Ab. 
IM. früh. 
50 M. Ab. 
20 M. Nm. 
10 M. Ab. 
45 M. früh. 
50 M. früh. 
45 M. Bm. 
40 M. Bm. 
— M. früh, 
30 M. Nm. 
.— M. früh. 
40 M. früh. 
.45 M. Bm. 


— — 


— 
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Stationen Poſten nach und von Abgang Ankunft 

— — — — ⸗— 
Wangerin Perſonenpoſt Labes 11U.4M.Ub. 4Uu. 45 M. Nm. 
Stargard 7u. 35 M. Ab. 7U. 35 M. früh. 

⸗ IM. 5M. Im. 8U. 5M. Ab. 

AU.55M. Nm 11U.35M. Ab 

Zahan Perſonenpoſt Jakobshagen 5 U. 15 M. Nm. 11u. 30 M. Ab. 
Stargard 11U. 45 M. Ab. 5U. IM. Nm. 


Stetlin, den 12. Oktober 1857. 
Königl. Ober-Poft-Direktion. 


II. Berfonal:Ehronif. 


An Stelle des verſtorbenen Bau-Inſpektor Rudolphh zu Demmin iſt 
der biöherige Kreisbaumeiſter Nicolai zum Königlichen Landbau-Inſpektor für 
den Demminer Baubezirt ernannt und hat derfelbe jein Amt vom 11. Sep— 
tember d. 3. ab angetreten. 

Der Felvjäger im reitenden Korps und Feldmeſſer Heinrih Theodor 
Guſtav Wagner zu Klüß, Greifenhagener Kreifed, ift ald Feldmefjer in Eid 
und Pflicht genommen. 


Perſonal-Veränderungen, im Bezirke des Appellationdgerichts 
zu Stettin für den Monat Auguft 1857. 
Angeftellt. 
1. Der Gerichts-Aſſeſſor Paul Otto Wilhelm Sundelin ald Staatds 
anwalts⸗Gehülfe bei dem Kreisgericht zu Anklam. 
2. Der Redtöfandidat Rudolf Hermann Karl Ernft Theodor von 
Brodhufen ald Ausfultator. 
3. Der biöherige Eivil-Supernumerarius Hermann Guſtav Sperling 
zu Öreifenhagen als Burcau-Diätarius bei dem Kreiögerichte dafelbft. 
Verſetzt. 
Der Kreisrichter Julius Adolf Reinhold Müller zu Gollnow an das 
Kreidgeriht zu Kammin. 
Benfionirt. 
Der Geheime Juſtiz- und Appellationdgerihtd-Ratb Gottlieb Müller 


bierfelbft. 
Ausgefhieden auf eignes Anfuden. 
1, Der Appellationsgerichtö:Referendarius Auguft Heinriay Theodor Maag. 
2. Der Bureau-Diätariud Alegander Friedrich Wilhelm Vogt zu 
Swinemünde, 
3. Der Bote und Exekutor Friedrich Auguft Holz zu Uedermünde, 
4. Der Bote und Egekutor Michael Schwanz zu Labes. 


Nahmeifung der im Bezirke des Appellationd- Gerihts zu Stettin 
im Monat September 1857 verpflichteten Schiedsmänner. 
Kreis Uſedom-Wollin. 
1. Landbezirk: Kalkofen, Lebbin, Misdroh, Stengow mit Lübzow, 
Vietzig mit Theerofen Laatzig: Eigenthümer Küſter, zu Kalkofen; Subſtitut 
desſelben: Gaſtwirth Schröder zu Oſtſwine. 


Es iſt neu angeſtellt: 

Der penſionirte Poſtkondukteur Büttner als Chauſſeegeld-Erheber zu 

Barriere Käſecke. 
Verſetzt wurden: 

Der Steuerauffeber Zimmermann in gleiher Eigenfhaft von Labes 
nad Pyritz. 

Der Steuerauffeher Kraufe in gleiher Eigenfhaft von Garden nad) 
Fiddichow. 

Der Steuerauffeher Bährendt in gleicher Eigenſchaft von Fiddichow 
nach Pyritz 

Der Steueraufſeher Ludwig in gleicher Eigenſchaft von Pyritz nach 
Bredow. 
Der Steueraufſeher Brandt in gleicher Eigenſchaft von Meſcherin 
nad) Bredow. 

Der Steueraufſeher Graumann in gleicher Eigenſchaft von Bredow 
nach Meſcherin. 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 
Druck von R. Graßmaun in Stettin, 
Hierbei ein Anzeiger. 
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Amts: Blatt 
der Be ae zu Stettim, 
® 43. 


Stettin, ve 23. Obklober 1857. 


Patente. 


Der Baumwoll-Spinn- und Weberei Arlen zu Arlen bei Singen 
im Großherzogthum Baden iſt unter dem 6. Oktober 1857 ein Patent 
auf eine Regulir-Borrihtung für die Kettenbäume an mehanijhen 
MWebeftühlen in der durch Zeihnung und Beihreibung nachgewieſenen 
Verbindung und ohne Jemand in der Aumendung bekannter Theile zu 
beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des 
preußiſchen Staats, ertheilt worden. 





Dem Mühlenbaumeiſter Friedrich Schmidt zu Hagen ift unter dem’ 
15. Oltober 1857 ein Patent 
auf die Konftruftion eines Hohen-Ofens, wie folche duch Zeich: 
nung und Beſchreibung angegeben it, und ohne Jemand in ber 
Berwendung bekannter Ausführungen zu befhränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes 
preußifhen Staats, ertheilt worden. 


U. Berordnungen und Befanntmachungen 


1) höherer Behörden. 
520) Befauntmahung, betreffend den Erfag für die präfludirten 
Kaſſen-Anweiſungen vom Jahre 1835 und Darlehnskaſſenſcheine 
vom Jahre 1848. Nachdem durch dad Gefeh vom 15. d, M. Erfag für 
die in Gemäßheit ter Geſetze vom 19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 präflus 
dirten Kafjen-Anmweifungen vom 2. Januar 1835 „und Darlehnskaſſenſcheine 
vom 15. April 1848 bewilligt morden it, werden alle ‚Diejenigen, welde 
noch ſolche Papiere bifigen, ‚aufgefordert, dieſelben bei der Kontrole der 
Staatöpapiere hierſelbſt, Dranienftrafe Nr. 392, oder bei den Regierungs— 
Hauptlaffen oder den von Seiten ber Königlichen Regierungen beauftragten 

Spezialkaſſen Behufs der Erſatzleiſtung einzureichen. 
‚ale, ergeht an Diejenigen. Antereffenten, welche nah dem. 1. Juli 
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1855 SKafien-Anmeifungen vom Jahre 1835 oder Darlehnskaſſenſcheine bei 
und, der Kontrole der Etaatöpapiere oter den Provinzial, Kreie- oder 
Lokal-Kaſſen zum Umtaufdy eingereiht und Gmpfangfheine oder Beſcheide, in 
denen die Mblieferung anerfannt- und tat Geſuch um Umtaufh abgelehnt 
ift, erhalten haben, tie Aufjorterung, den Geltketrag der eingereichten Rapiere, 
gegen Küdgabe des Empfangfheined oder bezicehungemeife des Beſcheides, bei 
der Kontrole der Etaatöpapiere oder der betrefienten Regierungs-Hauptkaſſe 
in Empfang zu nehmen. 

Tie Belanntmakung der Entfrift, bis zu welcher Erfag für die ger 
dadıten Papiere gemähtt werten wird, bleibt vorbehalten, 

Berlin, den 29. April 1857. 

Haupt:Berwaltung. der Etaatöfhulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Ouentber. 





521) Bekanntmachung. Nachdem gegen die Nr. 1 ber in London in 
Ruſſiſcher Sprache erfcheinenden, von Alegander Herzen herausgegebenen Zeit: 
ſchrift „die Glode* auf Xernihtung gemäß F. 50 des Preßgeſetzes vom 
12. Diai 1651 gerichtlich erlannt worden ift, wird auf Grund des F. 52 
dieſes Gefepes tie fernere Verbreitung ter genannten Zeitfhrift im Bereiche 
des Preußiſchen Etaates, unter Hinweifung auf die im $. 53 besfelben 
Gefeges verorbneten Etrafen, hiermit verboten. 
Berlin, ben 17. Oltober 1857.: 
Der Diinifter des Innern v. Weftphalen. 





522) Die nähften Kommunal-Lanttage ber Kurmark und ver Neumark 
werden 
am 16. November db. 3. 
zefp. zu Berlin und zu Cüſtrin eröffnet werben. Die verwaltenden Be- 
börden der fiänbifchen Inftitute, fo wie ber Kreiſe und Gemeinden haben 
diejenigen Gegenftände, melde fie auf diefen Kommunal-Landtagen zur E pradye 
zu bringen beabfihtigen, bei ben betreffenden Herren Vorſitzenden, Oberft- 
Lieutenant a. D. von Arnim-Criewen zu Berlin und Lanbes- Direltor 
Baron ron ber Golg auf Kreizig bei Schievelbein, anzumelden, die Könige 
lichen Behörden aber wegen diefer Gegenſtände fih an mich zu wenden. 
Potsdam, den 2. Dftober 1857. 
Der Ober» Vräfident der Provinz Brandenburg 
Staats» Diinifier. (gej.) Flottwell. 


2) der Königl. Regierung. 
923) Der Kaufmann Garl Gengde in Neumard ift auf ben Grund ber 
dorgelegten Beflalung ald Agent der Preußiſchen National » Verfiherungd- 
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Geſellſchaft zu Stettin für den Ort Neumark und deſſen Umgegend beftätigt 
worben. 
Stettin, ven 8. Dftober 1857. - 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


524) Der Mühlenbeſitzer Earl Andrafh zu Pyrig ift auf den Grund ber 
vorgelegten Beftallung ald Agent der Pommerſchen Mühlen - Affeluranz- 
Sozietät zu Stettin für den Pyriger Kreis beftätigt worden. 
Stettin, den 8. Dftober 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


3) des Königl. Provinzial-Steuer-Direltors,. 


525) Mit Bezugnahme auf die Amtöblatts-Belanntmahung vom 27. Juni 
d. J. bringe ich hierburch zur öffentlihen Kenntniß, daß auch die durch dei 
Grenzort Pinache, Kameralamts Maulbronn, im Königreihe Württemberg, 
„führende Straße als Uebergangsftraße für den Getränke-Verlehr eröffnet 
worben ift. 

Stettin, den 9. Dftober 1857. 

Der Geheime Finanz Rath und Provinzial-Steuer-Direltor. 

v. d. Gröben. 


HI. Perſonal⸗Chronik. 


Durch den Tod des Paſtors Bieſendahl iſt die Pfarre Ducherow, 
Synode Anllam, ſtädtiſchen und Privat⸗Patronats, erledigt worden. 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung, 
Drud von R, Or in Stettin, 
* Hierbei ein Unzelger, 
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Hmts: Blatt 
> der Königlihen Regierung zu Stettin. 





H. Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) der Königl. Regierung. 
526) In Stelle ded Bürgermeifters Müller in Zachan find dem interimijtis 
[hen Bürgermeifter, Beigeorbneten Ztreich dafelbft die Geſchäſte des PVolizei- 
Anwalts jür die in Zachan und Dölig abzuhaltenden Gerichtötage übertragen 
morben. 
Stettin, den 21. Oltober 1857. 
Königlihes Regierungs-Präfidium. 


527) Die jübifhen Einmoßner der Statt Stettin, fo wie der Ortfhaften 
Grabow, Bredow, Kupfermühl, Züllchow, Prauendorf mit Vollinchen und 
Herrenwiefe und Bommerensdorfer Anlagen haben fidy nad den Beftimmungen 
bed Gefepes vom 23. Juli 1847 als eine Synagogen-Gemeinde Tonftituirt 
und wird diefelbe, nachdem die Wahlen der Repräfentanten und des Vor— 
ftandes in gefeglicher Weiſe erfolgt, auch bie Tegteren von uns genehmigt 
worden find, hierdurch von uns als folhe anerkannt. 

Wir bringen dies in Berfolg unferer Amtsblatts- Bekanntmachung 
vom 1. September 1854 hierdurch zur öffentlichen Kenutniß. 

Stettin, den 21. Oktober 1857. 

Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


528) Der Kaufmann Earl Friedrich Gundlach Hierfelbft ift auf den Grund 
der vorgelegten DBefcheinigung als Agent der Lebens-Berfiherungs-Aktien- 
Gefellfepaft „Germania“ zu Stettin für vie Stadt Stettin und deren Um— 
gegenb beftätigt worben. 
Stettin, den 22. Oktober 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 


529) Der Kaufmann Carl Marz zu Bollinchen ift auf den Grund ber 
vorgelegten Beſcheinigung als Agent der Berfiherungs-Gefellfchaft „Ihuringia” 
zu Erfurt für die Ortſchaft Bollinchen und deren Umgegend beftätigt worden. 
Stettin, den 22. Dftober 1857. 
Königl. Regierung ; Abteilung des Innern. 
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30) Der Gerichts-Aktuarius Neubauer zu Gollnow iſt auf den Grund 
ber vorgelegten Beitallung als Agent der beutjchen Lebend- Berfiherungs- 
Geſellſchaft zu Lübed für die Stadt Gollnow und deren Umgegend beftätigt 
worden. 
Stettin, den 22. Dftober 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


531) Der Kaufmann Emil Maldewig aud Wollin ift auf den Grund der 
vorgelegten Bollmaht als Agent der Lebend-BVerfiherungs-Gefellfhaft zu 
Leipzig für die Stadt Wollin und deren Umgegend beftätigt worben. 
Stettin, den 22. Dftober 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung ded Innern. 


532) Die Amts-Kaffen-Berwaltung der Königl. Domainen-Aemter Elem- 
penow und Verden ift von dieſen abgetrennt und vom 1. Dftober d. 3. 
ab dem Königl. Forſikaſſen-Rendanten Ruddom zu Treptow a. T. übertragen 
worden, im Uebrigen aber die Amts-VBerwaltung beider Aemter unverändert 
geblieben. 
Stettin, ven 22, Oktober 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung für die Verwaltung der birelten Steuern, 
Domainen und Forften. 


2) des Königlichen Provinzial-Schul-Kollegiums. 
533) An dem Friedrich-Wilhelms-Gymnaſium zu Greifenberg a. R. ift zu 
Michaelis d. 3. eine Vorbereitungsklaſſe eröffnet und als Lehrer derfelben 
der Lehrer Earl Wilhelm Beiſter angeftellt worden. 
Stettin, den 17. Dftober 1857. 
Königliched Provinzial-Schul-Kollegium von Pommern. 


IL Perſonal⸗Chronik. 

Der zum Paftor in Uſedom erwählte Superintendent Bindfeil, biöher 
in Wollin, ift zum Superintendenten der Diözefe Ufedom ernannt und am 
21. Auguſt d. I. in fein neues Ephoralamt eingeführt worben. 

Der Kreis-Wundarzt Fritſch zu Schubin ift mittelft Refcriptes des 
Herrn Minifters der geiftlihen, Unterrihts- und Medizinal-Angelegenheiten 
vom 16. d. M. in gleicher Eigenschaft nah Anklam verfeßt worden. 

Dem Kreis-Sekretair Frick zu Demmin ift unter Beilegung des Titels 
old Regierungs-Sefretair eine RegierungdsSekretariats-Affiftentenftelle bei der 
hiefigen Königl. Regierung verliehen. 

Die interimiftifhe Verwaltung ber vakanten Kreid-Sefretair-Stelle 
Demminer Kreifed ift dem Eivil-Supernumerar Dowaldt vom 1. November c. 
ab übertragen worben. 
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In Stelle des ausgeſchiedenen Rittergutsbefigers Boldt ift der Nit: 
tergutsbefiger Balthaſar auf Sparrenfelde als Diftrilts- und Abjhäpungs- 
KRommiffarius für den 3. Yeuer-Polizei-Diftrift des Kreifes Random gewählt 
und beftätigt worben. 

Der Königl. Hegemeifter Thiele zu Fiddichow im Königl. Worftreviere 
Kehrberg ift feit dem 1. Oktober mit Penſion in den Ruheſtand getreten. 
Die hierdurch erledigte Förfterfielle zu Fiddichow ift dem Förſter Hegel von 
Uchtdorf in der Oberförfterei Kehrberg übertragen und an feiner Stelle der 
bisherige Forſtaufſeher Conrad zu Kuhdamm im Reviere Heinersborf als 
Förfter zu Uchtdorf angeftellt. 

Die Forftauffeherftelle zu Kuhdamm ift dem forftverforgungsberedh: 
tigten Hilfs-Auffeher Friedrich Wilpelm Schmidt unter Ernennung zum Forft- 
auffeher übertragen. 

In Folge der mit dem 1. Oftober d. 3. eingetretenen Penfionirung 
des Förſter Schulz ift die dadurch zur Erledigung gelommene Förfterftelle zu 
Wittftod in Königl. Porftreviere Klüg dem Förfter Bergmann zu Golden 
im Königl. Yorftreviere gleihen Namens verliehen worben. 

Die Förfterftelle zu Golden ift dem bisherigen Forſtaufſeher Elsner 
unter Beförderung zum Wörfter verliehen und an feiner Stelle ber forftver- 
forgungsberedtigte Jäger Earl Ernft Klamann als Forſtaufſeher zu Zinnomwig 
im Königl. Forſtreviere Pudagla angeftellt. 


Redigirt im Bureau der Königlihen Slegierung, 
Drud von R. Grabmann in Stettin, 
Dierbei ein Anzeiger. 
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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stettin, 
M 45. 


Stettin, den 6. November 1857. 





H. Berorduungen und Bekanntmachungen 
1) der Königl. Regierung. 
534) An Stelle des verftorbenen Gutepächters Arndt zu Catſchow ift ber 
Butsbefiger Warnlroß zu Görde ald Gubftitut des Diftrilts-Direltors der 
Mobiliar-Brand» und Hagel: Berfiherungs - Gefellfhaft zu Greifswald, Ober- 
Amtmann Ortmann zu Ziemig, Ufedom-Wolliner Kreifes, gewählt unb von 
uns beftätigt worben. 
Stettin, ven 24. Oktober 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


535) Der Kaufmann G. F. Kletzin zu Gollnow ift auf den Grund ber 
vorgelegten Beftallungen. als Agent der Leipziger Peuer-Berfiherungd-Anftalt 
zu Leipzig, ber Lebens- und Benfiond-BVerfiherungd - Gefellfhaft „Janus“ zu 
Hamburg und der Gefellihaft zu gegenfeitiger Hagelfhäden-Vergütung zu 
Leipzig für die Stadt Gollnow und deren Umgegend beftätigt worben. 
Stettin, den 24. Dftober 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


536) Der Lehrer Kießner zu Cammin ift auf den Grund ber vorgelegten 
Beſcheinigung als Agent der Lebens - Berfiherungs - Altien- Gefellfhaft „Gerz 
mania” zu Stettin für die Stadt Cammin und deren Umgegenb beftätigt 


worden, 
Stettin, den 24. Oktober 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


537) Der Gafthofsbefiger Julius Edert zu Labes ift auf den Grund ber 
vorgelegten Beftallung ald Agent der Pommerſchen Müplen-Affeluranz- Sozietät 
zu — für den Regenwalder Kreis und deſſen Umgegend beſtätigt 
wo 

Stettin, ben 24. Dftober 1857. 


Königl. Regierung; ® Abtheilung des Inmern. 
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538) Der Kaufmann 2. Mendelsſohn zu Gollnow hat die bisher geführten 
Agenturen der Leipziger euer» Berficherungs - Gefelfhaft, der Lebens: und 
Benfions-Berfiherungs-Gefellfhaft „Ianus“ zu Hamburg und ber Gefell- 
haft zu gegemfeitiger Hagelſchäden-Vergütung zu Leipzig niebergelegt. 
Stettin, den 24. Ditober 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung de8 Innern. 


539) Nachdem in Polge ber neueren Beftimmungen über bie Einrichtung 
bes Nordamerilanifhen Konfular » Wefens die Regierung ber Vereinigten 
Staaten e8 für nöthig befunden, auch in der Befegung des Norbamerifani- 
ſchen Konfulats Hierfelbft eine Aenderung zu treffen, ift biefer Poften dem 
Norbamerikanifhen Bürger Charles F. ®. lang mit dem Wohnfige in 
Stettin verliehen worden und zu biefer Ernennung Seitens der biedfeitigen 
Staats-Regierung das Exequatur bewilligt worden. 

Wir bringen died hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt- 
niß, daß das dem bisherigen Norbamerilaniften Konful Herrn Schillow 
bierjelbft früher ertheilte Exequatur zurüdgezogen ift. 

Stettin, den 27. Oktober 1857. 

Königl. Regierung; Abtheilung des Imnern. 


540) Belanntmahung. Auf den Antrag bes Magiftrats zu Penkun 
haben wir der bortigen Stabt die Abhaltung einmaliger Wochenmärkte und 
zwar an jedem fyreitage geftattet, was wir hierdurch mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntnig bringen, daß fi diefe Märkte nur auf die in bem 
Amtsblattö-PBublitandum vom 6. Mai 1848 (Amtsblatt pro 1848 ©. 148) 
bezeichneten allgemein zuläffigen Gegenftände des Wochenmarltverlkehrs erfireden 
dürfen. 
Stettin, den 29. Dltober 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


541) Auf Grund des $. 11 des Geſetzes vom 11. Mär; 1850 wirb von 

der unterzeichneten Königlihen Regierung nachſtehende Polizei - Berorbnung 

erlaffen: 
Jeder innerhalb des hiefigen Regierung - Departements in einem 
Spynagogen-Bezirk neu anziehende, fo mie jeder in einem Syna⸗ 
gogen-Bezirk feinen Wohnort wechjelnde Jude ift bei Vermeidung 
einer Geldftrafe bis zu 10 Thalern gehalten, von feinem Anzuge 
an einem Orte binnen 14 Tagen (vom Tage feines Anzuges ab 
gerechnet). dem betreffenden Synagogen-Bemeinde-Borftanbe fchrift- 
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lich Anzeige zu machen oder feinen Anzug dem VBorftande ad pro- 
tocollum anzumelden. 
Stettin, ven 2. November 1857. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Imnern. 


2) anderer Behörden. 

542) Betanntmahung. In Gemäßheit des $. 6-der Verorbnung vom 
16. Juni 1819 (Gefeg Sammlung Nr. 549) wird hiermit befannt gemacht, 
daß dem Regierungs-Aſſeſſor Roh in feinem früheren Wohnorte Stettin die 
Schuldverfhreibungen: 

A. ber Staatd:Anleibe vom Jahre 1850 

Eit. D. Nr. 15,247 über 100 Thlr., 

B. der Staats-Anleihe vom Jahre 1852 

Lit. ©. Nr. 6,472 über 200 The. 
: : 6,485. :- 200 = 


# 


226486 = 200° - 
=: 6487: 200 = 
. 6,488 = 200 

: 6,489 » 200 
os 6,490 = 200 


D. : 14901 : 100 - 


hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrole der Staatd-Bapiere 
oder dem Königl. Ober-Kriegs-Kommiſſair a. D. W. Koh zu Erofien a, O. 
anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche Amortijationds Berfahren eingeleitet 
werden wird. 
"Berlin, den 30. Oktober 1857. 
Königliche Kontrole der Staats-Papiere. 
543) Belanntmahung. Durch das rechtskräftig geworbene Erkenntniß 
des biefigen Königlichen Kreisgerichts vom 23. Auguft (14. Oftober) 1857 
ift der Pommerſche Pfandbrief Ugedell, Demminfhen Kreiſes, Nr. 86 & 
25 Tyhlr. für amortifirt erflärt worden, und wird daher an beffen Stelle 
die Audfertigung eines neuen Pfandbriefes von gleichem Werthe und der dazu 
gehörigen Zinscoupons und des Talons verfügt werden, welches dem $. 130 
Titel 51 heil I. der Allgemeinen Gerihtsorbnung gemäß biermit bekannt 
gemacht wird. 
Stettin, den 26. Oktober i857. 
Königl, Preuß. Pommerſche General-Landjhafts- Direktion, 
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I Be :fonal-Ehroni?.: 

Der Militair- Ober- Prediger v. Sydow ift zum Paſtor in Alten. 
firhen auf ber. Infel Rügen erwählt und in fein Pfarramt eingeführt 
Wworben, 

Der Hülfsprebiger und. Rektor Preuß in Cammin ift zum Pofi-c 
adjunctus in Carnitz, Synode Treptow a. R., erwählt und in fein nen-3 
Amt eingeführt worben. 

Der Rektor und Hülfeprediger Höft in Plathe ift zum Paſtor de— 
Gemeinden der Parochie Stargord, Synode Regenwalde, erwählt und im 
fein Pfarramt eingeführt worden. ’ 

Die durd die Verfegung ded Domainensftentmeifterd und Kreid-Kaffers 
Rendanten Tech zu Kammin erledigte Berwaltung de3 Domainen-Rent- Amts 
und ber Kreiskaſſe dafelbft ift dem. biöherigen Regierungs-Sekretair Grieſe 
definitiv verliehen worden. 

Durh Berfügung des Königlihen Militair-Delonomie Departements 
vom 21. huj. ift der Eontrofführende Kafernen-Infpeltor Wafchle non bier 
in gleicher Eigenfchaft zur Königlichen Garnifon-Verwaltung in Pofen verjegt. 


Rebigirt im Burcan der Küniglihen Regit 
Drud von R. Graimana in Ed, m j 
Hierbei ein Anzeiger 
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Hmts: Blatt 
ber Königlihen Regierung zu Stettin. 
N? 46. 


Stettin, den 13. November 1857. 











Gefeß: Sammlung. 


1 

(Nr. 4777). Privilegium wegen Ausgabe auf ven Inhaber lautender Poſener Stadt- 
obligationen im Betrage von 100,000 Thalern. Bom 24. Auguſt 1857. 

(Nr. 4778). Allerhöhfter Erlaf vom 31. Auguft 1857, betreffend vie Verleihung 
der fistaliihen Vorrehte für den Ban und die Unterhaltung der Gemeinde: 
Chaufjee von Arsberk im Kreije Heinsberg nad Wegberg im Kreije Ertes 
lenz des Regierungd-Bezirtd Aachen. 

(Nr. 4779). Allerhöchſter Erlaß vom 9. September 1857, betreffend die Ueber: 

‘ tragung der Rechte und Pflichten der Aktien-Gejellfhaft zum Bau einer 
Chaufjee von Landöberg a. d. W. nad) Berlinchen zu bis zur Soldiner 
Kreidgrenze auf bie Landsöberger Kreidtorporation, event. Auflöfung der 
Altien-Oefellfehaft unter Vorbehalt der allmäligen Rüdzahlung bed Aktien 
Kapitals, 

(Nr. 4780). Belanntmadyung, betreffend die Allerhöchſte Beftätigung des Statuts einer 
unter der Benennung: „Dortmunder Aktien-Geſellſchaft für Gasbeleuchtung“ 
in Dortmund gebildeten Aktien-Geſellſchaft. Vom 7. Oktober 1857. 

usgegeben zu Berlin, ven 26, Dftober 1857. 

(Nr. 4784). Allerhöchſter Erlaf vom 233. Oktober 1857, betreffend die Beauftragung 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen mit der GStellvertretung 
Sr. Majeftät ded Königs in den Negierungsgefchäften. 

(Nr. 4782). Erlaß Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen vom 24. Oftober 
1857 wegen Uebernahme ver Stellvertretung St. Majeftät des Königs 
in ben ee nahe 

uögegeben zu Berlin, ven 26. Oftober 1857. 


HB. WBerordnungen und Bekanutmachungen 


1) der Königl. Regierung. 


544) Die im diesfeitigen Verwaltungs-Bezirk fi aufhaltenden Baumeifter, 
Baͤuführer und Feldmeſſer, infofern erftere nicht bei Eifenbahnen 
angeftellt oder befhäftigt find, werben unter Bezugnahme auf frühere: 
Amtsblatts-Belanntmahungen hierdurch aufgefordert, die Anzeigen über ihren 
Wohnort und ihre. Hauptbefchäftigung im Laufe dieſes Jahres, fpäteftens 
bis zum , 


20. Dezember, 
an uns zu erflatten. 
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Diejenigen, welche diefe Anzeige unterlaffen, merben, fo weit fie in 
den Fiften ſchon verzeichnet find, aus vdenfelben geftrihen und lönnen dann 
ferner feine Gefhäftsaufträge erhalten. 

Die Anzeigen der Baumeifter und Bauführer müſſen 

a. das Datum des Prüfungs: Zeugniffes, 
b. ihre Konfeſſion, j 
c. die Orden und Ehrenzeihen, welche fie etwa befigen, und 
d. ihre Familien und Vermögens-Verhaͤltniſſe 
enthalten. 

Stettin, den 4. November 1857. 

Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 


545) Der Kaufmann Albrecht Strung in Stettin ift auf den Grub Der 
vorgelegten Vollmacht als General-Agent der „Germania“, Hagel-Verſiche— 
rungs-Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin, für ben Regierungd-Bezirf 
Stettin beftätigt worden. 
Stettin, den 5. November 1857, > 
Königl. Negierung; btheilung des Innern. 


546) Der Kaufmann Rihard Grundmann hierfelbft ift auf den Grund Der 
vorgelegten Bejheinigung als Agent der Magdeburger Lebens - Berfiherungs- 
Gefellſchaft zu Magdeburg fir die Stadt Stettin und deren Umgegend 
beftätigt worden. 
Stettin, den 5. November 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung ded Innern, 
547) Der Kaufmann 9. Bord jun. Hierfelöft hat die bisher geführte Ge— 
neral- Agentur der „Rermania“, Hagel» Berfiherungs » Gefellfyaft für Feld— 
früchte zu Berlin, niedergelegt. 
Stettin, den 3. November 18537. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


u Nerſonal⸗Ehronik. 
Dem feitherigen Domainen-Rentmeifter und SKreis-Kaffen-Rendanten 
Ted zu Cammin ift die durch ben Tod des Domainen-Rentmeifters Hering 
zu Stepenig erledigte Stelle dafelbit, jo wie Die Rendantur ber Forft-faffen 
für die Reviere EStepenig, Hohenbrüd und Rothenfier übertragen: worden. 
Der Diakonus Hafert im Garz anf Nügen tft zum Paſtor in Bor- 
tenhagen, Synode Wolgaft, berufen und in fein neues Amt eingeführt worden, 


drkigirt im Burtau der Königlichen Regierung. 
Druck von R. Graßmann in Stetlin. 
Hierbel ein Unztiget 
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Amts: Blatt 
der Königlihen Regierung zu Stettin. 
M AT. 


Stettin, den 20. November 1857. 





AI. VBerordnungen und. Bekanntmachungen 


1) höherer Behörben. 


558) Belanntmahung, betreffend den Erfaß fürdie präfludirten 
Kaffen-Anweifungen vom Jahre 1835 und Darlehnskaſſenſcheine 
vom Jahre 1848. Nachdem durch das Gefeh vom 15, d. M. Erfag für 
die in Gemäßheit der Gefehe vom 19. Mai 1351 und 7. Mai 1855 präflu: 
dirten Kaſſen-Anweiſungen vom 2. Januar 1835 und Darlehnskaſſenſcheine 
vom 15. April 1848 bewilligt worben ift, werden alle Diejenigen, welche 
noch ſolche Papiere befigen, aufgefordert, diefelben bei der Kontrole der 
Staatöpapiere hierfelbit, Drauienſtraße Nr. 92, oder bei den Regierungs— 
Hauptkaffen oder den von Seiten. der Königlichen Regierungen beauftragten 
Spezialfaffen Behufs der Erfapleiftung einzureichen. 

Zugleich ergeht an diejenigen Intereffenten, welche nah dem 1. Juli 
1855 Kafjen-Anweifungen vom Zahre 1835 oder Darlehnskaſſenſcheine bei 
ung, der Kontrole der Staatöpapiere oder den Provinziale, Kreie: oder 
Lokal-Kaſſen zum Umtauſch eingereiht und Empfangſcheine oder Beſcheide, in 
denen die Ablieferung anerfannt und dad Geſuch um Umtaufd abgelehnt 
ift, erhalten haben, die Aufforderung, den Geldbetrag der eingereichten Bapiere, 
gegen Rüdgabe des Empfangſcheines oder beziehungöweije des Beſcheides, bei 
der Kontrole der Staatöpapiere oder der. betreffenden Regierungs-Hauptkaſſe 
in Empfang zu nehmen. 

Die Belanntmahung der Endfrift, bis zu welder Erjag für die ges 
dachten Papiere gewährt werden wird, bleibt vorbehalten, 

Berlin, den 29. April 1857. 

Haupt-Verwaltung der Staatöfhulden. 
Natan. Gamet. Nobiling Guenther. 





559) Nachdem wir die in Folge unferer Eirkular-Berfügung vom 21. De- 
zember 1855 eingegangenen Berichte der Königlichen Regierungen und des 
Königlichen Polizei⸗Präſidiums hiefelbft über die durch den Phosphor bewirkten 
Krankheiten der Arbeiter in den Zündwaaren- Fabriken, jo wie die zur Ber 
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bätung biefer Krankheiten etwa getroffenen Einrichtungen einer forgfältigen 
Prüfung haben unterwerfen laſſen, finden wir uns veranlakt, bei der ver— 
ſchiedenen Beachtung und Behandlung, welche diefer Gegenftand in den ein— 
zelnen Verwaltungsbezirken bisher erfahren hat, in Betreff der Einrihtungen, 
welche zur Verhütung der durch Phosphor bewirften Krankheiten der Arbeiter 
in den ZündwaareneFabrifen von den Wabrilbefipern zu fordern find, Fol— 
gended zu beftimmen: 2 

1. Mit Rüdficht auf die, Yei dem erheblichen Umfang der Fabrikation 


an 


von Phosphorzündhölzern verhältnifmäßig geringe Zahl von Er— 
frankungen der Wrbeiter in den Wabrifen und mit Rüdfiht darauf, 
daß die Verfuhe wegen Darftellung gleih bequemer Streichzünd— 
waaren aus rothem Phosphor noch nicht genügend gelungen find, 
ift der Anwendung des gewöhnlichen Phosphord zu diefem Zweck 
zur Zeit nicht entgegenzutreten, 

Dei Neu-Anlagen von Zündwaaren-Fabrilen ift daranf zu achten, 
daß die Fabrikgebäude eine möglichſt freie Stellung gegen andere 
bewohnte Gebäude erhalten. 

Die Urbeitsräume müſſen in denfelben zu ebener Erbe angelegt 
werden. Sie müffen eine Höhe von.mindeftend 15 Fuß haben, 
geräumig und gewölbt fein, und dürfen weder mit Wohnzimmern, 
noch mit anderen Geſchäftöräumen in unmittelbarer Verbindung 
ſtehen. 

Die betreffenden Arbeiten (mit Ausſchluß des Schneidens der Höl— 
zer) müſſen wenigſtens auf zwei größere Räume und einen kleinern 
Raum, welcher am zweckmäßigſten zwiſchen beiden liegt, vertheilt 
werden. 

In dem einen großen Raume werden die Hölzer in die 
Preſſen (Rahmen) gelegt. Ju dem kleineren Raum, der ganz 
aus Steinen aufgemauert und gemwölbt fein muß, ift der Bintere 
Theil zum Trodenraum einzurichten; - in dem vorderen Theile 
diefer Abtheilung Tann die Pfanne zum Schwefel und der Behälter 
zum Eintauchen in die Zündmaffe aufgeftellt werden, für den Kauf, 
daß dieſe Operationen zu einer Zeit ausgeführt werden, in wel 
zum Trocknen nichts ausliegt. Iſt dies nicht ausführbar, jo muß 
für dad Eintauchen in Schwefel und Zündmaffe ein befonderer 
Raum: in der Nähe angelegt werben. 

In dem zweiten gröfern Raum werden die Hölzer aus den 
PVreffen genommen und eingepadt. 

Die Berdampfung ded Phosphors in Räumen, in denen fih Ar— 
beiter aufhalten, muß fo viel als möglich befeitigt und wo fie nicht 
ganz zu vermeiden ift, muß für fchnellen und guten Luftwechfer 


t 


10, 
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geforgt werben. Der Luftwechfel kann nur durch warme Luft 
heizung gehörig bewirkt werben. Am beften wirb viefe im Seller 
eingerichtet. Das Feuer im Heizungs-Dfen erregt einen fort- 
dauernden Zug in bem Schornftein.. Die durch ven Ofen im 
Stellergewölbe erwärmte Luft ift in dem Trockenraum durch eine 
im Boden desfelben angebrachte Deffuung mitteld Aufziehens eines 
eifernen Sciebers einzulaffen und durch Verſchließen desjelben 
fogleuch wieder abzujperren. Nach vollendeten Trocknen wirb bie 
warme, mit Phosphorbämpfen erfüllte Luft biefes Raumes dur 
mehrere unten‘ im Schornſtein angebrachte Deffnungen in biefen 
wieder abgeführt. 

Während ver kalten Yahreszeit wird die warme Luft des 
Heizungdranmes gleichfalls im die beiten Arbeitslokale geleitet und 
von bort wiederum entweder nach außen durch Defjnungen, bie 
fih nahe am Boden in der Mauer befinden, oder durch Kanäle, 
die in den Schornftein oder unfer ben Feuerungsroſt münden, 


entfernt. 
Das Zuftrömen reiner Luft in diefe Lofale muß durch Oeffnen 


der Fenſter und Thüren, oder durch Kanäle, welche in der Nähe 


ber Zimmerdecke einmünden und mit ber freien Luft in Verbin— 
dung ftehen, bewirkt werden. 


. Der Schornftein muß mindeſtens 30 Fuß hoch fein und für den 


Tall, daß das Fabrikgebäude oder benachbarte Gebäude eine größere 
Höhe als 30 Fuß haben, diefelben noch mindeſtens 5 Fuß über- 
tagen, 


» Zur Bereitung der Phosphorzündmaſſe darf thierifcher Leim durch- 


aus nicht verwandt werben, fondern es ift an befien Stelle nur 
der Gebrauch von arabifhen Gummi oder Traganth zu gejtatten. 
Die Bereitung uud das Zufammenrühren der Zündmaffe muß in 
einem’ befondern, ebenfalld mit hinlänglichem Luftzug verfehenen 


‚Ranıne vorgenommen werben, 


Die Arbeiter müffen in den Arbeitslofafen einen beſonderen Anzug 
haben, ben fie beim Berlaffen derfelben ablegen und zurüdlaffen. 
Zu dieſem Zwecke muß ein befondered Zimmer neben dem Yabrik- 
gebäude vorhanden fein, in welchem abgefonverte Behälter zum 


‚Aufhängen der Arbeitö-Anzüge und der gewöhnlichen Kleidungs⸗ 
ſtücke hergerichtet find. Ehe die Arbeiter diefes Zimmer verlaffen, 


müſſen fie forgfältig Gefiht und Hände wafhen und den Mund 


mit Falten Waſſer ausfpülen. 


Die. Arbeiter dürfen in der Fabrik ſelbſt und ehe fie die Arbeitd- 


‚Heider abgelegt und ſich gewaſchen haben, durchaus nichts genießen. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 
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Wenn die Arbeiter die Fabrik verlaffen, müffen die Räume täglich 
gereinigt und ber Abfall beim Anheizen des Ofens oder auf einem 
befonderen Roft, der einen Abzug in den Scornftein hat, ver= 
brannt werden. Abfälle in eine gewöhnliche Hofgrube zu werfen, 
darf nicht geftattet werben. 
Die Borräthe fertiger Zündwaaren find in eignen, von ben Arbeits- 
fofalen getrennten fenerfiheren Räumen aufzubewahren; am beften 
in einem unter dem Fabrikgebäude befindlichen Seller. 
Der Befiger einer Zündiwaaren- Fabrik bat eine Betriebd:Drdnung 
mit einer kurzen Belehrung für die Arbeiter in Bezug auf bie 
zum Schutze ihrer Gefundheit zu empfehlenden Borfihtämaßregeln 
zu entwerfen, ein Exemplar davon jedem eintretenden Arbeiter ein- 
zubändigen und beögleichen einen Abdrud derfelben im Fabriklokal 
an einer (jedem allgemeinen Arbeiter) zugänglichen Stelle aus: 
zuhängen. 
Der Inhaber der Fabrik hat die Ueberwachung des Geſundheits— 
zuſtandes ber Arbeiter einem Arzte zu Übertragen, welder die Aus: 
führung der Borfihtömaßregeln zu kontroliren und ſowohl die Ars 
beiter, ald auch den Befiger auf vorgefundene Mängel aufmerffam 
zu machen bat. Außerdem ift dem Kreide oder Bezirks⸗Phyſiker 
der Eintritt in die Fabrik jeder Zeit zu geftatten, damit dieſer 
fi} von der nachhaltigen Befolgung der vorgefchriebenen Anord— 
nungen Ueberzeugung verſchaffe. 
Zur Kontrole über den Wedel und Berbleib der Arbeiter ift der 
Sabrifbefiger verpflihtet, ein Bud) zu führen‘, welches Bor: und 
Zunamen, Alter, Wohnort, fo wie den Tag de Ein: und Aus: 
tritis jedes Arbeiter enthalten muß. 
Für die vorhandenen, bereits Fonzeffionirten Fabriken von Zünd— 
waaren können bie unter Nr. 2. 3. 4. 5. 6. 12. in Bezug auf 
baulihe Einrichtungen bei. Neubauten gegebenen Vorſchriften nicht 
durchweg mahgebend fein, da vorauszuſetzen if, daß die Inhaber 
diefelben mit polizeiliher Genehmigung angelegt und bie ihnen bei 
deren. Einrihtung geftellten Bedingungen erfüllt haben werben, 
Der Landespolizei-Behörbe iſt indeſſen unbenommen, die vorban- 
denen derartigen Anlagen ‚nachträglich einer näheren Prüfung zu 
unterwerfen und diejenigen Einrichtungen oder Abänderungen ber 
Betrieböftätte in „jedem. einzelnen alle vorzufchreiben, welche die 
Rüdfiht auf den Gefundheitäzuftand der Arbeiter unerläßlich er: 
Iheinen lafjen und melde die Umftände auszuführen geftatten. 

Die Übrigen in Bezug auf dad Verhalten der Arbeiter in 


den Fabriken und auf Ueberwachung des Gefundheitäzuftandes ber: 


— 41 — 


ſelben erlaffenen arten finden audy auf die bereitö beftehen- 
den Zündwaaren-Fabrifen Anwendung. 
Die Königlihe Regierung veranlaffen wir, diefe Beftimmungen durch 
dad Amtsblatt zur öffentlihen Kenntniß zu bringen. 
‚ Berlin, ven 29. Oftober. 1857. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts» 


und öffentliche Arbeiten. und Medizinal-Angelegenheiten. 
gez. don der Heydt. . gez. von Raumer. 
An i 


fänmtlihe Königlihe Regierungen. 


Vorftehendes Keſkript wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 12. Rovimber 1857. 
Königl. Regierung ; Abtheilung bes Innern. 


2) der Königl. Regierung. 


560) Bekanutmachung, das neue Leuchtfeuer vor Swinemüude betreffend. 
Bon 1. Dezember 1857 ab wird an ber öſtlichen Seite bed Hafens von 
Swinemünde rin neues Leuchtfener angezündet werden und dad ganze Jahr 
hindurch von Sonnenuntergang bid Sonnenaufgang brennen. 

Der neue Leuchtturm, welher Süb per Kompaß 1,05 Seemeilen 
von dem Hafenfeuer auf dem Oſt-Moolenkopf entfernt ift, liegt in 53° 54‘ 
59° nördlicher Breite und 14° 17° 38 öftlicher Länge von Greenwich; auf 
bemfelben wird ein feftitehendes katadioptriſches Licht erſter Ordnung 
in einer Höhe von 205 Preuß. Fuß über dem Meere brennen, welches brei 
Viertel vom Horizont und zwar von D. 3. ©. nörblih herum bis ©. z. W. 
beleuchtet. 

Dies neue Feuer ift beftimmt, einmal den Hafen von Swinemünde 
zu bezeichnen und dann auch um die Vermeidung ber Untiefen ber Oderbanl 
zu erleichtern. Es wird vom Berbed eined mittleren Schiffes in einem Ab- 
ftande von 20 bis 22 Secmeilen fihtbar fein. 

Das Mauerwerk des Thurms iſt aus gelben Badfteinen aufgeführt 
und wird mit ben beiben Baalen auf dem Stredelberge und Kiesberge eine 
fihere Landmarke bei Tage abgeben. 

Stettin; den 14. November 1857. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Immern.' 





561) Belanntmahung, bie Richtungs⸗- und Winlbaalen des Sminemünber 
Hafens betreffend. Zur befferen Vezeihuung des Einganges zum Gwine- 
münber Hafen für den Wall, daß die Lootfen durch Sturm oder Seegang 
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verhindert: fein follten, ben ankommenden Schiffen entgegen zu: geben, find 
dafelbft bereits im Jahre 1836: zwei Richtungsbaafen und zwar eine auf 
ber Öftlihen Hafenmoole und eime in ber öftlichen Düne errichtet worben, 
Nachdem die erſtere auf der öſtlichen Moole befindlihe Richtungsbaale nun- 
mehr volftindig zu einer Winkbaale eingerichtet worden. ift, treten dieſe 
Banken an Stelle derjenigen Signale, welde im $. 2 ber ‚Hafenpolizei- 
Ordnung für. die Häfen und Binnengewäffer von Stettin und Smwinemünde 
vom 22, Auguft 1833 angegeben worden, und ſind in folgender, Art zu 
benupen: 
1. 

Bern es ben Lootfen unmöglich ift, in 8 zu gehen und die an⸗ 
kommenden Schiffe, im Fall ihre Führer ſich dazu eutſchließen, in ven Hafen 
einſegeln können, fo wird an ber Wink- und Richtungsbaale auf der -Bpfichen 
Hafenmoole ‚eine‘ rothe Flagge En werben. 


In diefem Walle bringt ber — Schiffer ben neuen Leucht ⸗ 
thurm in S. z. O. per Kompaß von ſich und ſteuert in dieſer Richtung auf 
benfelben zu. Er wird dann in einer Diſtanze von ſehr nahe einer See- 
meile vom Oftmoolenlopf ‚die äußerfte fhwarz und weiß gefleihene Tonne 
(fogenannte Rhebetonne) zu Geſicht bekommen und. bei berfelben bie in 
SSO. licher Richtung vom: diefer Tonne auf der Mitte der Oftmoole umd 
‚auf der öftlihen Stranbdüne ftehenden beiden Banken fih deckend erbliden. 
In der. Rihtung don SEO. und auf diefem Strich die beiden Baalen ftets 
ſich deckend, feyelt dad Schiff in den Hafen bis zur zweiten Löjchbrüde ber 
Oftmoole vier Kabellängen oberhalb der Laternenbarfe, und ftets eine halbe 
— von der Moole abbleibend. 

3. 


An dieſem Punkte, bei welchem der Schiffer etwas ſüdlicher abzu- 
halten hat, erwartet ihn dad Lootſenboot, aus weldem ein Lootſe an Vord 
genommen und. bemgemäß die Fahrt bes Schiſfes ſo viel wie —— — 
zeitig gemindert werden muß. 


Beim Einſegeln in den Hafen bleiben alle weißen Tonnen auf ber 
Stewerborbfeite ded Schiffes liegen. 


Um dem Schiffer das Ausfinden. der in dieſen Anweiſungen angege- 
benen Richtungen zu erleichtern und ihn namentlich dann, wenn die See: 
tonnen vertrieben oder wegen fpäter Jahreszeit fhon aufgenommen fein follten, 
zu birigiren werben von ber Wink- und Richtungsbaale auf der öſtlichen 
Moole mit einer vothen Flagge Signale erteilt. 

6 


Diefen Signalen muß er bergeftalt folgen, daß er nad) derjenigen 


— 43 — 


Seite hinſteuert, nach welcher die Flagge geneigt wird, und ſeinen Cours 
— beibehält, wenn fie rg in die ‚Höhe geht. 


Wenn fein Loolſenboot ſich in — befindet und von der Winlbaate 
feine rothe Flagge weht, fo darf der Schiffer nicht einſegeln, ſondern muß 
die See halten. 

Be den 14. Norember 1857. 

Königl. Regierung ; —— des Innern. 


552) Der Buchdruckerei⸗ Beſitzer C. Shring zu Uedermünde ift auf ben 
Grund der vorgelegten Befcheinigung als Agent - der Lebens · Verſicherungs⸗ 
Altien⸗ Geſellſchaft „Germania” zu Stettin für bie Statt Uederimimbe und 
deren Umgegend beftätigt worden. 

— den 10. November 1857. 

— Regierumg; Abtheilung bes Senken 

553) Der Kaufmann €. U. Buchholtz zu Wedeunünbe iſt ‚auf, ben. Grund 
der vorgelegten Beſcheinigung als Agent der Magdeburger Lebens» Ber 
fiherungs-Gefelifchaft zu Magdeburg für die Stadt Uedermünde und deren 
Umgegend beftätigt worden. 

‚Stettin, den 10. November 1857. 

Königlihe Negierung; Abtheilung des Junern. 


354) Wir Iringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das durch unfere 
Polizei-Verorduung vom 11. Mai c, (Amtsblatt 1357 Nr. 20) erlaffene 
Berbot der Einfuhr von rohen NRinderhäuten (im Sinne des Zoll-Tarifs) 
und alfen übrigen Abfällen von Rindvieh, nicht minder der Einfuhr von 
Schaf⸗ und Ziegenfellen, vermittelt direlten oder: indirekten See: Transports 
aus Ruſſiſchen Häfen in die Häfen unferes Verwaltungs ⸗ Bezirls hierdurch 
aufgehoben wird. 
Stettin, den 10. November: 1857. 
Königliche — Abtheilung des Innern, 


555) -Bei einem am 25. September b. J. im Jagen 8 bes Squbbezut 
Lübzow der Oberförfterei Neuhaus entſtandenen Waldbrande haben 
der Schulze Richter zu Dargebanz und 
der Adminiſtrator Jäppelt zu Stavin 
ſich vorzugsweiſe thätig und umſichtig erwieſen, welches hiermit offentlich und 
anerkennend auszuſprechen wir gern Veranlaſſung nehmen: 
Außerdem find bei dem Löſchen des Brandes fofort zu Hülfe geeilt: 
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ber Ehauffeewärter Borchert und die Büdner Gottlieb und Johann 
f Naft und Johann und Albert Schütt, fämmtlih aus Dargebanz, 
wofür benfelben eine Geldbelohnung gewährt worben if. 
Stettin, den 11. November 1857. 
Königlihe Regierung; Abtheilung für die Verwaltung der direlten Steuern, 
Domainen und Forften. 


LI. Berfonal:Ehronif. 
Der Paſtor Dannhauer, biöher in Stramehl, ift zum Pfarrer in 
Fübzin und Bergland berufen und in fein neues Amt eingeführt worden, 
Der Intendantur⸗Sekretair Hüter von der Militair-Intendantur des 
2. Armeeforps ift bei der Dlarine-Gtations-Intendantur zu Danzig ange» 
ftelt und in deſſen Stelle der Intendantur-Sekretair Stengel vom 8. zu 
dem biesfeitigen Armeekorps verfegt worden. 
Zu Wartin, Synode Penkun, ift der Küfter und Schullehrer Voigt 
feft; angeftellt. 
Verfonal:Beränderungen im Bezirke des Appellationsgerichts 
zu Stettin für den Monat Oftober 1857. 
Befördert: 
der Kreisgerihts-Rath Heinrich Auguft Runde zu Pafewall zum Di- 
reltor des Kreisgerichts zu Neuftettin. 
Ernannt: . 
der Bote und Exekutor Johann Gottlieb Valentin Krüger zu Grei— 
fenbagen zum erften Gerichtsdiener bei dem Kreisgerichte dafelbft mit dem 
Titel ald Botenmeifter. 
Angeftellt: 
ber Rechtslandidat Guſtav Julius Selde als Auskultator; 
der Eivil-Supernumerarius Heinrih Julius Hendewerk hierſelbſt ale 
Bureau⸗Diätarius bei dem Kreisgerichte zu Anklam mit der Yunktion bei der 
Gerihtö-Deputation zu Sminemünde; 
der Lohnſchreiber Ferdinand Theodor Mertens bierfelbft als Ranzlei- 
Diätarius bei dem Kreisgerichte in Naugarb; 
der bisherige Hülfsbote, invalide Sergeant Wilhelm Barlow zu 
Anklam ald Bote und Erekutor bei dem Kreisgerichte dafelbft. 
Berfegt: 
der Auskultator Rudolph Emil Robert Meibauer zu Stargard in 
bad Departement des Appellationsgerichts zu Coͤslin. 
Ausgeſchieden auf eigenes Anſuchen: 
ber Rechtsanwalt und Notarius Anton Friedrich Pretzel zu Stargard; 
der Appellationögerichts-Referendariug Briedrih Hermann Reichhelm ; 
der Auskultator Benno Leffer. 
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Nahmeifung der im Bezirke des Appellations-Gerihtd zu Stettin 

im Monat Dftober 1857 verpflichteten Schiedsmänner. 

Kreid Anklam. 

Stadt Anklam (Marien-Bezirt): Mühlenbefiger Wegner zu Anklam; Sub— 
ftitut desſelben: Partikulier Kummer dafelbft. 

Stadt Anklam (Stolperthor-Bezirk): Zimmermeifter Hohn zu Anllam; Sub- 
ftitut desjelben: Kaufmann Konrad dafelbft. 

Kreis Ufedom-Wollin. 

3, Landbezirk (Erienfe, Ganzin, Grüffom, Liepe, Morgenig, Neppermin, 
Quilitz, Rankewitz, Reeſtow. Sudom und Wartbe): Gutsbefiger 
Waterfiradt zu Morgenig; Subftitut desfelben: Rittergutsbefiger 
v. Lepel zu Netzelkow. 


Befördert wurden: 

der Ober⸗Zoll⸗Inſpektor, Negierungs-Affeffor Herroſo zu Stralſund 
zum Regierungs-Rathe bei der Königlichen Provinzial-Steuer-Direktion in 
Stettin; 

der Grenzaufjeher Mihr au Sminemünde zum Zoll-Einnehmer in 
Neuwoltwig; ; 

ber. berittene Grenzauffeher Wagner im Haupt-Amts-Bezirk Stral- 
fund zum Affiftenten beim Haupt-Steuer-Amte in Stettin.‘ 

Neu angeftellt find; 

ber ehemalige Schugmann Stumpf als NReferve-Grenzauffeher im 
Haupt-Amts-Bezirke Cavelpaß; 

der invalide Unteroffizier Täger, 

der Sergeant Grünberg, 

der ehemalige Sergeant Pomplun 
als Grenzauffeher im Haupt-Amts-Bezirke Cavelpaß; 

der invalide Unterarzt Ramm, 

die invaliden Unteroffiziere Siebert und Holz, 

der Sergeant Runge 
als Grenzaufjeher int Haupt: Amts · Bezirke Demmin; 

ber penfionirte Gensd'arm Schwanz als Chauſſeegeld-Erheber zu 
Barriere Pyritz. : 
Berfegt wurden: 

der reitende Grenzauffeher Ewald im Haupt-Amts-Bezirte Cavelpaß 
als berittener Steuerauffeher nah Anklam; 

der Grenzaufſeher Striemer im Haupt-Amts-Bezirfe Demmin als 
Steueraufjeher nah Stettin; 

- ber Grenzauffeher Keufe im Haupt-Amtd- Bezirke Stralfund im gleicher 

Eigenfhaft nah Swinemünde; 


— 46 — 


ber Grenzauffeher Sier im Haupt-Amts-Bezirk Tribfeed ale Steuer- 
auffeher nad Stettin; 

ber berittene Steuerauffeer Berndt zu Anklam in gleicher Eigenfchaft 
nah Bahn; 

der Grenzaufſeher Boigtel zu Swinemünde ald Steuerauffeher nach 
Stettin; 

der Grenzauffeher Münzenberg im Haupt-Amts-Bezirke Demmin in 
gleiher Eigenfhaft nah Smwinemünde; 

ter Chauffeegeld-Erheber Linde zu Barriere Berthke in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft nach der Barriere Gollnow. 


Uebertragen iſt: 
die kommiſſariſche Verwaltung einer Expeditions-Vorſteher⸗Stelle beim 
hieſigen Königl. Poſt-Amte I. Abtheilung dem Poſt-Selretair Krüger aus 
Stargard i. Pomm. und dem zum Poſt-Sekretair ernannten Poſt-Aſſiſtenten 
Struve aus Berlin. 
Angeftellt find: 
der Poft-Expeditions-Gehilfe Koh als Poſt-Expedient im Bureau 
der Königl. Ober-Boft-Direktion bier; 
ald Kondukteur bei der Stettin: Stolper Perfonenpoft der invalide 
Unteroffizier Ferdinand Müller, und 
als Packbote beim hiefigen Poſt-Amte der invalide Unteroffizier Heffe. 
Ausgeſchieden find: 
der Bureaudiener Burow hieſelbſt und 
der Briefträger-Gehilfe Pieper in Pafewalf. 
.  Beftorben ift: 
der Wagenmeifter Schulg biefelbft. 


Nedigi rt im Bureau der Königlihen Regſecunz. 
Drud von R, Großmann in Stettin, 
Hierbei ein Anzeiger. 


Fr | m — 
| | Ymts- Blatt 


der Königlihen Regierung zu Stettin, 
N 48, 


Stettin, den 27. November 1857. 
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Geſetz⸗ Sammlung. 


(Nr. 4783). Beftätigungd-Urkunde, betreffend dad Statut der unter dem Namen: 
„Steintohlen s Bergbau Altiens Gejelliyaft Zollern“ mit den Domizil in 
Dortmund errichteten Aktien-Geſellſchaft. Vom 28, September 1857. 

(Nr. 4784). Allerhöchſter Erlaf vom 28. September 1857, betreffend vie Beftätigung 
eined Nachtragd zu dem Statute der Schleſiſchen Feuerwerfiherungds 
Geſellſchaft zu Bredlau und zu dem durch die Allerhöchiten Erlaſſe vom 
11. Oltober 1851 und 28. Dezember 1853 genehmigten erften und 
zweiten Nachtrage zu demfelben. 

(Nr. 4785). Allerhöchiter Etlaß vom 23. September 1857, betreffend die Verleihung 
der fißtaliichen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung der Chauſſee 
von der Neuhalvensleberer Kreidgrenze gegen Altenhauſen über Flech— 
tingen bid zur Braunſchweigiſchen Landesgrenze gegen Calvörde. 

(Nr, 4786). Belanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beſtätigung des revidirten 
Statutd der Düfjeldorfer Allgemeinen Berfiherungd-Gefellihaft für Sees, 
Fluß- und Landtrandpott. Bom 18, Ottober 1857, 

Ausgegeben zu Berlin, ven 9. November 1857, 








Patente. 
Dem Fabriken-Kommiſſarius Hofmann in Breslau iſt unter dem 
2, November 1857 ein Patent 
anf eine mechanische Vorrichtung zum Zerfleinern von PBapiermaffe, 
in ber durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Ausfüh- 
rung und ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu 
befhränfen, j 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für ben Umfang des 
preußifhen Staats, ertheilt worden. 


B. Verordnungen und Vefanntmachungen: 


f) der Könfgt. Regierung. 


556) Im dem Abdrudk des in Nr. 37 des diesjährigen Amtöblattes Seite 
334— 339 aufgenommenen Räummmgs- und Schau-Reglementd für die faule 


* za. 


Ihna vom 1. Auguſt c. haben fih mehrere finnentftellende Drudfehler ein: 


geſchlichen, 
1. 


deren Berichtigung nachſtehend erfolgt: 

Ing. 1 Nr. 16 muß es fiat „In den, Grundftüden von ver: 
fchiedenen Domainen“ lauten: „In den Grundftüden von ver- 
ſchiedenen Dominien.“ 


. Im zweiten Alinea des $. 5 find Hinter dem Worte „Diffe- 


renzen* mehrere Worte ansgelaffen. . Das gedachte Alinen muf 
richtig folgendermaßen lauten: 
„Diefe Vefundberichte gehen zunächſt an die betreffenden Kreis— 
Landräthe, fofern aber durch deren Einwirfung die Differenzen 
nicht befeitigt werden, fo ift von Diefen an uns 
zur definitiven Entſcheidung zu berichten.“ 


. Im erften Minen des $. 13 Zeile 3 find Hinter dem Worte 


„Bettes“ mehrere Worte auögelaffen. Das gedachte Alinea muß 

richtig folgendermaßen lauten: | 
„Zur Bermeidung fernerer Berfchlammung oder Verfandung 
des Fluſſes follen alle Brüden und Mühlenarhen ohne Ein- 
engung an ben Ufern die ganze reglementsmäßige Breite des 
Bettes Uberfpannen, wobei die lichte Weite der 
VBrückendffinungenderreglementsmäßigen Breite 
Des Bettes nah Abzug der Stärfe der Mittelpfeiler und 
Joche entfpreden muß.” 


. Im erften Alinea des $. 17 Zeile 4 find hinter dem Worte 


„Borjigenden“ mehrere Worte ausgelaffen. Das gedachte Alinea 

muß richtig folgendermaßen lauten: 
„Zur Ueberwachung des gegenwärtigen Reglemente werben 
zwei befondere Schau-Kommiſſionen gebildet und zwar eine 
für die Strede oberhalb und die andere für die Strede unter: 
halb der Dölitzer Mühle. Diefelben beftehen je aus einem 
ber Nittergutsbefiger, als Vorfigenden, einem der betbei- 
ligten Mühlenbeſitzer und einem ber beteiligten bäuer- 
lichen Wirthe. Dieſe Kommiffionen werben von den betref- 
fenden 3 Landräthen gewählt und von uns beſtätigt.“ 


Stettin, den 19. November 1857. 


Königl, Regierung; Abtheilung des Innern. 


557) Auf Grund bes S. 7 bes Gefeges, die Stempelung und Beauffich- 
tigung der Waagen im öffentlihen Verkehr betreffend, vom 24. Mat 1853, 
will ich denjenigen Behörden, welchen bereitö nachgelaffen ift, die im $. 18 
der Maaß- und Gewidtö-Orbnung vom 16. Mai 1816 vorgefchriebene 
jährlihe Revifion ihrer - Vtaaße und Gewichte durch die Eichungs-Behörden 
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auf eine, von drei zu drei Yahren vorzunehmende Prüfung zu befhränfen, 
hierdurch geftatten, die in ihren: Beſitze befindlichen Wangen nur alle drei 
Jahre zur Prüfung der Nichtigkeit bei ben Eichungs-Behörden vorzulegen. 
Bei der Bejtimmung, wonach bei einer innerhalb dieſer Periode wahrgenom- 
menen Abweihung ſofort eine Revifion durch die Eichungs-Behörben veran- 
laßt werden muß, behält es das Bewenden. 

Berlin, ven 2. November 1857. 

Der Dinifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

In Bertretung: 
gez. von Bommer-Efde. 
An 

die Königlihe Regierung zu Stettin. 


Vorſtehendes Reſeript bringen mir im Anſchluß an die Amtsblatts— 
Belanntmahung dom 5. September 1853 (Amtsblatt pro 1853 Seite 287 
und folgende) hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß 
die biefige Eihungs-Kommiffion und die Eichungs-Wenter des Regierungs— 
Bezirks danah mit Anweifung verfehen find. 

Siein, den 12. November 1857. 

| Königliche Regierung; Abtheilung ded Innern, 


558) Der Kaufmann Theodor Schreher hierſelbſt ift zum Königl. Sädji- 
fhen Konful mit dem Wohnfige in Stettin ernannt und zu biefer Ernen— 
nung Seitens ber diesfeitigen Staats-Regierung das Erequatur bewilligt 
worden. 

Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Stettin, den 19. November 1857, 

Königlihe Regierung; Abtheilung bes Innern. 
559) Betanntmahung Im Muftrage des Königl. Miniſteriums der 
geiftlichen, Unterridyts- und Medizinal-Angelegenheiten bringen wir über bie, 
Aufnahme in das Könige. Muſik-Inſtitut zu Berlin folgende Veftipmmungen 
zur allgemeinen Kenntniß: 

Das Königl. Mufit-Inftitut in Berlin hat den Zweck, junge Leute 
zu Organiften, SKantoren, Gefang- und Mufil-Lehrern an Gymnaſien, Schul» 
lehrer-Seminarien und "anderen höperen Lehr-Anftalten vorzubereiten. Die 
Lehrgegenſtände desſelben ſind: 

1. — im Orgelſpiel, 

2. Belehrung über die Konſtruktion der Orgel, 

3. Unterricht im Klavierſpiel, 

4. Theorie der Muſik und zwar: 
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a. in ber Harmonielehre, 
b. in der Lehre vom doppelten Kontrapunft und der Yuge, 

9. Gefang-Unterriht, 

6. Inftrumentale und Bofal-Uchungen zur Ausführung Haffifcher 
Mufitwerfe. 

Der Lehrkurfus währt in der Regel ein Jahr und beginnt um Oſtern 
und Michaelis; es kann aber auch nah Umftänden eine zweijährige Xheil- 
nahme an dem Unterrihte in dem Inſtitute gejiwitet werben. Zur Auf- 
nahme in das Inſtitut it erforderlich: 

1. ein Alter von mwenigftens. 17 Jahren, 

2. baf ber Aufzunehmende entweder. ein Gymnaſium bie Sekunda 
befucht bat, oder von einem Schullehrer-Seminar mit dem Zeug- 
niffe der Wahlfähigkeit entlafjen ift, 

3, daß er die nöthigen Vorkenntniffe in der Muſik und die erforder- 
liche Wertigkeit im Klapierſpiel nachweifet, 

4. daß er die Soften feined Aufenthaltes in Berlin beftreitet, wobei 
zu bemerken ijt, daß ber, Unterricht in dem Yuftitute unentgeltlich 
ertheilt wird. 

Diejenigen, melde die Aufnahme in das Könige. Mufil-Inftitut wün- 
fen, haben fi mit ihrem Antrage an die Königl. Regierung, in deren 
Bezirk fie wohnen, zu wenden und bem Untrage nit nur die zum Nach— 
weife über die Eırforberniffe der Aufnahme nöthigen Zeugniffe, fonvdern aud 
das Zeugnig der Orts-Polizeibehörde über ihr Wohlverhalten und cinen von 
ihnen ſelbſt abzufaffenden Lebenslauf, in welchem auch, fiber ihre Ausbildung 
in wiſſenſchaftlichet und mufifalifcher Hinficht das Erforverliche Fury anzugeben 
ift, beizufügen. Die Anträge find der Königl, Regierung, je nachdem die 
Aufnahme zu Oſtern ober zu Michaelis gewünfgt wird, vor dem 15. Zanuar 
oder vor dem 15. Juli einzureihen. Die Beftimmung über die Aufnahme 
erfolgt von dem Königl. Minifterio ber geiftlichen, Unterrichtb- und Mebi- 
zinal-Angelegenheiten. Bor der Aufnahme hat fi der Afpirant noch ber 
Prüfung ded Direktors des Königl. Mufil-Inftituts zu unterwerfen. 

Die Zahl der orbentlihen Zöglinge des Inftituts ift auf zwanzig 
feftgefegt; außerdem darf mit Genehmigung des Königl. Minifteriums noch 
ſechs angehenden Muſilern, welche fih nit zu Organiften und Kantoren 
ausbilden wollen, die Theilnahme an dem theoretifchen Unterrichte des In- 
ſtitute geftattet werben. 

Stettin, den 16. November 1857. 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchen⸗ und Shut: Beratung. 
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2) des Königlichen Appellationsgerichts. 


560) Zur Nahadtung für das Publikum bringen wir in Erinnerung, daß 
Depofitalgelder, geldwerthe Dokumente, Pretiofen oder fonftige zum Depoft- 
torium beftimmte,Gegenftände mit Sicherheit: niemals einem einzefnen Beamten 
gezahlt oder eingehändigt werden können, fondern jebe;Zahlung oder Behän— 
digung diefer Art, wenn fie als gültig geſchehen erachtet werden foll, in Ge- 
genwart aller drei Depofitalbcamten erfolgen, auch von diefen drei Perfonen. 
die Quittung ausgeftellt und ſolche mit dem Gerichtsſiegel verfehen werden muß. 

Sämmtlihe Gerichte find angewiefen, bie zur Depofital-Berwaltung 
beftelften drei Perſonen durch einen: Aushang am ſchwarzen Brett‘ namentlich 
zu bezeichnen. 

Die Annahme von Depofitalgegenftäinden durch einzelne Beamte ift 
bei Strafe unterfagt. 

Stettin, den 16. November 1857. 

Königl. Appellations-Gericht. 


3) anderer Behörben, 


561) Bekanntmachung. Bei der heute in Gemäßheit der Beſtimmungen 
ber 88. 89,41 und 47 des Gefeged vom 2, März. 18550 wegen Errichtung 
von Rentenbanfen im ‚Beifein der Abgeotdneten der. Provinzial Vertretung 
und eined- Notard flattgefundenen 13. öffentlihen Verloofung von Pommerſcheu 
Rentenbriefen find die in nachfolgendem Berzeichniffe aufgeführten Nummern 
gezogen worben, welche den Befikern mit der Aufforderung gefündigt werden, 
den SKapitalbetrag gegen Onittung und Rückgabe der audgelooften Pom— 
merfhen Rentenbriefe im Eoursfähigen Zuftande mit den dazu gehörigeu Zins: 
Coupons‘ Strie 1. Rr. 16 vom 1. April 1858 ab, auf unferer Kaffe gr. 
Nitterftrafe Nr. 5 in Empfang zu nehmen. Dies kann, fo weit bie Ber 
fände der letzteren ausreihen, auch fhon vom 1. Januar 1858 ab gefchehen, 
alsdann jeboh mur gegen Abzug von 4 pCt. Zinfen vom Zahlungs: big 
zum angegebenen Fälligkeitstage. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zins-Coupons wird vom Kapital gekürzt. 
werben. 

Vom 1. April 1858 ab hört jede fernere BVerzinfung biefer Renten: 
briefe auf. 

“ Stettin, den 16. November 1857. 
Königl, Direktion der Rentenbank für vie Provinz Pommern, 


Nachweiſung der bei der 13. Verlooſung am 16, Nopember. 1857 
audgelooften, am 1. April 1858 zur baren Realifation kommenden Bommer- 
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hen Rentenbriefen, mit welchen der Zins-Coupons Serie I. Nr. 16 unent: 
geltlich mit zurüc zu Tiefern ift, 


Littr. A. a 1000 Thlr. 
Nr. 162. 455. 623. 870. 923. 979. 1808. 1915. 2818, 4052, 10 Stüd 
a 1000 Thlr. — 10000 Thlr. 


Littr. B. à 500 Thlr. 
Nr. 395. 913. 2 Stüd a 500 Thlr. = 1000 Thlr. 


Littr. C. a 100 Thlr. 
Nr. 363, 607. 689. 1282. 1708. 2600. 3029. 3042. 3116. 3647. 
10 Stil & 100 Thlr. — 1000 Thlr. 


Sitte. D. a 25 Thlr. 
Nr. 76. 134. 3092. 3395. A Stüd a 35 Thlr. — 100 Thlr., 


Littr. E. à 10 Thlr. 
Nr. 15. 19. 89. 93. 106. 107. 120. 129. 134. 137. 139. 141. 153. 
168. 187. 189. 192. 200. 202. 210. 238. 242. 244. 247. 268. 272. 
274. 293. 296. 310. 315. 335. 344. 354. 358. 407. 438, 447, 457. 
485. 493. 499. 510. 524. 529, 537. 540. 552. 565. 567. 572. 606. 
617. 624. 645. 647. 681. 700. 706. 709. 726. 730. 731. 735. 740. 
748. 757. 761. 769. 773. 789. 790. 797. 802. 810. 814. 825. 831. 
840. 863. 865. 866. 871. 874. 879. 893. 896. 900. 928. 942, 957. 
966. 967. 983. 991. 997, 1016. 1038. 1039. 1044. 1047, 1049. 1050. 
1075. 1107. 1145. 1147, 1160. 1163. 1165. 1197, 1199. 1202. 
1206. 1221. 1229. 1238. 1242, 1247. 1250. 1259. 1260. 1264. 
1266. 1268. 1269. 1272. 1273. 1280, 1297. 1300. 1371. 1373. 
1375. 1382, 1398. 1406. 1410. 1415. 1417. 1423. 1455. 1459. 
1470. 1504. 1521. 1524. 1548. 1554. 1565. 1568. 1585. 1589, 
1595. 1621. 1622. 1629. 1632. 1636. 1641. 1642. 1665. 1678, 
1687. 1695. 1697. 1705. 1713. 1732. 1744. 1745. 1757. 1764. 
1765. 1776. 1782. 1792. 1796. 1801. 1807. 1823. 1824. 1832. 
1834. 1835. 1842. 1855. 1857. 1861. 1865. 1871. 1872. 1875. 
1877. 1887. 1892. 1911. 1924. 1938. 1955. 1968. 1980. 1984, 
2028. 2044. 2054. 2055. 2056. 2060, 2068. 2070. 2072; 2082. 2100.” 
2103. 2122. 2130. 2142. 2145. 2148. 2153. 2159. 2164. 2172, 
2174. 2179. 2180. 2216. 2223. 2231. 2234. 2236. 2250. 2251. 
2258. 2264. 2269. 2278. 22095. 2309. 2315. 2327. 2340. 2351. 
2361. 2365. 2385. 2389. 2401. 2409. 2414. 2418. 2423. 2431, 
2435. 2445. 2459, 2461. 2467. 2469. 2470. 2475. 2476. , 2487. 
2490, 2506. 2507. 2508. 2515. 2517. 2536, 2540, ‚2543. 2962, 


2573. 2585. 
2652. 2653. 
2727. 2729. 
28325. 2828, 
2910. 2916. 
2983. 3017, 
3089. 3112. 
3157. 3162, 
3243. 3254. 
3347, 3355. 
3423, 3424, 
3539. 3545. 
3624. 3630. 
3670, 3671. 
3767. ‚3768. 
3880. 3891. 
3950. 3955. 
4009. A010. 
4093. 4095. 
4196. 4200. 
4282. 4285. 
4399. 4416, 
4476. A483, 


2588. 
2658. 
2747, 
2836. 
2935. 
3018, 
3114. 
3168. 
3259. 
3357. 


3430, 


399), 
3637, 
3674, 
3793: 
3893. 
3962. 
4019. 
4098. 
4215. 
4335. 
4417. 
A488, 


2591. 
2663, 
2751. 
2846, 
2937. 
3045. 
3119, 
3181. 
3301. 
3359. 
3452, 
3971. 
3641. 
3650. 
3835. 
3912. 
3963. 
4024. 
4109. 
4218, 
A344, 
4420, 
4508. 


— 13 — 


2613. 
2672. 
2732. 
2858, 
2939, 
3046. 
3125. 
3189, 
3306, 


3386. 


3469. 
3088, 
3644, 
3681. 
3844, 
3923. 
3970. 
4041. 
4117. 
4224. 
4354. 
4428. 
4516. 


2616. 2620. 
2683. 2688, 
2757. 2764. 
2865. 2872. 
2954. 2958, 
3056. 3064, 
3130. 3133. 
3195. 3223, 
3313. 3316. 
3395. 3397, 
3466. 3473. 
3589, 3601. 
3649. 3654, 
3701. 3725. 
3856. 
3925. 3927. 
3978. 3994. 
4050. : 4051. 


4129. 4133. 


4229. 4242. 
4364, 4373. 
4438. 4459. 
4526. 4530. 


504 Stüd & 10 Thlr. = 5040 Thlr. 
Rekapitulation. 


Lit. A, 
Lit, B, 


Lit. D. 
Lit. E. 


a 
a 
Lit, C. àᷣ 
a 
a 


Stettin, ben 


Königl, Direktion der Rentenbanf für die Provinz Pommern, 


1000 Thlr. 10 
500 Thlr. 
100 Thlr. 

25 Thlr. 
10 Thlr. 
Summa 


2 
10 Stüd über 

4 
504 
580 Stüd über 17140 Thlr. 


Stüdf über 
Stück über 


Stück über 


16. November 1857. 


3859. 


2625. 
2691. 
279. 
2878. 
2960. 
3078. 
3137. 
3235. 
3317. 
3406. 
3492. 
3602. 
36957. 
3727. 


3867. 
3930. 
3995. 
4052. 
4144. 


4247. 
4385. 
44695. 
4539. 


2640. 
2714. 
279. 
2896. 
2965. 
3081. 
3151, 
3238. 
3328. 
3408. 
3014, 
3606. 
3058. 
3743. 
3869. 
3933. 
3996. 
4065. 
4155. 
4273. 
4387. 
4470. 
4596, 


10000 Thlr. 


1000 Thlr. 
1000 Thlr. 

100 Thlr. 
Stüd über 5040 Thlr. 


HE. Perſonal⸗Chronik. 


Der Paftor Hardrat in Katzow ift zum Baftır in Starkow, Synode 
Barth, ermählt und in fein neues Pfarramt eingeführt worden. 
Der Paſtor Dalmer in Starfow it zum Paftor in Brandshagen, 
Synode Grimmen, erwählt und in fein neues Pfarramt eingeführt worden. 


2643. 
2720. 
2814. 
2909. 
2980. 
3086. 
3153. 
3239. 
3339. 
3422. 
3039. 
3614. 
3661. 
3766. 
3872, 
3946, 
4007, 
4085. 
4194, 
4279, 
4393. 
4474. 
4557. 


— 424 — 


An der Elementar-Schule in Stettin iſt der Schullehrer Neumann 
‚feft angeftellt. 

In Plathe, Synode Greifenberg, ift der Schullehrer Klein feft an- 
geftellt, 

In Glendelin, Synode Demmin, ift ber Schullehrer Pieper feſt 
angejtellt. 

Die Ablagemeiſterſtelle zu Stepenitz iſt dem Königl. Förſter Blume, 
bisher zu Forſthaus bei Jaſenitz, Forſtrevier Ziegenort, übertragen. 

Die Polizei-Verwaltung des Rittergutd Verchland iſt dem Regie— 
rungs-Rath a. D. von Geibler auf. Klein-Küſſow übertragen uub der In— 
fpeltor Granzow zu Verchland, jo wie der Yufpeltor Bögke zu Klein-Küfſow 
zu beffen Subftituten in der. Polizei-Berwaltung diefer beiden Rittergüter 
ernannt. 

Der Ober-Amtmann Sänger zu Petznick und der Gutsbefiger Schulge 
auf Billerbed, Voriger Kreifed, haben ihre Funktionen bei der Mobiliar- 
Brand» und Hageifchaden · Verficherungs⸗Gefeliſchaft zu Greifswald, und zwar 
Erſterer als Diftriktd-Direltor und Letzterer als deſſen Subſtitut, mieder- 
gelegt, und ſind an deren Stelle für den gedachten Kreis der Gutsbeſitzer 
von Wißmann jun. auf Falckenberg zum Diſtrikts-Direltor und ber Guts⸗ 
befiger von Wedell auf Würftenfee zum Gubflituten besfelden gewählt und 
beftätigt worden. 

Der peufionirte Gensd'arm Krüger bier hat die bisher geführten 
YUgenturen der Preußiſchen National» VBerficherungs - Gefellfchaft. hierfeldft und 
der Magdeburger Bieh-Berfiherungd-Gefelfhaft zu Magdeburg niedergelegt. 


Hedigiet im Bureau der Königliben Regſerung. 
Drnd von R, Graßmann in Stettin, 
Hierbei ein Anzeiger und eine Ertra-Beilnge. 


— — 


Extra⸗Beilage 
ah Amtsblatt der Königl. Negierung zu Stettin. 
M 48. 


Stettin, den 27. November 1857. 





Befanntmacbun 
die. Einführung eines agemeinen — * dad Müunzgewicht 
etreffend. 


Inſtruktion 


zu dem 
Geſetze, betreffend die Einführung eines allgemeinen 
Landesgewichtes, 
vom 17. Mai 1856. 

Nach S. 1 des Geſetzes vom 17. Mai 1856 (Geſetz-Sammlung für 
1856, ©. 545) bildet das biöherige Zollpfund in der Schwere von 1 Pfund 
und 2,209158143 Loth des bisherigen Preußiſchen Gewichts, welche mit der des 
halben Kilogrammed (500 Gramme) übereinftimmt, fortan die Einheit des 
allgemeinen Landesgewichts. Hinfihtlih der hiernach anzufertigenden Gewicht: 
ftüde, welde theild Mehrheiten, theild Unterabtheilungen der obigen Einheit 
find, wird auf Grund ded $. 14 des vorerwähnten Geſetzes Folgendes vors 
geſchrieben: 

8.1. 

Jedes Gewichtſtück muß mit der, feine Schwere angebenden Bezeidh: 
nung verſehen fein; leßtere befteht in der, die Einheit oder Mehrheit ange: 
benden Ziffer, mit Hinzufügung des, vom Namen des Gewichtſtücks entnom: 
menen Anfangd+Buchftabend oder eined entjprechenden Zeichens. Außerdem 
mäffen bis auf Weitered, zur Unterfheidung von dem biöherigen Handels: 
gewichte, die eifernen Gewichtſtücke bis zum Pfund herab ($. 3) mit dem 
Buchftaben Z., die meffingenen ganzen, halben und viertel Pfundſtücke ($. 10) 
und die Einſatzgewichte ($. 11) mit der Jahreszahl 1856 verfehen fein. 

Die Bezeihnung, mit welder die von der Königlihen Normals 
Eihungs:Kommiffion audzugebenden Normal:Gewichte verfehen find, foll hierbei 
allein maßgebend fein. 


A. Gewichtſtücke vom Pfunde — bis hundert Pfund. 


Als Mehrheiten des Pfundes — für den öffentlichen Verkehr keine 
anderen Gewichtftüde, als ſolche zu 100, 50, 25, 20, 10, 5, 3 und 2 Pfund 
geftattet. 


— — 


Neben dem Centner, welcher nad F. 2 des Geſetzes vom 17. Mai 
1856 100 Pfund enthält, dürfen nur die Gewichtſtücke zu 50 und 25 Pfund 
als Bruchtheile des Centners bezeichnet werden. Alle übrigen Gewichtſtücke 
von 20 Pfund abwärts erhalten dagegen die Bezeichnung als Mehrheiten 
des Pfundes. 

Gewichtſtücke, welche als Y,, "Yo, "ao, "Iso Oder "oo Centner bezeichnet 
find, dürfen nicht geftempelt werben. 


8. 3. 


Dad Material zu den obigen Gewichtſtücken, ja wie zu den Einpfund- 
ftüden, befteht in der Regel aus Gußeifen, doch kann dazu auch Meffing oder 
Bronze genommen werden. 

Steinerne Gewichtſtücke, oder folge, die aus Zink, oder weichem 
Metall, als: Zinn, Blei, oder aus dergleichen ia gefertigt find, ei 
nicht geftempelt werben. 

8. 4. 


Zur äußern Geſtalt wird für den ganzen, halben und viertel Centner 
die. beim Zollgewicht feither ſchon üblihe Bombenform mit eingegoffenem 
ſchmiedeciſernen Griffe, für die nad Pfunden zäblenden Gewichtſtücke aber 
die gewöhnliche Eylinderform mit Knopf beftimmt. 

Dad Vergießen jener fchmiebeeifernen Griffe mit Blei behufs ihrer 
Verbindung mit dem qufßeifernen Körper des Gewichtſtückes ift nicht zuläſſig; 
dergleichen Gewidtftücde find von den Eihungsbehörden zurüdzumeifen, 


$. 5. 

Alle Gewichtſtücke mit Löchern am Boden, aud wenn dieſe ganz oder 
theilweife mit Zinn, Blei ꝛc. ausgefüllt find, find von der. Stempelung aus— 
geſchloſſen. 

Nur ſolche Gewichtſtücke dürfen zu derſelben zugelaſſen werden, welche 
eine reine, von größeren Poren, Blaſenräumen ꝛc. freie Oberfläche darbieten, 
und oben neben dem Griff oder Knopf mit einem regelmäßig geftalteten, 
nad) innen etwas verjüngten Ajuftirlohe von freisförmigem Querfhnitte ver: 
eben find. 

——— dieſes Loches muß eine erweiterte Höhlung angebracht fein, 
groß genug, um ſo viel Blei oder Eiſenſchroot aufzunehmen, als zum Rich: 
figmachen des Gewichtſtücks nöthig ift. 

Eine beftimmte Norm hinſichtlich der Größe dieſer Höhlung läßt fig 
nicht füglich geben; doch kann als Anhalt dienen, daß beim Gießen die 
Schwere der rohen Gewichtſtücke um folgende Lothzahlen leichter zu halten 
fein wird, als diejenige Schwere iſt, welche fie nach dem Juſtiren geſetzlich 
haben follen: 


ze 
Beim ", Eentnerftüd um 6 bi 8 Roth, 
: ı z 5 . ) 


2 * * 6,5 
⸗ 4. ⸗ -4⸗ 55 8 
20 Pfundftüd » I» ds = 
E 10 s : 3 EI 4 * 
65 ⸗ ⸗285⸗3 ⸗ 
:ı.8 ⸗ ⸗ ⸗ 2,5 ⸗ 
⸗ 2 ⸗ ⸗ 1,5 z 2 * 
s 1 ⸗ ⸗ 15 =: 


ö . 6. 

Der in dad vorerwähnte — einzuſetzende Pfropfen, welcher 
aus Kupfer, Zinn, Blei, oder aus einer Legirung dieſer Metalle beſtehen 
kann, muß eine dem Loche entſprechende Geſtalt haben und ſo vorgearbeitet 
ſein, daß er nach dem Einſchlagen in das Loch nur fo weit über der Ober— 
fläche des Gewichtſtückes vorftehen bleibt, alö erforderlich ift, um die Stem: 
pelung auf feiner Kopfflähe anbringen zu können. - Der Pfropfen darf aber 
nicht ſo viel Maſſe haben, dag er beim feften Gintreiben in dad Juſtirloch 
ſich quetſcht, und dadurch einen, den oberen Rand des Loches überragenden 
Kopf bekommt. 

8.7 


Bei dem Eichen der gußeiſernen Gewichtſtücke, welche vorher gehörig 
vom Formſande gereinigt und geſchwärzt ſein müſſen, iſt folgendes Verfahren 
zu beobachten: 

Zuerſt wird das Normalgewichtſtück auf die eine Waageſchale geſtellt, 
und die zweile Schale mit beliebigen Gewichten (Tara) ſo weit beſchwert, 
daß die Waage ind Gleichgewicht kommt. Dann wird das zu berichtigende 
Gewichtſtück an die Stelle des Normals auf die erſtgenannte Schale geſtellt, 
der zugehörige Juſtirpfropfen daneben gelegt und demnächſt Eiſenſchroot oder 
Bleiſtückchen ſo lange in dad Juſtirloch geworfen, bis die richtige, Schwere 
mit einem geringen Ueberſchuſſe erreicht ift. Hierauf ſetzt man den Pfropfen 
in dad Juſtirloch, und treibt ihn, anfänglid mit leifen Hammerfhlägen, dann 
aber mit Hülfe ehres Auffegerd von hartem Holze, fo feſt ein, daß er ohne 
gänzlihe Zerſtörung nicht herausgenommen ‚werden kann. Iſt dieſes geſchehen, 
fo wird dad Gewichiſtück noch einmal auf dieſelbe Waageſchale geſetzt, ber 
etwa nod verbliebene geringe Ueberſchuß an Schwere vom Kopf ded Pfropfens 
abgenommen, und lebterer demnächſt mit dem Preußiſchen Adler und dem 
Drtönamen des betreffenden Eichungs-Amts, je nach der Größe feiner Kopf 
Häde cins oder zweimal, fo geftempelt, daß jeder Berfuch zum Ausheben des 
Pfropfend eine Zerftörung des Stempeld zur Folge haben: muf. 

j. 8 


Bei der Vergleichung früher geeichter Bewictftüde mit den ent: 


—— 


ſprechenden Normalen iſt das ſo eben beſchriebene Verfahren der Wägung 
mittelſt Zara ebenfalls zu bebbachten. Findet ſich hierbei das Gewidtftüd 
ganz oder doch fo nahe richtig, daß die Abweichung nicht mehr beträgt, als: 
beim Centner höchſtens 5 Quentchen, 
| ⸗ 


1 


— 2 * > A} 

⸗ 1, s ⸗ 1,5 ⸗ 
«20 Pfundfiüd » Aa + 
s 10 ⸗ ⸗ 7,5 Bent, 
ı 5 ⸗ ⸗ 4 ⸗ 
8 ⸗ ⸗ 2,5 = 
: 2 s ⸗ ⸗ 
21 1,5 


fo bedarf e8 weiter Feiner Aenderung, und der Eichſchein kann mit der Bes 
merkung, daß dad Gewichtſtück innerhalb der zuläffigen Fehlergrenze richtig 
befunden worden, verabfolgt werben. Im entgegengefegten alle muß ent: 
weder eine Berichtigung eintreten, fo weit dies durch einfache Aenderungen 
am Pfropfen überhaupt thunlich ift, oder: das frühere Stempelzeichen muß 
durch Kreuzbiebe mit dem Meißel kaſſirt und das Gewichtſtück dem Eigen 
thümer zurüdgegeben werben, Diefem bleibt überlaffen, den altenPiropfen 
ausbohren zu laſſen und das Gewichtſtück demnächſt mit einem neuen Pfropfen 
zur Stempelung zu geben. Dasfelbe ift alsdann wie ein neued, nah $. 7 
zu behandeln. n 


B. Gewiätftüde vom Pfunde abwärts. 
9. 

Das Pfundgewicht und die Unterabtheilungen des Pfundes haben in 
der Regel die Cylinderform; die kleineren die Scheibenform mit Knopf; wäh 
rend die kleinſten Stüde bis zu einem Korn aus Blechſtückchen befteben. 

Doc find auch ſogenannte Einſaßgewichte geftattet, aus hohlen, ineins 
ander gefhadhtelten Stüden beſtehend, von melden das größte mit Dedel 
als Gehäufe dient. 

Sämmtlihe Gewichtftüde vom Pfunde abwärts - dürfen, infomweit in 
Betreff der Proportionalgewichte nicht ein anderes geftattet ift, nur aus Mefs 
fing, Bronze oder Neufilber gemacht werden; die Heinften Gewichtſtückchen 
jedoch aud aus Platin: oder rn befteben. 

s. 10. 
Als UntersAbtheilungen des Pfundes dürfen nur gejtempelt werben: 

1. Als durd wiederholte Halbirung entftandene Theilftüde des Pfun- 

des, das halbe und das viertel Pfundſtück, mit der Bezeichnung: 
", Pfund oder 15 Loth, oder . Pfund; dad Achtelpfund ift nicht 
ftempelfäbig. 


— — 


2. Nach der Eintheilung des Pfundes in Lothe, Quentchen, Zent und 
Korn Gewichtſtücke zu 
10, 5, 3, 2 und 1 Loth, 
5, 3, 2 = 1 QDuentchen, 

5, 3,2 s 1 ent, 

5, 8, 2. = 1 Kom. 
In Betreff der Proportiovnal ⸗Gewichte wird auf die beſonderen Bes 
fimmungen der SS. 14 und 15 diefer Inſtruktion verwiefen. 


8.41, 

Die in F. 9 erwähnten Einſatzgewichte können ſowohl zu der Schwere 
eined ganzen Pfundes, ald auch zu der eincd halben Pfundes eingerichtet werben, 
bfirfen aber keine anderen, als die nachftehend bezeichneten Gewichtſtücke ent» 
halten: . 

1. Einfaggewicdhte zu einem ganzen Pfunde. Diefelben können aus 

10 oder aus 12 Stüden beftchen, und. zwar 


entweder auß: oder 
2 I zu 10 = gleich 20,0 Loth, 2 Rt zu 2 0) gfeid 20,0 Loth, 
1 ’ 5 ⸗ 50 » 1 ⸗ ⸗ 5,0 ⸗ 
1 : ’ 2 ⸗ ⸗ 2,0 s 1 ⸗ ⸗ ⸗ 3 2,0 2 
————— ⸗ 2,0 ⸗ 212 ⸗ 2,0 ⸗ 
1 * ⸗ 5Otch. * 0, ⸗ 1 ⸗ ⸗ 5Dth. ⸗ 0,5 s 
2 s :».2 = ⸗ 0,4 s 1: ⸗ ⸗ ⸗ 0,2 ⸗ 
1: :1 : ⸗ O4 ⸗ 2 s : 1 : ⸗ 0,3 ⸗ 
2 2: dot 61 


zuf. 10 Stüd= 1 Pfund— 30 Loth. | zuj.12 Stüd = 1 Pfund 30 Loth. 
2. Einfaggewidte zu einem halben Pfunde. Diefelben beftehen aus 


9 Stüden. 
2 Site yu 5 So geh 10 So 
Eee Bas 
: ⸗ :1 = ⸗ 2,0: 
1 ⸗5Otch.⸗03⸗ 
2 ⸗ 2 2 ⸗ ⸗ 0,4 ⸗ 
ei 0 


zuf. I Stüd = Pfund — 15 Loth. 
Zu allen diefen Einſatzgewichten muß das Heinde Stüd (1 Quentchen 
refp. 5 Zent) ſtets maſſiv gefertigt fein. 
12 


Die vorftehenden Gewichtfäge erhalten auf der Oberfläche ihres Deckels, 
welder mit dem Gehäuſe felbft entweder durch ein Charnier verbunden oder 
aufgefhraubt fein muß, die Bezeichnung 1 Pfund oder 7, Pfund mit Beis 


En 


fügung der Jahreszahl 1856. Jedes einzelne Einfapftük ift auf der inneren 
Bodenflähe feinem Eigengewichte entfprehend zu bezeihnen. Bei der Eihung 
ift nicht allein darauf zu fehen, daß der ganze Satz das ihm gebührende 
Gewicht hat, ſondern es muß auch jedes einzelne Stück geprüft, nah Ums 
ſtänden berichtigt, und neben der vorbantenen Bezeichnung jeined Eigengewichts 
geftempelt werden. Winden fih in einem. Sabe zu leihte Stüde, melde 
feiner: Berichtigung fähig find, fo muß der ganze Sat von der Stempelung 
zurüdgewiejen werden, nachdem die an den fehlerhaften Stüden etwa vorhan⸗ 
denen früheren Stempelzeidyen kaſſirt worden find. 


Die in den SS. I bis 12 bezeichneten Gewichtſtücke können als 
binreigend genau paſſiten, wenn die Abweihung von dem Rormalgewicht nicht 
mehr beträgt, als: 

bei dem Pfundſtück 10 BR 
1, , 


z 62 Ei 


DE h" Lorbfdl 3. . 
⸗ ⸗ 5 ⸗ ⸗ 
⸗ ⸗ 3 ⸗ 5° 
⸗ ⸗ 2 ⸗ L ⸗ 
⸗ ⸗ 1 ⸗ 0,5 ⸗ 


Für die kleineren Einſatzſtücke, welche zuſammen cin Loth wiegen 
müſſen, läßt ſich die Grenze der zuläſſigen Abweichung in Zahlen nicht meht 
angeben. Bei der Eichung iſt daher nur darauf zu ſehen, daß dieſe kleineren 
Stücke, einzeln genommen, möglidft richtig ſind, ihr Geſammtgewicht aber 
von der ihnen zukommenden Sollſchwere um nicht mehr abweicht, als vor— 
ſtehend für das "), Lothſtück angegeben iſt. 


C. PBroportionalgewidhte zum Gebrande bei Brüdenwaagen. 


S. 14. 

Die nah $. 5 des — vom 24. Mai 1853 (Geſetz-Sammlung 
für 1853, ©. 589) geftatteten Propertionalgewichte find zwar vorzugämweife 
zur Anwendung bei Brüdenwaagen beftimmt; doch unterliegt ihre Benutzung 
auch beim Abwiegen auf Waagen anderer Art keinem Berbote, 

Rüdfihtlic der Form und Bezeichnung derjelben bewendet es bei den 
m $. 25 der. Inſtruktion vom 20. Juli 1853, jo wie im der Cirkular— 
Berfügung vom 22. Mai 1855 gegebenen Borjchriften, mit der Maßgabe 
jedoch, daß die auf dad biöherige Preußiſche Gewicht bezüglichen Beſtimmun— 
gen mit der Einführung des allgemeinen Landeögewichtd außer Kraft treten. 

S. 15. 


Demnach find. folgende Proportionals Gewihtftäde geftattet: 


a 


1, für Laften von 5, 2 I 1 al die Gegengemichte 
‚s, 0,2: 0,1 
* für Laſten von 15, 9 5, 3 und 1 Loth die Gegengewichte 
5 15, 10, 0,5, 0,3 ⸗ 0,4 ⸗ 

Die zu 1. genannten: Sewichtftide können ſowohl aus Meffing, als 
auch aus Eifen, in Form. flaher Scheiben mit Freisrunder Dafid gefertigt 
werden; wogegen die zu 2. genannten Proportional-Gewichtſtücke in Scheiben? 
form mit Knopf nur aus Meffing befichen dürfen. 

Die Beltimmungen des 8S. 13 finden aud bei der — diefer 
Gewichtſtücke Anwendung, 

Zur Erzielung ber ——— —— ſind nicht nur die 
Eihungs:Kommiffionen, ſondern auch die Eichungo-Aemter aller Regierungss 
bezirke gehalten, ihren Bedarf an Normalgewichten fortan audſchließlich von 
der Königligen Normal: Eihungs: Kommiffion zu beziehen. Leptere ift beauf— 
tragt, nach Maßgabe diefer Inſtruktion folgende Normal-Gewichtſätze anzufer: 
tigen umd zur Verabfolgung an- die Eihungöbehörden bereit zu halten: 

1. einen Sag gußeiſerner Gewichte vom ar must a he big zum 

Eentner ($. 2); 
. einen Satz majfiver Bervichttüce von 'ı, "a und X, Pfund aus 
Deffing (8: 10), in einem- Holzfäftcdhen; 
i Fi Sap maffiver Gerichte von 10 Loth bis herab zu 1 Korn 
10), in einem Mahagonikäſtchen; 

4, —*8 für ganze und halbe Pfunde ($. 11); 

5. emen Satz meflingener Proportional: Bewichtftüde ($. 15) in 

einem Holzkäſtchen. 

Diefe Gewichtjäge bilden, mit Ausnahme der zu 4 bezeichneten 
Einſatzgewichte, die eigentlichen Normale Behufs Prüfung der vom Publikum 
zur Stempelung vorgelegten Gewichtſtücke; wogegen bie Einſatzgewichte nur 
die Beftimmung haben, als Mufter zu dienen in Abfiht auf Form und 
Eintheilung, um bei der Anfertigung folder Einfäge für den Heinen Verkehr 
die erforderliche Uebereinftimmung herbeizuführen. Zu diefem Zweck genügt 
zwar der Befig von nur einem Sage der in $. 11 aufgeführten drei Arten; 
doch können auch die beiden anderen auf Verlangen verabfolgt werden. 

Bei der erften Verabfolgung obiger Normale an die Eijungsbehörden 
follen die fonft zu entrihtenden Progentgelder und Eichungsgebühren nicht in 
Anrehnung kommen. 


= .m—> 


$. 17, 
Da dad allgemeine Landesgewicht nad $. 12 des Geſetzes vom 17. 
Mai 1856 erft mit dem 1. Juli 1858 in Kraft treten fol, bis zu diefem 
Zeitpunfte aber die Verabfolgung der neuen Gemwidtftüde an das Publikum 


wre 


nit ausgefegt werben kann, ohne nachtheilige Störungen im öffentlichen 
Verkehr herbeizuführen, fo wird den Eichungsbehörden geftattet, vom Erſchei— 
nen biefer Anftruftion an geftempelte Gewichtftüde des neuen Landed-Gemwidhtes 
dem Bublitum zu verabfolgen, fo wie die vorgelegten derartigen Gewichtſtücke 
zu ftempeln. Zu diefem Zwed haben fi die Eihungsbehörden fo zeitig 
mit. den erforderlihen Normalen zu verfehen, daß die Stempelung der neuen 
Gewichtftüde bid zum 1. Juli 1858 beendet fein kann. 

Bor diefem Termin ift jedoch eine Benupung folder Gewichtſtücke 
im Öffentlihen Verkehr nicht geftattet, und bewendet ed in diefer Beziehung 
bei den, den Gebrauch ungefeplihen Gewichts betreffenden Strafbeftimmungen. 

Zür die Eihung und Stempelung der neuen Gewidtsftüde find die 
in der angehängten Gebühren: Tage beftimmten Säge zu erheben, ſoweit 
diefelbe nicht nad 8. „ 2 Geſetzes vom 17. Mai 1856 unentgeltlich zu 
bewirken ift. 

18. 


| g. 

Am 1, Juli 1858 find die im Beſite der Eichungs-Aemter befindlichen 
Normale. des auf der Maaß- und Gewichts-Ordnung vom 16. Mai 1816 
beruhenden Gewichts von den betreffenden Gemeindevorftänden aus den Eidy- 
amtölofalen zu entfernen, und entweder zu fafliren, oder verfiegelt auf dem 
Rathhaufe aufzubewahren. Die Gemeinde» Borfänbe baben über dasjenige, 
was in diefer Beziehung von ihnen veranlakt it, fein Protofoll aufzunehmen 
und diefed der vorgefepten Behörde einzureichen. 

Berlin, den 15. Oktober 1857. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 


Gebühren: Tage 
zur Inſtruktion vom 15. Dftober 1857 zu dem GBefege, betreffend die Eins 
führung eines allgemeinen Landesgewichts, vom 17. Mai 1856. 





Süße für die Eihung und Stem: 
pelung der einzelnen Stile 





Benennung der Gewichtſtücke. 






neuer. 
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‚rüber geeichter. 
Re. P) 




















A. Gußeiſerne Gewichte. : | | | 
Y, Centner * 7 6— | 3 | 9 
/ ee ee re — 5 — — 2 6 
If Pe TEE EEE Peiotreerrenrennne. — 3 yl_ a 
20 Phfundſtück ·............................. —2654—21 | 3 
10 ⸗ Ka a ee a a a Er — 2 — — ar 
5 Bro er re era rennn—e — 11 3 | — | 8 
3 Snrseleer erde —— — 1: 5 
1 e Br ES u We — 8 — — A,“ 
B. Meſſingene Gewichte. | 
400 Pfundſtück ˖......................... — 251—46 | 8 
50 Zi lee aierlale einen re — 115! —-1[-110|-- 
25 Bere teen nen — /|101-f- 16 | 8, 
ZU 0 ra ee ne I — 54 
10 RE RE ER RESREREENEE RER — 5 er 314 
5 ⸗ ee — 31 el 21— 
3 nee een — 2 | 61 - 1'18 
2 e nern en en nen —— 114 
1 BT en“ — 14 3 — | — | 9 
1%, und Pfundſtück . . . .................... ER AR — 6 
10 VLothſtũck ·..... bel Bien 
5, 3, 2 und 1 Loth RE BERFIBFREWETEIRE FOR — | | 6 — | | 4 
5,3, 2 und I Quentchen er - Herren eenn nenn — — 4| — | — 3 
5 Zent bid 1 Somerererreren ernennen nn —— | => 2 
Y Pfund Einſatzgewicht EL En — 13 | * J > 
1 A s Be en — 2 — | 1 } 6 
C. Proportional-Gewichte. | | 
0,5 Pfund . · ...... ... .. .....*.. ee u | a ee een | 6 
0,2 und O4 Pfund ernennen“ — — 6 — — 4 
1,5 und 1 ‚0 Loth PERERELTISTERTIUTTTERRTTOTE — —16 — — 4 
Ö, 5 und Ö, 1 Pe ee ee ee | — — | 4 — — 3 





Berlin, den 15. Oktober 1857. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 


Inſtruktion 


zu dem 
Sefet über das Münzgewicht, 
vom 5. Mai 1857. 


. 8. 1. 

Zum Wiegen der Münzen und Münzmetalle, ſowohl in den Münz 
ftätten als auch im öÖffentlihen Verkehr, wird in Gemäßheit der SS. 1 und 
2 deö Geſetzes Über Dad Münzgewiht vom 5. Mai 1857 (Gef.-Sammlung 
pro 1857 ©. 325), das durch das Gefep vom 17. Mat 1856 als Einheit 
des allgemeinen Landesgewichts feftgeftellte Pfund mit dezimaler Abftufung 
in Taufendtbeile getbeilt. Die weitere Theilung ded Tauſendtheils erfolgt 
ebenfalld in dezimaler Abftufung; der zehnte Theil desfelben erhält den 
Namen „Aß“. Nody Heinere Theile werden ohne beſeudere Benennung als 
De imaloͤrůche des Aß angegeben. 


Die Bezeichnung der einzelnen Gewichtſtücke nefchiebt mit der, bie 
Zahl der dezimalen Einheit angebenden Ziffer unter Beifügung des Anfangs- 
buchſtabens des Namens der betreffenden Einheit. Demuah werden die 
Zehntel: Pfuntftüde mit Z., die Hundertſtel-Pfundſtücke mit H., die Taufendftel: 
Pfundſtücke mit T. und bie Zehntanfendftel- Pfundfificte oder Affe mit A. bezeiche 
net. Die bereitd vor Erlaß dieſer Inftruftion von der Königlichen Normal: 
Eichungs-Kommiſſion auögegebenen Gewichte Ter zufept genannten Art, "welche 
ftatt des A. mit Zt. ald Abkürzung der Benennung „Zehntaufendftel® bezeich— 
net und von jener Behörde geftempelt find, behalten ihre volle Gültigkeit. 
Die mit Z.- bezeichneten Gewichtſtücke erhalten die gewöhnliche Cylinderform, 
die mit H. uno T. zu bezeidinenden Stüde die Korm runder Scheiben mit 
Knopf, während die Affe und deren Unterabtheilungen aus vieredigen Bleche 
ſtückchen beſtehen. 

8.3. 

Zu dem im 8. 1 genannten Zweck dürfen keine andere Gewichtſtücke 

als die nachſtehend aufgeführten gebraucht werden: 


Zr ‚ Werthe in heilen des allgemeinen 
Bezeihnung der Stüde. a es alla 


en 
5 2. 5. Loth. 
2 = * 
1⸗ 3 = 
>H 15 Quenthen — 1,5 Xotb. 
2 >» 6b s 
1 3 ⸗ 
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Werthe in Theilen des allgemeinen 


Bezeichnung der Stücke. Sundesgewichte. 
5 T. f . 15 Zent = 1,5 Quentchen. 
"> “ A R 6 = 
1 s A R r u... 
5A. 3 . . 15 Korn = 1,5 ent. 
2 s . . ‚ 6 = 
1⸗ 3 ⸗ 
0,5 A. . ‘ 1,5 ⸗ 
02 ⸗ Os» 
O1 .r — 03: uf.m - 


| — 
Sämmtliche Münzgewichtſtücke müſſen mit der größten Sorgfalt geeicht 


ep mr 


des Münzgewichted bedarf, wird die Eichung und Stempelung derfelben aus: 
ſchließlich den Eichungs-Kommiſſionen reſp. dem Königlichen Eichungsamte zu 
Berlin übertragen. Die Provinzial-Eichungs-Aemtert Haben ſich dieſes 
Geſchäftes zu enthalten. 

Jede Eihungs: Kommiffion und das Königliche Eihungsamt zu Berlin 
erhält zu dem genannten Zwed einen volljtindigen Sag Normal-Münzgewichte, 
welder in einem Mahagonikäſtchen folgende maſſtoe Stüde enthält: 


5, 2, 2, 12. zuſammen 1 Pfund — 1 Pfund. 
5,2, 2,1 H. 5 dr =1iZz’ 
5,2, 21T. ⸗ Ui 8 —11. 
J, 7A 1A. ⸗ 0,001: = 1 T. 


Die von der Königlihen Normal-Eichungs-Kommiſſion gefertigten 
Normal: Münzgewihte dimen als Mufter in Rückſicht der äußern Geſtalt, 
Schwere und Abftufung, in welder Beziehung feinerlei Abweichung geftattet ift. 


8.9. 

Außen den oben gedadhten Gewichten wird den Eichungs-Kommiſſionen 
und dem Königlichen. Eihungsamte zu Berlin fſortan auch die Verabfolgung 
refp. Etempelung von mejfingenen Dukaten-Einſatzgewichlen geftattet. Dies 
jelben find nad dem Prinzip Der forigefegten Zweitbeilung für -32, 64 md 
123 Dufaten jo einzurichten, dag-143', Dufaten ein Pfund wiegen. Als 
Bruchtheile find in einem folhen Sage nur halbe und viertel Dufaten zus 
läſſig, und müſſen für letztere Die entſprechenden Gewichtſtücke zwiefach vors 

handen ſein; das eine Stück hohl, das andere, welches zu jenem den Schluß: 
einfag bildet, maſſiv gegoſſen. . 


Das größte Stüd des Einſatzes dient zugleich als Gehäuſe für das 
Ganze, und iſt zu dem Ende mit einem Deckel zu verſehen. 
F. 6. 

Hinſichtlich der Bezeichuung und Stempelung dieſer Einfapgemicte 

wird Bene feftgeftellt: 

. auf der oberen Zläche des Deckels iſt die Zahl der Dufaten für 
den ganzen Sat, mit der Angabe darunter: „143, — 1x" 
zu bezeichnen. Außerdem findet bier die Stempelung” mit dem 
Preußiſchen Adler und mit dem Namen der betreffenden Eichungs— 
Kommiſſion ſtatt. 

2. Auf der inneren Bodenfläche eines jeden Einſatzſtückes genügt die 
Bezeihnung der Dufatenzahl für dieſes Stüd vermittelft der ent— 
ſprechenden Ziffer unter Beifügung eined D. ald Anfangsbud)- 
ftaben ded Wortes: Dufaten. Die Stempelung braudt bier nur 
mit dem Preufi iſchen Adler allein zu geſchehen. 

Die von der Königlichen Normal-Eichungs-Kommiſſion zu beziehenden 

Normal-Satze haben hierbei ald Muſter zu dienen. 

S: 7 

Obgleich diefe Einſatz- Gewichte (FF. 5 und 6) ebenfalld mit befon- 

derer Sorgfalt juftirt werden müſſen, jo können Gewichte diefer Art doch nies 
mals denjelben Grad von Zuverläffigkeit gewähren, wie die für fidhäbeitehen: 
den, getrennt von einander in einem bejonderen Etui aufzubewahrenden maffiven 
Gewichtſtücke. Mit Rückſicht hierauf wird als zuläffige Abweichung das Drei: 
fahe der im $. 4 feſtgeſetzten Fehlergrenze für maffive Münzgewichtſtücke, aljo 
bis O, ous Prozent der Solljdywere, nachgegeben. 

3. 8 


Die Eichungs- und Stempel-®ebühren für die Münzgewichte find 
nad folgenden Sägen zu erheben: 





neue, | früher geeichte. 
für 1 Stüd zu 52 1 Sgr. — Pf. — Sgr. IP. 
-Stücke zu Z und 1: — - Wo: — 3: 7: 
⸗ ⸗ 9,21 H. — =: 8 ⸗ = 3,6% 
: ⸗ 5,2»: IT. — b — ⸗ 4: 
⸗ 5,2⸗14. : 4: — ⸗—3 
⸗ Einſabgewihie u32D 5: — ⸗ 3 2 — ⸗ 
⸗ : 64 = 6 ⸗ — — 4 —— 
18: 7: — . 5 —⸗ 


Berlin, den 15. Oktober 1857. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten. 
von der veydt. 
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BVorftehende beiden Inſtruktionen zu dem Geſetze 

betreffend die Einführung eined allgemeinen Landesgewichts vom 

17. Mai 1856 i 
und zu dem Geſetze 

über das Münzgewicht vom 5. Mai 1857 
werden auf höhere Veranlaſſung bierdurdy mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß die Beftimmung der Verordnung, die Einführung des 
Zollgewichts betreffend, vom 31. Dftober 1839 (Geſetz-Sammlung pro 1839 
©. 325), wonach die Prüfung und Stempelung der Zollgewihte den Eichungs— 
Kommiffionen vorbehalten worden, auf die, nad Maßgabe der erftgedadhten 
Inftruftion zu fertigenden Gewichtſtücke nicht Anwendung findet und mit dem 
"1. Zuli 1858 überhaupt außer Kraft tritt. 

Im Uebrigen maden wir das betheiligte Publitum auf die, die Mo: 
dalitäten der Eichung feftftellenden Beftimmungen des $. 13 des Gefeged vom 
17. Mai 1856 (Oefeg- Sammlung Seite 547) noch befonderd aufmerkjam. 

Stettin, den 14. November 1857. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Annern. 


Erud von R, Graßmann in Stettin. 


Digitized by Google 
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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stettiu. 
Nr 49, 


Stettin, den 4. Dezember 1857. 








Gefeß: Sammlung. 


(Nr. 4787.) Zufagvertrag zu dem Staatövertrage zwifchen Preußen und Anbalt-Bern- 
burg vom 11. September 1850 wegen lebertragung der Entfcheidung in 
‚dritter Inſtanz der bei Gemeinheitstheilungs- und Ablöfungsfahen im 
Herzogthume Anhalt-Bernburg vorfommenven Streitigkeiten auf das Königs 
liche Obertribunal zu Berlin. Bom 21. September 1857; ratifizirt am 
3. (15.) Oktober 1857. 

Mr. 4788.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Kreis» Oblis 
gationen des Wanzlebener Freites im Betrage von 40,000 Thlm. Bom 
28. September 1857. 

. (Nr. 4789.) Allerböchfter Erlaß vom 28. September 1857, betreffend vie Verleihung 

der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Ge: 

meinde-Chauffeen: 1. von MWanzleben über Altenweddingen, Bahrenvorf, 

Stemmern nad Welsleben; 2. von MWanzleben über Remkersleben, Klo⸗ 

ſter Meyendorf nah Seehaufen i. M.; 3. von Serhaufen i. M. bie 

zur Grenze des Kreifes Wolmirftent gegen Dreileben. 
Ausgegeben zu Berlin, den 11. November 1857. 


(Rr. 4790.) Allerhöchſter Erlaf vom 28. September 1857, betreffend die Verleihun 
der fiskaliſchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung der im Kreije 
St. Wendel liegenden Verbindungsftraße von der St. Wendel-Lauteredener 
Bezirköftraße zwifchen Mambäcel und Wiefelbah durch das Ballenbacher 
Thal bis zur Bingen-Saarbrüder Staatsſtraße bei Nah-Bollenbach. 

Mr. 4791.) Allerhöchfter Erlag vom 26. Oftober 1857, betreffend die Verleihung der 
Städte-Orbnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Ger 
meinde Hitdorf, Regierungsbezirfs Düffelvorf. 

(Nr. 4792.) Statut für die Meliorationsgenoffenfchaft der Gemeinde Honzrath, Kreifes 
Merzig. Vom 2, November 1857. 

(Nr. 4793.) Statut für den Verband ver Wiefenbefiger in ver Gemeinde Bachem, 
Kreid Merzig. Dom 2, November 1857. 

Nr. 4794.) Gefeg, betreffend die von Aftien= und ähnlichen Geſellſchaften zu entrich- 
tende Gewerbeſteuer. Vom 18. November 1857. 

Ausgegeben zu Berlin, ven 21. November 1857. 


Mr. 4795.) Privilegium ‚wegen Ausfertigung einer zweiten Serie auf den Inhaber 
lautender Kreis-Obligationen des Eulmer Kreifes im Betrage von 30,000 

Thalern. Vom 26. Oftober 1857. 
Nr. 4796.) Allerhöchſter Erla vom 2. November 1857, betreffend Zufäge reſp. 


Aenderungen zu den 88. 61 und 92 des Neglements für die Magde— 
— rt Feuerfozietät vom 28. April 1843 (Gefeg-Sammlung für 
1 S. 186). . 


(Nr. 4797.) Bekanntmachung ver Allerhöchften Betätigung des Nachtrags zu dem 
— en WESER Concordia in Oberhauſen. Vom 7. No: 
vember 185 


Ausgegeben zu Berlin, ven 26. November 1857. - 


Patente. 


Dem Maſchinen-Fabrikanten C. Schultz zu Mainz iſt unter dem 
18. November 1857 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Einrich— 
tung au Druckpumpen, um Flüſſigkeiten nach mehreren Richtungen 
zu fördern, ſo weit dieſelbe als neu und eigenthümlich erkannt 
worden iſt, und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile 
zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für dem Umfang des 
preußifchen Staats, ertheilt worben. 


HB. Verordnungen und Bekanntmachungen 
1) der Königl. Regierung. 


362) In Stelle des Regierungs » Civil: Supernumerard Kruſe ift der Do— 
mamen-Rentmeifter Tech in Stepenig zum Polizei-Anwalt bei der Gerichtd- 
Kommiffion dafelbft kommiſſariſch und widerruflid ernannt worden. 
Stettin, den 25. November 1857. 
Königlihes Regierungs- PBräfidium. 


563) In Gemäßheit des Referipts des Herrn Finanz: Minifterd vom 23. No— 
vember cr. wird Behufs Ausführung des Gefeged vom 18. November d. J., 
betreffend die von Aktien- und ähnlichen Geſellſchaften zu entrichtende Gewerbe⸗ 
fteuer (Gejep: Sammlung Seite 849 ff.), Nachftehended zur Kenntniß umd 
Nachachtung der Behörden und betbeiligten Geſellſchaften befannt gemacht: 

lJ. Die der Befteuerung nad diefem Gefehe unterliegenden Aktien: 
und ähnlichen Geſellſchaften ($. 1), ſowohl inländiſche als ausländifge, welche 
zur Zeit im Inlande ein Gewerbe ſchon betreiben und dabſelbe über den 
1. Januar 1853 hinaus fortfegen wollen, deögleichen diejenigen Geſellſchaften 


\ 
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der vorgedachten Art, welhe einen ſolchen Gewerbebetrieb noch vor dem 1. Ja— 
nuar 1555 zu beginnen etwa im Begriffe fteben, werden biermit unter Hinz 
weiſung auf die Vorſchriften des Geſetzes im $. 4, ſowie auf die Strafbe: 
ſtimmung im $. 8 aufgefordert, das Gewerbe unter Beifügung der Geſellſchafts— 
Statuten und unter Angabe des in Aftien oder ähnlihen Antheilen emittirten 
Kapitald 
bis fpäteftens zum 15. Dezember d. J., 

bis wohin die gefeglihe Anmeldefrift (F. 4d) verlängert worden, ſchriftlich 
anzumelden, 

Hierbei wird darauf aufmerffam gemadt, daß nad $, 1 des Geſetzes 
der Befteuerung nad den Beftimmungen deöfelben, mit Ausſchluß der Eifenbahn: 
Aktien-Geſellſchaften, alle Aktien-Befelfhaften unterliegen, die ganz oder 


theilweiſe auf einen Handels- oder Gewerbebetrieb irgend’ welder Art ges 


richtet find, ingleihen alle zu einem gewerblichen Zwecke gebildeten Befell- 
haften, deren Grund: Kapital in Aktien oder ähnliche Antheile zerlegt ift 
(fogenannte Kommandit-Geſellſchaften und ähnliche), und daß daher hiernach 
aud diejenigen Aftien- ꝛc. Gefellichaften zu befteuern und zur Anmeldung ver: 
pflihtet find, welche ein nad den Vorfchriften des Gewerbeſteuer-Geſetzes vom 
30. Mai 1820 und den dasſelbe ergänzenden, erläuternden und abändernden 
Beſtimmungen nicht fteuerpflihtiged Gewerbe (wie z. B. den Bergbau, bie 
Brennerei, die Landwirthſchaft ꝛc.) betreiben. 

Es wird ferner darauf hingewiefen, daß inländische Aktien 2, Geſell— 
ihaften dad Gewerbe bei der Königlichen Regierung, in deren Bezirf die Ge: 
ſellſchaft ihren Siß hat, Geſellſchaften aber, die im Auslande ihren Sitz haben, 
bei jeder Königlichen Regierung, in deren Bezirk das Gewerbe betrieben wird, 
anzumelden haben, daß jedoch ausländiſche Geſellſchaften der Beſteuerung nur 
in ſoweit unterliegen, als fie in den bdiegfeitigen Landen ein ftehended Ge— 
werbe in folder Weife betreiben, daß dasfelbe nah den allgemeinen Be: 
Rimmungen gewerbefteuerpflihtig ift, wozu beifpielöweife für die ‚Hanbelögewerbe, 
die Kabrilation, den Bergbau ıc. dad Halten von Agenturen im In— 
lande, ber Befiß fefter Etabliffementd oder Bewerböftätten irgend einer Urt 
im Alande, für die Schifffahrt der Verkehr von einem inländifhen Plage 
zum anderen, gehört. 

Die ausländifhen Bejellihaften werben zugleih zur Anzeige aufge 
fordert, ob fle dad Gewerbe in mehreren Regierungdbezirken betreiben, und 
in diefem Kalle zur gleichzeitigen Meußerung darüber, welde Behörde fie in 
Bemäßpeit ded F. 4 Buchſtabe b des Geſetzes vorzugäweife zur Ausübung 
der in den SS. 5 bie 7 vorgejhriebenen Funktionen (Feſtſetzung, Einziehung 
der Steuer 2x.) beftimmt zu fehen wünſchen. 

Ausländifhe Geſellſchaften, melde und bereits die nad F. 4 Bud: 


: ftabe b des Geſetzes erforterliche Anzeige, ohne ſich über die beiden vorftehen- 
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ben Punkte ausgefprochen zu haben, gemacht haben, werden hiermit aufgeforbert, 
folches bis zum 15. Dezember d. 3. noch nachträglih zu thun. 

U. Diejenigen Aktien» ꝛc. Geſellſchaften (F. 1 des Gefehes), melde 
bisher ſchon Bewerbefteuer entrichtet haben, fcheiden mit dem 1. Januar 1858 
aud den Steuerflaffen, in denen fie biöher befteuert waren, aus. 

In den nad Mittelfägen fteuerpfliditigen Klaſſen wird, fo weit ed 
irgend thunlich ift, bei der Veranlagung der Gewerbeftener für daB Jahr 1858 
“auf dad Ausſcheiden der Aktien- ꝛc. Gefellfhaften noch Rüdfiht genommen, 
und.da, wo die Veranlagung fhon erfolgt ift, der Betrag, um melden bie 
den Aliens 2c. Geſellſchaften auferlegte Steuer den Mittelfag üiberfteigt, unter 
die Übrigen Steuerpflidhtigen der Klaffe nachträglich noch vertheilt werben. 

Hinfihtlih der Behandlung der Abgänge ift Seitend der Behörben 
eben fo zu verfahren, als für diejenigen Fälle vorgefhrieben ift, in denen 
der Betrieb eines bisher ausgeübten fteuerpflihtigen Gewerbes, vor oder nad) 
Aufftellung der Gewerbefteuer:Rolle für das neue Rollenjahr mit dem Ablauf 
bed legten Monats ded vorhergehenden Jahres nad vorfchriftemäßiger Ab: 
meldung.eingeftelt wird. Jedoch wirb die in den Klaffen D. und E, in den 
Städten erfter und zweiter Abtheilung auf die Aktien ꝛc. Gefelfchaften für 
dad Jahr 1853 etwa veranlagte Steuer, melde in den genannten Klaffen 
zum Abgang zu ftellen ift, in Gemäßheit des $. 3 Buchſtabe o. ded Geſetzeb 
nicht zur Wiederumlage gebracht. 

M. Bis die Steuer der Aktien ꝛc. Geſellſchaften für das Jahr 1858 
in Gemäßheit der SS. 2, 5 und 6 ded Geſetzes feftgeftellt fein wird, find 
diefelben unter Borbehalt der fpäteren Berehnung und Audgleihung nad 
Analogie der Beftimmung im $. 7 b. einftweilen nad) den folgenden Beftim: 
mungen der Gewerbeſteuer unterworfen: 

1. Somohl von denjenigen Geſellſchaften (F. 1), welche bisher ſchon 

Bemwerbefteuer entrichtet haben, ald von denjenigen, welche bisher 
Zwar fhon ein Gewerbe betrieben haben, aber erft durch das in 
Rede ftehende Geſetz fteuerpflihtig geworden find, ift vorläufig eine 
Steuer nah dem Jahredſatze von 36 Thalern in monatlichen 
Theilen zu erheben, (SS. 2b und 7a), wenn nicht in Gemäpheit 
ded nacftehend zu 2 und 3 Angeorbneten eine höhere Steuer 
eintritt, 

2. Bon Geſellſchaften ($. 1), melde die Brauerei, das Müller 
gewerbe, dad Sciffergemerbe mit Stromſchiffen oder Leichterfahr⸗ 
zeugen, oder dad Frachtfuhr-, Lohnfuhr- oder Pferdeverleiher— 
Gewerbe betreiben, ift vorläufig die nad) dem Gewerbeſteuer-Geſetze 
vom 30. Mai 1820 und den badfelbe erläuternden, ergänzenten 
und abändernden Beftimmungen fidh ergebende Steuer zu entrid: 
ten, fofern fie den Betrag von 36 Thalern jährlid überfteigt. 
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3. Dedgleichen ift von Befellfhäften ($. 1), melde in einer zur erften 
oder zweiten Bewerbeftener-Abtheilung gehörigen Stadt dad Bäder: 
oder⸗ Fleifchers®ewerbe betreiben, der auf fie für das Jahr 1858 
veranlagte Betrag vorläufig zu entrihten, fofern derfelbe den Sag 

von 36 Thalern jährlicy überfteigt. 
4. Hinfihtlih folder ausländifhen Geſellſchaften, welde nad ihrer 
. Anzeige (vergleihe oben unter I.) ihr Gewerbe nidt bloß in 
einem Regierungsbezirf betreiben, ift die Beſtimmung darüber 
vorbehalten, melde Behörde die in den 88. 5 bis 7 vorgefchries 
benen Yunftionen in Beziehung. auf bie einzelnen’ Geſellſchaften 

auszuũben hat. 

IV. Zugleich mit der: Bekanntmachung des Steuerſatzes wird ben 
Aktien: ꝛc. Gefellfchaften die Empfangsftelle bezeichnet werden, an welde fie 
die Steuer in monatlihen Raten abzuführen haben ($. 7a). 

Stettin, den 28. November 1857. 

Königliche Regierung; Abtheilung für die Verwaltung ber. direkten an 
Domainen und Forften. 


2) der Königlichen General-Kommiffion für Pommern. 


964) Meberfiht ver Martini» Durkfchnittspreife des Getreides in den 

Marktftädten der Provinz Pommern. 

Im Anſchluß an unfere Bekanntmachung vom 29, November v. J., 
Stettiner Anıtöblatt pro 1856 Nr. 49, 
Cösliner Amtöblatt pro 1856 Nr. 50, 
Stralfunder Amtöblatt pro 1856 Nr. 49, 

theilen wir in ber Anlage 
1. die Martini-Durfhnittöpreife des Getreides in 18 Marftftädten 
ber Provinz Pommern pro 1857; 
2. den 14jährigen Durchfehnittöpreis pro 1844—57 nad) Abzug der 
beiden theuerften und ber beiden mwohlfeilften Jahre und 

. den 10jährigen Durchſchnittspreis pro 1848— 57 für biefelben 
Städte; 

. ben 24jährigen Durchſchnittöpreis pro 1834 bis incl. 1857, nad 
Abzug der beiden theuerfien und ber beiden wohlfeilſten Jahre, 
in 285 Marftftäbten, nad ben zufolge Ablöfungs-Gefeged vom 
2, Mär; 1850 feftgeftellten Preisbezirfen georbnet, 

zur Stenntnißnahme, reſp. Beachtung mit. 

Stargard, den 30. November 1857. 
Königlihe General-Kommiffion für Pommern. 
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—3— Durchſchnittopreiſe bis 1857 imel, * TED 


Durchſchnittopreib Zehnjähriger Durchſchnittopreis 
bis 1857 incl. * 
theuerſten und beiden 
Jahre. 1848 bis 1857 inel. 
Gerſte. Hafer. Weizen. Roggen. Gerſte. Hafer. 
Fig BR Re. Rip. * 3 * * * 2 x 
| | | 
1113| 9 1|-- | 571.2/27| 99) 2| 1] 63] 1116| 30] 1| 21 2, 
1/10, 92 | 105] 2,25 | 17) 1128) 99] 1) 12) 04] — 126 |115 
1/13| 52| 1| 1 30] 2233| O2) 1|29| 68] 1| 121104] 1] 1 13 
11a 331 1) 1 To 21024 11a] 1|291 3al 1) 14) 75] 1l 1795 
114 | 041-129 | 22| 2|36 | 541 al20| zal 1) 15| 2ulı  —|2 
1113| 30) 1 —| 63| 2)26| 48] 1126 1105| 1] 12]105| 1! — 1103 
1/11) 20-29) 241-1 — |< | 2) — [105| 1,13] 27] — 89 tu; 
1/11) 43] 1) 2| 89| 2)26| 43] 1|235| Os] 1/11] 34 i| 20 
1112| 181— 126 | 871 3) —| 441 1124| 321 1112| 2511271 75 
1114| 73] 1] 2119| 2)2%6) 82| 2] 3105| 1/16) 84] 1) @) 13 
1/11] 161 —1%8 | 60| 2) 21) 75] 1125 | 1,7] 1 10| 72]— 27 45 
11. 2| 81]— 129) 12| 2]23 | 10] 18 | 1al.ı) 8| 85-20 | 35 
1112| 85j1 | — | 25| 2] 24 [117] 1123 | 47] 1) 10112] — | 2390| 76 
1514| Osji 11— ı 2]35| 02] 2) 2| 33] 1/15) 94] 1). 1 | 24 
1110| 26|— 1238| 35| 222 |106| 1/23 ]107| 1110| 05|— 128 | 55 
1 13 50) 11 — | 19] 2]28| 38] 1128 |140| 1) 13] 47] 11 —] 55 
1113 1112|— 128 | 52| 28 | 35| 2] 4) &o] 1) 16| 18] 1 — | 53- 
1113| 951-129 | 95] 228 [113] 2] 1| 66] 1| 15] Aa] 1 — | 1a > 











Aojährige Martini⸗-Ourchſchnittsöpreiſe bis incl. 1857. 
Weizen. | Roggen. | Gerite. Erbien. 


Im erften Preisbezirk, dem Kreife Lauen— 
burg: in der Stadt Yauenburg —— 
Im zweiten. Preisbezirk, den Kreiſen 
Schlawe u. Stolp: | 
in der Stadt Stolp - +» ++ - 210 6 
Pe ⸗ Schlawe ++ * 2118 
ss :  Nügenmwalbe- + |--|—— 
Im dritten Preidbezirt, den Kreiſen 
Bütow und NRummeldburg: | 
in ver Stadt Stolp| 2110 6 





Im vierten Preidbe at, ven Kreiien! | | 
NewStettin und Dramburg: | 
in der Stadt At-Stettin] 2111 
Im fünften Preidbezirk, den Kreijen | 
Fürſtenthum und Belgard: 
in der Stadt Eötlin» - +++» 2112. 9 
2 ⸗ — 211213 
.« ⸗ Bublitz +++: 215 2 
—B Eu 2111| 9 
Sm jechiten "Preisbggirt, ven Kreiſen | 
Schievelbein und Regenwalde: 
in der Stadt Dramburg » + | 2 10 1 
:e € x Schievelbein - 12 14 10 
4.4 Pi Rabed - +.) I— I— 
Regenwalde — — —— 


Im ſiebente Hreidbegirh den Kreiſen 
Uſedom-Wollin, Cammin u. Greifen— 





berg, in der Stadt Anklam - ·* 211 1 
- ss  GSmwinemünde- | 2111 7 
ee Woollin . .. 2111] 
TF Caqummin421111 
s: ⸗ Treptow a. R. 21209 
Breifenberg |) —— 
Im achten Preiobchitt, den Kreiſen 
Randow und Ueckermünde: 
in der Statt Alt-Stettin «- 1 211 — 
eo: —Uecckermünde | 21311 
» : 2 Mafemalf- +.» | 2 86 
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— 
| | 
Im neunten Preidbezirk, ven Kreiſen | | | 
Anklam und Demmin: 
in der Stadt Anklam - +» +! 2117 1 [118 441—6 8] 125 7] 1231 8 
2 = Demmin +++] 2:8) 7,216 8] 1 5gl-2a11| 121) 7 
: ze  «*  Medermünbe-- | 2113111] 1.1910 8 11-26 6] 125) 3 
Im zehnten Preisbezirk, ven Kreiſen | | I | | 
Greifenhagen und Byrig: | | | 
in der Stadt Alt-Stettin -- | 21111— | 1119] 8] 1) 6| 8 26; 4| 1122| 2 
: #5 =  ©reifenbagen «| 21107 17 1117| 7] 1) 8 4,—125) 9} 121) 9 
— Vpyritz · . . 2 46 114 5116 2-2— —4118 4 
Fr Stargard--»-12/ 9 4) 116) 6 4) 111|—24 7] 1119 1 
Im eilften Preisbezirk, ven Kreifen D 
Saatzig und Naugard: 
in ber Stabt Stargarb- · | 2) 9 4] 1116| 65 1! 11124 77 119 1 
» «ss  Bollnom - ++. I— ——]| 118 8| 1] 4 5|- 4 11 —— 
Im zwölften Preidbezirt, ven Streifen If | 
Franzburg, Greifswald u. Orimmen: Bl IB 1 
in ber Stabt Straljund » 210) 2| 116 8] 1) 310 |— | 1122| 7 
«ec :  ®reiföwalo --| 211) 4| 118) 3| 1} 5 1)—125) 45 120111 
Im dreigehnten Preisbezirk, dem Kreife | i | | 
Nügen: in ber Stabt,Stralfund - -- | 21101 21 1161 81 11 3101-23 41 1122| 7 





HI. Berfonal:Chronit. 


Der Paftor Schenk in Wollin ift zum Paſtor adjunctus in Gingft 
erwählt und in fein neued Pfarramt eingeführt worben. Zugleich wird be- 
merkt, daß derſelbe proviforifh die Superintendentur der Synode Bergen 
übernommen bat. 

Der biöherige Garnifonprebiger Kleedehn zu Kolberg ift zum Paſtor 
in. Freienwalde erwählt und in fein Amt eingeführt, auch demſelben bis zu 
feiner definitiven Ernennung zum Superintendenten dad Ephoralamt der 
Synode Freienwalde interimiftifh ala SmptutmbeitteBaheits übertragen 
worben. 

Der Prediger Piper ift zum Pfarrverweſer der neu eingericteten 
Parodie Sparfee, Synode Neuftettin, erwählt und in bied Amt eingeführt 
worden. 

Der Predigtamts · Kandidat Döhling iſt zum Paſtor in Stramehl, 
Synode Regenwalde, erwählt und in ſein Pfarramt eingeführt worden. 

Der Kandidat des höhern Schulamts Dr. Franz Robert Ferdinand 
Bretler iſt als Kollaborator am hieſigen Gymnaſium definitiv angeſtellt. 
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In Woipel,_ Synode _Labes, iſt der Küſter und Schullehrer Pautzcke 
feſt angeſtellt. 
Im Kreiſe Anklam ſind zu Feuerlöſch-Kommiſſarien reſp. zu Stell⸗ 
vertretern gewählt und beſtätigt: 
1. zu Feuerlöſch-Kommiſſarien: — 
im 4. Bezirk, der Förſter Karritzky zu Schwerindburg an Stelle 
ded Grafen von Schwerin dafelbft, 
im 7. Bezirk der Ritterqutäbefiher von Schwerin-zu. Medow an 
‚Stelle. des Rittergutsbeſitzer ‚Müller dafelbft, 
im 9.) Bezirt der Bauer Kroß zu Japenzin an Stelle des 
Butspädterd von Schwerin zu’ Rebelom,. , 
'2. zum Stellvertreter im 1. Bezirk der Schulze Berndt zu Kagenborf 
an Stelle des — Dagerip zu Gellendin. 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung, 
Drud von R. Graßmann in Stettin, 
Hierbei ein Anzeiger, 
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U mts: Blatt 
der Königlihen Regierung zu ‚Stettin. 
Ar 50. 
Stetlin, ven 11. Dezember 1857. 











Gefeg: Sammlung. 


(Nr. 4798). Allerhöchſter Erlaß vom 9. November 1857, betreffend die Verleihung 
der Städte-Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die 
Stadtgemeinden Dent im Regierungs-Bezirk Köln, Rees im Regierungs— 
Bezirt Düſſeldorf, Heinsberg im Regierungs-Bezirk Aachen, fo wie Ott 
weiler, Berncaftel und Bitburg im Regierungd-Bezirk Trier. 

(Nr. 4799). Belanntmahung wegen Genehmigung des don der Gadbeleuchtungs-Aktien— 
Geſellſchaft zu Breslau gejahten Beſchluſſes über Erhöhung des Grund— 
Kapitald der Geſellſchaft und Beftätigung des entfprechenden Nachtrags 
zu den. Gejellicyaftäftatuten. Vom 12. November 1857. 

Audgegebeh zu Berlin, den 26. November 1857. 
(Nr. 4800). Statut ded Wilkau-Carolather Deichverbanded. Bom 2, November 1857. 
(Nr. 4801). Statut des Deichverbandes am Treuel. Vom 2. November 1857. 
Ausgegeben zu Berlin, ven ZU. November 1857. 

(Nr. 4802). Allerhöchſter Erlaß vom 26. Dltober 1857, betreffend die Verleihung 
der fißfaliichen Vorrechte für die Anlegung eines feften Oder-Ueberganges 
bei ®reifenhagen, fo wie für den chauſſeemähnnen zerbau der Straßen 
von Bahn bid zur Soldiner Kreidgrenze in ver Richlung auf Nufen und 
von Greifenhagen nah Neumark, 

(Nr. 4803). Beftätigungd-Urkunde, betreffend den von der Geſellſchaft „Phönix, Aktien: 
Geſellſchaft für Bergbau: und Hüttenbetrieb,“ beſchloſſenen Nachtrag zu ihrem 
Statut. Vom 26. Oktober 1857- 

(Nr. 4804). Verordnung, betreffend die Suöpenfion der Beſchränkungen ded verträgs: 

' mäßigen Zinsſatzes. Vom 27. November 1857. 
Audgegeben zu Berlin, ven 28. November 1857. 


Batente, 


Dem Kaufmann C. %. Wappenhans in Berlin ift unter dem 26. 
November 1857 ein Patent 
auf einen Borlegetifh für Kragmafchinen in der durch Zeichnung 
und Befhreibung nachgewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand 
in der Benugung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, vom jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des 
preußifhen Staats, ertheilt worden. 
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Das dem Ingenieur Adolph Loy zu Berlin unter dem 18. No— 
vember pr. ertheilte Patent 
auf einen doppelwirkenden Selöftsegulator für Gas 


iſt erlofchen. 


Perſonal⸗Chronik. 


Der Prediger Herrfahrdt ift zum Archidialonus in Rügenwalde er- 
wählt und in fein Amt eingeführt worden, 

Der Predigtamts-Kandidat Spreer ift zum Paſtor bei den Gemeinden 
Köfternig und Zowen, Synode Nügenwalde, erwählt und in fein Pfarramt 
eingeführt worden. 

Der Paſtor Birkenfeld in Wuſterhauſe ift zum Paftor adjunctus in 
Järshagen, Synode Nügenwalde, erwählt und in fein neues Pfarramt ein- 
geführt worben. 

Der Paſtor Gaudig in Freienwalde ift zum Paftor adj. in Pegelow, 
Dahlow und Wulkow, Synode Freienwalde, erwäplt und im fein neues Pfarr⸗ 
amt eingeführt worden. 

Der bisherige Kollaborator an der lateiniſchen Hauptſchule zu Halle, 
F. Droſihn, iſt zum fünften ordentlichen Lehrer an dem Gynmafium zu 
Cöslin berufen worden. 

Dem Küfter, Organifen und Lehrer Franz Gottlieb Steffen zu 
Fritzow bei Cammin ift von dem Herrn Miniſter der geiftlihen ze. Angele— 
genheiten im inverftänbniffe mit dem Königl. Evangelifhen Ober-Stirhen- 
Rathe der Kantor-Titel verliehen worden. 

In Negelfow, Synode Ufedom, ift der Küfter und Schulfehrer Hage- 
meifter feft angeftellt. 

In Lübzin, Synode Golluow, ift der Küfter und Schullehrer Nicolaus 
feft angeftellt. 

In Gräwenhagen, Synode Naugard, ift der Küfter und Schullehrer 
Lindemann feſt angeſtellt. 

Die Stellvertretung des Grafen von Blankenſee auf Zemlin bei Nus- 
übung der dortigen BPolizei-Verwaltung iſt dem Abdminiftrator Otto Welle 
dafelbft übertragen. 

Angejtellt find: 

ver Bolt-Erpeditions-Behilfe Carl Guftav Helle ald Poſt⸗Expedient 
beim Königl. Poftamt 2. Abtheilung hier; 

ber ind, Gensd'arm Johann Heinrich Hackenbeck als Bureaudiener 
bei der Königl. Poſt-Expedition 1. Klaffe in Wollin und 

der ind. Boftilon Johann Friedrich Lefevre als Briefträger und 
Wagenmeifter bei der Königl, Poft-Erpebition 1. Klaffe in Naugard. 
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Ausgefhieden find: 
‚ber Briefträger und Wagenmeifter Wiefemann in Naugarb und 
der Briefträger Barlowely in Gollnow. 
Als Agenten beftätigt find: 
der Kaufmann Friedrich Otto Mahlow hierfelbft als Agent ber 
Kölnifhen Feuer» VBerfiherungs- Gefellfhaft „Colonia“ zu Köln für die 
Stadt Stettin und deren Umgegend; " 
der Privat Sekretair Julius Wenpel zu Labes als Agent der Hagel- 
fhäpden-Berfiherungs-Gefellfhaft zu Erfurt, der Kölnifchen Lebens-Verſiche— 
rungs⸗Geſellſchaft „Concordia“ zu Köln und der Schlefifchen Feuer-Berfiche- 
rungs-Gefellfhaft zu Breslau, überall für die Stadt Labes und deren Um» 
gegend. 
Die Agenturen haben niedergelegt: 
ber ehemalige Lehrer Wengel zu Labes die Agentur der Magdeburger 
Lebens-Berfiherungs-Gefellfchaft zu Magveburg; 
der Kaufmann W. U. Senff zu Labed die Agentur ber Hagelſchäden— 
Berfiherungs-Gefellihaft zu Erfurt, der Kölniſchen Lebend-BVerficherungs- 
Geſellſchaft „Concordia“ zu Köln und der ——— Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Breslau. 


Redigirt im Bureau der Königlichen _: Regierung, 
Drud von R, Graßmann in Stettin, 
Hierbei ein Anzeiger, 
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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Negierung zu Stettin. 
| A? 51. 


Stettin, den 18. Dezember 1857. 





H. Verordnungen und Bekanntmachungen 


1) höherer Behörden. 


565) Bekanntmachung. Nach $. 2 des Gefeged vom 7. Mat 1856 
(Sefeg- Sammlung Seite 334) “find in Stelle des mit 15,842,347 Tpte. 
in Circulation verbleibenden Betrages ber Kaffenanweifungen vom Jahre 
1851 neue Kaſſenauweiſungen, und "mar 8,000, 000° Thlt. in. Appoints u 
5 Thlte. und 7,842,347 Thlr. in Appoints zu | pre. in Untauf zu ſetzen 
Mit ver Ausreichung dieſer bei uns ausgefertigten neuen Kaſſen anweiſungen 
wird nunmehr gegen Einziehung eines gleichen Gelrbettages in Kafferiaiiivei- 
fungen vom ne e 1851 durch die Kontrole der Staätkpapiere, Dranien- 
ftraße Nr. 92 und 93 bierfelbft, und durch die Regiernngs-Hauptkaſſen bes 
gonnen werden, an welche das Publikum, fo wie die Staats- Und Kommu— 
nal-Kaſſen fih wegen des Umtauſches der Kaſſenanweiſungen vom Jahre 
1351 wenden können. 
Eine Beſchreibung der neuen Kaſſenauweiſungen vom Yahre 1856 
ift in Gemäßheit Des voreiwähnten Gefeges hier beigefügt. = 
Berlin, ben 1. Dezember: 1857. > 
Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden. —— 
Natan. Gamet. Robiling. Guenther. 


566) Bekanntmachung, betreffend den Erfaß fürdie präffudirten 
Kaſſen-Anweiſungen vom Jahre 1835 und Darlehnskaſſenſcheine 
vom Jahre 1848. Nachdem durch dad Geſez vom 15. d. M. Erſatz für 
die in Gemäßheit der Geſetze vom 19. Mai 1851 und 7. Mai 1855 präklu— 
dirten Kaſſen-Anweiſungen vom 2. Januar 1835 und Darlehndkaſſenſcheine 
vom 15. April 1848 bewilligt worden iſt, werden alle Diejenigen, welche 
noch ſolche Papiere beſitzen, aufgefordert, dieſelben bei der Kontxole der 
Staatspapiere hierſelbſt, Oranienftrafe Nr. 92, oder bei den Regierungs— 
Hauptkaſſen oder den von Seiten der Koͤniglichen Regierungen beauftragten 
Spezialkaſſen Behufs ter Er rſahleiſtung einzureichen. 

Zugleich ergeht an diejenigen Intereſſenten, welche nach dem 1. Juli 
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1855 Kaſſen-⸗Anweiſungen vom Jahre 1835 oder Darlehnskaſſenſcheine bei 
und, der Kontrole der Staatöpapiere oder ben Provinzial, Kreis: ober 
Lokal-Kaſſen zum Umtaufd eingereicht und‘ Empfangfcheine oder Befheide, in 
denen die Mblieferung anerkannt und dad Geſuch um Umtaufh abgelehnt 
ift, erhalten haben, die Aufforderung, den Geldbetrag der eingereichten Papiere, 
gegen Rüdgabe des Empfangſcheines oder beziehungöweiſe des Beſcheides, bei 
der Kontrole der Staatspapiere oder der betreffenden Regierungs-Hauptkaſſe 
in Empfang zu nehmen. 

Die Bekanntmachung der Endfrift, bis zu welder Erſatz für die ges 
dachten Papiere gewährt werben wird, bleibt vorbehalten. | 

Berlin, ven 29. April 1857. ' 

Haupt-Bermwaltung der Staatöfhulden. 
Natan, Gamet. NRobiling. Guenther. 


2) bes Königl. PBrovinzial-Steuer-Direltor®. 
567) Bekanntmachung. Es wird bierbucch zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß das durch die Amtsblatt-Belanntmahung vom 25. Juni d. I. 
veröffentlichte Verzeichniß der für ben Verkehr mit Bier und Branntwein 
zwifchen den Hohenzollernſchen Landen einerfeits und ben angrenzenden Ber- 
einsftanten andererfeitd errichteten Hebergangöftrapen und Uebergangsfteuer- 
ftellen nachfolgender Berihtigungen bedarf: 

1. Es befteht für den Verkehr von und nah Hechingen auf der Rot- 
tenburger Strafe die unter Nr, 8 des Berzeichniffes aufgeführte 
Königlid Württembergifhe UWebergangsfteuerftelle in Bodeldhaufen, 
während fi in Rottenburg felbjt Fein Grenziteueramt befindet. 

2. Dad Accifeamt Heiligkreuzthal, Nr. 40 des Verzeichniſſes, ift zwar 
mit Kontrolirung der Bierausfuhren von bort beauftragt, zu anderen 
Abfertigungen aber nicht ermächtigt, fondern es find die unter Nr. 32 
genannten Grenz-Aceiſeämter Andelfingen und Wilflingen für bie 
Kontrole des Verkehrs ded Kondominatortd Burgau, Nr, 40 de 
Berzeichniffes, beitellt. 

3. Den dem Hobenzollernfchen Orte Omingen, Nr. 11 des Verzeich⸗ 
niſſee, gegenüberliegenden Königlich Württembergiſchen Uebergangs— 
ſteuerſtellen Binsdorf und Engſtlatt iſt noch das Grenz⸗Acciſeamt 
Oſtdorf beizuzählen. 

4. Die unter Nr. 39 des Verzeichniſſes aufgeführten Orte Hoßlirch, 
Laubach und Jettkofen gehören zum Königreiche Württemberg, wäh— 
rend der ebendaſelbſt genannte Ort Wangen nicht zum Königreich 
Württenberg, ſondern zum Großherzogthum Baden gehört. 

Stettin, den 7. Dezember 1857. 
Der Geheime Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Direktor. 
‚vd. d. Gröben. 
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3) der Königl. Preuß. Bommerfhen General-Landfhafts- 
Direktion. 


568) Belanntmahung der Pommerſchen Landſchaft. Es follen 
folgende, auf den Gütern Coldemanz nebft Renfin, Flemmingſchen Kreifes, 
Treptowfhen Departements, haftenden Pommerſche Kurantpfandbriefe: 
Nr. 1 zu 1000 Thlr., Nr. 2 zu 1000 The, Nr. 3, 4, 5, 6, 
7, 8, 9, 10, 11, 13 jeder zu 900 Thlr., Nr. 14 zu 400 Tplr., 
Nr. 15 zu 400 Thlr., Nr. 16 zu 100 Thlr., Ne: 17 zu 100 
Thlr., Nr. 18, 19, 20, 21 jeder zu 600 Zhlr, Nr. 22 zu 
400 Thlr., Nr. 23 zu 400 Thlr., Nr. 24 zu 300 Thlr., Nr. 25 
zu 200 Thlr., Nr. 26 ‚zu 100 Thlr., Nr. 27 zu 50 Thlr., 
Nr. 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36 jeder zu 200 Zhlr.,. 
Nr. 38 zu 100 Thlr., Nr. 39 zu 100 The, Mr. 40 zu 
50 Thlr., Nr. 41 zu 50 Thlr., Nr. 42 zu 25 Thlr. und 43 
zu 200 Thlr. . 
zum Zwede der Löfhung im Hypothekenbuche eingezogen werben und erben 
daher den Inhabern derfelben hierdurch zu Johannis fünftigen Jahres 
mit bem Bemerken gefündigt, daß ihnen ftatt derfelben werben Pommerſche 
Kurant-Pfandbriefe gleihen Betrags überliefert werben. 
Wir fordern demnach die Inhaber der oben benannten Pfandbriefe 
auf, diefelben in kursfähiger Befchaffenheit mit den Zins-Coupond Serie V. 
Nr. 4 bis incl. 10 fammt Talons der Königl. Landfchafts-Departementd- 
Direktion zu Treptow a. Rega, oder uns ungefäumt und fpäteftend bis zum 
15. Mai Tünftigen Jahres einzuliefern, wogegen ihnen ber gleich” hohe Kapi- 
talbetrag in 3% und refp. 3% Prozent Zinfen pro anno tragenden Poms 
merſchen Kurant-Pfandbriefen nebſt Zinscoupons Serie V. Nr. 4 bis, incl. 
10 und Talons portofrei remittirt werben foll. 
Wir fügen diefer Kündigung mit Bezug auf das Gefeg vom 


11. Yuli 1838 
„Gejetfammlung de 1838 Nr. 1909“ 
die Warnung bei, daß, wenn die oben genannten gefünbigten Pfanbbriefe in 
fursfähiger Befchaffenheit mit den bazu gehörigen vorbezeichneten Coupons 
und Talons nicht fpäteftens Bid zum 15. Mai 1858 bei ber Lanbfchaftss 
Departementd-Direktion zu Treptow a. Rega, oder auch bei uns eingeliefert 
fein follten, die dafür beftimmten Dedungs-Pfandbriefe nebft Zinscoupons 
und Zalons auf Gefahr und Koften der fäumigen Inhaber der gekündigten 
Pfandbriefe zum landſchaftlichen Depofitorio werden genommen werben. 
Stettin, den 7. Dezember 1857. 
Königl. Preuß. Pommerſche General:LandfhaftssDirektion. 
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569) Deffentlide Kündigung ter Pommerfhen Landſchaft. 
Die am Fuße diefer Bekanntmachung fpezifizirten Pfanddriefe werden ben 
Inhabern derfelben hierdurch, behufs der baaren Auszahlung des verſchrie— 
benen Nominalbetrages an fie, zum 1. Juli Fünftigen Jahres gelündigt, mit 
ber Aufgabe, dieſelben mit den Dazu gehörigen Zinscoupons, Serie V. Nr. 
5 biß incl. 10 nebft Talons in Fursfähiger Befchaffenheit, fpäteftens am 
genannten Lage gegen Empfang von Depofitalfcheinen zu unferem Depoji- 
torio einzuliefern. 

Sollte der gefündigte Pfandbrief auch nicht machträglih und nicht 
fpäteflend bis zum 15. Auguft 1858 eingereicht werden, jo wird daun ber 
Inhabet mit feinem Realrechte auf die im Pfandbriefe ausgedrüdte Spezinl- 
hypothek präffubirt,; der Pfandbrief iin. Anfehnug dieſer Spezialh. pothet für 
vernichtet erklärt, Died im Larndfchaftt-Regifter und im Hüpothefenbuche ver- 
nierkt, der Juhaber mit feinem Anſpruche auf Zählung des PIRREDEISWELLDG 
lediglich am bie Landſchaft verwieſen, ber Pfandbrief ſelbſt auf den Antrag 
bes Gutsbeſitzers im Hypothelenbuche gelöſcht, und die Pfandbriefsvalnta auf 
Gefahr und Koſten des Säumigen im Tandfhaftlihen Depofitorio affervirt 
werben. 

Bei der Einlieferung der Pfandbriefe haben die Inhaber zugleich an- 
zuzeigen, cb fie den Empfang der Kapitalzahlung im Fälligkeitstermine gegen 
Zurüdgabe der Depofital-Scheine bei der betreffenden Departementsfaffe oder 
bier in Stettin bei mıferer Generallaffe wünſchen. Erfolgt eine ſolche Anzeige 
nicht fpäteftend bis zum 15. Mat Fünftigen Jahres, fo Emm die Zahlung 
sur bei unferer. hiefigen Kaffe geleiftet werden 

Jede Berzinfung der nicht abgehobenen Pfandbriefs-Valuta hört, der 
betreffende ‘fandbrief mag eingeliefert. fein oder nicht, mit dent Tage der 
Fälligkeit auf. 

Wenn mit einen gefünbigten Pfandbriefe der dazu gehörige Talon 
nicht eingeliefert wird, fo wird dadurch die Zahlung des Kapitalbetrages nicht 
fufpenbirt, da die Kündigung ‚ven Effekt hat, daß eine neue Conpons-Serie 
für den Brief nicht mehr auögereiht wird, der Talon alſo rechtlich . feine 
Wirkung verliert, der Inhaber aber bleibt für einen etwanigen Mißbrauch 
des Talons verantwortlich. 

Stettin, den 7. Dezember 1857. . 2 

Königl. Preuß. Pommerſche General >Landfchafts- Direktion. 


Spezifilation 
der vorfiehend gefündigten Kurant-Pfandbriefe. 
Bärwalde bh, Neuftettiner Kreifes, Nr. 1 zu 600 Thle.,- Nr. 2 zu 600 
Thfr., Nr. 3 zu 400 The, Ne. 4 zu 400 Thlr., Nr. 5 zu 
300 Tpir., Nr. 6 zu 300 Thlr., Nr. 7 zu 200 Thlr., Nr. 8 
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zu 200 Thlr., Ne. 9 zu 100 The, Nr. 10 zu 73 Thlr., 
Nr. 11 zu 50 Thlr., Nr. 12 zu 25 Thlr. 

Boldeckow, Bun: Sreifes, Nr. 93 zu 25 Thlr. 

Buddendorff, Saakiger Kreifes, Nr. 69 zu 100 Thlr. 

Kannenberg, Saagiger Kreifes, Nr. 7 zu 25 Thlr. 

Kuffin, Wolliner Kreiſes, Nr. 19 zu 29 Thlr. 

Regenwalde, Vorfen Kreifes, Nr. 133 zu 25 Thlr. 

Saſſenhagen b, Sangiger —— Nr. 59 L 25 Thle. 


4) ber —— — — Direktion. | 


510) Bekanntmachung. Bom 16. Dezember ab treten, in Folge des 
veränderten Raufes der Babnzüge zwiſchen Kreuz und Stettin, folgende Yen: | 
derungen im Poftenlaufe ein: 
Altdamnm Bahnhof. 
Abg. Perſonenpoſt i nad Pyritz 6 U. fr. — aus Stettin Bahnzug 
4 U. 50 M. fr.— 
IlI. dahin ZU Nm — aus Steltin Bahnzug 
1U. 53 M. Nm 
nach Swinemünde 9 U. Ab. — aus Stettin Bahnzug 
8 U. 5 M. Ab. 
Ank. Perſonenpoſt aus Swinemünde 6 U. 40 M. fr.\. in Stettin Bahnzug 
I. aus Pyritz 6 U. 59 M. 9 U 55. M. fr. 
U. daher 3 U. 5 M. Am — in Stettin Bahnzug 
au 4 U. 15 M. N. 


” 


Stargard Bahnbof. 
Abg. Perfonenpoft nad) Labes 8 U. fr. - aus Stettin Bahnzug 
— 4 U. 50 M. fr. 
„Jakobshagen SzU. 45 M. Rmih aus Stettin Bahnzug 
I. nad) Neu-Steltin ZU. 30 M. Nm. 1U. 5 M. Nın. 
ll. dahin 10 U. 45 M. Ab. — aus Stettin Bahnz. 
8 U. 5 M. Ab. 
Von der J. Poſt zweigt ſich in Wangerin die —— nach 
Dramburg ab. 
DR der IL. Poſt zweigen ſich ab in Freienwalde die Perſonenpoſt 
nach Daber und nach Nörenberg, 
in Wangerin die Perſonenpoſt nach Tempelburg. 
Ank. al aus Jafoböhagen 6 U, 5 M. fr.] in Stettin Bahnzug 
; I. aus Neuftettin 6 U. fr. TU5IM. fr. 
aus Labes 10 U. 30 M Tm. - in Stettin Bahnzug 
2 U. Am. 
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Ant, Berfonenpoft I. aus Neu-Stettin 1 U. 40 M. Nm. — in Stettin Bahnz. 
47u. 15 M. Nm. 
An die J. Berfonenpoft aus Neu:Stettin fließen fid: 
in Wangerin die Perfonenpoft aus Tempelburg, 
in Freienwalde , — Daber 
und „ Nörenberg. 
An die I. Verfonenpoft aus Neu:Stettin ſchließt fid: 
in Wangerin die, Berfonenpoft aus Dramburg. 
Stargard Stadt. 
Abg. Perfonenpoft nah Porik 5 U. Nm. 
PVerfonenpoft nah Naugard über Maſſow 10 U. Ab. — 
aus Stettin Bahnzug 8 U. 5 M. Mb. 
Ant. Perfonenpoft aus Naugard über Maſſow 6 U. fr. — in Stettin Bahnz. 
7 U. 55 M. fr. 
Perſonenpoſt aus Pyritz 9 U. 45 M. Um. 
Stettin, den 15. Dezember 1857. 
Königl. Ober⸗Poſt⸗Direktion. 


II. Perſonal⸗Chronik. 


Der zum Paſtor in Altenkirchen a. R. berufene bisherige Militair- 
Dberprediger von Sydow ift von des Könige Dlajeftät zum Guperinten- 
denten der Synode Altenkirchen a. R. ernannt worden. 

Der von des Königs Majeftät zum Superintendenten der Greifs- 
walder Land-Synode ernannte Paftor und Profeffor Dr. Belt in Kemnitz 
ift in fein Ephoralamt eingeführt worden. 

Die Berufung des Oberlehrerd am Oymnafium in Duidburg Dr. 
Dito Nigfh zum Prorektor am Gymnaſium in Greifswald, fo wie des Dr. 
Heinrih Wilder und des Lehrers am Gymnaflum zu Lyck, Emil Grupf, zu 
orbentlihen Lehrern am Oymnafium in Greifswald ift beflätigt worden. 

In Horft, Synode Freienwalde i. Bomm., ift der Küfter und Schul- 
Ichrer Dummann feft angeftellt. 

i In Loddin, Synode Ufebom, ift der Schullehrer Wendorf feft an- 
geftellt. 


Nahmweifung der im Bezirke des Appellations-Gerihtd zu Stettin 
im Monat November 1857 verpflichteten Schiedsmänner. 
Kreis Ueckermünde. 
1. Landbezirk: Ziegenort: Ortövorſteher Thiede zu Ziegenort; Subſtitut des— 
ſelben: Gutöbefiger Greeſe zu Carpin. 
2. Landbezirk: Hammer, Königsfelde, Wilhelmshoff, Hütten und Earpin: 


Me 


= 
* 
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Gutsbeſitzer Greeſe zu Carpin; Subſtitut desſelben: Ortsvorſteher 
Thiede zu Ziegenort. 


. Landbezirk: Muͤtzeldurg, Wahrlang, Althagen: Schulze Blödorn zu Wahr- 


lang; Subſtitut desſelben: Adminiſtrator Krauſe zu Albrechtsdorff. 
Landbezirk: Vorſee, Gegenſee und Hinterſee: Gutsbeſitzer Schultze zu Lud— 
wigshoff; Subftitut desſelben: Krüger Otto zu-Altwarp. 
Landbezirk: Vogelſang, Warſin und Adelich Bellin: Rittergutsbeſitzer 
von Enckevort zu Vogelſang; Subſtitut desſelben: Gutsbeſitzer 
Meißner zu Fraudenhorſt. 


.Landbezirk: Albrechtsdorff, Rieth: Adminiſtrator Krauſe zu Albrechtsdorff; 


Subſtitut desſelben: Schulze Blödorn zu Wahrlang. 


.Landbezirk: Luckow, Ahlbeck und Königl. Bellin: Gutsbeſitzer Meißner zu 


Fraudenhorſt; Subſtitut desfelben: Rittergutsbeſitzer von Enckevort 
zu Vogelſang. 


.Landbezirk: Eggeſin, Gumnitz und Gumnitzer Holländerei: Erbpächter 


Schröder zu Hinzenkamp; Subſtitut desſelben: Major von Encke— 
vort zu Behrendshoff. 


. Landbezirk: Gtambin, Mönkebude und Neuhoff: Schulze Wilde zu 


Grambin; Subftitut desſelben: Schulze Lemke zu Riepgarten. 


. Randbezirk: Liepgarten und Uedermünder Holländerei: Schulze Lemfe zu 


Liepgarten; Subjtitut desfelben: Schulze Wilde zu Grambin. 


Landbezirk: Schlabrendorff und Meyersberg: Bauer und Gerihtsmann 


Deftreih zu Schlabrendorff; Subftitut desfelben: Bauer und Ge— 
richtsmann Lug zu Sprengersfelve, 


.Landbezirk: Blumenthal und Sprengersfelde: Bauer und Gerichtsmann 


Lug zu Sprengersfelde; Subftitut desfelben: Bauer und Gerichts- 
mann Deftreih zu Schlabrendorff. 


.Landbezirk: Ferdinandshoff, Aſchersleben und Heinrichsruh: Schulze Man- 


teuffel zu Ferdinandshoff; Subſtitut desſelben: Hauptmann und 
Ober⸗Amtmann Liegnitz zu Wilhelmsburg. 


.Landbezirk: Wilhelmsburg, Wriedrihähagen und Eickhoff; Hauptmann 


und Ober-Amtmann Liegnig zu Wilhelmsburg; Subftitut des» 
felben: Schulze Manteuffel zu Ferdinandshoff. 


. Landbezirk: Alt und Neu-Rothemühl und Heinrihswalde: Eigenthümer 


Reinke zu Rothemühl; Subftitut desſelben: Gutsbeſitzer Köbcke 
zu Hammer a. U. 


. Rantbezirt: Hammer, Liepe, Müggenburg und Sandförde: Gutsbeſitzer 


Köbcke zu Hammer; Subſtitut desſelben: Eigenthümer Reinke zu 
Neu⸗Rothemühl. 


. Landbezirk: Schönwalde, Dargiß, Stolzenburg, Jatznick, Smelfrug und 


Hammelſtall: Gaſtwirth Hildebrand zu Albrechtshoff: Subſtitut 
desſelben: Kämmerer Pagels zu Paſewall. 


HEN | 

19. Landbezirk: Neuenfruger Revier: Erbpähter Mahnke zu Buchhorft; 
Subftitut desfelben: Hütten-Infpeftor Steng zu Torgelow. 

21. Landbezirk: Belling, Viereck und Rothenburg: Kämmerer Pagels zu Bafe- 
walk; Subjtitut desſelben: Gaſtwirth Hildebrandt zu Albertshoff. 

22. Landbezirk: Neuendorff, Hoppenwalde, Kamigkrug, Bufchfathen, Voßberg, 
Bornkamp, Hünerfanp 1. und I., Roſenmühl, Rochow, Starkenloh 
und Dünzig: Major a. D. von Enckevort zu Behrendshoff; Sub— 

ſtitut desſelben: Erbpächter Schröder zu Hinzenkamp. 

23. Landbezirk: Coblenz und Krugsdorff: Rittergutsbeſitzer Baron v. Eick— 
ſtedt zu Coblenz; Subſtitut desſelben: Kämmerer Pagels zu 
Paſewalk. 

Kreis Randow. 

Stadt Stettin, Jakobi-Bezirk: Buchhändler Saunier zu Stettin; Subſtitut 
desſelben: Glockengießer Voß und Inſtrumentenmacher Weiher 
daſelbſt. 

——— Veränd erungen im Bezirke des Appellationsgerichts 

zu Stettin für den Monat November 1557. 

Hefördert: 
der Auskultator Julius Alexander Euchel hierfelbit zum Appellations⸗ 
gerichtö-Neferendarius; 
der BureausAffiftent Johann Carl Wilhelm Etlich zu Labes zum 
Selretair bei dem hieſigen Kreisgerichte; 
der Bureau-Diätarius Heinrich Ferdinand Ludwig Haſſe zu Plathe 
zum Burean-Ajfiftenten bei dem Kreisgerichte zu Greifenberg mit der Funktion 
bei der Gerihtö-Deputation in Labes. 
Angeftellt: 
die Rechtslandidaten 
Theodor Krolifius und 
Paul Fanninger 
als Auskultatoren ; J 
der Premier-Lieutenant a. D. Agatz von Horcker hierſelbſt als 
Kanzlei-Diätarius bei dem Kreisgerichte zu Cammin; 
der bisherige Hülfsbote Heinrich Wilhelm Ludwig Kirchhoff als Bote 
und Exekutor bei dem Kreisgerichte zu Greifenhagen mit der Funktion bei 
der Gerichls-Konmiffion in Bahu. 
Verſetzt: 
der Kreisgerichtsrath Louis Alexander Leopold Linke zu Wollin an 
das Kreisgericht zu Anklam mit der Funktion ald Dirigent bei der Kreid— 
gerichts-Deputation in Pafewail; 
der Gerichtd-Affeffor Hermann Ferdinand Eduard Pehlemann aus 
bem Departement ded Kammergerichts in das biesfeitige Departement; 
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der Gerichts-Affeffor Koffe ans‘ dem. Departement des Appellations- 
gerichts in Edslin im’ das diesfeitige Departement; 

der Gerichts-Afjeffor Iohann Friedrich Reinhard Wohlftomm aus 
dent Departement red Appellationegerichts zu Frankfurt a. O. in das dies⸗ 
ſeitige Departement; 

der Appellationsgerichtd-Referendarius Earl Wilhelm Bernhard Well- 
mann aus dem Departement des Appellationdgerichts zu Halberfladt in das 
biesfeitige Departement; 

der Karmmergerichts-Referenbarius Georg Morig Wagner in das dies: 
feitige. Departement, 

der Bureau-Diätariud Hermann Wilfelm Alegander Ebert hierfelbft 
an das Kreisgericht zu Greifenberg mit der Funktion bei der Gerichts-Stom- 
miffton in Plathe, 


Bei der Königlichen General. Rommiffion für Bommern find folgende 
Berfonal-Veränderungen eingetreten: 

der Regierungs-Rath Karges, bisher in Cottbus als Spezial-Kom- 
miflarius befchäftigt, ift als Hülfs-Arbeiter an das hieſige Kollegium verfegt; 

der Delonomie-Rommiffarius Wellmann zu Pollnow ift als Spezial- 
Kommiffarius nach Bubljg, fo wie 

ber Vermeffungs-Revifor Hoffmann von Bollnom nah Bublig verfegt; 

ber Feldmeſſer Schumann ift bei der Spezial-Rommiffion in Stolp, 


der Feldmeſſer Kuhn bei der Spezial:Kommiffion in Bublitz an- 


ber Gutöbefiger von dem Kneſebeck zu Bütow und 
der Domainenpähter Heyer zu Saatzig find als Kreis-Berorbnete 
bes Saapiger Streifed vereibet und beftätigt worden. 


Befördert wurbe: 
der Grenzaufſeher Kamiensty zu Wolgafkt zum — Aſſiſtenten 
in Stettin. 
Es find neu angeftellt: 
bie Serganten Prager und Schondorff, 
die Unteroffiziere Rabünzel und Klingberg, 
ber ebemalige- Sergeant Wenzel 
ald Grenz. Auffeher im Haupt: Amtd-Bezirte Cavelpaf; 
ber Schumann Bachmann als — im Haupt⸗Amts⸗Be⸗ 
zirke Demmin. 
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Verſetzt find: 
der Grenz Auffeher Witzlke im Haupt-Amtd-Bezirke Cavelpaf als 
Steuer-Auffeher nah Garden; 
der Chaufjeegelds Erheber Scheidemantel zu Barriere Petersdorff in 
gleicher Eigenfchaft nach der Barriere finger. J 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung, 
Drud von R, Graßmann in Stettin, 
® Hierbei ein Anzeiger, 
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Umts: Blatt 
der Königlihen Negiernug zu Stettin, 
NR 52. 


Steftin, den 25. Dezem Deyenber 1857. 








Gefeß: Sammlung. 

(Nr. 4805). Privilegium wegen Ausfertigung auf ven Inhaber lautender Kreis-Obli— 

nationen des Greiſenhagener Kreifes im Betrage von 126,000 Thalern. 
Vom 26. Dftober 1857. 

Nr. 4806). Allerhöciter Erlaf vom 26. Oltober 1857, betreffend die Verleihung 
der fistaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Strafen 
von Nemberg auf der Breifswald-Stralfunder Staatd:Chaufice nach Stahl: 
brode und von der Triebſees-Grimmener Chaufjee bei Wendiſch-Baggendorf 
nah Demmin. 

(Nr, 4807). Statut für die Genofjenfchaft zur Entwäſſerung bed Oſſiniec-Bruches im 
Kreife Onefen, Regierungshezirtd8 Bromberg. Ben 9. November 1857. 

(Nr. 4808). Allerhöchſter Erlaß vom 9. November 1857, betreffend tie Genehmi— 
gung der von dem General-Landtage ver Beftprenfifi ‚en Zandjihajt bes 
ichlofienen Zulaſſung der Emiffion vierprozentiger Bu idbriefe. 

(Nr. 480). Allerhöẽchſter Etlaß vom 9. November 1857, betreffend vie Verleihung 
der Städte. Ordnung für bie Provinz Weiiphalen vom 1% März 1856 
an die Stabtgemeinte Olpe, Regierungdbezirtd Arnöberg. 

Ausgegeben zu Berlin, ven 5, Dezember 1857. 


Patente. 
Den Maſchinen⸗ Babrilanten % W. Thiele und Eau in Berlin 

ift unter dem 3. Dezember 1857 ein Patent 

auf eine Vorrichtung an den Dewegungstheilen fiir das Parallele— 

pipedum einer Jacquard-Maſchine, in der durch Zeichnung und 

Beſchreibung nachgewieſenen Ausführung und ohne Jemand iu der 

Benutzung bekannter Theile zu befchräufen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet amd Ei den Umfang des 
preußiſchen Staats, ertheilt worden. 


Dem Mafhinen- Febrilanlen H. $. Edert in Berlin ift unter dem 
3. Dezember 1857 ein Patent 
auf eine für neu erkannte Vorrichtung an Plügen zum Berbinden 
ded Pflugbaumsd mit dem Bordergeftelle und zu deffen Anslöſung, 
in ihrer ganzen Zufammenfegung, und ohne Jemand in Benudung 
befaunter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet md fir den Umfang bes 
preußifchen Staats, ertheilt worbei, 
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8. Verordnungen uud Bekanntmachungen 
1) der Königl Regierung. 
571) Bekanntmachung. Mit Allerhöchfter Genehmigung ift der Preis 
der Paßkarten, welcher gegenwärtig Fünf Silbergrofchen beträgt, vom 1. Ja— 
nuar 1858 ab auf Zehn Silbergrofhen für dad Stüf erhöht worden, mas 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. _ 
Stettin, den 17. Dezember 1857. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


2) des Königlichen Appellationsgerichts. 

572) Mit Bezug auf die im Amtöblatte von 18541, Seite 198 ff., befannt 
gemachte Injtruftion vom 1. Mai 1841 werden fünmtlihe Schiedsmänner. 
unferes Departemeutd angewiefen, die im $. 21 berfelben vorgeſchriebenen 
Nachmweifungen ihrer Wirkfamfeit im Laufe dieſes Jahres nah dem jener 
Inftruftion beigefügten Schema, oder, wenn Feine Gefchäfte vorgelommen find, 
die gewöhnliche Balat-Anzeige an die kompetenten landräthlichen oder ſtädti— 
Ihen Behörden unverzüglid abzugeben. Zugleih werden diefe Behörden auf- 
gefordert, jene Nahmeifungen oder Balat- Anzeigen mit der gutachtlichen 
Aenferung über die Erfolge des Schiedsmanns-Inſtituts noch vor Ablauf 
des Monats Januar Tünftigen Jahres an uns einzureichen. 


Stettin, den 15. Dezember 1857. 
Königl. Appellations⸗ Gericht. 


3) der Königl. Preuß. Bonmerfgen General-Landfhafts- 
Direktion. 

573) Belanntmahung der Pommerſchen Landſchaft. Es follen 

folgende, auf den Gütern Coldemanz nebft Renfin, Flemmingſchen Kreiſes, 

Treptowſchen Departements, haftenden Pommerſche Kurantpfantbriefe: 
Ne. 1 zu 1000 Thlr., Mr. 2 zu 1000 Tor, Nr. 3, 4, 5, 6, 
7, 8, 9, 10, 11, 13 jeder zu 900 Thlr., Nr. 14 zu 400 Thlr., 
Nr. 15 zu 400 Ahle, Nr. 16 zu 100 The, Ne. 17 zu nn 
Thlr., Nr. 18, 1%, 20, 21 jeder zu 600 Thlr., Nr. 22 3 
400 Thlr., Nr. 23 zu au0 Tplr., Nr. 24 zu 300 Thlr., Nr. 35 
zu 200 Ile, Nr. 26 zu 100 Tple, Nr. 27 zu 50 Thlr., 
Nr. 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36 jeder zu 200 Thlr., 
Nr. 38 zu 100 zhle, Nr. 39 zu 100 Ahle, Nr. 40 zu 
50 Thlr., Nr. 41 zu 50 Thlr, Nr. 42 zu 25 Ihe. und 43 
zu 200 Thlr. 

zum Zwede der Löſchung im Hypothekenbuche eingezogen werben und werben 

daher den Inhabern derjelben bierduch zu Johaunis Fünftigen Jahres 

mit dem Bemerken gekündigt, daß ihnen ftait — werden Pommerſche 

Kurant⸗Pfandbriefe gleichen Betrags überliefert werden. 
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. Wir forbderm demnah die Inhaber ber oben benannten Pfandbriefe 
auf, diefelben in kursfähiger Befchaffenheit mit den Zins-Coupond Serie V. 
Nr. 4 bis incl. 10 fammt Talons der Königl. Landſchafts-Departements— 
Direftion zu Treptow a, Rega, oder uns ungefäumt und [päteftend bis zum 
15. Mai fünftigen Jahres einzuliefern, wogegen ihnen der gleich, hohe Kapi- 
talbetrag in 3% und reſp. 3% Prozent Zinfen pro anno tragenden Pom— 
merfchen Kurant-Pfandbriefen nebft Zinscoupons Serie V. Nr, 4 bis incl. 
10 und Talons portofrei remittirt werben foll. 

Wir fügen diefer Kindigung mit Bezug auf das Gefeg vom 
11. Juli 1838 - | 

„Sefepfammlung de 1838 Nr. 1909“ 

die Warnung bei, daß, wenn die oben genannten gelünbigten Pfandbriefe in 
fursfähiger Befchaffenheit mit den dazu gehörigen vorbezeihneten Coupons 
und Talons nicht fpäteftens bis zum 15. Mai 1858 bei der Lantfchafts- 
Departements-Direltion zu Treptow a. Nega, ober auch bei uns eingeliefert 
ſein ſollten, die dafür beftimmten Dedungs-Pfandbriefe nebft Zinscoupons 
und Zalons auf Gefahr und Koften ber fäumigen Inhaber der gefünbigten 
Pfandbriefe zum Inndfchaftlihen Depofitorio werden genommen werben. 

Stettin, den 7. Dezember 1857. 

Königl. Preuß. Pommerſche GeneralsLandfhafts- Direktion. 


574) Deffentlihe, Kündigung der Pommerſchen Landſchaft. 
Die am Fuße diefer Bekanntmachung fpezifizirten Pfandbriefe werden ben 
Inhabern derfelben hierdurch, behufs der baaren Auszahlung bes verfchrie- 
benen Nominalbetrages an fie, zum 1. Juli Fünftigen Jahres gelündigt, mit 
der Aufgabe, dieſelben mit den Dazu gehörigen Zinscoupons, Serie V. Nr. 
d bis incl. 10 nebft Talond in lursfähiger Befchaffenheit, fpäteftens am 
genannten Tage gegen Empfang von Depofitalfheinen zu unferem Depofi- 
torio einzuliefern. ‚ 

Sollte der gefündigte Pfandbrief auch nicht nachträglih und nicht 
ſpäteſtens bis zum 15. Auguft 1858 eingereicht werden, fo wird bann ber 
Inhaber mit feinem Realrechte auf die im Pfandbriefe ausgedrüdie Spezial- 
hypothek präffubirt, der Pfandbrief in Anfehung diefer Spezialhypothek für 
vernichtet erflärt, dies im Landfchaftd-Negifter und im Hypolhekenbuche ver- 
merkt, der Inhaber mit feinem Anſpruche auf Zahlung bes Pfandbrieföwerths 
lediglich an die Lantfchaft verwiefen, ter Pfanbbrief felbft auf den Antrag 
des Gutsbefigerd im Hppothefenbuche gelöſcht, und bie Pfanbbriefsvaluta auf 
Gefahr und Koften des Saͤumigen im landſchaftlichen Depofitorio affervirt 
werben, 

Bei der Einlieferung der Pfandbriefe haben die Inhaber zugleich an- 
zuzeigen, eb fie den Empfang ber Stapitalzahlung im Yälligkeitstermine gegen 
Zurückgabe der Depofital-Scheine bei ber betreffenden Departementskaffe oder 
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bier in Stettin bei unferer Generalfaffe wünſchen. Erfolgt eine ſolche Unzeige 
nicht fpäteftend bis zum 15. Mai Fünftigen Jahres, fo kann die Zahlung 
nur bei unferer hiefigen Kaffe geleiftet werben 

Jede BVerziufung der nicht abgehobenen Pfanbbriefs-Balıta Hört, der 
betreffende Pfandbrief mag eingeliefert fein oder nicht, mit dem Tage ber 
Fälligkeit auf. 
0° Wenn mit einem gekündigten Pfandbriefe der dazu gehörige Talon 
nicht eingeliefert wird, fo wird dadurch die Zahlung des Kapitalbetraged nicht 
fufpendirt, da die Kündigung den Effeft hat, daß eine neue Coupons»Serie 
für den Brief nicht mehr ausgereiht wird, ver Talon alfo rechtlich feine 
Wirkung verliert, der Imbaber aber bleibt für einen etwanigen Mißbrauch 
des Talons verantwortlich. 

Stettin, den 7. Dezember 1857. 

Königl. Preuß. Bommerfche General: Landſchafts⸗ Direktion. 


Spezifikation 
der vorſtehend gekündigten Kurant— Pfandbriefe. 
Bärwalde b, Neuſtettiner Kreiſes, Nr. 1 zu 600 Thlr., Nr. 2 zu 600 
Thlr., Nr. 3 zu 400 Thlr, Nr. 4 je 400 Thlr., Nr. 5 zu 
300 Thlr., Nr. 6 zu 300 Thlr., Nr. 7 zu 200 Thlr., Ar. 8 
zu 200 Thlr., Ne. 9 zu 100 Thlr., Nr. 10 zu 75 Thlr., 
Nr. 11 zu 50 Thlr., Nr. 12 zu 25 Tplr. 
Boldeckow, Anllamſchen Kreifes, Nr. 93 zu 25 Thlr. 
Yuddendorff, Saapiger Kreifes, Nr. 69 zu 100 Thlr. 
Kannenberg, Sangiger Kreifes, Nr. 7 zu 25 Thlr. 
Leuffin, Wolliner Kreifes, Nr. 19 zu 25 Thlr. 
Regenwalde, Borken Kreifee, Nr. 133 zu 25 Thlr. 
Saffenhagen b, Saagiger ſereiſes, Nr. 59 zu 25 Thlr. 
575) Belauntmahung. Der Yuchdrudereibefiger Herr F. Grade hier: 
ſelbſt hat den Drud und Verlag des unterm 26. Dftober d. 3. Allerhöchſten 
Orts beflätigten neuen Reglements der Bommerfhen Lantjhaft übernommen, 
welches mit dem Bemerken belannt gemacht wird, daß Das Werk nächftens 
die Breffe verlaffen wird. 
Stettin, ben 17. Dezember 1857. 
Könige. Preuß. Pommerfhe General» Landfchafts - Direltion. 


HI. Berfonal:Ebronit. 
Der Baftor v. Mittelftädt in Maſſow ift zum Paftor an St. Georg 
in Wollin und in Lagig erwählt und in fein neues Amt eingeführt worden. 
An der hiefigen Friedrich: Wilhelms - Schule ift der Schulamts - San- 
didat Wilhelm Robert Moft als Kollaborator definitiv angeftellt. 





— 4593 -- 


Die Sefkretariatd- Affittenten ‚Höler und Schönberg find unterm 12, 
d. M. von dem Hern Kriegs-Minifter. zu überzähligen Intendantur-Sefre- 
tairen befördert worden. 

Der Forſt-Aufſeher Megow ift zum Förſter ernannt und ihm vom 
1. Ianuar 1853 ab die dur den Tod bed Förſters Wrehe erledigte För— 
fterftelle zu Horft in der Oberförſterei Ziegenort verliehen worden. Die 
dadurch zur Erledigung kommende Forſt-Aufſeherſtelle zu Deep im Königl. 
Vorft-Reviere Grünhaus ift dem bisherigen Hilfs-Auffeher, forftverforgungd- 
berechtigten Zäger Earl Friedrich Gottlieb Nerenz übertragen worden. 

ALS Agenten beftätigt find: 

ber Buchhändler Nagel hierſelbſt als Agent der Schlefifhen Feuer- 
Berfiherungs- Gefellfhaft zu Breslau und der Kölniſchen Lebens» Berfihe- 
rungs= Gefellfhaft „Eoncordia* zu Köln für die Stadt Stettin und deren 
Umgegend; 

der Sparkaſſen-Kontroleur Arnim hierſelbſt als Agent der Preußiſchen 
National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Stettin für die Stadt Stettin und 
deren Umgenend; 

ber Häufer-Aominiftrator Schulte hierſelbſt als Agent der Magde— 

burger Lebend » Berfiherungs -Geſellſchaft für bie Stadt Stettin und deren 
Umgegend;- 

der Kaufmann Robert Petſchow zu Paſewalk als Agent der Ber- 
Iiner Land» und Waffer-Trandport-Berfiherungs-Gefellfhaft zu Berlin für 
die Stadt Pafewall und deren Umgegend; 

der ehemalige Kaufmaun Rudolph SKarften zu Paſewalk als Agent 
bed Potedamer Bieh- Verſicherungs - » Vereins für die Stadt Paſewalk und 
deren Umgegend. 

Die Ugenturen haben niedergelegt: 

ber Kaufmann H. Range hier die Agenturen der Schleſiſchen Feuer: 
Verſicherungs-Geſellſchaft zu Breslau und der Lebend-Verfiherungs-Gefell- 
ſchaft „Concordia“ zu Köln. 

der Kaufmann D. Werth hier die Agentur der Lebens-Berfiherungs: 
Geſellſchaft „Concordia“ zu Köln; 

ber Stadt-Sefretair Rapfilber zu Alt-Damın die Agentur der Lebend« 
und Penſions-Verſicherungs-Geſellſchaft „Janus“ zu Hamburg; 

der Maurermeifter Piftorius zu Paſewalk die Agentur des Pote- 
Damer a 1 u 
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